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Sonderbeilage: Schulverordnungsblatt Nr. 1 für 1907. 


Rhalt: Inhalt der Nummern 50, 51 und 52 des Reichsgeſetzblatts. 
Schriften die fremde Nechtsangelegenbeiten beforgen. 
Prüfungen an Seminaren und Präparanvdenanftalten im Jahre 1907. 


für den Gewerbebetrieb der Perſonen, 
im Jahre 1907. ©. 1 bis 4. 


Zufammenberufung ber beiden Häufer des Landtages. Bor- 
alt N 
. 4/5. er⸗ 


feuchte Ortichaften. S. 5/6. Bulafjung des Herrn E. Capdeville in Frankſurt aM. als franzöſiſcher Generallonſul 


für den ‚Bez. Caſſel. 


freiwilligen itärbienfi.. ©. 6/7. 


Beitellung des Landmeſſers Greve von Caſſel. 
Martini-Marktpreife für Getreide ıc. 


Berichtigung. Prüfung für den einjährig« 
Neuer Unterrichtsturius ar der Königlichen 


Fachſchüle für die Kleineiſen- und Stahlwaren-Induſtrie zu Schmaltalven. ©. 7/8. Anleihen der Stabt Hanau. Aufgebot 
von Sparkaffentühern. Einftellung der Berzinjung von Guthaben bei der ftäbtiichen Sparlaſſe hier. ©. 8/9. Erledigte 


Etellen. Beamtenperfonal- Nachrichten. S. 9/10. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 17. Dezember 1906 in Berlin zur Aus— 
gabe gelangte Nummer 50 des Reichsgeſetzblatts 
enthält unter 

Nr. 3230 die Belanntmachung, betreffend die dem 
Internationalen lbereinfommen über den Eijenbahn- 
fradhtverfehr beigefügte Lifte, vom 11. Dezember 1906, 


Die am 27. Dezember 1906 in Berlin zur Aus— 
gabe gelangte Nummer 51 des Reichsgeſetzblatts 
enthält unter 

Nr. 3281 den Niederlafjungsvertrag zwiichen dem 
Deutichen Reiche und den Niederlanden, vom 17. De- 
jember 1904, und unter 

Nr. 3282 die Belanntmachung, betreffend die 
Ratifitation des Niederlaffungsvertrags zwilchen dem 
Deutichen Reiche und den Niederlanden vom 17. Des 
zember 1904 und den Austauich der Natififationg- 
urfunden jowie eine zur Ausführung des Vertrags 
am 29. Oftober 1906 zwiichen beiden Zeilen getroffene 
Berjtändigung, vom 6. Dezember 1906. 


Die am 24. Dezember 1906 in Berlin zur Aus- 
gabe gelangte Nummer 52 des Reichsgeſetzblatts 
enthält unter 

Nr. 3283 das Geſetz zur Ausführung der General: 


afte der Internationalen Konferenz von Algecivas 


vom 7. April 1906, vom 21. Dezember 1906. 





Verordnungen nnd Belauntinachungen der 
Raiferlichen u. Königlichen Zentralbehärben. 
1, Mit Bezug auf die Allerhöchite Verordnung 
vom 21. Dezember 1906, durch welche die beiden 
Häuſer des Landtaged der Monarchie auf den 
5. Januar 1907 in die Haupt» und Reſidenzſtadt 
Berlin zujammenberufen worden find, mache ich bier 
durch befannt, daß die bejondere Benachrichtigung 
über den Ort und die Zeit der Eröffnungsfigung in 
dem Bureau des Herrenhaufes, hier, —— 
Nr. 3, und in dem Bureau des Hauſes der Ab— 
geordneten, hier, Prinz-Albrechtſtraße Nr. 5/6, am 


7. Januar 1907 in den Stunden von 9 Uhr früh 
bi8 8 Uhr abends und am 8. Januar 1907 in den 
Morgenstunden von 9 Uhr früh ab offen liegen wird, 
In diefen Bureaus werden auch die Legitimations— 
farten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 
ſonſt erforderlichen Mitteilungen in bezug auf dieſe 
gemacht werden. 
Berlin am 24. Dezember 1906. 
Der Minifter des Innern. 
v. Bethmann-Hollweg. 
2.  Biffer 7 der Vorichriften für den Gewerbebetrieb 
der Perjonen, die fremde Rechtsangelegenheiten und 
bei Behörden wahrzunehmende Geichäite bejorgen, 
oder die über Vermögensverhältniffe oder perjönliche 
Angelegenheiten Auskunft erteilen, vom 28. November 
1901 (M.:Bl. ©. 349) erhält folgende Faſſung: 
„Sedes Schriftitüd, das der Gewerbetreibende 
in Verfolg eines Geichäftsauftrages an den Köni 
an Behörden oder an Brivalperlonen richtet, * 
auf der erſten Seite oben links am Rande mit 
feinem Namen, jeiner Wohnung, (Geichäftslofal) 
und der laufenden Nummer des Auftrages im 
Geſchäftsbuche verjehen fein. Dies gi auch für 
Eingaben an den König oder an Behörden, Die 
er durch den Auftraggeber oder durch Dritte aufs 
jegen, jchreiben oder unterjchreiben läßt. Solche 
Schriftſtücke gelten im Sinne dieſer Borjchriften 
ala eigene Schriftjtüde des beauftragten Gewerbe- 
treibenden. * J Ann 
Die vorftehende Anderung tritt jofort in Kraft. 
(3. Nr. II. 8870.) 
Berlin W. 66, am 4. Dezember 1906. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Delbrüd. 


— und Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörben, 
3. Die nachfolgende Zufammenjtellung der von 
uns für das Jahr 1907 feſtgeſetzten Termine für 
a rear gr wird hierdurch mit folgenden 
Erläuterungen und Nachrichten belannt gemadit. 

1 


et an at re 


1. du den Rommifjionsprüfungen werben 
nur folche Bewerberinnen zugelajjen, die nicht in einer 
zur Abnahme von Entlafjungsprüfungen berechtigten 
Anstalt vorgebildet worden find und bei Beginn der 
Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. 

Die Bewerberinnen haben ihre Meldungsgefuche 
unter Beifügung der erforderlichen Zeugniſſe bis 
jpäteftend 4 Wochen vor Beginn der Prüfung an und 
einzureichen. In dem — —————— iſt ausdrück⸗ 
li anzugeben, ob die Prüfung für Volksſchulen oder 
für mittlere und höhere Mädchenichulen gewünſcht wird. 

Der Meldung find beizufügen: 


1) ein jelbitgefertigter Lebenslauf, auf dejjen Titel- 
blatt der vollitändige Name, der Geburtsort, 
dad Alter, die Konfeilion und der Wohnort 
ber Bewerberin angegeben ift, 

2) ein Geburtsfchein, 

8) die Zeugniſſe über die bisher empfangene 
S re und die etwa jchon bejtandenen 

en, 

4) ein amtli ed Führungszeugnis und 

8 ein von — zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgejtelltes Zeugnis über 

undheitszuſtand. 

In der Meldung oder in dem Lebenslauf iſt 
von jeder Bewerberin deutlich und genau anzugeben, 
wo und von wem ſie für den Lehrberuf vorbereitet 
worden iſt, namentlich in welcher Weiſe und in 
welchem Umfange ihre praltiſch⸗pädagogiſche Vor⸗ 
— erfolgt iſt, in welchen Lehrgegenſtänden und 
auf welchen Stufen fie einzelne Berjuchsleftionen ſowie 
fortlaufenden Klaſſenunterricht erteilt hat, und von 
wem ihre Lehrarbeit geleitet und überwacht worden iſt. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Erami- 
nandin 20 M und 1,50 M Stempel und jind bei der 
Ken Vene. u zahlen. 

Im übrigen wu wir auf die Prüfungsordnung 

Lehrerinnen vom 24. April 1874 (j. Zentralblatt 
ür Die ar Unterrichtöverwaltung in Preußen, 
1874, ©. 334) und bemerfen, dab nad) ber Be— 
ftimmung des Herrn Miniſters der geütlichen ꝛc. 
Angelegenheiten die Lehrerinnenprüfung ——— 
in derjenigen Provinz abzulegen iſt, in der die Be— 
werberin ihren Wohnſitz Bat. 

Il, —— Bewerberinnen, die ſich 
Prüfung für Lehrerinnen der iranzöſiſchen 


fih ber 


und englijden Sprache zu umterziehen ges 
denten, haben ihre Meldungsgejuche unter Beifügung 
der erforderlichen Zeugnifje ſpäteſtens 4 Wochen vor 
Beginn der Prüfung an uns einzureichen. Es iſt 
in dem Geſuche anzugeben, ob die Ablegung der 

rüfung in beiden Sprachen und wenn nur in 
einer, in welcher von beiden beabjichtigt wird. 

Ex der Prüfung werden nur joldhe Bewerberinnen 
ugelafjen, welche bei Beginn der Prüfung das 
9. —— vollendet und ihre ſittliche Unbe— 
ſcholtenheit, jowie ihre —— Ne ver. zur 
Verwaltung eines Lehramtes nachgewiejen haben. 


Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbjtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatt der volljtändige Name, ber Ort und ber 
Tag der Geburt, die Konfeſſion und der Wohnort 
ber Bewerberin angegeben ift, 

2) ein Taufe bezw. Geburtsſchein, 

3) Beugnifje über die bisher empfangene Schul 
bildung und über etwa jchon bejtandene 


ige eh 
4) ein amtliches Führungszeugnis, 

5) ein bon einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeftellte® Zeugnis über 
den Gejundheitszuftand. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Erami- 
nandin 12 M und 1,50 M Stempel und find bet der 
ichriftlichen Prüfung zu zahlen. 

Im übrigen verweilen wir auf die Prüfungsordnung 
für Lehrerinnen der franzöftichen und englijchen Sprache 
vom 5. Auguſt 1887 ni Bentralblatt für die geſamte 
Unterrichtöverwaltung in Preußen, 1837, ©. 636). 


II. Zu der Prüfung für Lehrerinnen der 
Hauswirtſchaftskunde werben zugelaffen: 

1) Bewerberinnen, die bereit? eine lehramtliche 
Prüfung bejtanden haben, ! 

2) ſonſtige Bewerberinnen, die eine ausreichende 
Schulbildung nachweiſen und bei Beginn ber 
Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. 

Anmeldungen zu ber —— —8 bis zum 

1. Februar 1907 an die Königliche Regierung des 
Bezirks zu richten, in dem die Bewerberin wohnt. 
Die den Fürftentümern Waldel und Pyrmont an- 
ehörenden Bewerberinnen — ihr Geſuch an den 
errn Landesdireftor im Atolſen zu richten. Die 
im Sculdienfte ftehenden Lehrerinnen haben ihr 
Zulaſſungsgeſuch auf dem ordentlichen Dienjtwege 
einzureichen, die übrigen Bewerberinnen unmittelbar 
bei der Königlichen Regierung bezw. bei dem Herrn 
Randesdirektor in Arolfen 
1. Der Meldung der Bewerberinnen, welche be- 
reits eine lehramtliche Prüfung abgelegt haben, find 
beizufügen: 

a. ein felbjtgefertigter, mit Namen und Datum 
umterjchriebener Zebenslauf, der im Anfang den 
vollftändigen Namen, den Geburtsort, das 
Alter, das Religionsbefenntnis, den Wohnort, 
nötigenfall® mit näherer Adrejje angibt, 

b. die envorbenen Prüfungszeugniſſe, 

e. ein Nachweis über die Ausbildung ber Be— 
werberin in der Hauswirtichajtsfunde. 


Der Ortsſchulinſpeltor ober Rektor (Direktor) 
fügt der Meldung bei deren Weitergabe ein Zeugnis 
über die bißherige Wirfjamfeit der Bewerberin bei. 
Steht die Bewerberin nicht in einem Dienftverhältnifje 
als Lehrerin, jo hat fie ein Führungszeugnis der 
Ortsbehörde (Polizeibehörde) oder ihres Pfarrers 
beizulegen. 


2. Die übrigen Bewerberinnen haben beizubringen: 

einen Lebenslauf wie Nr. 1, 

. eimen Tauf- oder Geburtsichein, 

. ein Gejunbheitäzeugnis, das von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld —— Arzte 
ee drei Monate vor der Meldung aus- 
gejtellt iſt, 

d. die Nachweife über die Schulbildung, fowie 
über die Ausbildung der Bewerberin im der 
Haudwirtiaftstunde, 

e. ein amtliches Sihrungegeugmiß, ausgeſtellt von 
PH Ortöbehörde (Polizeibehörde) oder dem 

arrer. 


Bor dem Beginn ber Prüfung hat jede Bewerberin 
eine Prüfungsgebühr von 12 M zu zahlen; im alle 
bes Beſtehens der Prüfung ijt außerdem eine Stempel- 
gebühr von 1,50 M für das auszuſtellende Zeugnis 
zu entrichten. 

Im übrigen wird auf die Prüfungsordnung für 
Hauswirtichaftslehrerinnen vom 11. — 902 
verwieſen. 


ewp 


IV. Bu ber Prüfung für Turn- und 
Shwimmlehrerinnen werden zugelafjen: 

1) Bewerberinnen, welche bereit3 die Befähigung 
zur Erteilung von Schulunterricht vorjchrifts- 
mäßig nachgewiejen haben, 

2) fonjtige Bewerberinnen, wenn fie eine gute 
Schulbildung nachweiſen und das 19. Lebens⸗ 
jaht überjchritten haben. 

Solche Bewerberinnen, die dem preußiſchen Staats» 
verbande nicht angehören, haben ſich an den Herrn 
Miniſter der geiftlichen ꝛc. An —— in Berlin 
zu wenden; ſie können ausnahmsweiſe zur Prüfung 
vor der Kommiſſion an der Königlichen Turnlehrer- 
bildungsanftalt in Berlin zugelajjen werden, wenn 
ihre per a Bermittelung ihrer Landes» 
behörde erfolgt. Anmeldungen zu der in Frankfurt a / M. 
abzubaltenden Prüfung find an uns zu richten und 
von den in einem Lehramte ftehenden Bewerberinnen 
bei der vorgejegten Dienftbehörde, von anderen Be— 
werberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
deren Bezirk bie Betrerfende wohnt, jpäteftend bis 
zum 15, April 1907 anzubringen. 


Der Meldung find beizufügen: 

1) ein auf bejonderen Bogen zu fchreibender 
furzer Lebenslauf, auf deſſen Zitelblatte der 
Bor- und Zuname, die dienftliche Stellung, 
der Wohnort, das Alter und die Konfeſſion 
der Bewerberin anzugeben ift, 

2) ein amtsärztliches Gejundheitszeugnis, 

3) ein Zeugnis über die erlangte turneriſche Aus- 
bildung, gegebenenfall3 auch über die Ausbildung 
im Schwimmen, 

4) von Ylden, we Prüfung ala 

) von joldhen, welche bereitö eine ng a 
Lehrerin beftanden haben: 


a. das Zeugnis über biefe Prüfung, u 

b. ein Zeugnis über ihre biöherige Tätigkeit 
ald Lehrerin oder in Ermangelung eines 
folchen ein ‚übrumgegeugniß, außgeftellt von 
einem Geiftlichen oder von der Ortöbehörbe, 

5) von dem übrigen unter 2 bezeichneten Be— 

werberinnen: 

a. der Geburtfchein, 

b. ein Nachweis über bie erlangte Schulbilbung, 

e. ein amtliches Führungszeugnis. 

Die über Gejumdheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müfjen im neuerer Zeit 
ausgeſtellt ſein. 

ie Anlagen jeder Meldung ſind zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

V. Diejenigen Aſpirantinnen, die ſich der Prüfung 
für Handarbeitslehrerinnen zu unterziehen 
edenken, haben ihre Meldungsgeſuche unter Beifigun 

rn erforderlichen Zeugniffe 618 zum 1. Februar 1 

und zwar die im Lehramte jtehenden Bewerberinnen 

durch die vorgeſetzte Dienftbehörde, die übrigen direkt 
an und einzureichen. Sie müſſen bei Beginn der 

Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein Geburisſchein, 

2) ein jeibftgejertigter Lebenslauf, 
Titelblatt der vollftändige Name, der Geburts« 
ort, das Alter, die Konteifion und der Wohn- 
ort der Bewerberin angegeben ift, 

3) ein von einem zur Führung eines ——— 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugnis über 

den Gejunb — 


*4 deſſen 


4) die Zeugniſſe über die empfangene Schuls 
bezw, Sebrerkmerbilbung, 

5) ein Zeugnis über bie erlangte Ausbildung in 
der Anfertigung weiblicher Handarbeiten und 
bei Lehrerinnen auch über ihre biöherige Wirk- 
ſamkeit und 

6) ein amtliches 


—— 
Die Prüfungsge —* gen für jede Erami« 
nandin 12 M und 1,50 M Stempel. 

Im übrigen verweifen wir auf bie er 
für Handarbeitslehrerinnen vom 22. Dftober 1 
(1. Zentralblatt für die gefamte Unterrichtöverwaltung 
in Breußen, 1885, Seite 733). 

I. Zu den Schulvorfteherinnenprüfungen 
werben nach $ 23 der Prüfungsordnung vom 24. April 
1874 nur foldhe Lehrerinnen zu elaften, welche den 
Nachweis ihrer fittlichen Unbeſcholtenheit und ihrer 
törperlichen Befähigung, ſowie einer mindeftens fünf- 
jährigen Lehrtätigfeit zu führen vermögen und 
mindeitend zwei Jahre in deutſchen Schulen unter 
richtet haben. 

Die Meldungen find bis zum 1. Dezember 
d. J. an und einzureichen. Im benjelben it aus« 
drüdlich anzugeben, ob die Prüfung für Bolksjchulen 
— für mittlere und höhere Mädchenſchulen gewünſcht 
wird. 
1” 


” 


Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbitgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatt der vollitändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konfeffion und der Wohnort 
ber Bewerberin angegeben ijt, 

2) ein Geburtäfchein, 

3) die Zeugniſſe über die bisherige Lehrtätigkeit, 

4) die Zeugnifje über die empfangene Schulbildung 
und Die ar Prüfungen, 

8 ein amtliches Führungszeugnis und 

6) ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 


berechtigten Arzte ausgejtellte® Zeugnis über 
den. Gefambpeitänuftande gem 

Die Prüfungsgebühren betragen 20 M und jind 
nebjt 1,50 M Stempel vor dem Eintritt in die Prüfung 
zu zahlen. 

Im übrigen verweijen wir auf die oben erwähnte 
u tr (j. Zentralblatt für die gejamte 
Unterrichtöverwaltung in Preußen, 1874, ©. 341 ff.) 
und bemerken, daf die Prüfung der Schulvorjteherinnen 
re an derjenigen Provinz abzulegen ift, in 
der die tberin ihren Wohnſitz hat. 


Bufammenjtellung 


der von dem Königlichen Provinzial- Schulfollegium der Provinz 
fejtgejegten Termine für Lehrerinnenprüfungen. 













Kommtffiond= 
rüfun fun 
prüfung (fir foldhe Bewerber 
(Entlaffungsprüfung [rinmen, bie nicht in einen 
an ben Behrerinnens Behrerinnenieninar 


feminaren) —— find) 


ſchriftl. mündl. 


26. Febr. 5. März |22. April 
14. März 21. Mig| — 











15. April 
Eafjel am 31. Dftober 1906. 


4. Die nachfolgende Zufammenftellung der von 

uns für das Slalenderjahr 1907 ieitgejegten fungs⸗ 

termine wird hierdurch mit folgenden Erläuterungen 
und Nachrichten bekannt ie 

I. Bei der Anmeldung von Zöglingen zur 
YAufnahmeprüfung in die Präparanden- 
anftalten find folgende Ausweiſe beizufügen: 

a. ein jelbitgefertigter Lebenslauf, 

b. der Geburtsichein, 

e. ein Impfichein, ein Nachimpfſchein und ein 
Gejundheitsatteit, ausgejtellt von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 

. die Schulzeugniffe, 

. ein Gittenzeugnis, 

. die Erklärung des Vaters oder des Nächſt— 
verpflichteten, daß er die Mittel zum Unterhalt 
des Wipiranten während der Dauer des Unter- 
richtöfurfus gewähren werde bezw. ein Ber: 
mögensnachweis. 

Der Aufzunehmende muß das 14. —— 

vollendet haben. Schüler, die ſofort in die erſte Klaſſe 

eintreten wollen, haben dies in ihrem Meldungs— 
fchreiben zu bemerfen. 

Das Schulgeld beträgt monatlich 3M. Für Koft 
und Logid haben die Schüler jelbft zu jorgen. 
Bebürftigen und fleifigen Präparanden können Unter: 
ftägungen aus Staatömitteln bewilligt werden. 


oA 


Tag des Beginned der 


Sprachlehrerinnen⸗ 
prüfung 


ſchriftl. münbt. 
25. Aprilf26. Febr. 4. März| 14. März 21. Mizg| — 

— 14. März 20. Mid) — = 
7. März 14. Märzj23. Sept. 26. Sept.|7. März 13. Mig| — — _ 
18. Ap — 
Königliches Provinzial-Schulkollegium. Paehler. 


eſſen-Naſſau für das Jahr 1907 

























Hauswirtichafts: 


























een Schul 

lehrerinnens bremen vorfiches 
prüfung prüfung rinnen | innen: 
(ceiftt | mändt. |fcrife./münen, | Prüfung | Prütuns 





— 12. Niy] 4. Mär 
5. Junil23. Märzj20. März 
— 21. Mänjia. März 





4. Junt 





Wegen des Unterfommens der Zöglinge bei geeig- 
neten Familien der Stadt wird der betreffende Anjtalts- 
vorjteher auf Verlangen Rat und Weifung erteilen, 

Die Anmeldungen find 4 Wochen vor Beginn 
der jchriftlichen Aufnahmeprüfung an den in Betracht 
fommenden Anjtaltsvorjteher einzureichen. 

U. Zur Aufnahmeprüfung an den 
Seminaren haben die Prüflinge vorzulegen: 

a, einen Geburtsjchein, 

b. einen Impfichein, einen Nachimpfichein und ein 
Gejundheitsattejt, ausgejtellt von einem zur 
Führung eines Dienjtjiegeld berechtigten Arzte, 

e. für Diejenigen Ajpiranten, welche unmittelbar 
von einer anderen Lehranftalt kommen, em 
——— von dem Vorſtand derſelben, 
ür die anderen ein amtliches Ätteſt über ihre 
Unbeſcholtenheit, 

d. eine Erklärung des Vaters oder an 7 Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Aſpiranten während der Dauer 
ſeines Seminarkurſus gewähren werde, mit der 
Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über die 
dazu nötigen Mittel verfügt. 

Die Anmeldungen ſind 4 Wochen vor Beginn der 
ichriftlichen Aufnahmeprüfung an den betreffenden 
Seminardireftor einzureichen. i 

Im übrigen verweilen wir auf die Vorſchriften 
über die Aufnahmeprüfung bei den Königlichen Schul- 





lehrerjeminaren vom 15. Dftober 1872 (f. Zentralblatt 
für Die gejamte Unterrichtöverwaltung in Preußen, 
Dftoberheft 1872 ©. 611 ff.). 


III. Die Meldungen der nicht in einem Seminare 
vorgebildeten Lehramtskandidaten zur erſten Volks— 
ſchüllehrerprüfung jind fpäteftend 4 Wochen 
vor —— der ſchriftlichen Prüfung an ung ein- 

en. 


Den Meldungen find beizufügen: 
a. der Geburtsſchein, 
b. ein Gejundheit3atteft, ausgeftellt von einem zur 
gäbrung eined Dienjtilen 8 berechtigten Arzte, 
e. ein amtliche Zeugnis über das fittliche Ver: 
halten des Kandidaten, 
d. ein von dem Kandidaten verfahter Lebenslauf. 
Bei der Prüfung haben die Bewerber jelbitgefertigte 
Probgzeihnungen und Probeichriften vorzulegen. 
Im übrigen verweijen wir auf die Prüfungsordnung 
für Vollsſchullehrer vom 15. Oktober 1872 (Zentral⸗ 


blatt für die gefamte Unterrichtöverwaltung in ben 
1872, ©. 635 ff.). a Si 


IV. Die Anmeldungen a zweiten Boll 
ihullehrerprüfung find unter —— des 
Zeugniſſes über die Seminarentlaſſungsprüfüng ſpäte⸗ 
tens 8 Wochen vor dem angeſetzten Termin auf dem 
Dienftwege an die zuftändige Königliche Regierung 
einzureichen. j 

Dem Melbungsichreiben ift eine Angabe beizu- 
legen, in welchem Fache der Bewerber ſich befonders 
weitergebildet hat und mit welchem agogischen 
Werke er fich eingehender beichäftigt hat. 

Wir nehmen auch Bezug auf die Orbnung ber 


weiten Lehrerprüfung vom 1. Juli 1901 (Bentral- 
latt für die gefamte Unterrichtsverwaltung in Ben 
1901 &, 645 ff.). 


Die Einberufung zur Prüfung erfolgt durch den 
betreffenden Seminardirektor. 


Bujfammenftellung 
der von dem Königlichen Provinzial» Schulfollegium der —— — für das Jahr 1907 








feſtgeſetzten Prüfungstermine an Seminaren und Präparandenanitalten. 
6is Art Beginn ber 
Entlaffungspräfung Kufnaßmepeäung | Brite Kanal leer 
ze fait | mündtih | ſchriſuich | mündeh | förintih | mind 
Israelitlſches 
1} Caſſel Schullehrerieminar | 18. Februar | 26. Februar | 4. März 5. Mid 11. Ottober 15. Oltober 
2/ Dillenburg Me me ar 5 — Fin 22. Auguft 23. Auguft 18, Juni 20. Sul 
3] Srantenberg | Echullehrerfeminar | 15. Auguft | 22. Auguft | 29. Auguft 30. Auguft | 22. Ditober | 24. Oktober 
4| Fulda — 29. Auguft |5. September |12. September 13. September] 14. Mai 16. Mai 
5| Homberg — 7. Februar | 14. Februar 21. Februar | 22. Februar | 15. Ottober 17. Okttober 
Seminar-Nebenturfus) 4. Februar | 11. ar — — — — 
6| Montabaur | Schullehrerfeminar | 21. Februar | 28. Februar | 7. März 8 März 110. September) 12. September 
7] Shlüdtern _— 22, Auguft | 29. Auguft 15. September |6. September] 30. April 2. Mai 
8] Hjingen _,— 14. Februar | 21. Februar | 28. Februar | 1. März 6. Auguft 8. Auguft 
9] Frisklar Präparandenanftalt |9. September 116. September | 20. September/21. September — — 
101 Herborn _— 16. September19. September | 26. September 27. September — — 
11| Rinteln — — _ 12. März |14./15. März _ _ 


Eajjel am 31. Dftober 1906. 
Belauntmachungen bes Regi 8= 
päfidenten und ber Königlichen erung. 
5. Im Regierungsbezirk ſind zur Zeit folgende 

Ortſchaften 


verjeucht: 

Tollwut: 

Kreis Hofgeismar: Hofgeismar (Verdacht). 
Landfreis ; anau: Bergen. 

Kreis Schlüchtern: Ehlüchtern, Altengronau, 


Bollmerz. 
Kreis Wigenhaufen: Hubenrode, Rommerode, 
Witzenhauſen. 


Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. Paehler. 


Schweineſeuche (Schweinepeſt): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Heckershauſen, Vollmarshauſen, 
Bergshauſen, Dörnhagen, Hertingshauſen, Weimar, 
Oberkaufungen, Niederzwehren, Wahnhauſen. 

Kreis Eſchwege: Frieda, Wanfried. 

Kreis Fritzlar: Fritzlar, Kirchberg, Obermöllrich, 
Haddamar, Diſſen, —— —2— . 

Kreis Fulda: Mittelfalbah, Kohlhaus, Giejel 
(Srihmihle) Hofbieber, Dabei. — 


Kreid Gelnhauſen: Orb, Schloßgut Wächters- 
bach, Schlierbach. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Gronau, Butter⸗ 
ſtadt, Bergen, Wachenbuchen, Niederdorfelden. 

Kreis 2 fgeismar: Friedrichsfeld, Vaake, Langen⸗ 
thal, Calden, Udenhauſen, Oedelsheim, Schöneberg, 
Holzhauſen. — Hol 

eid Homberg: Homberg, Lütelwig, Holz— 
haufen, Gombeth, ee und Dberhiife 

Kreis Hünfeld: Obermansbadh. 

Kreid Melfun yes Elferöhaujen. 

Kreis Schmalfalden: Bardjfeld, Steinbach— 
— 

Kreis Witzenhauſen: Unterrieden, Witzenhauſen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 

Kreis Ziegenhain: Linſingen. 

Geflügelcholera: 
Stadtkreis Caſſel: Caffel 
Influenza ber Pferde 
, (Bruftjeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
—— * ſel: kehren ar Beftuffeln 
18 Hofgeismar: Hofgeismar, tuffeln. 
(A. III. 78) . 
Eafjel am 30, Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorfi. 
6. Der zum franzöftichen Generalfonful in Frank— 
furt a / M. ernannte Herr Emile Capdeville it bis 
zur endgültigen Erteilung des Erequaturs im hiefigen 
Bezirke zugelaffen. (A. I. 4745.) 

Caſſel am 22. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident. Graf dv. Bernftorff. 
7. Der geprüfte Landmeſſer Adolf Greve aus 
Eajjel ift am 24. d. Mts. vereidet und gemäß $ 36 
der Reichögewerbeordnung öffentlich beftellt worden. 
(A. III. 5256.) 

Eafjel am 27. Dezember 1906. 
Negierungspräfident. 3. A.: Schenk. 
8. ——— In der im Amtsblatt Nr. 44 
auf Seite 357 abgedrudten Bekanntmachung, betr. 
Grundjtüdsumgemeindung zwiichen den Gemeinden 
Horiten und Großnenndorf it ein Irrtum unter- 
gelaufen. Die aus dem Gemeindebezirfe Großnenndorf 
ausgejchiedene und dem Gemeindebezirte Horiten 
einverleibte Parzelle Gemarkung Großnenndorf, Starten« 
blatt 4 Parzellen 197/79, Wieſe, ijt nicht 0,5989 ha 
jondern nur 0,5969 ba groß. (A. IV. 2589b.) 
a am 29. Dezember 1906. 
er Regierungspräfident. I. A.: Schenk. 

Verordnungen und — ser ar 
anderer ſtaiſerlicher u. Königlicher Behörden. 
9. Diejenigen jungen Leute, welche ſich ber 
Prüfung für den einjährig-freiwilligen Militärdienit 
im Frühjahre des Jahres 1907 unterziehen wollen, 
haben ihr Geſuch vor dem 1. Februar 1907 bei der 
unterzeichneten Kommiſſion einzureichen und dabei an« 
zugeben, ob, wie oft und wo fie ſich einer derartigen 


Prüfung vor einer Prüfungstommiffion bereit3 unter 
zogen haben, jowie in welchen zwei fremden 
Sprachen fie geprüft zu werden wünjchen. 

Dem Gejuche find beizufügen: 

2 ein ftandesamtlicher Geburtsichein, 

2) eine nach dem nachfolgenden Muster ausgeftellte 
und bejcheinigte Erklärung des gejeglichen Ber- 
treterd des Prüflings, 

3) ein Unbeicholtenheit3zeugnis, das für Böglinge 
von höheren Schulen (en Gymnaſien, Reals 

mnafien, Ober: Realichulen, Progymnafien, 

ealjchulen, —— höheren Bürger⸗ 
ſchulen und den übrigen militärberechtigten 
en) durch den Direktor ber Lehr: 
anftalt, für alle übrigen jungen Leute durch 
die Polizeis Obrigkeit, oder durch ihre vor—⸗ 
geſetzte Dienftbehörde auszuftellen ft, 

4) ein von dem Prüfling jelbit geſchriebener 
Lebenslauf. — 

Sämtliche Vapiere find in Urſchrift einzureichen, 

Caſſel am 10. Dezember 1906. a 
Die Prüfungs⸗Kom ae Einjährig- Freiwillige. 
och e. 


Erklärung 
des geſetzlichen Vertreters zu dem Dienſteintritt als 
Einjährig-Freiwilliger. 


Ich erteile hierdurch meinem Sohne (Mündel) 





geboren am..zu 

meine Einwilligung zu feinem Dienfteintritt als 

Einjährige Freiwilliger und erkläre gleichzeitig . 
a. daß für die Dauer des einjährigen Dienſtes bie 
Koften des Unterhalts mit Einfluß der Koſten 
der Ausrüftung, Belleidung und Wohnung 
von dem Bewerber getragen werden jollen, 

. daß ich mich dem Bewerber gegenüber zur 
Tragung der Koften des Unterhalts mit Ein- 
ichluß der Koften der Ausrüftung, Belleidung 
und Wohnung für die Dauer des einjährigen 
Dienites verpilichte und daß, joweit die Kojten 
von der Milttärverwaltung bejtritten werben, 
ich mich dieſer ig für die Erjagpflicht 
des Bewerberd als Selbſtſchuldner verbürge. 
a Pre 75 

Vorftehende Unterfchrift e .» » -» - 2... 

und zugleich), daß der Bewerber d . . Ausiteller . . 

der obigen Erflärung nad) ..... . en Bermögensver- 

—— zur Beſtreitung der Koſten fähig iſt, wird 

iermit obrigkeitlich beſcheinigt. 

— ———— — Br 
(L. 8.) 


Anmerkung: 
1) Je nachdem die Erklärung unter a oder 
unter b abgegeben wird, ijt der Lert unter b ober 


unter a zu durchſtreichen. 

2) Werden die unter b bezeichneten Verbindlich. 
feitert von einem Dritten übernommen, jo hat dieſer 
ane * Erklärung hierüber in folgender Form 

tellen: 
enüber den. 
zgoren m. -» 0 = 0 Me ce ... 
dr fich zu feinem Dienftantritt als Einjährig- 
iwilliget melden will, verpflichte ich mi pr 
ung der Kojten des Unterhalts mit Einſchluß 


10. 


der Koſten ber Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung 
für die Dauer des einjährigen Dienfted. Soweit 
die Koſten von der Militärverwaltung beitritten 
werben, verbürge ich mich diefer gegenüber für bie 
Eriappflicht bes Bewerberd ala Seibitichuldner. 
ee ee tar — 

Vorſiehende Unterjchrift ac. 

Die Erklärung unter b jowie die Erklärung 
des Dritten bedarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erflärende nicht kraft des 
Geſetzes zut Gewährung des Unterhalt an ben 
Bewerber verpflichtet iſt. 


Iu Gemäßheit des $ 5 des Geſetzes, betreffend bie u Reallaften im Gebiete des Regierungs- 
bezirts Gaffel, ausfchlieflih der zu demſelben gehörigen vormals 


roßherzoglich Heflifchen Gebietsteile, vom 


23 676 (Gejeg- Sammlung Seite 357) werden nachitehenn die Martini» Warktpreife für Getreide und 
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Roggen. Hafer. 
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Weizen. 
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LI Get . . .|7 0816 3115 66| 4 32 
2. | Morburg 7 07|6 38] 6 11] 5 34 
3.1 Hanau . 7 30|6 2915 9013 9% 
| Minden . 6 39! 5 ss] 3 ss! 3 98 
d. Gotha . 6 23] 5 7014 /99| 3 45 
6. Rue . 6 65] 6 12] 5 ‚69| A lı3 








ambere Felbfrüchte in ven einzelnen Normal«- Marktorten für das Jahr 1906 nachgewiejen: 


















































eufdeffel: 

Kar- |. .. * 2 Boh⸗ 
erbſen. Linſen. | 
toffein. Erbſen Linſen. Hirfe Stroh 

cl a A Ah A ah AM R) 

2 49 | 10 142] 26 18] -— I [12 82] 5 !—| 4 '60 
2091 9 021— —1— | — 15 I75| 4 |50 
2 20) 9 24/2640, 12 92|ı2 132] 3 26] 2 |75 
2 19] 10 06 | 20 96 | — — 12 32 4 50| 4 50 
2711 7581 nk DEREN Ba ac me 4 /80| 4 08 
2 sol 15 so |20 73] — —|ıs|—15 i—| 4 }50 








zrach find weiter die Martini» Direhfchnittspreife aus den 24 Jahren 1883 bis 1906 mach Hin. 


— ber zwei teu 


en und ber zwei wohlfeilften Jahre in Betreff verjenigen fFruchtarten, für welche 


jene 24 jährigen Preife vollftändig vorhanven find, wie folgt feftgeftelit: 
pro Neujdejffel: 






Roggen. 
AM 


Gerfte. 
oM 


Weizen. 
AR 
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Lisa... .| 6186] 5 |40| 5125 

2. | Mabing . . .| 6169| 5 36| 4/85 

3 ee 4 6190| 5 !56ı 533 

4, en 6 20 5 — — 

5. | Gotha . 5 sel 5 131 4 J— 

tu... | 6. 5 ler 5 36 
Caſſel am 21. Dezember 1906, 


4, Königliche Fachſchule für die Kleim- 
eien- und Stahlwaren-Induftrie zu Schmal- 
falden. — Die Anftalt beginnt 19u7 einen 
neuen Unterrihtälurias und nimmt hierzu 
neue Schüler auf, 

Sie bietet befähigten jungen Leuten Gelegenheit, 
in Muſterwerkſtätten eme jorgfältige und 
vieljeitige, der modernen Lan entiprechende 
praftijhe Ausbildung in der Eifen- und Stahl- 
verarbeitung unter bejonderer Berüdfichtigung der 
































Hafer. en Erbſen. | Linſen. | Hirfe. joe 
NEN EI ESF NA 
3.44] 2 01] 9 155] 15 641 — !'— [12 112 
41101 11871 711 — |—1=,=|=1- 
3 i14i 1176| 11 42 17 |01 10 :465 11 28 
3 I31l ı sel 8 ml 13 1838! — —| 11 194 
3 lı8sl ı 1281 7 al — || 11 <- |- 
3 24] 1 /73l ıı Josl 18 [sol — '— | 12 194 











Köntglihe Generallommiffion. Wißmann. 


BWerfzeugichlofferei zu erlangen und durch einen 
geordneten Unterricht jene zeichnerifchen, a 
theoretijchen und wirtichaftlihen Kenntniſſe 
zu erwerben, welche unter den heutigen Anforderungen 
des Gewerbebetriebes für zufünftige Vorarbeiter und 
Werkmeiſter, oder für jelbjtändige Gewerbetreibende 
in ber Metallwaren» und WerkzeugeInduftrie unbe- 
dingt erforderlich find. 

Äuch folche junge Leute, die jpäter die Stellung 
eines Majchinentechnifers, technischen Betriebsbeamten 


oder Kaufmannes in der Metallinduftrie einnehmen 

wollen, können fich in der Anjtalt eine gute prak 

un: und wiſſenſchaftliche VBorbildung er- 
ei. 


Aufnahmefähig find junge Leute mit guter Elemen⸗ 
tarſchulbildung nach erfüllter Schulpflicht. Vorherige 
praftijche Tätigfeit iſt erwünſcht aber nicht Bedingung. 

Die Kurjusdauer beträgt mindeſtens 2 Jahre. 
Schulgeld für preußiſche Schüler 60 M, für folche 
aus dem nichtpreuß. Deutjchland 160 M und für 
Reichdausländer 300 M jährlich. 

Abfjolventen, weldhe die Reifeprüfung 
abgelegt haben, jind von der Gejellen- 
prüfung befreit. 

Deinderbemittelten und würdigen Schülern 
preußiicher Staatsangehörigfeit fünnen Stipendien 
und ulgelderlafje gewährt werben. 

Nähere Auskunft gibt das Programm der Anjtalt, 
welches auf erlangen von dem Linterzeichneten 
unentgeltlich verjandt wird. 

Der Direktor der .. Fachſchule. 
ei 


ftäbtifcher uud Egg wer en 


12. Anleihen der Stadt Hanau. 
Ziehung am 26. September 1906, Auszahlung 
am 31. März 1907. 

I. Anleihe vom 1. April 1888 (Privileg vom 
30. Juni 1880, 2, Reihe) zu 34°/,, 17. Biehung: 
&it. A, Nr. 16, 25, 91 zu 1000 M; 
„ B. „ 65,76, 131, 156, 196, 311 zu 500 M; 
„ €. „ 66, 113, 124, 131, 190, 226, 334, 
335, 479, 609, 625, 647, 664, 677, 
716 zu 200 M; 
Rüdftändig: Lit. B. Nr. 19, 209 zu 500 M; 
n„ ©. „50, 374, 378 zu 200 M. 
a ol 1. Dftober 1889, 2. Serie 
u 34 /,, 17. Biehung: 
’ Lit. A, Nr. AOgr" 197 zu 2000 M; 
„ B. „ 254, 291, 294 zu 1000 M; 
„ €. „ 249,327, 341, 370, 377,381 3u500M; 
„ D. „ 273, 346, 353, 496, 498 zu 200 M. 
Rüdjtändig: Lit. C. Nr, 268, 288, 311 zu 500 M; 
„ D. „ 473 zu 200 M. 
Tre vom 1. Oftober 1889, 1. Serie 
u 34°/,, 15. Ziehung: 
NE 31, 100 zu 2000 M; 
„ B. „ 102, 138 zu 1000 M; 
u €. „ 106, 128, 140, 157 zu 500 M; 
„ D. „ 101 zu 200 M. 
Nüdftändig: Lit. D. Nr. 123 zu 200 M. 
IV. Anleihe vom 21. Juni 1898 zu 3, °/,, 
8, Biehung: 
it. A. Nr. 20, 57, 97, 104, 119, 155, 227 


zu 2000 M; 
„ B. „ 2, 20, 62, 190, 228, 229, 253, 318, 
351, 399, 405, 425 zu 1000 M; 


Lit. C. Nr. 30, 43, 95, 108, 141, 203, 212, 321, 
334, 399, 442, 445, 449, 547, 555, 
588 zu 500 M; 
35, 53, 74, 132, 157, 174, 228, 247, 
255, 286, 305, 483, 499, 516, 612, 
647, 694, 716, 720,743, 745 zu 200 M. 
Rüdftändig: Lit. A. Nr, 154 zu 2000 M; 
„ €. „ 47 zu 500 M; 
D. „ 163, 164 zu 200 M. 
Hanau am 29. September 1906. 
Der Vlagijtrai. Dr. Gebeſchus. 
13. Das auf den Namen Karl Schneider 
(Heinrich Sohn) von Frankenberg lautende Spar- 
fajjenbuch Nr. 8719 iſt angeblich verloren gegangen. 
In Gemäßheit des $ 26 der Statuten wird Dies 
mit dem Anfügen veröffentlicht, daß, wenn binnen 
3 Monaten, vom Tage der erjten Belanntmachung 
an, von dem etwaigen Befiger des Sparkafjenbuchs 
Nr. 8719 kein gültiger Einſpruch erfolgt, dad Spars 
fonso Nr. 8719 gelöjcht und dem Eigentümer ein 
neues Sparfajjenbuch ausgejtellt wird. 
Sranfenberg am 7. Dezember 1906. 2 
j Die Direktion der Sparkaſſe. 
Derp. Schade. Gerde. 


14. Die auf nadjjtehende Namen ausgejtellten 
Sparlajjenbücher find abhanden gekommen: 
1) De Bilg — Konto Nr. 39698 — über 
813 M, 
2) Friedrich Wilh. Thilo Hirt — Konto Nr. 39702 
über 8,13 


3) Karl Ernft Leißring — Konto Nr. 39703 — 


" D. ” 


über 8,13 M, 

4) Chriſtian Hohendorf — Konto Nr. 39704 — 
über 8,13 M, 

5) Johann Georg Herde — Konto Nr. 39705 — 
über 8,13 M, ß 

6) Auguſt Wilheln Patzſchke — Konto 


Nr. 39707 — über 8,13 M, 
7) Georg Heinrich Ellerfid — Konto Nr. 39711 — 
über 813 M. 
Gemäß $ 19 unjerer Sagungen machen wir 
diefes mit dem Bemerfen befannt, daß meue, als 
weite Ausfertigung bejonders bezeichnete Sparlaſſen⸗ 
ücher ausgejtellt werden, wenn innerhalb Dreier 

Monate Einſpruch nicht erhoben wird. 
Gajjel am 20. Dezember 1906. 
Die Direktion der ftädtiichen Sparlaſſe. 
Andre. 


15. Die Verzinjung folgender Guthaben hört nad) 
$ 30 der Sagungen der Sparkaſſe vom 1. Januar 
1907 ab auf, da die Gläubiger, deren Aufenthalt 
unbefannt ift, fich jeit 20 Jahren micht bei Der 
Sparfajje gemeldet haben: — 
1) Auguſt Zechſer — Konto Nr. 39687 — 
über 2,18 M, en 
2) Friedrich Wild. Müller — Konto Nr. 39696 — 
über 8,13 M, 


—— 





3) Friedrich Wilh. Wiegand — 
Nr. 39699 — über 8,13 M, 
4) ee. Adolf Eberhardt — 
Ar. 39700 — über 8,13 M, 
5) Karl Burghard Wolf — Konto Nr. 39701 — 
über 8,13 M, 
6) Friedrich Lunom — Konto Nr. 39706 — 
er 813 M, 
7) Joh. Hermann Helm — Konto Nr. 39708 — 
über 8,13 M, 
8) Friedrich Theophil Borbe — Konto 
r. 39709 — über 8,13 M, 
9) Friedrich Karl Ruſel — Konto Nr. 39710 — 
über 8,13 M. 

Die Inhaber der Sparkafjenbücher oder deren 
Erben werden hiervon mit dem Bemerfen in Kenntnis 
sieht. dag nad) Ablauf von weiteren 10 Jahren, 
4 8 bis dahin feine Aniprüche an die Guthaben 
ſeitens der Berechtigten geltend gemacht werden, ber 
u Fr zu Gunften der Sparkaſſe verfällt. 

fiel am 20. Dezember 1906. 
Die Direktion un — Sparkaſſe. 
ndre. 


Konto 
Konto 


Erledigte Stellen. 
16. Die Schul: und Küjterftelle zu Lobenhaujen 
it vom 1. Februar f. 3. ab neu zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Dienft- 
wohnung 1100 M, die Vergütung für den Slirchen- 
dienft 150 M und der Einheitsjag der Dienftalters- 
julage 130 M. 

Bewerber um dieje Stelle wollen ihre Meldungs⸗ 

geiuhe und Zeugniſſe bis zum 20. Januar f. I. 
an den Ortsſchulinſpeltor, Herrn Piarrer Paulus 
zu Grebenau, einjenden. 

Meljungen am 28. Dezember 1906, 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Aſchoff, Kandrat, 
17. Die Schuljtelle in Maltomes wird vom 
1. Januar 1907 ab frei. 

Das Einkommen Dderjelben beftcht neben freier 
Wohnung in 1100 M Grundgehalt und 150 M 
Kirchendienjtvergütung. Der Einheitsjag der Dıenjte 
alterözulage beträgt 120 M. ü = 

Bewerber wollen ihre Dieldungsgejuche nebit Zeugs 
niſſen bis zum 15. Januar 1907 bei dem Königs 
lichen Ortsjchulinipeftor Herrn Pfarrer Schenk ın 
Scenklengsfeld oder bei dem Unterzeichneten einreichen. 

Sersfelb am 28. Dezember 1906. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Gruiuelius, Landrat. 
18. Die Schuls und Stüfterjtelle in Braun 
ae wird vom 1. Januar 1907 ab frei und 
oll wieder bejegt werben. j 

Das Grundgehalt der Stelle einihl. 150 M 
Mehrvergütung für den Kirchendienſt beträgt 1250 M, 
der Einheitsfag der Alterözulage 120 M. Hierneben 
wird freie Dienftwohnung gewährt. 


Bewerber wollen ihre Gejuche nebit Zeugniſſen 
und einem Ausweiſe hinfichtlich ihrer Militärverhält- 
nifje bi8 zum 18. Januar 1907 an den Königlichen 
Ortsſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Hebel zu Bebra, 
einreichen. 

Rotenburg a/F. am 27. Dezember 1906. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
j Tuerde, Landrat. 
19. Die Schulftelle zu Weidenbad ift am 
1. April n. 3. neu zu bejegen. 

Mit der Stelle it zu freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1250 M einjchließlich 150 M Er- 
höhung wegen des Kirchendienſtes verbunden. 

Meldungen find innerhalb 14 Tagen an den 
DOrtsjchulinjpeftor, Herrn Pfarrer Heppe zu Asbach, 
zu richten. 

Wigenhaujen am 24. Dezember 1906. 

Der Königlihe Landrat. 


Benamtenperjonal: Racdyridyten, 
Ernannt: die Referendare Stern, Marr und 
Dr. von Borberger zu Gericht3afjejjoren, 
die Nechtsfandidaten Artur Hecht, Opielinsti 
und Rabe von Bappenheim zu Referendaren, 
der Gerichtdiener Rudolph in Fronhauſen 
um Gericht3vollzieher bei dem Amtsgericht in Fron⸗ 


aujen, 

der Hilfsgerichtsdiener Zinn zum Gerichtsdiener 
bei dem Amtsgericht in Netra, 

der Hilfsföriter Lüders zu Chrifterode in, der 
Oberförjterei Neuficchen zum Förſter unter liber- 
tragung der Förſterſtelle Seigertshaufen, 

der Oberaufjehergehilfe Parmann zum Galerie 
diener 2. Muffe bei -der Königlichen Gemäldegalerie 
und dem Mufeum hier, 

der Militäramwärter, bisherige Probeauijcher 
Rumpf zu Cafjele Wehlheiden zum Aufſeher ber dee 
Königlichen Straranitalt und dem Gefängniſſe Dayelbit, 

an Stelle des jrüheren Bürgermeiiters Albrecht 
in Williagshauſen der Yurgermetjter Dörr daſelbit 
zum Eiardesbeamten und für den letztgenaunten dee 
Beigeordnete Johannes Fauſt 1’, Dajeibit zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes» 
amtsbezirk Will gohauſen. 

Verjegt: ver Ober-Poſtpraltilant Kring von 
Frankfurt (M.) nad) Cafjel, 

der Poſtmeiſter Blachny von Elltih nad 
Witzenhauſen, 

die — Lüders von Caſſel nach 
Treyſa (Bez. Caſſel), Stunz von Frankfurt (M. 
an an und Kilian von Gummersbach na 

aſſel, 

er Strafanſtaltsdirektor Leonhard von Caſſel— 
Wehlheiden nach Wohlau vom 1. April 1907 ab, 

der Strafanitaltsaufjeher Calenberg von Ziegen- 
hain nach Eajjel, 

der Gerichtsdiener Balzer bei dem Landgericht 
in Marburg an das Amtsgericht in Fronhauſen. 

2 





BVerliehen: dem Grafen Guſtav zu Nienburg 
und Büdingen der Königliche Sironenorden 1. Kaffe, 

dem SJuitizhauptlafjenrendanten, Rechnungsrat 
Maaß in Eajiel beim Übertritt in den Ruheltand 
der Rote Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, 
++ bem Staatdanwaltichaftsrat von Ibell in Cafjel 
beim libertritt in den Ruheſtand der Note Adler— 
orden 4. Klaſſe, 

dem Sanitätsrate Dr. Mann in 78 der 
Rote Adlerorden 4. Klaſſe mit der 8 50, 

dem Pfarrer Schilling in Gelnhaujen der Könige 
liche Kronenorden 4. safe, 

dem Santor Trupp in Gelnhaufen und Dem 
Lehrer Druſchel dajelbjt der Adler der Inhaber 
des —— Hausordens von en 

dem Schreinermeifter Johann Heinrich) Koch in 
Birftein und dem Tafchenuhren-Gehäufemacher Franz 
in — das Allgemeine Ehrenzeichen, 

em Landgerichtsdirektor Ich in Marburg der 
Charakter ald Geheimer Juftizrat, 

dem Privatdozenten in der rise en Fakultät 
ae Warburg Dr. Hajelhoff das Prädikat 
„Profeſſor“, 

den Lehrern Zimmer, Hotzfeld und Dürrich 
an der Kumjtgewerbe- und gewerblichen Zeichenſchule 
hier jowie Shulp und Hed an der Zeichenafademie 
in zn der Charakter „Profejjor “, 

den Ober-Stenerkontrolleuren Köhler in Marburg 
m —— in Homberg der Titel Steuer— 
inſpektor, 

den Vorſteher der Strafanſtalt in Ziegenhain, 
Inſpektor Grawe, der Amtstitel Strafanſtalts⸗Ober⸗ 
inſpektor, 
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GSieren ala Neilage der ffentliche Anzeiger “Pr 1 


dem Rentmeilter Bial in Marburg der Charakter 
als Rechnungsrat, 

den ım Kirchendienſt angejtellten Lehrern Hühne 
zu Dftheim, Kreis Meljungen, Siemon zu Leimsfeld 
und Schröder zu Guntershauſen der Stantortitel, 

den Söniglichen Förſtern Bode in Hönebach, 
Lenz in Oberrieden, Grügmann in Ermjchwerd 
et Sauer in Oberbimbach der Charakter als Hege- 
meijter, 

dem Stanzliften Schröter bei dem Amtsgericht 
in Gafjel der Titel ald Kanzleiinſpektor, 

dem jtändigen Slanzleigehilfen Steinbreder 
bei dem Amtsgerichte in Treyſa die unwiderrufliche 
Anftellung. 

In den Rubeftand verſetzt: der Staatsanwalt- 
ſchaftsrat von Ibell in Eajjel, 

der Straßenmeilter Schmidt zu Gelnhaufen vom 
1. April 1907 ab, 

der Pedell Nehring bei der Univerjität Marburg 
zum 1. Upril 1907. 

Ausgeichieden: der Gerichtsaffefjor Hildebrand 
aus dem Juftizdienfte infolge feiner Ubernahme,zur 
landwirtichaftlichen Verwaltung. 

GEntlafien: der Gerichtsajfeffor Dr. Johannes 
Eifjengarthen aus dem Juſtizdienſte infolge feiner 
Bulaffung zur Rechtsamwaltichaft bei dem Lands 
gerichte in Caſſel, 

der NReferendar Wittmer aus dem Juftizdienfte 
behufs Ubertritts zur Allgemeinen Staatsverwaltung, 

der Neferendar Baumgard aus dem Juſtiz— 
dienst behufs Übertritt zur Polizeiverwaltung. 
feld Geſtorben: der —— Petzold in Hers⸗ 





ertionsgebühren den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 N — Belagsb ı/, unb i/, 5 
a ” a Degen 10 Reldtpfenio) an a 
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Mebiglert bei Kömiglier Regterung. 





affelL — Gedrudt in der Hof» und Walfenhaus-Buhbruderel I" 


— G 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Gaffel. 


Ausgegeben Mittwoch den 9. Januar 


1907. 





Bergrevierbeamten für das Bergrevler Caſſel. 
Spedswintel. ©. 13. —— 


ndung. Einziehung eines Wegeteils in ver Gemarkung Caffel. 
grenzebach. Erledigte Stellen. ©. Try Benmtenperfonaf« Rachrichten. 


Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berech- 


Inhalt der Preußiſchen Gejeiammlung. 
Die am 29. Dezember 1906 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 48 der Gejegjammlung enthält unter 
t. 10776 den Staatövertrag — Preußen 
und Sachſen wegen Herſtellun 
bindung don Hoherswerda na 
24. März 1905, und unter 
Kr. 10777 die Verfügung des Yuftizminijters, 
betreffend Die Ainlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf, vom 
11. Dezember 1906. 


einer Eijenbahnver- 
Königswartha, dom 





Verordnungen und Bekauntmachungen der 
Rniferlicen u. Königlichen Zentralbehörben, 
20. In Tetuan (Marocco) ift eine deutſche 
Poftanftalt eingerichtet worden, beren Tätigfeit ſich 
auf den Briefpoft«, Zeitungs-, Poftamweifungs- und 
Rachnahmedienft erjtredt. 

Über die Taren und Berjendungsbedingungen geben 
die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 

lin W. 66, am 31. Dezember 1906. 

Der Staatäjefretär des Reichs-Poſtamts. 

Kraetke. 

21. Die Zinsſcheine Reihe VI Nr. 1 bis 20 zu den 
31/, progentigen Prioritätsobligationen 
I. Serie der Bergiſch-Märkiſchen Eijen- 
bahn über die Binjen für die Zeit vom 1. Januar 
1907 bis 31. Dezember 1916 nebjt den Erneuerungs- 
deinen für die folgende Reihe werden vom 2. Januar 
7 ab von ber Sontrolle der Staatspapiere in 
Belin S. W. 68, Oranienftraße 92/94, werktäglich 
bon 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, mit 
Ausnahme ber drei legten Gejchäftstage jedes Monats, 
ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine find entweder bei der Kontrolle 
der Staatöpapiere am Schalter in Empfang zu nehmen 
oder durch die Regierungs-Hauptlafjen jowte in Frank⸗ 
furt a / M. durch die Kreiskaſſe zu g zer Mer die 
Yinsicheine bei der Aontrolle der Staatöpapiere zu 
empfangen wünjcht, bat perjönlidy oder durch einen 


Einziehung von Wegen in der Gemarkung Nieder: 
. 15. 


tigenden Erneuerungsicheine (Zinsicheinanweifungen) 
ber genannten Kontrolle mit einem Werzeichniß zu 
—— zu welchem Formulare ebenda und in 
Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamt Nr. 1 unent⸗ 
geltlich zu haben ſind. 

Wer die Be durch eine der oben genannten 
rovinztalfajjen beziehen will, bat dieſer Kaffe die 
meuerungdjcheine mit einem doppelten Berzeichnis 

einzureichen. » Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verjehen, jogleich zurücgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder 
abzuliefern. Formulare zu dieſem Verzeichnis find 
bei den Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
konftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Prioritätdobligationen bedarf 
e3 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dan, 
wenn die Erneuerungsicheine abhanden gekommen find; 
in diefem Falle find die Obligationen an die Kontrolle 
der Staatöpapiere oder an eine der genannten 
Brovinzialfafen mittel8 bejonderer Eingabe einzu- 
reichen. (I. 3020.) 

Berlin am 14. Dezember 1906, 

a tg 1 der Staatsſchulden. 
v. Bitter. 


Die vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die erforderlichen 
Formulare von der hi gen Regierungshaupttafje 
— nen bes Bezirks verabreicht werden. 
(K, 2065, 

Caſſel am 24. Dezember 1906. 

Königliche Regierung. Qude. 


Bekanntmachungen bes ———— 
prãſidenten und ber Stöniglichen Regierung. 
22. Landespolizeiliche Anordnung. Die durch 
landespolizeiliche —— vom 18. September v. J. 
(Regierungsamtsblatt Nr. 39 vom 26 September v. J.) 
über die Kreiſe Eſchwege, Witzenhauſen, Hofgeismar 


und Landkreis Caſſel verhängte Hundeſperre wird hier- 
durch aufgehoben, nachdem in den leiten 3 Monaten 
ein Fall von Tollwut oder Tollwutverdacht bei 
Hunden, die frei umhergelaufen find, nicht mehr befannt 
geworden iſt. 
Die Aufhebung tritt mit dem Tage der Belannt- 
Tg im Amtsblatte in Kraft. (A. III. 4683 


ng. 
Gaffel am 4. Januar 1907. 
Der Regierungspräfident. Graf dv. Bernftorff. 
23. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 


Tollwut: 
Landkreis Hanau: — 
chlüchtern, Altengronau, 


Kreis Schlüchtern: 
— — 
weineſeuche weinepeſt): 

Stadtkreis Caſſel; Se 

Landkreis Caſſel: Bollmarshaufen, Hederöhaufen, 
Bergshaufen, Dörnhagen, Weimar, Oberfaufungen, 
Niederzwehren, Wahnhaufen, Ihringshaufen. 

Kreis Eſchwege: Schemmern. 

Kreid Fritzlar: Friglar, Kirchberg, Obermöllrich, 
Habdamar, Diſſen, Großenenglis, Bejie. 

Kreis Ad Mittelfalbah, Kohlhaus, Giejel 
Gwickmũhle) Hofbieber, Maberzell. 

Kreis Gelnhauſen: Schlierbach, Roth. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Butterſtadt, 
Bergen, Wachenbuchen, Niederdorfelden, Niederroden⸗ 
bach, Eichen. 

eis Hersfeld: Hersfeld. 

Kreis —— Friedrichsfeld, Vaake, Langen⸗ 
thal, Ealden, Oedelsheim, Schöneberg, Holzhauſen, 
—— 

is 
haufen, Gombeth, Ober: und Niederhülſa. 

Kreid Hünfeld: Obermansbach. 

Kreis Meljungen: Elferöhaufen. 

Kreid Rotenburg: Rittergut Liebenz. 

Kreis Grafſch. Schaumburg: Ahe. 

Kreid Schmalkalden: Bardjfeld, Steinbach— 
— 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 

ſtreis Ziegenhain: Linſingen. 

ik 5 

Stadtkreis Eafjel: Caſſel. 

Influenza ber Pferde 
(Bruſtſeuche): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Wolfsanger. 

Kreis Hofgeismar: Hofgeismar, Weſtuffeln. 

(A. III. 84. 
Eafjel am 5. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorfi. 
24. Unſere Belanntmahung Nr. 852 in Nr. 41 
des Amtsblattes der Königlichen Regierung vom 
10. Dftober 1906, betreffend den Kurſus zur Aus— 
bildung von Turnlehrerinnen im Jahre 1907, 


12 


omberg: Homberg, Lübelmig, Holz, 


wird auf minifterielle Anordnung dahin abgeändert, 

daß der Kurſus nicht am 3. April 1907, fondern erft 

am 5. ** 1907 

beginnt und daß etwaige Meldungen bis zum 1. April 

1907 an uns einzureichen ſind. Außerdem ſoll der 

Kurſus bereits vom Jahre 1907 ab 5 (ſtatt 3) Monate 

dauern, wenn im nächiten Staatöhaushaltsetat Die 
hieran beantragten Mittel bewilligt werben. 

ir machen auf diefe Änderungen hiermit beſonders 

aufmerfiam. (B. 12814.) 
Eafjel am 31. Dezember 1906. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwejen. 
Fliedner. 


25. ee 

betreffend Ausnahmen von den Borjchriften über 

offene und landhausmäßige Bebauung für einzelne 
Straßen von Eafjel-Wahlershaujen. 


Gemäß $ 60 Ziffer 3 der Baupolizeiordnung I 
vom 1. Junt v. J bejtimme ich folgendes: 

1. Die Vorschriften des $ 51 über Einhaltung eines 
Bauwiches (Ziffer 3—6) finden feine Anwendung auf 
die Grundftüde zu beiden Seiten ber Sangeftrahe 
wilchen der Brüde über den Drujelbah und der 
—55 ſoweit Neubauten in der Flucht⸗ 
linie der Langejtraße errichtet werden, jowie auf die 
beiden Baublods zwiichen der Langeſtraße und den 
Straßen IV a (Bachſtraße), IV b (Sirchditmolder« 
ftraße) und XIII (Sunoldftrake); im diejem Gebiet 
darf vielmehr geichlofjen gebaut werden. 

2. An Stelle der Vorſchriften über landhaus- 
mäßige Bebauung ($ 53) finden die Vorichriften über 
offene Bebauung ($ 51) Anwendung für die Bau— 
blocks zwiſchen Langeftraße, Straße an der Inſel, 
Straßen IX, I, Wa. I, Kr. X, Wa. II, IVb (Rirdj- 
ditmolderftraße) und IV a (Badjtraße, (A. IU. 
3797 b.) 

Caſſel am 4. Januar 1907, 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
26. Umpfarrungs-Urkunde. Mit Geneh- 
migung des Herrn Miniſters der geiftlichen, Unter» 
richts⸗ und Medizinalr Angelegenheiten und nad 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden folgendes feitgeiegt: 

1. Der Grüneishof und die Grüneismühle, 
Kreis Meljungen, werden aus der evangelichen 
Kirchengemeinde Sipperhaufen in die evangeliſche 
Kirchengemeinde Beiſeförth umgepfartt. 

$ 2. Die Urkunde tritt am 1. Januar 1907 in 


Kraft. 
Gaffel, den 28. ee gr ſiſt 
Koͤnigliches Konſiſtorium. 
(Ar. 11608.) v, Altenbodum. 
Eajjel, den 29. Dezember 1906. 
Königliche Regierung, _ 
Abteilung für Kirchen» und Schulweien. 


(B. 12971.) Sliedner. 








27. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaf vom 21. v. Mts. (IIb. 5045) dem Komitee für 
den Luxuspferdemarkt in Marienburg die Erlaubnis 
erteilt, in Verbindung mit dem am 7. und 8. Maid. 3. 
ftattfindenden Pferdemarkte eine öffentliche Verloſung 
von Pferden, Wagen und anderen Gegenftänden zu 
veramftalten umd die Loſe in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. Es follen 160000 2ofe zu je 1 M 
auögegeben werden und 2653 Gewinne im Gefamt- 
werte von 69000 M zur Ausipielung gelangen. Die 
Hebung wird vorausfichtlih am 8. Mai 1907 in 
Narienburg jtattfinden. 

Die RPolizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
\ergen, daß dem Bertriebe der Loſe feine Hindernifje 
bereitet werden. (A. II. 10355.) 

Eaffel am 5. Januar 1907. 
Der Regierungspräfident. 3. A.: Schent. 


Verorbunngen und Belauntmachungen 
amberer Staiferlicher u. äniglicher Behörden. 
28. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 30. Mai 1906 präſentierten 
Mutung wird dem Bergwerfsbefiger Emil Sauer 
in Berlin, Kurfürftenitraße N unter dem Namen 


Feodor 
„dad Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Bes 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchitaben 
D 


A,B, C, 
bezeichnet ift, umd welches — einen Flächeninhalt 
von 2189000 qm (zwei Millionen einhundert: 
neunundachtzigtaufend Quadratmetern) umfajjend — 
im den Gemarkungen Neukirchen, Buchenau, Ober- 
ſtoppel und Unterjtoppel, Kreis Hünfeld, bes 
Regierungsbezirks Caſſei, im Oberberaamtsbezirte 
Clausthal gelegen it, zur Gewinnung der in bem Felde 
vorfommenden Steinjalze hierdurch verlichen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerten, daß der Situationsriß bei dem König- 
lichen Revierbeamten in Schmaltalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeges vom 24. Jımi 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 17. Dezember 1906. 
Königliche® Oberbergamt. 
29. Nachitehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 30. Mai 1906 präjentierten 
Mutung wird der Gewerfihaft Neuhof, Kali: 
werke zu Neuhof Fulda, unter dem Namen 

Giegel II 

das DBergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Bes 

grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 

Situationsriſſe tg den Buchitaben: 

’ ’ ’ ’ ’ 

bezeichnettift, und welches — einen Flächeninhalt 
bon 21888225 qm (zwei Millionen einhunbert- 
tundachtzigtaufend achthundertzweiundzwanzig, 


a 
und fünfzehntel, Ouabratmetern) umfafjend? — in 
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den Gemarfungen Rommerz, Ellerd und ber Ober 
förfterei Neuhof, Kreis Fulda, des Regierungs— 
bezirks Eaffel und im DOberbergamtsbezirfe Claus— 
thal gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Steinjalze hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König» 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweifung auf die Baragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 17. Dezember 1906, 
Königliche Oberbergamt. 


30. Nachitehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 30. Mat 1906 präfentierten 
Mutung wird der Gewerkichaft Neuhof, Kali 
werfe zu Neuhof» Fulda, unter dem Namen 

Siegel IV 
das Bergwerfseigentum in dem Felde, deſſen Be— 
renzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situntionsriffe mit den ——— 
’ ’ ’ 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188788 qm (zwei Millionen einhundert- 
achtundachtzigtaufend fiebenhundertachtundachtzig 
Quadratmetern) umfaffend — in den Gemarkungen 
Nommerz und der Oberförſterei Neuhof, Kreis 
Fulda, des Regierungsbezirts Caſſel und im Ober: 
ergamtöbezirfe Clausthal gelegen it, zur Ge— 
winnung des in dem Felde vorfommenden Stein: 
ſalzes hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrik bei dem König— 
lihen Revierbeamten in Schmaltalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeiehes vom 24. Jumi 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 17. Dezember 1906. 
Königliche Oberbergamt. 


31. Un Stelle des verftorbenen Bergrevierbeamten 
Bergrat Ernſt it der Bergrat Schornftein vom 
1. Februar 1907 ab zum Bergrevierbeamten für das 
Bergrevier Caſſel ernannt worden. 
Clausthal am 27. Dezember 1906. 
Königliches Oberbergamt. 
32. Nach erteilter Genehmigung Königlicher Regie- 
rung jowie im Einverſtändnis mit dem Herrn Ober: 
förjter in Neuftadt und unter Aufficht desielben ift 
an Stelle des von Neuftadt nach Niederflein vers 
jegten Forſtaufſehers Schaumburg der Forftaufieher 
Bornemann zu Forithaus Allendorf mit Aus: 
übung des Jagdſchutzes in den Gemarkungen Neuſtadt, 
Allendorf und Spedswintel bis auf weiteres betraut 
worden. ö 
Kirchhain am 2. Januar 1907. 
Der Königliche Landrat. 
I. B.: Nelle, 


38. Un der Königl. Lehranftalt für Wein, 
Obſt- und Gartenbau zu Geijenheim a. Rh. 
finden im Jahre 1907 — Unterrichts— 
turſe ſtatt: 

1. Öffentlicher Reblauskurſus vom 21. bis 23. Fe 

bruar 1907, 

. Dbjtbaufurfus vom 21. Februar bis 13. März 1907, 
4 — — vom 21. Februar bis 13. März 
.Obſibau-Nachkurſus vom 5. bis 10. Auguſt 1907, 
3 — — vom 5. bis 10. Auguſt 


. Obftverwertungsfurfus für Männer vom 12. bis 
24. Auguft 1907, 

. Objtverwertungskurfus für Frauen vom 26. bis 
31. Auguſt 1907, 

. Bärungs« bezw. Hefefurjus vom 11. bis 23. No- 
vember 1907, 

. Analyjenturfus vom 25. November bis 7. De: 

zember 1907. 

Dad Unterrihtshonorar beträgt 
für Kurſus 1: nichts; 
für Kurſus 2 u. 4: für Preußen 20 M, für Nichts 

teußen (auch Lehrer) 30 M. Preußiſche Lehrer 
End frei. Perjonen, die nur am Nachturſus (Nr. 4) 
teilnehmen zahlen 8 M, Nichtpreußen 12 M; 
für Kurſus 3 u. 5: Preußen find frei, Nichtpreußen 
anylen 10 M und, wenn fie nur am Nachkurſus 
(Nr. 5) teilnehmen, = 5 M; 

für Kurſus 6 u. 7: für Preußen je 6 M, für Nicht 
preußen je 9 M; 

für Kurſus 8 u. 9: für Preußen & 20 M, für Nicht» 
preußen je 25 M, wozu u OM für Gebrauchs⸗ 
gegenftände und 1 M für Bedienung kommen. 

Anmeldungen find zu richten bezüglich der 
Kurſe 2 bis 7 an die Direftion der Königlichen Lehr: 
anftalt, bezüglid; des Kurſus 5 am den Vorſtand der 
pflanzenphyftwlogiichen Verſuchsſtation der Königlichen 
Lehranftalt und bezüglich des Kurſus 9 an den Vor: 
ftand der önochemiſchen Verſuchsſtation der König— 
lichen Lehranſtalt. 

Wegen Zulafjung zum Reblauskurſus (Nr. 1) 
wollen jich Preugen an den Herrn Oberpräfidenten 
der Provinz ihres Wohnfiges, Nichtpreugen an ihre 
Landesregierung wenden. 

Weitere Auskunft ergeben die von der Anſtalt 
foftenfrei zu beziehenden Satzungen. 

Geifenheim am 15. Dezember 1906. 

Der Direktor —* Dr. Wortmann. 
34. Die in dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Ehlen 
belegen geweſenen Grundſtücke Kartenblatt 2: 

1) Parzelle 28/2 Bei den Thonlauten, Holzung 
— 15,0305 ha, 2) Parzelle 30/2 Bei den Thonfauten, 
Uder = 2,0688 ha, 3) Rarzelle 31/2 Bei den Thon- 
fauten, Weg — 0,3591 ha, 4) Barzelle 32/2 Bei den 
Thonfauten, Weg —= 0,2028 ha, 5) Parzelle 29/3 
Junger Rother Rein, Ader = 28,0763 ha, 6) Par« 
zelle 4 Junger Rother Nein, Wieſe = 0,2711 ha, 
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7) Parzelle 5 Junger Rother Rein, Ader = 0,1899 ha, 
8) Parzelle 6 Junger Rother Rein, Wieje = 0,2287 ha, 
9) Barzelle 7 Junger Rother Rein, Ader = 0,6560 ha, 
10) Parzelle 39/18 Fiddel, Holzung = 0,8979 ha, 
find durch Beichluß des Kreisausſchuſſes in Wolf. 
hagen vom 3. März 1906 aus dem Guisbezirk Ehlen 
aus« und in den bomänenfisfalifchen Gutsbezirk Burg- 
haſungen eingemeindet worden. 

anal am 3. Januar 1907. 

er Königliche Landrat von Buttlar. 
35, Der Magijtrat der Stadt Eafjel hat den Antrag 
gejtellt, die zwijchen dem vorderen Sommerweg und 
dem Gundlachſchen Grundſtück gelegene Wegeparzelle 
Nr. 634/112 des Hartenblatted Nr. 1 der Gemarkung 
Caſſel dem öffentlichen Verkehr zu entziehen. 

Der Antrag liegt während 4 Wochen, vom Tage 
des Erjcheinens dieſer Belanntmachung in dem biefigen 
Amtsblatte an gerechnet, im Zimmer Nr. 17 des 
Polizeidienſtgebäudes, Schloßplatz Nr. 1, Hierjelbit 
zu jedermanns Einficht offen. 

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im 
Umfange feines Interefjes Einwendungen gegen ben 
Antrag erheben und jchriftlich bei der unterzeichneten 
Behörde einreichen oder — Protololl geben. 

Caſſel am 29. Dezember 1906. 

Der Königliche Polizeipräſident. 
Frhr. v. Dalwigtf, 


Belanntmachungen fommmmalftänbifcher, 
ftädtifcher und Uemeinbes ze. Behörden. 
36. Die in hiefiger Gemarkung gelegenen öffent» 

lichen Wege: 

1. Kartenblatt L. Parzelle 60 Band 4 Art. 175 
1 a 20 qm, Weg im Sangenberg, 
Startenblatt E. Harzelle 46 Band 4 Art. 175, 
Weg im Dorf, 1 a 45 qm, 
Kartenblatt E. Parzelle 359/156 Band 4 
Art. 175, 13 a 99 qm (hiervon jollen 35 qm 
eingezogen werden), 
Ktartenblatt E. Parzelle 74 Band 4 Urt. 175, 
Weg im Dorf, 67 qm groß, 
jollen eingezogen werden. 

Gemäh S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883 wird diejes mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einſprüche hier- 
gegen innerhalb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten 
angebracht werden fünnen. 

Niedergrenzebach, am 5. Januar 1907. 


Kr. Ziegenhain, 
Die Wegepolizeibehörde. 
Schlemmer, Bürgermeiter. 
Erledigte Stellen. 

37. Die 2, Lehrerftelle an der evangeliichen Stadt» 
ihule zu Frankenau joll zum 1, f. Mts. ander- 
weit bat werden. 

Beioldung: 1350 M Grundgehalt einjchl. 150 M 
Vergütung für den Kirchendienft, 130 M Einbeitdjag 
der Alterszulage und freie Dienftwohnung. 


2. 
3. 


4. 





Bewerbungsgeſuche — nebft Zeugniſſen — find 
bis zum 15. Januar 1907 an dem LUnterzeichneten 
einzureichen. 

Frankenberg am 2. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Rieſch, Landrat. 
38, Un hiefiger Stadtſchule iſt zum 1. April d. 3. 
eine Zehrerjtelle zu bejegen. 

Grundgehalt 1200 M, Dienfimohnung oder Mietö- 
entichädigung von 250 M bezw. 166,60 M, Einheits- 
jaß der Alterözulage 150 M. Bei einftweiliger Ans 
jtellung bezw. für Lehrer unter 4 Dienjtjahren: 
Grundgehalt 960 M, Dienitwohnung oder Miets- 
etjchädigung von 166,60 M. 

Meldungen mit Prüfungs: und Führungszeugnifjen 
belegt, werden bis zum 1. Februar d. 3. entgegens 
genommen. 

Großalmerode am 2. Januar 1907. 

Die StadtichulsDeputation. Weichel. 
39. An der Vollsſchule zu Udenhaufen iſt die 
2. Lehrerjtelle alsbald anderweit zu bejeen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 M 
neben freier Wohnung, der Einheitsjag der Alterd- 
ar M. Gehaltsaufbejjerung Äh nicht aus» 
geſchloſſen. 

Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 3 Wochen 
dem Herrn Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Kurz in 
Mariendorf, einreichen. 

Hofgeismar am 3. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
J. V.: Wicher, Nechnungsrat. 

40. Die 2. Schulitelle zu Neuenbrunslar it 
alsbald neu zu bejegen. Das Grundgehalt der Stelle 
beträgt 1200 M, der Einheitsjag der Dienſialters— 
zulage 130 M und die Miet3entichädigung für einen 
verheirateten Lehrer 100 M, für einen unverheirateten 
Lehrer 664 M. 

Bewerber um dieje Stelle wollen ihre Meldungs- 
gejuche und Zeugniſſe bis zum 28. Januar d. I. 
an den Herrn Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Heidel- 
badı zu Wolfershaufen, einjenden. 

Meljungen am 5. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Aichoff, Landrat. 
41. Die evangeliiche erſte Lehrerjtelle zu Schemmern, 
mit welcher Kirchendienft verbunden iſt, ıjt infolge 
Berjetung des jeitherigen Stelleninhabers erledigt 
und joll anderweit bejegt werden. 

Das Einfommen der Stelle ift auf 1100 M 
Grundgehalt, 150 M Vergütung für Kirchendienjt 
und 130 M Alterszulage feſtgeſeht. Mit der Stelle 
it Dienftwohnung verbunden. 
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Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer 

Den nifje binnen 2 Wochen bei dem Königlichen Lokal⸗ 

ulinjpeftor, Herm Pfarrer Wolf zu Schemmern, 
melden. 

Eſchwege am 4. Januar 1907. 

Der Königlihe Schulvorjtand. 
3. V.: Hartdegen, SKanzleirat. 
42. Eine Schulitellean der Volksſchule in Weiterode 
wird vom 1. April 1907 ab frei und joll wieder 
bejegt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsfag der Dienftalterszulage 150 M. Hier— 
neben wird freie Dienjtwohnung oder eine Miets— 
entjichädigung in Höhe von 150 M gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Zeugniſſen 
und einem Ausweiſe hinſichtlich ihrer Militärver— 
——— bis zum 30. Januar an den Königlichen 

oſchulinſpeitor, Herrn Pfarrer Ide zu Bebra, 
einreichen. 

Rotenburg a/F. am 4. Januar 1907, 

Der Königliche Schulvorjtand, 
Tuerde, Landrat. 





Beamtenperjonal: Racrichten. 

Ernannt: an Stelle des zum Pfarrer in Waldens: 
berg ernannten Hilspfarrers Kannegießer der 
past. extr. Emil Hoffmann zum Hilfspfarrer in 
Yangenjelbold und 

an Stelle des zum Hilfspfarrer im Langenjelbold 
ernannten past. extr. Hoffmann der past. extr. 
Friſchkorn zum Gehilfen des Pfarrers Bode in 
Buchenau, 

der Regierungs-Hauptfajjenbuchhalter Bell zum 
Rechnungsrat, 

der Landmeſſer Fritz in Schmalfalden zum Ober- 
landmejjer. 

Berufen: der Satafterzeihner Strogalsfi in 
die Satafterzeichnerjtelle des Katafteramtes Tilſit I. 

Verſetzt: der Oberlandmejjer Wemhöner als 
Vorfteher des gemeinjchaftlichen Landmejjerbureaus 
von Garlöhafen nach Hanau, der Landmeſſer Rauſch 
von Bad Wildungen nad) Hersfeld, der Landmejjer 
Ahrendt von Bad Wildungen nach Caſſel (Spezial: 
fommijjion 11), der Zeichner AUmann aus dem 
geodättich-technijhen Bureau der Generalkommiſſion 
in Caſſel an die Spezialkommiſſion Minden. 

Verliehen: dem Streisjefretär Hoffmann in 
Gelnhaufen der Charakter als Rechnungsrat. 
Penfioniert: der Gerichtsvollziefer Klopp in 
Fulda. 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 2. 
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Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Gaffel. 


AG 3. 


Ausgegeben Mittwoch den 16. Januar 


1907, 


Ks sr ED 
Inhalt: Juhalt der Rummern 1, 2 und 3 des Neichögefetblatts. Deutfche Arzneitare für 1907. Turn und Schwimmlehrerinnen- 


fung. &. 17/18. Prüfungstommiffion fir 


evangelijcher 


riparandenkurfus. 
in Altona, 


©. 18/19. Berſi 
itteiflung von W 


\ ittelſchullehrer zc. 
ung nicht in einer zur Abnahme von Entlafjungsprüfungen berechtigten Anftalt empfangen haben. 


Iperrungen an ben Kaiſerlichen Automobil: Hub in Berlin. Ernennun, 


rüfungstommiffionen für Lehrerinnen, vie ihre Vor- 
Auferordentlicher 
Gebäude durch den Feuer: Affeluranz = Berein 
des Herinann 


tentenpflich 


von Paſſavant zum Raiferli japanifchen Honorartonjul in Frankfurt a/M, Berſeuchte Ortſchaften. Betellung eine 


Revifors des Beichenunterrihts an der Königlichen Kunſtalademie in Caſſel. ©. 19. 


Garnifonorten für den Monat 
Opftbauanftalt zu Oberzmwehren. 


enber. 


an den Königlichen Bereini 


©. 22/23. 


Berlofung von Kunfterzeugnifien in Düfjeldorf. S. 20/21. 
rage⸗Durchſchnittspreiſe für den 
Stadt Hinten. Grundſtücks- Umgemeindung, Grteilung des 
Legat. ©. 21/22. Unterrichtsturſe an der Königlichen Pehranftalt für MWeins, :c. Bau in Geifenhetm. 
Mafhinenbaufhulen zu Dortmund. a | — freimilli 
ufichmieveprüfung in Caſſel. ©. 23. Wufnahmeprüfung für bie Präparanden= Anftalt zu Dei Eins 
Ka eines Fußwegeteils in der Gemarkung Bergen. Einzieh 
te 


Markt und Labenpreife an den 
Vezeihnung der 
onat Januar. Kram- und Biehmärkte in der 
Heren Emile Capdeville Ludolphſches 
Nene Lehrkurfe 
gen Mifitärbienft. 


Erequatur an 
für den ein 


ung eines Weges In der Gemarkung Niedergrenzebach. 


Stellen. ©. 24/25, Beamtenperſonal⸗ Nachrichten. &. 25 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 5. Januar 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 1 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 

Nr. 3284 die Verordnung, betreffend die Liber: 
weijung von Geldjtrafen an die Deutjchen Nieder- 
lafjungsgemeinden in Zientfin und Hanfau, vom 
30. Dezember 1906, 

Die am 9. Januar 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 2 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 

Kr. 3285 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
der Gewerbeordnung, vom 7. Januar 1907, und unter 

Ar. 3286 die Verordnung, betreffend Abänderung 
der Ausführungsbeitimmungen zu dem Gejeb über 
die —— en, vom 29. Dezember 1906. 

Die am 12. Januar 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 3 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 

Nr. 3287 das Geſetz, betreffend das Urheberrecht 
an Werfen der bildenden Künjte und der Photographie, 
vom 9. Januar 1907. 


Verorbuungen und Belanntmacungen der 
Raiferliyen n. Königlichen Zentralbehörden. 
43, Ich beitimme, daß die durch Bundesratsbeſchluß 
jeftgefegte „Deutjche Arzneitare 1907 mit dem 
1. Januar 1907 für das Königreich Preußen in Kraft tritt. 

Die amtliche Ausgabe der Arzneitage iſt im Vers 
e der Weidmannjcen Buchhandlung in Berlin 
SW. 12, Bimmerjtraße 94, ira und im Buch- 
bandel zum Ladenpreife von 1 M 20 Bf. für ein in 
Leinen gebundenes Eremplar zu beziehen. 
Überjchreitungen der Taxe unterliegen ber Bes 
ftrafung nach $ 148 Ziff. 8 der Gewerbeordnung für 
das Deutſche Reich es der Faſſung vom 26. Juli 1900 
— R.G.⸗Bl. ©. 871 ff. —). 
Berlin am 29. Dezember 1906. 
Der Minifter der geijtlichen, Unterrichts- und 
cbizi ——— 
von Studt. 





44. Die Turn- und Schwimmlehrerinnen— 
Prüfung, welche im Frühjahr 1907 in Berlin ab- 
uhalten ıjt, wird Ende Mai 1907 an einem noch 
— Tage beginnen. 

Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 1. No— 
venber 1906 — U. III. A. 3209 U. I11.B. U. II. C. 
U. Ill. D. U. IV. — weiſe ich ausbrüdlich darauf Hin, 
daß zu diefer Prüfung nur in der Provinz Branden- 
burg oder in einer joldyen Provinz wohnende Bewer: 
berinnen zugelaffen werden, in welcher eine Prüfungss 
fommifjton für Turnlehrerinnen noch nicht befteht. 
Ausnahmen von diejer Beitimmung find nur zuläffig, 
wenn die bezüglichen Anträge durch bejondere Ber: 
hältniffe, 3. B. durch den Ort der Ausbildung für 
Die eifung, begründet find. 

eldungen der in einem Lehramte ftehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgejegten Dienitbehörde 
ipätejtens biß zum 15. März; 1907, Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfalld bis zum 15. März 1907 anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in feinem Lehramte ftehen, haben ihre Meldungen 
bei dem Stöniglichen Polizei-Präſidium in Berlin 
bis zum 15. März 1907 einzureichen. Iſt der 
Aufenthaltsort der Bewerberin zur Zeit ihrer Mel 
dung nicht ihr eigentlicher Wohnfig, jo iſt auch ber 
leßtere anzugeben. — 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ſie genau der Prüfungsordnung vom 
15. Mai 1894 entſprechen und mit den im 8 4 
derjelben vorgeichriebenen Schriftftüden ordnungs- 
mäßig verjehen find. Im dem Gejuche ift anzugeben, 
ob die Bewerberin fich zum erjten Male zur Prüfung 
meldet, oder ob und wann fie fich bereit# der 
Zurnlehrerinnen» Prüfung unterzogen fat... 

Die über Gejundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniſſe müjjen in neuerer Leit 

1 








Zeugniffe muß 


ausgeſtellt fein. Aus dem ärgtlißen eugmiffe 
eiwerberin körper» 


—— daß die betreffende 
ich zur Turnlehrerin geeignet iſt. 
Das Zeugnis über die Turn» bezw. Schwimm⸗ 
fertigfeit ift von der Ausſtellerin eigenhändig zu 
unterjchreiben. 

Die Anlagen jedes Gejuhes find zu 
‚einem Hefte vereinigt einzureichen. 

Berlin am 18. Dezember 1906. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und 

Medizinal» Angelegenheiten. 

J. 4: von Bremen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Köonigiichen Provinzialbehörden. 

45. Die Königliche Prüfungskommiſſion für 
Mitteljchuflehrer und Rektoren iſt für das 
Zahr 1907 aus folgenden Mitgliedern zufammen ejeßt: 

1. Geheimer Regierungs⸗ und Brosinzial-Schulrat 

Dr. Otto hier, Vorfigender ; 

. Regierungs- und Schulrat Martin hier; 

. NRealgymnafials Direktor Profefjor Breuer in 
Wiesbaden ; 

? Ober Realichulbirektor Dr. Quiehl bier; 

. Seminar-Direftor —— 38 Dillenburg; 

Seminar⸗ Direltor Schulrat Dr. Grau m 
Schlüchtern; 

Seminar⸗Oberlehrer Kramer in Fulda. 

Die Prüfungsfommilfton tritt hier — 
Die Prüfungstermine werden von dem öniglichen 
Provinzial⸗Schulkollegium veröffentlicht. 

Caſſel am 7. Januar 1907. 

Der Oberpräfident von Windheim. 
46. Die Kommiffionen für die im Jahre 1907 
abzuhaltenden Prüfungen derjenigen Lehrerinnen, die 
ihre Vorbildung nicht in einer zur Abnahme von 
Entlaſſun — ——— berechtigten Anſtalt empfangen 
haben, find in folgender Weiſe zufammengejeßt. 
I. Brüfungstommiifion in Cajjel. 
1) Geheimer Regierungs⸗ und Provinzial» Schul» 
rat Dr. Otto hier, Vorjigender, 
2) Regierungs-⸗ und Schulrat Martin hier, 
3) Dr. Krummacher, Direktor ber biejigen 
—* Mädchenſchule, 
4) Fräulein von Käſtner, Schulvorſteherin bier, 
5) Dietrich, Oberfehrer an der hiefigen höheren 
Mädchenſchule, 
6) Kramer, Seminar-Oberlehrer in Fulda, 
7) "er el, Brofeffor an der hiejigen Oberrealichule, 
8) Rojenfranz, Rektor ber Bürgerichule 2 bier, 
9) Klein, Lehrer an der hiejigen höheren Wädchen- 
fchule. 
1. Brüfung 
1) Geheimer 
Dr. Otto bier, Vorfigender, 
2) Regierungs- und Schulrat Völker in Wiesbaden, 
3 5%) her, Seminar- Direktor in Montabaur, 
4 üllers, Seminar» Oberlehrer bafelbit, 
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5) Nehorn, — an der Eliſabethenſchule 
in Frankfurt a/M., 
6) Scheubel, Gymnafial-Oberlehrer in Ober⸗ 


lahnſtein, 
7) Schäfer, Seminarlehrer in Montabaur, 
8) VBollmar, r a n 
9) Walther, ei BR a 
10) Büder, Bi R 2 


11) Deneke, — 
IH. Prüfungskommiſſion in Wiesbaden. 
1) Geheimer Regierung» und Provinzial-Schulrat 
Dr. Otto hier, Vorfigender, 
2) Em: und Schulrat Bölfer in Wies— 
aden, 
3) Dr. Hofmann, Direktor der höheren Mädchen- 
ſchule in Wiesbaden, 
4; Rehorn, Profeſſor am ber Elifabethenjchule 
in Frankfurt a / M., 
5) Müllers, Seminar-Oberlehrer in Montabaur, 
6) Müller, Stadtichulinjpeftor in Wiesbaden, 
7) Anader, Oberleyrer an der höheren Mädchen- 
ſchule in Wiesbaden, 
8) Möhl, desgl., 
9) Stahl, Emilie, Oberlehrerin an derielben Schule, 
10) Zech, Lehrer an derjelben Schule. 
Die Prüfungstermine werden von dem Königlichen 
Schultollegium veröffentlicht. 
Cafjel am 7. Januar 1907. 
Der Oberpräfident von Windheim. 


Zu DOftern d. 3. wird in Homberg ein 
berechneter außerordentlicher evangelifcher 
Präparandenkurjus eröffnet werden, 

Die Aufnahme-Brüfung it auf den 4. März 
v. 3. (ichriftliche Prüfung) und auf den 5. des⸗ 
jelben Monats (mündliche Prüfung) angefegt. Ans 
meldungen hierzu find bi8 zum 20, Februar d. I. 
unter Beifügun 

a) eines etbfongefertigten Lebenslaufes, 

b) des Geburtsicheins, 

e) eined Impfſcheines, eines Nachimpfungsſcheines 
und eines Geſundheitsatteſtes, aus erteilt von 
einem zur Führung eines Dienſtſiegels bes 
rechtigten Arzte, . 

d) der Schulzeugnifie, 

e) eines Sittenzeugnifjes, 

f) der Erklärung des Vaters oder des Nächſt⸗ 
verpflichteten, daß er Die Mittel zum Unterhalt 
des Aſpiranten während ber Dauer des Unter- 
richts-Kurſus gewähren werde, bezw. eines 
Vermögens « Nachweijes 

an den Herrn Seminarbireftor in Homberg einzureichen. 

Der Aufzunehmende muß das 14. Lebensjahr 
vollendet haben. 

Das Schulgeld beträgt monatlich) 3M. Für 
Koft und Logis haben die Schüler ſelbſt zu jorgen. 
Bedürftigen und fleigigen Präparanden können 
Unterftügungen aus Stantsmitteln bewilligt werben, 


47. 
auf 3 Jahre 


Wegen des Unterfommens ber Böglinge bei geeig« 
neten 
Direltor auf Berlangen Rat und Weijung erteilen. 

Eafjel am 10. Januar 1907. 

Königliche® Provinzial-Schulfollegium. 
48. Auf Grund des 8 19 des Gejehes über bie 
Errichtung der Rentenbanken vom 2. März 1860 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß 
ber Feuer: Ajjeluranz-Berein in Altona 
a. ©. von uns unter die Zahl derjenigen —* 
verſicherungs⸗Anſtalten aufgenommen worden iſt, bei 
welchen rentenpflichtige Gebäude der Provinz Bee 
Naſſau gegen Feuersgefahr verfichert werben Dürfen, 
jedoch unbejchadet der den Landesanſtalten zujtehenden 
Privilegien. 

Münfter am 7. Januar 1907. 

Königliche Direktion der Rentenbanf 
für die Provinz Weftfalen, die Nheinprovinz und 
die Provinz Hefjen - Najjau. 
Acer. 


Belanntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfidenten und ber Stöniglichen Regierung. 
49. Nach $ 21 Abjab 3 der Erläuterungen zu ber 
Polizeiverordnung, betreffend den Verkehr mit Kraft · 
fahrzeugen vom 6. September 1906 — in 
Nr. 38 des Amtsblatts für 1906 Seite 322 u. ff.) 
—— die Polizeibehörden, um die rechtzeitige Veröffent⸗ 
ichung von Wegeſperrungen in den Fachzeitſchriften 
ſicherzuſtellen, von den von ihnen angeordneten Wege⸗ 

errungen, ſoweit dieſe nicht nur vorübergehender 

atur dem Deutſchen Automobil— 
verbande zu Berlin, Leipziger Platz 16, 
ungefäumt —— zu geben. 

Der genannte Verband iſt am 5. Juli v. J. aufs 
gelöft worden. Mit dem gleichen N or hat eine 
er Zahl der im Deutichen Reiche beitehenden 

utomobil» Klubs einen Startellvertrag ebgcidtoifen, 
durch welchen dem Staiferlichen Automobil-$tlub hier 
jelbft die age und die Vertretung der 
Klubs gegenüber den ehörben übertragen worden ift. 
Es tritt daher — der Kaiſerliche Auto— 
mobil⸗Klub zu Berlin, Leipziger Platz 
Nr. 16, in der hier fraglichen Hinficht an die Stelle 
bes Deutichen Kutomsbüpertandes, und an diejen 
find für die Folge die im $ 21 Abi. 3 a. a. D. vor- 
geichriebenen Mitteilungen über Wegeiperrungen zu 
richten. (A. II. 231.) 

u am 14. Sanuar 1907. 

er Regierungspräfident. J. A.: Schent. 

50. Herr Semcen von Paſſavant ift zum 
Kaiſerlich Japaniichen Honorarkonſul in Frankfurt a / M. 
ernannt worden. 


Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntnis, damit 
der Genannte in ſeiner Amtseigenſchaft im Regierungs⸗ 
bezirfe Anertennung und Bulafung findet. (A. 1. 66.) 

Caſſel am 10. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. 3. A.: Frhr. Schenk. 
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milien der Stadt wird ber Herr Gemittarz. 


51. Im Regierungsbezirk find zur Beit folgende 
Drtichaften bee — ned u 
Tollwut: 


Landfreid Hanau: Bergen (Berbadit). 
Kreis Schlüchtern: lüchtern, Wltengronau, 
Bollmerz, Bellings, Steinau. 
Schweineſeuche (Schweinepeft): 
Stadtkreis Caſſel: Safe. TERM) 


Landkreis Caſſel: Vollmarshaufen, Heckershauſen, 
Dörnhagen, Weimar, Niederzwehren, Oberzwehren, _ 
Ihringshaufen. 

Kreis Ejchwege: Schenmern. 

Kreis ul NS Kirchberg, Belle, Großenenglis. 
Kreis Fulda: Mittelfalbah, Kohlhaus, Gieſel 
(Zwickmũhle), Maberzell, Bachrain, — 
Mor Gelnhauſen: Schlierbah, Roth, Orb, 

eufes. 

Landkreis ga nau:Langenjelbold, Bergen, Wachen- 
buchen, Niederdorfelden, Niederrodenbach, Mittelbuchen, 
Niederiffigheim, Navolzhaufen, Rüdigheim. 

Kreis Hersfeld: Hersfeld, 

Kreis Hofgeismar: Friedrichsfeld, Holzhaufen, 
— rendelburg, Grebenſtein, Sedelsheim. 

is Homberg: Lützelwig, Gombeth, Ober⸗ und 
Niederhülſa, open 
Kreis Meljungen: Elferöhaufen. 


Kreis Rotenburg: Rittergut Liebenz. 
Kreis Grafſch. Schaumburg: — 


Kreis Schmalkalden: Barchfeld, Steinbady- 
eg 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
Geflügeldolera: 
Stadtkreis Caſſel: Eafiel 


Influenza der Pferde 
(Bruſtſeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Wolfsanger. 
Kreiß Hofgeismar: Hofgeismar, Wejtuffeln. 
(A. III. 229.) 
Eafjel am 14. Januar 1907. 
Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 


52. Nachdem der Maler Jung an die Königliche 
Kunftatademie in Caſſel verjegt worden iſt, find alle 
Mitteilungen ꝛc. an ihn im feiner Eigenichaft als 
Nevifor des Zeichenunterrichtd an die neue Adreſſe 
zu richten. (U. IV. Nr. 4849 A.) 
Berlin W, 64, am 30. November 1906, 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal- Angelegenheiten. 
3. 4: Schmidt. 
An die Königliche Regierung in Caſſel. 


Wird veröffentlicht. (B. 12320.) 

Caſſel am 31. Dezember 1906. 
Reale Negierung, 

Abteilung g J irchen⸗ Schulweſen. 


und 
Schmid 


1* 





53. 
für den Monat Dezember 1906. 

ul hr fir ioo Rilogramm 

& | Bgeigmung —— 

* der det —* 7* Er 

2 Ratten u Roggen | &erjte] Hafer — boh⸗ JEinſen * 

= W hu nen 

& Kochen] meiher feln 
‚ FERIEN ——— 

1.1 Saffet .. . „| ızag] 1675 | 1608| 1686| 2890 

2.1 Srittar... Fızsol 1650 | 18—| 1750| 38. 

3.1 Fulda. 17:0] 17 | 17I—} 1655] 43; — 

4.) Hanau . 18. 9%] 16/13 I 16.86] 16.78] 21 — 

5.1 Hersiew. . „| 1775 16% 1725| 16/20] 33. — 

6.1 Hofgeiömar „| 1673 16,2 — 16 74 a8 — 

7.1 Marburg . .[ 18) —| 1650 | 17. 24 

8.| Rotenburg „| 1730| 16.47 | 16 87] 1656| 28.— 


222— 


Summe „fi38 991132 31 

| | 

Durhicnitts- | 
betrag . . .| 17 37] 16/54 


Bezeichnung 
ber 


Marttorte 


Eafiel . 
Fritzlar 
Fulda . 
anazı 
ers ſeld 
oigelömar . 
tarburg . 
Rotenburg 


Summe . 
Durchſchnitts preis 


Caſſel am 9. Januar 1907. 


(A. 11. G. Nr. 7/07.) 


Durchſchnittspreis 
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Durchſchnittsberechnung über die Markt- und Ladenpreiie an den Garnifonorten in dem Regierungsbezirk Caſſel 
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1.001 268 6:54 
2—| 240] 40 
220] 2604 570 
240] 281] 4.80 
2—| 230 5.40 
2—] 2594 575 
2—| 244 5173 
220] 240] 540 
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371I- B—AMI— l 2 ll 2 8— if ı 78 
Der Regierungspräſident. J. U: Frhr. Schenk 
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Die Polizeibehörben bes irls wollen dafür 
forgen, daß dem Vertrieb der Loſe feine Hindernijje 
bereitet werden. (A. II. 261.) 

Eaffel am 14. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. 3. U: Schenk. 
55. Auf Antrag ber Landwirtichaftstammer 
Eaffel hat fich der Herr Minifter für Sandwirtichant, 
Domänen und Forſten damit einverftanden erflärt, 
daß die Obſtbauanſtalt Oberzwehren in er die 
Bezeichnung „Obitbauanftalt der Landwirt. 
Ihaftsfammer für den a ee 
Gajjel in Oberzwehren“ führt. (A. III. 114.) 

fiel am 11. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 
56. Nachweiſung der gemäß dem $ 9» Wbf. 1 
bes Gejehes über die Naturalleiftungen für die be 
waffnete Macht im —— in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Reichs-Geſetzbl. ©. 361) feſtge— 
ſtellten monatlichen Durchſchnittsbeträge der höchſten 
Tagespreiſe für den Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Januar 1907 


verabreichten Jeurage maßgebend ſind. 





Durchſchnittsbetrag 

& Degeichnung Haupt- für den Bentner 
| des Lieferungs- N 

5 marktort | Hafer | Heu Stroh 

M SM lo 

910 | 2194| 297 

dgl. .....] 910, 2194, 2187 

.|Eichwege. .| 8,58. 273 2163 

del. . . „| 8158) 273 2163 

Fritzlar 919 420 3115 

dal. 919 420 3115 

dal... .| 919) 4%) 315 

Fulda 906 289 289 

dgl. .. .| 906) 289 2/89 

| dal. . . .| 9/06) 2189| 2/89 

Schlüchtern] dal. 906, 289. 289 

12 Stadtkreis Hanau] Hanau 931 3:54 329 

dal. 931 354 329 

dal. ...1931 364329 

15) =» SHeröfeld. .|Hersfeld ...| 866) 368 315 

16] - Hofgeismar] Hofgeismar | 898, 281 260 

171 » olfhagen | dal. ...] 898. 2181| 260 

18] » Marburg .|Marburg .| 893 3115| 263 

19] » Stirchhain .| dal. ...1893. 3115| 263 

201 = —— dal. .. .| 8931 315 | 263 

21] ⸗ Rotenburg |Rotenburg .| 867, 315 275 

22| =» Meljungen | dal. ...| 867 315] 275 

23] - Gratichaft | 
Schaumburg] Rinteln . .| 9119 3154 2/36 
24| + Schmalfalden] Schmatfatven | 9.98 3115 


3 681 
Vorftehende Durchichnittspreije werden hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. I. 113.) 
u 14. Januar 1907. 
er Regierungspräfident. I. A.: Schenl. 


57. Die in der Stadt Rinteln am 2. Dienstag 
jeden Monats abzuhaltenden Biehmärkte bezw. Kram⸗ 
und Viehmärkte, ſowie die in ben Monaten Wpril, 
Mai, Oktober und November am 4. Dienstag abzu- 
haltenden Viehmärkte finden im Jahre 1908 Derfuße 
weije an den vorhergehenden Montagen jtatt. 

(A. II. G. 1659.) 

Caſſel am 5. Januar 1907, 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
58. Beicheid. Auf den Antrag der Königlichen 
Negierung, Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten B. hier, vom 2. Mai 1906 4 W. 2064 b.) 
wird auf Grund des $ 2 Abſatz 2 der —— 
für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguſt 189 
nad; Einwilligung der ſtädtiſchen Behörden zu Immen⸗ 
haufen und nach erfolgter Begutachtung des Kreis⸗ 
tages des Kreiſes Hofgeismar angeordnet, daß die 
—— lle 30 1,5050 h 

enbl. tzelle =i a groß, 
138/29 ıc. = 0,8718 ha un) 
139/31 x. = 0,1866 ha groß, 

im ganzen = 2 a, 
(2 ha 56 a 34 qm) aus dem Gemeindebezirt Jmmen« 
haufen ausgejchieden und dem Gutsbezirk Oberförfterei 
Gahrenberg einverleibt werden. (B. A. 1133 11/06.) 


Eafjel am 19. ber 1906. 
ee — Bezirksausſchuſſes. 


" " " 


" ” ” 


Namens bes 
Der Borfigende. 
3. V.: von Holgenborff. 


Wird veröffentlicht. (A. IV. 3085.) 
Caſſel am 4, Januar 1907. 
3.4: Schent. 


Der Regierungspräfident. 
59. Dem zum franzöfiichen General-Konſul in 
ranffurt a/M. ernannten Herrn Emile Capdeville 
iſt namens des Neich® das Erequatur erteilt worden. 
Unter Bezugnahme auf meine Belanntmachung 
vom 22. Dezember 1906 bringe ich dies zur öffent» 
lichen Kenntnis, damit Herr Capdeville im dies— 
jeitigen Bezirke nunmehr endgültig Anerkennung und 
Zulafjun —* (A. I. Nr. 47058/06.) 
Gafjel am 12. Januar 1907. 
Der Regierungspräfident. 3. B.: Mejer. 


Verordnungen und ae usb 
anberer Raiferlicher u. täniglicher rden. 
60. Der zu Lichtenau, Kreis Witzenhauſen, ver» 
ftorbene Metropolitan Kaſpar Ludolph hat im 
Sahre 1736 eine legtwillige Verfügung errichtet, nach 
welcher er u. a. ben Mitgliedern jeiner und feiner 
Ehegattin, geb. Met, Familie, den Zinſengenuß eines 
Legats von 6300 M vermacht hat. Die Aufficht über 
oe Legat wird von der unterzeichneten Behörde 

tt. 
a Nah den Beitimmungen ber alirg sure 
find zum Bezuge der Zinjen des Legats berechtigt: 
1. die männlichen Verwandten, welche eine Profejfion 
erlernen, in dem Jahre, in welchem fie das 
20. Lebensjahr vollenden ; 


(Siegel.) 


2. bie Verwandten eg Geſchlechts, jobald fie 
fi verheiraten, und ſofern jie fich nicht ver- 
—— in dem Jahre, in welchem ſie das 
5. Lebensjahr vollenden; 

3. die ſtudierenden Verwandten während der Dauer 
ihres Studiums. 

Die Zinſen eines jeden Jahres werden an die in 

demſelben Berechtigten mit der Maßgabe verteilt, daß 
der Anteil der zu 1 und 2 bezeichneten Verwandten 
in dem Betrage von 300 M feine Grenze findet und 
daß der nähere Grad der Verwandtichaft den ent: 
fernteren ausichließt. In demjenigen Jahren, in 
welchen bie unter 1 und 2 bezeichneten Verwandten 
in den Zinſengenuß kommen, fönnen Studierende an 
bemjelben nicht teilnehmen. Ebenſo bleiben Verwandte, 
deren Anfprüche in das jedesmal fiebente Jahr fallen, 
außer Berückſichtigung, da in diefem Jahre ein nicht 
zur Familie gehörender Studierender ein Stipendium 
aus Mitteln der Stiftung erhält. Diejenigen Vers 
wandten der Metropolitan Ludolphicen Eheleute, 
deren Berechtigung im Jahre 1906 eingetreten ift, 
werden aufgefordert, ihre Anfprüche an den Zinſen— 
Ye des Legats, bei Vermeidung der Nichtberüce 
ichtigung unter Nachweilung ihres WVerwandtichafts« 
verhältnijjes zu dem Stifter bezw. dejjen Ehefrau bis 
zum 1. Zuni d. I. dahier geltend zu machen. 
‚, Die Verwandten männlichen Geſchlechts, welche 
fi einem Studium gewidmet haben, haben ſolches 
durch amtliche Attefte, aus welchem auch die Dauer 
des Studiums hervorgehen muß, nachzuweiſen, ebenfo 
haben die Verwandten männlichen Gejchlechts, welche 
ein Handwerk erlernt haben, dies nachzuweijen. 
Ferner haben die Verwandten weiblichen Gejchlechts 
nachzuweiſen, ob und eventl. warn fie ich verheiratet 
haben. Das jährlich zu verteilende Zinjenauffommen 
beträgt ungefähr 200 M. 

Rotenburg a/F. am 4. Ianuar 1907. 

Der Landrat Tuerde. 
61, An der Königl. Lehranitalt für Wein-, 
Obſt- und Gartenbau zu Geijenheim a. Rh. 
finden im Jahre 1907 Ielombe Unterridt% 
furje jtatt: 
. Öffentlicher Reblausfurjus vom 21. bis 23. Te 

bruar 1907, 

. Obftbaufurfus vom 21. Februar bis 13. März 1907, 
. Baummwärterfurfus vom 21. Februar biß 13. März 


1907, 

. Obftbau-Nachkurjus vom 5. bis 10. Auguft 1907, 

. Baumwärter-Nachkurjus vom 5. bis 10. Augujt 
1907, 

. Obftverwertungsfurfus für Männer vom 12. bis 
24. Auguft 1907, 

. Objtverwertungsfurjus für Frauen vom 26. biß 
31. Augujt 1907, 

. Gärungs« bezw. Hefefurjus vom 11. bis 23. No— 
vember 1907, 

. Analyjenfurfus vom 25. November bis 7. De- 
zember 1907. 


— 


— Mn Dim mm 


Das Unterrihtshonorar beträgt 
für Kurjus 1: on . 
für Kurſus 2 u. 4: für Preußen 20 M, für Nicht- 

preußen (auch Lehrer) 30 M. Preußiiche Lehrer 

Jind frei. Perjonen, die nur am Nachkurſus (Nr. 4) 

teilnehmen zahlen 8 M, Nichtpreußen 12 M; 
für Kurſus 3 u. 5: Preußen find’ frei, Nichtpreußen 

‚zahlen 10 M und, wenn fie nur am Nachkurſus 

(Nr. 5) teilnehmen, = 5 M; 
für Kurſus 6 u. 7: für Preußen je 6 M, für Nichte 

— je M; 
für Kurſus 8 u. 9: für Preußen je 20 M, für Nicht- 

preußen je 25 M, won noc) 20 M für Gebrauchd« 

gegenftände und 1 M für Bedienung kommen. 

Anmeldungen find zu richten bezüglid) ber 
ſturſe 2 bis 7 an die Direktion der —— Lehr⸗ 
anftalt, bezüglich des Kurſus 3 an den Vorſtand der 
pilangenphnftologiichen Verſuchsſtation der Königlichen 
Lehranftalt und bezüglich des Kurjus 9 an den Vor: 
ftand der önochemiſchen Verſuchsſtation der König« 
lichen Lehranftalt. 

Wegen Zulafjung zum Neblausturjus (Nr. 1) 
wollen jich Preußen an den Herrn Oberpräjidenten 
der Provinz ihres Wohnfiges, Nichtpreugen an ihre 
Landesregierung wenden. 

Weitere Auskunft ergeben die von der Anftalt 
foftenfrei zu beziehenden Satzungen. 

Geijenheim am 15. Dezember 1906. 

Der Direktor Brofeffor Dr. Wortmann. 
62. Königliche Vereinigte Maſchinen— 
baujhulen zu Dortmund. — Am 3. April 
1907 beginnen die neuen Lehrkurie. 

Abteilung I: Königliche Höhere Maſchinen— 
baufchule für Mafchinen- und Elektrotechniker. 
Zweijähriger Kurjus. Jährliches Schulgeld 150 M. 

Abteilung I: Königlihde Majhinenbaus 
ichule für Majchinenbauer, Schlofjer, Schmiede und 
ähnliche Gewerbetreibende. Zweijähriger Kurjus. 
Jährliches Schulgeld 60 M. 

Abteilung II: Abend» und Sonntagsichule 
mit Fachunterricht. Für die theoretiiche Ausbildung 
der Gehiljen und Lehrlinge. Unterricht au vier 
Abenden der Woche von 8-9} Uhr und am Sonns 
tagmorgen. 

Die beiden erjten Abteilungen gehören zu den 
techniſchen Schulen, deren Reifezeugniſſe bei der 
Bewerbung um techniiche Beamtenjtellen im Staats- 
dient von den ftaatlichen Behörden als Nachweis 
einer ausreichenden Fachbildung angejehen werden. 

Programme mit Aufnahmebedingungen und 
Berechtigungen der Anftalt fojtenfrei durch 

die Direftion. 
63..: Diejenigen jungen Leute, welche ſich der 
Prüfung für den einjährigefreiwilligen Militärdienft 
im Frühjahre des Jahres 1907 unterziehen wollen, 
haben ihr Gefuch vor dem 1. Februar 1907 bei ber 
unterzeichneten Kommiſſion ein, Sr und dabei an⸗ 
zugeben, ob, wie oft und wo fie fich einer derartigen 


Prüfung vor einer Prüfungstommiffion bereits unter- 
zogen haben, jowie in welchen zwei fremden 
Sprachen fie geprüft zu werben wünjchen. 

Dem Gejuche find beizufügen: 

1) ein ftandesamtlicher Geburtsichein, 

2) eine nad) dem nachfolgenden Mufter ausgeftellte 
und bejcheinigte Erklärung des gejeglichen Ber- 
treterd des Prüflings, 

3) ein Unbejcholtenheitszeugnis, das für Zöglinge 
von höheren Schulen (als: Gymnafien, Real» 

mnajien, Ober» Realjchulen, Progymnafien, 

ealjchulen, Realpro —— höheren Bürger⸗ 
ſchulen und den uͤbrigen militärberechtigten 
—— durch den Direktor der Lehr— 
anftalt, für alle übrigen jungen Leute durch 
die Poligei-Obrigfeit, oder durch ihre vor- 
gejegte Dienftbehörde auszuftellen tft, 

4) ein von dem Prüfling jelbjt geichriebener 

Sämtiche Bapiere find in Ueeft einzureif 

ämtliche iere find in rift einzureichen. 
Eafjel am 10. Dezember 1906. 
Die Prüfungs-Kommi Be Einjährig⸗Freiwillige. 
ode. 


Erflärung 
des gejehlichen Vertreters zu dem Dienjteintritt als 
- Einjährig » Freiwilliger. 





a. daß für die Dauer des einjährigen Dienftes die 
„Kojten des Unterhalt3 mit Einjchluß der Koſten 
ber Ausrüftung, Belleidung und Wohnung 
von dem Bewerber getragen werden jollen, 
. daß ich mich dem Bewerber gegenüber 
Tragung der Sloften des Unterhalts mit Ein- 
(lu der Koften der Ausrüftung, Bekleidung 
und Wohnung für die Dauer des ar. en 
Dienstes verpflichte und daß, foweit die Kojten 
von der Militärverwaltung bejtritten werden, 
ich mich dieſer gegenüber Hr die Erjagpflicht 
bes rn als Selbſtſchuldner — 
” . . * en . 3 . * . * . [2 


zur 


Vorftehende Unterjchrift de ; 
und zugleich, daß der Bewerber d . . Ausiteller .. 
ber obigen Erklärung nach . . . . en Bermögendver- 
ne zur Beitreitung der Koſten fähig iſt, wird 


iermit obrigfeitlich bejcheinigt. 
DR. . «18. 


ci. 8) 
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Anmerkung: 


1) Je nachdem die Erklärung unter a oder 
unter b abgegeben wird, iſt der Text unter b ober 
unter a zu durchitreichen. 

2) Werden die unter b bezeichneten Verbindlich. 
feiten von einem Dritten übernommen, jo hat biefer 
eine bejondere Erklärung hierüber in folgender Form 
auszuftellen: 

Gegenüber dem 
geboren a a ne er Me 
der fich zu jeinem Dienftantritt als Einjährig- 

reiwvilliger melden will, verpflichte ich En jur 
ragung der Koften des Unterhalt3 mit Einjchluß 
der Koften der Ausrüftun 


I Bekleidung und Wohnung 
für Die Dauer des einj 


hrigen Dienftes. Soweit 
die Koften von der Militärverwaltung beitritten 
werden, verbürge ich mich diefer gegenüber für bie 
Erjagpflicht des ald Selb — 

* * * * * * [2 * . * * [2 = —1 * 


Vorſtehende Unterjchrift ac. 

in Erklärung unter b fowie die Erklärung 
des Dritten bedarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erflärende nicht fraft des 
Geſetzes zur Gewährung des Unterhalts an ben 
Bewerber verpflichtet ift. 


64. Der nächſte Termin der durch das Geſetz 
vom 18. Juni 1884 vorgejchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe des 
Hufbeichlaggewerbes wird here am Freitag 
den 16. März 1907 abgehalten werben. 

Mieldungen zu biejer Seifung find unter porto» 
und a — einer Prüfungsgebühr 
von 10 M bis ſpäteſtens den 2, März 1 
an den Uinterzeichneten zu richten. 

Mit der Meldung zugleich jind einzureichen: 

1) der Geburtsſchein, 

2) etwa vorhandene Zeugnifje über die erlangte tech- 
niſche Ausbildung (Gejellen-, Dleifterbrief u. dgl.), 

3) eine jchriftlihe Erklärung darüber, ob der 
Meldende fich jchon einmal der Prüfung er: 
folglos ımterzogen hat. 

Es werden nur ſolche Schmiede zugelafjen, weiche 
dad 19. Lebensjahr vollendet haben und den amt- 
lichen Nachweis erbringen, daß fie die drei legten 
Monate vor der Meldung zur Prüfung im Regierungs- 
bezirk Caſſel ſich aufgehalten haben. 

Schmiede, welche die Prüfung nicht beitanden 
haben, können erjt nach Ablauf von ſechs Monaten 
zu einer neuen Prüfung ugelajjen werden. 

Caſſel am 27. Dezember 1906. 

Der Borfigende 
der jtaatlichen Hufichmiede- Prüfungstommilfton 
des Regierungsbezirls Caſſel: 
Veterinärrat Tietze, 

Königlicher Departementstierarzt, 
Parkſtraße 9, 


65. Die Aufnahmeprüfung für die hiefige 
PBräparandenanftalt findet am 4. und 5. März 
d. I. ſtatt. Den bis zum 10. Februar mir einzu 
reichenden Meldungen find beizufügen: 

1) die Geburtsurkunde, 

2) der Impf- und Wiederimpfungsichein, 

3) ein Schul« bezw. Führungszeugnis, 

4) die Erklärung des Baterd oder an dejjen Stelle 
des Nächjtverpflichteten, für die Ausbildungs- 
koſten während der PBräparandenzeit auffommen 
u wollen, mit der Beicheinigung der Orts— 

* daß er über die erforderlichen Miittel 
verfüge, 

5) eim nach vorgejchriebenem Formular ausgeführtes, 
von einem zur Führung eines Dienitfiegels berech- 
tigten Arzte ausgeſtelltes Gejundheitszeugnis. 
Das Formular faun von mir bezogen werden, 

6) ein jelbjtangefertigter Lebenslauf. 

Für die dritte Matte wird außerdem, gleichfalls 
Dftern d. J. an der hiefigen Präparandenanftalt ein 
Nebenkurjus eingerichtet. 

Homberg am 6. Januar 1907. 

Der ——— Seminardirektor. 
r. Frenzel 


Belauntwmad) tommmmalftänbifcher, 
ftäbtifcher un Gemeinde: 2. Behärben. 
66. Durch Beichluß der Gemeindevertretung vom 
19. Dezember 1906 foll der auf einem Servitutsrecht 
beruhende Fußweg „hinter dem Hain“ im hiefiger 
Gemarkung, in der Breite des Fabrikgebäudes von 
Barthel & Adermann eingezogen und um den 
von der genannten Firma zu errichtenden Neubau 
geführt werben. 
emäß $ 57 Abſ. 1 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1, Auguft 1883 wird dies Vorhaben mit der 
Aufforderung befannt gegeben, dab Einjprüche binnen 
4 Wochen, vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet, 
bei der unterzeichneten Behörde zur Vermeidung bes 
Ausichluffes geltend zu machen Im 
Bergen am 12, Januar 190 
Die en 
8 


epolizeibehörbe. 
emann. 
67. Der in hiefiger Gemarkung belegene öffentliche 
Weg Urt. 175 Kbl. E. Parz. 183a/3 Ton eingezogen 
werden. 

Gemäß $ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1833 wird diejes mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einjprüche hier— 
gegen innerhalb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten 
angebracht werben fünnen. 

Niedergrenzebad), am 14. Januar 1907. 

Kr. Ziegenhain, , 

Die Wegepolizeibehörbe. 
Schlemmer, Bürgermeijter. 
Erledigte Stellen, 
ril L. 3. kommt die Schuljtelle in 
ebigung. 


68 Uml, 
Aicherode zur 
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Das Einkommen der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1050 M und 150 M Berglitung für den 
- —— der Einheitsſatz der Alterszulage beträgt 

20 M. 


Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche 
nebſt Zeugniſſen bis zum 1. Februar I. J. bei dem 
Unterzeichneten oder dem Ortsſchulinſpeltor, Herrn 
Metropolitan Brand in Treyſa, einreichen. 

Ziegenhain am 10. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Schwertzell, Landrat. 


69. Die zweite Schulſtelle in Sorga wird vom 
1. April 1907 ab frei. 

Das Einfommen derjelben bejteht neben freier 
Wohnung in 1100 M Grundgehalt, der Einheitsſatz 
der Alterszulage beträgt 130 M. 

Bewerber wollen ihre —— nebſt 
Zeugniſſen bis ſpäteſtens zum 30. d. Mies. bei 
dem Königlichen Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer 
Schrader hier oder bei dem Unterzeichneten, ein— 


reichen. 
Hersfeld am 10. Januar 1907. 
Der Königliche Schulvorſtand. 
von Grunelius, Landrat. 
70. Die Lehrerſtelle in Ellnrode iſt alsbald neu 
zu beſetzen. Das Einkommen beſteht aus 1350 M 
Grundgehalt, einſchließlich 150 M für Kirchendienſt 
und Alterszulagen von zur Zeit je 120 M, ſowie 
freier Wohnung in dem neu zu erbauenden Schul— 
ehöft. Bewerbungen nimmt der Stönigliche Orts- 
Khulinfpeftor, Herr Pfarrer Spangenberg in 
Sesberg, bi zum 27. d. Mts. entgegen. 
Frißlar am 10. Januar 1907. 
Der Königlihe Schulvorftand. 
Nöldechen, Landrat. 


71. Die evangelifhe Schulitelle zu Altenhaplau 
ift vom 1. April1907 ab neu zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt einjchl. der Vergütung 
von 150 M für Kirchendienſt 1250 M, der Einheits- 
jag der Alterözulage 130 M, freie Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Meldungen binnen 14 Tagen 
an den Königlichen Herrn Ortsſchulinſpektor zu Alten 
haßlau einreichen. 

Gelnhaufen am 5. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 

v. Stöning, Landrat. 
72. Die Elementarlehrer- und Vorſänger— 
ftelle bei der Synagogengemeinde Birjtein joll 
alsbald bejegt werden. Das Grundgehalt beträgt 
1200 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 150 M, 
die anftatt freier Wohnung zu gewährende Ent— 
ſchädigung 180 M. Nur im öffentlichen Schuldienite 
des Regierungsbezirks Caſſel jtehende Bewerber wollen 
fich bis zum 22. er. bei und melden. 

Hanau am 8, Januar 1907, 

Das Vorjteheramt der Jsraeliten. 
Dr. Bamberger. 


—— 


73. Un der evangelifchen Volkeſchule in Biſchofs— 
beim ift die 2. Lehrerftelle, mit welcher Kirchen« 
dient verbunden ift, zu bejeßen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1200 M, der Einheitsjab der Alters- 
zulagen 150 M und die Kirchendienjtvergütung 100 M. 

Bewerber wollen ihre Meldun ‚ge e nebit 
geugnifien binnen 10 Tagen dem He vertretenden 

gl. Ortsichulinipektor, Hermm Pfarrer Wörner in 
Dörnigheim, einreichen. 
Hanau am 10. Januar 1907, 
Der Königliche Schulvorſtand. 
von Bederath, Landrat. 
74. Bom 1. April d. J. ab kommt eine Lehrerinnen- 
ftelle an der fatholichen Schule zu Neuftadt zur 
— 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 800 M, ber 
Einheitfag der Alterszulage 100 M und bie zut 
gewwährende Mietsentichädigung 90 M. 

Bewerberinnen wollen ihre Geſuche nebſt den 
erforderlichen Zeugnijfen an den Ortsſchulinſpektor, 
Herrn Pfarrer Ebel in Neuftadt, bis ſpäteſtens zum 
1. Februar d. I. einreichen. 

Kirchhain am 7. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Freiherr Schend zu Schweinäberg. 
75. Der Förfter Löffert zu Eiterhagen, Ober: 
förfterei Eiterhagen, tritt am 1. Mai 1907 in den 


Ruheſtand. 

Die Förſterſtelle a it vom 1. Mai 1907 
(0. F. W. Wr. 16.) 

1907. 


ab anderweit zu beſetzen. 
Eajiel am 7. Januar 
Königliche Regierung. 





Benmtenperfonal:Racdhrichten. 


Ernannt: der Polizeibureaubiätar Schwarz in 
Fulda zum Bolizeifefretär, 

an Stelle des Schöffen Neith der Schöffe 
Prad zu Buchenau zum Stellvertreter ded Standes» 
beamten für den Standesamtsbezirt Buchenaur. 
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Angeftellt: der Boftaffiftent Schöneberg in 
Caſſel ala Poftaffiftent. s 

Beauftragt: der außerordentliche Pfarrer Weit 
mann mit Berjehung der in ber evangeliichen 
Gemeinde Neuhof vom 16. Dezember 1906 an ver- 
ſuchsweiſe errichteten Hilfspfarritelle. 

Verſetzt: der Pojtverwalter Berens von Flieden 
nach Allendorf (Sr. Kirchhain). 

Verlichen: dem Revierförſte Amelung zu 
Flieden aus Anlaß jeines 50 jährigen Dienftjubiläums 
der Rote Ablerorden 4. Malte mit der Zahl 50, 

dem Kreisboniteur Wagener in Warburg ber 
Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, 

dem Sranfenpfleger, Heilgehilfen und Barbier 
Albert Preſcher in Gelnhaufen, dem Gartenarbeiter 
2 Schauberger in Hettersroth und dem 

eilermeijter Siemon und dem Tuchweber Stein«- 
bad) zu Melſungen das Allgemeine Ehrenzeichen, 
dem Generallommiffiongjefretär Kuhn in Caſſel 
und dem Speziallommiffionsjefretär v. Szukayski 
in Meljungen der Charakter als Kanzleirat, 

den Landmeffern Eid in Treyja und Giede in 
Limburg a/Lahı je eine etatsmäßige Vermeſſungs— 
beamtenjtelle, 

dem Speziallommiljions-Bureaudiätar Piehl in 

eröfeld eine etatsmähige Speziallommiſſionsſekretär⸗ 


tele, 
bem Ober:Boftafjijtenten Kätelhöu in Marbura 
68 Caſſel) und den Poſtaſſiſtenten Cöſter und 
ehr in Caſſel der Titel Poſtſekretär, 
dem Telegraphenaſſiſtenten Münch in Caſſel der 
Titel Telegraphenſekretär, 
dem Kanzleidiener Knierim bei der Königlichen 
Provinzial⸗Steuerdirektion der Titel Botenmeitter. 
In den Ruheſtand verjetgt: ber Poftmeifter Schön- 
knecht in Wigenhaufen, 
“ ber Telegraphenfefretär Martin in Caffel. 
Abgang: der dem Stabt-Oberjefretär Dieterich 
in Caſſel erteilte Auftrag zur Wahrnehmung ber 
Geichäfte eined Standesbeamten » Stellvertreter des 
Standesamtd I Eafjel ift zurüdgezogen. 


Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 3. 
(Jufertionsgebühren nix den Hann erner gewöhnlichen Druchzeile 20 Reichspfennig. — Belagsdlätter file */, und '/, Bogen 5 
und für */, und 1 Bogen 10 Reichöpfennig.) 
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Anhalt: Außerordentliche latholiſche Präparandenlurie in Rulda und Hünfeld. 


Aufnahmeprũfung für dad evangelifche Volls⸗ 


lehrerinuenſeminar in Notenbung. S. 27/28. Nindvieh- und Schweinemärfte in Kirchhain. Spredftunden ber Gewerbe— 


auffichtäbeamten. Zwangsinnungen 
——— ©. 28/29. 


Grundftüds s Umgemeindung. 


fir Maurer ıc, in den Amtsgerichtsbezirten Birftein und Wächtersbach. Berfeuchte 
Errichtung einer 


elegrapbenanftalt in MWeihenborn. Erledigte 


tellen. ©. 29. — Beilage: Reglement über die Ausführung der Wahlen zum Haufe der Abgeorbnetent. 


een uud Belnuntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden, 
76. Bu Oſtern d. I. wird in Fulda ein auf 
3 Jahre berechneter außerordentlicher fatholiicher 
Präparandenkturjus eröffnet werden. 

Die Aufnahmeprüfung it auf den 9. April 
d. 3. (ichriftliche Prüfung) und auf den 10. des— 
jelben Monats (mündliche Prüfung) engel. Ans 
meldungen hierzu find bis zum 15. März d. 9. 
unter Beifügun 

a) eines Velbitangeiertigten Lebenslaufes, 

b) des Geburtsjcheing, 

e) eines Impficheines, eines Nachimpfungsicheines 
und eines Gejundbeitsattejtes, —B von 
einem zur Führung eines Dienſtiſiegels be— 
rechtigten Arzte, 

d) der Schulzeugniſſe, 

e) eines Sittenzeugnifjes, 

f) der Erklärung des Vaters oder des Nädhit- 
verpflichteten, da; er die Mittel zum Unterhalt 
des Apiranten während der Dauer des Unter— 
richtö-Sturjus gewähren werde, bezw. eines 
Vermögens-Nachweiſes 

an den Leiter des Kurſus, Herrn Seminarlehrer 
Wiegand in Fulda, einzureichen. 

Der Aufzunehmende muß das 14. Lebensjahr 
vollendet haben. 

Dad Schulgeld beträgt mönatlich 3 M. Für 
Koſt und Logis haben die Schüler jelbft zu forgen. 
Bedürftigen und fleifigen Wräparanden können 
Unterftügungen aus Staatsmitteln bewilligt werden. 

Wegen des Unterfommens der Zöglinge bei geeig- 
neten Familien der Stadt wird der Yeiter des Kurſus 
auf Verlangen Nat und Weijung erteilen. 

Caſſel am 10, Januar 1907. 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
77. , Mit Genehmigung des Herrn Minifter der 
geiftlichen 2c. Angelegenheiten wird im April d. J. 
in der Stadt Hünfeld ein auferordentlicher fathos 
licher Präparandenfurjus (Dftmarfenkurius) eröffnet 
werden. Die Schüler, welche in dieſen Kurſus ein- 
treten, müſſen br verpflichten, nad) Abſchluß des 
dreijährigen Kurſus und nach erlangter Aufnahmereife 


in ein von der Unterrichtöverwaltung zu bejtimmendes 
Lehrerjeminar, indbejondere in ein ſolches der öftlichen 
Provinzen einzutreten. An Unterjtügungen find von 
dem Herrn Dlinifter für die Zöglinge durchichnittlich 
150 bir pro Kopf in Anslicht enommen, Doch 
werden beſonders bebürftigen und würdigen Schülern 
auch noch weitere Unterjtägungen bewilligt werben. 

Schulgeld wird für den Unterricht nicht erhoben. 

Die Aufnahmeprüfung ift auf den 20. Wärz d. J. 
(schriftliche Prüfung) und auf den 21. besjelben 
Monats (mündliche Prüfung) angejeßt worden. 

Anmeldungen zu diefem Kurjus find bis zum 
10. März d. I. an den Leiter der Hünfelber Kurſe, 
Herm Seminarlehrer Dorftmann in Fulda, zu 
richten. 

Den Anmeldungen find beizufügen: 

a) en bon dem Zögling feibt angefertigter Lebens⸗ 


auf, 

b) der Geburtäfchein, 

e) der Impfichein, ein Nachimpfichein und ein 
Gejundheitzeugnis, ausgejtellt von einem zur 
Führung eines Dienftfiegel® berechtigten Arzte, 

d) die Schulzeugniffe, 

e) ein —— 

f) ein von der Ortsbehörde beglaubigter Revers 
bed Baterd oder Vormundes, zu dem das 
| . 

orftmann zu Fulda zu beziehen ift. 

Der Aufzunehmende muß das vierzehnte Lebens- 

jahr vollendet haben. 

Caſſel am 10. Januar 1907. 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 


78. Die erſte Aufnahmeprüfung für das Königliche 
evangelifche Bolkslehrerinnenjeminar in Rotenbur 
iſt auf den 9. April d. I. (jchriftliche Eritung 
und auf den 10, desjelben Monats (mündliche Prüfung 
angelegt. 

Bewerberinnen, welche fich der Prüfung unter« 
ziehen wollen, haben fi bi8 zum 15. März d. J. 
unter Beifügung 

a) eines Geburtsicheines, . 

b) eines Impficheines, eines Wiederimpficheines und 

eined Gejundheitsatteftes, außgeftellt von einem 


von dem Herrn Seminarlehrer _ 


Pr 


ur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten 
rate, 
e) für diejenigen Bewerberinnen, welche unmittelbar 
von einer anderen Lehranſtalt fommen, eines 
ührungsattejtes von dem Vorſtand derjelben, 
rt die anderen eined amtlichen Atteſtes über 
ihre Unbeicholtenheit, ſowie eines Zeugniſſes 
über Schulbildung oder ſonſtige Vorbildung, 
d) der Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des — — daß er die Mittel zum 
Unterhalt der Aſpirantin während der Dauer 
ihres Seminarfurjus gewähren werde, mit der 
Beicheinigung der Ortsbehörde, daß er über die 
bazu nötigen Mittel verfüge, bei ung zu melden. 
Eafjel am 10. Januar 1907. 
Königliches Provinzial-Schultollegium. 


Bekanntmachungen bes Regieruugs⸗ 
präfidenten und ber Stöniglichen Begkesung. 
79. Vom Jahre 1907 an gelangen in der Stadt 
Kirchhain die für das Jahr 1906 genehmigten 
zwei weiteren Rindvich- und Schweinemärkte am 
zweiten Donnerdtag im Monat September und am 
eriten Dienstag im Monat November zur dauernden 
Einführung. Je zwei Fohlenmärkte und Schajmärfte 
werden nur wieder im Jahre 1907, und zwar die 
Fohlenmärfte am 26. Juni und 6. Auguft und die 
Schafmärkte am 13. März und 23. Dftober, abge: 
halten werden. (A. II. G. 1449.) 

Gafjel am 11. Januar 1907. 

er Regierungspräfident. 3. V.: Mejer. 
50. 3 wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
die Gewerbeauffichtöbeamten des al en Regierungs- 
bezirks bejtimmte Sprechjtunden für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer fejtgejegt haben und zwar: 

1) der Regierungd» und Gewerberat zu Gajjel 
eine ga . Stod, Zimmer 23) an jedem 

onnabend von 11— 124 Uhr; 

2) der Gewerbeinfpeftor zu Caſſel (Bureau 
Emiltenftraße 1) an jedem 1. und 3, Sonntag im 
Monat, vormittagg 3— 94 Uhr, und Sonnabends, 
vormittags von 9—12 Uhr; 

‚3) ber Gewerbeinipektor zu Ejchwege (Bureau 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße 7) an jedem 1. u. 3. Sonn- 
tag im Wonat, vormittags von 8—94 Uhr, und an 
jedem 2. und 4. Sonnabend im Monat, vormittags 
von 8—10 Uhr; 

4) der Gewerbeinfpeftor zu Fulda (Bureau Kurs 
fürftenftraße 36) am jedem 1. und 3. Sonntag im 
Monat, vormittags von 8—9} Uhr, und an jedem 
2. und 4. Montag im Monat, vormittags von 
8—10 Uhr. (A. Il. 10398.) 

m. am 15. Januar 1907. 

er Regierungspräfident. 3. A.: Schenf. 
81. Nachdem bei der Abſtimmung fich die Mehrheit 
ber beteiligten Gewerbetreibenden ir die Einführung 
bes Beitrittözwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. April 1907 eine Zwangsinnung für das 


Maurer», Dachdeder-, Steinmegen-, Weißbinder-, 
BPflafterer-, Schreiner-, Schloſſer-, Schmiede» und 
Spengler» Handwerk in dem Bezirk der Gemeinden 
des Amtsgerichtöbeziris Birftein mit dem Site in 
Birftein und dem Namen „Zwangsinnung für das 
Maurer», Dachdecker-, Steinmegen«, Werkbinder-, 
Pflafterer-, Schreiner, Schlofjer-, Schmiedes und 
Spengler Handwerk für die Gemeinden des Amts- 
gerichtsbezitks Birſtein“ errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle 
Gewerbetreibende des vorbezeichneten Bezirks, welche 
dad Maurers, Dachdeders, Steinmeßen-, Weihbinders, 
Pflafterer:, Schreiners, Schlofjer-, Schmiede: und 
Spengler-Handwerk betreiben, gleichviel ob fie Gejellen 
und Lehrlinge beichäftigen oder nicht, diefer Innung an. 
(A. II. G. 33,) 

Gaffel am 15. Januar 1907. 

Der Negierungspräfident. 3. V.: Wejer. 
52, Nachdem bei der Abitimmung fich die Mehrheit 
der beteiligten Gewerbetreibenden fir die Einführung 
des Beitrittöziwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. April 1907 eine Zwangsinnung für das 
Maurer», Dachdeder-, Steinmegen:, Weißbinder-, 
flafterer», Schreiner-, Schloffers, Schmiede- und 
pengler- Handwerk in dem Bezirk der Gemeinden 
des Amtsgerichtsbezirls Wächtersbach mit dem Site 
in Wächtersbach und dem Namen „SZwangsinnung 
für das Maurer, Dachdeder:, Steinmegen:, Weiß— 
binders, Pilaiterer-, Schreiner«, Schlofjer:, Schmiede 
und Spengler-Handwerf für die Gemeinden Des 

Amtögerichtsbezirts Wächtersbach“ errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunft ab gehören alle 
Gewerbetreibende des vorbezeichneten Bezirks, welche 
dad Maurer, Dachdeder-, Steinmegen:, Weihbinders, 
Pflafterer«, Schreiner:, Schlojier«-, Schmiede- umd 
Spengler-Handwerf betreiben, gleichviel ob fie Gejellen 
und Lehrlinge beichäftigen oder nicht, diejer Junung an. 
(A. 11. G. 34.) 

Gafjel am 15. Januar 1907. 

Der Negierungspräfident. I. V.: Mejer. 
83, Im Regierungsbezirf find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjeucht: 
Tollwut: 


Landfreis Hanau: Bergen. 
Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 
Vollmerz, Bellings, Steinau. 

Schweinejeude DEREN: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 

Niederzwehren, Ihringshauſen, Oberzwehren. 
Kreis Eihmwege: Schenmern. 
Kreis Friglar: Großenenglis, Beſſe, Diſſen, 
Gudensberg. 
Kreis Fulda: Mittellalbach, Kohlhaus, Bachrain, 
Dipperz. 
— Gelnhauſen: Roth, Orb, Neuſes, nr 
Landkreis Hanau: Bergen, Niederrodenbach, Mittel 
buchen, Niederiffigheim, Ravolzhaufen, Rüdigheim. 


m 


Streiß Hersfeld: Hersfeld. 

Kreis Hofgeismar: Friedrichsfeld, Hohenfirchen, 
Trendelburg, Grebenftein, Oedelsheim, Schachten, 
er A 

Kreis Homberg: Lüselwig, Gombeth, Homberg. 

Kreis Melfungen: Elfershaufen. 

Kreis Rotenburg: Rittergut Lieben;z. j 

Kreis Grafſch. Shaumburg: Ohndorf, Kleinen— 
wieden, 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern. 

Kreis Schmalkalden: Steinbady- Hallenberg. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 

Kreis Zie —— Neulkirchen. 

Sf uenza der Pferde 
(Bruftieuche): 

Stadtkreis Caſſel: Eajjel. 

Landkreis Caſſel: Wolfsanger. 

ſtreis Hofgeismar: Hofgeismar, Weituffeln. 

(A. III. 412.) 
Gafjel am 19. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorfi. 
84. Durch Beichluß des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Hanau vom 8. Dezember v. 3. ift auf Grund des $ 2 
der Yandgemeindeordnung für die Provinz Heſſen— 
Naſſau vom 4. Augujt 1897 die Grundftücdsparzelle 
FF. Nr. 233/17 in Größe von 870 qm aus dem 
Gutsbezirke Oberförjterei ug ausgejchieden und 
dem Gutöbezirfe Oberförjterei Wolfgang zugeteilt 
worden. (A. IV. 109.) 

Eajiel am 21. Januar 1907, 
Der Regierungspräfident. 3. A.: Schenk. 


Verordunngen und Bekanntmuchun 
anberer Staiferlicher u. Königlicher Behörden. 
85. In Weißenborn, Kr. Hersfeld, iſt eine 
Telegraphenanſtalt mit Unfallmeldedienſt und öffent— 
licher Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 

Caſſel am 14. Januar 1907. 

Kaijerliche Ober: Bojtdireftion. 
3. V.: Buchholz. 
Erledigte Stellen. 
86. Un der evangeliichen Stadtichule zu Wanfried 
iſt am 1. April 1907 die 4. Lehrerſielle neu zu bejegen. 

Dad Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsſatz der Alterözulagen 150 M und bie 
Mietöentichädigung 200 M. 

Bei einjtweiliger Anjtellung bezw. für Lehrer unter 
4 Dienftjahren werden */, des Stellengrundgehaltes 
und ?/, der fejtgejeßten Mietsentichädigung gewährt. 

eldungen mit Brüfungs- und Führungszeugnifjen 
belegt werden bis zum 10. Februar 1907 entgegen 
genommen. 


29 


Bewerber, welche ben ——— an der 
gewerblichen Fortbildungsſchule erteilen können, werden 
in erſter Linie berückſichtigt. 
Wanfried am 16. Januar 1907. 
Die Stadtſchul-Deputation. 
Keßler. 


87. Die Lehrerſtelle in Obermeiſer iſt vom 
1. April d. J. ab anderweit zu beſetzen. 
Grundgehalt 1200 M neben freier Wohnung, 150 M 
Ktirchendienftvergütung und 130 M Xlterözulage. 

Bewerber wollen ihre Gefuche binnen 3 Wochen 
dem Herrn Ortöjchulinipektor in Obermeiſer einreichen. 

Hofgeismar am 14. Januar 1907, 

Der Königlihe Schulvorjtand. 
v. Hich, Landrat. 
88, Die Lehrerjtelle in Sielen ift zum 1. April 
1907 anderweit zu bejeßen. 

Srundgehalt 1350 M (einjchliehlich 150 M Kirchen- 
er — freie Wohnung und 120 M Alters: 
zulage. 

ewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
dem Heren Ortsſchulinſpeltor, Pfarrer Schligberger 
in Sielen, einreichen. 

Hofgeismar am 16. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvoritand. 
v. Rieß, Landrat. 
59, Vom IJ. April d. J. ab kommt eine Lehrerinnen⸗ 
ſtelle an der katholiſchen Schule zu Neuſtadt zur 
Erledigung. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 M, der 
Einheitsſatz der Alterszulage 100 M und die zu 
gewährende Mietsentichädigung 90 M. 

Bewerberinnen wollen ihre Gejuche mebit den 
erforderlichen Zeugniſſen an den Ortsjchulinipektor, 
Herrn Pfarrer Ebel in Neuftadt, bis jpätejtens zum 
1. Februar d. 3. einreichen. 

Kirchhain am 14. Januar 1907, 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Breiherr Schend zu Schweinäberg. 
90. An der evangelifchen Schule zu Hutten ijt 
die erſte Lehreritelle en —— a 

Das ——— der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1290 Meinſchließlich 190 M Vergütung für 
* ie aa der Einheitsſatz der Alterdzulage 

20 M. 


Meldungen find innerhalb 14 Tagen an den Herru 
Ortsichulinipeftor, Metropolitan Anader in Gund— 
helm, einzureichen. 

Schlüchtern am 15. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Balentiner, Landrat. 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 4. 


(Jufertionsgebügren fir den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für */, und */, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichöpfennig.) 


Nedigiert bei Königlicher Negierung. 
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Auf Grund des Beichluffes des Stantsminifteriums vom 20. Dftober 1906 (Deutjcher Reichs⸗ 
und Königlich Preußiſcher Staatsanzeiger vom 20. Dftober Nr. 249) zu C wird hiermit das „Reglement 
über die Ausführung der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten“ in ber durch den Nachtrag vom 
20. Dftober 1906 abgeänderten Faſſung erneut befannt gemacht. 


Berlin, den 29. November 1906, 


Der Minifter des Innern, 
v. Bethmanu · vNᷣollweg. 


Reglement 


über die 


Ausführung der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten, 


(In der Fafjung des Nachtrages vom 20. Ditober 1906.) 





Unter Aufhebung der Reglements vom 18. September 1893 werben zur Ausführung ber Ber« 
ordnung vom 30. Mai 1849 (Gefeg-Samml. ©. 205), des Geſetzes vom 30. April 1851 (Geſetz⸗Saunul. 
©. 216), des Geſetzes vom 11. März 1869 (Gefeg-Sanıml. ©. 481), de 52 des Gelekes vom 
23. Juni 1876 (Gejeg-Samml. ©. 169), des 8 10 des Gefeßes vom 18. Februar 1891 (Gejeg-Sammi. 
©. 11), des Gejege® vom 2%. Juni 1893 (Gefeg-Samml. ©. 103), de Geſetzes dom 2. Juli 1900 
(Gejeg-Samml. ©. 245) und des Gejeßes vom 28. Juni 1906 (Gejeg-Samml. ©. 318) für den Umfang 
der Monarchie die folgenden näheren Bejtimmumgen getroffen. 


I. Wahl der Wahlmänner. 


$ 1. Die Landräte — in den Hohenzollernjchen Landen: die Dberamtmänner — ober, im 
‚alle des $ 6 der Verordnung vom 30. Mai 1849, die Gemeindeverwaltimgsbehörden, haben die Huf. 
jtellumg der Urwählerliften zu veranlaffen ($ 15 der Verordnung vom 30. Mai 1849). 

Diejelben Behörden Haben die Urwahlbezirfe 68 5, 6, 7 der Berorbnumg) abzugrenzen und 
die Zahl der auf jeden Irmap ezirt entfallenden Wahlmänner ($$ 4, 6, 7 der Verordnung) feftzufegen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Urwahlbezirfs und deijen allgemeine Abgrenzung ift auf der 
Urmählerlifte ($ 3 bdiejes Heglements) angugeben. 


— — 
8 2. Kein Urwählbezirk darf weniger als 750 und mehr als 1749 Seelen umfaſſen. 
Bei Berechnung ber Seelenzahl fird die zum aktiven Heere gehörigen Militärperjonen der 
Zivilbeböllerung hinzuguzählen. 
Maßgebend il be bei der letzten allgemeinen Bolfszählung ermittelte ortsanweſende Be- 


ird danach) bei der Bildung der Urwahlbezirfe die Zufammenlegung von Gemeinden (Drts- 
fommunen, jelbjtändigen Gutsbezirken ufw.) aus verſchiedenen Amtöbezirfen der im $ 1 . 
Reglementd bezeichneten Behörden erforderlich, fo find hierüber die näheren Anordnungen durch Die 
nächſthöhere Verwaltungsbehörde zu treffen. 
Die Bewohner der von ihrem tlande getrennt liegenden Gebietsteile müfjen, ſoweit diefe 
— No — Urwahlbezirk bilden können, mit nächſtgelegenen Gemeinden ihres Hauptlandes zufammen- 
gelegt werden. 
Sonft muß jeder Urwahlbezirk ein möglichft zufammenhängendes und abgerumbeteß Ganzes bilden. 


8 3. Die Nufftellung der Urmwählerlifte liegt der Gemeinbeverwaltungsbehörbe (in felbftändigen 
Gutsbezirfen dem Gutßvorfteher) ob. In Gemeinden, die in mehrere Urmwahlbezirfe geteilt find, er- 
folgt die Aufitellung der Urmwählerliften nach den einzelnen Bezirten. 

Bei jedem einzelnen Namen ift der Betrag der direkten Staatsfteuern (Einfommen-, Gr- 
—— und Gewerbeſteuer für den Gewerbebetrieb im Umherziehen), ſowie ber direkten Ge— 
meinde-, Kreis. und Provinzialſteuern — in der Provinz Heſſen-Naſſau auch der Bezirksſteuern —, 
welchen der Urwähler in der Gemeinde oder in dem aus mehreren Gemeinden zujammengejegten Ur— 
wahlbezirk zu entrichten hat, in Einer Summe anzugeben. 

Dabei treten an Drten, wo direfte Gemeindeſteuern nicht erhoben werden, an deren Stelle 
die dom Staate veranlagte Grund-, Gebäude- und Gewwerbefteuer. 

Direlte Steuern, welche —— der Gemeinde oder des aus mehreren Gemeinden zu— 
ſammengeſetzten Urwahlbezirks in Preußen zu entrichten ſind, kommen auf Antrag des betreffenden 
Urwählers mit zur Anrechnung, wenn ihr Betrag der mit Aufftellung der Urmählerlifte betrauten Be- 
hörde jpäteftens innerhalb der in $ 4 diejes Reglements vorgefchriebenen Einfpruchsfrift glaubwürdig 
nachgewieſen wird. 

Für jede nicht zur Staatseinfommenfteuer veranlagte Perſon ift an Stelle diefer Steuer ein 
Betrag von drei Mark zum Anfag zu bringen, und zwar auch in dem Falle, daß für einen ſolchen 
Urmähler eine andere, von ihm zu entrichtende birefte Staats-, Gemeinde- uſw. Steuer anzurechnen iſt. 

In den Hohenzollernſchen Landen find an Stelle der direkten Kreis- und Provinzialfteuern 
die direften Amts- und Landestommunalabgaben und, im Falle des Abſatzes 3, die vom Staate ver- 
anlagte Grund-, Gefälle, Gebäube- und Gewerbejteuer anzufegen (Gejeg vom 2. Juli 1900). 

In Helgoland ift nur die dort zur Hebung Fommende Einfommenftener in Anrechnung zu 
bringen. ($ 10 des Geſetzes vom 18. Februar 1891.) 


r Tage, nachdem bie Auslegung begonnen hat und die Bekanntmachung dar- 
über erlaffen ift, Fönnen gegen die tigkeit ober Vollſtändigkeit der Lifte bei der Behörbe, w die 
Aus beivirkt bat, he dem von biejer zu bezeichnenden Kommifjar oder der dazu niedergeſetzten 

Einf ſchriftlich angebracht oder zu tofoll gegeben werben. 
Die Entjheidung darüber erfolgt in den Städten — in der Provinz Hannover in den Städten, 
auf melde die revidierte Städteordnung vom 24. Juni 1858 (Hannoverſche Gejeg-Samml. ©. 141) 
Anwendung findet — durd) die Gemeinbeverwaltungsbehörde, im übrigen durch den Yandrat (Ober- 


ie Urwäblerliften find von der Gemeindeverivaltungsbehörde mit einer Beſcheinigung darüber 

zu — daß fie unter ortsũblicher Befanntnahung während dreier Tage öffentlich ausgelegt, ſowie, 
te e —— der Einſpruchsfriſt erhoben oder die erhobenen erledigt worden find. 

Steht die Entſcheldung über die Einſprüche dem Landrat (Oberamtmann) zu, und Fe 

erhoben, fo bat bie Gemeindeverwaltungsbehörbe nur bie vorfchriftsmäßige Auslegung der Li te zu 

be Keinigen und bie Lifte fofort nad Ablauf der Einſpruchsfriſt mit den eingegangenen Einjprücen 


und bem Zeugnis, daß feine weiteren als die beigefügten —— angebracht find, au Entiche a 
an den Landrat Fe einzureichen, welcher nad) Erledigung der che die Bel 


hierüber auszu h 
Berf Hrn — Auslegung der Urwählerliſten wird bie Aufſtellung ber Abteilungsliſten in en 
a 
Nach Anleitung des anliegenden Formulars werben bie Urmähler in der Drbnung verzeichnet, 
dat mit dem Namen bes Hödifibeftenerten angefangen wird, dann derjenige fi ie ee nächſt jenem __A. 
die en Steuern entrichtet, und fo fort bis zu I welche die Steuer zu zahlen 

Zulett find diejenigen Urwähler einzutragen, für melde nur ber Shi jr drei M 
Eile ber Staatseinfommenfteuer gemäß $ 3 Abi. 5 diefes Neglements in Anfat zu bringen ift. 

Alsdann wird bie pe gingen aller Steuern berechnet, und endlich die Grenze der Ab- 
— — efunden, daß man die Steuerſumme ber einzelnen Urwähler fo —* zuſammen · 

bis das und dann das zweite Drittel = amtfırmme aller Steuern erreicht ift. 

Die Urmwähler, auf welche das erfte Drittel fäll die erfte, diejenigen, auf welche das 

—* Drittel fällt, die zweite, die übrigen die dritte —— . Im die höhere Abteilung gehört auch) 
bereia befien Steuerbetrag mtr teiltweife in das höhere fallt. ee bei rar Kira erften 
Abteilung das erfte Drittel hierdurch überfchritten, fo wird bei Bildung der beiden folgenden Abteilun — 
nur nun Teil der —— zugrunde gelegt, welcher nicht von den Urwählern der erſten 
teilung getragen wird, dergeſtalt, daß biej ——— ee - Hälfte dieſes Reſtes der Gefamifteuer 
tragen, die zweite und bie übrigen he dritte Abteilun 

Ergibt fih nad vorſtehendem, daß Urwähler, De zu einer Staatsfteuer nicht veranlagt 
find, in bie zweite oder erfte Abteilun — würben, fo find dieſe Urwähler glei ne ber —— 
—5 zuzuteilen und die für fe njet gebrachten en Steuerbeträge von 
Beh teilung beredjneten Steuerfumme ehen. Diejenigen Urwähler, auf Bei bie * 

F der übrig bleibenden ——— anz Pong teiltveife — t, bilden dann die erſte, die übrigen, 
nicht zur dritten —— gehörigen äbler die zweite Abteilung. 

Kein Urwähler Tann zwei Abteilungen zugleich angehören. Läßt fi) bei gleichen Gteuer- 
beträgen nicht entfcheiben, welcher unter mehreren Urwählern zu einer beftimmten Abteilung ee 
ift, fo en ie alphabetijche Ordnung der Familiennamen, bei gleichen Namen das Los ben 

6. —— welche für ſich einen Urwahlbezirk bilden, und in Urwahlbezirken, 8* 
aus mehreren Gemeinden b , wirb nur eine Abteilungstifte angefertigt. Im erften Fall ſteũt ſie 
e Gemeindeberwaltungsbehörde, im he der Landrat (Dberamtmann) auf. In Gemeinden, 
tweldhe in mehrere Urwahlbesirte ı geteilt find, wird ur jeden Urmwahlbezirf eine beſondere Abteilungs- 
lifte von der Gemeindbeverwaltungsbehörde angefertigt 
ken 2 5 — Feſtſtellung der Abteilungsliſten erfolgt durch die im $ 1 dieſes Reglements be 
e e 

Diefelben Behörden haben auch die im $ 16 Abf. 2 der Verorbnun ung gedachten Anorbnungen 
zu treffen, fowie die Wahlftunden, und — möglichft günftig für die Wahlbeteiligung, zu beftimmen 
unb das Erforderliche wegen etwaiger Öruppenmwahlen (Artikel I $ 3 Abf. 1 Sag 2 des Gefekes vom 
28. Juni 1906), insbefondere auch über die Art und Weife, wie das Ergebnis der Wahl feftgeftellt 
und verfünbet werben foll, anzuorbnen (vgl. $ 31 Abf. 2 dieſes Neglements). 

$ 8. Nach Feititellung der Abteilungsgrenzen bleibt für bie Reihenfolge der Urmwähler inner 

—* der — — dieſelbe ——— nach den Steuerſätzen maßgebend, in welcher die Urwähler bei 

ufſtellung ber Abteilungsliſte verzeichnet worden find ($ 5 dieſes Reglements). Die gleichbeſteuerten 

Urmwähler derfelben Abteilungen und die fteuerfreien Urwähler werden alphabetifch nach Famillennamen 
und bei gleichen Namen durch das Los geordnet. 

89. Inbetreff des ———————— gegen die Abteilungsliſte, iusbeſondere auch inbetreff 
ihrer Kollege und Beicheinigung, fommen bie Boräriften ı bes 54 diejes Neglements mit der .. 

abe zur gerne daß bie ee Auslegung der Abteilungslifte in dem betreffenden Ur 
Begirt oder, wenn ber Gemeindebezirk in mehrere Urwahlbezirke Pan doch in dem Gemeinbebeit 
zu e tolgen at, und daß die vor — zu. ung ber lifte durch diejenige Behörbe 
zu beivirfen ift, we * über bie —— —*8* zu entf hat. 
prüche, die fich gegen pi —3 * Fefigeftellten —— richten, find inſoweit 
gegenüber der Abteilungalifte nicht mehr zuläffig. 
a⸗ 


— — 


Die Abteilungsliſte wird durch die Beſcheinigung, daß feine Einſprüche in der breitägigen 
Friſt erhoben oder die erhobenen erledigt worden ſind, abgeſchloſſen. 

Die Lifte ift demnächſt dem Wahlvorjteher zur Benutzung bei der Wahl zuzuſtellen. Wo eine 
Abteilung in Gruppen zu wählen hat (Artikel 1 $ 3 Abſ. 1 Sak 2 des Gefekes vom 28. Juni 1906), 
werden, joweit erforderlich, entſprechende Nuszüge aus der Abteilumgslifte dem Wahlvorfteher und 
feinen Stellvertretern, weldje die Gruppenwahlen zu leiten haben, zugefertigt. 

$ 10. Die Urmähler des Urwählbezirks werden von den im 81 dieſes Reglements be— 
zeichneten Behörden zu den bejtimmten Bablttunden des Wahltages ($ 7 Abf. 2 diejes Neglements) in 
ortsüblicher Weiſe zujammenberufen, wobei zugleich die Wahllofale und die Namen der Wahlvoriteher 
und ihrer Stellvertreter befannt zu machen find. 

Ro die Abjtimmung nicht in gemeinſchaftlicher Verfammlung der Urwähler zu beſtinunter 
Stunde (in Form der Terminswahl), jondern in einer nad Anfangs. und Endtermin feftzujegenden 
Abſtimmungsfriſt (in Form der Frijtivahl) ftattfindet (Artikel I $ 3 des Gefekes vom 28. Juni 1906), 
iind die Stunden de Beginn und des Schlufjes der Abjtimmung genau und mit der Eröffnung be- 
fannt zu machen, dat nad) Ablauf der Friſt feine Stimme mehr — —— wird. Sind Ab- 
teilungen in Abjtinmnungsgruppen geteilt ($3 Abſ. 1 Sa? a.a.D.), jo wird das (Erforderliche 
hierüber, und insbejondere auch über die Art und Weiſe, wie das Ergebnis der Wahl feftgeftellt und 
verfündet werden wird, gleichfalls befannt gemacht. 

In der Bekanntmachung fol auch darauf hingewiefen werben, dak von den zur l ex 
—— — die Vorlegung einer Legitimation gefordert werden kann ($ 13 Abf. 3 bdieſes 

eglement8). 

Darüber, dat alle diefe Bekanntmachungen (Abſ. 1, 2) erlaffen find, haben die Behörden, 
welche die Nuslegung der lirwählerliften bewirkt haben ($ 4 diefes Reglements), er im Bahl- 
—— dem — eine Beſcheinigung einzureichen, welche dem Protofoll ($ 22 dieſes Reglements) 

eizufiigen ift. 

F 11. In den Provinzen Schleswig-Holftein und er fann für Urwahlbezirke, welche 
ganz oder teilweife aus Inſeln beftehen, je nach der Ortlichfeit und dem Bebürfnis, von einer Wahl. 
verjammlung für den ganzen Bezirk abgejehen und von dem Regierungspräfidenten die Abhaltung von 
Bahlverjammlungen für einen Zeil des Bezirks oder für jede einzelne Infel angeordnet werden ($ 2 
Nr. 1 des Geſetzes vom 11. März 1869). 

In den Hohenzollernſchen Landen kann für Urwahlbezirfe, welche aus mehreren weit voneinander 
entfernten Gemeinden beftehen, durch den Regierungspräfidenten je nach der Ortlichfeit und dem Be- 
dirfnis die Abhaltung von Wahlverfammlungen an verjchiedenen Stellen des Urwahlbezirfs angeordnet 
werden. ($ 2 Nr. 2 Abſ. 2 des Gejeges vom 30. April 1851.) , 

Der Wahlvorfteher ijt dann verpflichtet, die Wahlen an den verſchiedenen Orten in einem Zeit- 
raume von höchftens drei Tagen, mit Einſchluß des von dem Minifter des Innern beitimmten Tages 
der Wahl, in Ausführung zu bringen. In einer gleich langen Frift ift die etwa erforderliche engere 
Wahl zu bewirken. 

Der Wahlvorfteher ernennt an jedem Drte, wo er eine Wahlverfammlung abhält, neue Beifiger, 
erforderlichenfalls auch einen neuen Protofollführer. 

Bon dem Wahlvorjtande desjenigen Ortes, wo die letzte Wahlverfammlung ftattfindet, wird 
die Rahlverhandlung abgeſchloſſen und das Ergebnis verfündet. e 

Wird eine engere Wahl nötig, fo jtellt der Wahlvorfteher die Kandibatenlifte für ge Wahl 
nach $ 17 diefes NReglements feit. Er läßt alsdann ſogleich die Berfammlung, in welcher die erjte 
Wahlhandlung geichloffen wurde, durch weitere Abftimmung den neuen Wahlaft m. und führt 
ihn demnächft in den anderen Orten, nad) den oben gegebenen Beitimmungen, zum 38 

$ 12. Der Wahlvorſteher ernennt aus der Sat der Urwähler des Urwaählbezirks, ohne 
Rückſicht auf ihre Zugehörigkeit zu den Wählerabteilungen, den Protofollführer und drei bis ſechs 
Beiliger, welche mit ihm den Wahlvorftand bilden ($ 20 der Verordnung). Bei vorübergehenber Be- 
hinderung des Protofollführers können feine Obliegenheiten einem der Beiliger oder einem befonders 
beftellten Stellvertreter übertragen werden. 

Auch für eine von einer einzelnen Abteilung borzunehmende Nachwahl können, joweit erforderlich, 
zur Beilikern oder zum Protofollführer Urwähler einer anderen Abteilung des Urwahlbezirfs heran« 

gezogen werden. 


— — 


Zu feiner Zeit der Wahlverhandlung dürfen weniger als drei Mitglieder des Wahlvorſtandes 
gegenivärlig jein. 

Soll eine Abteilung in örtlich getrennten Gruppen abſtimmen, fo wird der Wahlvorftand für 
jede Gruppe bejonders gebildet. Die Yeitumg der Gruppenwahlen übernehmen, jomweit erforderlich, 
Stellvertreter des Wahlvorftehers, die in gleicher Weiſe wie diefer zu beftellen find. Wenn infolge der 
Einführung der Friſtwahl oder der Wahl in zeitlich getrennten Gruppen die Wahlverhandlung ſich auf 
mehrere Tage eritredt, können die Beifiger und nach Bedarf auch der Protofollführer für jeden Tag 
der Wahl oder für jede Gruppe befonderd ernannt werden. 


$ 13. Die Wahlverhandlung wird unter Hinweis auf die für die Wahl mahgebenden geiek- 
lichen und reqlementarifchen Beſtimmungen, von denen ein Abdrud im Wahllofal auszulegen ift, eröffnet. 
Der en und die Beifiger find beim Beginn ihrer Tätigleit durch Handichlag an Eides Statt 
zu berpflichten. . 

Jeder nicht ftimmberechtigte Antvefende wird zum Mbtreten veranlakt. Der Wahlvorfteher 
kann jedoch folchen nicht ftimmberechtigten Perſonen, deren Tätigkeit nach feinem Ermeffen der ordnungs- 
ver oder zweckentſprechenden Durchführung der Wahlverhandlung förderlich ift, die Anweſenheit 
geitatten. 

Bon den zur Wahl erſcheinenden Perſonen kann die Vorlegung einer Legitimation nad dem 
pflidtmäßigen Ermefjen des Mahlvorftehers bei Zweifeln über die Jdentität des Wählers in jeden 
alle gefordert werden. 

Abweſende können in feiner Weife durd; Stellvertreter oder fonft an der Wahl teilnehmen. 

$ 14. Die dritte Abteilung wählt zuerft; die erfte zulegt. Wo —E— ſtattfinden (Artikel I 
8 3 des Geſetzes vom 28. Juni 1906), Fünnen Abweichungen von dieſer Reihenfolge angeordnet werden 
(vgl. 8 7 Abf. 2 diefes Reglements). —— kann der rag ea auch bei Terminswahlen 
zum med fchleuniger Durchführung des gefamten Wahlgefchäftes in dem Urmwahlbezirfe zur Wahl. 
verhandlung der folgenden Abteilungen übergehen, wenn die Wahlverhandlung einer vormufgehenden 
Abteilung nicht unverzüglich abgefchloffen werden kann, weil die Wahl im Wahltermine von dem Er- 
wählten abgelehnt oder weil eine zweite engere Wahl (8 17 Abf. 4 diejes Reglements) erforderlich wird. 
Die Bahlverhandlung der betreffenden Abteilung ift in diefem Falle unter Berfündung des Zeitpunftes, 
zu dem fie wieder eröffnet werben fol, einftweilen zu fchlieken; jede Anordnung diefer Art ſoll im 
Wahlprotokoll (5 22 diefes Reglements) vermerft und begründet werben. 

Sobald die Wahlverhandlung einer Mbteilung geſchloſſen ift, werden ihre Mitglieder, ſoweit 
fie nit im Wahlvorſtande fißen, zum Abtreten veranlaßt. 


815. Die Wahl erfolgt, indem jeder Urwähler einzeln -— bei der Terminswahl, nachdem fein 
Name in der Reihenfolge der Abteilungslifte ($$ 5, 8 diefes Reglements) aufgerufen worden ift, wobei 
mit dem Höchitbefteuerten angefangen wird, bei der Friſtwahl ohne diefen Aufruf — an den vor dem 
Bahlvorjtande aufgeftellten Wahltiih tritt, auf Exrfordern fich legitimiert und, nachdem nötigenfalls 
jein Name in der Abteilungslifte aufgefucht ift, unter deutlicher Bezeichnung den Urwähler des Urmwahl- 
hezirls ($ 18 der Verordnung) benennt, dem ex feine Stimme gibt. Sind mehrere Wahlmänner in 
der Abteilung zu wählen, jo benennt er ſogleich fo viele Namen, als Wahlmänner zu wählen find. 
Die genannten Namen trägt der Protofollführer fofort umd in Gegenwart des Urwählers neben beffen 
Namen in die Abteilungsliite ein. 

Werden bei einer engeren Wahl die Namen anderer als der noch in der Wahl gebliebenen 
Perjonen bezeichnet, ſo kann an Stelle der genannten Namen Tediglich eın Vermerk über die Ungültigfeit 
der Stimmabgabe eingetragen werben. 

Wer auf den Namensaufruf nicht fogleich vor dem Wahltiſch erfcheint und feine Stimme 
abgibt, kann einftiweilen übergangen werden. 

Nach Beendigung des Namensaufrufes fragt der Wahlvorfteher an, ob Urwähler der Abteilung 
(gegebenenfalls: der Abſtimmungsgruppe) anweſend find, die ihre Stimme noch) nicht abaegeben haben, 
und läßt diefe zur Abſtimmung zu. Darauf erflärt er die Abſtimmung für geichloffen. Wo Friftwahl 
ftattfindet, wird die Abſtimmung, fofern nicht jämtliche eingetragene Wähler zu einem jrüheren Zeit- 
punft ihre Stimmen abgegeben haben, mit dem Ablauf der feſtgeſetzten Abſtimmungsfriſt geſchloſſen, 
jpäter dürfen feine Stimmen mehr enfgegengenommen werden, 

$ 16. Die Wahl erfolgt nad) abjoluter Mehrheit der Stimmenden. 


‚u. 


— Sie 


Ungültig find, außer den im 8 22 Wſ. 2 der Verordnung bezeichneten, auch ſolche Mahl- 
ftimmen, welde auf andere als die nach $ 18 Abſ. 1 der Verordnung oder nad) $ 17 biefes 
Reglements wählbaren Perfonen fallen. 

Über die Gültigfeit — ag ie entjcheibet ber —— 

817. Soweit ſich bei der erſten Abſtimmung abſolute Stimmenmehrheit nicht ergibt, kommen 
diejenigen, welche bie meiſten Stimmen erhalten haben, in der aus der Stimmenzahl ſich ergebenden 
Reihentolge bis zu boppelter Anzahl ber nod) zu wählenden Wahlmänner auf die engere Mahl. 

Iſt die Muswahl der hiernach zur engeren Wahl zu bringenben Perjonen zweifelhaft, weil 
auf zwei ober mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen ijt, jo entjcheidet zmwilchen ihnen das Los 
darüber, iver auf bie engere Wahl zu bringen ift. 

Sind bei der erften Abſtimmung oder bei ber engeren Wahl die Stimmen zwiſchen nur zwei 
oder — wenn es ſich um die Wahl ziveier Wahlmänner Banbelt — zwifchen nur bier Perfonen ganz 
gleich geteilt, jo enticheidet bas Los zwiſchen den zwei ober vier Perjonen barüber, mer gewählt iſt 
(Art. 182 bes Gefehes vom 28. Juni 1906). 

Grhält bei der engeren Wahl nur ein Wahlmann bie abjolute Stimmenmehrheit, während 
zwei zu wählen waren, fo ift ber zweite Wahlmann in einer ziveiten engeren Wahl gemäß ben bor« 
ftehenden Bejtimmungen —— Im übrigen findet eine zweite engere Wahl nicht ſtatt. 

Wenn bei einer Abſtimmung die abſolute Stimmenmehrheit auf mehr Perſonen gefallen iſt, 
als Wahlmänner zu wählen waren, jo find diejenigen gewählt, welche die höchſte Stimmenzahl er- 
halten haben. Bei Stimmengleichheit entfheibet auch bier das Los. 

Das Los wird durch die Hand bes Wahlvorftehers gezogen. : 

8 18. Die gewählten Wahlmänner müfjen fi, wenn fie im Wahltermine anweſend find, ſo⸗ 
fort, font binnen drei Xagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt ift, erklären, ob fie Diefe an— 
— und, wenn fie in mehreren Abteilungen gewählt find, für welche Abteilung fie die Wahl an— 
nehmen wollen. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie das Ausbleiben der Erflärung über die drei 
tägige Friſt Hinaus, gilt als Ablehnung. Jede Ablehnung hat für die Abteilung eine neue Wahl 
zur Folge. 

$ 19. Grfolgt die Ablehnung fofort im Wahltermin und bevor die Wahlverhandlung ber be- 
en —— geſchloſſen iſt ($ 14 dieſes Reglements), jo bat der Wahlvorfteher ſofort eine neue 

ahl vorzunehmen. 

Erfolgt die Ablehnung fpäter oder geht binnen 3 Tagen ($ 18 dieſes Neglements) feine Er⸗ 
flärıng des Gemwählten ein, jo hat der Wahlporfteher die betreffende Abteilung unter Beobachtung der 
im $ 10 biefes Reglements gegebenen Beftimmungen unverzüglid und, wenn möglig, fo zeitig zu 
einer neuen Wahl zufammenzurufen, daß der zu erwählende Wahlmann noch an ber Wahl bes Ab- 
geordneten teilnehmen kann. 

8 19a. Die Beftimmungen der $$ 18, 19 dieſes Neglements finden bei Gruppen. und Friſt⸗ 
mwahlen nur infomweit finngemäß th als die Befonderhett biefer re es zuläßt. 

Bei der Berufung einer Abteilung zu einer neuen Wahl ($ 19 Abf. 2 diefes Reglements) ift 
der Wahlvorfteher, wo Friſtwahl ftattfindet, an die Hinfichtlich der Wahlftunden, bei Gruppenmwahlen 
an bie hierüber gemäß $ 7 Abf. 2 diefes Neglements getroffenen Anordnungen gebunden. 

$ 20. 3 in einem Urmwahlbezirfe die Wahl eines Wahlmannes nit zuftande gekommen, 
oder die Wahl für ungültig erflärt worden, fo tft, ebenſo wie bei fonftigem Ausfieiben von Wahl- 
männern ($ 18 der Verordnung), dor der nächſten Wahl eines Mbgeorbneten eine Erfagwahl durch 
den a El (für Berlin . den Oberpräfidenten) anzuordnen. 

821. Wird bie en eines Wahlmannes nad Ablauf eines Jahres feit der Iegten Br 
eines Abgeordneten erforderlich, fo ift ihr eine neue Urwähler- und Mbteilungslifte, bei deren Auf- 
ftellung und eg die Vorfchriften diefes Neglements zu beobachten find, zugrunde zu legen. 

$ 22, ber bie Verhandlung ift ein Protokoll nach dem anliegenden Formular aufzunehmen. 


II. Wahl der Abgeordneten. 
823. Die Regierungspräfidenten (in Berlin der * haben die Wahlkommiſſare 
für die Wahl der Abgeordneten zu beſtimmen und hiervon die Wahlvorſteher zu benachrichtigen. In 
gleicher Weiſe erfolgt die Beſtellung der erforderlichen Anzahl von Stellvertretern der Wahlkommiſſare 
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für Behinderungsfälle, — zur Leitung etwaiger Gruppenwahlen (Artikel I $ 4 Abſ. 1 Sat 1 des 
Gejetes 2. 28. Jumi 1906). 

Die — reichen die Urwahlprotokolle dem Wahllommiffar ein. Der Wahl⸗ 
fommifjar Hei aus diejen Protofollen ein nad) Streifen, rg Woran ge oder in jonft ge 
— Weiſe geordnetes Verzeichnis der set feines Waplbezirts auf und veranlaßt, daß 
dieſes —— durch Auslegung in den Geſchäftslokalen der Landräte ern joe ber 

iſtrate der einen eigenen Kreis oder Wahlbezirk bildenden Städte, und durch Abdrud en zu 
ichen Belanntmadungen dienenden Blättern veröffentlicht wird. 

na; Der Wahlkommiſſar ladet die —— chriftlich zur Wahl der Abgeordneten ein. 
Die Soßen ift durch einen bereideten Beamten zu bejcheinigen. 

Die VBorladung der Wahlmänner fann ai ge um rtvahltermine durch die Wahlvorfteher 
betvirft werden. Die Wahlvorfteher erhalten zu diefem Zwecke ſeitens des Wahllommiffarß die er- 
forderlihe Anzahl von Einladungsformularen und Tihung de: Sen Eie en jene mit ber 
Adreſſe der Wahlmänner zu verjehen und gegen Vollziehung d ändigungsjcheine green 
auf diefen aber die —* erfolgte Zuſtellung zu beſcheinigen 3 e gleichzeitig mit den Urwah 
protofollen dem Wahlfommifjar einzureichen. 

Bo die Abjtimmung in Gruppen oder in den Formen der Friftwahl ftattfindet, follen bie 
erforderlichen Angaben hierüber in die Borladungsichreiben aufgenommen werden. In diefen Schreiben 
ſoll aud) darauf hingewieſen — daß von den zur Wahl erſcheinenden Perſonen die Vorlegung 
einer Legitimation — werden kann. 

8 26. —— wird unter Hinweis auf die für die Wahl maßgebenden 
und —— eſtimmungen, von denen ein Abdruck im Wahllofal auszulegen iſt, ſowie — 
die von dem Miniſter des Imern nah Art. 184 — 1 deB etzes vom 28. Juni 1 1906 für 
betreffenden Wahlbezirk etwa erlaffenen befonderen Anordnungen eröffnet. 

Der Protollführer und drei bis ſechs Beifiger, welche mit dem Wahlfommifjar den ige 
vorſtand Bilden, werden durch den Wahlkommiſſar aus der Mitte der Wahlmänner ernannt (rt. I 
81, 54 Abf. I des Geſetzes vom 28. Juni 1906). Sie find von diefem beim Beginn ihrer Tätigfeit 
dur) „she an Eides Statt zu verpflichten. 

er —— einer Wahlmänner- oder Gruppenverſammlung über die von dem Wahl. 

Ars Far Urwahlen ($ 27 der Verorbnung, Art. I $4 Abi. 2 des Geſetzes 

ge 1908 0% In {nd auch diejenigen Wahlmänner ſtimmberechtigt, deren Wahl beanftandet ift. 

entſcheidet über die Gültigkeit der beanftandeten Urwahlen zu der 

lung ber Hahfonrtanb. Die Entfäeidung wird mit Stimmenmehrheit getzofen; bei 

Stinmengleichheit ift der Wahlmann zur Wahl der Abgeorbnieten zuzulaffen (Art. I $ 4 Abf. 2 de8 
Gejeges vom 28. Juni 1906). 

m übrigen fommen die Beftimmungen bes $ 13 Adf. 2 bis 4 und des $ 12 Abſ. 1 Cap 2, 
Abf. 3, SL. 4 = * Reglements finngemäß zur Anwendung. 

27. Wahl erfolgt, indem jeder Wahlmann einzeln — bei der Terminswahl, nachdem 
fein Name in F Reihenfolge Wahlmãnnerverzeichniſſes 24 dieſes Reglements) erufen ift, 
bei der Friſtwahl ohne diefen Aufruf —, an den vor dem Wahlvorftande aufgeftellten Wahltiſch tritt, 
— Erfordern ſich legitimiert und, nachdem nötigenfalls ſein Name in dem Verzeichnis aufgeſucht iſt, den 

Ramen desjenigen benennt, dem ex feine Stimme gibt. Sind mehrere Abgeordnete zu wählen, jo hat jeder 
Bahlmann fogleich anzugeben, wen er an erfter, zweiter oder britter Stelle zum Abgeordneten wählt. 

Es ijt nicht unzuläfjig, für jede Stelle denfelben Namen zu nennen. 

Der Protofollführer trägt ben ober die von dem Bahlmann bezeichneten Namen fofort neben 
ben Namen des Wahlmannes in die en ar zur Aufnahme der Abftimmungsvermerfe beftimmten 
Spalten der Wahlmännerlifte ein. i find Abkürzungen jtatthaft, welche feinen Zweifel über bie 
gewählte Perjon laſſen; aud) wenn bei einer engeren Wahl Namen anderer als der noch in 
der Wahl gebliebenen Berfonen ($ 58 Abſ. 2, 3 diefes Reglements) bezeichnet werden, an Stelle ber 
genannten Namen lediglich ein Vermerk über die Ungültigfeit der — — eingetragen werden. 

Wer auf den Namensaufruf nicht ſogleich vor dem Wahltiſch erſcheint und feine Stimme 
abgibt, kann einftweilen übergangen werden. 

Nach Beendigung des Namendaufrufes fragt der Wahlkommiſſar an, ob Wahlmänner ano Zr 
find, die ihre Stimme noch nicht abgegeben haben und läßt diefe zur Wbftimmung zu. Darauf e 
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er die Abſtinmung für geſchloſſen. Mo Friſtwahl ſtattfindet, wird die Abſtimmung, ſofern nicht 
ſämtliche eingetragene Wahlmänner zu einem früheren Zeitpunft ihre Stimme abgegeben haben, mit 
dem Ablauf der feitgefesten Abſtimmungsfriſt geichloffen; jpäter dürfen feine Stimmen mehr entgegen: 
genommen werden, 

$28. Gemählt ift, wer die abjolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte der für die be- 
treffende Abgeordnetenſtelle abgegebenen gültigen Stimmen) erhalten hat. 

Ergibt fich feine abfolute Stimmenmehrheit, jo findet zwilchen denjenigen beiden Standidaten, 
weldye die meiften Stimmen erhalten haben, eine engere Wahl ſtatt; bei dieſer ift jede Wahlftimme, 
welche auf einen anderen als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, ungültig. 

Iſt zweifelhaft, wer auf die engere Wahl zu bringen ift, weil bei der erften Abftimmung auf 
zwei oder mehr Kandidaten gleich viel Stimmen gefallen find, To enticheidet zwiſchen diefen das Los 
darüber, wer auf die engere Wahl zu bringen ift. i 

Erhalten bei der erften Abſtimmung nur zwei oder bei der engeren Wahl beide Kandidaten 
gleichviel Stimmen, jo entjcjeidet zwiſchen ihnen das Los darüber, wer gewählt ift. 

Das Los wird durch die Hand des Wahlfonunifjard gezogen. 

$ 29. Über die Gültigfeit einzelner Wahljtimmen entjcheidet der Wahlvorftand. 

$ 30. Der Gemählte ift von der auf ihm gefallenen Wahl dur den Wahlkommiffar im 
Lenntnis zu fegen und zur Erflärung über die Annahme, fowie zum Nachweife, daß er nad) $ 29 der 
Verordnung wählbar ift, aufzufordern. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie das Ausbleiben der Erklärung über eine Woche 
binaus, vom Tage der Zuftellung der Benachrichtigung ab gerechnet, gilt als Ablehnung. 

In Fällen der Ablehnung oder Nichtwählbarkeit Hat der Regierungspräfident Berlin der 
Oberpräfident) jofort eine neue Wahl zu veranlaffen, bei welcher nötigenfalls eine neue Abſchrift der 
Wahlmännerliſte zur Eintragung der Abftimmung zu benußen ift. 


- II. Schlußvorjäriften. 

$ 31. Der Wahlvorfteher und der Wahlkommiſſar find für den vorſchriftsmäßigen Verlauf 
ver Wahlverhandlung verantivortli; fie find, ſoweit nicht Entjcheidungen des Wahlvorftandes vor 
geichrieben find, berechtigt, alle zur geordneten Duchführung der ——— * erforderlichen Ent⸗ 
cheidungen und Anordnungen allein zu treffen und mit den geſetzlich zuläſſigen Mittein in Vollzug zu 
ſetzen. Die Befugnis des Wahlvorſtandes, das Wahlergebnis feſtzuſtellen, wird durch dieſe Vorſchrift 
nicht berührt. Beſchlüſſe des Wahlvorſtandes werden mit Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmen 
gleihheit entjcheidet die Stimme des Wahlvorftehers (Wahlkommiſſars) (vgl. jedoch $ 26 Abſ. 3 Satz 3 
diefes Reglements). 

Wo in Wählergruppen desjelben Wahlförperd (Abteilungen eines Urwahlbezirts, Gejamtheit 
der Wahlmänner eines Wahlbezirk) verfchiedene Wahlvorjtände in Tätigkeit treten, ſoll das Gejant- 
ergebnis der Wahl durch den Wahlvorftand der Gruppe, deren Wahlverhandlung der Wahlvorjteher 
(Wahlkonmiſſar), oder der für den Fall feiner perjönlichen Behinderung beftellte Stellvertreter, leitet, 
auf Grund der Ergebnifje der Gruppenabjtimmungen feitgeitellt und verfündet werben, 

$ 32. Sämtliche Verhandlungen, jowohl über die Wahl der Wahlmänner, als aud) über die 
Bahl der Abgeordneten, werden von dem Wahlfonmiffar dem Regierungspräfidenten (für Berlin dem 
Oberpräfidenten), gehörig geheftet, eingereicht und Biernächft dem Minifter des Innern zur weiteren 
Mitteilung an das Haus der Abgeordneten vorgelegt. 

$ 33. Uber die Form und die Zeit, in welchen Anträge auf Erlaß der im Artifel 183 Abſ. 2, 
$4 Abi. 1 des Geſetzes vom 28. Juni 1906 bezeichneten Anordnungen zu ftellen find, und über die 
damit vorzulegenden Unterlagen, fowie über die Anfertigung und — von Hilfsliſten und 
—— Hilfsmitteln zur leichteren Auffindung der Wahlberechtigten in den Wahlliften bei der Friſi— 
wahl erläßt der Miniſter des Innern die näheren Verfügungen. 


BR 14. März 1908, 
Berlin, den 55 Sfrober 1900. 


Königliches Staatsminifterium, 


Anlage M......... zum Wahlprotofoll vom... =... —— 10 Anlage A. 
8onn 166 u 56 Abſatz? 
Der Wablvorftand. Or —*? 


Der — ftellvertr. — Wahl: Die Beifiker: Der BProtofollführer: * 


vorfteher: ER 
Abteilungslifte” 
des Urwahlbezirt8 MH. 
des Streifes (Oberanıtsbezirks), Wahlbezirks .................... ._... _, beftehend 
aus der (den) Gemeindeln) Ortichaften ujtv.) — 


oder: 
der Stadt (Gemeinde wit.) u... mm des Kreiſes (Dberamts- 
bezirts), Wahlbezirls ......................., umfalfend die Straßen (Stadtbezirke, 
Hausnummern uſw.) ua 


Der Urwahlbezirk enthält ................ Seelen, 
hat alfo zu wählen ........... Wahlmänner, 
und zwar in der I. Abteilung .......... . 
. . . «+ II . — 
Zuſammen Wahlmänner. 


*Aumerkung. Die Urwählerliſte iſt nach demſelben Muſter aufzuftellen wie die Abteilungslifte, mit dem Unter ⸗ 
ſchiede, daß die Abteilungsberechnung fortfällt und hinter der Spalie „Borname“ noch eine Spalte für das Lebensalter 
der Urwähler binzugufügen ift. Auch iſt in der Urmwählerlifte die As erfichtlich zu machen, unter der jeder Urwähler in 
die Abteilungsliite übernommen wird. 

. Die Spaltenmummern find daher in der Urmwählerlifie andere wie in diefem Mufter zur Abteilungslifte, ſofern 
die Spalten in der Urmählerlifte überhaupt numeriert werben. 

.. ,. Da nad $$ 9, 15 des BWahlreglements in bie Abteilumgslifte die Stiinmabgabe der Urwähler —— 
wird, jo iſt in den für dieſe Lifte — und für die entſprechenden Auszüge bei Gruppenwahlen — zu verwendenden 
Formularen die Spalte „Bemerkungen“ fortzulafjen. Dafür find geräumige Spalten hinzuzufügen, in welche die Abftimmung 
der Urmwähler bei den verfchtedenen Wahlgängen (zu vgl. das Protokollmuſter) eingetragen werden kann. Demnah muß 
auch ber Name jedes Urmählers auf einer bejonderen Beite niedergefchrieben werben. Es empfiehlt fich, für die Liſten fo 
arobes Format zu verwenden, dab das Formular nicht einen aufgeſchlagenen Bogen, jondern nur eine Seite füllt. 

*Anmerkung. Dieſer Abſchluß der Lifte kann auch am Schluß — unter dem lehlen in fie eingetragenen 
Ramen — vorgenommen werden, 
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Zuname 


Laufende 
Nummer 
u a RE 

1 Reiche 
2 Sommer 
3 Richter 
4 Fröhlich 
5 Arnold 


6, 7 2 ®runbbefiger mit je 


8 Baer ui 
9 Glarus 

10-14 } 5 @rundbefiger mit je 
15 Koch 


16, 17 | 2 Gewerbetreibende mit fe 


18—27 | 10 ®rumdbefiger mit je 
28 Cramer 


29 Lord 
30—32 | 3 Grundbefiger mit je 
artlieb 


34—45 | 12 Grundbefiger mit je 


Nadje 


8 Grundbeſitzer mit je 
20 Grundbefiger mit je 
!ippert 


2 Hauflerer mit je 
3 Bächter mit je 


8 Tagelöhner mit Grundbefit mit je 

20 Hausbefiger mit je 

5 Pächter mit je 

10 Grundbefiger ınit je 

6 Tageldhner mit je 

- andwerker, Dtenitboten uſw. mit ie 
50 Zagelöhner, Dienjtboten uſw. mit je 


?orname 





ber Urwähler 


Leopold 
Wilhelm 


31,00 4 Staatsfteuern 
85,50 4 Sommunalfteuern 


Emil 
Ernit 
Staatsiteuern 


Eduard 
Staatsſteuern 


* 
48,60 x ſtommunalſteuern 
a 


29,30 . Kommunalſteuern 
9,20 A Staats ſteuern 
5,50 4 Kommunalfteuern 

Friedrich 
Michael 


22,0 « Kommunalſteuern 


Wilhelm 
600 M Staatsfteuern 


15,30 .£ Rommunaljteuern 


Xaver 


6,00 .# Staatsiteuern 


15,30 Kommunalſteuern 
14,70 46 ſtommmalſteuern 


Franz 


12,00 #4 Staatsſteuern 


300 x Staatöfteuern 

6,0 Kommunalſteuem 
8,40 4 seen ara 
4,20 A Rommunaljteuern 
5,00 x Kommunaliteuern 
2,70 14 Rommumaljtenern 
1,80  Rommunaliteuern 
1,80 Kommunalſteuern 
150 #4 8ommunaljteuern 





Stand 












oder Wohnort 
Gewerbe 
— — — 
Fabrilbeſitzer Aubdorf 
Gutöbefiger . 
Müblenbefiger Waldmäüble 
Gaſtwirt Auborf 
Grundbeſitzer 
Grundbeſitzer Audorf 
Metzger 
Kreis⸗Tierarzt 
Aädermeiiter , 
Tifehlermeiiter . 


UI ur Sc ur Sr BE Er ur Bee 


Grundbefiger und Audorf 
Gewerbetrelbender 
in einem 
Bundesſtaate 


Er e 


PEae ae vu vor ur Br Br BE Be 
Pe er EB u 


Par a a — 


...... 
Pa er 04 
. er rnee 

De Be 


Pe uuL vor ur Dur Sur Br Br 








Nah Mafgabe des $ 2 des Geſetzes, betreffend die Anderung bes Wahlverfahrens, vom 2 
;, It der Stenerbetrog des Urwählers Nadje Efde. Mr. 46) von der für die I. und. Abtellurg 


14. März 1903 


vom 3 oder 1506 


Zi 


29, Juni 18% (Geſetz⸗ 








Jabresbetrag d ber diretten 


Staats- 


ſteuern 


(&infommen: 
heuer, Ergoͤn⸗ 
sumgäfteuer, Ge· 





werbefteuer wom| 
üewerbebetriebe | 
im Amherziehen)| 


aufammen: l 


MH 








| Kommunal» ——*— ee Arıon — 

amade, it nicht zur Staatsjteuern] Urwähler 

%: Staatd- Äneranlagt ***)| anzu: 

h I und Jeinkommen-⸗Jund gehört | rechnenden 
—— ftener | deshalb zur | Steuern 
obengollern: veranlant: dritten Ab⸗ leinjgiiehud 5 
kemeinde:), a; teilung | 54 (37 en 

— daher find an- (mo zutreffend, Fein —5 
malabgubden; zzuſetzen: 3 en Beranlagten) 
| Zufammen eine Eins (1) gu . 

AK I\H__* eben | M 
7 8 9 10 
1 
) 
400 80 
210 ‚40 
150 |. 
114 10 
” |. 
171 
2 20 
62 20 
243 
33 1% : 
s9 160 
255 
‚6 3 
24 10 [3 
66 |60]| B3x8= 9 
13 |50 . 
183 |60 
| I 
Aa |. 3 1 7 
122 40 r . 170 |40 
294 1203 60 F 354 . 
3 160 i . 15 60 
. | . 2m 6 i 30 a 
18 | 1 3x8 9 36 p 
67 20 8xBm 24 1 20 
4 |, DO 60 : 144 : 
Wo, bXd= 15 bx1 45 
7 |. | 10x83 30 e 67 |. 
w ‚sol 6x8= 18 6x1 23 0 
75 60] 12316 | 42X1 201 |60 
75 ‚150 3=150 50x1 22 R 


I 


Furwähter ift 








——— 





Steuer: 
beitrag 
der 


Abteilung 


— 
11 


1539,90 


1332,90 


1425,60 


— 


Bemerkungen 


* An Crien, wo birefte Gemeindefteuern nicht 
erhoben werben, treien an beren Stelle * 
vom Staate neranlegten Grunde, Gebãube · 
Sewerbeſteuern (in Hohenzollern: bie = 
Staate veranlagten Grund⸗, Wefäller, Gebaͤude · 
unb emwerbeitcuern). 

- röfteuern werben nur in ber Proving 
Be ſen · Nafſau erhoben. 


* Alſo weder zu einer ber in Spalte 6 bezeich⸗ 


neten Gtaatöftenern (Ginlommenfteuer, Er— 
änzungöfteuer, Beben vom Gewerbes 


iebe im Umhernehen en, no 
—— Ki De 
nn ; feuer (vom — Gewerbe) ver⸗ 
anlagt. 


12 


I. Ubteilung. 


U. Abtellung. 


(cf. & 5 bed Reglemens über die Auspugzuug 
ber Wahlen zum Haufe ber Abgeordneten vom 
14. März 1903 


50. Offoder 1906) 


30—32: Die Ro 
— 
uer, Bon beit umer 34—45 und 47.64 aufs 
8 tar leichen —*— zahlen· 
en U 


gehen —8 ören bie unter 3—45 aufs 


—* weil bie An 
ben Anfanga Haken 
ber Namen 


a T 
wähler vorgehen, — — — 


Bu 46: IA nach $ 61 bes Ginfommenfteusr- 
gie * MH. — — vr, 
sur III. Rbteitung. 

Zu 55—14: Wie pr 90-82. 

Yu 76 unb 77: Die Staatöftener ift Sewerb 


fteuer vom Bemwerbebetriebe im 5 
III. Abteilung. 
Bu 78-80: Die Siaatsſteuer iſt Grgänzungs · 
ſteuer. 
Bu 81-108: 


unb Bie zu 0-82, 
Bu 114—123: 





Samnıl. ©. 103), in Berbindung mit $ 5 des Meglements über die Ausführung der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten 
berechneten Steuerſumme abzuziehen und ber IL, Abteilung zuzuſetzen. 


2* 


J 


welche mit ihm den Wahlvoritand bildeten. 


vis 
But 
agent — 
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Aulage B. 
(Bu 522 bes Regleinents.) 


Verhandelt A., den X" November 1906.*) 


In dem auf Heute zur Mahl von 6 Wahl. 
mänmnern ) für den Urwahlbezirk No. X anbe- 
raumten Termin wurde bie Wahlverhandlung — 

- i — bamit 
eröffnet, daß der Wahlvorfteher auf die für bie 
Mahl maßgebenden gefeglichen und reglementarifchen 
Beftimmungen hinwies, von denen ein Abdrud im 
Bahllofal ausgelegt war. 

Der Wahlvorſteher ernannte zum Brotofoll- 
führer ben 


Nummer ber 


Abteilungstijte: 

BA, 2 un, wir ke 10, 
zu Beiſitzern: 

1. den mp. B. 23, 

2, . CC. 14, 

3. D. 16, 

4 « «. B. 18, 

EL « End Te a 

6. » : @, 22 


Der Wahlvorfteher verpflichtete den Protofoll- 
führer und die Beifiger durch Handſchlag an Eides 
Statt zu gemwiffenhafter Wahrnehmung ihrer Ob» 
liegenheiten. 

Die im $ 10 Abf. 4 des Wahlreglements vor⸗ 
gefchriebeno(yyY Befcheinigunglenf lagkeny vor und 
wurdeftf diefem Protokoll beigefügt, 


Anm. *%) Die probeweilen Eintragungen und Streihungen — im Drud befonbers kenntlich gemadt — beziehen 
ſich auf den Regelfall der Bornahme der Urwahl für ale drei Abteilungen in der Form der Terminswahl an einem Tage. 
Anm. 1. Tas nicht zutveffende ift — bier mie überall im folgenden Zerte des Protokolls — jorgfältig zu burdı- 
ftreichen; etmaige Nbänderungen der vorgebrudten Faſſung find deutlich und unter Aufrechterhaltung des Zuſammen- 


hanges zu bemirfen. 
Anm. 2, Die Eröffnungszeit wird bei Friftwahlen 


{$ 10 Abf. 2 des Neglements) in jedem Falle anzugeben jein. 


—— 


Es wurde zur Wahl der 


dritten Abteilung 





gejchritten. 


Die Wahl erfolgte, indem jeder Urwähler der ee Abteilung } eingein 


[Bei ZEN en, 


are 


[Bri Zerminswahlen.) 


3 Er 8 EE Ei}: Abteilungslifte 


I) — nachdem fein Name durch den Protofollführer in der Reihenfolge ber — 






) ») aufgerufen worden war — 


ımter deutlicher Bezeichnung 
Fer a . j 
{ * — en sale urwaͤhlerle) des Urwahlbedirkes 
benannte, —— er ſeine Stimme geben wollte. 


Der Prototollführer trug dieſe Namen ſofort in die Lifte neben den Namen 
jedes abftimmenden Urmwählers ein. 
!) Nad) Beendigung diefes Geſchäfts fragte der Wahlvorfteher an, ob noch 


Urwähler der Abteilung anweſend wären, die ihre Stimme noch 


nicht abgegeben Hätten, und lieh diefe zur — zu. Darauf erklärte er 
die Abftimmung für geihloffen. 


Keuter erste dent 
an ben vor dem —— aufgeſtellten Wahltiſch trat, ſich, ſoweit es 
—— —— — e und, + 


ü) * — N! HR 


Frritt 


frift (da bis zu diefem Beitpunfte "bereits ämtliche in sie Tritt Finge ragene Ur 


wähler abgejtimmt hatten tie ber Bahfvoritcher die —— 
a 2} ı A 


Das —* der — war: 


die Zahl der ——— die wenigſtens eine gültige Stimme ab— 
gegeben haben, betru 302 
die abjolute Mehrheit v 16 2 1 des eglements) beträgt. 





jomit . . ; . 162. 
Die Geſamtzahl aller — Etimmen — —— - 
von dieſen find für ungültig erklärt worden. . .. 2... 18, 

es blieben gültige Stimmen . . . 586. 


Bon diefen haben erhalten: 
— 2 Be a a En 154 Stimmen 
142 . 
122 
122 
46 


9— 
Kom, 


[gu0 bes $ 16 Abſ. 1 
e8 Reglements.] 


9) Da hiernad) 
1: DE Ban ER ne 





unaar 'uafprazg] ne 


-auajaune 
pri 


} gewählt erflärt. 








17 %[.5 af TIRR » RT Ur 
b) —— = >e A hPerſonen · gefal > 
# Wahlmänner zu wählen waren ($ 17 Abf. 5 des Reglements), jo wurde dies 

Be i | ; i t 
E & en beiden } Kandidatlen), welche(r) die höchſte Stimmenzahl exhaſten [ 8 * 
3* (nachdem zunächſt, da zwiſchen den oben zu Nr. ......... Genangten Stimmengleichheit 
3 5 | beftand, das durch die Hand des Wahlvorftehers gezogene Los zwifchen ihnen ent» 

: ſchieden Hatte), ats | —— } gemäß klärt, nämlich; 

& DR a a Ze a — 
der —— — —— — DEREN 
ee Da hiernach zwifchen 1y — Perſonen die Stimmen ganz gleich geteilt 


waren, entſchied zwiſchel jenen das durch die Hand bes Wahlvorſtehers gezogene 
Los ($ 17 Abf. 3HES Reglements), welches auf 


den... 





— — 


— — 
w onen emamnı Fun nannte mem Tun mer rn — — ——— — —— 


en. = 
ir Diefer murdein) als —— gewählt erflärt. 


Da — Gewãhllelch im Wahltermin anweſend [Dr ), ertiariet⸗.) 


-quafaapne Yu 
uuaar /ualpıaap ne 


— 7 — — —— — —— 


rest 
auf Befragen, daß { > } die Wahl annähmets), und unterfchriebten) zum Zeichen 
deſſen, wie folgt: A G 


— — 4 — 





[8 17 Abi. 1 Da fi} bei der erften Abftimmung für den zweiten Wahlmann der 
des Reglemente.) Abteilung abfolute Stimmenmehrheit nicht ergeben hatte, war zur engeren Wahl 
zu ſchreiten ($ 17 Abf. 1 des Reglements), wobei, da die Abteilung noch 
{ rg — zu wählen hat, nur diejenigen — ) N Kandi⸗ 
daten auf die engere Wahl zu bringen waren, welche die meiſten us er⸗ 
halten hatten. 

1 abſ.2 Die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Perſonen war zweifelhaft, 
Reglements.] | weil auf die oben unter Nr. 3 und 4 Genannten eine gleiche Stimmenzahl ge 
7 38 fallen war; daher entſchied zunächſt zwiſchen dieſen das durch die Hand des 
53Wahlvbvorſtehers gezogene Los darüber, wer bon ihnen auf Die engere, Wahl zu 
ZrEES 2. | Bringen war ($ 17 Abj. 2 des Reglement). 


quiat (Pijisgaajıo IGORK aaobuo 
| au13} 22 ne uðd aoq uoa 


Anm. 8. Wenn nur eine Abſtimmungsgruppe gewählt bat, wird das Folgende bis zur Schlußformel bes Prototolls 
geftrihen ımd nur das Ergebnis der Gruppenabitimmung verlünbet. 

‚ Anm. 4. Haben bei der erjten Abflimmung, mo zwei Wahlmänner zu wählen find, überhaupt nur drei Kandidaten 

Stimmen erhalten, von denen feiner abjolnte Stimmenmehrheit bat, fo fommen Diefe drei Perfonen zur engeren Wahl, 


— IB an 


Demmach Tamen zur engeren Rahl: 


2. L — ER — 


— — — — r —— — — 
— — 
— — — —— — — 
—— — — — — 9 
ö— — — ——— —— — — — 








Bel dieſet engeren Mahl wurde in gleicher Weiſe wie bei der erſten Mb- 
fimmung verfahren, mit der Maßgabe, daß 2 Stimme, die auf wi als 


die noch in der Wahl verbliebenen { Sam } Perjonen abgegeben wurde, 
fin; ungültig erflärt wurde. Das Ergebnis war: Es 
Die Zahl der Abftimmenden, bie eenigfiens-eine- gültige EUREN 












* —— 
— m “ olute Mehrheit ($ 16 Abſ. 1 des Neglements) beträgt 
R, BEE ü 05 2 url Wear ee ee fi ar 7 
= Die Gefamtzahl aller abgegebenen Stimmen beitug. . » . . 308, 
x von diefen find für ungültig erflärt worden . . . 209.2... 6; 
3 es blieben gültige Stimmen . . » . . „296, 
« Ton diejen haben bei diefer engeren Wahl erhalten: 
® u. JI 2 Er a2 2 2 8 2 rn rer re. 148 Stimmen 
= — 
ET EEE 
= |[$16 Abf.1 — — — — 
14 des Reglements.] | mb ber mn — GE — 
= 
= gast, I hiernad) die meilten Stimmen und die abfolute Mehrheit erhalte 
* 335 
= se: | iwurbe(n) fie } als { — — gewählt | 
2 |[$17 bj. 5 Da hiernach die abfolute Stimmenmehrheit auf mehr Perfonen gefallen ift, 
5 des Neglements.] | als Mahlmänner zu wählen waren ($ bj. 5 des Reglements), a wurden 
> | diejenigen beiden Kandidaten, we ie höchſte Stimmenzahl erhalten haben 

2. =8# | (— naddem zunädjft, da zwi en oben zu Nr. _....... enannten Stimmen; 
& 7 | gleichheit beftand, das d die Hand des Wahlvorſtehers gezogene 208 zwiſchen 

Er ihnen entichieden —), als zu Wahlmännern gewählt erklärt, nämlich: 

5 3 1 —— 


bs —— Da auf een } zur engeren Wahl geftellten Perſonen eine gleiche 
Stimmenzahl gefallen war, entſchied zwifchen ihnen daß durd) die Hand bes 





en Ei Wahlvoritehers gezogene Los ($ 17 Abſ. 3 des Neglements), welches auf 
335 Mann Annan U En RE 
TEE | jier, { a) wurdel alf [ ch * — ) gewãhlt erflärt. 


Anm. 5. Komm es bei Friſtwahlen zur engeren Wahl, die, wie im der Regel, erſt in einem anderen Rablternin 
vorzunehmen if, fo wird bier, nadı Feiiltellung und Verkündung des Ergebniffes der erſten Abſtimmung abgeſchloſſen. 

Anm. 6. Diefer Abſah iſt auch zu ftreichen, wenn ſich zwiſchen drei zur engeren Wahl gejteliten Berfonen Stimmen⸗ 
gleichheit ergibt; diefer Fall jällt eventuell unter den vorhergehenden Abſaß (nadı $ 17 Abi. 5 des Reglements) oder, wert 
die Stimmenzahl, melde den drei Perfonen in gleicher Höhe 1 it, die abſolute Mehrheit nicht ausmacht, unter Den 
fpäter folgenden (nad; 5 17 Abſ. d Sag 2 des Reglements: Ri tzuftandelommen der Bahl). 


SE, |, 











Auf Befragen erflärte(n) er der ) Gemähltefm), da 5) im Bahltermin 


anweſend ware), dab [ a} die Wahl annähmehm), und unterfchriebfen) zum 
Zeichen deſſen, wie folgt: 


(Unterfärift d —* es Gewählten): ©” al ne ses en 


—— — — — — — — 


ee ee nn. 


R 17 bl. 4 — W Go 
Sap 1 bes mehrheit ie Hatte, während von der —&* zwei Wahiminner zu wählen 
Reglements.] Waren, mußte der zweite Wahlmann in einer zweiten engeren Wahl gepählt 
werben. 


Bei diefer waren nur diejenigen zwei Perfonen noch auf die Wahl 3 








* 
bringen, welche or dem bereitö Gemwählten die meiften Stinmen bl der erften 
o 2. — Wahl gehabt hatten. 
” S|& Da jedoch auf die oben unter Nr. ............ Genanpfen eine gleiche 
7 x # 3 Stimmenzafl gefallen war, fo entjchied zunachſt zwifcheg/ihnen das durd) 
5: 8 & | die Hand des Wahlvorftehers gezogene Los, wer vo ihnen mit auf die 
$ = SE 3 U zmeite engere Wahl zu bringen var. 
* Demnach kamen zur Rn engeren Wahl: 
ä * J. — aus J 
= —— ——— —— — 
7 7 Bei dieſer zweiten engeren Wahl wurde in gq tiber Weile wie bei ber erften 
7 = | verfahren, insbeſondere Fe jede Stimme, die apf andere als die beiden noch zur 
* * | Wahl ſtehenden Perſonen fiel, für ungültig erffärt. 
3 E Die Zahl der gültig Abftimmenden b [n ENTER REES. 
5 *. die abſolute ac $ 16 er des ealements) 
= S beträgt fomit . . —— 
< Die Gefamtzahl — atgere nen Stimmen — RE — 
= 8 von diefen find für ungüiltje erflärt worden. . . — 
3 5 “ e3 bleiben gülfige Stimmen 
$ I Bon —* erhielten bei Aeſer zweiten engeren n Ball 
5 2 J ⏑ ——— Sunen 
Bu = ar Ar de u nn Stimmen. 
8 ie Abſ. 1 des m —wee hiernach mit abſoluler Stimmen» 
Z| Reglemente] 5 ehe zum Wahlmyfn gewählt. 
‘ ale a en Da hiernach Frimmengleichheit un entjchied das durch die * de⸗s 


a Hr gezogene Los, welches auf den- ._—.. — 
Dieſer wurde als zum Wahlmann gewählt erklärt. 


Auf Befpigen erklärte er, da er im Wahltermin anweſend mar, daß er dia 
Wahl annährfe und unterfchrieb zum Zeichen dejien wie folgt: 


(Unterfchrift des Bewählten): ___.__.......... 


[5 17 Ubf. 4 Sag 2 
des Reg A 





— 2— m 


Da hiernach die erite engere Wahl nicht zur Bildung einer abjoluten 
theit füy eine der zur Wahl ftehenden Berjonen ‚geführt hatte, war die 
I der Wahlmänner für die Abteilung nicht zuftande gekonimen. ($ 17 Abi. & 









MR 


Nachdem die Wahlverhandlun 3 der IH. Abteilung jomit beendet war, murden 


die zu ihr gehörigen Urmwähler nad) $ 14 bi. 2 des Reglement? zum Abtreter 
veranlaßt und entfernten jid). 


— 18 — 


Es wurde ſodann zur Mahl der Wahlmänner der 


zweiten Abteilung 


geſchritten. 
Die Wahl erfolgte, indem ſeder Urwähler der Abkeilung einzeln 
Bet Terminswahlen.) | ') — nachdem fein Name durch ‚den Protofollführer in ber —— der -- 






Abteilungsliſte 
Abſchrifeue erAblelageliſte⸗ ) aufgerufen worden war - 
an den vor dem Wahlvorjtande aufgeſtellten Wahltiſch trat, ſich, ſoweit es ge⸗ 
fordert wurde, legitimierte und, At Hahpen-fen-Reme-inder-Lifte-aufgefunden 
A, unter deutlicher Bezeichnung 104 

— —* Namen ——— Urwählerbs) des Urwahlbezirkes 


derjenigen beiden 





benannte, ek h er feine Stimme geben wollte. 


Der ——— a a Namen fofort in die Lifte neben den Namen 
jedes abjtimmenden U 


[Bet Terminſwahlen 1) Rad) Beendigung es Tiauu fragte der Wahlvorſteher an, ob noch 
gERSS .o 4 Mrmwähler der Br REN anmejend wären, die ihre Stimme noch 
x ” jet = nicht abgegeben hätten, und — dieſe zur Abſtimmung zu. Darauf erklärte er 


die Abfimmumg für geichlofien. 







a Mm bis au biefeım eitpunt bereits ——— 
erklärte der — die * 





Das Ergebnis d der 2 hang N war! 
die m der Abſtimmenden, die wenigſtens eine gültige Stimme er 
6; 


egeben haben, betrug ’ 
bie" abfolute Mehrheit g 16 Abſ. 1 des Reglements) beträgt fomit 39. 


Die Gefamtzahl aller abgegebenen Stimmen beta . .» . . 138, 

von * find für ungültig erkllärt worden. 66 
es blieben gültige Stimmen. . . . 189. 

Bon biefen haben erhalten: 

JJJ... 48 Stitunen 

2. . 47 Fi 

3.0, 30 . 

4 PP; ET) 

5.0. 20 

8 4 

1. . 

8. 











— 19 — 
[Be bo 910 zu. 1 —E 
8 Reglemente.) EN Bun 
z58 2. der — —— 
EC die meiften Stimmen und zugleich bie abjolute Mekrcheit ethalten wurbe er 
25 Wahl aberyfourden fie 
F zum Wahlmann ARE 
2 eimännern | gewählt erflärt 4 


gi “. 5 Da hiernach die abſolute Stimmenmehrheit auf mehy Perfonen gefallen 


3 Reglemente) 0. | ift, als Mahlmänner zu wählen waren ($ 17 bi. 5 des Neglements), fo 
3 | madele) [ ee Beiden | Kandidaten), weldietsySie höchſte Stimmengabt 

EEE | erhalten | Ei } (nadjdem zumächft, da zwhhchey / Kn oben zu Nr... Ger 

© nannten Stimmengleihhett beftand, das durch ‚He Freu ge⸗ 

73 | aogene Ros zwiſchen Ihnen entichteben Hattef, als : Wahlmännemn | gewählt 

3, | erflärt, nämlih: : ; J J 

— 

A: 1 Sa ne En eV ——— 

— 2 Do hiernach zwiſchenen —— Perſonen die Stimmen ganz gleich 


geteilt waren, entſchied zwiſchen jenen das durch die Hand des Wahlvorſtehers 
gezogene Los ($ 17 Ah bes Neglements), welches auf 


Da 


111; SARBSORAR ÄUEHPERE SEEN ER VER 


EIRERDIIEHPCHNEER , |... RUSS TENEE SB JEITEIEERERLEIEAERBLIRERRIE 





quajlaan® Ip 
una 'ualpıaay) m? 


Do F Gemählteln) im Wahltermin anweſend [ — ertlärtelui 
M auf Befragen, daß { fe } die Wahl annähmeln), und unterfchriebfen) 





[8.17 abf. ı Da fi bei der erften Abſtimmung abfolute Stimmenmehrheit nicht ergeben 
des Reglementa) hatte, war zur engeren Wahl zu fchreiten ($ 17 Ab. 1 bes Reglements), wobei, 


da die Mbteilung noch { ——— N zu wählen hat, nur Diejenigen 


— } Kandidaten auf bie engere Wahl zu bringen waren, welche die 
meijten Stimmen erhalten hatten, 
* Die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Perſonen war zweifel⸗ 
= 
—ı | haft, weil auf die oben ımter Ne. 3, 4, 5 Piper eine gleiche Stimmenzahl 
*—325 gefallen war; daher entſchied zunächſt zwiſchen dieſen das durch die Hand des 
235338 Wahlvorſtehers gezogene Los darüber, wer don ihnen auf die, engere Wahl zu 
: -3 5 (bringen war ($ 19 Ubi. 2 des Neglements), e 


ana paoquolao jug; ↄnduo 
du1>7 uuaas"ualpıaay u? uo 2214 uoa 


a⸗ 


"quıar pıyragaojıs IGugg ↄaabua auıaz una uagasapl m? 


aß 1 des 


g1T Abi. 6 
es Regle- 
ments.] 


17 Abſ. 3 
Regle- 
ments.) 


"naja? zinu 
una "ualpraa nd 


“quajjarı? 


pr umaag /ualpıaıgl mE 


u Be 


Demnach kamen zur engeren Mahl: 
(a. ) Q. > 
Bei — engeren ——— wurde. in eider Meife wie bei ber BR Ab 
filmmung verfahren, mit ber Maßgabe, Ar jede Stimme, bie auf andere als 
bie noch in ber Wahl verbliebenen { er N } Perfonen ai wurde, 
für ungültig erflärt wurde. Das Ergebnis war: : 
Die Zahl ber euer bie wenigftens eine gültige Stimme. 
abgegeben haben, b 4 79 
Die a Folute Mehrheit $ı Abſ. 1 des Regiements )Seirägk-fomit 10 


Die Gefamtzahl aller abgegebenen Stimmen betrug . . . . 158, 





Bon biefen find für ungültig erflärt worden. . » 2 2... 92. 
ar NEE SE ER Wr es bleiben gültige Stimmen. . . . 436. 
Von dieſen haben bei dieſer engeren Wahl erhalten: 

J ... 491 Stimmen 

Me DE ——— 

BD ar ee a De at re ee ; 
IR (5) J460 . 





— — — — 


Da hiernach die aBfolute Stimmenmehrheit auf mehr Perfonen gefallen 
ist, als Wahlmänner zu wählen waren ($ 17 Abf. 5 des Reglements), fo wurden 
diejenigen beiden Kandidaten HA welche die höclie Stimmenzahl erhalten Haben 


W nachdem zunädjft, da zwiſchen den oben zu Nr. 1 und 3 Genannten Stimmen» 
gleichheit beftand, da8 durch die Hand bes Wahlvorftehers gezogene Los zwiſchen 
hnen diesen entſchieden hatte — als zu Wahlmännern gewählt erklärt, nämlich: 





Jßee MB A Sasse 
| BR nr 
Da au alle vier 5 dur engeren Naht geltellten Perjonen eine-gretiie 
Stimmenzahl gefallen war, entfchieb zwiſchen ihnen dbad3_urt bie Hand des 
Wahlvoritehers gezagene Los (8 17 Abf. 13 des_Regfefnents), welches auf 
a ——— — — - ui 
De BR u — 


fe FE) nubegu) ars | Fum Wahlmann } oessänrt erklärt. 


-gmar (pıyzagaojıs jijog; a10Bus ↄu a. usa uꝛſpiai md” 





Auf Befragen erflärteln) { die — Gemählteln), da —17 fie ) im Wahltermin 


anweſend mwarlen), daß 3 fie } die Wahl annähmeln), und unterfchrieblen) zum 
Zeichen befjen, wie folgt: 


N... — EEE EEE ICH EEENEE- EUER EN 
(Unterfcift 25 Gewählten): ) 
17 ubf. 4 * 
ae] Stimmenmehrheit erhalten hatte, während von der Abteilung zwei Bahmänyd i 


u wählen waren, mußte ber ziveite Wahlmann in einer zweiten engg 
ah! gemählt werben. 

Bei diefer waren nur a Ey zwei Perfonen noch auf die Mühl zu 
bringen, welche nächſt bem bere Serwählten die meilten Stimmen beider erften 
— Wahl — hatten. 

a jedoch auf die oben unter Nr. 





= Senannteft eine gleiche 
32 e Stimmenzahl gefallen war, fo entichteb zunächſt toifchen it pen das durch 
33% die Hand bed MWahlnorftehers gezogene Los, mer von Ahnen mit auf bie 
53 zweite engere Wahl zu bringen tar. 
— kamen zur — engeren Wahl: 
I ei een." ER eng 


2. — — aa RE — 


i Bei dieſer weilen engeren Wohl wurde in glejher Weiſe wie bei der exften 
berfahren, — auch jede Stimme, bie a andere als die beiben noch 
zur Wahl ftehenden Perfonen fiel, für ungültig rflärt. 





Junuoz JHog uaaabua "uagıaaı? zauz ne ga una ’ualpıaay| n? 


Die geht der ‘gültig Harte ' u u Eee 
die abfolute Mehrheit ($ 16 N ad Regteieite) 
beträgt jomit . . . —— 
Die —* laller abgegebs en — Tetra — SIRKESCON- 
von dieſen find für ungültig krklärt worden — } 
es bloßen gültige Stimmen 
Bon dieſen N bei & a * engeren = 
Bi a EEE ee TEEN: 
Se PR aus. Stimmen. 
Mb]. des Der war Hlernad) mit abfoluter Stimmen» 
eglemeRts.) mehrhei zum Wahlmaʒ gewählt. 
— * Da hiernach Ch mengleichheit beftand, entichied das burd) | die te Sand des 


Wahlvorſtehers gesggene Los, welhes auf den... un fiel 
Diefer mwurdf als zum Bahlmann gewählt erflärt. 
Auf Beirggen erflärte er, da er im Wahltermin anmejend war, daß er die 
Wahl annähm/ und unterfehrieb zum Zeichen deffen wie folgt: 


(Unterfchrift des Gewähllen): — — — 


18 17 Abl. eo 2 r — die erſte engere wehl it zur - Bildung einer — 

des Reglemente.) | Mehpheit für eine der zur Wahl ſtehenden Perſonen geführt hatte, war bie Ag 

.- —— für bie „Abteilung nicht zuſtande gefommen. ($ 17 Abf. 4 

Nachdem die Wahlerhanblung der II. Abteilung fomit beendet war, wurben 

die zu ihr gehörigen Urmähler nach $ 14 Abf. 2 des Reglement zum Abtreten 
veranlakt und entfernten ſich. 





mu san 


“7.3 


— — 
FR 


Es wurde ſodann zur Mahl der Mahlmänner der 


erjten Abteilung 


geſchritlen. 
Die Wahk erfolate, indem jeder Urwähler der Abteilung einzeſn 
Vei Terminsmahlen.] — er fein Name durch den Protofollführer in der Reihenfolge der — 


BEEFSRF.. Abteilungs liſte he 
252288 2. * | —— —— — — — — —— aufgerufen tnorden war — 
an den vor dem Wahlvorjtand aufgeitellten Wahltiſch trat, fich, ſoweit es ge⸗ 
fordert wurde, legitimierte — und 

) unter deutlicher Bezeichnung 


(ie Ramen [Senne beiden } Uwöhleris) des Urwohlbezirket 


benannte, N = = 2 \ er feine Stimme achen wollte. 


Der Protofollführer trag biefe Namen fofort in die Lifte neben den Namen 

jedes abftimmenden Urwählers ein. 
[Bet Terminswahlen.) 1) Nach Beendigung diefes Geſchäfts fragte der Wahlnorfteher am, ob noch 
Erygr Urwähler ber | Ybteilung anweſend wären, die ihre Stimme nod) 


LEHE 5 | nicht abgegeben hätten, und Tieß diele zur Abftimmung zu. Darauf erklärte er 
die Abſtimmung für geſchloſſen. 










[Ce Sriftmaßlen } ä * 
So | fimmmmasftift (da bis zu dieſem "Beitpunfte bereits ich 
— — getragene Urwaͤhler abgeftimmt hatten —rflärte der Fahfborfteher. hie 
25 » : 58 Mbfimmumg ix -gefe Darauf wurde feine Stimme mehr entgegen ge- 
=} ” 









Das Grgebnis der Abjtimmung war: 
die Zahl der Abjtimmenden, die imeninitens eine qültige Stimme ab- 





gegeben haben, betrug . . 213 
die abſolutle Mehrheil ($ 16 Abſ 1 des Renlements) b be eträgt fomit m. 
Dive Geſamtzahl aller abaenebenen Stimmen betrug » 40, 
don diefen find fir ungültig erffärl worden. . >» 2 0. 

eö blieben gültige Siimmen . 2.20.39, 

Bon diefen haben erhallen: 

Es a ae DAR 
DENE re re ea sc . 
Ri. En u er A 5 
5. 
6, —— 
J — 


ernennt A FT nennen Ten ò—— — en 











u A 
(Fall des $ 16 Abi ı Dh 
des Reglement.) ae ra 
= 38 —— aus — 
257 
33 & die meijten Stimmen und zugleid) die abfolute Mehrheit erhalten! jet, wu er ) 
3 = —2 
"ES | as en } geiwählt exflärt 
(s 17 abi. 5 Da hiernach die abfolute —— auf mehr Perſonen gefallen 
bes Reglement, = | it, als — au wählen waren (517 Abj..58es Reglemenis), fo 
7 wurdeln) *22 ER h Kandidat(en) weldelry die höchſte Stinmenzahl 
E: erhalten 4° hat —9 — (nachdem zunädjjt, da zwiſchey/ den oben zu Nr. _...... Ger 
_ } nannten Stummengleläett beitand, das durch die Hand des Wahlvorjtehers 
BE | gezogene Sos zueifäien ühmen entfähiehen Sail) als [35 Dahlmann gewoͤhlt 
3 | 9308 ö ⸗ \ zu Wahlmännern j 9 
= erflärt, nämlich: 
® der a U a nee 
der — O ——— 
A ) „® Da biemad) zwijchen ydr | Bier Perjonen die Stimmen ganz gleich) 
&7 | geteilt waren, entjchied 3y en das durch die a des Wahlvorſtehers 
®. | gezogene Los ($ 17 ap 3 ve ts), welches auf 
ER 
73 — > BEREREEREENEERNEENE RENNER 
Tg 7 EEE, ARE 
v3 Dieje zum Wahlmann * 
= | fiel { 9 wurde(n) als au Bablmännern } gemäßlt ecflürt. 


HA DEE) Gewähltetr> im Bapltermin anıefend | WAT }, erttärto} [&) 
auf/Beftagen, dab | 5) die Wahl annähmetrz, und unterjchriebtent zum Zeichen 


— ——— — — — — — — — 


interfäjeift dr, @ewählten): 


— ⸗—— — — — * - — — — — — 














33 Da fi) bei der erften Mbjtimmumg abfolute Stimmenmehrheit nicht ers 
8 en geben hatte, war zur engeren Wahl zu —v ($ 17 Abf. 1 des Reglements), 
on 

8: wobei, da die Abteilung nod) { ——— au wählen hat, ee Die» 
Er jenigen — N Kandidaten auf die engere Wahl zu bringen waren, 
ER welche die meiften Stimmen erhalten hatten. 

35 | 517 09.3 Die-Bubwahl-des-gur-engeren Tücht-gurbeingenden Berfonen ieag-: —2 
53 braten | ft, weil auf bie oben ımter Ar. ___ — ren eine gleiche 
ad, =3 a*r timmenzahl * war; daher snHchrett Funad) zrifchen diefen das duch 
s2 3* 3327 |; bie a des oriteherg gegogene 208 darü er, wer von ihnen die 
ir —— > ee q aulamıg — 


"quar ſpyaadaolao Jong ↄaabua sur? uuaat ‘ualpray) nP 


sı16AD[.1 


TE TnEB-8= 
ments. | 2 = 7 
553 
25* 
* 
($ 17 abſ. 5 
des Regle- er 
ments ] ar 
SF 
, 
38 
33 
Zz 
38 
ze: 
817 abi. 8 
es Regle⸗ 
ments } 


"quallaagnd 
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Demnach kamen zur engeren Wahl: 
1. J * 
(3) R — J 
FE a en ne 
Bei diefer engeren Wahl wurde in gleicher Weiſe wie bei der erften Ab. 
flimmung verfahren, mit der Maßgabe, daß jede Stimme, die auf andere als 
die noch in der Wahl verbliebenen { — N N Perfonen abgegeben wurde, 
für ungültig erflärt wurde. Das Ergebnis war: 


Die Zahl der ——— die wenigſtens eine gültige Stimme 
abgegeben haben, betrug . 
Die abjolute Mehrheit ($ 36 Hbf. 1 des Reglements) beträgt fomit 10 





Die Gejamtzahl aller abgegebenen Stimmen N: — 8 
von dieſen find für ungültig erflärt worden . . — 5 
es blieben gültige Stimmen . . 46. 


Bon dieſen haben bei diefer engeren Wahl erhalten: 


Be: a ee ie Be 8 Stimmen 
Er ee rast m Ne aan a ee RE 
Er ee ee 


Da der un h — UK. 





hiernach bie — Pr und bie abfofute Mehrheit — "Em 1 jo 
wurdeb xals { —— gewählt erklärt. 


8 — 
als * zu —7*8* waren 17 or 5 de. ReglementB), 1% erben 
biejetigen beiden Kandidaten, welche die höchſte Stimmenzahl erha haben 
(— nachdem zunächſt, da wiſchen den oben zu Nr. . - Genansten Stimmen: 
gieichheit beitand, das durch die Hand des Bahlvorftehers gezogẽne Los zwiſchen 
ihnen entſchieden Hatte —), als zu Wahlmännern gemählitrklärt, nämlich: 


Van nk a en 


DD a re RE —— 


Da auf [ — zur neren Wahl geſtellten Perſonen eine gleiche 


Etimmenzahl gefallen wg entichieb zwiſchen ihnen das durch die Hand des 
Wahlvorjtehers gezogeueLos ($ 17 ut 3 deö Reglemente), welches auf 


1 91. ——— — — aus Bedin — — und 


BUS ae — 





— — un 





Diefer Pwurdet) ars J zum Bahlmanm | emäptt erklärt.) 


‚ana yararola 140g% aaobua Aula] una uo(pjoail n? 





(dimterfd Ai 6 ähltem: 8, warnicht anwesend; TEE I 


[517 abi. 4 Da bei ber engeren on Ball — nur ein — die abfotute — 

Gap 1 a mehrheit erhalten hatte, während don der Abteilung zwei Wahlmänner zu wählen 

Regleueniß.} waren, mußte der zweite Wahlmann in einer zweiten engeren Wahl gewählt 
werden. 


Bei dieſer waren nur Diejenigen zwei Perſonen noch auf die Wahl zu bringen, 
welche nächſt dem bereit3 Gemwählten bie meiſten Stimmen bei der erften engeren 
Wahl gehabt Hatten. 


EsE Da jedoch auf die oben unter Nr. 2, 3 Genannten eine gleiche 
353 ) Stünmenzabl gefallen war, jo entſchied zunächft zwiſchen ihnen das durch 
238 | die Hand de Wahlvorfteherd gezogene Los, wer von ihnen mit auf die 
7353 | zweite engere Wahl zu bringen war. 


Demnach famen zur zweiten engeren Wahl: 


Er ae zn ash 
—— I——— — 

Bei dieſer zweiten engeren Veh wurde in gleicher Reife wie bei der N 
verfahren, se go aud) jede Stimme, die auf andere als die beiden noch 
zur Wahl ftehenden Berfonen fiel, für ungültig erklärt. 

Die Zahl der gültig Abitimmenden betrug 
die abjolute Mehrheit ($ 16 Abf. 1 des Reglemente) beträgt fomit 


Die Gefamtzahl aller abgegebenen Stimmen betrug 
von dieſen jind für ungültig erflärt worden . u 


es blieben gültige — .. 20. 
Von dieſen erhielten bei dieſer zweiten engeren Wahl: 


oz jhvg uaaabua ua oa asınay m? ga unsar ’uakpiam) ne 


2. R aus 10Stimmen. 





[$ 16 Abf. 1 des 5 
Reglements.] — 

[$ 17 Abf. 8 des Da hiernad) img sein bejtand, a ie das Kar) bie — des 
Neglements) Wahlvorſtehers gezogene Los, welches auf den fiel. 
Diejer wurde als zum Bahlmann gemählt — 

Auf Befragen erklärte er, da er im Wahltermin anweſend war, daß er die 
Wahl annähme und unterſchrieb zum Zeichen deſſen wie folgt: 


(lnterfcheift des Gewählten): R 


— ⸗ umın 444 


[517 a0. De ® ich Üildung-einenohle 
des Neglemenis. Mehrheit für e eine bet zur Bahr Me enden one alte, war die Bahıl 
ber he Abtet a au zuflande "gelommen. ($ 17 Abi. 4 








4 


) 
Nachdem ſomit — die Wahl der Wahlmänner — 5 alle drei Abteilungen — Hür-bie-föeitte] 
' —5244 der u 
See — bt Bestehens) erfolul ses er een 


ꝓertundeij mar, 


uoge t— 


wurde die gegenwärtige Verhandlung verlefen, von dem (Heiiwertseienden) Wahlvorftcher, den 
Beifigern und dem Protofollführer, welche hiermit befunden, 
dab zu feiner Zeit der Wahlverhandlung weniger al3 drei Mitglieder des Wahlvoritandes 
gegenwärtig geweſen find, 
überall fo, wie fie niedergejchrieben ift, genehmigt und zum Zeichen defjen 
nebft — ber anliegenden Abteilungsliſte a u ie 
Bee 


‘ 


wie folgt, vollgogen. 


Der elleemmwerende} Wahl · Die Beifiger. Der Protofollführer. 
vorſteher. A 
zZ B 4 

© 

D 

E 

F 

@ 


Anm. 7. Zit das Bejamtergebnis von Gruppenabftimmungen von dem Mahlvoritande feitzuftellen, jo iſt 
bier eine von dem Bahlvorftande zu vollziehende Anlage anzufügen, auf der nach dem jeweils zuireffenden Mufter einer 
ber obigen Feftitelungen das Gefamtergebnis zufammengeitelt wird, während bier vermerft wird, daß es nach dieſer 
Bulammenftellung verkündet ifl. 


Sebrudt bei Juitus Bittenfelb in Mertin W. 


— — —————— 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Regierung zu Caſſel. 
M 5. 








Ausgegeben Mittwoch den 30. Januar 





die 


Inhalt: Inhalt der Nummer 4 des Reichsgeſetzblatis und der Nummern 1 und 2 der Geſeßzſammlung. Ausgabe des Blattes XIII 
der Pot: und Eiſenbahnkarte des Deutihen Reichs. Prüfungstommiffionen für Lehrerinnen der franzöfiichen und englifchen 


Spracde, für Lehrerinnen ber Hauswirtichaftstunde umd für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten. 
ſchriften für die Beförderung von Leihen auf dem Seew 


©. 31/32, Bor: 


ege. ©. 32/33. Einnahmen der Gemeindelaffen durch Verlauf 


von Obft. Abhaltung von Viehmärtten in Wächtersbach. Verſeuchte Ortſchaften. S. 33/34. Aufhebung der Spezial: 


lommiſſion II in Marburg ꝛc. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 16. Januar 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 4 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 
Nr. 3288 die Bekanntmachung, betreffend die Nati- 
fikation der Generalafte der Internationalen Konferenz 
von Algeciras vom 7. April 1906 und die Hinter 
legung der Ratififationsurfunden jowie die von den 
Vereinigten Staaten von Amerifa bei der Unter: 
zeichnung und der Ratififation gemachten Vorbehalte, 
vom 9. Tanner 1907. 


Juhalt der Preußiſchen Gejegiammlung. 

Die am 14. Januar 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 1 der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 10778 das Kirchengeſetz, betreffend die Ver— 
ütung der Umzugskoſten der Geiftlichen der evange- 
licheluthertichen Kirche der Provinz Hannover, vom 
13. Dezember 1906, unter 

Nr. 10779 die Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuch für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Her— 
born, Marienberg, Rennerod und Ufingen, vom 
31. Dezember 1906, und unter 

Nr. 10780 die Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Unlegung des Örundbuche für einen 
Zeil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf, vom 
4. Januar 1907. 

Die am 23. Januar 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 2 der Gejegjammlung enthält unter 

Nr. 10781 den Staatövertrag zwiichen Preußen 
und Braunfchweig wegen Herftellung einer durch» 
gehenden Eifenbahnverbindung von Wafjerleben nad) 
Börſſum, vom 21. September 1906. 


Verordnungen und Befanntmachungen der 
Kaiferlichen n. Königlichen Zentralbehörden, 
9, Bon der im Kursbureau des Reichs-Poſt— 
amts neu bearbeiteten Poſt- und Eiienbahnfarte des 
Deutihen Reichs ift jet da® Blatt XIII erichienen ; 





Aufgebot eines Sparlajjenbuds. 
Erfevigte Stellen. ©. 34—36. Beamtenperjonals Nachrichten. S 


diefes umfaßt den größten Teil des —— 


Verloſung von Schuldverſchreibungen ver Stadt Fulda. 
36. 


Sachſen, den ſüdweſtlichen Teil des Regierungsbeziris 
Liegnitz und den größten Teil von Böhmen. 

Das Blatt kann im Wege des Buchhandels zum 
Preife von 2 M für das unausgemalte Exemplar 
und 2 M 25 ®%. für das Eremplar mit farbiger 
Angabe der Grenzen von dem Verlage, dem Berliner 
ee gr rn Se er von Julius Mojer (Berlin 
W. 35, Potsdamerſtraße 110), bezogen werden, 

Berlin W. 66, am 24. Januar 1907. 

Der Staatsjekretär des Reichs-Poſtamts. 
J. 9: Gieſeke. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Königlichen Provinzialbehörden. 
92. Zu Mitgliedern der Kommiſſion für die 
rg 9 der Lehrerinnen der franzöfiichen und eng— 
liſchen Sprache, die nad) Maßgabe der Prüfungs« 
ordnung vom 5. Auguſt 1887 (j. Bentratblatt f. d. 
geſ. Unterrichtöverwaltung in Preußen, 1887, ©. 636) 
im Jahre 1907 in Gajjel abgehalten wird, find von 
und ernannt worden: 

1) der Geheime Regierungd- und Provinzialichulrat 
Dr. Otto hier, Vorjigender, 
2) der Direktor der hiefigen höheren Mädchenjchule 

Dr. Krummacher, 

3) der Profejjor an derjelben Anjtalt Dr. Hormel, 

Gajjel am 16. Januar 1907. 

Königliches PBrovinzial-Schulkollegium. 
93, Auf Grund des Grlajjes des Herrn Minijters 
ber geiftlichen, Unterrichts: und Dedizinal-Angelegen- 
heiten vom 11. Januar 1902 — U. II. A. 2608 — 
haben wir eine Kommiſſion zur Prüfung von Lehre- 
rinnen der Hauswirtichaftsfunde mit dem Site in 
Eajjel gebildet und zu Mitgliedern derfelben für das 
Jahr 1907 ernannt: 

1) den Königlichen Sreisjchulinipeftor, Stadtichul 
rat Bornmann ald Borfigenden, 

2) Fräulein Förfter, Worjteherin der Haus: 
altungsjchule des Frauenbildungsvereins, 


1907, 


wi Das Sadjregifter zum Amtsblatt für das Jahr 1906 ift erfchienen und kann durch 
Poftanftalten des Regierungsbezirls zum Preife von 50 Pf. bezogen werben. 


3) Fräulein Weinberger, Vorfteherin ber Koch— 
chule des Frauenbildungsvereins, 
4) den Profejjor an dem Friedrichd- Gymnafium 

Dr, Heermann, 

65) den or an dem Wilhelms» Gymnafium 

Dr. Schreiber, 

6) den Profeſſor an ber Oberrealichule Dr. Fennel, 

7) den Reltor an der Bürgerjchule 7 Ehrentraut. 

r Termin für die im laufenden Jahre abzu— 

haltende Prüfung ift bereits befannt gegeben worden. 
Caſſel am 16. Januar 1907, 

Königliched Provinzial-Schulfollegium. 
94. Bu Mitgliedern der Stommilfion für die 
Prüfung ber Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten, 
58* nach Maßgabe der Prüfungsordnung vom 
22. Oltober 1885 (. Zentralbl. f. d. geſ. Unterrichts⸗ 
verwaltung in Preußen, 1885, Seite 733) im Jahre 
20 in Caſſel abgehalten wird, find von uns ernannt 
worden: 

1) der Direktor der hiejigen höheren Mädchenfchule 

Dr. Krumnaneı No itzender, chenſch 

2) die Inſpizientin des Handarbeitsunterrichts an 

ri Helge ſtädtiſchen Mädchenfchulen Fräulein 
riter, 

3) die Handarbeitslehrerin an der hiejigen höheren 

Mädchenfchule Fräulein Buſch, 

4) u Dr. Wachs hier. 
Caſſel am 16. Ianuar 1907. 
Königliches Provinzial-Schulfollegium. 


Belnuntma: des ierun 
prãſidenten und der Sröniglichen a 
95. —— IEIGEN 


r 
die Beförderung von Leichen auf dem Seewege. 


— 

1) Für die Beförderung einer Leiche zwiſchen ben 
Sechäfen des Deutichen Reichs und feiner Schutz- 
gebiete und zwiichen einem biejer Häfen und einem 
ausländiichen Hafen ift ein — beigefügtem Muſter 
ausgefertigter Leichenpaß beizubringen, welchen der 
Schiffskapitän für die Dauer der Fahrt in Ver— 
mwahrung nimmt, 

Mi ie Ausſtellung der Leichenpäjje liegt im 
Deutichen Reiche den von den Landesbehörden, in 
den Schußgebieten den vom Reichskanzler zu bezeich- 
nenden Stellen, im Auslande den bazu ermächtigten 
Gejandten und Konſuln des Reiches ob. ge eichen 
von Perſonen, welche an Cholera, * eber, weh 
oder Poden verjtorben find, dürfen ſolche Päſſe erit 
dann auögejtellt werden, wenn mindeftens ein Jahr 
nach dem Tode verfloffen ift. 

3) Dem Gejuch um Erteilung eines Leichenpafjes 
find in Urfchrift oder beglaubigter Abjchrift beizufügen: 

a. eine vorjchriftsmäßig — Sterbe⸗ 

urkunde, welche Namen, Stand, Alter und 
Todestag des Verſtorbenen enthält; 


b. eine tunlichſt auf Grund einer Äußerung des 
Arztes, welcher den Verſtorbenen behandelt hat, 
außgejtellte Beicheinigung über die Todesurjache. 
Cbolen Ri 4* Bet eo Mari * dem 

olera, Fleckfieber, Peſt oder Pocken en, 
ſo iſt gleichzeitig zu Beigeininen daß ig 
förderung der Leiche gejundheitliche Bedenken 
nicht entgegenſtehen 

. eine Bei ——— bei der * zu⸗ 
gegen geweſenen Sachverſtändigen ($ 2 bi. 1) 
—*5— daß die Einſargung vorſchriftsmäßig 

olgt iſt. 

9 Dei Reichen von Angehörigen der Armee oder 

der Marine genügen die von der zujtändigen Militär 

behörbe oder Dienftitelle ausgefertigten Nachweiſe au 

Abi. 3, a. bis o. Im Auslande kann auf die zu b. 

vorgejehene Bejcheinigung verzichtet werden, wenn 

dem zur Wusftellung des Leichenpafjes zujtändigen 

Geſandten oder Konjul des Reich die zu bejcheini« 

genden Tatjachen befannt find. 

5) Bei Leichen aus ſolchen ausländiichen Staaten, 
mit welchen eine Vereinbarung wegen wechjeljeitiger 
Anerkennung der Leichenpäfje abgeichlofjen tft, genügt 
5 ——— eines der Vereinbarung entſprechenden 

ei aſſes. 

6) Bei der Beförderung von Leichen in das Aus- 
land hat der Kapitän auch darauf zu ſehen, daß die 
nach den Beitimmungen des Auslandes erforderlichen 
Nachweife beigebraht find. Werden ausländijche 
Häfen u jo hat der Kapitän auch die dort 
geltenden Beitimmungen zu beachten. 

$2 

1) Die Einfargung der Leiche hat in Gegenwart 
einer bom ber zuftändigen Behörde des Sterbeortes 
oder des jeitherigen Beſtattungsorts hierzu zu be- 
ftimmenden jachverftändigen Perſon zu erfolgen. 
Diefe Perfon wird bei Leichen von Angehörigen ber 
Armee oder der Marine von der zuftändigen Militär 
behörde oder Dienjtitelle, im Ausland in Ermange- 
lung einer für den Ort zuftändigen Landesbehörde 
von dem Geſandten oder Konſul des Reichs bejtimmt. 

2) Die Leiche muß in einem Hinlänglich wider: 
itanbsfähigen, luftdicht zu verlötenden Metalljarg 
eingefchlofjen und = von einem teftgefugten Dalı- 
farge dergeftalt umgeben fein, daß jede Verſchiebung 
des Metalljarges in der Umhüllung verhindert wird. 
Der Holzſarg ift im einer Kiſte derart zu verpaden, 
sr —* 1 jede Verjchiebung des Inhaltes aus—⸗ 

offen tt. 

B 3) Fiui die Leiche nicht vollſtändig einbalſamiert 

wird und es na nicht um eine Berörberung von 

fürzerer Dauer handelt, ift die Leiche durch Eins 
fprigung einer konfervierenden Flüſſigkeit, z. B. von 
etwa 5 Öitern einer weingeiftigen Löſung von Formale 
dehyd (10 prozentig) oder Rohkreſol (5 progentig) 
oder Sublimat (2 prozentig) oder Chlorzink (10 pro- 
entig), in eime oder mehrere leicht zugängliche 
Keterien uſw. gegen Verweſung möglichſt zu jchügen; 


rn nn, 


auch ift der Boden des inneren (Metall«) Sagt mit 
oder 


einer reichlichen Schicht Sägemehl, Torfmu 
mit anderen auffangenden Stoffen zu bededeh. 

4) Diefe Deitimmungen finden ſinngemäße An— 
wendung bei Leichen (Leichenreſten), welche fir bie 
er Beförderung wieder ausgegraben worben 
ind. 

88, 


1) Sollen Leichen von Berjonen, welche während 
der Reife an Bord geitorben find, ausnahmsweiſe 
618 zum Beitimmungshafer mitgeführt werden, jo iſt 
tunlihit nach $ 2 Ubi. 2 und 3 zu verfahren. 
Dauert die Reife von der Todesitunde bis zur An— 
kunft am Begräbnisorte weniger ald 3 Tage, jo darf 
von der Einjargung abgeiehen iverden. 

2) Leichen von Perſonen, welche während der 
Reife an Cholera, Fledfieber, Belt oder Poden ver- 
ftorben find, dürfen an Bord nicht weiter befördert 
werden. 

84, 


Leichen find "an Bord von Schiffen tunlichſt ge» 
trennt von Nahrungs und Genußmitteln und derart 
aufzubewahren, dab eine — J der Reiſenden 
und der Beſatzung vermieden wird. = 

sd 

Die vorjtehenden Beſtimmungen treten jofort in 
Kraft. 


Leichenpaß 
(für Leichenbeförderung auf dem Seewege). 





Die Überführung der nach Vorſchrift eingefargten 
EEE DR a ee 10,3, 
> an (Todesurſache) ......... 
verſtorbenen ... jährigen (Vor⸗ und Zuname, Stand 
bed Berſtorbenen, bei Kindern Stand ber Eltern) 


von — 2: Ren u 
auf dem Seewege wird hierdurch genehmigt. 
SEHEN N 
(Dienſtſtempel.) (Unterſchrift.) 


Vorſtehende Beſtimmungen werden mit dem Be— 
merfen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß zur 
Ausſtellung von Leichenpäfjen im Regierungsbezirk 
außer mir zuftändig find die Königlichen —** 
direltionen in Caſſel und Hanau, die Landräte und 


die Poligeiverwaltungen in Carlöhafen, Helmarshaufen _ 


und Heſſ. Lichtenau. 

Die Vorſchriften der Polizeiverorbnung vom 
12. Mai 1881 (Amtsblatt Seite 109) bleiben unbe 
rührt. (A. II. 62.) 

Caſſel am 22. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. J. U: Schent. 


Muſter. 


Zuſammenſtellung 
— ar den Gemeindelajjen des 
ag ng$ 39 Caſſel durch den Verkauf des im 

* 1 geernteten Obſtes zugefloffen ind. 


Ger —— —— rn 
‚ Ertrag des im 

Lid, | ‚ 1906 

Namen der Kreije — Obſles 


4— a 

















Tr. | 

1. 

2. 

8. —— 

4. Fritzlar 11679 | — 
5. Fulda . . 1389 | 35 
6. | Selnhaufen 5234 | — 
7. ———— ae ae 151 | 50 
8.1 Hmm ee 2465 | Bl 
9. || Hersfeld FE er ae Se 3375 | 60 
10. | Hofgeismar . » .» . 2. 42714 | 10 
11. Homberg . . . . 5980 | 30 
12. | Hünfeld 1366 | 60 
13. | Kirchhain 9243 | — 
14. | Marbur ‚ 10048 | 91 
15. | Meljungen 9469 | 77 
16. | Rotenburg . . .. . 6730 | 44 
17. | Srafihaft Schaumburg . 7454 | 70 
18, | Schlühten . . . » » 2986 | 38 
19. | Schmalfalden 2229 | 80 
20. | Wigenhaujen 16267 | — 
21. | Wolffagen - 2» 2...) 16586 | 14 
22. | Ziegenhain wis 5280 | — 


Summa . | 202706 | 78 
(A. III. Nr. 4378/06.) 


u am 22, Januar 1907. 
er Regierungäpräfident. 3. A.: Schent. 
9. Die in Wächtersbadh, Kreis Gelnhanjen, 
am 2. - und. 26. November 1907 abzuhaltenden 
Viehmärkte fallen aus und die am 6. Auguft und 
22, Oktober dortjelbjt abzuhaltenden Viehmaͤrkte jind 
auf den 20. Auguſt bezw. 29. Oktober 1907 verlegt 
worden. (A. II. G. 32a.) 

Caſſel am 22. Januar 1907. 

er Negierungspräfident. 3. U: Schent. 

98. Im — ſind zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 


Tollwut: 
Landkreis Hanau: Bergen. 
Kreis Fulda: Veitſteindach (Verdacht). 


Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 

Vollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht). 
at A bee N a an 

Stadtkreis Caſſel: Caſſ 

Landkreis Eafjel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
a Ihringshaufen, Oberzwehren, Elgers⸗ 
aufen. 

Kreis Eſchwege: Schemmern. 

Kreis Friglar: Großenenglis, Beſſe, Difien, 
Gudensberg, Obervorjchüg. 
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Kreis Fulda: Mittellalbach, Kohlhaus, Bachrain, 


ipperz. 
Kreis Gelnhauſen: Roth, Neuſes, Orb, Geislitz. 
Landkreis Hanau: Ravolzhauſen, Rüdigheim, 


Bergen. 

Kreis Hersfeld: Hersfeld. 

Kreis Hofgeismar: Hohenfirchen, Trendelburg, 
Grebenftein, Dedelöheim, Schadyten, Immenhaufen, 
Friedrichsfeld. 


Kreis Homberg: Lützelwig, — 
Kreis Melſungen: Elfershauſen. 
Kreis Rotenbürg: Rittergut Liebenz. 
Kreis Grafſch. Schaumburg: Kleinenwieden. 
Kreis Schlüchtern: Schlüchtern. 
Kreis Schmalkalden: Steinbach-Hallenberg. 
Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 
Kreis Ziegenhain: Neulirchen. 
Influenza der Pferde 
(Bruſtſeuche): 
Stadtkreis Caſſel: * 
Landkreis Caſſel: Wolfsanger: 
Kreis Hofgeismar: Weltuffeln, Hofgeismar. 
Kreis Marburg: Marburg. 
(A. III. 501.) 
Eafjel am 26. Januar 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Graf v. Bernitorff. 


Berordnungen nnb sie wer 
anderer Staiferlicher u. öniglicher ehörben. 
99. Mit dem 1. April d. I. geht die Spezial- 
fommifjion II in Marburg ein und wird vom 
gleichen Zeitpunkte ab eine neue Spezialfommilfion 
in Frankenberg errichtet. Die einjtweilige Ver— 
waltung derjelben wird dem Okonomiekommiſſions- 
gehilfen Weſſel übertragen. 

Die unter Leitung des Biegierungäratß Dr. Bommer 
ftehende Spezialkommiſſion III zu Marburg wird vom 
1. April d. J. ab die Bezeichnung „Marburg I” 
führen. 

Caſſel am 15. Januar 1907. 

Bräfident der ——— Generalkommiſſion. 
v. Baumbach. 


Bekanntmachungen fommmnalftänbiicher, 
ſtädtiſcher und einde⸗ ꝛe. Behörden. 
100. Das auf den Namen des Georg Urbann 
hier lautende Einlagebuch der hieſigen Sparkaſſe 

Nr. 26755 über 300 M iſt verloren gegangen. 

Der etwaige Beliger wird aufgefordert, Er vers 
meintlichen Anjprüche — unter Vorlage des Buches — 
binnen 3 Monaten bei der unterzeichneten Kaſſe geltend 
zu machen, andernfalls dasjelbe für verluftig erflärt 
und dem legitimierten Verlierer ein Duplifatbuch aus» 
gejtellt wird, 

Gudensberg am 17. Januar 1907. 

Die Verwaltungstommifjion der Sparkaſſe. 
Kleim. A. Metz. € Rod. 


101Bei der heute ftattgefundenen Verloſung der 
um 31. März 1907 zur Rückzahlung kommenden 

huldverichreibungen des Anlehns der Stadt Fulda 
vom 5. Zuli 1901 — Serie I — find nachſtehende 
Nummern gezogen worden: 


1. Lit. A. Nr. 35, 164, 251, 344 und 459 über 
je 2000 M. 
2. Bit, B. Nr. 17, 115, 213, 234, 330, 401, 


454, 510, 617 und 681 über je 1000 M. 
3. Lit. C. Nr. 12, 73, 128, 328 und 407 über 


e 500 M. 

4. Bit. D. Nr. 121 und 142 über je 200 M. 

Die Beſitzer der vorbezeichnet ausgeloſten Schuld» 
verfchreibungen wollen ſolche nebit Coupons und 
Talons innerhalb der zweiten Hälfte des Monats 
März 1907 an die Stabtfafje zu Fulda gegen 
Empfangnahme der Beträge abgeben, da vom 1. April 
—* die Verzinſung der ausgeloſten Obligationen 
ört. 
Fulda am 29. Januar 1907. 

Der Magiſtrat. Dr. Antoni. 


©rledigte Stellen, 
102. An der evangeliſchen Volksſchule in Großen- 
ritte it eine Lehrerjtelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M neben einer 
Mietsentichädigung von 250 M, der Einheitsjag der 
Alterszulage beträgt 150 M. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniſſen 
binnen 3 Wochen dem Herm Ortsichulinipeftor in 
Großenritte einreichen. 

Eafjel am 18. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

J. V.: Goerz, Kreisjefretär. 
103. Die 3. Lehrerjtelle an der Bolfsjchule zu 
Hombrejien ift vom 1. April d. J. ab anderweit 
zu bejegen. 

Grundgehalt 1200 M neben freier Wohnung, 
Alterözulage 130 M. B 

Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 3 Wochen 
an den Herrn ee Pfarrer Schwarzen: 
berg in Hombrefjen, richten. , 

Sofgeidmiar am 22. Januar 1907, 

Der 5 Schulvorſtand. 
v. Rieß, Landrat. 
104. Un der latholiſchen Schule zu Somborn 
ii eine Lehrerftelle vom 1. April d. 3. ab meu zu 


en. 

Fa Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1300 M, der Einheitsſatz der Alterzulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungen binnen 3 Wochen 
an den Königlichen Herrn Ortsjchulinfpeftor zu Som— 
born einreichen. 

Gelnhaufen am 21. Januar 1907, 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Gröning, Landrat. 

105. Die 2. Schulftelle in Rodenjüß wird vom 
1. April 1907 ab frei und foll wieder beſetzt werben. 


auf 
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Das —— der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsſatz der Dienſtalterszulage 130 M, hier— 
neben wird freie Tienftwohnung oder Mietsents 
Ihädigung in Höhe von 150 M gewährt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebit Zeuguiſſen 
und einem Ausweiſe hinfichtlich ihrer Militärverhält- 
nijfe bi8 zum 10, Februar d. I. an den —— 
Ortsſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Schminke zu 
Rockenſüß, einreichen. 

Rotenburg a/F. am 16. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Tuerde, Landrat. 


106. An der Stadtichule in Sontra wird vom 
1. April 1907 ab eine Lehrerjtelle frei, welche wieder 
beſetzt werden joll. 

Das Grundachalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsjag der Dienftalterszulage 150 M, hier- 
neben wird freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber, welche auch ihre Befähigung für den 
Kirchendienſt nachzuweiſen haben, wollen ihre Gejuche 
nebjt Zeugniſſen und einem Ausweiſe hinſichtlich ihrer 
Militärverhältnifje bi8 zum 14, Februar d. 3. an den 
Königlichen Kreis» und DOrtsichulinfpeftor, Herrn 
Metropolitan Martin zu Sontra, einreichen. 

Rotenburg a/F. am 17. Januar 1907. 

Der Königlihe Schulvorstand. 
QTuerde, Landrat. 
107. Die zweite evangelische Schulftelle in Nothen- 
firchen it jofort zu bejeten. 

Dad Einkommen derfelben beiteht neben freier 
Wohnung in 1150 M Grundgehalt; der Einheits- 
lag der Alterdzulage beträgt 130 M. 

Bewerber wollen ihre Er nie nebjt 
Zeugniffen bis ipäteitens zum 15. f. Bits. vei dem 
Königlichen Ortsfchulinipeltor, Herrn Pfarrer Teiß 
in Burghaun oder bei dem Unterzeichneten, einreichen. 

Hünfeld am 24. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorjtard. 
3. V.: Lood. 
108, Die zweite Schuljtelle in Rasdorf wird vom 
1, April 1907 ab frei. 

Das Einfommen derſelben befteht meben freier 
Wohnung in 1000 M Grundgehalt; der Einheitsjat 
der Alterszulage beträgt 120 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebit 
Zeugniſſen bis ſpäteſtens zum 15. f. Mts. bei dem 
Königlichen Ortsichulinipektor, Herrn Pfarrer Herzig 
in Rasdorf oder bei dem Interzeichneten, einreichen. 

Hünfeld am 14, Januar 1907, 

Der Königliche Schulvorjtand. 
3. V.: Lood. 
109. Die mit Kirchendienft verbundene katholische 
. Schuljtelle zu Rommerz ift zum 1. April d. 9. 
anderweit zu bejeßen. 

Das Einfommen beträgt 1350 M Grundgehalt 
einjchl. 150 M Vergütung für den Kirchendienjt, 130 M 
Eindeitsjag der Alterözulage und freie Dienftwohnung. 


Bewerbungsgefuche find unter Beifügung ber 
Zeugniſſe und eines Ausweiſes über die Militär— 
verhältniffe biß zum 15, Februar d. J. an den Orts— 
ichulinjpeftor, Herrn Pfarrverweier van de Locht 
in Neuhof, einzureichen. 

Fulda am 18. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvoritand, 
Springorum, Landrat, 


110. Die Lehrerjtelle an der israclitüchen Bolts- 
ichule zu Vöhl foll zum 1. März d. J. anderweit 
beient werden. 

Beſoldung: 1100 M Grundgehalt, 130 M Ein- 
heitsſatz der Alterdzulage und freie Dienitwohnung. 

Bawerbungsgefuche nebſt Zeugniſſen find bis 
zum 10. Februar d. J. an den Unterzeichneten 
einzureichen. 

Sranfenberg am 24. Januar 1907, 

Der Vorjigende 
der Königl. Kreisſchulkommiſſion für den Bezirk Vöhl. 
Rieſch, Landrat, 
111. Durch Verſetzung ihres feitherigen Inhabers 
fommt die evang. Schuljtelle zu Nommers, Kreis 
Gersjeld, am 1. April I. 3. zur Erledigung. 

Grundgehalt 1200 M, Einheitsfag der Alters— 
zulage 120 M, neue jchöne Wohnung. 

Bewerbungen wolle man bis zum 15. Februar 
bei dem Unterzeichneten einreichen. 

Fulda am 25. Januar 1907, 

Der Königliche Kreisichulinipeftor. 
Ruhl, Superintendent. 
112. Die evang. Schulitelle zu Mosbach, reis 
Gersfeld, wird durch Berjegung des jeitherigen In: 
habers am 1. April I. 3. frei. 

Srundgehalt 1200 M, Einheitsfat der Alters: 
zulage 120 M, neue ſchöne Wohnung. 
Bewerbungen erjucht man bis zum 15. Februar 

an den Unterzeichneten einzureichen. 

Fulda am 25. Januar 1907. 

Der Königliche Kreisſchulinſpektor. 
Ruhl, Superintendent. 
113. Die erledigte Stelle eines Stadtförjters zu 
Steinau joll am 15. April d. 3. mit einem techniſch 
qualifizierten Beamten neu bejet werden. 

Der Stelleninhaber bezicht eim jährliches Gehalt 
von 900 M, fteigend von drei zu drei Jahren um je 
100 M bis zum Höchftbetrage von 1400 M. Auer» 
dem erhält derjelbe jährlich 10 Naummeter Buchen» 
derbholz. 

Die Anftellung erfolgt zunächſt auf 6 Monate 
Probezeit. 

Vewerber wollen ihre Geſuche bis zum 1. April d. 3. 
unter Vorlage eines Lebenslaufs und beglaubigter 
Zeugnisabſchriften am den Unterzeichneten einreichen. 

soritverforgungsberechtigte und Nejervejäger haben 
ihrer Meldung außer den im $ 29 Abi. 3 des Regu— 
lativs vom 1. Oktober 1897 aufgeführten Zeugniſſen 
weiter die im $ 30 Abi. 3 daſelbſt vorgefchriebene 


Erklärung beizufügen, daß fie durch dieje Anstellung 
ihre Verjorgungsanfprüche als erfüllt betrachten. 
Steinau, Kreis Schlüchtern, am 23. Januar 1907, 
Der Magiftrat. Fink. 
Für das Kreisausſchußbureau wird zum 
ehilfe geluct, 


einem Bureau 


114, 
1. Februar d. 3. ein Bureau 
weldyer bereit8 einige Jahre auf 
bejchäftigt geweſen ift. 

Gehalt nach Übereinkunft. 

Bewerbungsgejuche find unter Beifü 
niffe über die feitherige Beichäftigung 
äureichen. 

Hünfeld am 22. Januar 1907. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
v. Trotha. 


ung der Zeug⸗ 
hleunigft ein⸗ 





Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 

Ernannt: der Landgerichtsrat Dr. Forſtmann 
in Caſſel zum Oberlandesgerichtsrat in Hamm, 

der Referendar Dr. Bähr zum Gerichtsaſſeſſor, 

die Rechtskandidaten Löbenſtein und Strupp 
zu Referendaren, 

der Stellenanwärter Brethauer zum Gerichts— 
diener bei dem Amtsgerichte in Biedenlopf, 

der Stellenanwärter Teichmann zum Gerichts— 
diener bei dem Amtsgerichte in Treyja, 

der Pfarrer extr. Ellenberg zu Treyja zum 
Pfarrer in Sebbeterode, Klaſſe Teafı, 

der Pfarrer extr. Seelig zu Apelern zum Pfarrer 
in Oberliftingen, Klafje — 

der Pfarrer Fenner zu Willershauſen zum 
Pfarrer in Binsförth, Klaſſe Spangenberg, 

der Pfarrverweſer Wilhelm Caſtendyk 
zell, Klaſſe Schlüchtern, zum Pfarrer dajelbit, 

vom 1. April 1907 an: der Sekretär Stehl bei 
ber Zandesfreditfajie zum Landesſekretär, der Sekretär 
Wepler bei der Zentralverwaltung des Bezirfsver- 
bandes zum Buchhalter der Landeshauptlajje, der 
Sekretär Schneider bei dem Landfrankenhauje zu 
Fulda zum Landesjekretär, die Hilfsichrer Fritz 
Baul und Hermann Müller bei der Taubjtummen- 
anftalt zu Homberg zu Taubftummenlehrern, 

vom 1. Januar 1907 an: der Gefretariats-Hilfs- 
arbeiter Didel bei der Lanbeskreditfajfe zum 
GSefretär, der Militäranwärter Lünsdorf zum 
Pedellen bei der Landeshauptkaſſe, J 

der Kanzleidiätar Edler zum Regierungskanzliſten, 

der bisherige interimiftiiche Nevierföriter, Hege— 
meifter Schindewolf zu Frankenhain, Oberförjterei 
Meiner, zum Nevierförfter unter endgültiger 
Übertragung der Revierförfterjtelle Frankenhain, 


u Hohen: ' 


an Stelle des verjtorbenen Bürgermeiſters Schöffer 
der Bürgermeifter Dr. Schmidt zu Gelnhaujen zum 
— eamten für den Standesamtsbezirk Geln- 
aujen, 
‚ am Stelle des verftorbenen Beigeorbneten zn 
in Treyſa der jegige Beigeordnete Gimpel daſelbſt 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für ben 
Standesamtsbezirk Treyja, 

der Gemeindejefretär Brede ‚zu Niederzwehren 
zum weiteren Stellvertreter de3 Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirt Niederzwehren, 
, „an Stelle des verjtorbenen Bürgermeifterd Krad 
in Vollmerz der jegige Bürgermeifter Knauf dajelbit 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Boll 


merz, 
ber Unteroffizier Weimar zum Schumann bei 
der Königlichen Boligeiverwaltung zu Fulda. 

/. Beauftragt: der außerordentliche Piarrer Lölkes 
mit Berjehung der erledigten Pfarrei Oberjchönau. 

Übertragen: dem Straßenmeijter Schneider in 
Caſſel der Auffichtebezirf Hanau vom 1. April 1907 ab. 

Übernommen: der Neferendar Schmit aus dem 
Oberlandesgerichtäbezirfe Hamm in den Oberlandes- 
gerichtsbezirk Caſſel. 

Verſetzt: der Landrichter Redlich vom Land— 
gericht J in Berlin an das Landgericht in Marburg, 

der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Schirmer in Homberg 
nad Oppeln, 

die Straßenmeijter Bofjold von Flieden nad) 
Fulda, Loßow von Bergen nad) Gelnhauien, Beyer 
bad von Niederfanfungen nad) Wanfried, Otto 
von Gemünden nach Niederfaufungen, Kranz von 
Hanau nac) Hersfeld, Schent von Fulda nach Wal- 
burg und Lißmann von Heſſ. Lichtenau nad) Bergen 
vom 1. April 1907 ab. 

Verlieben: dem Privatdozenten in der Philo« 
jophiichen Fakultät der Univerfität zu Marburg 
Dr. Schulze das Präbdifat „Profefjor *, 

dem im Slirchendienft angejtellten Lehrer G. Alt- 
vater zu Heubach der Kantortitel, 

den Förſtern Apel zu Lüdersdorf, Nedemann 
zu Friedrichsfeld und Wehrhahn zu Albshauſen 

er Charakter als Hegemeifter, 

dem Kirchenkaſtenmeiſter und Kirchenälteiten, Land— 
wirt Wienand zu Hombrefjen das Kreuz des All— 
gemeinen Ehrenzeichens mit der Zahl 50. 

In den Ruheſtand verjegt: der Yandgerichtörat, 
Geheime Juftizrat Kind in Marburg, 

der Straßenmeifter Lauterbach zu Caſſel— 
Wahlershauſen und der Wegewärter Joh. Hrch. 
Schneider in Dodenhaufen vom 1, April 1907 ab. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 5. 
(Infertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Neihspfennig. — Beſahsblätter für ı/, und Y/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfentig.) 
Nebigiert bei Königlicher Regierung. 


Saffel, — Gedrudt in der Hofe und Watfenbaus-Buchdruderei, 
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Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 29. Januar 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 5 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 
, Nr. 3289 die Vereinbarung zwiichen dem Deutichen 
Reiche und den Niederlanden zur Negelung des Ber- 
fehrs mit Branntwein und Spirituojen an der deutſch⸗ 
niederländiichen Grenze, vom 18. Mai 1906, und unter 
Nr. 3290 die ‚Belanntmachung, betreffend die dem 
Internationalen Übereinfommen über den Eijenbahn: 
frachtverkehr beigefügte Lifte, vom 23. Januar 1907, 


Inhalt der Preubiihen Geſetzſammlung 
Die am 28. Januar 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 3 der Gejeßjammlung enthält unter 
Nr. 10782 die Bekanntmachung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Bezirke, für die während des Kalender— 
ahres 1906 die Unlegung des Grundbuchs erfolgt ift, 
—2 die Bezirke, für welche das Grundbuch auch in 
Anſehung der von der Anlegung urſprünglich aus- 
—— Grundſtücke als angelegt gilt, vom 
9. Januar 1907. 
Die am 28. Januar 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 4 der Geſetzſammlung euthält unter 
Nr. 10783 die Bekanntmachung über die Aus— 
wechjelung der Ratififationsurfunden zu dem mit dem 
Großherzogtum Heſſen am 9. Augujt 1904 abges 
Ichlojjenen Staatövertrag über die Anderung und 
Zeititellung der zwischen den Gemarkungen Hüttens 
— ————— und Altwiedermus verlaufenden 
andesgrenze, vom 28, Januar 1907. 








———— und Bekauntmachungen 
er Königlichen Provinzialbehörden. 
115. Zur Abhaltung der Rektoratsprüfung 
haben wir Termin auf den 13. Juni d. J. angejeßt. 
Diejenigen Geiftlichen, Lehrer und Kandidaten des 
og Lehramtes oder der Theologie, welche ſich 
diejer Prüfung zu unterziehen beabjichtigen, haben 


Förſter Graf zu Schmallalden. a lan. ba an der Königlichen 


Aufgebot eines 
. 40-42, 


anal, 


fich bis zum 1. März d. I. ſchriftlich bei ung zu 
melden, und zwar bie noch nicht im Schulbientie 
ftehenden Bewerber unmittelbar, die im öffentlichen 
oder privaten Schuldienjte jtehenden Lehrer auf dem 
vorgeichriebenen Dienjtwege. | 

er Meldung find beizufügen: 

1) ein felbfigelertigter Lebenslauf, auf dejjen Titels 
blatt der volflänhige Name, der Geburtsort, 
das Nlter, das Neligionsbelenntnis und das 
augenblickliche Amtsverhältnis bes Bewerbers 
anzugeben find; 

2) die Zeugnijje über die bisher empfangene Schül- 
oder Univerfitätsbildung und über die abge 
legten Prüfungen in Urjchrift oder beglaubigter 
Abſchrift. 

Die nicht im Schuldienſte ſtehenden Bewerber 
haben außerdem einzureichen: 

3) ein amtliches Führungszeugnis und 

4) ein Gejundheitszeugnig, welches von einem. zur 
Führung eines Dienftjiegeld berechtigten Arzte 
auszustellen ijt. 

In der Meldung ift die Urt der Schule anzugeben, 

für deren Leitung die Befähigung gewünjcht wird. 

Im übrigen verweiien wir auf die Prüfungs— 

ordnung für Neftoren vom 1. Juli 1901 (f. Zentral: 
blatt für die gefamte Unterrichtöverwaltung in Preußen, 
S. 659 ff.). 

Gafjel am 24. Januar 1907. 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
116, Zur Abhaltung der Prüfung der Lehrer 
an Mitteljhulen Haben wir Termin auf den 
7. Juni d. $., an welchem Tage die fchriftliche 
Prüfung beginnt, und die folgenden Tage feſtgeſetzt. 

Diejenigen Geistlichen, Kandidaten der Theologie 

oder des höheren Lehramtes und Volksſchullehrer, 
welche ſich dieſer Prüfung zu unterziehen beabſichtigen, 
haben ſich bis zum 1. März d. I. ſchriftlich bei ung 
zu melden, "und zwar die noch nicht im Schuldienfte 





ftehenben Bewerber unmittelbar, die im öffentlichen 
oder privaten Schuldienfte ftehenden Lehrer auf dem 
vorgeichriebenen Dienjtwege. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbjtgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Titel 
blatt der volftändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, dad Neligionsbefenntnis und das 
augenblidliche Amtsverhältnis des Bewerbers 
anzugeben find; 

2) die Zeugnifje über bie bisher empfangene Schul« 
oder Unmwerjitätsbildung und über die abgelegten 
Prüfungen in Urichrift oder beglaubigter Abjchrift. 

Die nicht im Schuldienfte Htehenden Bewerber 
haben außerdem einzureichen: 

3) ein amtliches Sührungegengniß und 

4) ein Gejundheitäzeugnis, welches von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte 
augzuftellen ift. 

In der Meldung ift anzugeben, in welchen Fächern 

der Bewerber die Lehrbefühigung zu erlangen beab» 
ichtigt, jowie aus welchem Fache ihm die Aufgabe für 
ie häusliche Arbeit beſonders erwünſcht jein würde. 

Im übrigen verweifen wir auf die Prüfungs- 

ordnung für Lehrer an Mitteljchulen vom 1. Juli 1901 
(ſ. Zentralblatt für die gefamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen, ©. 649 ff.). 

Caſſel am 24. Januar 1907. 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 


Bekanntmachungen bes en 
präfidenten unb der Königlichen Regierung. 
117. In Ziffer XVI Sag 1 der Anweiſun 
betreffend das Verfahren bei der Ausſtellung un 
dem Umtaujche jowie bei der Erneuerung (Erfegung) 
und der Berichtigung von Quittungsfarten, vom 
17. November 1899 (M.- BL. f. d. i. V. 1900 ©, 16) 
werden hinter dem Worte „portofrei* die Worte: 

„und zwar ald Sendung mit Wertangabe* 
eingeichaltet. 

Berlin W. 66, am 16. Januar 1907. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
3. V.: Dr. Ridter. 


Wird veröffentlicht. (A. II. Nr. 720/07.) 

Caſſel am 29. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. I. A.: Schenf. 
118, Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für 
Landwirtichaft, Domänen und Forjten ordnne ich hiere 
durch an, daß die in Nr. 39 des Regierungsamtöblattes 
vom 26. September v. I. veröffentlichte landespolizeis 
liche Anordnung vom 18, September v. 3., betreffend 
die Belämpfung der Tollwut, auf die Kreiſe Fulda 
und Gelnhaufen ausgedehnt wird, 

Die von den Landräten beider Kreife zur Be 
fümpfung der Tollwut angeordneten Schutmahregeln 
werden hiermit aufgehoben. (A. III. 478.) 

Caſſel am 4. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorii. 





119. Im Regierungsbezirt find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 


Tollwut: 

Kreis Fulda: Veitſteinbach (Verdacht). 

Kreis Gelnhauſen: Gelnhaufen (Verdacht). 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 
Bollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht). 

u Da a si 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Niederzwehren, Ihringshauſen, Oberzwehren, Elgers—⸗ 


uſen. 

Kreis Eihwege: Schemmern. 

Kreis Friglar: Diſſen, Gudensberg, Obervorſchütz, 
Kirchberg, Jesberg. 

Kreis Fulda: Mittelkalbach, Kohlhaus, Bachrain. 

Kreis Gelnhauſen: Neuſes, Großenhauſen. 

Landkreis Hanau: Rüdigheim, Bergen, Nieder 
dorjelden, Großfrogenburg. 


Kreis Hersfeld: Hersfeld. 

Kreis — Hohenkirchen, Trendelburg, 
Grebenſtein, Schachten, Immenhauſen, Friedrichsfeld, 
Sielen. 


Kreis Homberg: Lützelwig, Holzhauſen, Borken. 

Kreis Melſungen: Elfershauſen. 

Kreis Rotenbürg: Rittergut Liebenz. 

Kreis Schmalkalden: Steinbach-Hallenberg, 
Herrenbreitungen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 

Kreis Dee Großropperhauſen, Steine 
ropperhaufen. 

Influenza der Pferde 
(Bruſtſeuche): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Wolfsanger. 

Kreis Hofgeismar: Hofgeismar, Weſtuffeln. 

Kreis Marburg: Marburg. (A. III 635.) 

Caſſel am 4. Februar 1907. Eu 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorfi. 
120. ie dem Banfier Hermann Wertheim in 
Marburg unterm 26. April 1902 erteilte Erlaubnis 
zum Betriebe einer Auswanderunasagentur ift erlojchen. 
Etwaige Anjprüche an die für Wertheim hinterlegte 
Sicherheit find bei mir innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Veröffentlichung an gerechnet, geltend zu 
machen. (A. Il. Nr. 10225 2/06.) 

Eajjel am 31. Januar 1907. ‚ 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernſtoxff. 
121. Der Herr Oberpräfident hat dur Erlaß 
vom 16. d. Mts. (Mr. 378) dem Fritzlarer Pferde— 
marftfomitee zu der am 18. Juli d. I. beabfichtigten 
Berlojung von Pferden, Fahr- und Neitrequifiten, 
landiirtichaftlichen Geräten und Reifeutenfilien zum 
Beiten der Hebung der Pferdezucht die Genehmigung 
erteilt. 

Die Loſe jollen in den Kreifen Caſſel (Stadt und 
Land), Friglar, Hofgeismar, Meljungen, Witzenhauſen, 
Wolfhagen und Homberg vertrieben werden. 


Die Polizeibehörben dieſer Kreiſe wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem ®ertrieb der Lofe Feine 
Hinderniffe bereitet werden. (A. Il. 35a.) 

Eafjel am 23. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
3. U: Schent. 
122, Dem jtädtiichen Förfter Graf * Schmal- 
u er Recht are ‚ zur Uniform ein 
oldenes Portepee am Hirfchfänger zu tragen. 
8 — — Hirſchfänger zu trag 


Caſſel am 25. Sanuar 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3. B.: Meier. - 


Verordnungen und Belnuntmachungen 
anberer Staiferlicher u. Stäniglicher Behörden, 


123. Königliche Fahjchule für die Klein 
eiſen- und Stahlwaren- Industrie zu Schmal- 
falden. — Die Anftalt beginnt Dftern 1907 einen 
neuen Unterrihtsfurjus und nimmt hierzu 
neue Schüler auf. 

Sie bietet befähigten jungen Leuten Gelegenheit, 
in Muſterwerkſtätten eme jorgfältige und 
vieljeitige, ber modernen Technik entiprechende 
praftiiche Ausbildung in der Eijen- und Stahl- 
verarbeitung unter bejonderer Berüdfichtigung der 
Werkzeugichlojjerei zu erlangen und durch einen 
geordneten Unterricht jene er en, fach— 
theoretijhen und wirtſchaftlichen Senntnifje 
zu erwerben, welche unter den heutigen Anforderungen 
des Gewerbebeiriebes für zufünftige Vorarbeiter und 
Werfmeifter, oder für jelbftändige Gewerbetreibende 
in der Metallwaren- und Werkzeug-Induftrie unbe 
bingt erforderlich find. 

Auch ſolche junge Leute, die jpäter die Stellung 
eines Majchinentechniters, technijchen Betriebsbeamten 
oder Kauſmannes in der Metallinduftrie einnehmen 
wollen, können ſich in der Anjtalt eine ji prak 
—— und wiſſenſchaftliche Vorbildung er— 
w 


en. 

Aufnahmefähig find junge Leute mit guter Elemen» 
tarſchulbildung nach erfüllter Schulpflicht. Vorherige 
praftijche Tätıgfeit ift erwünſcht aber nicht Bedingung. 

Die Kurjusdauer beträgt mindeitens 2 Jahre. 
Schulgeld für preußiiche Schüler 60 M, für jolche 
aus dem nichtpreuß. Deutjchland 160 M und für 
Reichdausländer 300 M jährlich. 

Abjolventen, welde die Neifeprüfung 
abgelegt haben, find von der Gejellen- 


prüfung befreit. 

Viinderbemittelten und würdigen Schülern 
ge Staatdangehörigkeit fünnen Stipendien 
und Schulgelderlafje gewährt werben. 

Nähere Auskunft gibt das Progranım der Unftalt, 
welches auf Berlangen von dem Unterzeichneten 
unentgeltlich verjandt wird. 


Der Direktor der —. Fachſchule. 
eil. 





— ——— Ber Zr ——0 


Belanuntmachun fommmmalftänbifcher, 
ftäbtiicher und Gemeinde: 26. Behichen. 
124, Unleihen der Stabt Hanau. 
Ziehung am 26. September 1906, Auszahlung 
am 31. März 1907. 
I. Anleihe vom 1. April 1888 (Privileg vom 
30. Juni 1880, 2. Reihe) zu 34°/,, 17. Biehung: 
&it. A. Nr. 16, 25, 91 zu 1000 M; 


„ B. „ 65,76, 131, 156, 196, 311 zu 500 M; 

„ ©. , 65, 113, 124, 131, 190, 226, 334, 
335, 479, 609, 625, 647, 664, 677, 
716 zu 200 M. 

Rüdftändig: Lit. B. Nr. 19, 209 zu 500 M; 


„ €. „ 50, 374, 378 zu 200 M. 
I. Anleihe vom 1. O 


347 34 ftober 1889, 2. Serie 
zu 35 9/,, 17. Biehung: 
Sit, A’ Nr. 118,128, 197 zu 2000 M; 
254, 291, 294 zu 1000 M; 


"©. ) 249,327, 341,370, 377,381 3u 500M; 
" D. , 273, 346, 353, 496, 498 zu 200 M. 
Rückſtänd 


ig: Lit. C. Nr. 268, 288, sp 500 M; 
„ D. „ 473 zu 200 M. 
—“ = 1. Oftober 1889, 1. Serie 

u 349/,, 15. Biehung: 

: & A. Nr. 31, 100 zu 2000 M; 

102, 138 zu 1000 M; 

106, 128, 140, 157 zu 500 M; 

101 zu 200 M. x 


. Nr. 123 zu 200 M. 
IV. Anleihe vom 21. Juni 1898 zu 34°/,, 
8. Biehung: 
Lit. A. Nr. 20, 57, 97, 104, 119, 155, 227 
zu 2000 M; 
„ B. „ 2, 20, 62, 190, 228, 229, 253, 318, 


” " 


Rücftändig: Lit. 


351, 399, 405, 425 zu 1000 M; 

„ €. „ 30, 43, 95, 108, 141, 203, 212, 321, 
334, 399, 442, 445, 449, 547, 555, 
588 zu 500 M; 

„ D. „ 35, 53, 74, 132, 157, 174, 228, 247, 


255, 286, 306, 483, 499, 516, 612, 
647, 694, 716, 720, 743, 745 zu 200 M. 
Nüdftändig: Lit. A. Nr. 154 zu 2000 Me: 

447 zu 500 M; 

„ D. „ 163, 164 zu 200 M. 

Hanau am 29. September 1906. 

Der ——— Dr. Gebeſchus. 
125. Das auf den Namen des Georg Urbann 
hier lautende Einlagebuch der hieſigen Sparkaſſe 
Nr. 26755 über 300 M ıft verloren gegangen. 

Der etwaige Beſitzer wird aufgefordert, jeine vers 
—— — — unter Vorlage des Buches — 
binnen 3 Monaten bei der unterzeichneten Kaſſe geltend 
zu machen, andernfalls dasjelbe für verluftig erklärt 
und dem legitimierten Berlierer ein Duplifatbuch aus« 
gejtellt wird. 

Gudensberg am 17. Januar 1907. 

Die Berwaltungstommiffion der Spartaffe. 
Kleim. U Mey. 6. Kod. 


126.. Ein Teil des Weges nad), dem, Gemeinbender 
jenſeus der, Eifenbahn bon dem Stohlichen Ader bis 
an das Grundſtück von N. Buhley dahier Blait 9 
Nr. 91, foll verlegt, werden. 

Zeichnung hierzu liegt auf dem Bürgermeifteramte 
dahier zur ‚Einjicht offen. 

Nach Vorſchrift des $ 57 des Zuſtündigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 wird die mit der Aufforderung 
befannt gemacht, daß Einfprüche gegen die Wege: 
verlegung binnen 4 Wochen bei Meidung des Aus— 
ſchluſſes bei der imterzeichneten Behörde geltend zu 
machen find. 

Frielendorf am 28. Januar. 1907. 

Die —— 
7 Immel. 
Eriedigie Siellen. 
127. Un den ſtädtiſchen Elementarſchulen hierſelbſt 


iſt zun 1. April d, J. eine Lehrerſtelle zu beſetzen. 


Das Grundgehalt beträgt 1200 M, die Alterö- 

ialagen 200 M. Un Mietsentichäbigung wird ber 
etrag von jährlich 350 M gezahlt. 

‚ Geeignete Bewerber werden erjucht, Bewerbungen 

mit Lebenslauf, Zeugniſſen, ärztlihem Zeugnis und 

Militärpapieren bis zum 25. Februar an uns einzur 


reichen. 
Schmalfalden am 29. Januar 1907. 
Die Stadtſchuldeputation. 
B.: Retſch. 


128. An der latholiſchen Vollsſchule in Fechen- 
eim ift von Oſtern d. 3. ab eine neu gegrlindete 
ehrerftelle zu bejegen. 

Das Dienfteintommen beſteht aus 1400 M Grund» 
ehalt und 500 M et Der Eins: 
eitöjah der Alterdzulagen ift 180 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungen und Heu Rails 
inmerhalb 14 Tagen an den Söniglichen Ortsjchul- 
Be eftor, Herrn Pfarrer Abel in Fechenheim, ein« 
enden. 

Hanau am 22. Jantıar 1907. i 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Bederath, Landrat. 

129. Die evangelifche 2. Schulftelle zu Nabolds- 

hauſen wird infolge Verſetzung des Stelleninhabers 

vom 1. Bi d. I. an vafant. an 

Das Stelleneintommen beträgt neben einer Miets⸗ 
—— von 100 M 1100 M, der Einheitsſatz 
der Alterözulage 140 M. 

Bewerber werden aufgefordert, ihre Melbungs- 
ejuche binnen 14 Tagen bei dem unterzeichneten 
EHulvorftande unter der Adrefje des unterzeichneten 
Landrat3 einzureichen. 

Homberg (Bez. Galle) am 29. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Gehren, Landrat. 

130, An der ev. * Hohenrode iſt bie 

Bei gegründete 2, Lehrerftelle zu Oſtern d. J. zu 

en. 


40 


Das Grundgehalt beträgt 1050. M, der Einheits- 
ſah der Alterszufage 130 H Freie Wohnung oder 

ietsentichädigung.. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche bis zum 
1. März d. 3. dem Ortsichulinjpeftor, Piarrer 
Tewaag in Hohenrode, einreichen. 

Rinteln am 26. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvoritand. 
von Ditfurth, Landrat. 


131. Die Sculftelle zu Trubenhaujen it 
vom 1. April d. 3. ab neu zu bejeßen. 

Dad Stelleneinfommen beträgt meben freier 
— einſchl. der Erhöhung wegen des Kirchen⸗ 
dienſtes 1250 M, der Satz der Alterszulagen 120 M. 

—— ſind innerhalb 14 Tagen an den 
Ortsſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Walter in Lauden⸗ 
bad), zu richten. 

Witzenhauſen am 28. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
3. V.: Kreiß, Kgl. Kreisſelretär. 


132. Die evangelische Lehrerſtelle zu Udenhain 
iſt vom 1. April d. J. ab neu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnun 
1100 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 130 M 

Bewerber wollen ihre Meldungen innerhalb 
3 Wochen an den Königlichen Herrn Ortsichulinipeftor 
in Hellftein einreichen. 

elnhaufen am 25. Januar 1907. 
Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Gröning, Landrat. 


133. Die Schulftelle zu Delshauſen kommt 
vom 15. Februar d. J. ab zur Erledigung. 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1200 M, der Einheitsjag der Dienjtalters- 
ulage 180 M und die Vergütung für den Sirchen- 
ienjt 150 M. ' 
ewerber wollen ihre Meldungsgefuche unter Bei- 
fügung der erforderlichen Zeuge und Angabe des 
Dlitärverhäftniffes binnen 8 Tagen bei dem König— 
lichen Schulinjpektor zu Ehlen einreichen. 
Wolfhagen am 31. Januar 1907. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Buttlar, Landrat. 


134. An der Bolksichule zu Uden hauſen ift die 
2. Lehrerjtelle anderweit zu bejegen. 
Das eg beträgt 1200 M neben freier 
Wohnung, der Einheitsfag der Alterözulage 130 M. 
ewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
dem Herm Ortsichulinipeftor, Pfarrer Kurz in 
Mariendorf, einreichen. 
Hofgeismar am 1. Februar 1907. 
i Der Königliche Schulvorjtand. 
3. V.: Wider, Rechnungsrat. 


185. Am 1. April d. 3. fommt am Schul— 
organismus zu Treyja eine Schulitelle zur Erledi- 


gung. 


Das Einkommen der Stelle beträgt 1200 M 

Grundgehalt und 200 M Mietsentichädigung, ber 
Einheitsfag der gan 150 M. Kirchendienſt 
ift mit der Stelle nicht verbunden. 
‚„ Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforder- 
lihen Zeugniffen verjehenen Gejuche bis zum 
20. ae db. 3. bei dem Unterzeichneten oder dem 
— Herrn Reltor Roeſe in Treyſa, 
einreichen. 

Bewerber, welche den Turnunterricht und den 
Anfangsunterricht in Latein erteilen können, werden 
in erſter Linie berückſichtigt. 

Ziegenhain am 30. Januar 1907. 

Der Königlihe Schulvorjtand. 
v. Schwergell, Landrat. 


136, Die mit Kirchendienſt verbundene katholische 
Schulftelle in Bauerbad fol zum 1. April d. J. 
andermweit bejeßt werben. 

ne 1100 M, Bergütung für den Kirchen— 
dienſt 250 M, Einheitsjag der Alterzulage 120 M, 
freie Wohnung. 

‚ Bewerbungen find bis zum 15. Februar d. J. 
bei dem unterzeichneten Landrat ſchriftlich anzu— 
bringen. 

Marburg am 30. Januar 1907. 
Der Königliche Schulvorftand. 
I V.: v. Bieler, Regierungsaffeifor. 
137. Die —— 3. Schulſtelle in Ober- 
zell iſt zu Oſtern d. J. zu beſetzen. 
Das Einto 
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inkommen derſelben beſteht in 1100 M - 


Grundgehalt nebſt freier Wohnung oder entſprechender 
INTERNE, ber Einheitsjat der Alterszulage 


— 1 
eldungsgejuche nebjt Zeugniſſen find bis jpäte- 


ſtens we 21. d. Mts. an ben Slöniglichen Orts— 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Schlott in Oberzell, 
einzureichen. 


Schlühtern am 2. Februar 1907. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
Balentiner, Landrat. 
138. Die evang. Lehrerftelle zu Bernien it 
vom 1. April d. 3. ab anderweit zu beſetzen. 
Das Örundgehalt derjelben beträgt 1100 M, der 
Einheitsfag der Alterszulage 130 M. Wohnung ift 
vorhanden. 

Bewerber wollen * Meldungsgeſuche bis zum 
25. d. Mts. dem Ortsſchulinſpeltor, Pfarrer Liſt in 
Deckbergen, einreichen. 

Rinteln am 2. Februar 1907. 

Der Königliche Landrat. 
von Ditfurth. 
139, Un der katholischen Volksſchule in Großen» 
Lüder iſt eine Lehrerinnenftelle zum 1. April d. 9. 
anderweit zu beießen. 

Das Einkommen beträgt: 1000 M Grundgehalt, 
100 M Einheitöja der Alterszulage und freie Dienft- 
wohnung. 


Bewerbungsgeſuche find unter Beifügung ber 
Zeugniffe biß zum 20. Februar d. I. an den Ortd« 
ichulinjpeftor, em Piarrer Malkmus in Großen« 
lüder, einzureichen. 

Fulda am 28. Sanuar 1907. 

Der rg Schulvorftand. 
3. 8.: Köhler. 
140, Die erledigte Stelle eines Stadtförſters dh 
Steinau foll am 15. April d. 3. mit einem technijch 
qualifizierten Beamten neu bejeßt werden. 

Der Stelleninhaber bezieht ein jährliches Gehalt 
von 900 M, jteigend von drei zu drei Jahren um je 
100 M bis zum Höchftbetrage von 1400 M. Uußer- 
dem erhält derjelbe jährlich 10 Raummeter Buchen» 
derbholz. 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 6 Monate 
Probezeit. 

Bewerber wollen ihre Geſuche bis zum 1. April d. J. 
unter Vorlage eines Lebenslaufs und beglaubigter 
Zeugnisabſchriften an den Unterzeichneten einreichen. 

Forftverforgun Sberechtigte und Reſervejäger haben 
ihrer Meldung außer den im $ 29 Abſ. 3 des Regus 
lativs vom 1. Dftober 1897 aufgeführten Beugniften 
weiter die im $ 30 Abi. 3 daſelbſt vorgeichriebene 
Erklärung beizufügen, daß fie durch dieje An tellung 
ihre Verjorgungsaniprüche als erfüllt betrachten. 

Steinau, Kreis Schlüchtern, am 23. Januar 1907. 

Der Magiftrat. Fin, 


141. — emeiſter Mücke zu Roßberg in der 
Oberförſterei iſt geſtorben. Die Förſterſtelle 
Roßberg-Oſt iſt vom 1. Mai d. J. ab anderweit 
zu bejegen. (O. F. W. 352.) 

Sail am 29. Januar 1907. 

Königlihe Regierung. 

142. Für die biefige Behörde wird zum als— 
baldigen Eintritt ein 

Burenngebhilfe 
ührung einer größeren Regiftratur geſucht. 
ewerber muß im Verwaltungsdienit erfahren und 
mit den Gejchäften eines WRegiftrators 
durdhaus vertraut fein, zumal bier eine weit- 
ee Umgeftaltung der Regiſtratur erforder: 
lich ift. 

Geſuche mit Lebenslauf und Zeugnifjen und unter 
Angabe der Gehaltsanprüche jind mir bis zum 
20. Februar er. vorzulegen. 

Hersfeld am 25. Januar 1907, 

Der Königliche Landrat. 
3. U: Thamer, 


zur 


® 


Bermijchtes. 


143. Zum Sollator des Feygeſchen Familien: 
ftipendiums ift an Stelle des ausgejchiedenen Herrn 
Amtsgerichtsrates Spangenberg in Allendorf a. W. 
von dem unterzeichneten Familienausſchuß nad) $ 6 
des Statutö, betr. die Verwaltung des Feygeſchen 
Familienftipendiums, Herr Univerjitätsprofejjor 
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Dr. Ernft Martin Au Straßburg i. Eljaß,, 
und zwar auf Lebenszeit, beitellt worden. 
affel am 30. Januar 1907. 
Der Feygeſche Fr 


Martin, Reg. u. Schulrat. 


Benmtenperjonal:-Radrichten. 
Ernannt: der Landgerichtsdireftor Bardhanfen 
in Eafjel zum Landgerichtspräfidenten in Dortmund, 
die Rechtöfandidaten Dellevie und Hartung 
zu Referendaren, 
ber ——— fr. A. Kraft zum Gericht3- 
— bei dem Amtsgerichte in Neuſtadt, 
er Forſtaufſeher Gute zu — Ober⸗ 
förſterei Hombreſſen, zum Hitlers ter, 
der biöherige Schumann Kämpfer zum freis- 
boten bei dem Landratsamt in Gelnhaufen, 
der Hoboift Schramm zum Schugmann bei der 
Königlichen Polizeiverwaltung hier. 
Berfegt: der Gerichtödiener Kieſow in Steinbach» 
Hallenberg an das Landgericht in Marburg a/L. 
Verliehen:;. dem Hauptmann a. D. Grafen von 
Rhoden zu Rotenburg a/F. die Kammerherrnwürde, 
dem Oberlandesgerichtspräfidenten von Haſſell 
in Gafjel der Sronenorden 2. Kaffe, 
dem Landgerichtöpräfidenten von Heufinger in 
Marburg der. Kronenorden 3. Stlaffe, j 
. dem Landgerichtsdireftor Dr. jur. Meyer in 
Eaffel, den Amtsgerichtsräten Kremer in —9 und 
Rühe in Corbach und dem Rechnungsreviſor bei dem 
Königlichen Landgericht in Marburg, Nechnungsrat 
Zibell der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, 


dem Amtsanwalt Wol ji in Nentershaufer,. den 
Gerichtsbienern Wenehenfel in auſen und 
Wehnes in Eaffel, dem Kirchenlaſtenmeiſter, Acker - 
mann und Schuhmacher Könrad Bender zu Eln— 
bauen, dem Kirchenälteiten, Landwirt Paulus Frei- 
tag zu Mebebach, dem Sirchenälteften, Wagnermeijter 
Johann Jakob Henkel zu Kölbe, dem Kirchenälteſten, 
Landwirt Michael Kranje zu Obergude, dem $licchen- 
älteften, Adermann Johannes Ullrich zu Wahles, 
dem Kirchenälteften Feige im Archfeld, dem Rotten⸗ 
meifter Heinrich Schieferftein I zu Friedrichsbrüch 
dem Schloſſer Konrad Reitze in Holzhaufen uünd 
dem Pfleger Wien ber dem Banbeshofpital Haina 
dad Allgemeine Ehrenzeichen. 

Entiaſſen: der —3 an der Uniperſitäts⸗ 
Bibliothet zu Marburg Dr. Leder zweds Übertritts 
als Bibliothefar zur Kater Wilhelm -Bibliothef m 


Poſen, 
der Gerichtsaſſeſſor ers! aus dem Juſ 
dienjte infolge jeiner Zulaffung zur Rechtsanwaltſ 

bei dem Amtsgerichte in Charlottenburg und dem 
Landgerichte IIL in Berlin, 

‚ „ der Gerichtöaffejjor Hirsch aus dem Juftigdienfte 
infolge jeiner Bulafjung zur Rechtsanwaltichaft bei 
dem Amts- und Landgerichte in Düfjeldorf 

„, ber Referendar Rau aus dem Juftizdienfte behufs 
Übertritt® zur allgemeinen Staatsverwaltung, 

‚der Gerichtsvollzieher Windel bei dem Amts: 
gerichte in Neuftadt, ’ 
Geſtorben: der Gerichtsjchreiber, Kanzleirat Rüd 
in Gafjel, 

der Straßenmeifter Volkmar in Wanfried. 
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Der Königliben Negierung zu Gaffel. 
1907. 


Anhalt Schliezung einzelner Bezirke für die Notierung forfiverforgungäberechtigter Anwärter. Gelblotterie zur Fortſetzung der 
Hinten x. in Briefen. —— für ven S erndienft im 
anifonorten für den Monat 


Ausgegeben Mittwoch ben 13. Februar 





——— Beginn des 
nbıwegeteild in der Gemarkung Florshain. ©. 45, 





Bekanntmachungen der 
hörben, 
144. Auf Grund des S 29 Abſatz 2 der Be 
jtimmungen über Vorbereitung und Anftellung im 
Königlichen Forjtichugdienit vom 1. Dftober 1905 
werden für die Regierungsbezirfe Gumbinnen, Stral- 
jund, Oppeln, Magdeburg und Cöln neue Notierungen 
forftverjorgungäberechtigter Anwärter bis auf weiteres 
derart ausgeſchloſſen, dab für diefe Bezirke nur 
Meldungen Tolcher Amvärter angenommen werden, die 
bei Ausstellung des Forſtverſorgungsſcheins mindejtens 
ei Jahre im Staatöforftdienit diejer Bezirfe ber 
—* find (Vorzugsberechtigte Anwärter). 

Die früher im Staatsforſtdienſt der Negierungd- 
bezirfe Königsberg oder Gumbinnen beichäjtigt ge- 
mwejenen, bei der Neueinrichtung des Regierungsbezirks 
Allenjtein in diefen überwiejenen und dort im Staats 
forftdienft fortlaufend weiter beichäftigten Rejervejäger 
erwerben durch eine im ganzen zwerjährige jtaatliche 
Beſchäftigung ſowohl für die Notierung im Bezirk 
Allenftein als auch für die in den Bezirken ihrer 
früheren Beſchäftigung Königsberg oder Gumbinnen 
eine Borzugeberechtigung im Sinne des erjten Abſatzes 
diefer Verfügung. 

Bollen Tie hiervon Gebrauch machen, jo Kr 
fie in den Notierungsgefuchen die Zeit 2 Beſchäf⸗ 
tigung im Staatsforſtdienſt der einzelnen Bezirle 
nachzuweien und den Bezirk ihrer Wahl anzugeben. 
(Geh. Nr. Il. 15925.) 

Berlin W. 9, am 1. Februar 1907. 

Diinifterium für Yandwirtichaft, Domänen 
und Foriten. 
3. A.: Schede. 
An ſamtliche Königlichen Regierungen (mit Ausſchluß derjenigen 
zu Aurich und Miünfter). 


Bekanntmachungen des eng 
präfidenten und ber Königlichen Regierung. 
145. Seine Majejtät der Haifer und König haben 
durch Allerhöchſte Ordre vom 24. November v. J. 
u genehmigen geruht, daß zur Sortiegung der 
uftlhiffahreen einer Erzellenz des Generals der 


Kavallerie z. D. Grafen von Zeppelin eine Geld- 
lotterie veranftaltet wird und die Loſe diejer Lotterie 
im ganzen Bereiche der Monarchie vertrieben werden. 

3 jollen 320000 Loſe zu je 3M ag 
und 9892 Gewinne im Gejamtwerte von 380 M 
zur —— gelangen. Die Ziehung wird vor« 
——* am 16., 17. und 18. April d. J. in Berlin 
tattfinden. 

ie Polizeibehörben des Bezirks wollen bafür 
Sorge tragen, dab dem Vertrieb der Loſe feine 
Hindernijje bereitet werden. (A. Il. 996.) 

Caſſel am 9. Februar 1907. 

Der Re ig range 3.4: Schent. 
146, Der Herr Minifter des Innern hat Durch 
Erlaß vom 25. v. Mts. (Mr. IIb. 243) dem Komitee 
für den Luruspferdemarkt in Briefen in Weftpr. die 
Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit dem dies— 
jährigen Pierbemarkte eine öffentliche Verlojung von 
Pferden, Wagen und anderen Gegenitänden zu ver- 
anftalten und die Loſe — 100000 Stüd zujelM — 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es jollen 1477 Gewinne im Gejamtwerte von 
42000 M zur Ausſpielung gelangen. Die Ziehung wird 
voraugfichtlich am 13. Juli 1907 in Briejen ftattfinden. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
Sorge tragen, dab dem Bertrieb der Loſe feine 
Hindernifje bereitet werden. (A. II. 965.) 

el am 8. Februar 1907. 

Der Negierungspräfident. 3. A.: Schent. 
147, Meldungen von Anwärtern, die den Anforde 
rungen ber erg ee vom 10. März 
1904, betreffend die techniichen Bureaubeamten der 
allgemeinen Bauverwaltung, entiprechen, werden von 
mir entgegengenommen. (A. Ill. 257.) 

Eafjel am 4. Februar 1907, 

Der an 3.4: Schenk. 
148, Der nad der Marktregel am vorleten 
Mittwoch) und Donnerstag im Monat Juli in Wolfe 
u I abzuhaltende Kram» und Viehmarft findet im 

ahre 1907 am 24. und 25. Juli ftatt. (A. Il. G. 97a.) 

rn am 31. Januar 1907. 

er Regierungspräfident. J. U: Schenk 
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Ochs⸗ 


hauſen, Oberfanfungen, 


andkreis Caſſel: Vollmars 
Niederzwehren, Ihringshauſen, 


L 


Heckershauſen, 


Tollwut: 
Veititeinbach (Verdacht). 


auſen: Gelnhaujen. 


Gudensberg, Obervorſchütz, 


berzwehren, Elgershauſen. 
iſſen, 
Kirchberg, Jesberg, Fritzlar. 


8 
BI 
Fritzlar: 


Kreis 


hauſen 


Joſſa (Verdacht). 


Schlüchtern, Altengronau, 


b 
Kreis Schlüchtern: 
Vollmerz, Bellings, Steinau, 


Kreis Fulda: 
Kreis Geln 


en en N 
. 


45 


Kreis Fulda: Mittellalbach, Kohlhaus, Bachrain. 

Kreis Gelnhauſen: Neuſes, Großenhauſen. 

Landkreis Hanau: Rüdigheim, Bergen, Nieder- 
dorfelden, Großfroßenburg, Marköbel, Langenſelbold. 

Kreis Hersfeld: Hersfeld. 

Kreis Hofgeismar: Hohenkirchen, Trendelburg, 
Grebenftein, SFriedrichsfeld, Sielen. 

Kreis Homberg: Lützelwig, Borken, Holzhausen, 
Niederhülte. ie 

Kreis Melſungen: Elfershauſen. 

Kreis Notenburg: Rittergut Liebenz. 

Kreis Schlüchtern: Reinhards. 

Kreis Schmalkalden: Herrenbreitungen. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenbörn. 

Kreis Ziegen hain: Groß⸗ u. Hleinropperhaufen. 

IE — —— 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Influenza der Pferde 
(Bruftfeudhe): 

Stadtkreis Caſſel: el. 

Landkreis Eajjel: Wollsanger, Niederlaufungen. 

Kreis Hofgeismar: Hofgeismar, Wejtuffeln. 

Kreis Marburg: Marburg. (A. III. 758.) 

Caſſel am 11. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 
158 Im hre' 1907 werden in der Stabt 
Grebenftein am Mittwoch den 27. Februar, 
27. März, 24. April, 29. Mai, 26. Juni, 24. Juli, 
28. Auguft, &. September, 30. Oftober und 27. No— 
vember jowie am Dienstag den 24. Dezember Ferkel⸗ 
märkte abgehalten. (A. LI. G. 1500 * 

Cafſel ain 4. Februar 1907. 
er Regierungspräſident. I. A.: Schent. 
158. "Nachtrag 
zu dem Statute für die Ent- und Bewäfferungs- 
genofjenichaft zu Niederzwehren im Landfreife 
Sorte vom 14, Mär; 1896. 


1) Der Abſatz 2 des 8 6 des Statuts erhält 
folgende Faſſung: 

‚ „Zur Feſtſehung dieſes Beitragsverhältnifjes wird 
ein Statalter aufgeftellt, im welchem die einzelnen 
Grundjtüde ſpeziell aufgefülnt werden. Nach Ver- 
ältniß des ihnen aus der Melioration erwachlenden 
teiled wird die Einſchätzung nad) -drei Klafien 
und zwar ijt das Verhältnis der I. II. 

III. Klaſſe wie 100 : 80 : 50.” 
2) An Stelle des Abſatzes 1 des 8 11 des 

Statuts tritt folgender Abſatz 

„Bei Abitimmungen hat jeder beitragspflichtige 
Genofje mindeſtens eine Stimme. : Im übrigen 
richtet jich das Stimmenverhältnis nad) dem Ver- 
hältmiffe der Teilnahme an den  Genoffenjchafts- 
laften, und zwar in der Weife, dat für je ein Heltar 
beitragöpflichtigen Grundbejiges ber dritten Klaſſe 
eine Stimme gererfjnet wird, wobei jebed ange: 
fangene Heltar eine Stimme erhält. ‘Das Stimmen- 
verhältnis der zweiten und erſten Klaſſe regelt fich 


ſodann gemäß der Neufaſſung im Nachtrag zum 
2. Abfaß des $ 6 des Statuts, wonach dad Ver— 
häftnis der I. 11. III. Klaſſe = 100 :-80 :.50 ift, 
in der Weije, daß die ſich hiernach aus der Berech⸗ 
nung ergebenden Bruchteile addiert, als volle 
Stimmen zu rechnen find. * 


Vorftehender, von der ordnungsmäßig berufenen 
Generalverjammlung beichlofjener. Nachtrag wird auf 
Grund des $ 57 des Gejehes, betreffend die Bildung 
von Wafjergenofjenichaften vom 1. April 1879, ge 
nehmigt. (Zu I. Cb 9414/1906.) 

Berlin am ar — 1907. 


(L. S.) 
Der Minifter für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten. 
J. A.: Wejener. 


Vorſtehender Nachtrag wird hiermit gemäß .$ 58 
des Geſetzes dom 1. April 1879, betreffend die Bildung 
von Wafjergenofjenichaften, zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht. (A. III. 574.) 

Cafſel am 6. Februar 1907, ’ 

Der Regierungspräfident. 3. A.: Schumann. 








Verorduungen und Belauntn —— 
anderer ſtaiſeriicher u. öniglicher Behörden. 
158. Der am 12. Dezember 1906 in diejem Blatte 
unter Nr. 1006 veröffentlichte Beichluß der Gewerk⸗ 
ichait des Brauntohlenbergwerts Frielendorf vom 
30. Oktober 1906, betreffend die Anmahme der gewerf- 
ichaftlichen Verfaſſung des neuen- Rechts und Die 
Beitimmung der Zahl der Hure auf Eintaufend -ift 
auf Grund der SS 235b und 2356 des Allgemeinen 
Berggeieged vom 24. Juni 1865 in der Faſſung des 
Gejeged vom 9. April 1878 heute von uns beftätigt. 

Dies wird gemäß $ 2350 des genannten Geſetz 
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. . 

Clausthal am 4. Februar 1907, 

Önigliche® Oberbergamt. 
154, —“ Tierärztliche Hochſchule 
Hannover. Das Sommer-Semefter 1907 beginnt 
am 15. April 1907. 

Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter 
Zufendung des Programms und Vorleſungs-Ver— 


zeichniſſes die Direltion: Dr. Dammann. 


155. Bon der im Gemeindebezirk Florshain 
belegenen Landwegeparzelle, Kartenblatt 13 Nr. 54, 
ſollen ungefähr 20 qm eingezogen werden. 
Gemäß & 57 de eigen pie. wo vom 
1. Auguft 1883 wird dieſes mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, dab Einjprüche hier— 
gegen innerhalb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten 
angebracht werden fünnen. 
Biegenhain am 1. Februar -1907. 
Die Wegepolizeibehörde. 
v. Schwergell, Landrat, 


Belnuntmachungen kommunglftändiſcher, 
ſtãdtiſcher und Bemeinbes rc. — 
156, 31/,°/, Anleihe der Stadt Fulda 
vom 26. Juli 1904. Zur planmäßigen Tilgung 
für den Termin 1. Januar 1907 find die Schuld- 
verjchreibungen : 

Lit. A. Nr. bis einjchlieglich 348 10 Stück 

u r 

git.’C. Nr. 211 zu 500 M, und 

Lit. D. Nr. 127 zu 200 M 
angefauft. 

Fulda am 6. Februar 1907, 

Der Magiſtrat. Dr. Antoni. 


@rlebigte Stellen. 
157. Die mit Kirchendienft verbundene ev. Schul« 
ftelle in Mottgers joll zum 1. April d. J. ander 
weit bejegt werden. 

Das Grundgehalt beträgt 1300 M, einſchließlich 
200 M für Verſehung des Kirchendienſtes, Einheitsſatz 
der Alterözulage 120 M und freie Wohnung. 

Meldungsgejuche nebſt Yeugnifjen find bis jpäte- 
ſtens zum 25. d. Mts. an den Königlichen Orts— 
ichulinfpeftor, Herrn Pfarrer Ehringhaus in Mott« 
gers, einzureichen. 

Schlüchtern am 8. Februar 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Balentiner, Landrat.‘ 
158. An der evangeliichen Vollsſchule in Groß— 
auheim ijt von Ditern d. 3. ab eine neu gegründete 
Lehrerinſtelle mit einer wifjenjchaftlichen, auch zur 
Erteilung des Handarbeitsunterricht® befähigten 
Lehrerin zu bejeßen. . 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 M, 
die Mietsentſchädigung 200 M und der Einheitsſatz 
der Alterdzulagen 140 M. 

Bewerberinnen wollen ihre Gejuche und Zeugnijie 
binnen 14 Tagen an den Königlichen Sresihul: 
injpeftor, Herrn Pfarrer Lambert hier, einreichen. 

Hanau am 4, Februar 1907. 

Der Königlihe Schulvorjtand. 

. v. Bederath, Landrat. 
159. Die mit Slirchendienjt verbundene fatholiiche 
Schulftelle zu Schlegenhaujen it zum 1. April 
d. 3. anderweit zu bejegen. Das Einfommen beträgt: 
1250 M Grundgehalt, einichl. 50 M Vergütung für 
den Kirchendienſt, 130 M Einheitsjag der Alterszulage 
und freie Dienjtwohnung. 

Bewerbungsgejuche jind unter Beifügung der 
Beugnijfe und eines Ausweiſes über die Militär— 
verhältnifje bis zum 1. März d. J. bei dem Orts- 
hulinjpeftor, Heren Pfarrer Kienemund in Hoſen— 
eld, einzureichen, 

Fulda am 7. Februar 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Springorum, Landrat. 
160, Die kath. Lehrer- und Süfterftelle in Großen— 
taft ift vom 1. April 1907 ab anderweit zu bejegen. 
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Das Grundgehalt neben freier Wohnung beträgt 
—— der Einheitsſatz der Alterszulage beträgt 
Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
an den Herrn Ortsſchulinſpeltor, Pfarrer Hüber in 
Großentaft, oder an den Unterzeichneten einreichen. 

Hünfeld am 28. Januar 1907. 

) Der Landrat. I. V.: Lood. 
161, Die ur Schulſtelle an der evangelijchen 
Volksſchule zu Unterſchönau it zum 1. April d. J. 
neu F beſetzen. 

8 


Grundgehalt beträgt 1150 M, die Alters- 
zulage 130 M, außerdem wird freie Dienjtwohnung 
gewährt. 

Bewerbungen nebſt Seugnifen, Lebenslauf und 
Militärpapieren find binnen ochen an den König⸗ 
lichen Ortsichulinipeftor, Herrn Pfarrer Lölkes ın 
Oberſchönau, einzureichen. 

Schmalfalden am 7. Februar 1907, 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Hagen, Landrat. 
162. Die Schuljtelle zu Oberappenfeld wird 
infolge Verjegung des Stelleninhabers vom 1. April 
d. 3. ab valant. 

Das Dienjteinfommen beträgt neben freier Wohnung 
1100 M, der Einheitsfag der Witerszulage 120 M. 

Meldungsgejuche find binnen 14 Zack bei dem 
unterzeichneten Schulvorjtande, unter der Adreſſe des 
unterzeichneten Yandrats, a 

Homberg (Reg.-Bez. Caſſel) am 7. Februar 107. 

Der Königliche Schulvoritand. 
v. Gehren, Landrat. 
163. An der Volfsjchule zu Niedermeijer it 
die II. Lehreritelle neu zu bejegen. 

Grundgehalt 1200 M neben freier Wohnung. 
Ulterözulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
dem Herrn DOrtsichulinjpeftor in Niedermeijer ein- 
reichen. 

Hofgeismar am 4. Februar 1907. 

Der Königliche Schulvoritand. 
von Rieß, Landrat. 

164. Die zweite Lehrerjtelle an der evangeliichen 
Boltsichule zu Bracht joll zum 1. April d. I. neu 
— werden. 

rundgehalt 1050 M, Einheitsſatz der Alters— 
zulage 120 M, Mietsentſchädigung 120 M bezw. 
200 M. 

Bewerbungsgejuche nebit Zeugnifjen find bis zum 
20. Februar 1907 beim Königlichen Landratsamt ın 
Marburg einzureichen. 

Marburg am 29. Januar 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
J. B.: von Bieler, Regierungsafjeijor. 
165. Für die hiefige Behörde wird zum als— 
baldigen Eintritt ein 
Burenugebhilfe 
zur Führung einer größeren Regijtratur gejucht. 





Bewerber muß im Verwaltungsdienft erfahren und 
mit den Gejhäften eines Regiſtrators 
durchaus vertraut jein, zumal hier ‚eine weit« 

ndere Umgejtaltung der Regiftratur erforder 


ich. iſt. 

Gejuche mit Lebenslauf und 
Angabe der Gehaltsanjprüche 
20. Februar er. vorzulegen. 

Hersfeld am 25. Januar 1907. 

Der Königliche Landrat. 
3. U: Thamer. 


Ferſg und unter 
ind mir bis zum 





Beamtenperſoual⸗Nachrichten. 

Ernannt: der bisherige‘ Rektor, Pfarrer extr. 
Rudolph zu Sontra zum Pfarrer in Ehlen, Klaſſe 
Bierenberg,, 

der Referendar Funk zum Gerichtsaſſeſſor, die 
Nechtskandidaten Karl Wiegand und Pinder zu 
Neferendaren, 
„ ber Nechtöfandidat Edel zum Neferendar unter 
Überweifung an das Amtsgericht in Rodenberg, Trull 
zum Neferendar unter Überweiiung an das Amts- 
gericht in Obernlirchen und Uhl zum Referendar 
unter Überweifung an das Amtsgericht in Rinteln, 

an Stelle des bisherigen Standesbeamten Schäfer 
in Mengäberg der Standesbeamten » Stellvertreter, 
Beigeordnete Happel daſelbſt zum Standesbeamten 
und an deſſen Stelle der Bürgermeifter Kahl zum 
Stellvertreter de8 Standesbeamten für den Standes- 
amt&bezirt Mengsberg. 

Übernommen: an Stelle des aus dem Gemeinde- 
amt geichiedenen Bürgermeiſters Jäckel in Uttriche- 
haufen der jegige Bürgermetjter Bene dajelbjt 
die Geichäfte des Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirk Uttrichshauſen. 


UÜberwieſen: der Gerichtsaſſeſſor Kleykamp dem 
Amtsgericht in Rinteln. 

Verſetzt: der Poſtrat Gieſeke von Eajjel als 
Ober » Bojtdireftor nach Köslin, 

der Poſtaſſiſtent Sandbrinck von Frankenberg 
Geſſen-Naſſau) nach Bielefeld, 

der Oberpoſtaſſiſtent Rollwagen von Bielefeld 
nad) Frankenberg (Heſſen-Naſſau), 

der Strafanſtalts-Direltor Heilsberg von 
Wohlau nad) Caſſel-W. vom 1. April 1907, 

der Polizeibureaudiätar Wagner von Caſſel 
nad Stettin, 

der Aufjeher Bierwirth in Biegenhain an das 
Polizei: Gefängnis in Wiesbaden, 

der WPolizei- Gefängnisaufjefer Döring von 
Wiesbaden nad) Biegenhain. 

Verliehen: dem Rechtsanwalt und Notar Juftizrat 
Dr. Souvenal in Gafjel der Rote Adlerorden 
4. Klaſſe, 

dem Berwaltungsgerichtsdireftor Dr. jur. Piutti 
die Rote Kreuz» Medaille 2. Klaſſe, 

dem Oberjten z. D. Feldt, dem Sclofjer Fried- 
rih Ehring, dem Sanitätsrat Dr. med. Ludwig 
Weber, der verw. Frau Eifenbahnjefretär Eliſe 
Lauffer; ſämtlich zu Cajjel, dem Kaufmann, Kreis- 
iparfajjen- und Kreiskommunalkaſſenrendanten Schüf- 
ler zu Gersfeld und dem Metropolitan Wejjel 
zu Frankenberg die Note Kreuz: Medaille 3. Klaſſe, 

dem Boten Herbort bei der Einfommenjteugr- 
Beranlagungsfommiljion für den Stadtfreis Caſſel 
und dem Ortöbrandmeijter Schum zu Dietershaujen 
dad Allgemeine Ehrenzeichen. 

Geihieden: der Nechtsanwalt und Notar 
Böttrich in Orb aus dem Amte als Notar, 
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Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 5. Februar 1907 in Berlin dur Aus 
abe gelangte Nummer 6 des Reichsgeſetzblatts ent- 
ält unter 

Nr. 3291 die Verordnung, betreffend die Ein- 

berufung des Reichstags, vom 4. Februar 1907. 


Inhalt der Preußiſchen Geſetzſammlung. 

Die am 5. Februar 1907 in Berlin zur Aus 
gabe gelangte Nummer 5 der Geſetzſammlung enthält 
unter * 

Nr. 10784 die Übereinkunft zwiſchen Preußen, 
Bayern, Baden und Hefjen wegen der Slanalifierung 
des Mains von Offenbach bis Achaffenburg, vom 
21. April 1906. 





Berorduungen und Belanutmachungen der 
Raiferlichen u. Stöniglichen Zentralbehörden. 
166. Der Weg über Sibirien ift von jet ab wieder 
für Brieffendungen nach und aus Dftafien benugbar. 
Die Beförderung über Sibirien findet vorläufig mit 
ben zweimal wöchentlich zwiſchen Moskau und 
Wladiwoftof verfehrenden Expreßzügen ſtatt und ift 
auf Diejenigen gewöhnlichen und eingeichriebenen 
Briefe und Poſtkarten beichränkt, für die der 
Leitweg über Sibirien durch einen Vermerk des 
Abjenders in der Aufichrift vorgejchrieben ift. 

Berlin W. 66, am 12. Februar 1907, 
Der Staatsjefretär * Reichspoſtamts. 
t 


Kraetke. 

167. Die Zinsſcheine Reihe VI Nr. 1 bis 20 zu ben 
BE ha N I Prioritätsobligationen 
Il. Serte der Bergiſch-Märkiſchen Eijen- 
bahn über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 
1907 bis 31. Dezember 1916 nebſt den Erneuerungs- 
icheinen für die folgende Reihe werben vom 2. Januar 
1907 ab von der Stontrolle der Staatspapiere in 
Berlin 8. W. 68, Oranienſtraße 92/94, werktäglich 
von 9 Uhr vormittags bis 1 lIhr nachmittags, mit 
Ausnahme der drei legten Gejchäftstage jedes Monats, 
ausgereicht werben, 


Sicherheit de3 Auswanderun ten 
Sommerjemejterd an der — 


* zu dem Statut der Sparlaſſe zu Frankenberg. S. 58. 


1907, 


. Erlanger n M - 
landwirtſchaftlichen Alademle 
Etledigte Stellen. Beamten⸗ 


Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kontrolle 
der Staatspapiere am Schalter in Empfang zu nehmen 
oder durch die ig frac ug Li ſowie in Frank⸗ 
furt a / M. durch die Kreislaſſe zu yon v bie 
Binsicheine bei der Kontrolle der Staat3papiere zu 
empfangen. wünjcht, hat perjönlich ober durch einen 
Beauftragten die zur Ubhebung der neuen Reihe berech- 
tigenden Ernenerungsicheine (Zinsſcheinanweiſungen) 
der genannten Kontrolle mit einem Verzeichnis zu 
übergeben, zu weldem Formulare ebenda und ın 
Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamt Nr. 1 unent- 
geltlich zu haben find. 

Ber die mar durch eine ber oben genannten 
—— en beziehen will, hat dieſer Kaſſe die 

euerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichnis 
einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verjehen, jogleich zurückgegeben 
und ift bei Ausbändigung der Zinsſcheine wieder 
abzuliefern. Formulare zu dieſem Verzeichnis find 
bei den Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in ‚den Amtöblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Priorität3obligationen bedarf 
e8 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie Erneuerungsicheine abhanden gelommen find ; 
in diefem Falle find die Obligationen an die Stontrolle 


der Staatöpapiere oder an eine der genannten 
Provinyialtarfen mittel® bejonderer Eingabe einzu« 
reihen. (I. 3020 


Berlin am 14. Dezember 1906. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Bitter. 


Die vorjtehende Bekanntmachung wird —— 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß die erforderlichen 
Formulare von der hiefigen Regierungshaupttafje 
un — des Bezirks verabreicht werden. 


Caffei am 24. Dezember 1906. 
Königliche Regierung. Lucke. 





168, Anordnung, 
die Bildung eines Geſamtverbandes für die katholiſchen 
—* der Stadt Fulda betr. 

Um bie bei dem fteten Anwachſen der Bevölferung 
und ber räumlichen Ausdehnung der Wohnftätten im 
Stadtgebiete notwendige Neubildung von Seelſorger⸗ 
ftellen (Pfarreien oder Kuratien) und Errichtung 
firchlicher Gebäude (Kirchen und Pfarrwohnungen) 
zu fördern und um eine einheitliche Erhebung der 
zur Dedung der Beiträge zum Diözefanhilfstonds 
und anderen L2eiftungen der Satholifen der Stadt 
Fulda unentbehrlichen firchlichen Umlagen herbeis 
—— treffe ich, der unterzeichnete Kapitularvikar 
er Diözeſe Fulda, die nachſtehende Anordnung: 

1. Die ſelbſtändigen katholiſchen Pfarreien der 
Stadt Fulda, als 

a. die Dompfarrei, 

b. die Stadtpfarrei, 

o. die Holpitaldpfarrei (Pfarrei zum Hl. Geift) 
werben zu einem firchlichen Gejamtverbande im Sinne 
bes Geſetzes vom 29. Mai 1903 vereinigt. 

2. Diejer Gefamtverband joll die folgenden Rechte 
und Pflichten wahrnehmen: 

a. bie Aufgabe, unbejchadet der Rechte und Pflichten 
ber Aufjichtöbehörden und ber einzelnen Kirchen» 
—— neue Parochialbildungen innerhalb 

er Verbandsgemeinden und eine —— 

Ausſtattung der Verbandsgemeinden mit äußeren 

lirchlichen Einrichtungen, insbeſondere Seelſorger⸗ 
tellen, lirchlichen Gebäuden u. dergl. zu fördern, 
ie Verpflichtung, ben einzelnen Kirchengemeinden 

biejenigen Mittel zu gewähren, welche fie zur 

Griällung der ihnen obliegenden gejeßlichen 

Leiltungen bedürfen und in Ermangelung zus 

Länglicen Kirchenvermögens und dritter Ver: 

pflichteter (Gemeinden, Batrone uſw.) jich nicht 

ohne Umlage verichaffen können, 

. die Befugnis, Rechte, mamentlih auch an 
Grundftüden, zu erwerben, Verbindlichkeiten 
einzugehen, zu klagen und verklagt zu werben 
und zur Erwerbung von Grundjtüden, ſowie 
zur Errichtung neuer Firchlicher Gebäude und 
Einrihtung von Begräbnisplägen Anleihen 
aufzunehmen, 

. die Befugnis, die Mittel, welche der Verband 
zur Erfüllung feiner Aufgaben bedarf, joweit 
nicht andere Einnahmen zu Gebote jtehen, ſich 
durch Umlagen zu bejchaffen. 

Fulda am 31. Dftober 1906, 

Der Kapitularvilar der Diözefe Fulda. 

(3. Nr. 4160.) Dr. Arenhold. 


Bu der vorftehenden Anordnung des Kapitular: 
vifars der Diözefe Fulda vom 31. Oftober 1906 — 
Nr. 4160 — betr. die Bildung eines Gejamtverbandes 
für die fatholifchen Pfarreien der Stadt Fulda jowie 
die Feititellung der dem Berbande zu übertragenden 


Nechte und Pflichten, wird auf Grund des $ 7 bes 
Geſetzes, betr. die Bildung von Gejamtverbänden in 
ber fatholiichen Kirche, vom 29. Mai 1903 und 
Artikel I Nr. 1 der Verordnung über die Ausübung 
der Rechte des Staates gegenüber den Gejamt- 
verbänden in der fatholijchen Kirche vom 4. Januar 
1904 hiermit die ftaatlihe Genehmigung erteilt. 
Berlin am 14. Januar 1907. 
Lu el.) 
Der Miniiter der aeiftlichen, Unterrichts = 
und Medizinal- Angelegenheiten. 
3. U: v. Chappuis. 

Genehmigung. 


(&. II. 5866/06.) 


tr. Erzellenz des Herrn Oberpräjidenten 
. d. Mts. Nr. 610 veröffentlicht. 
Fulda am 24. Januar 1907. 
Der Hapitularvifar der Diözeje Fulda. 
(Rr. 227.) Dr. Arenholb. 





Ne gu lativ 
für den Gejamtverband der fatholiichen Pfarreien 
in der Stadt Fulda. 


Nachdem durch biſchöfliche Anordnung vom 

31. Dftober 1906 ein Gejamtverband Mr die 

katholischen Pfarreien hiefiger Stad* (Dom-, Stadt» 

und Hojpitaldpfarrei) im E’.. vdes Gejches vom 

29. Mai 1903, unter .juegung der bemjelben zu 

übertragenden °° .... und Pflichten, gebildet worden 

ift, auch d . „eteiligten diejer Anordnung ihre a 

jtimmung erteilt haben, wird hinſichtlich der Ein- 

richtung und Geichäftsführung der Verbandavertretung 

das folgende bejtimmt. . 

Die dem PFERD übertragenen Rechte 
und Pilichten, als: 
a. die Aufgabe, unbejchadet der Rechte und 
Pflichten der Auffichtsbehörden und der einzelnen 
Kirchengemeinden, neue Barochialbildungen 
innerhalb der Verbandsgemeinden und eine 
ausreichende Ausstattung der Berbandögemeinden 
mit äußeren kirchlichen Einrichtungen, insbejondere 
Seeljorgerjtellen, kirchlichen Gebäuden u. dergl. 
zu fördern; 

. die Verpflichtung, den einzelnen Kirchengemeinden 
diejenigen Mittel zu gewähren, welche jie zur 
Erfüllung der ihmen obliegenden gejeglichen 
Leiftungen bedürfen und in Ermangelung zus 
länglichen Kirchenvermögens und dritter Vers 
pflichteter (Gemeinden, Batrone uſw.) ſich nicht 
ohne Umlage verſchaffen können; 

. die Befugnis, Rechte, nanentlich auch an 
Grundſtüden, zu erwerben, Verbindlichkeiten 
einzugehen, zu klagen und verklagt zu werden 


TE TEE TRETEN ET 


und zur Erwerbung von Grundftüden, ſowie 
ur Errichtung neuer kirchlicher Gebäude und 
inrihtung von Begräbnisplägen Anleihen 


aufzunehmen ; 
. bie Befugnis, die Mittel, welche der Verband 
zur Erfüllung feiner Aufgaben bedarf, joweit 
nicht andere Einnahmen zu Gebote ftehen, fich 
durch Umlage zu eidaften, werden von ber 
Berbandövertretung wahrgenommen. 
82. 
Für die Berbandsvertretung ift ein Ausſchuß im 
Sinne des Abf. 1 des 8 4 des Geſetzes vom 29. Mai 
1903 nicht zu bilden. & 


Die TEURER. I: befteht: 
1) aus dem Dompfarrer bezw. Pfarrverweier und 
wei von ber bijchöflichen Behörde für eine jechsjährige 
Beriode zu ernennenden Mitgliedern ber Domgemeinde, 
welche die pr Kirchenvorſteher erforderlichen Eigen: 
Ichaften haben müſſen; 
2) aus den Vorfigenden der Stirchenvorftände und 
3) den Vorfigenden der Gemeindevertretung der 
u 7 zum Verbande gehörigen Kirchengemeinden ; 
) aus bejonders gewählten Mitgliedern, von denen 
a. für jede —— für welche ein Kirchen⸗ 
borjtand und eine Gemeindevertretung gebildet 
iſt, durch dieje Körperichaften in gemeinſchaft- 
licher Sitzung ein Mitglied aus ihrer Mitte 
für die Dauer feines Hauptamtes zu wählen ift, 
b. für jede Slirchengemeinde, für welche nur ein 
Kirchenvorſtand, aber feine Gemeindevertretung 
ebildet iſt, durch den Kirchenvorſtand aus jeiner 
titte zwei Mitglieder auf die Dauer ihres 
Hauptamtes zu — ſind. 


Die Wahl der nach $ 3 pos. 4a in bie Ver— 
bandsvertretung zu entjendenden Mitglieder erfolgt 
in einer durch den Borfikenden des Kirchenvorjtandes 
bezw. jeinen Stellvertreter anzuberaumenden Situng, 
—— die Mitglieder des Kirchenvorſtandes und 

Gemeindevertretung mittels fchriftlicher, ſpäteſtens 
am Tage vorher zůzuſtellender Einladung unter 
ausbrüdlicher Angabe der Tagesordnung zu berufen 
find. Die Verfammlung ift beſchlußfähig, wenn die 
— der Mitglieder des Kirchenvorſtandes und der 

emeindevertretung erichienen iſt. Sit die erſte Ver- 
jammlung Ber nicht beichlußfähig, jo ift eine 
weite anzuberaumen, in der die Erichienenen ohne 

Ajicht auf ihre Zahl zu wählen befugt find; in 
der Einladung ift hierauf hinzuweiſen. 

Der BVorfigende leitet die Wahl umd beruft aus 
dem Sticchenvorjtande und der Gemeindevertretung 
je einen Beijiger. Die Wahl hat durch verdedte 
Stimmzettel jtattzufinden. ewählt ift derjenige, 
der mehr als die Hälfte der Stimmen der erichienenen 
Wähler auf ſich — Iſt dieſe Zahl nicht er— 
reicht, ſo findet engere Wahl zwiſchen denen, welche 
die höchſte und nächſtl * Stimmenzahl erhielten, 
ſtatt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 
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Die Wahl der nach $ 3 pos. 4b in die Verbands⸗ 
vertretung u entfendenden Mitglieder erfolgt in einer 
durch ben — des Kirchenvorſtandes unter 
Beachtung der Vorſchriften des Geſetzes über die 
Vermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchen- 
— vom 20. Juni 1875 anzuberaumenden 

igung mit der Maßgabe, daß die Wahl mittels 
verdedter Stimmzettel zu erfolgen hat. 

Die Wahlprotofolle find von dem Vorſitzenden 
des Sirchenvorjtandes der bifchöflichen Behörde in 
beglaubigter Abjchrift einzureichen. 


85. 

Den Vorſitz in der, Verbandövertretung führt 
der Dechant der Stadt Fulda und bei Erledigung 
der Dechantenjtelle der dienjtältejte Pfarrer. 

Den jtellvertretenden Verbandsvorſitzenden wählt 
die Vertretung aus ihrer Mitte, ebenjo den Schrift- 
führer und den Rechnungsführer des Verbands, tun- 
lichſt gleichheitlich mit den für die Kirchenvorftehers ıc. 
Wahlen maßgebenden Terminen. Nur in dem Falle, 
daß zum Nechnungsführer geeignete Mitglieder in 
der Verbandövertretung fehlen, ift für die Kaſſen— 
und Rechnungsführung ein anderes wahlfähiges Mit- 
glied aus einer dem Verbande angehörigen Pfarrei 
zu wählen. Diejer Rendant hat weder Sig noch 
Stimme in der VBerbandövertretung. 


6. 

Die neugewählten — werden von 
dem Vorſitzenden vor Eintritt in die Tagesordnung 
in ihr Amt eingeführt und auf treue Erfüllung ihrer 
Obliegenheiten und Amtöverjchwiegenheit mittels 
Handichlage verpflichtet. 


87. 

Die Verbandsvertretung verſammelt ſich auf 
ſchriftliche ſpäteſtens am Tage vor der Sitzung unter 
Angabe der Tagesordnung zu bewirkende Einladung 
des Vorſitzenden bezw. ſeines Stellvertreters. 

Beſchlußfähig iſt die Verſammlung bei Anweſen-⸗ 
— der Hälfte der Mitglieder einſchl. des Vorſitzenden 

ezw. ſeines Stellvertreters. Eventuell iſt binnen 

einer Woche eine neue Sitzung zu berufen, in welcher 
alsdann bei Anweſenheit von wenigſtens einem Drittel 
der Mitglieder, einſchl. des Vorſißenden bezw. ſeines 
Stellvertreters die Beſchlußfähigkeit vorhanden iſt. 

Die Abſtimmung erfolgt ie einfacher Stimmen« 
mehrheit, bei Gleichheit der Stimmen entjcheidet die 
Stimme ded amtierenden Vorfigenden. 

Bei nicht vorſchriftsmäßig erfolgter Einladung 
lann nur dann eine Beichlußfaffung erfolgen, wenn 
die Verbandövertreter vollzählig verjammelt find und 
Widerſpruch nicht erhoben wird. 

Auf Antrag von drei Mitgliedern der Verbands— 
vertretung muß binnen einer Woche die Sikung 
anberaumt werden. 

Sowohl der — als der ſtaatlichen Auf— 
ſichtsbehörde ſteht das Recht zu, die Berufung einer 
Sitzung anzuordnen und einen Vertreter mit beratender 
Stimme zur Teilnahme an derſelben zu entſenden. 


Das vom Vorfigenden bezw. nach deſſen Weifun 
vom Schriftführer zu führende Sigungsprotofoll ift 
zur Beurkundung der Richtigkeit vom Vorſitzenden, 
dem Schriftführer und einem, in Fällen wo der 
Schriftführer nicht protofollierte, von zwei Mitgliedern 
ber Verfammlung zu unterjchreiben. 

8 


Für die Umlegung, Ausichreibung und Beis 
treibung 2c. der dur den Gejamtverband zu er- 
hebenden Sirchenjteuer gelten die Vorjchriften des die 
Gejamtverbände betreffenden Geſetzes vom 29. Mai 1903 
und des Slirchenjteuergejeßes vom 14. Juli 1905. 

9 


Fol allen Beichlüffen der Berbandsvertretung ift 
die Genehmigung der bichöflichen Behörde einzuholen. 
Soweit nad) den Vorſchriften der Königlichen Ver— 
ordnung vom 4. Januar 1904 die Staatögenehmigung 
erforderlich ijt, wird bdiejelbe von der bijchöflichen 
Behörde eingeholt. R 

1 


$ 10. 

Urkunden über Rechtsgeichäfte, welche den Geſamt⸗ 
verband gegen Dritte —— ſollen, insbeſondere 
Vollmachten, müſſen (efr. $ 4 des Geſetzes vom 
29. Mai 1903) unter Anführung des betr. Beſchluſſes 
der Verbandsvertretung von dem Vorſitzenden und 
zwei Mitgliedern unterſchrieben und mit dem Siegel 
des Verbandes verſehen ſein. 

Die übrigen ee der Berbandövertretung 
ergehen unter ber Unterjchrift des Borfigenden bezw. 
ſeines Stellvertreters. 

Abjchriften der Bejchlüffe der VBerbandsvertretung 
find vom Borfigenden bezw. feinem Stellvertreter 
unter Beidrüdung des Verbandsfiegeld zu beglaubigen. 

Die —— obliegt dem Vorſitzenden, 
der dad Verſammlungslokal zu beitimmen, jowie für 
die nötige Vorbereitung der —— — 
und Ausführung der Beſchlüſſe, für Ordnung und 
ſachgemäße Verwahrung der Alten ꝛc., Führung des 
Berzeichnifjes der Mitglieder der Verbandsvertretung, 
Erjtattung von Berichten ꝛc. an die bijchöfliche Ber 
hörde zc. zu jorgen hat, wobei er die Mitwirkung 
des Schriftführers, wie der übrigen Mitglieder der 
Verbandsvertretung in Anjpruc nehmen kann. 

11 


Für das Etats-, Kaſſen- und Rechnungswejen 
finden die einjchlägigen Vorichriften der Geſchäſts— 
anweilung für die latholiſchen Kirchenvorſtände ıc. 
vom 4. demo 1902 jinngemäße Anwendung. 

Das Nechnungsjahr beginnt, wie bei der Staats— 
verwaltung am 1. April und jchließt mit dem 
31. März des folgenden Jahres. 

Die Einnahmen des Verbands (Kirchenſteuern, 
Zuwendungen ꝛc.) fließen in die Verbandstajje, aus 
welcher Zahlungen nur auf die im Rahmen des 
Etats fid) bewegende oder auf bejonderen, behördlich 
genehmigten Beier beruhende Anweiſungen des 
—* tzenden bezw. ſeines Stellvertreters zu leiſten 


* 
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Der Etat, welcher tunlichft für eine dreijährige 
Periode aufzuftellen ift, muß bis zum, 1. Februar 
vor dem Beginn der neuen Etatöperiode in zweifacher 
Ausfertigung, gegebenenfalles mit den bezüglichen 
Umlagebeſchlüſſen an die bichöfliche Behörde ein- 
gereicht werben, welche ihn nach Prüfung der jtaat- 
ig Auffichtsbehörde zur Einfichtnahme mitteilen 
und die Genehmigung der Umlageerhebung erwirken 
wird, Die —— iſt, nachdem die Prüfung 
und Abnahme derjelben von der Verbandsvertretung 
erteilt und die Entlajtung des Nechnungsführers 
ausgeiprochen ijt, nad) borgängiger Befanntmahung 
in einer biefigen Zeitung auf 2 Wochen zur Einficht 
der Gemeindeglieder der Verbandspfarreien öffentlich 
auszulegen. Desfallfige Beicheinigungen find ber 
in 2 Exemplaren — den Belegen und dem Etat 
an den Königlichen au Haie bis — 
15. Juli J. einzureichenden ig — en. 
Nach Prüfung auf die are: er Verwaltung 
wird die Nechnung an die biichöfliche Behörde behufs 
materieller Prüfung — 


Für die, z. B. bei Anſammlung eines Baufonds 
in Frage kommende zinsliche Anlage von Geldern, für 
die Poſtſendungen, Schenkungen und Grunderwerb 
finden die bezüglichen Borieriften der Geſchäfts⸗ 
anweilung für die fatholifchen Stirchenvorjtände vom 
4. Februar 1902 mit der Maßgabe finngemäge An- 
wendung, daß die zu Schenkungen und bei &rund« 
erwerb erforderlichen Anträge der VBerbandsvertretung 
an die bifchöfliche Behörde zu richten und von diefer die 
Einholung der Staatsgenehmigung herbeizuführen ift. 

ulda am 31. Dftober 1906. 
Der Kapitularvilar der Diözefe Fulda. 
(Nr. 4377.) Dr. Arenhold. 


Zu dem vorjtehenden Regulative vom 31. Oftober 
1906 wird auf Grund des S7 des Gejehes, betreffend 
die Bildung von Gejamtverbänden in der katholiichen 
Kirche, vom 29. Mai 1903 und Artifel I Nr. 2 
der Verordnung über die Ausübung der Rechte des 
Staates gegenüber den Gejamtverbänden in Der 
fatholiichen Sirche vom 4. Januar 1904 hiermit die 
Staatliche Genehmigung erteilt. 

Berlin am 14. Januar 1907. 

(Siegel.) 
Der Minitter ber geiftlichen, Unterrichts - 
und Medizinal» Angelegenheiten. 

ö — J. A.: v. Chappuis. 

(&. 11 5866/06.) 


Vorftehendes Regulativ wird in Gemäßheit des 
Erlaſſes Sr. Erzellenz des Herrn Oberpräjidenten 
vom 20. d. Mts. Nr. 610 veröffentlicht. 

Fulda am 24, Januar 1907. 

Der Kapitularvilar der Diözeje Fulda. 
(Nr. 227.) Dr. Arenholb. 


gen b 
—— und ber — E 


169, Im — ſind zur Zeit folgende 
betin a 

Kreis Fulda: Beifteinbach (Verdacht). 

Kreis Selnhaufen: Gelnhaujen. 


etanntmachun 


—— 


Kreis Schlüchtern: lüchtern, Altengronau, 

Bollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht). 
Shweinejeude (Schmeinepei): 

Stadtkreis Eajjel: Caſſ 

Landkreis Caſſel: —— Heckershauſen, 
Nieder- und Oberzwehren, Elgershauſen, Ober⸗ 
— Ochöhauten, Nieſte, — 

Kreis Frankenberg: Baed orf, Ernſthauſen. 
Kreis Fritzlar: An Gubendberg, Obervorjchüg, 


ER, Desberg, F a 
ulda: Mitt mel Bachrain. 

* elnhauſen: Horbad). 

Sungeice 8 na em — af Sr 
ngenbieba nzigheimer ochſtadt. 

Kreis H jeismar: Gehe en, Trenbelburg, 
—— —— ielen, eikehütte, Langen: 
thal, Calden, Schad 

Kreis omberg: iederhütfe, Lützelwi ig 

Kreis Melſungen: deimehauſen ltenburg, 


Melſungen. 

—* Rotenburg: Rittergut Liebenz. 

Kreis Schlüchtern: Reinhards. 

Kreis Wolfhagen: Rittergut Hohenborn. 

Kreis — Groß⸗ u. Kleinropperhauſen. 

Geflügelcholera: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Influenza der Pferde 
(Bruſtſeuche): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſfel: Wolfsanger, Niederfaufungen 
(Bapierfabrif). 

Kreiß Hofgeismar: Hofgeismar, Wejtuffeln. 

Kreis Marburg: Marburg. (A. III. 856.) 

Eajiel am 18. Februar 1907. 
Der — präſident. Graf v. Bernſtorff. 
170. em Auswanderungsagenten Louis 
Erlanger in Marburg, in Firma Roſa Erlanger, 
unterm 13. Juli 1898 erteilte Erlaubnis zur Führung 
einer Auswanderungsagentur ijt erlojchen. Etwaige 
Anſprüche an die von Erlanger hinterlegte Sicher: 
rn find innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
eng an gerechnet, bei mir anzumelden. 

06.) 

Eajjel am 13. Februar 1907. 

Der Regierung —— J. A.: Schenk. 
171. Der iniſter des Innern hat durch 
Erlaß vom 5. d. Mts. (Nr. IIb 509) dem Komitee 
des Stettiner Pierdemarktes zu Stettin die Erlaubnis 
erteilt, im Jahre 1907 eine öffentliche Verloſung 
von Pferden, Wagen und anderen Gegenjtänden zu 
veranjtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. 
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ZEITAFNFYINEN 


Es jollen 600000 Loſe zu je 50 Bi. ausgegeben 
—— und 4304 Gewinne im tg Sag von 


ie Boligeibefärben des Bezirls wollen dafür 


Sorge tragen, daß dem Dertrieb der Loſe feine 
Sindem ie bereitet — (A. II. 1143.) 
ea am 15. Februar 1907. 


Der un J. A.: an 


VBerorbunngen und B 
anberee Beifeliher u. Könialidher * rden. 
172. Königl. landwirtſchaftliche Akademie 
Bonn-Poppelsdorf in Verbindung mit der 
Bonn. Die 1 griebrid KT BER Eee 
Bonn fnahmen für das Sommer-Hal u. 
1907 beginnen am 16., die Vorlefungen am 23. April 
d. J. Proſpekte und gehrpläne verjendet das Sekre⸗ 
tariat der Afademie auf Anfuchen Eoftenfrei. Aus— 
funft über den Eintritt und den Studiengang erteilt 
der Direktor Profeſſor Dr Kreusler, 
Geheimer Regierungsrat. 


Belanuntmachungen — —— er wo. 

zn und 
173. 1. Nachtrag 
zu dem Statut der Sparlafie- 
vom 25. Februar 190 


Der Abjat 2 der Bofition b im $ 27 erhält an 
Stelle der jeitherigen folgende neue Faſſung: 

Die Sicherheit fann ald vorhanden angenommen 
werden, bei Beleihung von Garten: und Feldgrund: 
jtüden innerhalb der eriten fünf — bet Gebäuden 
und zugehörigen Hausgrundſtücken 2“ Art inner: 
halb der eriten Hälfte desjenigen Wertes, welcher 
bei der Abjchägung durch zwei amtliche vereibigte 
Ortötaratoren — iſt oder innerhalb der erſten 
Hälfte der Summe zu ſtehen kommt, mit welcher 
dieſelben bei einer öffentlichen vraudiaffe gegen 
Feuersgefahr verſichert ſind. 

Frankenberg am 14. Dezember 1906. 

ee Direktion der Sparfafje. 
: Der. Schade. Gerde. 


— Statutennachtrag wird auf Grund 
des 8 52 des Geſetzes über die Verwaltungs- und 
die Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Auguſt 18833 
hierdurch bejtätigt. 

Gajjel am 8. Januar 1907, 

Der Ober Präfident. 
gez.; von Windheim. 


Vorftehender Statutennachtrag wird gemäß dem 
$ 34 der Statuten der hiefigen Sparfajje hiermit 
Zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Frankenberg am 9. Februar 1907. 

Die Direktion der Sparkaſſe. 
Dertz. Schade Gercke. 


fe it 





@rlebigte Stellen. 
174. Geeignete Bewerber um die infolge der 
Penfionierung ihres jeitherigen Inhabers zur Er- 
ledigung fommende Pfarrjtelle zu Ehrſten, Klaſſe 
Bierenberg, haben ihre Meldungsgefuche durch Ver— 
mittelung ihres zujtändigen Metropolitans und 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Eafjel am 16. Februar 1907. 

Königliches Konjiftorium. 
von Ultenbodum. 
175. Infolge Verſetzung des jeitherigen Inhabers 
fommt die zweite Schulitelle in Willingshaufen 
vom 1. März I. 3. ab zur Erledigung. 

Dad Einfommen der Stelle beträgt 1050 M 
neben freier Dienitwohnung, der Einheitsjag der 
Ulterözulage 120 M. Kirchendienſt ift mit der Stelle 
nicht verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den er 
forderlichen Zeugnijjen verjehenen Gejuche bis zum 
28. d. Mts. an den Unterzeichneten oder den Orts— 
ichulinipeftor, Herrn Pjarrer Hartwig zu Willings- 
haufen, einreichen. 

Ziegenhain am 15. Februar 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

von Shwergell, Landrat. 
176. Die mit Kirchendienft verbundene fatholijche 
Lehrerjtelle zu Hajeljtein ift infolge Verſetzung 
des Stelleninhabers vom 1. April d. I. neu zu bejegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt einſchließlich 
der Vergütung für den Kirchendienſt neben freier 
Wohnung 1312 M, der Einheitsja der Alters- 
äulage 120 M. 

ewerber wollen ihre Gejuche nebſt Zeugnifjen 
an den Herrn Pfarrer Trabert in Hajelitein oder 
an den Interzeichneten bi8 zum 1. März d. I. 
einreichen. 

Hünfeld am 8. Februar 1907. 

Der stönigliche Schulvorjtand. 
J. V.: Lood. 
177. Die mit Sirchendienft verbundene en 
Schuljtele zu Feldberg joll zum März d. 9. 
neu bejegt werden. 

Grundgehalt 1200 M, Bergütung für den Kirchen— 
dienft 150 M, Ginheitsjag der Dienjtalterszulage 
140 M und vom 1. April d. 3. ab 150 M. Dienjt- 
wohnung. , 

Bewerbungsgefuche nebit Zeugnifjen jind bis 
zum 28. d. Dies. dem DOrtsichulinfpeftor, Herren 
Superintendenten Hebel zu Felsberg, einzureichen. 

Meliungen am 14. Februar 1907, 

Der Königliche Schulvorftand. 
von Ajchoff, Landrat. 


178. Die 2. Lehrerftelle zu Wenders hauſen ift 
neu di bejegen. 
it der Stelle ift ein Grundgehalt von 1200 M 
verbunden. An Mietsentichädigung werden 100 M 
gewährt. Der Saf der Alterszulagen beträgt 130 M. 
Meldungen jind innerhalb 2 Wochen an den 
Herrn Ortöichulinfpeftor zu Oberrieden zu richten. 
Witzenhauſen am 14. Februar 1907. 
Der Königliche Landrat. 
3. B.: Kreiß, Königlicher. Kreisſekretär. 
179. An der evangeliſchen Vollsſchule in een 
he ift eine neu errichtete Lehrerinnenjtelle zu 
ejegen. Das Grundgehalt beträgt 1120 M, ber 
Einheitsjag der Alterszulagen 100 Ar und die Mietö- 
entihädigung 336 M. Bewerberinnen, welche die 
Befähigung zur Erteilung des Turnunterrichtd nach. 
weiſen können, haben ihre Meldungsgeſuche nebſt 
Zeugniſſen innerhalb 14 Tagen an den Ortsſchul⸗ 
inipeftor, Herrn Rektor Schilling in Fechenheim, 
einzureichen. 
Hanau am 8. Februar 1907. 
Der Königliche Schulvoritand. 
von Bederath, Landrat. 
180. Der Förſter Pfeffer zu Neuftadt, im ber 
Oberförfterei Neuftadt, ift vom 1. Mai d. I. ab 
auf die Förfterftelle Eiterhagen, Oberfürjterei Eiter- 
hagen, verjegt worden. 
Die Förſterſtelle Neuftadt, Oberförterei Neuſtadt, 
iſt vom 1, Mai 1907 ab zu beſetzen. (O. F. W. 387.) 
Caſſel am 8. Februar 1907. 
Königliche Regierung. 


Benmtenperjonal: Radhrichten. 

Ernannt: der Neferendar Dr. Lorſch zum 
Gerichtsaſſeſſor, 

der Rechtslandidat Brauns zum Referendar. 

Verſetzt: der Amtsrichter Dr. Schultheis in 
Amöneburg als Landrichter an das Landgericht in 
Caſſel, 

der Amtsrichter Dr. Schwartze in Eſchwege als 
Landrichter an das Landgericht in Frankfurt a / M., 

der Gerichtsjchreiber, Sekretär Biejel in Stein- 
bach)» Hallenberg an das Amtsgericht in Cafjel. 

Verliehen: dem Rechtsanwalt und Notar, Ge- 
eimen Juftizrat Dr. Nenner in Caſſel der Rote 

ler» Orden 3. Klaſſe mit der Schleife und ber 
Zahl 50, 

dem Pfarrer Fifcher in Oberntirchen und dem 
Streisjefretär, Kanzleirat Loock in Rinteln der Note 
Adler - Orden 4. Klaſſe, 

dem Stiftörendanten Seggebruch in Obernlirchen 
der Königliche Kronen» Orden 4. Klaſſe. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Wr. 8. 
(Infertionsgebühren jür den Raum euer gewöhnlichen Drudzeile 20 Heichsptennig. — Belagsblätter für */, und !/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Nebdigiert bei Königlicher Regierung. 
Eafiel. — Gedruckt in der Hof: und Walfenbans-Buchbruderei 


Amtsblatt: 


Der Königliben Negierung zu Gaffel. 
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Binsfcheine zu den 3t/, prozentigen Konſols von 1857,88, Vorſchriften über die Ausbildung von 


erbeſchullehrerinnen. 


S. 55/56. Abänderung der Polizeiverordnung vom 23, Dezember 1893 ‚ı betreffend bie Berfendung von Spreugſtoffen zc. 


Ergänzung der, Ausfübrungsbeftimmungen zum Wechſelſtempelſteuergeſetze. Berjeuchte Ortichaften.. &. 57/58. fung$- 
tommiffiom für die pharmageutiiche Vorprüfung. Cinziehung von Fimfzigpfennigftiiden. Einziehung eines Wegeteil$ in ber 
Gemarkung Neumorichen. Angebot eines Sparkaffenbuches. Erledigte Stellen. S. 58/59. Beamtenperjonal = Nachrichten, 
8.59. VBellage: Berteilungsplan, betr, den Bedarf der Alterszulagelaſſe für: Lehrer und Lehrerinnen, 


Inhalt: des Reichsgeſetzblattes 
Die am 20. Februar 1907 in Berlin zur Aus- 
od gelangte Nummer 7 des Reichsgeſetzblatis enthält 
u 


Nr. 3292 die Berorbnung, betreffend Lotjenfignal- 
ordnung, vom 7. Februar 1907, unter 
„Nr. 3293 die Bekanntmachung, betreffend die 
Bildung von Weinbaubgzirfen, vom 12. Februar 
1907, und unter 
‚Nr. 3294 die Bekanntmachung, betreffend die Ein- 
richtung und den Betrieb der zur Anfertigung von 
Zigarren: beitimmten Anlagen, vom 17. Februar 1907. 
Die am 23, Februar 1907 in Berlin zur Ans- 
gabe gelangte Nummer 8 des Reichsgeſetzblatis enthält 
Nr. 3295 die Allerhöchite Order, betreffend An- 
rechnung. des ‚Jahres 1905 als Kriegs ahr aus 
Anlaß Aufftands in Deutſch⸗Oſtafrika, vom 
30. Januar 1907. 


Inhalt der Preußiſchen Geſetzſammlung. 
Die am 18. Februar 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 6 der Gejeßiammlung enthält unter 
‚ 10785 die Verorbuung, betreffend die Ver- 
mebrung der Deputierten der Landgemeinden im 
Kreistage des Kreiſes Krotoſchin, Regierungsbezirk 
Poſen, vom 4. Februar 1907, 

—— — —— —— — —ñ— — ——— 
Verordnungen und Bekanntmachnugen der 
ſtaiſerlichen u. Königlichen Zentralbehörben, 
181. Die Zinsicheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu 
den Schuldverjhreibungen ber preußiſchen 
fonjolidierten 3!/,progentigen Staatdanleihe 
von 1887/88 über die Zinſen für die Zeit vom 
1. April 1 7 bis 31. März 1917 nebft den Er- 
neuerungsfcheinen für die folgende Reihe werden vom 
1. März 1907 ab von der Kontrolle der Staats— 
paptere in Berlin SW. 68, Oranienftrafe 92/94, 
werftäglich don 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nadj- 
mittags, mit Ausnahme der drei lebten Gejchäfts: 

tage jedes Monats ausgereicht werden. 


der » Staatöpapiere am. Schalter: in ‚gu 
in Srantfurt 0/3. Durc) Die Reilafeigu beiche. 
m Frankfurt a/M. du ie eizw. . 
Formulare zu den Verzeichniffen, mit ‚welchen wie 
eihe  berechiigenden 


darf..ed zur Erlangung der. neuen 
dann, wenn die Ernenerungsſcheine ab 
find, in dieſem e find die S 
an die Kontrolle der Staatäpap 
der genannten A mittels beſonderer 
Eingabe einzureichen. (I. 203) 
in am 13, Februar 1907. 
Hauptperwaltung der Staatsfchulben: 
von Bitter, 


Die vorſtehende Bekanntmachung. wird hierdurch 


mit dem Bemerten veröffentlicht, da die erforderlichen. 


Formulare von der. beefigen Regierung: tlaſſe 
er Kreiskaffen des Bezirks verabreicht, werden. 


Eaffei am 21. Februar 1907. 
Königliche Negierung. Schenk 


182, Vorſchriften 
des Miniſters für Handel und Gewerbe 
über die Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen 
vom 23. Januar 1907. 


J. Die Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen 
erfolgt in den mit den Königlichen Handels- und Ger 
werbeichulen für Mädchen (3. 3. in Bojen, Potsdam und 
Rn) verbundenen Lehrerinnenbildungsanftalten. 

ie age zur Ausbildung kann vom Miniſter 
für Hande 
widerruflich übertragen werben, wenn 





und Gewerbe auch ‚anderen Schulen 


. ein Bebürfnis nachgewieſen ift, 
dieſe Anjtalten durch ihre Einrichtungen und bie 
zu ihrer Unterhaltung zur Verfügung, ftehenden 
Gelbmittel die Gewähr für einen erfolgreichen 
‘Unterricht bieten, 
3. die Ausbildung nad) den unter II bis IX 
.. laffenen Beitimmungen erfolgt, 
4. dem Minifter für Handel und Gewerbe das 
t eingeräumt wird, die mit der Ausbildung 
zu betrauenden Lehrkräfte zu beitätigen. 
, Die Befugnis zur Ausbildung fann auch auf 
en der unter II aufgeführten Lehrfächer beichräntt 
en. 


RD I 


II. Es werben Lehrerinnen mit ber Lehrbefähigung 
für Fächer ausgebildet: 

3 ochen und Hauswirtichaft, 

b) Einfache und feine Handarbeiten, ſowie Maſchine⸗ 


nähen, 

0) Wälcheanfertigung, 

2 Schneibern, > 

DE. N 

. N) Kunſthandarbeiten, 

8) Beichnen. 

II. Die Lehrbefähigung, die auch für mehrere 
Fãcher erworben — kann und für jede Lehrerin 
vom Miniſter für Handel und Gewerbe erteilt wird, 
ſetzt voraus: 

1. die Ausbildung im einer der unter Ziffer I 
Tr. Tre Lehrerinnenbildungsanjtalten und 
die Ablegung ber ee vor der zuftändigen 

Prüfungsfommiffton (ſ. IV bis VII), 
2. die Ausübung einer mindeftens balbjährigen 
praftijchen Tätigfeit (j. VIII), 

3. die Zurücklegung eines Probejahres (j. IX). 

Die Erfüllung dieſer Bedingungen ift durch Vor— 
legung von Zeugniſſen nachzuweijen. 

IV. Zur Aufnahme in die Lehrerinnenbildungs» 
anftalten ijt erforderlich: 

1. ein für die Ausübung des Lehrerinnenberufs 

ausreichender Gejundheitäzuftand (amtsärzt- 

liches Atteft), 

. ein guter Leumund (polizeiliches Führungsatteft), 

. bei Minderjährigen die jchriftliche Einwilligung 

ber Eltern oder deren Stellvertreter, 

4. ein Ulter von mindeſtens 19 und höchitens 
27 Jahren (Geburtsurkunde); Ausnahmen find 
mit Genehmigung des Mintjterd für Handel 
und Gewerbe geitattet, 

5. der erfolgreiche, durch VBorlegung des Abgangs- 
zen niffes nachzuweiende Beſuch einer höheren 

Schterfchufe mit mindeſtens neunjährigem 

Kurſus oder ber Beſitz der entiprechenden, 

durch Ablegung einer Aufnahmeprüfung nach— 

uweijenden Stenntniffe, 

6. Kir diejenigen, welche die Lehrbefähigung unter 
Ila erwerben wollen, die Ablegung der Prüfun 
ald Lehrerin ber Hauswirtichaftäfunde gemäß 


ww 


den Bejtimmungen der vom Minifter der geiſt⸗ 

lichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten 

Satan Prüfungsordnung vom 11. Januar 
„1902, 

7. für diejenigen, welche die Lehrbefähigung unter 
IIb bis f erwerben wollen, die Ablegung der 
Prüfung als Lehrerin der weiblichen Hand« 
arbeiten gemäß den Beitimmungen der vom 
Miniſter der geijtlichen, Unterrichts: und 
Medizinalangelegenheiten erlajjenen Prüfungs- 
ordnung vom 22, Dftober 1885, 

u 6 und 7. Die Vorbereitung auf dieje 
Prüfungen muß in einer vom Miniſter für 
— und Gewerbe als geeignet anerkannten 

nterrichtsanjtalt erfolgt jein, 

8. für diejenigen, welche die Lehrbefähigung unter 
IIg erwerben wollen, der Nachweis hinreichender 
zeichnerischer Begabung. 

V. Die Ausbildungszeit beträgt für die Fächer 


unter Ha—d je 1 Jahr, 
⸗ e 1 = 

. ME» 2’gahre, 
IIg 2 . 


⸗ 3 

Das Unterrihtsjahr ſoll 40 Wochen und bie 
Woche 30 Unterrichtsftunden umfaſſen. 

VI Die Ausbildung erfolgt nach dem vom 
Minifter für Handel und Gewerbe vorgejchriebenen 
Lehrplan. 

VII. —* dem Abſchluß der Ausbildung in der 
Lehrerinnenbildungsanſtalt iſt eine Prüfung vor den 
vom Miniſter für Handel und Gewerbe eingeſetzten 
ſtaatlichen einher nun jet abzulegen. Das 
Prüfungsverfahren wird durch eine befondere Prüfungs⸗ 
ordnung geregelt. 

VII. Die praftiiche Tätigkeit dient zur Ergänzung 
der in den Lehrerinnenbildungsanitalten erworbenen 
Kenntniffe und Fertigkeiten und muß in dafür ge 
eigneten größeren gewerblichen und hHauswirtichaftlichen 
Betrieben (Schneider-, Wälche-, Stidterei» und Murfter- 
zeichen Ateliers, für Kochen und Hauswirtichaft in 
Speijehäujern, Kafinos, Krankenhäuſern ufw.) erfolgen. 

IX. Während des Probejahrs follen die Lehre- 
rinnen die zur Ausübung ihres Berufs erforderliche 
Übung im Unterrichten erlangen. Das Probejahr 
muß an den jtaatlichen Handels- und Gewerbeichufen. 
für Mädchen oder an joldyen Schulen abgelegt werden, 
die hierfür vom Miniſter für Handel und Gewerbe 
als geeignet bezeichnet jind. . 

ie Probelandidatinnen haben fich zur Über: 
weilung an eine geeignete Schule unter Einreichung 
des Lebenslaufs und ihrer Zeugniffe beim Landes- 
gewerbeamt zu melden. 

X. Dieje Beftimmungen treten am 1. Oltober 
1907 in Kraft. Für die zu diefem Heitpunft bereits 
in der Ausbildung begriffenen Mädchen fünnen vom 
Minister für Handel und Gewerbe Ausnahmen von 
obigen Beitimmungen zugelafjen werden. 





. Er er —— 
— —— 


188, Poli ee Auf Grund des 
5 136 des Stel über bie allgemeine Landesver- 
waltung vom 30. Juli 1883 (® ©. ©. 19%) er- 
lafjen wir ben Umfang des gefamten Staats- 
gebieteß folgende 
Polizeiverordnung 
zur Abänderung der Bolipeiverocbnung vom 23, Des 
vo 1898, betreffend die Verfendung bon Spreng- 
toffen unb Munitionsgegenftänden ber Militär- und 
Morineverwaltung auf Land» und Waſſerwegen 
(Sprengftoff ⸗ —— — 

In der Polizeiverordnung vom 28, ember 
1893, betreffend bie Berjendbung von Spren toffen 
und Munitionsgegenftänden der Militär und arine⸗ 
verwaltung auf Vand⸗ und Waſſerwegen (Spreng- 
ſto Berſendungsvorſchrift), wird im A aß 1 des 
Abſchnittes J das Datum „19. Oktober 1893 « in 
„14. September ee 

Diefe Polizeiverordnung tritt fofort in Kraft. 

Berlin am 22, September 1006" " 
Der Minifter des Innern. Der Minijter 

In Vertretung: für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: 


von Kitzing. 
von der Hagen. 

184. Auf Grund des $ 136 bes Gejeges über 
die —— Landesverwaltung vom 30. Jun 1883 
—* amml. ©. 195) erlaͤſſen wir für den Umfang 
gejamten Staatsgebiets folgende 
Polizeiverordnung 
zur Abänderung der poligelverprbunng bom 23. Der 
eımber 1893, betreffend die Verjendung von Spreng- 
toffen und Munitionsgegenftänden der Militär- und 

armeverwaltung auf Land- und Waſſerwegen 

(Spren hoffe —— svorſchrift). 
Die Fußnote zur Überſchrift erhält folgende 

Faſſung: 


„ Die Beſtimmungen über die Berjendung von 
Sprengjtoffen um Munitionsgegenftänden der 
Militär» und DMarineverwaltung auf Eijen- 
bahnen find in der Militärtransportorduung 
vom 18. Januar 1899 (Reichs-⸗Geſehbi. ©. 15) 
z — 
. In den Zuſatzvorſchriften 
werben die Worte * „des 
Militärtransportordnung für Eijen 
(riebenötansportorbnung) vom 1 
(Reichs » Gejegbl, 
ſchüſſen des Bundesrats für das Landheer und die 
Feſtungen und für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen 
eweilig als „zur Gefahrklafſe gehörig“ bezeichnet 
—* erſetzt durch: 
„des 8 6418 ber Militärtransportordnung 
vom 18. Januar 1899 (Reichs⸗Geſehbl. S. 15) 
er bie vereinigten Ausſchüſſe des Bundesrats 
für das Landheer und die Feſtungen und für 
Eijenbahnen, Poſt und Telegraphen, in Bayern 


„zu 8S 2 und 3" 
35 Biffer 7 der 
ahnen im Frieden 
1. Februar 1888 


Tarreernten 


57 


©. 23) von den vereinigten Aus: , 


EITHER 


durch das Staatsminiſterinm für Verkehrs⸗ 
angelegenheiten und das bayeriſche Kriegs⸗ 
miniſterium jeweilig als für den Frieden „zur 
Gefahrklafje gehörig“ bezeichnet find.“ 
Diefe-Polizeiverordnung tritt jofort in Kraft. 
Berlin am 3. Februar 1907. 
Der Minifter des Innern. 
Vertretung: 
von Biſchoffshauſen. 


Der Minifter 
für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: 
bon der Hagen. 


Verord en und Belauntmachungen 
ber Röniglihen Provinz rden. 
185. Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 


17. d. Mts., $ 44 der Protofolle, beſchloſſen, hinter 
Abj. 1 der. Ziffer 6. der a 
zum en saeifsipeifienergeiepe folgenden neuen Ab}. 2 
ein en; ' j 
es Beitimmung des Abi. 1 Sat 1 findet feine 
Anwendung, wenn vom Ausland auf das Inland 
gezogene Wechjel, nachdem = mit einer orbnungss 
mäßıg verwendeten Wechie ſtempelmarle im geſetz⸗ 
lichen Betrage verſehen worden waren, im Auslande 
weiter begeben und die ausländiſchen Indoſſamente 
nicht unterhalb der deutſchen Reichsſtempelmarke 
— worden find. 
Eajjel am 23. Februar 1907. j 
Der Provinzial» Steuerbireltor. 
Bekanntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfibenten und ber Königlichen nn 
186. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften — — 
ollwut: 


T 

Kreis Fulda: Veitſteinbach (Verdacht), Hattenhof. 

Kreis ——— 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 
Vollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht). 

Schweineſeuche ——— 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Heckershauſen, 
Nieder- und Oberzwehren, Elgershauſen, Ober: 
kaufungen, Nieſte, Großenritte, Ochshaujen. 

Kreis Eſchwege: Wanfried. 

Kreis Frankenberg: Basdorf. a 

Kreis Fritzlar: Gudensberg, Obervorſchütz, Kirch— 
berg, Jesberg, Domäne Jesberg. 

Kreis Fulda: Mittelkalbach, Bachrain. 

Kreis Gelnhauſen: Horbach. 

Landkreis Hanau: Langendiebach, Kinzigheimerhof, 
Hochſtadt, Windeden, Niederdorfelden. 

Kreis Hersfeld: Hof Meiiebach, Hersfeld. 

Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Friedrichsfeld, 
Weißehütte, Langenthal, Calden, Schachten, Beber- 
bed, Seinen. 


Kreis Homberg: Niederhülfa, Lüpelwig, Mos- 
beim, Homberg. 
Kreis Me Hu gen: Helmshauſen, Altenburg, 


Meljungen. 


Kreis Rotenburg: Rittergut Liebenz. 
— —— umburg:. Großenwieden, 

nfen h 

Kreis es malfalden: GSteinbad)» Hallenberg. 

Kreis Wipenhaujen: Wickenrode. 

Kreis Wolfhagen: — — 

Kreis Ziegen hain: Groß- u. Kleinropperhauſen. 

eflügelcholera: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Influenza der Pferde 


Landkreis Caſ es Volfsanger, Niederlaufungen 
— SC 

Kreis ‚ e ar: ismar t tuf feln. 

ſtreis Marburg: Dirham (Au 1008.) 
Caſſel am 25. Februar 1 


Der Regierungspräfident. J. B.: Mej 


ejer. 
187. Unter ugnahme auf 88 Abſ. 8 der 
a — —— 
ringe ich zur öffent Kenntnis, daß bi . 
fonmiffion für die pharmazentiicher® ier⸗ 
ſelbſt für die Ja "1907, 1908 ah 1008. — 


folgt, zuſammeng jein wird: 

Borjigender: Regierungd «=: ‚und: Medizinalrat 
Dr. zum 

Mitglieder: Deedizinalrat Looff und Hof 
apotheter Nagell hierſelbſt, 

Stellvertretender Vorſitzender: Kreisarzt, Medi⸗ 
zinalrat Dr. Heinemann hierſelbſt, 

Stellvertretendes Mitglied: Apotheler Th, 
Sander in Hofgeismar. 

Die vierteljährlichen Prüfungen werden in der 
zweiten Hälfte der Monate März, Juni, September 
— an Reife i 

uche um Zulaſſung zur ng find unter 
Beifügung ber im $ 6 der uörhegeihneten rüfungs« 
ordnung bezeichneten Nachweife yon den ausbildenden 
Upothefern ſpäteſtens bis zum 15. des der Prüfung 
— ——— Monats an mich einzureichen. 
(A. ũ 7268.) 

Caſſel am 16. Februar 1907, 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 
188, Nachdem ein angemefjener Betrag von Fünf 
igpfennigitüden mit dem neuen Gepräge (4 Mark— 
h den) u sag und dem Verkehr zugeführt worden 
ft, follen die in dem bisherigen uk 
prägten Stüde eingezogen werden. Yan Interefje 
einer bejchleunigten und volljtändigen Einziehung der 
alten Fünfzigpfennigſtücke iſt de alsbaldige Abs 
lieferung an die öffentlichen Kaſſen erwünſcht. Die 
leßteren find angewiejen worden, die fraglichen Münzen 
nicht. nur in. Zahlung jondern auch zur Umwechſelung 
bon jedermann —— und dabei etwaigen 
Wünſchen nach Umtauſch gegen andere. Münzen 
tunlich * * en. (K. 1866.) 

Gajjel am 20. November 1906. 

Königliche Regierung. Mejer, 


a — 
ſtãdtiſcher uud. eiude⸗ c. 


189. Nachdem durch Beſchluß der Gemeindeher⸗ 
—— vom 1. Dezember 1906 die Strecke 
bes Weges Neumorſchen — Wichte, Kartenblatt 3 
—** 68/24. x. = 43 qm groß als für den 
öffentlichen Verkehr entbehelic) begeichneb-monden ; ift; 


apeieoes vom 4. Mugeftı 
ufforderung,; etwaige 


laſſenverkehr bei dem ftändijchen — und Pfand⸗ 
em Bemerken 


dreier Monate von heute an —— itzer 
eſitz durch 
Sparlaſſenbuchs nachweiſt. 
Fulda am 20. Februar 1907. 
Die Verwaltung = Leih⸗ und Pfandhauſes 
ang. 


@rledigte Stellen, 
191, Die mit Kirchendienft verbundene fatholifche 
Sculjtelle zu Langenbieber it anderweit zu 
bejegen. Das Einfommen. beträgt: 1300 M Grund⸗ 
og einschl. 100 M Vergütun Wir den Kirchendienſt, 
30 M Einheitsjag der Wlterzulage und freie Dienft- 
— — effug 

Bewerbungsgeſuche ſind unter Be er 
Zeugniſſe und eines Ausweiſes über die "Militär 
verhältniffe biß zum 10. März d. 3. an den Ortds 
Ihulinjpeftor, Herm Pfarrer Noll zu Hofbieber, 
einzureichen. 

Fulda am 15. Februar 1907. 

Der Königliche Schulvoritand, 
Springorum, Landrat. 
192. An der evangelifchen Volksſchule in Nieder: 
rodenbad ijt zum 1. April d. J. eine Lehrerftelle 
zu bejeßen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsfag der Alterszulagen 150 M und bie 
— — 250 M (für unverheiratete Lehrer 

). 


Bewerber wollen ihre eg Se nebft Zeug⸗ 
alle binnen 10 Tagen dem Herm Ortsjchulinipeftor, 
Pfarrer Römer in Niederrodenbach, einreichen. 

Hanau am 25. Februar 1907. i 

Der re Schulvorjtand. 
v. Bederath, Landrat. 

193. Die zweite Lehrerftelle an der evangeljichen 
Stadtfchule zu Frankenau foll al8bald anderweit 
bejegt werben. Bejoldung: 1350 M Grundgehalt, 
einjchließlich 150 M Vergütung für den Kirchendienſt, 
130 M Einheitsjaß der Alterdzulage und freie Dienft- 
wohnung. 

Bewerbungsgejuche nebjt Zeugnijjen find bis zum 
10, a 7 an den Unterzeichneten einzureichen. 

Frankenberg am 20. Februar 1907. 

Der Landrat. 
3. B.: Weſſel, Kreisfefretär. 
194, An der evangelifchen Volfsichule zu Erbſtadt 
iſt vom 1. April d. 3. ab eine neugegriindete zweite 
Lehrerjtelle zu bejegen, mit welcher SKirchendienft 
verbunden it. 

Das Grundgehalt beträgt einſchließlich der Kirchen: 
ns 1275 M. Der Einheitsjag der 
Dienftalteräzulagen ift 1560 M. Außerdem wird 
Dienftwohnung gewährt. j 

Bewerber wollen ihre Meldungen und Zeu ale 
binnen 2 Wochen an den Stöniglichen N ul⸗ 
injpeftor, Herrn Pfarrer Kienzler in Eichen, eins 
r 


eichen. 

Hanau am 19. Februar 1907. 

Königliche Schulvoritand. 
v. Bederath, Landrat. 

195. Die evangelijhe 1. Lehreritelle zu Wich— 
mannshaufen, mit welcher Kirchendienſt verbunden 
ift, iſt infolge Verjegung des jeitherigen Stellen- 
inhabers erledigt und Koll anderweit beſetzt werden. 

Tas Einfommen der Stelle ift auf 1100 M 
Grundgehalt, 150 M Vergütung für Kirchendienſt 
und 150 M Wlterözulage — Mit der Stelle 
iſt Dienſtwohnung verbunden. 
Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniſſe binnen 2 Wochen bei dem König— 
lichen Lokalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Gonner- 
mann zu Wichmannshaufen, melden. 

Eſchwege am 23. Februar 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Keudell, Landrat. 

196. An der hiefigen Stadtjchule werden zwei 
Lehrerinnenftellen mit dem 1. April beziehungsweiſe 
1. Mai d. 9, frei. 

Bewerberinnen wollen ihre mit den vorgejchriebenen 
Zeugniſſen verbundenen Bewerbungsgejuche alsbald, 


rag bis zum 1. April d. 3. bei der unterzeichneten 


telle einjenden. 

Das — — beträgt 1000 M, das Wohnungs⸗ 
geld 150 M und er Einheitöln der Ulterszulage 120M. 

Allendorf a / W. am 20. — 1907. 

Die Stadtſchul-Deputation. Müller. 
197. Durch Berjegung der Inhaberin fommt die 
2. katholiſche Lehrerinnentelle zu Allendorf vom 
1, April 1907 zur Erledigung. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 900 M, der Einheitsſatz der Alters- 
aulage 100 M. 

eeignete Bewerberinnen wollen ihre Gejuche mit 
den erforderlichen Zeugnifjen verjehen bis ſpäteſtens 
10. ug d. 3. an den Ortsichulinjpeftor, Herrn 
Pfarrer Gruß zu Allendorf, einreichen. 
Kichhain am 21. Februar 1907. 
Der Königliche Schulvorftand. 
Freiherr Schend zu Schweinsberg. 


Benmtenperfonal: Rachrichten. 

Ernannt: der Neferendar Dr. Rocholl zum 
Gerichtsafjejjor und der Rechtslandidat Schoenhals 
zum, NReferendar. 

Übernommen: der Reierendar Naumann aus 
dem Oberlandesgericht#bezirk Celle in den Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Caſſel. 

Berjetst: der Gerichtsvollzieher Kieber in 
Biedenkopf an das Amtsgericht in Caſſel, der Gerichts- 
vollzieher Gerhardt in Vöhl an das Amtägericht 
in Biedenkopf und der Gerichtövollzieher Salzwedel 
in Weyhers an dad Amtsgericht in Fulda. 

Verliehen: dem Lehrer und Küfter Peters in 
Oberntirchen und dem Lehrer und Kantor Gebhardt 
ebenda der Adler der Inhaber des Königlichen Haus— 
ordend bon — 

dem Waſſerbauwart Kujas in Caſſel das Kreuz 
des Allgemeinen Ehrenzeichens, 

dem Stiftshofmeiſter Becker in Obernkirchen, 
dem Werkmeiſter Ferdinand Hungerland und dem 
Vorarbeiter Karl Weſtern ha gen in Caſſel, dem Wehr- 
und Schleuſenmeiſter Gabel in Hann. Münden und 
dem Regierungsboten Schwalm in Caſſel das All— 
gemeine Ehrenzeichen, 

In den Ruheſtand verſetzt: der Gerichtsvollzieher 
Pippart in Caſſel. 

Entlaffen: der Gerichtsaſſeſſor Stern infolge 
jeiner Zulaſſung zur Nechtsanwaltichaft bei dem 
Amtögerichte und dem Landgerichte in Düffeldorf. 

Geftorben ; der Landesbauinſpeltor, Baurat Grey— 
mann in Rotenburg a/F., der Neferendar Klapp 
und der Gerichtsdiener Wilhelm in Gladenbach. 








Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 9. 
Inſertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Druchzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für ?/, und !/, Bogen $ 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfenuig.) 
Redigtert bei Königlicher Negierung. 





— Eälfen. — Gedruckt Im der Hol: und Balfenhausg-Buhdrnderei, 


Beilnge zum Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Caſſel. 


Berteilungsplan 


des Bedarfs der Alterszulagefaffe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Bolteigulen d des Regierunssbezitts Eafiel für das Rechnungsjahr 1907. 









für re 


ür 
Lehrerinnen 
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Der Ausgabebedarf berechnet ſich wie folgt: 


















1. Alterszulagen nach dem Stande vom 1. Oktober 1906 












’ 56900|— 

2. Borausfichtliche Steigerung der Alterdzulagen im Jahre 1907 . | 6012]— 
1545027] 62912) 

3. Davon ab: a. durchichnittlicher Abgang durch Penfionierung uſw. 42082 878 — 
b. vorausſichtliche Einnahme für neue Stellen . 16900 2900 — 

e. Beiträge von Lehrern für Anrechnung von Beivafiuldiefigi 748 Er 

nach 811,1? und $ 8,9 des Geſehes vom 3. März 1897 (11 Lehrer a 68 M) 5730 57 





4, Mithin verbleiben : 1485297 59134 — 
5. Vergütung des taffenammalts = = 300M . 31/58 
6. Sächliche Ausgaben (Borto) = 375M . 39 48 
7. Voiſchuß aus dem Rechnungsjahre 1905 . . 1677.60 
8. Zur Mbrundung der Einheits« Bedarfsfumme auf "volle Mark 21859 





Geſamtſumme 150259050) 6110125 
Zur Dedung des Bedarfs find an Beiträgen zu erheben: 
a. für Lehrerſtellen: — 

1. für jede der unter Zugrundelegung des Dindeit- 
jaßed von 100 M al3 Einheitsiag der Alters— 
zulagen jich ergebenden 3710,10 Stelleneinheiten 
tund 405 M, demnach für Stellen mit 


b. für Zehrerinnenjtellen: 
1. für jede der unter Zugrumdelegung des Mindeſt⸗ 
I von 80 M als Einheitsjag der Alterszulagen 
ſich ergebenden 436,4375 Stelleneinheiten rund 
140 M, demnach 





für Stellen mit 


2. 110M Alterszulage 1,1 X 405 = 450M, | 2 % M Alterszulage 1,15 X 140 = 157,50 M, 
3.120 „ z 12 X 405 = 486,0 „ | 3. 100 „ = 15 X 140 = 1750 „ 
4. 130 „ : 13 X 405 = 526,50 „ | 4. 110 „ R 1,375 X 140 = 192,0 ', 
5. 140 „ 5 14 X 405 = 507,00 „ | 5.120, u 150% 140 = 210,0 „ 
6. 150 „ R 15 X 405 = 607,50 „ | 6.125, A 1,5625 X 140 = 218,75 „ 
7.160 „ u 16 X 405 = 648,0 „ | 7. 150 „ A 18755 X 140 = 262,80 „” 
8. 170 „ 5 17 X 405 = 688,50 „ 8. 165 „ a 2,0635 X 140 = 288,755 „ 
9. 180 „ r 18 X 405 = 729,0 „ | 9.170. A 2,125 X 140 = 297,8 „ 
10. 1% „ . 19 X 405 = 769,50 „ 

11. 200 „ j 20 x 405 = 810,0 „ 

12. 240 „ — 24 X 405 = 972,0 , | 


Die hiernach gemäß dem Gejege vom 3. März 1897 (G.⸗S. ©. 25) vom Staate mit 337 M für die 
Lehreritelle und mit 140 M für die Lehrerinftelle bis zur Höchſtzahl von 25 Stellen in jeder Gemeinde 
und die von den Schulverbänden zu leijtenden Beiträge find in der machjtchenden Überſicht im einzelnen 
— hrt. Die Beiträge der Schulverbände werden bei der Zahlung der Staatsbeiträge in vierteljährlichen 

eilen im voraus aufgerechnet oder von den Verbänden eingezogen werden. 

Der Plan hat dem Kaſſenanwalt zur Brüfung vorgelegen ; Erinnerungen gegen denjelben find nicht erhoben 
worden. Innerhalb 4 Wochen nach diejer Bekanntgabe fteht den einzelnen Schulverbänden die SHage im Ver— 
waltungäftreitverfahren auf Abänderung des Bertelungsplanes bei dem Bezirksausihuß zu. Die Klage hat 
jedoch feine aufſchiebbare Wirkung. 


Gajjel, den 14. Februar 1907. Königliche Negierung, 


Abteilung für Kirchen» und Schulwefen. 


B. Nr. 13244. J. B.: Schmib, 


Er 


Die Gemeinden Gaben aufs 





Der Ausgabebedarf Hierauf fommen in 
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Kreis gewährt an * Anrechnung die ſtaatlichen zubringen 
Alters zulage — PR * * Alters zulagelaſſenbeitrãge für bie 
und für die Gemeinden für für 
. Lehre⸗ insgefamt 
Gemeinde Sehre⸗ Lehre) gi, | Le i 
Schrer | Finnen Lehrer |gehrerinnen Lehe | Beiträge E träge rinnen 
M 3 4 1 HÜReiten 0 hen MM 15 ME 
Kreis: | | | 
Caſſel (Stadt). | | 
Gaffel, einſchi. 19. 6403 6 8401182165 — 17011 23 20007025 
Pelppinenho | | | 
Wehlheiden . . 17496|— 437/50] 18| 6066 2. 280 11430 — 15750. 187) ‚50 
Bettenhaufen — 1085. — 11! 3707 4, 560 6985. — 525 — 110 






10692 — 577.50 
EN | 1662150 


Kirchditmold . . 
Rothenditmold . 





11) 3707 2 280] 6986— 29750 —2 
16 5392) 6 840 10160 — sa,0 10982 50 






























Wahlersbaufen . .125| 10692) — 1881125] 11! 3707 7 980] 6985 — 901 Pr 7336.25 
Summa en — | — [253692 24305/—| 86| 28982) 27 3780]224710 — 20618248201 — 
I) | | | | 
Kreis: | | 
Caſſel (Land). | | | | 
Ultenbauna . 11—[180| — 729 — — — 11 337) — — 392—| — — 392 — 
Altenritte 2 — 150 — 12195 0 — 42 674 — | — 541 — —_ — ll 
Bergspaufen . 1 |—| 1500| — 607150 — || 1) 337 — — | 270501 — |] 27050 
Breitendah . .| 2-1 150 — | 25- — | 2 674 — —| 5 — A 
Crumbach 3 —| 1590| — 182250) — — 3| 1011 — — 81150 — — 811150 
Dennhauſen = 160 | — 6071501 — — 1) 337! — — | 270150: — — 270550 
Ditterspaufen 1 || 150 | — 607150 — -] ıl 337 —— | 27050 — | 27050 
Dörnhagen 2 — 160 — 1215—, — 42 674 — — 541 — — 649— 
Eiterhagen 1 — 160 — 607160: — /-]| 11 337 — — 27050 — — 27050 
Elgershaufen 4|-[ 160! — 2430— — — 4 1348 — — | 1084 — — 1082 — 
Elmshagen . 11-1190] — 62650 — I—| 1| 337) —ı — 18950 — — 189150 
Ejchenftruth . s|-I10| — | sl— — II 2) 64.—ı —| Bl — | Bl 
Frommers hauſen ı |--[ 1390| — 52650 7° — — 1 337 — — 18950 — 8 18950 
Großenritte . 4 — 150 — | 2430-— — 4 138 — — | 1082 - — — 1082 — 
Guntershaufen .| 1 —| 150 — 60750 — || 1) 337 — — | 27050. — — 27050 
Harleshaufen 5 — [180 | — 36485 — — 5 1685 — — 1960— — — 1860 — 
Hedershaufen 1-10! — 60750 — I-I 1 37, — — 27050 — 27050 
Heiligenrobe . 3 —| 180 2187— — — 3) 1011 — — 176— — — 1176 
Hella. . s 3 180 | — 2187 —ı — — 3, 100 — 1176 — — — 1176— 
Hertingsgaufen 1 1 —[150| — 7 — i—] 1 337) — — 27050 — — 27050 
Sof . . .I| 4 -[ 1890| — 2430— — — 4 1348 —| — | 1098!— — — 108! — 
(er) | 1 — ibod — 0750| — |-| 11 337 — — | 27050) — — 370150 
Ipringshaufen 3 1] 1850| 100] 2187—. 175—]| 3| 1011 1 | 140) 1176— 35— 1211/— | 
Kichbama . .| 1 —[| 150 — 60750 1 1 387. —| — 27050 — 27050 
Knichagen 1 — 130 — 52650 — — 11 337 — — 18950 — 189/50 
Mönchehof 1 —150 — 60760 — —411 337 — — 27050 — — 27050 
Niederlaufungen 3 —160 — 2187—| — — 3 1011 — — 176—- — — 11726— 
Anmerkung: den Stadtkreis Caſſel find eingemeindet worden: 
Ru : —— ine. Notenditmol und Wahlers 
" en, 0 0 tmold um 
den exio —— ei gemeindungen für Spa 3 ge ebenen Lehrers und —— gewährten 
Suasufait find nad dem Teich vom 3, Din 18 een. v V, auch fernerhin zu zahlen 
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Hierauf fommen in 























tes Der Ausgabebedarf 
Kreis tere —* — verteilt ſich auf die Anrechnung die ſtaatlichen 
ellen an] Alterszulage Alters zulagelaſſenbeitrůge 
und cn Me für die Gemeinden für für 
. . | 
Gemeinde Bolles | gehrer Behees Lehrer Lehrerlunen 2 | Beiträge Fee! . 
(gulen | 4 632 
Niedervellmar ı00| — | 1286-1 — |- 2| 674 —| — 
Niederzwehren 3] 160 | ı 58321—| 525—| 9| 3033| 3 | 420 
Niefte, . 1330| — | 10831-| — —| 2} 674 —— 
Norbspaufen 180 | — | 1458—| -- || 2| 6741 — — 
Oberlaufungen 1) 180 | 100 | 3645—! 175—| 5| 1685 ı | 140 
——— —150 — 60760 — '—| 1 au —h— 
Oberziv —[ 180 | — | 21871 —| 3] 1011 —| — 
Ochehaufen . 1150| — 1215—| — —| 2) 674 — — 
Rengershanfen —1 1560| — 6071501 — || 11 3371 —| — 
a —[10| — 526505 — — 11 3371 —| — 
Sandershaufen . — 180 — | 2187—| — /-| 3] 1011 —| — 
Simmershaufen . —[ 1590| — | 1211 — II 2| 674 —| — 
Vollmarshauſen. — 150 — 1822 | — —4 3 100 — — 
ne . —110| — 526501 — —| 1] 3371 —| — 
Wa Er —[ 1500| — | 182250 — — 3 _ 
Battenbah . —-/190| — 60750 — —| 1 —— 
Weimar W — 150 | — 1822501 — * 3 — 
Wellerode . . — 1500 —- | 215 — '—| 2 — 
Wilhelmshaufen — 1501 — | 1215—| — 42 — 
Wolfsanger — 1890| — I 366—|i — 45 _ 
Summa | 1075] — | — 692881 875 — 
Streis: | | | 
Eſchwege. | 
(ev.) | 27 | 11] 2.230 1.1 | 
Gehwege | ru, U Aa ap 22933 — 455 — 1) 140 
* lisr.) 1 —3200 — 8100 —— | | — 
Balbtappel . .| 4 —| 150 — 24502 — |-| a 1348 —| —_ 
i . | 5/1] 140 | 10 | 2835-| 175—| 5| 1685) 1) 140 
(ccath.)) 1-1 1400| — 7 — — 1) 337 —| — 
e.. 2 —1830 — | 1 — 42 71 — 
Fr (ir) | 1 —[ 1300| — 526501 — I—| 1! 3371 —| — 
ee 526501 — | 1 3371 — — 
Albungen 11-1130) — | 526501 — — 1| 3371| — 
Altenburſchla 11501 — 526,50 — 41 371 —| — 
Arheld . 1 1-1 190| — 52650 — —| ı| 337 — — 
U ... 1 I-11890| — 526 — —| 1 3371 — — 
Benwof . .| 1 -| 1300| — | 52650 — I-I 1) 37 —| —_ 
Bifhhaufen . .| 2 —-I 120 — 1053|—| — |—| 2 674 —| — 
», der)| 2 -| 130) — | 526501 — — 1 371 —| — 
Breigbah . 1 1180|. 62650 — —| 1) 3371 —| — 
Burgbofen 1i/-[10| — 52650 — I—I 1) 337 —| — 
Datterobe I 21-1130| — | 108-1 — |-| 2! 6741| — 
Eltmannshaufen | 2 — | 10 — | 108— — — 2 874 — — 
Frantenhain 2 1150| — I 1088-1 — I-| 2) 671 —| 
Branfershaufen 2 —| 130 — 10535 — — — 21 674 — — 
„ d(er)]| 11-1130) — 52650 -—- | 1) 331 —|-- 
Bde .. .| 21-1130, — | 108— — — 2) 674 —| 
Friemen . 1 |-| 180! — 52660 — |-| 11 3371 -- 
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FIR AriE Zr 
622) — — 622— 
2799 — 105— 2904 — 
379-1 — —| 879— 
74—| — — 784 
1960—| 35— 1995 — 
27050 — —' 27050 
1176] — | - 1 1176|— 
5 — |—-| Hl 
27050 — —| 27050 
189550| — — 18950 
1176—| — |— 1176— 
541l— — 541 — 
81150. — — 81150 
189150! — — 18950 
811 — i—| 81150 
27050) — — 27050 
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Heflvra . . 
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eitätt . . 
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Sa. x « 
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Neuere . » 
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Niederhone . 
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Oberbone R 
Oetmannshaufen 
Nambadh . . 
NRechiebah . 
Reichenſachſen 
„ (ie) 
Rena ... 
Rittmannshaufen 
Rodebach 
Roͤhrda 
Schennmern . 
Schwebda 
Stadthosbach 
Thurnhosbadh & 
Unbaufen 
Boderte . 
Völlershauſen 
Weidenhauſen 
MWeikenborn . 
Wellingerode 
Wichmannshaufen 
Willershaufen 
Wipperode 
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Summa ]137| 3 
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Fraulenberg 
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— (der) | 1 — 
Franfenu . .| 2 — 
Gemünden . 31 
e 7 (ier.) IL — 
— Rofen .14— 
Vöhl * u . 2 — 
* (i8r.) Le 
enborf ,. 1— 
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Ad. R 1 — 
Bastorf . . 1 |— 
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Buchendera . .| 1 — 
Dainde . .| 1ı— 
Deisfeld 1 
Dodenhauſen LE 
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Eimelrod . . 2 
Ellers hauſen 1 
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Friebrihshaufen 1 |— 
ar. 2 |— 
Be ie: st 1» 
efpital) | I — 
Be. .» 11— 
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bern . . 1|— 
belhaufen ih 
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—— 2 — 
chlotheim. 1 — 
Lehnhauſen 1 — 
Löhlbach W 2 — 
Louiſendorf.. 1— 
Marienhagen 1 |- 
Mohnhaufen 1 — 
Obernburg 2 
Oberorte 1 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 


I 10. 


nbalt: Feſtſetzung des Brennfteuervergütungsfates, 
sat * du irten für Schorn —* e 
ausftellung Berlin. ©. 66,67. 


Ausgegeben Mittwoch den 6. März 


Berichtigung. Berſeuchte Ortſchaften. 
S. 6166, Berlofung durch die deutſche Armee, Marine und Kolonial⸗ 
Beginn des Sommerfemefterd an der tierärztlihen Hochſchule Berlin. 


- 1907. 


Beſtimmungen über die Einrichtun 
Beginn des 


Sommerfemeiterd an dem landw. Inſtliut der Umiverjität Halle. Neuer Unterrihtsturfus an der Königlichen Fachſchule für 


die Kleineiſen⸗ und Stablwaren - Induftrie g Schmallalden. 


©. 68, — Beilagen: 1) Ausſuͤhrungs⸗ 
der Durrſchen Buchhandlung in Leipzig. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
ber Königlichen Provinzialbehörden. 
198, Der Bundesrat hat in der * vom 
31. Januar 1907, $ 78 der Protololle, beſchloſſen, 
daß der Brennſteuervergütungsſatz von 8 M für das 
Heltoliter Altohol bis auf weiteres beibehalten wird. 

Caſſel am 26. Februar 1907. 
Der Provinzial-Steuerbireftor. 
199. Der unter Ziffer 185 der Nummer 9 des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Caſſel 
ir 1907 veröffentlichte Beichluß des Bundesrats 
it nit vom 17. Februar 1907, jondern vom 
17. Januar 1907. 
Caſſel am 4. März 1907. 
Der Brovinzial-Steuerbdireftor. 


Bekanntmachungen des Regierungs⸗ 
prũſidenten und der Königlichen Regierung. 
200, Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften he erg : — 

ollwut: 


Kreis Fulda: Veitjteinbach (Verdacht), Hattenhof. 

Kreis Gelnhauſen: Gelnhaujen. 

Kreis Schlüdhtern: Schlüchtern, Altengronau, 
Vollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht). 

Schweinejeukhe (Schweinepeit): 

Stadtkreis Eajjel: Caſſel. : 

Landkreis Caſſel: Nieder: u. Oberzwehren, Elgers— 
haufen, Niefte, Großenritte, Ochshauſen, Heders- 
haufen, Bollmarshaujen, Dennhauſen. 

Streis Eichwege: Waniried. 

Kreis Fritzl ar? Gudensberg, Obervorſchütz, Domäne 
Jesberg, Maden, Jesberg. 

Kreis Fulda: Mitteltalbah, Bachrain. 

Kreis Gelnhaujen: Horbach, Breitenborn a/W., 
Bernbach, Somborn. 

Landkreis Hanau: Langendiebach, Kinzigheimerhof, 
—— Windecken, Niederdorfelden, Langenſelbold, 

angendiebach, Mittelbuchen. 
Kreis Hersfeld: Hof Meiſebach, Hersfeld. 
Kreis Hofgeismar: Grebenſtein, Weißehütte, 
u „Schachten, Beberbei, Frantenhaujen, 

aate. 


Anleihen der Stadt Hanau, ©. 67 Erledigte Stellen. 


nwelfung zum deutfchenieberländifchen iederlaffungsvertrag; 2) Bücherproipelt 


Kreis Homberg: Niederhülfa, Lützelwig, Mos— 
heim, Homberg. 

Kreis Mellangen: Helmshaufen, Altenburg, 
Melfungen. 

Kreid Rotenburg: Rittergut Liebenz. 

Kreis Grafſchaft Shaumburg: Großenwieden, 
Krantenhagen. 

Kreis Schmalfalden: Mitteljtille. 

Kreis Witzenhauſen; Widenrode. 
— Wolfhagen: Rittergut Hohenborn, Noth— 
elden. 

Kreis Ziegenhain: Groß- u. Kleinropperhauſen, 
Sachſenhauſen. 

rl SS 
Stadtfreid Caſſel: Caſſel. 
Influenza der Pferde 
(Bruſtſeuche): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Wolfsanger, Niederkaufungen 
(Bapierfabrif). 

Kreis Bine: ofgeismar. 

Kreis Schlüchtern: Ahlersbach. (A. III. 1126.) 

Caſſel am 4. März 1907. 

Der Regierungspräſident. J. V.: Rudolph. 
201. Nachſtehend gebe ich die von den Herren 
Miniſtern des Innern und für Handel und Gewerbe 
erlaſſenen Beſtimmungen über die Einrichtung von 
Kehrbezirken für Schornſteinfeger ſowie die von mir 
gegebenen Beitimmungen über die Anſtellung ſowie 
die Nechte und Pflichten der el eg 
mit dem Bemerfen befannt, daß das Reglement über 
die Anjtellung und Prüfung der EDER 
feger vom 5. März 1904 — Umtsblatt ©. 71 — 
hiermit aufgehoben wird. Die gg 
betreffend die Neinigung der Schornjteine, vom 1. Junt 
1906 — Amtsblatt ©. 194 ff. — bleibt beſtehen. 
E3 entfällt aljo der unter VIII der Minijterials 
Beftimmungen vorgejehene Erlaß einer Bolizeiver- 
ordnung der Anftellungsbehörde. Wegen der etwa 
noch erforderlich werdenden Aufftellung von Zaren 
(Nr. VIEL a. a. DO.) wird durch) die zuftändigen Behörden 
das Erforderliche veranlaft werden. (A.1l. G. 252.) 

Caſſel am 22, Februar 1907. 
er Regierungspräfident, I. V.: Mejer. 
1 


. Bejtimmungen, 
betreffend die Enrihtung von Kehrbezirken 
für Schornfteinfeger. 





J. Die Errichtung der Kehrbezirke dient Lediglich 
feuerpolizeilihen Zwecken, nämlich der gehörigen 
Kontrolle über die ordnungsmäßige Reinigung der 
Schornfteine nad) Maßgabe der darüber rn Ste 
Vorichriften. Daraus folgt, daß überall da, wo eine 
ſolche Kontrolle auf andere Weije gefichert erjcheint, 
bon der Einrichtung von Kehrbezirken abzujehen ift. 

Anlangend die Abgrenzung der Kehrbezirke, jo ift 
daran feitzuhalten, dab zwar auf der einen Seite dem 
Inhaber des Kehrbezirkes ein ausreichendes Einfommen 
gewährleiftet, auf der anderen Seite aber Borjorge 
getroffen wird, dat dem Bezirksfchornjteinfeger auch 
die Möglichkeit einer ſorgfältigen Uberwachung der 
von feinem Hilfsperjonal ausgeführten Arbeiten ver: 
bleibt. Die Zuweifung mehrerer Hehrbezirte an einen 
Meiſter ift unzuläflig. 

ür Seen Städte und zufammenhängende Ort» 
Ichaften empfiehlt fich eine Abgrenzung der Stehrbezirfe 
in der Form, daß Fleine, mittlere und größere Kehr⸗ 
bezirfe eingeteilt umd junge Meifter zunädjit in einem 
Heinen Bezirk angeftellt werden, damit fie im Laufe 
der Zeit in einen mittleren und jchließlich in einen 
großen Bezirk verjegt werden und dadurch eine 

teigerung ihres Einkommens erfahren können. 

ine Nachprüfung der Kehrbezirfseinteilung hat 
an der Hand ber Kehrbücher mindeſtens alle 5 x am 
ftattzufinden, ſofern nicht infolge erhöhter Bautätigfeit 
ihon früher eine andere Abgrenzung nötig wird. 
Die Nachprüfung erfolgt durch den Negierungs- 
präfidenten, ſofern eine Stehrbezirfseinteilung nur in 
einem Kreiſe ftattgefunden bat, durch den Landrat 
(in Stadtkreiſen durch die Ortspolizeibehörbe). 

Bor Einrichtung oder Abänderung der Kehrbezirke 
find die Handwerksfammer und die Schornjteinfeger- 
innung zu hören, 

‚In mehreren Großſtädten it nur ein Kehrbezirk 
mit einer größeren Anzahl von Meiftern eingerichtet, 
ohne daß innerhalb diejes Bezirks jedem Schornitein- 
feger behörblich eine beftimmte Anzahl von Häufern 
überwieſen it. Wenngleich die Einrichtung folcher 
Kehrbezirke rechtlich nicht bedentenfrei erjcheint, können 
die Baden Kehrbezirfe diefer Art, zumal das 
Stammergericht in der Enticheidung vom 29. März 
1904 (Johow 15, 229) jolche Kehrbezirke für zuläffig 
erflärt hat, unter der Vorausſetzung vorläufig bei= 
behalten werden, daß im Wege der Genofjenichafts- 
bildung eine Aufteilung des gemeiniamen Kehrbezirks 
erfolgt ift. Neue Kehrbezirke dieſer Art find aber 
nicht mehr zuzulafjen. 

II. Die innere Einrihtung der Kehrbezirke 
erfolgt durch ein vom Regierungspräfidenten zu er- 
lajjendes Regulativ. Dazu gehören Vorjchriften über 
die perjönliche und techniiche Befähigung der Bezirks. 


Igorufteinjeger, über das Verfahren bei der Anftellung, 
über die Rechte und Pflichten der Bezirksichornftein- 
feger und über bie eg ea der Entlafjung: 
Nah der Entjcheidung des re 
vom 3. Dezember 1903 (H.-M.-Bl. 1904 ©. 65) 
fünnen die zur inneren — der Kehrbezirle 
etforderlichen Maßnahmen auch im Wege der Polizei⸗ 
verordnung erlaffen werden. Bei einer jolchen Rege— 
lung ift jedoch beiondere Vorſicht geboten, da nad) 
der bisherigen Nechtiprehung der Strafgerichte 
anzunehmen it, daß Verftöße gegen diejenigen Vor— 
fchriften, welche nicht fewerpolizeilicher Natur jind, 
jondern die Sicherung eined ordnungsmähigen Ge— 
ichäftsbetrieb8 oder den Schub des Publikums gegen 
Übergriffe des Bezirfsichorniteinfegerd oder 
Hilfsperjonals bezweden, nicht mit Strafe bedroht 
werden können. Die Regelung hat durch den Yands 
rat als Hreispolizeibehörde (in Stadtlreifen durd) die 
Drtspolizeibehörde) zu erfolgen, wenn nur für einen 
einzigen Kreis im Regierungsbezirle Kehrbezirfe eins 
gerichtet find. 

11. Die Unftellung der Bezirksfchornfteinfeger 
erfolgt auf Widerruf durch die Ortöpolizeibehörde, 
fofern aber der Kehrbezirk über den Bezirk einer Orts— 

olizeibehörde hinausgeht, durch den Landrat. Ange 
hen darf nur werden, wer 
das 24. Lebensjahr vollendet hat, Reichdange- 
höriger und der deutſchen Sprache mächtig üt, 
im Schornfteinfegergewerbe den Meiftertitel zu 
führen berechtigt iſt ($ 133 der Gewerbeordnung, 
Urt. 8 des Gel. dv. 26. Juli 1897 — R.-G.-Bl. 
©. 663), den zur — —— Schornſtein⸗ 
fegergewerbes erforderlichen Geſundheitszuſtand 
nachweiſen kann und unbeſcholten iſt. Bei der 
ſten Anſtellung iſt außerdem der Nachweis 
erforderlich, daß der Bewerber in dem betreffenden 
Regierungsbezirk oder im Landespolizeibezirke 
Berlin minbeiiens 1 Jahr lang im Schornftein« 
fegerhandwerf entweder jelbitändig oder als 
Geſelle tätig gewejen iſt. 

Die Anftellungsgejuche find bei dem Negierungs- 
präfidenten einzureichen, in dejjen Verwaltungsbezirke 
die Anftellung gewünjcht wird. 

Dem Gejuche find in Urjchrijt oder in beglaubigter 
Abjchrift beizufügen: 

a) ein Geburtözeugnis; 
BI die Zeugniſſe über die Berechtigung zur Führung 
des Schornfteinfegermeijtertitels ; 

ec) das Gejundheitszeugnis eines Kreisarztes; 

d) ein Führungszeugnis der Ortöpolizerbehörben 

der Aufenthaltsorte der legten drei Jahre. 

In dem Gejuch ift ferner anzugeben, ob die Bes 
werbung für bejtimmte Kehrbezirle oder für jeden 
etwa frei werdenden Slehrbezirt im Regierungsbezirk 
oder im Landespolizeibezirfe Berlin erfolgt. Das 
Anſtellungsgeſuch kann gleichzeitig bei mehreren 
Regierungspräfidenten angebracht werben. 


eined 


—— 


* 


Der Regierungspräſident trägt die Bewerbungen 
in der Reihenfolge des Einganges in eine Liſte ein. 
Bis zum 1. Oftober jeden Jahres haben die Bewerber 


« anzuzeigen, ob- fie ihre vorjährigen Gejuche aufrecht 


erhalten, widrigenjall® ihre Streichung aus der Lijte 
erfolgt. Perſonen, die in die Bewerberlifte nicht ein- 
etragen find, dürfen im Bezirke nicht angeftellt werden. 

ird eine Bezirköfchornfteinfegermeifteritelle frei, jo 
hat die Anftellungsbehörde hiervon dem Regierungs- 

äfidenten Anzeige zu eritatten. Dieſer 
odann der Anjtellungsbehörde diejenigen drei Berjön- 
lichfeiten, die nad) dem Inhalte der Bewwerberlijte am 
früheften die Berechtigung jur Führung des Schorn- 
fteinfegermeiftertitel3 envorben haben, wobei bei Be- 
werbern, bie dieje Berechtigung gleichzeitig erworben 
haben, das höhere Lebensalter entjcheidet. Die Ans 
jtellungsbehörde wählt aus dieſen drei Bezeichneten 
den Anzuftellenden; fie it berechtigt, vor der An— 
ftellung die Bewerber zur Einreichung eines weiteren 
Geſundheits⸗ und Leumundszeugnifjes zu veranlaffen. 


IV. Über die Dienftpflichten der Bezirks— 
ichornjteinfeger find in das Negulatid insbejondere 
folgende Vorſchriften aufzunehmen : 

1. Der Bezirksjchornfteinfeger hat im Kehrbezirke 
zu wohnen, jofern nicht die Unftellungsbehörde 
eine Ausnahme hiervon gejtattet ; 

. der Betrieb des Schorniteinfegergewerbes außer- 
> des Kehrbezirks iſt dem Bezirksſchornſtein— 
eger nur mit Genehmigung des Regierungs— 
präfidenten, der Betrieb eines Nebengewerbes 
nur mit Genehmigung der Anſtellungsbehörde 
geſtattet; 

3. dem Bezirksſchornſteinfeger ſowie ſeinen Geſellen 
und Lehrlingen iſt die Forderung von Trink— 

eldern und Neujahrsgeſchenken nicht geſtattet. 

er Bezirksichornfteinfeger hat Gejellen oder 

Lehrlinge, die diefem Verbote zumwiderhandeln, 

zu entlafjen; 

4, der Bezirfsfchornfteinfeger darf abgejehen von 

dem Falle der Stellvertretung (ſ. unter VI) mehr 

als zwei Gejellen nicht halten. Die Gejellen 
müffen unbejcholten und zuverläffig fein. Die 
von ihm gehaltenen m. dürfen zur jelb- 
ftändigen Reinigung von Schornfteinen nicht 
verwendet werden, jondern nur in Begleitung 
bed Meiſters oder eines Gejellen tätig jein; 

der Bezirksſchornſteinfeger ift verpflichtet, ent« 
weder die Arbeiten jelbit auszuführen oder die 

Verrichtungen des Hilfsperſonals jtändig zu 

überwachen. Etwaige Mängel in der Schorn- 

fteinanlage hat er jofort der Ortspolizeibehörde 
mitzuteilen ; 

6. verheiratete Bezirksichornfteinfeger haben binnen 
6 Monaten nach der —— den Nachweis 
zu erbringen, daß ſie bei einer Lebensverſicherung 
oder Witwen⸗ und Waiſenverſicherung in ange 


1] 


eichnet . 


mefjener Höhe verjichert find. iraten fie erft 
nad) der Anſtellung, fo ift der Nachtweis binnen 
6 Monaten nach dem Tage der VBerheiratung 


du führen. Der Regierungspräfident iſt befugt, 

iejen Nachweis im geeigneten Fällen zu er- 
laſſen; 

7. der Bezirksſchornſteinfeger hat ein Kehrbuch nad) 
dem nachfolgenden Muſter zu führen. Beſteht 
der Kehrbezirk aus mehreren Gemeinden, jo ijt 
für jede Gemeinde ein Kehrbuch anzulegen oder 
für jede Gemeinde ein bejonderer Äbſchnitt des 
Kehrbuchs einzurichten. Die Eintragungen find 
tunlichit an dem Tage, an dem die Verrichtungen 
erfolgt find, in deuticher Sprache und in deutfchen 
ober lateinischen Schriftzeichen zu bewirfen. 
Die Einnahmen an Kehrlohn find — an 
dem Tage, an dem er eingeht, im Kehrbuche 
zu vermerken. Eintragungen dürfen weder du 
Durchſtreichungen * durch Raſuren unleſerli 
— werden. Die Bücher ſind auf Ver— 
angen jederzeit der Ortspolizeibehörde Kr Eins 
ficht vorzulegen. Am Schluſſe 09 alenber- 
jahrs ift das Buch der Ortöpolizeibehörbe zur 
Durchficht einzureichen und nach dem Abjchluffe 
5 Jahre aufzubewahren ; 

8. der an für das Fegen und Ausbrennen 
der Schornjteine darf nur vom Hauseigentümer 
oder Hausverwalter eingefordert werben ; 

9. der Bezirksfchornfteinfeger und fein Hilfsperſonal 

haben ſich gegenüber den Hauseigentümern und 

Hausbewohnern eines angemefjenen Betragens 

zu befleißigen; 

bei mehr als dreitägiger Abwejenheit aus dem 

Kehrbezirte muß fich der Bezirtsichornfteinfeger 

—— Anſtellungsbehörde ab⸗ und wiederan⸗ 

melden. 


V. Die Anſtellung iſt zu widerrufen, 


wenn 

1. die ——— der Nachweiſe dargetan wird, 
auf Grund deren die Anſiellung erfolgt iſt, 

2. der Bezirksſchornſteinfeger wiederholt die Dienſt⸗ 
pflichten gröblich verſetzt hat oder den An— 
ordnungen der Ortspolizeibehörde, Geſellen oder 
Lehrlinge zu entlaſſen, nicht nachkommt, 

3. der eg ee wegen geiftiger ober 
förperlicher Gebrechen oder wegen andanernder 
Krankheit nicht mehr zur üllung feiner 
Berufspflichten imftande iſt. 

Die Anstellung kann widerrufen werden: 

1. wenn ſonſt Tatjachen vorliegen, die die Unzus 
—— des Bezirlsſchornſteinfegers in bezug 
auf ſeinen Gewerbebetrieb dartun, 

2. wenn die Kehrbezirkseinteilung verändert wird. 

Gegen die den Widerruf ausſprechende Verfügung 

der Anſtellungsbehörde find die Nechtömittel der 
SS 127 ff. des Landesverwaltungsgejehes zuläflig. 
1* 


10. 





VI. Eine Stellvertretun 
borübergehender Krankheit oder 
des Bezirfsichornfteinfegers und im Todesfalle, jofern 
eine Witwe oder minderjährige Kinder vorhanden 
find, Der Stellvertreter, deſſen Auswahl in Todes- 
fällen durch die Anftellungsbehörde, im übrigen durch 
den Bezirksjchornfteinfeger jelbft erfolgt, muß den 
an ben Bezirksichornfteinfeger zu ftellenden Anforde 
rungen entiprecdjen, jedoch iſt der Nachweis ber 
Lebens, Witwen- oder Waijenverficherung nicht er— 
forbderlich. Die Entlaffung ungeeigneter Vertreter 

at die Anftellungsbehörde herbeizuführen. Die 

tellvertretung darf die Dauer der Sranfheit oder 
jonftigen Behinderung, in Todesfällen den Zeitraum 
eined Jahres nicht überjchreiten. 

VI. Über die Anftellung ift dem Bezirksſchorn⸗ 
fteinfeger eine Bejtallung audzufertigen, die bei 
Widerruf zurüdzugeben ift. Im die Bejtallung find 
die Rechte und lichten volljtändig aufzunehmen. 


ift nur guläffie bei 
Foniiger ehinderung 


Gemeinde 
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VII. Über den Kehrzwang ift von ber An- 
jtellungsbehörde eine Polizeiverordnung, und über 
die Höhe des Kehrlohns von der Ortspolizeibehörde 
im Einverftändni® mit der Gemeindebehörde, oder, 
wenn der Kehrbezirk mehr als eine Ortichaft umfaßt, 
von dem Landrat eine Tare zu erlajjen. Vor Erlaß 
der Polizeiverordnung und der Tare find die Bes 
teilinten (Innung, Vertreter) gutachtlich zu hören. 

IX. Im Landespolizeibezirfe Berlin werden die 
im Vorjtehenden den Negierungspräfidenten über— 
tragenen Beiugniffe von dem Bolizeipräfidenten wahr- 
genommen. 

X. Alle bisher zur Regelung bes Kehrbezirksweſens 
ergangenen Erlafje werden aufgehoben. 

Berlin am 5. Februar 1907. 


Der Minister des Innern. Der Minifter für 
von Bethmann-Hollweg. ge er — 
elbrück. 


Angefangen am 1. Januar 
Abgejichloffen am 31. Dezember. .................... 
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. Beftimmungen 
über die Anftellung jowie die Rechte und 
Pflichten der Bezirksjchornfteinfeger. 


I. Die Anftellung der Bezirksſchornſteinfeger 
erfolgt auf Widerruf durch Die &polizeibehörde, 





—— aber der Kehrbezirk über den Bezirk einer 


rtspolizeibehörde hinausgeht, durch den Landrat. 
Angeitellt darf nur werben, wer 

das 24. — vollendet hat, Reichsange⸗ 
a und der deutſchen Sprache mächtig tjt, 
im Schornfteinfegergeiverbe den Weiftertitel zu 
führen berechtigt ıjt ($ 133 der Gewerbeordnun 
Art. 8 des Se v. 26. Juli 1897 — R.-G.-Bl. 
©. 663), den zur Ausübung des Schornitein- 
fegergewerbes erforderlihen Geſundheitszuſtand 
nachweifen kann und unbefcholten ift. Bei der 
eriten ‚Anjtellung it außerdem der Nachweis 
erforderlich, daß der Bewerber im Negierungs- 
bezirk Caſſel mindeftens 1 Jahr lang im Schorn- 
jteinfegerhandiwert entweder jelbftändig oder als 
Geſelle tätig geweſen ift. 

‚Die Anftellungsgefuche find für den Negierungs- 
bezirk Cafjel bei dem unterzeichneten Regierungs- 
präfidenten einzureichen. 

Dem Sefude find in Urfchrift oder in beglaubigter 
Abjchrift beizufügen: 

a) ein Geburtäzeugnis; 

b) die Beugnifje über die Berechtigung zur Führung 

bed Schorniteinfegermeiftertitels ; 

6) das Gejumdheitäzeugnis eines Sreisarztes; 

d) ein Führungszeugnis der DOrtöpolizeibehörden 

der Aufenthaltsorte der legten drei Jahre. 

In dem Gejuch ift ferner anzugeben, ob die Be— 
werbung für beftimmte Kehrbezirke oder für jeden 
etwa frei werdenden Kehrbezirk im Regierungsbezirk 
erfolgt. Das Anftellungsgejuch kann gleichzeitig bei 
mehreren Regierungspräjidenten angebracht werben. 
. Der Regierungspräfident trägt Die Bewerbungen 
in der Reihenfolge des Einganges in eine Lifte ein. 
Bis zum 1. Oftober jeden Jahres haben die Bewerber 
anzuzeigen, ob fie ihre vorjährigen Gejuche aufrecht 
—— widrigenfalls ihre Streichung aus der Liſte 

olgt. Perſonen, die in die Bewerberliſte nicht ein— 
etragen ſind, dürfen im Bezirke nicht angeſtellt werden. 

ird eine Bezirksſchornſteinfegermeiſterſtelle frei, ſo 
hat die Anſtellungsbehörde hiervon dem — 
Alpen Anzeige zu erjtatten. Dieſer bezeichnet 
odann der Anftellungsbehörde diejenigen drei Berjön- 
lichkeiten, die nach dem Inhalte der Bewerberlifte am 
früheften die Berechtigung zur Führung des Schorn- 
jteinfegermeiftertitel3 ertworben haben, wobei bei Bes 
werbern, bie diefe Berechtigung gleichzeitig erworben 
Den, das höhere Lebensalter entjcheidet. Die An— 
tellungsbehörde wählt aus biejen drei Bezeichneten 
den Anzuſtellenden; fie ift berechtigt, vor der An— 
ftellung die Bewerber zur Einreichung eines weiteren 
Gejundheit3 und Leumundszeugnifjes zu veranlafjen. 


% 


I, Dienftpflihten ber Bezirksſchorn— 
jteinfeger: 


1. Der Bezirksfchornfteinfeger 


„1 


= im Kehrbezirke 
zu wohnen, fofern nicht die Anftellungsbehörbe 
eine Ausnahme hiervon geitattet; 


. der Betrieb des Bang hr, Sera ei außer: 


halb des — iſt dem Bezirksichornftein- 
eger nur mit Genehmigung des Regierungd« 
präfidenten, der Betrieb eines Nebengewerbes 
nur mit Genehmigung der Anftellungsbehörde 
geitattet; 


. dem Bezirksichorniteinfeger ſowie feinen Gejellen 


und Lehrlingen ift die Forderung von Trink— 
geldern und Nenjahrsgeichenten nicht gejtattet. 
Der Bezirköichornfteinfeger hat Gejellen ober 
Lehrlinge, die diefem Werbofe zuwiderhandeln, 
u entlaſſen; 

er Berirksichornfteinfeger darf abgejehen von 
dem alle der Stellvertretung (f. unter IV) mehr 
als zwei Gejellen nicht halten. Die Gefellen 
müfjen umbefcholten und zuverläffig fein. Die 
von ihm gehaltenen rg > dürfen zur jelb« 
ftändigen Reinigung von Schornfteinen nicht 
verwendet werden, jondern nur in Begleitung 
des Meifterd oder eines Gejellen tätig jein; 


. der Bezirksichornfteinfeger ift verpflichtet, ent 


weder die Arbeiten ſelbſt auszuführen oder bie 
BVerrichtungen des Hilfsperjonald jtändig zu 
überwachen. Etwaige Mängel in der Schorn- 
fteinanlage hat er jofort der Ort3polizeibehörbe 
mitzuteilen; 


. verheiratete Bezirköfchornfteinfeger haben binnen 


6 Monaten nad ber — — den Nachweis 
zu erbringen, daß ſie bei einer Lebensverſicherung 
oder Witwen- und Waiſenverſicherung in ange⸗ 


meſſener ver verſichert ſind. — ſie erſt 
der Anſtellung, ſo iſt der Nachweis binnen 
6 Monaten nach dem Tage der Verheiratung 


u führen. Der Negierungspräfident ift befugt, 
ren Nachweis in geeigneten Fällen zu er- 
aſſen; 


der lee hat ein Kehrbuch nad) 


dem vorstehenden Muſter zu führen. Beſteht 
der Kehrbezirk aus —— Gemeinden, jo iſt — 
* jede Gemeinde ein Kehrbuch — oder 
ür jede Gemeinde ein beſonderer Abſchnitt des 
Kehrbuchs einzurichten. Die Eintragungen ſind 
tunlichſt an dem Tage, an dem die Verrichtungen 
erfolgt ſind, in deutſcher Sprache und in deutſchen 
oder lateinischen Schriftzeichen zu bewirken. 
Die Einnahmen an Kehrlohn find — an 
dem Tage, an dem er eingeht, im Kehrbuche 
zu vermerken. Eintragungen dürfen weder ie 
Durchſtreichungen noch durch Raſuren unleferli 

eg werden, Die Bücher find auf Ver— 
angen jederzeit der Ortöpolizeibehörde — 
ſicht vorzulegen. Am Schluſſe Be alender« 
jahrs ift das Buch der Ortöpoligeibehörbe zur 


* 


Durchſicht einzureichen und nach dem Abſchluſſe 
5 Jahre aufzubewahren; 
. der Kehrlohn für das Fegen und Ausbrennen 
der Schornſteine darf nur vom Hauseigentümer 
oder Hausverwalter eingefordert werden; 
der Bezirksſchornſteinfeger und ſein Hilfsperſonal 


haben ſich gegenüber den Hauseigentümern und’ 


Hausbewohnern eines angemeſſenen Betragens 

zu befleißigen; 

bei mehr als dreitägiger Abweſenheit aus dem 

Kehrbezirke muß fich der Bezirksichornfteinfeger bei 

der Anjtellungsbehörde ab- und wieberanmelden ; 

der Bezirkäfchornfteinfeger iſt verpflichtet, au 

Anordnung der zuftändigen Behörde bei Schaden- 

bränden pille zu leiften und auf Anfuchen bei 

ber Brandichau mitzuwirken; 

der Bezirksſchornſteinfeger ift verpflichtet, ſich auf 

Verlangen an den Bauabnahmen zu beteiligen. 

Hinfichtlich der Höhe des Kehrlohnes und der 

enger für die zu 11 und 12 gedachte Tätig: 

feit .ijt die nach Maßgabe des Erlafles ber Herren 

Minister des Innern und für Handel und Gewerbe 

vom 5. Februar 1907 — M.Bl. f. H. u. G. S. 25 — 

erlafjene Tare mahgebend. 

Il. Die Anjtellung iſt zu widerrufen, 
wenn 

1. die Unvichtigfeit der Nachweife dargetan wird, 
auf Grund deren die Anjtellung erfolgt ift, 

2. der Bezirksſchornſteinfeger wiederholt die Dienft- 
pflichten gröblich verlett hat oder. den An— 
ordbnungen der Ortöpolizeibehörde, Gejellen oder 
Lehrlinge zu entlafien, wicht nachlommt, 

. ber Bezirköfchorniteinfeger wegen geiftiger oder 
förperlicher Gebrechen oder wegen andauernder 
Krankheit nicht mehr zur Erfüllung jeiner 

Berußspflichten imftande iſt. 

Die Anſtellung kann widerrufen werden: 

1. wenn ſonſt Tatſachen vorliegen, die die Unzu— 
verläjfigfeit des Bezirksichorniteinfegers im bezug 
auf feinen Gewerbebetrieb dartun, 

2. wenn die Stchrbezirfseinteilung verändert wird. 

Gegen die den Widerruf ausiprechende Verfügung 
der Anſtellungsbehörde jind die Nechtsmittel der 
ss 127 ff. des Yandeöverwaltungsgejeges zuläſſig. 

IV. Eine Stellvertretung iit nur zuläſſig bei 
borübergehender Krankheit oder A Fe Behinderung 
des Bezirksjchornfteinfegers und im Todesfalle, jofern 
eine Witwe oder minderjährige Kinder vorhanden 
iR Der Stellvertreter, dejien Auswahl in Todes« 
ällen durch die Anjtellungsbehörde, im übrigen durch 
den Bezirfsichornfteinfeger jelbjt erfolgt, muß den 
an den Bezirksichornfteinfeger zu ftellenden Anforde: 
rungen entiprechen, jedoch ijt der Nachweis der 
Lebend-, Witwen: oder Waifenverficherung nicht er— 
forderlih. Die Entlafjung ungeeigneter Vertreter 


10. 


11. 


12. 


at die Unftellungsbehörde herbeizuführen. Die 
tellvertretung Dart die Dauer der —— oder 
ſonſtigen Behinderung, in Todesfällen den Zeitraum 


eines Jahres nicht —E 


— 


V. Über die Anſtellung iſt dem Bezirksſchorn— 
ſteinfeger eine Beſtallung auszufertigen, die bei 
Widerruf zurückzugeben iſt. In die Beſiallung ſind 


die Rechte und Pflichten vollftändig aufzunehmen. 


202. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 15. d. Mts. (Nr. IIb. 549) dem Arbeits- 
ausſchuß der deutichen Armee, Marine- und Kolonial— 
augjtellung zu Berlin die Erlaubnis erteilt, zum 
Beiten des Unternehmens eine Werlojung von 
16391 Silbergeräten und auf die Ausjtellung begüg- 
lichen Gegenständen im Gejamtwerte ‚von 300000 

in der Weife zu veranjtalten, daß 100000 Serien 
mit je 20 Eintrittöfarten zum Preife von 1 M für 


jede Starte ausgegeben werden und die Inhaber jeder 


. und zwar 'zuerjt die Serie, dann die 


einzelnen zu der betreffenden Serie gehörenden 
Eintrittsfarte nach dem machjtchenden Gewinnpları 


vom 12. Februar d. 3. an der Berlofung teilnehmen. 
Diefe 2000000 Eintrittsfarten — Loſe — dürfen in 
der ganzen Monarchie vertrieben werden. Die Ziehung 
wird vorausfichtlich am Schluſſe der Ausſtellung (in der 
ganzen Hälftedes September 1907) in Berlin ftattfiuden. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Vertrieb der Loſe feine 
Hinderniffe bereitet werden. 

Gewinnplan und Berlojungs 
Beltimmungen. 


Ein Gewinn im Werte von 60000 M = 60000 M 
" " " ” " 40000 „>= 40000 " 

” " " 2 " 25000 „>= 25000 " 
[13 Di} " " " 10000 „ — 10000 " 
2 2 m " Pr IE 5000 n = 10000 ” 
5 ae „ „ 2000 „ = 10000 „ 
10  „ io „ „ 1000 „ = 10000 „ 
20 " nr ” ” ” 500 " =. 10000 " 
50 " ” " " "” 200 " = 10000 "” 
100 " " " "m 100 „ = 10000 " 
200 „ ns „» %. = 10000 „ 
500 " ” " .e 20 „= 10000 ” 
1000 " " " "nn" 10 „= 10000 0 
15000 Re 5„ = 7500 . 


16841 Gewinne im Gejamtiwerte von 
Die Gewinne betehen aus auf die Ausstellung 
bezüglichen Gegenjtänden und Silbergeräten und 
werden im Betrage von 300000 M ſicher geitellt. 
An der Berlojung nehmen 100000 Serien Eintrittö- 
farten in laufender Reihe von 1 — 100000 teil, 
Jede dieſer Serien enthält 20 intrittsfarten in 
laufender Reihe von 1—20 zum Nennwert von 
je 1,00 M. Die Nummer der Serie und die Nummer 
der Karten ift auf derjelben zum Ausdrud zu bringen; 
außerdem find auf den Karten der Gewinnplan, die 
Verlojungsbejtimmungen und der Biehungsmodus 
abzudruden und tragen diejelben die Unterfchriften 
des Ehrenpräfidiums der Austellung. 
Der Zıehungsmodus ift dergejtalt, daß für jeden 
einzelnen Gewinn Serie und Nummer aeyogen werden 
ummer und 
darauf der Gewinn. 


Die Ziehung findet öffentlich unter Aufſicht eines 
Notars und der Polizeibehörde in Berlin jtatt. 
Das Refultat der Ziehung wird durch offizielle 
Gewinnliften befannt gemacht, die zur unentgeltlichen 
Einficht bei den Verkaufsſtellen ausliegen und zum 
. von 10 Bf. dajelbit käuflich zu Haben jind. 
ie Gewinne werden nach Erjcheinen der Gewinn- 
lüten gegen Rücdgaben der Gewinnfarten durch die 
Firma A. Molling in Hannover und Berlin aus— 
gehändigt. Aus Gewinnfarten, die nicht innerhalb 
von 3 Monaten nad) erfolgter Siedung zur Einlöfung 
präjentiert find, kann feinerlei Anſpruch mehr geltend 
gemacht werden und verfallen diejelben zu Gunften 
des Zwedes der Ausftellung. (A. II. 1348.) 
Cafjel am 26. Februar 1907. 
Der Regierungspräfident. 3. WU: Schenk. 


VBerorbuungen und Naseserr ng wa 
anderer Saiferlicher n. öniglicher rden, 
203. Tierärztlide Hochſchule Berlin — 
Zuijenitraße 56. Das Sommerjemejter 1907 beginnt 
am 15, April. Die Immatrifulationen beginnen am 
3. April und dauern bis zum 1. Mai. Aufnahme— 
—— und Stundenplan werden auf Erfordern 


vom Bureau abgegeben. Der Rektor. 


204, Studium der Landwirtichaft an der 
Univerfität Halle a. ©. Die Borlefungen für das 
Sommerjemeiter 1907 beginnen am 23. April d. J. 
Das Programm für das Studium der Landwirtichaft 
an biejiger Univerjität, fowie der fpezielle Lehrplan 
für das kommende Semefter jind durch das Sekretariat 
des landiwirtichaftlichen Imjtituts, 2. Wuchererftraße2, 
zu beziehen. Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete. 

Halle a. ©. im Februar 1907. 

Wirfl. Geh. Nat Prof. Dr. Julius —8 
Direktor des landw. Inftitut3 der Univerſität. 


205. 00 Fachſchule für die Kleins 
eijen- und Stahlwaren-Induftrie zu Schmal- 
falden. — Die Anjtalt beginnt Dftern 1907 einen 
neuen Untereihtätnrind und nimmt hierzu 
neue Schüler auf. 

Sie bietet befähigten jungen Leuten Gelegenheit, 
in Mufterwerfjtätten eme jorgfältige und 
vieljeitige, der modernen Technik entjprechende 
praftiiche Ausbildung in der Eijen- und Stahl- 
verarbeitung unter bejonderer Berüdjichtigung der 
Werkzeugſchloſſerei zu erlangen und durd) einen 
geordneten Unterricht jene zeihnerijchen, 64 
theoretiſchen und wirtſchaftlichen Kenntniſſe 
zu erwerben, welche unter den heutigen Anforderungen 
des Gewerbebetriebes für zufünitige Vorarbeiter und 
Werfmeijter, oder für jelbftändige Gewerbetreibende 
in der Metallwaren: und Werkzeug-Induftrie un bes 
dingt erforderlich find. 

Auch folche junge Leute, die fpäter die Stellung 
eined Majchinentechniters, — Betriebsbeamten 
oder Kauſmannes in der Metallinduſtrie einnehmen 
wollen, können ſich in der Anſtalt eine gute prak— 


67 


tijhe und wiffenichaftlihe Vorbildung er- 
werben. 

Aufnahmefähig find junge Leute mit guter Elemen- 
tarſchulbildung nad) erfüllter Schulpflicht. Vorherige 
praftijche Tätigkeit iſt erwünſcht aber nicht Bedingung. 

Die Kurjusdauer beträgt mindeſtens 2 Jahre. 
Schulgeld für preußische Schüler 60 M, für jolche 
aus dem nichtpreuß. Deutjchland 160 M und für 
Reichsausländer 300 M jährlich. 

Abfolventen, welche die Reifeprüfung 
abgelegt haben, jind von der Gejellen- 
prüfung befreit. 

Viinderbemittelten und würdigen Schülern 
preußiicher Staatsangehörigfeit fünnen Stipendien 
und Scyulgelderlafje gewährt werben. 

Nähere Auskunft gibt das Programm der Anftalt, 
weldyes auf Berlangen von dem Unterzeichneten 
unentgeltlich verjandt wird. 

Der Direktor der er aa Fachſchule. 
ei 


Belauntmachungen fommunalftänbifcher, 
ftäbtifcher und s 20, Behö 


206. Unleihben der Stadt Hanau. 
Ziehung am 26. September 1906, Auszahlung 
am 31. März; 1907. 

I. Anleihe vom 1. April 1888 (Privileg vom 
30. Juni 1880, 2. Reihe) zu 34 RAY 17, Ziehung: 


+ 


git. A. Nr. 16, 25, 91 zu 1000 M; 

„ B. „ 65,76, 131, 166, 196, 311 zu 500 M; 

„ C. „ 65, 113, 124, 131, 190, 226, 334, 
335, 479, 609, 625, 647, 664, 677, 
716 zu 200 M, 

Nüdftändig: Lit. B. Nr. 19, 209 zu 500 M; 


„ €. „50, 374, 378 zu 200 M. 
I. Unleihe vom 1. Dftober 1889, 2. Serie 
zu 34 %/,, 17. Ziehung: 
Lit. A, Nr. 118, 122, 197 zu 2000 M; 


„ B. „ 254, 291, 294 zu 1000 M; 
„ €. „ 249,327, 341, 370, 377,381 3u500M; 
„ D. „ 273, 346, 353, 496, 498 zu 200 M. 
Rüdjtändig: Lit. C. Nr. 268, 288, 311 zu 500 M; 
„ D. „ 475 zu 200 M. 
11. Anleihe vom 1. Oftober 1889, 1. Serie 
5, Biehung: 


zu 34 ar 1 
Lit. A. Nr. 31, 100 zu 2000 M; 
B. 102, 138 zu 1000 M; 
C. 106, 128, 140, 157 zu 500 M; 
40 Z nem M. 
Rüdftändig: Lit. D. Nr. 123 zu 200 M. 
IV. Anleihe vom 21. Juni 1898 zu 35 0/,, 
8. Biehung: 
Lit. A. Nr. 20, 57, 97, 104, 119, 155, 227 
zu 2000 M; 
„ B. „ 2, 20, 62, 190, 228, 229, 253, 318, 
351, 399, 405, 425 zu 1000 M; 
C. 30, 43, 95, 108, 141, 203, 212, 321, 
334, 399, 442, 445, 449, 547, 555, 
688 zu 500 M; 


" n 


" " 


Lit. D. Nr. 35, 53, 74, 132, 157, 174, 228, 247, 
255, 286, 305, 483, 499, 516, 612, 
647, 694, 716, 720, 743, 745 zu 200 M. 
Rüdjtändig: Lit. A. Nr. 154 zu 2000 M: 
„ €. „ 447 3u 500 M; 
„ D. „ 163, 164 zu 200 M. 
Hanau am 29. September 1906. 
Der Magiftrat. Dr. Gebeſchus. 


@rledigte Stellen, 
207. Die ev. Lehrerjtele in Reptich wird zum 
1. April 1907 frei. Das Einkommen befteht neben 
freier Wohnung aus 1100 M Grumdgehalt und 
Ulterözulagen von je 120 M. 

— ————— find bis zum 14. März 1907 
an den Ortsjchulinfpektor, Herrn Pfarrer Steinbod 
in Nieberurff, zu richten. 

Fritzlar am 27. Februar 1907. 

Der Fr —— 

J. V.: eyer, Kreisſekretär. 
208. Eine Lehrerſtelle an der evangeliſchen Volks— 
Par in Kleinſchmalkalden ift zum 1. April 
. 3. nen zu bejeen. Das Grundgehalt beträgt 
1200 M, die Mietsentichädigung 200 
Einheitöfaß der Alterözulage 140 M. 

‚Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniſſen und 
Militärpapieren find binnen 14 Tagen an den Kreis— 
ſchulinſpeltor, Herm Metropolitan Bilmar in 
Schmalkalden, einzureichen. 

Schmalkalden am 27. Februar 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Hagen, Landrat. 
209. Die evangelifche 4. Lehrerftelle zu Wald- 
fappel ift infolge Verſetzung des jeitherigen Stellen- 
inhabers erledigt und foll anderweit bejeßt werden. 

Das Einkommen der Stelle ift auf 1200 M 
Grundgehalt und 150 M Aiterszulage feſtgeſetzt. 
Mit der Stelle it Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
—* Zeugniſſe binnen 2 Wochen bei dem Königlichen 

otalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Both zu Wald- 
fappel, melden. 

Eſchwege am 2. — 1907. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
von Keudell, Landrat. 
210. An der evangeliſchen Vollksſchule in Laugen— 
ſelbold iſt vom 1. April d. J. ab eine neugegründete 
Schulſtelle mit einer Lehrerin zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 M, 
der Einheitsſatz der Alterszulagen 110 M und die 
Mietsentichädigung 200 M. 

Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgefuche nebjt 
Beugnifjen binnen 10 Tagen an den Königlichen Orts⸗ 


und der 


und Sreisfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Hufnagel in 
Langenjelbold, einjenden. 
** am 1. März; 1907. 
Der Königliche Schulvoritand. 
v. Bederath, Landrat. 
211. Un der evangeliichen Voltsichule in Hochitadt 
ift zum 1. April d. 3. eine Lehrerſtelle zu bejegen. 

Dad Grundgehalt der Stelle beträgt 1150 M. 
Der Einheitsfag der Alterszulage ift 150 M. Außer: 
dem wird freie Wohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebit Zeugnifjen 
binnen 8 Tagen an den Königlichen Ortsichulinipeftor, 
Herrn Metropolitan Reich in Hocjitadt, einreichen. 

Hanau am 2. März 1907. 

Der ——— Schulvorſtand. 
v. Beckerath, Landrat. 
212. An der hieſigen Stadtſchule werden zwei 
Lehrerinnenftellen mit dem 1. Aprıl beziehungsweije 
1. Mai d. J. frei. 

Bewerberinnen wollen ihre mit den vorgejchriebenen 
Zeugnifjen verbundenen Bewerbungsgejuche alsbald, 
—— bis zum 1. April d. J. bei der unterzeichneten 

telle einjenden. 

Das ——— beträgt 1000 M, das Wohnungs- 
geld 150 M und der Einheitsjaß der Alterözulage 120 M. 

Allendorf a/W. am 20. Februar 1907. 

Die Stadbtichul« Deputation. Müller. 
213. An der ſtädtiſchen ev. Volksichule zu Roden- 
berg ijt vom 1, Aprıl d. 3. ab eine Lehrerinſtelle 
neu zu bejeßen. j 

Das Grundgehalt beträgt 900 M, der Einheitö- 
jag der Alterözulage LOOM, Dlietsentichädigung 100 M, 

Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgejuche bis 
zum 15. März d. I. dem Ortsſchulinſpektör, Metro— 
politan Diedelmeier in Nodenberg, einreichen. 

Ninteln am 24. Februar 1907, 

Der Königliche Schulvorftand. 

von Ditfurth, Landrat. 
214. Die israclitiiche Schuljtelle zu Breiten- 
bad a / H. Kreis Ziegenhain, iſt alsbald zu bejegen. 

Bewerbungen find zu richten an das 
Ssraelitijche VBorfteheramt 
zu Marburg. 

215. Bei der unterzeichneten Behörde ift die mit 
Nubhegehaltsberechtigung ſowie Witwen: und Waijen- 
verjorgung verbundene Stadtrechner- und Sparkaſſen⸗ 

Nechnerjtelle zum 1. April d. I. neu zu bejegen. 

Anfangsgehalt 1800 M, fteigend bis zu 2400 M. 
Die zu ftellende Kaution beträgt 5000 M. Geeignete 
Bewerber wollen jich bis zum 20. März d. 9. unter 
Vorlage ihrer Zeugniſſe bei dem Unterzeichneten melden. 

Sontra am 23. Februar 1907, 

Der Magijtrat. Hehe 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 10. 
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Rebigiert bei Königlicher Negterung. 


SalfelL — Gedendt in der Hof« und Balfendaus-Buhdruderel 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 





Anweifung 
zur 
Ausführung des deutfäj-niederländifhen Yiederlaffungsvertrags vom 17. Dezember 1904 


(Reichd-Gefegbl. 1906 ©. 879). 


A. Nieberlaffung. 


Bum Artikel 1. 
1. Durch die Beftimmung, die das Recht auf Niederlaffung ober Aufenthalt von ber Vorlage 
—— Ausweispapiere abhängig macht, hat eine —— der beſtehenden fremdenpolizeilichen 
ontrollvorſchriften nicht herbeigefuͤhrt werden ſollen. Es verbleibt in dieſer Hinſicht vielmehr bei den 
Beſtimmungen ber $$ 2, 3 des Paßgeſetzes vom 12. Dftober 1867 (B.G. Bl. ©. 33), wonach Aus- 
länder weder beim Eintritt noch beim Austritt über die Reihsgrenze, noch während ihres Aufenthalts 
oder ihrer Reifen im Deutjchen Reiche eines Reiſepapiers bedürfen, jedoch verpflichtet bleiben follen, 
fi) auf amtliches Erfordern über ihre Perfon genügend auszuweiſen. Als ein genügender Ausweis 
gelten nad) der zwiſchen den beiberjeitigen Regierungen getroffenen Berftändigung folgende Papiere: 
1. — Ausweispapiere: 


a e, 

b) die von ben zuſtändigen deutſchen Behörden ausgeſtellten Heimatſcheine, ſofern fie 
innerhalb der Ietten fünf Jahre ausgeftellt oder mit einem Ermeuerungsvermerfe*) 
verjehen find und die Unterichrift des Inhabers tragen (vgl. Zentralblatt für das 
Deutſche Reid 1907 Nr. 5 ©. 20). 

2. niederländiſche Ausweispapiere: 

a) Päſſe. Als ſolche ſind anzuerkennen die Auslandspäſſe, nicht dagegen die lediglich 
im Inlande geltenden Binnenlandſche Paspoorten; zur Ausſtellung der Auslandspäſſe 
ſind zuſtändig: der Miniſter des Außern, die Niederländiſchen Geſandtſchaften und 
Konſulate, ſowie die Kommiſſare der Königin, 

b) die von den niederländiſchen Kommiſſaren der Königin ausgeſtellten Nationaliteils. 
bewijzen, jofern fie innerhalb der legten fünf Jahre ausgeftellt oder mit einem Er« 
neuerungsbermerfe verjehen find und die Uinterjchrift des Inhabers tragen. Dieſe 
Unterjchrift bildet hiernach einen mwefentlichen Beftandteil des Papiers. Es ift aber 
nicht notwendig, fie vor der Aushändigung einzuholen, fondern fie fann von dem 
Inhaber auch nachträglich geleiftet werden. In die Nationaliteitsbewijzen können nach 
dem Ermefjen der ausftellenden Behörde aud) die Namen der Ehefrau und ber minder- 
jährigen Kinder des Inhabers aufgenommen werben. 


Bum Artikel 2. 
2. Dur das Niederlafjungs- oder Aufenthaltsrecht der Angehörigen des einen Teiles wird die 
beriragämäßige Verpflichtung des anderen Teiles, ſolche Perſonen an einen dritten Staat auszuliefern, 
felbftverftändlich nicht berührt. 


) Sole Ermenerungsvermerle find nad dem zur Zeit geltenden Beftimmungen nicht zuläffie. 


a 


Bum Artikel 3. 

3. Nah den Beſtimmungen dieſes Artikels unterliegen der Ausweifung auch ſolche frühere 
Deutiche, die vor Erreichung des militärpflichtigen Alter mit ihren Eltern oder BE Gemalthabern 
oder auf deren Veranlaffung ausgewandert find und daher regelmäßig jelbit nicht die Abſicht gehabt 
haben, ſich den militärijchen Pflichten in Deutſchland zu entziehen. Grundſätzlich kann d allen 
Perſonen, bie ihre diesfeitige Staatsangehörigkeit vor der Erfüllung ihrer militäriſchen Pflichten ver- 
Ioren haben, bie Niebderlaffung und der Aufenthalt unterfagt werden, fofern ſich nicht bei der Prüfung 
des Einzelfall® beftimmte Tatfadhen dafür ergeben, daß der Wechfel der Staatsangehörigkeit in gutem 
Glauben und nicht zur Umgehung der nilitärifejen Kflichten berbeige ift. Als eine ſolche Tatfache, die 
vor der Ausweiſung jchügt, micd insbejondere der Umſtand anzufehen fein, daß der frühere Staatsangehörige 
bei Erreichung des militärpflichtigen Alters oder, fall8 die Auswanderung fpäter erfolgte, zu diefem Zeit. 
punfte nad) feiner körperlichen oder geiftigen Bejchaffenheit für den Militärdienft dauernd untauglich war. 

Diefe Vorſchriften, welche den Beitimmungen der an bie Dberpräfidenten der Rheinprovinz und 
ber Provinzen Weftfalen und Hannover ergangenen Erlafje vom 28. April 1898 umd 2. März 1899 
entiprechen, gehen von der Erwägung aus, daß e8 vermieden werben muß, durch bie ungehinderte 
Biederzulaffung folder vormaliger Deutfcher, welche ihre Wehrpflicht verlegt haben, ein Beifpiel zu 
geben, welches in einer unferen militärifchen Intereffen nachteiligen Weife auf die inländifche Jugend 
einwirkt. Unter Berüdfichtigung diefer allgemeinen Grundfäge iſt im jedem ig ehren forgfältig zu 
prüfen, ob e8 mit Rüdficht auf die in Frage fommende Perfönlichkeit oder den Ort der Niederlaffung 
erforderlich erjcheint, zu einer Nusweifung zu fchreiten. Dabei ift jede unnötige Härte zu bermeiden 
und von ſolchen Ausweiſungen abzufehen, welche außerhalb des praftiihen Zweckes liegen, der mit 
der Mafregel erreicht werben fol. In der Regel wird die Ausweilung nur bei einer dauernden 
Niederlaffung und nicht bei vorübergehenden Aufenthalte in Frage kommen. 

Im übrigen unterliegen bie Niederländer nad) Abſatz 2 des Artikel der Ausweifung nur dann, 
wenn fie in den Niederlanden ihre militärifchen Pflichten verlegt haben. Bon diefer Ausweifungs- 
befugnis ift — nur innerhalb der vorſtehend in Abſatz 2 hinſichtlich der vormaligen Deutſ 
bezeichneten Grenzen Gebrauch zu machen. 

Während nach dem niederländiſchen Milizgeſetze von 1861 niederländiſche Staatsangehörige, die 
ihren Wohnſitz im Auslande haben, keinen militäriſchen Verpflichtungen in zen Heimatftaate unter- 
worfen waren, müflen nah der am 1. Januar 1902 in Kraft getretenen Novelle zum Milizgejehe 
vom 24. Juni 1901 alle Niederländer, die entweder ſelbſt oder deren Eltern oder fonftige gefegliche Ver- 
treter (Bormünder, Pfleger) in Deutfhland ihren Wohnfig oder Aufenthalt haben, am 1. Januar des 
Jahres, in welchem fie in das 19. Xebensjahr eintreten, für den niederländiichen Militärdienft ein- 
gefährieben werden. Das Miliggefeg von 1901 findet danach Anwendung auf alle nad) dem 1. Januar 
1883 geborenen Niederländer. Demnad) Tiegt bei denjenigen Perfonen, welche vor dem 1. Januar 
1883 geboren find, fein Grund zur Unterfagung ber erh ober de8 Aufenthaltes aus Artifel 3 
Abſatz 2 des Vertrages vor. Die entgegenjtehenden Vorfchriften der an bie Oberpräfidenten der Ahein- 
probinz und der Provinzen Weftfalen und Hannover — Erlaſſe vom 19. Juni 1899 und dom 
29. Januar 1903 werben aufgehoben. Auch gegen die nad) dem genannten Zeitpunfte geborenen 
Berfonen ift auf Grund des Artifel 3 Abſatz 2 des Vertrages nicht einzufchreiten, falls fie ausreichende 
Ausmweispaptere über die Erfüllung ihrer heimatlichen militärifchen Pflichten befigen. Beſtehen über 
die Bedeutung der vorgelegten Papiere Zweifel, jo ift an den Regierungspräfidenten zu berichten, 
welcher nötigenfalls durch die Zentralbehörden eine Entjcheidung in Gemäßheit des Artifel 6 Abſatz 3 
bes Vertrages herbeizuführen hat. 

In beiden Fällen bleibt felbftverftändlich das Necht vorbehalten, die in ihrer Heimat zu mili- 
tärifchen Dienftleiitungen nicht herangezogenen Perfonen, fofern fie ſich perſönlich Täftig machen, ins- 
befondere wenn fie fich etwa den Inländern gegenüber ihrer bevorzugten Stellung binfichtlich der 
militärifchen Pflichten rühmen follten, gemäß Artifel 2 ohne weiteres auszuweiſen. 


Inm Artikel 4. 

4. Die Frage, ob und inwieweit Berjonen, melde Angehörige beider vertragſchließenden Zeile 
find, militärifchen Pflichten unterliegen, ift in dem Bertrage nicht berührt worden und richtet fich nad) 
den allgememen Grumdfägen über die Behandlung der sujets mixtes, d. h. fie find vom deutſchen 
Standpunkte, insbeſondere hinſichtlich ihrer militärijchen Pflichten, lediglich als Deutſche zu behandeln. 





er 


Aum Artikel 5, 

5. Die vertragsmäßig zugeficherte Hilfe bei Geltendmachung von Erſatzanſprüchen ift, abgejehen 
von der gerichtlichen Hilfe bei Anjtrengumg der Klage, dadurch zu leiften, daß die Verwaltungsbehörden 
die Hilfsbebürftigen oder deren unterhaltungspflicgtige Angehörige zum Erſatze der entitandenen 
Kojten auffordern. 


B. Übernahme. 
Bum Artikel 6. 

6. Die Mbernahmepflicht erftredt ſich auf bie Angehörigen und bie gr früheren An⸗ 
gehörigen der beiden Zeile, nicht dagegen auf Angehörige eines dritten Staates, jofern micht die be» 
jonderen Borausjegungen der Artifel 12, 13 vorliegen. 

Die Abernahmepflicht beſchränkt ſich ſowohl in Anſehung der Angehörigen wie der früheren An- 
gr jedes Teiles auf die Fälle, in denen diefe Perſonen gemäß Artifel 2, 3 ausgetviefen werden 

nnen. 

Perjonen, die früher einem deutſchen Bundesſtaate angehört, ihre dortige Staatsangehörigfeit 
aber ſchon vor Gründung des Deutfchen Reichs verloren haben, find als ehemalige Reichsangehörige 
zu betrachten und, falls fie eine andere Staatsangehörigfeit nicht erworben haben, zu übernehmen. 
Dagegen erftredt ſich die Mbernahmepflicht nicht auf ſolche Perſonen, welche die von ihren Eltern ver- 
lorene Staatsangehörigfeit niemals bejefjen haben. Dies ſchließt indejjen nicht aus, daß bei Über- 
nahme eines früheren Reichsangehörigen, der nad) eingetretenem Verluſt der Neichdangehörigfeit eine 
Ausländerin geheiratet hat, aud) die Ehefrau, obgleich fie niemals Deutſche geweſen ift, umd etiva 
minderjährige Kinder je nad) Lage des Falles mitübernommen werden können. 


Zum Artikel 7. 

J. Diejer Artikel und die folgenden regeln das Verfahren bei der Bollziehung von Ausmweifungen 
und Übernahmen im Wege des Transports, Als Grundjaß gilt, daß feine zwangsweiſe Überführung 
auszuweiſender Berjonen über die beiberfeitigen Grenzen erfolgen darf ohne ein vorgängiges Über- 
nahmeverfahren, in dem die Mbernahmepfliht von dem übernehmenden Zeile ausbrüdlich anerkannt 
ift. Der Mbernahmeverfehr ift jo einfach, jchleunig und billig wie möglich zu geftalten. Auf die Er- 
reihung dieſes Ziels ift ſtets Bedacht zu nehmen. 

Unberührt bleibt die Befugnis der —— Behörden, läſtige Niederländer durch Androhung 
und etzung von Exekutivſtrafen zum Verlaſſen des Staatsgebietes in der Weiſe anzuhalten, daß 
den a Kane die Art ihrer fernumg überlaffen wird. Ob der eine oder andere Weg zu 
wählen ift, unterliegt dem Ermefjen der tr ge Behörde. 

Der Weg de unmittelbaren Schriftwechjels zwiſchen den beiderfeitigen Grenzbehörden ift im 
Artikel 7 als der regelmäßige vorangeftellt, e8 ift jedod) dahin zu wirken, daß mit der Zeit der münd- 
liche Verkehr zwiſchen diejen Behörden die Regel bildet. Der jchriftliche Weg wird indes in allen den 
Fallen beibehalten werden müſſen, in welchen weitläufigere Ermittelungen über die Staatsangehörigfeit 
der auszuweiſenden Perjon erforderlich find. Das Gleiche gilt in dem fpäter zu befprechenden Fällen 
des Artikel 8 Abſatz 3 


Die Grenzbehörben des einen Teile8 haben jtet3 mit den nädhitbelegenen Grenzbehörben bes 
anberen Teiles zu verhandeln, weil jo eine ——— am leichteſten iſt. Wird die Ubernahme nicht 
an dem nächitbelegenen, jondern an einem entfernteren Übernahmeorte gewünjcht, jo ift dies der Grenz- 
behörbe des ausweiſenden Teil durch die näcjitbelegene Grenzbehörde des anderen Teiles mitzuteilen. 

Zur Vermeidung unnötiger Beförberungstoften J die Wahl des Übernahmeorts in jedem Falle 
dem übernehmenden Teile überlafjen bleiben. Dieſer ift daher in der Lage, den Reiſeweg der aus- 
—— Perſonen ſo zu wählen, daß ſie den Beſtimmungsort in ihrem Heimatland auf kürzeſtem 

ege errei 


Unter Berücfichtigung diefer Vorfchriften regelt ſich das Mbernahmeverfahren folgendermaßen: 


1. Ausweifungen nad deu Niederlanden, 


Die deutjche Behörde, weldye eine Perjon nad) den Niederlanden ausweiſen und deren Übergabe 
auf Grund des Vertrages herbeiführen till, hat dieje Abficht unter Beifügung der die Anwendbarkeit 


© 
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des Vertrages dartuenden Nachweiſe der Grenzbehörde desjenigen preußiſchen Mbernahmeortes mit. 
zuteilen, welcher dem zeitigen Aufenthaltsorte des Auszuweiſenden am nächſten liegt, oder von dort 
mit den geringſten Koſten erreicht werden fann. Die Grenzbehörde hat hiernach von dem Ergebnis 
der mit der nächjtbelegenen niederländiichen Grengbehörde alsbald zu führenden Verhandlungen die 
ausweiſende Behörde zu benachrichtigen und ihr, falls die Übernahme verweigert wird, die Bericht- 
erftattung an bie vorgeſetzte Behörde, in Preußen an die Regierungspräfidenten, zur Inanſpruchnahme 
der diplomatiſchen Bermittelung zu überlafjen. Anderenfalls bat fie unter gleichzeitiger Mitteilung der 
feftgejegien Nbernahmetage — fiehe unter Nr. 10 — den niebderländifcherjeits bejtimmten Mbernahrmeort 
u bezeichnen, wohin der Ausgewieſene zu fenden ift. Die ausweijende Behörde hat fodann über die 
rt und Weife der Abfendung des Ausgeiiejenen, fowie über die Zeit feiner Ankunft der für die 
Mbergabe beftimmten diesfeitigen Grenzbehörde Mitteilung zu machen, welche am nädjiten Nbernahme- 
tage durch die ausführende Behörde — fiehe unter Nr. 10 — die Übergabe des Ausgewieſenen an 
die niederländifche Behörde unter gleichzeitiger Uberreichung der Ausweispapiere beivirft. 


2. Übernahme nad Deutſchlaud. 

Wird bei einer biesfeitigen Grenzbehörde von der —— niederlãndiſchen Grenzbehörde 
bie Ubernahme einer Perſon beantragt, jo hat bie diesſeitige Grenzbehörde hiervon, nötigenfalls nad 
Einforderung ber zur Klarſtellung des Sadjverhaltes etwa * erforderlichen weiteren Unterlagen, 
fofort die zur Anerkennung der Staatsangehörigkeit zuſtändige Heimatbehörde des zu Übernehmenden 
a benadhrichtigen. Ein Verzeichnis der in den einzelnen Bundesftaaten zuftändigen Behörden ergibt 

ie Anlage A. Wird von diefer Behörde die Mbernahmepflicht gemäß Artikel 5 des Vertrages arı- 
erfannt und der Mbernahmeort beftimmt, fo Hat die Grenzbehörbe hiervon die nächftbelegene nieder. 
ländifche Grenzbehörde und — fofern fie nicht jelbft mit der Mbernahme beauftragt ift — die bezeichnete 
diesfeitige Grenzbehörde zu benachrichtigen. Die Mbernahme erfolgt jodann in der unter 1 bezeichneten 
Form. Wird die Übernahme abgelehnt, fo ift hiervon die niederländiche Grenzbehörde ungefäumt in 
i8 zu ſetzen. Die Anerfennung der Übernahmepflicht darf nicht aus dem Grunde verweigert 
oder derzögert werben, weil unter ben Behörden des Heimatlandes über den Unterftügungswohnfik 
oder die Gemeindeangehörigfeit des zu Mbernehmenden nod) Zweifel beftehen. Andererfeits it es von 
Wichtigkeit, daß diefe Fragen gleichzeitig bei den Verhandlungen wegen Anerkennung ber Übernahmepflicht 
wenn möglich feitgejtellt werden. 

Nach erfolgter Ubernahme hat die Grengbehörbe die erforderlihen Maßnahmen wegen der weiteren 
Behandlung des Übernommenen zu —— Sofern nicht etwa —— wird, daß der Abernommene 
ſtrafrechtlich oder polizeili wird und auch nicht der Fall der Hilfsbedürftigkeit vorliegt, iſt er 
ſofort auf freien Sub zu ſetzen. 


Aum Artikel 8. 


8. Der im Artikel 8 zugelafjene mündliche Verkehr zwiſchen den beiberfeitigen Grenzbehörben ift 
in erfter Linie für die Fälle beftimmt, in denen fein Zweifel darüber befteht, daß die auszuweiſende 
Perjon übernommen werden muß. Dieſes furze Verfahren ſoll indes auch dann eintreten, wenn die 
erforderlichen Feſtſtellungen durch die übernehmenbe Grenzbehörbe ohne Zeitverluft getroffen werben 
fünnen; die er 1 zur Vornahme foldyer Feſtſtellungen ift im Artifel 10 Abjay 3 ausdrücklich 
ausgejprochen worden. Soweit ber mündliche Verkehr Pla greift, hat die Grenzbehörbe des auß- 
weiſenden Teiles bie auszuweiſenden Perfonen der nächſten Grenzbehörbe deö übern menden Xeiles 
zuzuführen, ohne daß diejem die Befugnis zufteht, alsdann einen anderen Mbernahmeort zu beftimmen. 

Unter Berüdfihtigung diefer Vorſchriften regelt fi) da8 Übernahmeverfahren folgendermaßen: 


1. Ausweijungen nah den Niederlanden. 

Ergeben die bon der außweifenden Behörbe überjandten Nachweiſe und die jonftigen Berhältnifie, 
daß die Borausfegungen des Artifel 8 vorliegen, jo erſucht die diesfeiti EDEN die ausweiſende 
Behörde, den Auszumweijenden nad) dem preukifchen Übernahmeorte — Anlage B Spalte 4 — zu jenden 
und läßt ihn von dort aus unter Mitgabe der Ausweispapiere an dem nächſten Mbernahmetage durch 
die ausführende Behörde der niederländiichen Behörde zuführen. 

Verweigert in einem ſolchen alle die niederländiiche Behörde die Mbernahme, und mißlingt der 


 Rerfuch, fie im Wege ſchleunigſier ſchriftlicher oder mündlicher Verhandlung zur Übernahme zu beftimmen, 


Br 


k bat bie biesfeitige Grenzbehörde hiervon die ausweiſende Behörde zu benachrichtigen und um Be- 
timmung über den Zurüdgewiejenen zu erfuchen. Ergeht eine ſolche nicht inmerhalb Tängftens einer 
ode, To erfolgt die Zurüdbeförberung des Zurüdgeiviefenen auf Koſten des ausweijenden Staates 
in berjelben Beie, wie er zur gebracht worden ijt. Inzwiſchen ift er nötigenfalls in polizei- 
tem" Gewahrſam zu behalten. Im Hinblid auf dieje Koften und Weiterungen empfiehlt e8 fich, bei 
größerer Entfernung der zuweiſenden von der Grenze regelmäßig den jchriftlichen Weg einzufchlagen. 


2. Übernahme nah Deutſchland. 

Wird der diesſeitigen ausführenden Behörde niederländifcherjeits eine Perſon vorgeführt, bezüglich 
ber die Ubernahmepflicht nicht zweifellos feftiteht oder ohne Zeitverluft —— werden kann, ſo iſt 
die Ubernahme zu verweigern und der niederländiſchen Behörde —— die Übernahme chrifllich 
zu beantragen, worauf das unter Nr. 72 bejchriebene —— Platz greift. Anderenfalls iſt die 
betreffende —*— ohne weitere —— = übernehmen. ee. bes weiteren Verfahrens finden 
dann ebenfall® die unter Nr. 7 angefüh eftimmumgen Anw 

Nach Abjag 3 des Artikel 8 ſoll — —* dem ſchriftlichen Wege Fun Bewenben behalten, wenn 
es fi) um die Mbernahme einer wegen jugendlichen Alters, were ober Krankheit hilflojen 
Perſon handelt, da in dieſen Fällen nach der Übernahme und wegen jpäterer — Fürſorge — 
beſondere Vorkehrungen getroffen werden müſſen. Ebenſo wird das ſchriftliche Verfahren ſtets b 
Ausweiſungen auf Grund des Artikel 3 des Vertrages ftattfinden müſſen. 


JZum Artikel 9, 


9. Der Artifel 9 fieht den diplomatifchen Weg für die Fälle vor, wo eine Einigung der Grenz⸗ 
behörden wegen der Überna - nn hat erzielt werden können. Auch kann auf diplomatifchem Wege 
eine —— Prüfung eingeleitet werden, in denen Perſonen von der Grenzbehörde 
übernommen worden de a daß eine Mbernahmepflicht beftand. In derartigen Fällen, z. ®. bei 
der Übernahme von Perjonen, die fich gefälichter oder ihnen nicht zuftehender Ausweispapiere bedient 
haben, ift die Frage, ob eine Rüdübernahme ftattzufinden hat, nicht von den Grenzbehörden, jondern 
von den beiden Regierungen zu entſcheiden und daher zunächſt einer Prüfung durch die höheren Behörden 
des übernehmenden Teiles zu unterziehen. 


Anm Artikel 10. 


10. Die gemäß dem PBertrage beftimmten preußifchen und nieberländiihen Grenzbehörben und 
Nibernahmeorte ergibt die Anlage B Die in berfeiben benannten preußiihen „ausführenden Behörden“ 
eln als ftändige Delegierte der Grenzbehörben für die Übernahme und Übergabe der außzumeifenden 
onen, fowie für bie im Artifel 8 Abſatz 1 und 2 vorgejehenen mündlichen Verhandlungen. Das 
Verzeichnis der Reichögrenzitationen, nad) denen gemäß den vom Bunbdesrate beſchloſſenen Vorſchriften 
bom 10. Dezember 1890 (Zentralblatt ©. 378) die Transporte ber aus dem Reichögebiete aus- 
etwiefenen Ausländer zu leiten find, — Bekanntmachung des — vom 26. Juli 1899 
alblatt ©. 265) iſt — tie hier nadhrichtlich bemerft wird — durch Bekanntmachung des Reichs. 
ir bom 25. November 1906 (Zentralblatt ©. 1322) der Anlage B entiprechend geändert. 
ie eo Mbernahmeort fin Pro nam mindeſtens zwei Übernahmetage einzurichten. Die 
Berietung iefer Ta: —— die chiebung etwaiger weiterer Ubernahmetage wird dem Einvernehmen 
beiderſeitigen —— erlaſſen. Über die erfolgten Abmachungen iſt dem Regierungs- 


f 

Die e und bie Piederländifcie —** werden ſich die Namen der Beamten, die zunächſt 
mit ben Ubernahmegeſchäften beauftragt werden, auf dem diplomatiſchen W e mitteilen. Dagegen 
fol die Ernennung von — — tern und Nachfolgern unmittelbar von ——— zu Grenz · 


eanträge find mit —— — rg nötigenfalls unter Anwendung des 


de des —— ch haben die Grenzbehörden die nieberländif—hen 
Bahn er Er ntsangefärigteit örigfeit * Auszuweiſenden nach Möglichkeit zu unter. 


! 


"la, 


— — 


Aum Artikel 1. 

11. Die Beſtimmung des Artifel 11, daB die Koften der Beförderung auszuteifender Perſonen 
bis zum Übernahmeorte von den ausweifenden Teile getragen werden, entjpricht der im Übernahme» 
verfehr allgemein bejtehenden Übung. 

Im übrigen regelt fi) die Tragung der polizeilichen Transportfoften innerhalb des Deutichen 
Reiches une den Bundesratsbeſchlüſſen vom 28. Februar 1873 und 30. Mai 1891 — vgl. $ 17 der 
Befanntmadhung des Reichskanzlers dom 10. Dezember 1890 (Zentralbl. ©. 378) und Runderlaffe 
vom 11. Dftober 1895 (Minijterialbl. S. 247) und vom 3. April 1904 (Minifterialbl. ©. 120). 

Anm Artikel 12. 

12. Mit Rüdficht auf die befonderen Verhältniſſe des Eifenbahnverfehrs beftimmt der Artikel 12, 
daß alle Perſonen, die fich nicht auf daS vertragsmäßige Niederlaffungsrecht berufen fönnen, auf der 
eriten SHalteftation nad) Überfchreitung der Grenze angehalten und ohne irgend welche Förmlichteiten 
in das Gebiet, auß dem fie gefommen find, zurüdgeichafft werben dürfen. Durch diefe Beftimmung 
twird die Fiktion aufgeftellt, dab ſolche Perſonen das Herfunftsland noch nicht verlafien haben und 
daher nicht unter das nach dem Vertrage jonit erforderliche Ubernahmeverfahren fallen. Vorausfegung 
der Zurückſchaffung ift, daß fie unmittelbar nach dem Emtreffen, aljo in der Regel mit dem nächſten 
zurüdgehenden Eijenbahnzuge erfolgt. 

Sum Artikel 13, 


13. Da für die Übernahme in den Füllen des Artitel 13 der biplomatifche Meg vorgejehen ift, 
jo haben die Grenzbehörben joldhe Mbernahmen nur nad) Anweiſung ihrer vorgejegten Behörde aus« 
zuführen. 

Berlin, den 31. Jannar 1907. 

Der Miniiter des Innern. 


v. Bethmann Hollweg. 


Zum Artikel 7. Anlage A. 
Verzeichnis 
der 
in den einzelnen deutfchen Bundesſtaaten fiir die Anerkenmung der Stantsangehörigkeit 
zuftändigen Behörden (Heimatsbehörden), 





1. Aönigreid; Preußen. 
Die Königlichen Regierungspräfidenten und der Königliche Polizeipräfident zu Berlin. 


2. Aönigreid; Bayern. 
Die Königlichen Bezirksämter und die Magiftrate der unmittelbaren Städte, in München bie 
Königliche Polizeidirektion. 
3. Königreich Sarjfen. 
Die Königlichen Kreishauptmannſchaften. 
4. Bönigreidy Württemberg. 
Die Königlichen Kreisregierungen. 


5. Großherzogtum Baden, 
Die Broßherzoglidyen Bezirksümter. 


iu ne 


6. Großherzogtum Helfen. 
Die Großherzoglichen Kreisämter. 
7. Großherzogtum Merlenburg-Schwerin. 
Das Grokherzoglihe Minifterium des Innern zu Schwerin. 


8. Großherzogtum Sachſen · Weimar. 
Die Großherzoglichen Bezirksdirektoren. 


I. Großherzogtum FAlecklenburg · Strelitz. 
Die Großherzogliche Landesregierung zu Neuſtrelitz. 


10. Großherzogtum Oldenburg. 
Für das Herzogtum Didenburg: Das Großherzoglihe Staatsminifterium, Departement 


bes \rmern. 


Für das Fürftentum Lübeck: Die Großherzogliche Regierung zu Eutin. 
Für das Fürſtentum Birkenfeld: Die Großherzogliche Regierung zu Birkenfeld. 


11. Herzogtum Zraunſchweig. 
Die Herzoglichen Kreisdireftionen und die Herzogliche Polizeidirektion in Braunſchweig. 
12. Herzogtum Sarhfen-leiningen. 
Das Herzoglihe Staatsminifterium, Abteilung des Innern, zu Meiningen. 
13. Herzogtum Sachſen - Altenburg. 
Das Herzogliche Miniſterium, Abteilung des Innern, zu Altenburg. 


14. Herzogtum SachſenCoburg und Gotha. 
Das Herzoglide Staatsminifterium zu Gotha oder Coburg. 


15. Zerzogtum Anhalt. 
Die Herzogliche Regierung, Mbteilung des Innern, zu Deifau. 


16. Zürftentum Scwarzburg-Sondershaufen, 
Die Fürftlihen Landräte. 


17, Zürftentum Schwarzburg · Rudolſtadt. 
Die Fürſtlichen Landratsämter. 


18. Zürftentum Walden und Pyrmoni. 
Der Königliche Landesdirektor der Fürſtentümer Waldeck und Pyrmonf. 


19. Lürftentum Reuß ältere Linie. 
Die zürftliche Landesregierung zu Greiz. 


20. Zürftentum Reuß jüngere Linie. 
Das Fürſtliche Minifterium, Abteilung für das Innere, zu Gera. 


21. Lürftentum Schaumburg · Lippe. 
Das Fürſtliche Miniſterium zu Bückeburg. 


22. Fuͤrſtentum Jippe. 


Die Fürſtliche Regierung zu Detmold. 


— — | 
23. Freie ımd Hanfefladt Lübeck. | 
Das Polizeiamt zu Lübed. 

24. Freie Haufefladt Bremen. 


Für die Stadt Bremen: Die Polizeidirektion zu Bremen. 
- daß Landgebiet: Der Landherr zu Bremen. 
r Amt und Stadt Bremerhaven: Das Amt zu Bremerhaven. 
ür Amt und Stadt Vegefad: Das Amt zu Vegefad. 


25. Freie und Janſeſtadt Hamburg. 
Die Bolizeibehörde, die Yandherrenihaften der Geejtlande, Marſchlande und für Bergedorf, 
der Amtsverwalter in Rigebüttel. 


2%. Glfaß-Zothringen. 
Die Kaiſerlichen Bezirfäpräfidenten in Straßburg, Colmar und Met. 


Zum Artikel 10. Anlage B. 
Verzeichnis 
der preußiſchen und niederländiſchen Grenzbehörden und Übernahmeorte. 














VPreußiſche Preußiſche ans · Preußiſcher Niederlandiſcher Nieder landiſche 
Grenzbehörde.') | führende Behörde.) | UÜbernahmeort. Übernahmeort. Grenzbehörde. 


Landrat in Kempen Bürgermeiſter in | Kaldenkirchen Venlo Kommiſſar der 
Kaldenkirchen Rykspolitie“, der 
renzcom⸗ 
| miffarig“ an bem 
| nie derländiſchen 
| bernahmeortan- 
gejtellt wird. 
. | Zandrat in Mefel | Grenzlommiffarin | Emmerich Bebenaar desgleichen. 
Emmerich 
Landrat in Ahaus Bürgermeiſter in | Gronau Enſchede desgleichen. 
Gronau 
Landrat in Weener Landrat in Weener | Weener Nieuwe-Schans desgleichen. 
. 
9 ar Ürtitel 7 ff. 


9) Die ausführenden Behörden handeln als ftändige Delegierte der Grenzbehörden für die Übernahme und Übergabe 
der audzumeifenden Perfonen, fowie für die im Urtitel 8 Wbjag 1 und 2 vorgeiehenen mündlichen Verhandlungen. 


Gebrudt bei Julius Sittemfelb im Berlin W. 


Amtsblatt | 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 


M 11, 


Ausgegeben Mittwoch ben 13. März 


1907. 





Anhalt: Ram der Nummern 9 und 10 bes — — und der Nummer 7 der Pe Berjendung von Paleten 


der Ofterzeit. Einberufung des 
a Banbrle ee - 


Ergänzung ber Amen zum 


Reichsſtem von onen ?c. im 
Wege des — ——— — Beſtellung eines —— —— — Er die —— rn —* 


und Ladenpreie an ir pe für den Monat Februar 


ofung dv 


Nneiungen ur A mp) des Notlaufs, der Schweinefeuche und der Schmeinepeft ıc. € 75—92., 

(huittäpndte x den Monat Februar. 92. Berfenchte Ortichaften. Beau bon Militärpenfionen. obigung des 
—— — Thal bier. —— die Bew — um Arbeiten und ngen bei Staatsbauten. ©. 93 
bis 95. Berleifung von Ber tum. Einzlehung eines MWegeteild in der Gem Schreufa,. Einziefung eines 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 27. Februar 1907 in Berlin zur Aus— 
ed gelangte Nummer 9 des Reichsgeſetzblatis enthält 


N 3296 die Befanntmachung, betreffend eine 
neue Ausgabe der dem Internationa en Übereinfommen 
über den Eijenbahnfrachtverfehr beigefügten Xifte, 
vom 16, Februar 1907, 

Die am 1. März 1907 in Berlin ur Ausgabe 
gelangte Nummer 10 des Reichsgeſetzblatts enthält 


ie 3297 bie Verordnung, betreffend die Aus— 
— ber 88 135 bis 139b der Gewerbeordnung 
auf Werlkſtätten der Tabalinduſtrie, vom 21. Februar 
1907, unter 
Nr. 3298 die Bekanntmachung, betreffend die Aus- 
führumgsbeftimmungen des Bundesrats über die Be- 
häftigung von Bag Arbeitern und von 
rbeiterinnen in Werfftätten mit Motorbetrieb, vom 
27. — 1907, und unter 
3299 die Bekanntmachung, betreffend die 
Einfuhr von Pflanzen und fonjtigen Gegenjtänden 
des Gartenbaues, vom 22. Februar 1907. 


Inhalt der Preußiſchen Geſetzſammlung. 
Die am 26. Februar 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 7 der Geſetzſammlung enthält unter 
Kr. 10786 die Verordnung, — die Bu- 
ftändigfeit der Verwaltungsgerichte für Streitigfeiten, 
welche nach reichögejeglicher er Loricrifti im Verwaltungs⸗ 
ftreitverfahren zu entjcheiden find, vom 4. Februar 
1907, unter 
Nr. 10787 die Verordnung über die Verwaltung 
und Berwendung des Oberamtsarmenfonds Haigerloch, 
— 4. Februat 1907, unter 
Nr. 10788 die Verfügun des Juſtizminiſters, 
jend die Unlegung des Grundbuchs für einen 
zei es Beziris des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
8, Februar 1907, und unter 


—— dr eines Sparlaſſenbuchs. Erledigte Stellen. S. 95/96. 


Nr. 10789 die Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuch® für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte — Herborn 
und Gelterö, vom 9. Februar 1: 


Verordnungen und Belauntmachungen 
Staiferlihen n. Königlichen ——— 
216. Die fe fe für bi mehrerer Pakete zu einer 





. März; im inneren deutihen — 
Auch für den Wuslandäverfe 
em es fich im Interejje des Bublitums, während 
Diet eit zu 1 Pakete bejondere Begleitpapiere 
auszufertigen. 
Berlin W. 66, am 5, März; 1907. 
Der Siatsfeheär I ———— 
ieſeke. 


Königlichen un Betentenauna 


— Bekanntmachung, 

ig die Einberufung des Kommunallandtages 
des Regierungsbezirtd Caſſel und des rg 
landtages der Provinz Heſſen⸗Naſſau 


Des Königs 8 Mojeftät hat ‚haben die Einberufung bes 
Kommunallandtages des Regierungsbezirts Caſſel auf 
Montag, den 29. April d. 3., 
owie die Einberufung des Provinziallandtages ber 

rovinz Heſſen-Naſſau auf 
Mittwoch, den 1. Mai d. J., 
nach der Stadt Caſſel anzuordnen geruht. 

Die Eröffnung des Kommunallandtages und des 
Provinziallandtages wird an den bezeichneten Tagen 
jedesmal nachmiltags 5 —* im Ständehauſe hier⸗ 
I — (Nr. 1790.) 

el am 23. Februar 1907. 
Der Oberpräfident. von Windheim. 
1 


te 


70 
ber gemäß 5 19 Abſatz 2 des Gefeges vom 18, Juni 1873 über bie Kriegsle en 





Bezeichnung 
Nr. bes Hauptmarktort, Weizen. 
Lieferungsverbanbes, 

2 
1Stadtkreis Caſſel . | Eaffel 8 | 14 
2 ee — PR - 2 

8 Eidhwege. . wege 
4» Bi en . . A er 
BI Fritzlar. „| Friklar . 116 
6 "„ Somberg. . —— 8 16 
TI * Biegenbain . 8 116 
BI » Hersflh. . ersjeld . 8 |37 
9 „ Rotenburg otenburg . 8 | 35 
” „ Melfungen 6 = : = 
" Sofgeismar . ofgeismar 

12 " — 7193 
13 „ Fulda.. „I Fuldan. 8 22 
14| » Hünfelb . . —— ‘ 8 | 22 
15] „ Gersfelb. . PR IK 8 |22 
16] „ Schlüdten . u 8 |22 
17 Stadtkreis Hanau . | Hamaun . 8 |27 
18 ILandfreis Hanau . re 
19 IKreis Gelnhaufen . — 18 
20 " Marburg .. Marburg 8/60 
21 „ Sichbain. . r 8 60 
22 | „ Srantenderg . — 380 
23 „ Rinteln .. Rinteln ... 8 06 
A| » Schmalfalden | Schmalfalven „| 9 ! 06 


Gafjel am 4. Mär; 1907. 


219. Der Bundesrat hat in der Sikung vom 
10. Sanuar d. J. $ 27 der Protofolle beſchloſſen, 
es jei dem $ 20 Abi. 1 der Ausführumgsbeitimmungen 
um NReichsftempelgejege folgender Sat als Saß 2 
Dinsuanfügen > 
„Sie findet ferner Anwendung, auc) wenn bie neu 
auszugebenden Stüde über andere Einzelbeträge 
lauten als diejenigen, an deren Stelle jie treten, 
joweit der Gejamtnennbetrag der neu auszugebenden 
den der biöherigen Stücke nicht überjteigt.* 
Eafjel am 7. Mär; 1907. 
Der Provinzial-Stenerdirektor. 


Bekanntmachungen des Negierungss 
präfidenten und der Königlichen Negferung. 
220. Es wird darauf aufmerffam gemacht, daß 
Vartegelder, Penfionen, Witwen- und Waijengelder 
und Witwen- und Waijenrenten, ſowie Witwen» 
penfionen und im voraus zahlbare Unterftügungen 
und Erziehungsbeihilfen bis zum Monatöbetrage von 
800 M innerhalb des Deutjchen Reichs im Wege 
des Pojtanweijungsverfehrs ohne Monatsquittungen 
bezogen werben fünnen, fofern die Zahlung an die 


(Zu Wr. 1903.) 





Durchſchnittopreis für 50 Kilogramm 

















izen⸗ Roggen⸗ 

Roggen. Hafer. | Heu. | Stroh. 
— N Zur Er rw 
9 70 7 1351 9 |54| 7 |401 3 |091 2 | ı6 
9790| 7 |35| 9 |54| 7 |40| 3 |09| 2 | ı6 
9 7417 '30| 9 |48| 7 | 33] 2 | 87] 2 | 07 
9:741 7:.30| 9148| 7 |33] 2 87] 2 |07 
9 1701 71331 91401 713513121258 
9 1701 7 | 33] 9 4017 2513 112] 2 58 
9170| 7 3319 4017 II 3/12] 2158 
10 |10| 7 1685| 9 | %| 7 |1271 3 | 25] 2 82 
10'541 7  40| 9 |78| 7 5113 28] 2 50 
10 | 54] 7 |40| 9 | 781 7 5113 | 28] 2 60 
9/73] 7/18] 9 |34| 7 161] 2 86] 2 |15 
91731 7:18] 9 134] 7 161] 2 ! 86] 2 | 15 
10 |02] 7 38] 9 |56| 7 | 141 2 194] 2 | 41 
10 |02| 7  3#s| 9 !56| 7 !ıal 2 94] 2 4 
10 |02| 7 381 9 156] 7 | 14] 2 194] 2 41 
10 02] 7 38] 9 |56| 7 | 14| 2 |/94|] 2 | 41 
10138] 7 |20| 9 |84|] 7 |39| 3 | 39] 2 | 29 
10/38] 7 '20| 9 |84| 7 |30| 3 |39] 2/29 
10 |38] 7 2019 |84| 7 | 39] 3 |39| 2 | 9 
10 | 38] 7 52] 9 |82| 7/58] 3 | 14] 2 | 29 
10 | 38] 7 52] 9 |82| 7 | 58] 3 | 14] 2 | 29 
10 | 38] 7 152] 9 182] 7 |58| 3 | 14] 2 | 29 
91941 7120| 9130| 751333] 2,18 
1098| 8 |08] 1042| 8 j61| 3 a1] 2 138 





Der Oberpräfivent. von Windheim. 


Bezugäberechtigten ſelbſt — nicht an einen Dritten 
(Bormund, Öhleger, Bevollmächtigten) — zu er 
folgen hat. _ 
Bei Waijengeldern gilt hierbei die witwengeld- 
berechtigte Mutter ald bezugsberechtigt. 
Die Zuſendung erfolgt nur auf jchriftlichen 
Antrag des Berechtigten. 
‚Formulare zu Ddiejen Anträgen werben bei ben 
zahlenden Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. (K. 327). 
Cafſel am 7. März 1907. 
Königliche Regierung. 
221. Auf Grund des $ 2 Nr. 2 der Auweiſun 
des Herrn Finanzminiſters vom 20. Dezember 1 
für das Verfahren bei der Gebäudeſteuerreviſion 
haben wir die oberite Leitung des Revifionsverfahrens 
für den Regierungsbezirk dem Dirigenten der Abteılung 
für Ddirefte Steuern, Domänen und Forſten Ober: 
Negierungsrat Rudolph als ſtändigen Kommiſſar 
ber Regierung übertragen. Wir bringen dies hier- 
mit zur öffentlichen Kenntnis. (C. D. 198.) 
ajfel am 4. März 1907. 
Königliche Regierung. Rubolph, 
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223. Der Herr Minifter des Innern bat durch 


hre 

im diesſeitigen 
ezirke 

anmover, 
Loſe zu 


egierungsb 


auch 
ar im R 
ov 
ſſau, Weſtfalen —ã—3 


und zw 
owie in den 


— 


en, 


ftalten beabfichtigt 


gebiete 
a 


aring 
vertreiben. 


migung des dortigen Miniſteriums in dieſem Ja 
m 


zu veran 


Staats 


auf Grund 

——— 

t, zu der Si 
en und 


erde 


.IIb. 732) 


dem Pi 


(Nr 


die der Verein mit &ench- 


von Pferden, Wag 


ie Erlaubnis ertei 


. dv. Mts. 
Seigung 
en 

pielung 


0 
Lothring 


Erlaß vom 2 
Allerhöchſter Ermä 
für Eljaß 

hen 


öffentli 
ander 


Aus; 
en Gegenftänden 
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Die PVolizeibehörben des Bezirks wollen bafür 
Sorge tragen, daß dem Vertrieb ber Loſe feine 
—— bereitet werben. (A. II. 1549.) 

Eafiel am 4. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 3. A.: Schent. 
224. Der Herr Minister des Innern hat durch 
Erlaß vom 23. v. Mis. (Nr. IIb. 752) dem 
Schleſiſchen Verein für Pferdezucht und Pferderennen 
in Breslau die Erlaubnis erteilt, in diefem Jahre 
eine Öffentliche Verloſung von Pferden ufw. zu ver 
anftalten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. 

Es follen 120000 Loſe zu je 1 M ausgegeben 
werden und 5079 Gewinne im Gejamtwerte von 
50000 M zur ya, gelangen. Die Bienen 
wird vorausfichtlich am 11. und 12. November 190 
in Breslau ftattfinden. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Vertrieb der Loje feine 
—— bereitet werden. (A. II. 1660.) 

Eafiel am 7. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 3. U: Schent. 
225.  Nachitehend bringe ich mit Bezug auf $ 3 
Abſ. 2 der in Nr. 3 des Amtöblatted von 1893 ber« 
Öffentlichten „Worjchriften, betreffend die Vol iehung 
der Ausweifung von Ausländern aus dem Reichös 
gebiet“ ein Verzeichnis der Neichdgrenzftationen, nad 
welchen die Transporte nee Ausländer zu 
leiten ——— der Grenzpolizeibehörden zur Kenntnis. 

a. 


"Eaffel am 23. Februar 1907. 
Der Regierungspräfident. 3. A.: Qude, 


Verzeichnis 
ber Reichsgrenzſtatidnen, nach denen gemäß den 
vom Bunbdesrate beichlojjenen Borichriften vom 
10. Dezember 1890 (Zentral-Blatt S. 378) die 
Transporte ausgewieſener Ausländer zu leiten find, 
mit Angabe der für dieſe Stationen zuftändigen 
Grenzpolizeibehörden. 





I Bei Ausweifungen nah Dänemark. 
a) Zu Lande, 

1. Scherrebed (Königr. Preußen, RegBez. Schles- 

wig). Der Amtsvorjteher in Scherrebed. 

2. Rödding (Königr. Preußen, Reg.-Bez. Schles- 

wig). Der Amtsvorfteher in Rödding. 

3. Woyens (Hönigr. Preußen, Reg.Bez. Schleswig). 

Der Amtövorfteher in Woyens. 

4, Ehriftiansfeld (Königr. Breuben, os Schles⸗ 
Die BPolizeiverwaltung in Chriſtiansfeld. 

b) Bur See. 

1. Kiel (Könige. Preußen, Reg.-Bez. Schleswig). 

ö = — 8 * Rübed), n 

. Zübed (Freie und Hanſeſtadt e 

Polizeiamt in Lübeck. 


wig). 


TEL 


3. Warnemünde (Großh. Medlenburg + Schwerin)‘ 

f ir —— — PR Reg.-Ba 

. Swinemünde (Königr. eußen, Reg.» Bez. 
Stettin). Der Landrat in Swinemünde. 


II. Bei Ausweifungen nad Norwegen. 
a) Unmittelbar zwiſchen Deutichland und Norwegen. 
Bei (Freie und Hanfeftadt Hamburg). Die 
olizeibehörde in Hamburg. 
b) Mit Berührung Schwedens. 
Saßnitz (Königr. Preußen, Reg.Bez. Stralfund). 
Der Landrat in Bergen auf Rügen. 
e) Uber Dänemark, mit oder ohne Berührung 
Schwedens. 
. Scherrebed (Königr. Preußen, Neg.-Bez. Schles- 
wig). Der Amtsvorfteher in Scherrebed. 
. Rödding (Königr. Preußen, Reg.-Bez. Schlei- 
wig). Der Amtsvorjteher in Roͤdding. 
. Woyend (Könige. Preußen, a Schles⸗ 
wig). Der Amtsvorſteher in Woyens. 
. Ehriftiansfeld (Königr. Preußen, a we Schles⸗ 
wig). Die Polizeiverwaltung in Chriſtiansfeld. 
. Kiel (Königr. Preußen, Reg.: Bez. Schleswig). 
Die Bolizetdireftion in Kiel. 
. Lübed (Freie und Hanſeſtadt Lübeck). Das 
—— in Lübed. , 
arnemünde (Großh. Medlenburg - Schwerin). 
Das Gewett in Rojtod, 
. Swinemünde (Könige. Preußen, Reg.» Bez. 
Stettin). Der Landrat in Smwinemünde. 


III. Bei Ausweifungen nad Schweden. 


a) Unmittelbar zwijchen Deutichland und Schweden. 
1. Hamburg (Freie und Hanfejtadt Hamburg). Die 
olizeibehörde in Hamburg. 
2. Lübeck (Freie und Hanſeſtadt Lübeck). Das 
Polizeiamt in Lübed. 
3. Saßnitz (Könige. Preußen, Reg.-Bez. Stralfund). 
Der Landrat ın Bergen auf Rügen. 


b) Mit Berührung Dänemarks, 
. Scherrebed (Stönigr. Preußen, Reg.Bez. Schles⸗ 
wig). Der Amtsvorjteher in Scherrebed. 
. Rödding (Könige. Preußen, Neg.»- By. Schles⸗ 
wig). Amtsvorſteher in Rödding. 
. Woyend (Sönigr. Preußen, Reg.-Bez. Schled- 
wig). Der Amtsvorfteher in Woyens. 
. Ehriftiansfeld (Königr. Preußen, Reg.-Bez. Schles⸗ 
wig). Die Polizeiverwaltung in Chriſtiansfeld. 
. Kiel (Könige. Preußen, Reg.» Bez. Schleswig). 
Die Bolizeidireftion in Kiel. 
. Lübed (Freie und Hanjeftadt Lübeck). Das 
— in Lübed. 
arnemünde (Großh. Mecklenburg- Schwerin). 
Das Gewett in Roſtock. 
. Swinemünde (Königr. Preußen, Reg.-Bez. 
Stettin). Der Landrat in Swinemünde. 
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— 
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IV. Bei Ausweifungen nah Rußland. 


1. 
2. 
3. 


4, 
5. 


ze oo no 


. Profifen (Könige. Preußen, 


. — (Königr. 


g) 
— Königr. Preußen, 


—— (Königr. Preußen, Reg.» Bez. 

le 

. Sole 

. Leibitich (Königr. 
** ch (König 


Nimmerjatt (Könige. Preußen, Reg.»Bez. Königs: 
berg). Der Landrat ded Kreiſes Memel. 
Bajohren (Königr. Preußen, Reg. 2. —— 
berg). Der Landrat des Kreiſes M 

Laugallen en Preußen, Reg. ‚Be, — 
berg). Der Landrat des Kreiſes Memel. 
Kolletziichten (Könige. Preußen, Peg.» Bez. 
Gumbinnen). Der Landrat des Kreiſes Heydekrug. 
Laugszargen (Königr. Preußen, Reg.Vez. Gums 
— Der Landrat des Landkreiſes Tilfit. 
Schmalleningfen (Königr. Preußen, he Bez. 
Gumbinnen). Der Landrat des Kreiſes Ragnit. 
Schirwindt (Königr. Preußen, Reg.Bez. Gum⸗ 
binnen). Der Landrat des Kreiſes Pilllallen. 
Eydtfuhnen (Könige. Preußen, Reg.Bez. Gums 
binnen). Der Landrat des Kreiſes Stallupönen. 
Mierunslen (Könige, Preußen, Reg.-PBez. Gums 
binnen). Der Landrat des Kreiſes Oletzko. 
Groß -Ezymochen (Könige. Preußen, Reg. Bez. 
Gumbinnen). Der Landrat des Kreiſes Lyck. 


. Borczymmen — Preußen, Reg.⸗Bez. Gum⸗ 


binnen). Der Landrat des Kreiſes Lyck. 


Neg.- Bez. Gum: 
andrat des Kreiſes Lyck. 


binnen). Der 


. Dlottowen (Könige. Preußen, Reg.-Bez. Gums 


binnen). Der Landrat des Kreiſes Johannisburg. 
Preußen, Reg.» Bez. 
— Der Landrat des Kreiſes Örtels- 


—— . Preußen, Reg.Bez. Königs— 
Sand rat des Kreiſes Ortelsburg. 


. Camerau (Königr. Preußen, Reg.Bez. Königs— 


Der Landrat des Kreiſes Neidenburg. 
Reg.» Bez. Koönigs⸗ 
er Landrat des Kreiſes Neidenburg. 


b —RE (Königr. Preußen, Neg.»-Bez. Marien- 


werder). Der Landrat des Kreiſes Strasburg. 
Marien» 
trasburg. 
Marien: 
trasburg. 
Marien⸗ 
rieſen 
von Meg.» Bez. Mariens 
Der Landrat des Kreiſes Thorn. 


werder). * —— des —— 
ni reußen, . 

Ad Sanbrat Sri © 
nigr. en, E 

werder). 25 des Se 


. ——— (Königr. Preußen, Reg.-Bez. 


werder). Der Landrat des Kreiſes Thorn. 


. Snorpraglaw-Ottlotjchin (Könige. Preußen, Neg.- 
Bromb 


Bez. Der Landrat des Kreiſes 


er 
Inowrazlaw 2 


Strallowo (Königr. Preußen, Neg.-Bez. Poſen). 


Der Landrat des Kreiſes Wreſchen. 
ang Sen o (Königr. Preußen, Reg.⸗Bez. Pofen). 
andrat des Kreiſes Wreſchen 


- Boguslaw (Königr. Preuhen, Reg. en Pofen). 


Der Landrat des Kreiſes Pleſchen. 
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28. Stalmierzyce (Köntgr hen, — Polen). 
Der Poor ren —— 

29. zer Bing Bf, Reo-Be;. Poſen). 

Der Landrat d 

30. Sogenannte Sandhäufer (Königr. a ae — 
Bez. Oppeln). Der Landrat des Kreiſes Kreuzb 

31. Landsberg (Königr. Pepe 9 Bez. Oppeln, 
Der Landrat des Kreiſes ge ir 

32 ßiſch⸗ eußen, Reg.» Bez. 


33. 


— (Königr. P 
—— * —— je Kreis — 
attowitz (Königr. Preußen ei ez. 
Der Landrat de Kreiſes Kattowitz. 


V. Bei Ausweiſungen nad) Oſterreich-Ungarn. 


3. 
2. 
3. 


Leobſchütz (Königr. 


. Biegenhals (Könige 
gu —A— 

Veiße (Königr. Brei en, Reg.» Bez. Dppeln). 

. Mittelwalde 


k Due Bot 
- Zittau (Nönigr. 


A Bodenbad) 


. Pirna (Könige. Sachſen). 
. Dippoldiswalde —— 


Myslowitz (Königr. ng Reg.⸗Bez. Oppeln). 
Die —— in — ib 

Neuberun (Königr. Preußen, Reg.:Bez. Oppeln). 
Der Amtsvorſte er e Neuberun. 

Beh (Königr. Preußen, Reg.Bez. Oppeln). Die 


——— in Pleß. 
ibor (Königr. Preußen, Hal Bez. Oppeln). 
* Die oligeiverwaltung in R 
iltjh (Sönigr. — — Be Oppeln). 
er denenbes t 
— Bez. Oppeln). 
Die Polizeiverwaltung in Leobſchütz. 


. VNeuſtadt D/S. (Königr. Preußen, Reg. Fe — 


Oppeln). Die Polizeiverwaltun in Neuftadt O/ 
—* Kb — eg. —— Oppeln). 
Ziegenhals. 


Die Polizeiverwaltung in Neiße. 
(Königr. Preußen, Re 
lau). Die Poli eiverwaltun ittelmalbe. 
— vr Königr. ——— Reg.Bez. 
eslau). olizeiverwaltung in Fried⸗ 
land Echl. 


Bez. Bres⸗ 


. Liebau (Königr. Preußen, Reg.-Bez. Liegnitz). 


Die ( eiverwaltung in Liebau. 
nigr. Preußen, Re „Be. Liegniß). 
olizeiverwaltung in Görlitz. 
Safe Da Grenzpolizeis 
fommifjariat Hittau Eijenbahntransporte 
* die — — Zittau für andere 
ransporte. 


Die 


—*8 er Sachſen). Die Amtshaupt- 


mannjchaft Lö 
u Orr. Sachſen). Die Amtshaupt- 


mannjchaft Oftere 
jterreich). Das Köni ir. ſächſiſche 
—— — in Bodenbach (nur 


Eiſenbahntransporte). 
Die Amtshaupt⸗ 


mannſchaft Pirna (nur 3 — orte). 
Sadjen). Die Amts 
auptmannjchaft D nr 
yda (Sönigr. & fen). Die amtshaupt- 
mannjcha tliche —— zu Sayda. 


21. Marienberg zur Sachen). Die Amtshaupt« 
mannjchaft Marienberg. 

22. Unmaberg (Könige. Saächſen). Die Amtshaupt- 
mannjchaft Anmaberg. 

23. Schwarzenberg (Könige. Sachen). Die Amts- 
age Schwarzenberg. 

24. Auerbach (Königr. Sachen). Die Amtshaupt- 
mannjchaft Auerbach. 

2b. Delanig (Könige. Sachen. Die Amtshaupts 
mannſchaft Delsnitz. 

26. Rehau (Königr. Bayern, Reg.Bez. Oberfranken). 
Das Bezirksamt Rehau. 

27. Wunſiedel pen: Bayern, Reg.» Bez. Ober: 
franten). Das Bezirksamt Wunfiedel. 

28. Baldjaffen — Bayern, Reg.» Bez. Ober- 
bat und Regensburg), Der Sekretär am 

mtögerichte Waldſaſſen, in Vertretung des 
Bezirksamts Tirfchenreuth. 
29. — im Wald (Königr. Bar Reg.» Ber. 
berpfalz und Regensburg). Setretär am 
Amtsgerichte Furth i. W., in Vertretung des 
Bezirlsamts Cham. 

30. Regen (Königr. Bayern, Reg.⸗Bez. Nieberbayern). 
Das Bezirksamt Regen. 

3. Paſſau (Könige. Bayern, Neg.- Be. Nieder 
bayern). Das Bezirksamt Paſſau. 

32. Simbach am Inn (Könige. Bayern, Reg.-Bez. 
Niederbayern). Der Sefretär am Amtsgerichte 
Simbach am Jun, in Vertretung des Bezirks— 
amts Piarrkiechen. 

33. Tittmoning (Königr. Bayern, Reg.- Bez. Ober- 
bayern). Der Sekretär am Amtögerichte 
Zittmoning, im Vertretung des Bezirksamts 

ufen 


34. Laufen (Könige. Bayern, Reg.⸗Bez. Oberbayern). 
Das Bezirkoamt Laufen. 
35. Traunftein (Königr. Bayern, Reg. Bez. Ober- 
bayern). Das Bezirkdamt Tenunflein. 
36. Rojenheim (KHönigr. Bayern, Reg.» Bez. Ober: 
bayeın). Das Bezirlsamt Roſenheim. 
37. Lindau (Königr. Bayern, —— Schwaben 
und Neuburg). Das Bezirksamt Lindan. 
38. Friedrichshafen (Könige. Württemberg), Die 
fendireftion in Friedrichshafen. 
39. —— (Großh. Baden), Das Bezirlksamt in 
Konſtanz. 
VI. Bei Ausweiſungen nad) der Schweiz. 
1. Lindau (Königr. Bayern, Reg.» Bez. Schwaben 
und Neuburg). Das Bezirksamt Lindau, 
. Friedrichshafen (Könige. Württemberg). Die 
Safendiretion in Friedrichähafen. 
nitanz (Großh. Baden), Das Bezirksamt in 


2 
3 
Konitanz. 
4. Stockach (Großh. Baden). Das Bezirksamt in 
& Stoda 


. Engen Großh. Baden), Das Bezirksamt in 
Engen. 
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— 


.Waldshut (Großh. Baden). Das Bezirksamt 
in Waldshut. 

. Sädingen (Großh. Baden). Das Bezirksamt 
in Sädingen. 


. Lörrach (Großh. Baden. Das Bezirksamt in 
Lörrach. 


. St. Ludwig (Elſaß-Lothringen). Der Polizei— 
fommifjar in St. Ludwig. 


* 


VII. Bei Ausweijungen nad) Belgien. 

1. Herbesthal (Könige. Preußen, er Aachen). 

er Bürgermeifter in Herbestha 

2. Aachen (Könige Preupen, Neg.: Bez. Aachen). 
Die Polizeidirektion in Aachen. 

IX. Bei Ausweijungen nah Luremburg. 

1 Burg-Reuland (Königr. Preußen, Reg.» Bez. 
Aachen). Die Gendarmerieftation : bezw. der 
Pürgermeifter in Burg-Reuland. 

2. Trier (Königr. Preußen, Reg.» Bez. Trier), Der 
Landrat des ‚Landfreiies Trier. 

3. Diedenhofen (Elia - Lothringen). Der Polizei: 

' fommifjar in Diedenhofen. 

X. Bei Yusweijungen nad Franfreid, 

1. Fentſch (Elſaß-Lothringen). Der Grengpolizeis 
fommifjar in Fentſch. We 

2. Noveant (Eljah-Lothringen). Der Örenzpolizeis 
fommifiar in Rovcant. 

3. Deutſch⸗Avricourt (Eljak - Lothringen). Der 

4. 


> m 1 0 


Grenzpolizeifommiffar in Deutſch-Avricourt. 
Alt⸗Münſterol (Eljah-Lothringen). Der Grenz 
polizeifommiffar in Alt» Münjterol. 
Berlin am 17. Juli 1899. 

Der Neichfanzler. 3. A.: Hopf. 


*) Das Verzeichnis der Neichögrenzitationen, nad) 
denen gemäß den vom Bundesrate —— 
Vorſchriften vom 10. Dezember 1890 (Zentralblatt 
©. 378) die Transporte ausgewieſener Ausländer zu 
leiten find, mit Angabe der für diefe Stattonen zus 
Ber Grenzpolizeibehörden (Zentralblatt 1899 
©. 265—268), ft zu ändern, wie folgt: 

VI. Bei Ausweijungen nach den Nieder 
landen. 

An Stelle der aufgeführten 13 Stationen und 
Behörden treten vom 29. Januar 1907 an: 

1. Weener (KHönigr. Preußen, Neg.- Bez. Aurich). 
Der Landrat in Weener. 

2. Gronau (Rönigr. Preußen, Neg.-Bez. Münſter). 
Der Bürgermetjter in Gronau. 

3. Emmerich (Königr. Preußen, Reg.-Bez. Düfjel- 
dorf). Der Grenzkommiſſar in merich. 

4. Kaldenfirchen (Königr. Preußen, Reg.«Bez. Düfjel- 
dorf), Der Bürgermeifter in Staldenfirchen. 

Berlin am 25. November 1906. 

Der Neichötanzler. I. 4: Juſt. 


228. Anweifung 


zur Belimpfung des Rotlaufs. 

Bur Bekämpfung des Rotlaufs der Schweine wird 

auf Grund des Gejehes, betreffend — 
. Juni 

Unterdrüdung von Vichjeuchen vom — 
(R. G. Bl. 1894, S. 409), des preußiſchen Aus— 
fuhrungsgeſehes v 12. März 1881 (©. S. S. 128) 
ührungögefeges vom Tg. yumi 1894 (8, ©. ©. 116)" 
bed 8 1 der Bunbesratsinjtruftion vom 27. Jumi 
1895 (R. ©. BL. ©. 357) und der Belanntmachung 
bed Reichskanzlers über die Anzeigepflicht für Die 
Scweinejeuche, die Schweinepejt und den Rotlauf 
der Schweine vom 8. September 1898 (NR. ©. BL. 
©. 1039) mit Genehmigung des Minijterd für Lands 
—2 Domänen und Forſten folgende Anweiſung 
erlaſſen. 


1: 

Der Beliker von — iſt verpflichtet, von 
dem Ausbruche des Rotlaufs, zu dem auch die 
jogenannten Badjteinblattern ( srefieifieber) gehören, 
unter feinen Schweinen jowie von dem Auftreten 
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von Erjcheinungen, die den Ausbruch der genannten ' 


Seuche in jeinem Schweinebeftande befürchten laſſen, 

ohne Verzug, jpäteitens innerhalb 24 Stunden, der 

Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen, auch die kranken 

und die verbächtigen Tiere von Orten, an denen bie 

Gefahr der Anftedung fremder Tiere befteht, fern 
en. 


zu halt 
Die gleichen jowie die jonjtigen in dieſer Anweiſung 
dem Beliger von Schweinen auferlegten Pflichten 


liegen demjenigen ob, welcher in Vertretung bes 
—* der Wirtſchaft vorſteht, ferner bezüglich der 
auf dem Transporte befindlichen Schweine deren 


Begleiter und bezüglich der in fremden Gewahrjam 
befindlichen Schweine dem Beſitzer ber betreffenden 
Gehöfte, Stallungen, Koppeln und Weiden. Zur 
fofortigen Anzeige (Abi. 1) find auch die in 5 9 
Abſ. 3 des Reichsviehſeuchengeſehes namhaft gemachten 
Perſonen verpflichtet. 

Sind bereits Schweine unter Erſcheinungen der 
bezeichneten Seuche gefallen oder wegen Verdachtes 
der Seuche geſchlachtet, oder finden verdächtige 
Erſcheinungen bei der Schlachtung, ſo ſoll der Be— 
—8 die Kadaver nebſt Eingeweiden oder die gemäß 
— der — a ei A 38583 

u bem ee, ffend Die tvie 
und Seifepbeichan vom 3. Juni 1900 (vergl. Be- 
lanntmachung des Reichslanzlers vom 30. Mat 1902, 
— für das Deutiche Reich, Beilage zu 
Nr. 22, ©. 115) vom ——— bezeichneten 
für die Feſtſtellung der Seuche ———— Teile 
bis zu der amtstierärztlichen Unterſuchung oder der 
ohne eine ſolche Unterſuchung ergehenden polzeilichen 
Verfügung aufbewahren und jede Berührung der 
aufbewahrten Stücke mit anderen Tieren oder durch 
unbefugte Perſonen verhüten. 


82. 

Erhält die Ortspolizeibehörde durch die gemäß 
$ 1 eritattete Anzeige Henntnis von bem Ausbruc) 
oder dem Verdachte ded Notlaufs, jo hat jie jofort 
ben beamteten Tierarzt behufs jachveritändiger Er- 
mittelung und Begutachtung des Tatbeitandes zuzu- 
ziehen und Durch Wbjperrung der kranken und der 
verbächtigen Tiere im Stall dafür zu forgen, daß 
eine Berührung mit anderen Schweinen nicht ftatt- 
findet. Im gleicher Weiſe hat die —— 
vorzugehen, wenn ſie auf andere Art von dem Ausbruch 
oder dem Verdacht des Rotlaufs Kenntnis erhält. 
Der Ortöpoligeibehörde liegt weiter die Sorge bafür 
ob, daß die Beliger vom Schweinen ihre im $ 1, 
Abi. 3 aufgeführten Verpflichtungen erfüllen. 

Kommen im einer Ortfchait, in der durch das 
Gutachten des beamteten Tierarzte® der Ausbruch 
bed Rotlaufs bereits feitgeftellt ift, vor dem Erlöfchen 
ß 8) der Seuche weitere Fälle von Rotlauf vor, 
o trifft die Ortöpoligeibehörde ſofort ſelbſtändig Die 
erforderlichen Anordnungen, ohne daß es einer noch⸗ 
maligen Zuziehung des beamteten Tierarztes bedarf. 
Die Ortöpolizeibehörde hat hiervon den beamteten 
Tierarzt unter Angabe des Inhalts der Anordnungen 
jowie der Zahl und Art (Ferkel, Läufer, Juhiebe, 
Zuchtſauen, Maftichtveine) des gefamten Beitandes 
und der erkrankten, gefallenen oder getöteten Tiere 
in Kenntnis zu jeßen. 


83. 

Iſt nad) dem Gutachten des beamteten Tierarztes 
der Ausbruch ded Rotlaufs feſtgeſtellt oder der Ver- 
dacht des Seuchenausbruches für begründet erklärt, 
jo * die Ortspolizeibehörde die erforderlichen Schutz⸗ 
maßregeln nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtimm⸗ 
ungen anzuordnen und dabei die Betroffenen auf 
die Strafvorſchriften des $ 328 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
buches und ber SS 66, 67 des Reichsviehſeuchen⸗ 
geiehes hinzuweiſen, jowie dem Landrat fofort von 

em Seucheausbruch Kenntnis zu geben. 

Erfolgt die Feſtſtellung durch den beamteten 
Tierarzt in Abweſenheit des Leiterö der Ortspolizei- 
behörde, jo hat der beamtete Tierarzt die jofortigg 
vorläufige Einjperrung und Abjonderung ber erfranften 
und verbächtigen Tiere, nötigenfalld auch deren Bes 
wachung ($ 12, Ubj. 2 des Reichövichjeuchengejeßes) 
durch jchriftliche oder protofollarüche Eröffnung an 
den Bejiger der Schweine oder dejien Nertreter vor« 
läufig anzuordnen und hiervon der Ortspolizeibehörde 
Mitteilung zu machen. 


1. Die Ortöpolizeibehörde hat anzuordnen, daß 
an ben Haupteingängen, insbeſondere an jämtlichen, 
dem Bublitum offenitehenden Eingängen des Seuchen- 

ehöfte® und an den Eingängen des verjeuchten 
alles Tafeln mit der deutlich lesbaren Injchrift 
„Rotlauf“ leicht fihtbar angebracht werben, 

2. Für die rotlauffranfen und rotlaufverbächtigen 

Schweine ift Stall- (Standort-) jperre anzuorbnen; 


wenn irgenb möglich, find die noch gejund erfcheinenden 
— von ihnen — trennen. 

ber die anſteckungsverdächtigen Schweine, nämlich 
diejenigen, die ſich mit ———— oder rotlauf⸗ 
verdächtigen Schweinen auf demſelben Gehöfte (Stand⸗ 
ort, Weide) befinden oder innerhalb der letzten fünf 
Tage befunden haben oder font innerhalb dieſer 
Friſt mit folhen Echweinen in nachweisliche Be— 
rührung gefommen find, aber noch feine rotlauf- 
verbächtigen Kranlheitserſcheinungen zeigen, ijt die 
Gehöfts ſperre zu verhängen. Die Einführung 
neuer Schweine in das Seuchengehöft ift zu verbieten. 

3. Die der Rotlaufanftedung verdächtigen Schweine 
dürfen aus dem Seuchengehöfte nur mit vorheriger 
Genehmigung ded Landrat (in Stadtfreifen der 
Ortöpolizeibehörde) und nur zum fofortigen Schlachten 
ausgeführt werben. Die an Notlauf erfranften oder 
biefer Seuche — Schweine dürfen nur auf 
dem Seuchengehöft ſelbſt oder mit ortspolizeilicher 
Genehmigung in einer am Seuchenort befindlichen 
ewerblichen Schlachtſtätte oder in einem dort be— 
Anblichen öffentlichen —— geſchlachtet werden. 

Der Landrat (in Stadtkreiſen die Ortspolizei— 
behörde) Hat bei Genehmigung der Ausführung von 
Schweinen zum fofortigen Ablchlachten folgende Be- 
dingungen borzufchreiben: 

a) Die ausgeführten Schweine müfjen auf Wagen 
oder auf der Eifenbahn befördert werden und 
dürfen unterwegs nicht mit anderen Schweinen 
in Berührung fommen ober in fremde Gehöfte 
—— werden. 

b) Die benutzten Wagen ſind ſofort nach dem 
Ausladen der Schweine an dem Ausladungs— 
orte grümdlichjt zu reinigen und mit heiker 
Sodalauge zu wajchen. 

c) Das auf dem Wagen befindliche Stroh ift zu 
verbrennen oder ſonſt unichädlich zu bejeitigen, 

d) Bei Benugung der Eijenbahn ijt Die Eien. 
bahnverwaltung vor dem Berladen von ber 
Berdächtigfeit der Schweine in Kenntnis zu jeßen. 

e) Die Schladhtung der ausgeführten Schweine 
- muß unter ortspolizeilicher Uberwachung ftatt« 

er. wenn fie nicht in einem unter tierärztlicher 

eitung ftehenden öffentlichen Schlachthauſe 
erfolgt. Letzerenfalls hat der Schlachthofvor- 
fteher der Ortspolizeibehördbe des Schlachtorts 
eine, — über die Schlachtung ein— 
ureichen. 

f) Liegt der Ort, an dem die Schlachtung jtatt« 
—* ſoll, in einem anderen Ortspolizeibezirk, 
o iſt die zuſtändige Ortspolizeibehörde von 
dem Zeitpunkte des Eintreffens der Sendung 
rechtzeitig zu benachrichtigen. 

4. Es iſt anzuordnen, daß fein der Stallſperre 
oder der Gehöftsjperre unterworfenes Schwein, das 
verendet oder geichlachtet wird, ohne Genehmigung 
ber Ortöpolizeibehörbe verwendet oder bejeitigt oder 
aus dem Gehöft entfernt werben darf. Hat bie 
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Ortspolizeibehörde eine ſolche Genehmigung erteilt, 
jo muß fie hiervon ſpäteſtens bei der Desinfeltionss 
abnahme oder bei der Benachrichtigung von dem 
Erlöjchen der Seuche ($ 9) den beamteten Tierarzt 
in Kenntnis jegen. Wenn die Sperrmaßregeln lediglich 
wegen Verdachts des Notlaufs verhängt find, jo 
hat die Ortspolizeibehörde vor Erteilung der Ge- 
nehmigung eine amtstierärztliche Obduktion des Xier- 
förpers zu veranlafjen. 

5. Der Beliger ift anzuhalten, den Zutritt zu 
den franfen ‚oder verbächtigen Schweinen unbefugten 
Perſonen, namentlich Biehhändlern, Fleiichern und 
Kaftrierern nicht zu gejtatten, auch das Betreten des 
Seuchengehöfts — Schweine anderer Beſitzer zu 
verhüten. 

8 5. 

Wird der Ausbruch oder der Verdacht des Nots 
laufs bei Schweinen fejtgejtellt, die fich auf dem 
Transport befinden, jo iſt die Weiterbeförderung 
aller Schweinen von der Ortspolizeibehörde zu vers 
bieten und ihre Abjperrung anzuordnen, — es 
ber Beſitzer nicht vorzieht, fie alle ſchlachten zu laſſen. 
Dem Befiger ift aufzugeben, falls ein Schwein 
während der Abjperrung verenden jollte, dies unver 
üglich der Ortöpolizeibehörde anzuzeigen, die behufs 
—*& der Todesurſache den beamteten Tierarzt 
zuzuziehen hat. 

Können die Schweine innerhalb 24 Stunden 
einen Standort erreichen, in dem ſie für die Dauer 
der Sperre untergebracht oder geſchlachtet werden 
ſollen, jo kann die Ortspolizeibehörde die Weiter 
beförderung unter der Bedingung geſtatten, daß bie 
Schweine unterwegs nicht auf fremde Gehöfte gebracht 
und daß fie zu Wagen oder auf der Eijenbahn 
befördert werben. _ 

Vor Erteilung der Erlaubnis zur Überführung 
der Tiere in einen anderen Ortöpolizeibezirk ift bei der 
Ortspolizeibehörde des Beitimmungsortes anzufragen, 
ob die Siere dort Aufnahme finden können. Kin 
die Erlaubnis zur Überführung der Tiere erteilt, jo 
ift Die Ortspolizeibehörde des Beitimmungsortes von 
der Zeit, zu der die Ankunft des Transportes vor» 
ausfichtlich erfolgen wird, in Kenntnis zu ſetzen. 

86. 

Die Kadaver der an Rotlauf gefallenen Schweine 
find dur er Hitegrade (Kochen oder Dämpfen 
biß zum Zerfall der Weichteile, Ausjchmelzen, trodene 
Deitillation, Verbrennen) oder auf chemijchem Wege 
bis zur Auflöfung der Weichteile unjchädlich zu be— 
jeitigen. Die hierdurch — Erzeugniſſe fönnen 
techniſch verwendet werden. 

Wo ein derartiges Verfahren untunlich iſt, hat 
bie eg durch Vergraben möglichjt an Stellen 
1 erfolgen, die von Tieren nicht betreten werben. 

or dem Bergraben iſt das Fleiſch mit tiefen Ein— 
ichnitten zu verjehen und mit Kalk oder feinem, 
trodnem Sand zu bejtreuen oder mit Teer, rohen 


FT 


re ersten an Krefol) oder Alpha⸗ 
Naphtylamin in fünfprozentiger Löſung zu übergießen. 
Die Gruben find jo tief anzulegen, daß die Ober: 
fläche des Fleiſches von einer mindeſtens 1 m ftarfen 
Erdichicht bededt wird. 

87. 

Die von rotlauffranfen oder ber Seuche ver- 
dächtigen Schweinen benugten Stallungen (Standorte) 
und die bei den Stallungen befindlichen Tummel— 
pläße, die bei der Schlachtung von franfen und 
verdächtigen Tieren benugten Schlachttröge und alle 
fonjtigen mit den franfen Tieren oder deren Abfällen 
in Berührung gefommenen Gegenjtände (Strippen, 
Futtertröge, Gerätichaften, leider, Schuhzeug der 
Wärter ujw.) müſſen nach dem Aufhören der Seuche 
oder nach Entfernung der franfen Tiere von den 
Befigern desinfiziert werden. (Anlage A der Bundes- 
ratsinjtruftion vom 27. Juni 1895 und die befondere 
Desinfeftionsanweilung für die Schweinefrankheiten). 

Die Desinfektionsvorichriften find dem Beſitzer 
jogleich mit den Sperrmaßregeln durch den beamteten 
Tierarzt, fofern diejer zugezogen wird, fonft durch 
die Bolizeibehörde mit der ausdrücklichen Beftimmung 
u eröffnen, daß die Desinfektion, wenn der gejamte 

chweinebejtand gefallen, geichlachtet, getötet oder 
ausgeführt ift, jofort, andernfalls früheſtens fünf 
Tage nad) der Abheilung oder Befeitigung des letzten 
Krankheitsfalls zu beginnen hat, dann aber ohne 
Verzug auszuführen it. 

Der Desinfektion hat ftet3 die un 
verjeuchten Düngers und aller von den franfen 
herrührenden Abfälle voraufzugehen. 

Der Dünger ift entweder auf möglichjt undurd- 
läffigen Wagen auf das Feld zu fahren und jogleich 
unterzupflügen oder zu verbrennen oder an einem 
Plage, der von Schweinen nicht betreten werden 
fann, aufzuftapeln und mit anderem Dünger (am 
beiten Pierde- oder Kuhdung) oder wenn jolcher 
nicht vorhanden ift, mit Stroh, Laub, Torf oder 
anderem lojen Material zu überichichten. Dünger, 
der in diejer Weije aufgejtapelt ift, wird innerhalb 
14 Tagen durch Selbjterhigung unfchädlich und 
fann aladann ohme weiteres abgefahren werden. 


88, 
Der, Notlauf gilt als erlojchen, und die ange 
orbneten Schugmahregeln find aufzuheben: 
1, wenn der gefamte Schweinebejtand gefallen, 
geichlachtet, getötet oder ausgeführt it; oder 
‚2. falls ein Bejtand verblieben ift: wenn 
mindeftens fünf Tage verflofjen find, nachdem 
das letzte franfe oder jeuchenverbächtige Tier 
gefallen, gejchlachtet, getötet, ausgeführt oder 
genefen iſt und 
wenn in beiden Fällen ( 
die Desinfektion vorfchri 
abgenommen ift. 


des 
ieren 


u 1 und 2) außerdem 
mäßig erfolgt und 
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89, 

Die Abnahme ber Desinfektion erfolgt durch bie 
Ortspolizeibehörde. Jedoch ift der beamtete 
Tierarzt zur Desinfeltionsabnahme zus 
qusichen, wenn es fih um Händler- oder 

aftjtallungen oder um folde Beftände 
handelt, aus denen regelmäßig Schweine 
zur Zucht abgegeben werden. 

Nach Abnahme der Desinfektion hat die Orts- 
—— die Schutzmaßregeln aufzuheben und 
avon den beamteten Tierarzt zu benachrichtigen, 
wenn dies nicht ſchon bei der Dedinfeftionsabnahme 
be 1) gefchehen tft, ebenjo dem Landrat von der 
ufhebung der ——— Kenntnis zu geben. 


Verlegungen ber Unzeigepfliht ($ 1) und Zus 
widerhandlungen gegen die auf Grund der vorftehenden 
Vorſchriſten angeordneten Schugmaßregeln unterliegen, 
jofern nicht nad) den betehenden Gejegen eine höhere 
Strafe verwirkt ift, den Strafvorichriften des S 328 
Strafgejegbuches, jowie der $$ 65, 66 und 67 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes. 


Dieſe Anweiſung tritt am 1. April er. in Kraft. 
Die landespolizeiliche Anordnung vom 16, Mai 
1902 wird hiermit aufgehoben. (A. III. 1002.) 


—* am 6. März 1907. 
Der Regierungspräſident. Graf dv. Bernſtorff. 
Anweifung 


zur Befämpfung der Schweinefeude. 


Zur Bekämpfung der Schweinefeuche wird auf 
Grund des Geſetzes betreffend die Abwehr und 
Unterdbrüdung von Viehjeuchen vom 23. Sant 1880 

8 I. Vai 1894 
(R. ©. Bl. 1894. ©. 409), des preußiichen Aus— 
fahrungsgeſetes dom 12. März 1881 (©. ©. S. 128), 
gog 18. Jum 1894 (©. ©. 8. 115), 
des $ 1 der Bundesratsinjtruftion vom 27. Juni 
1895 (R. ©. Bl. ©. 357) und der Belanntmachung 
des Meichdfanzlerd über die WUnzeigepflicht für Die 
Scweinejeuche, die Schmweinepeit und den Notlauf 
der Schweine vom 8. September 1898 (R. ©, BL. 
©. 1039) mit Genehmigung des Minijters für Land» 
er Domänen und Forjten folgende Anweiſung 
erlafjen. 


g1. 

Der Befiker von Schweinen ift verpflichtet, von 
dem Wusbruche der Schweinefeuche unter feinen 
Schweinen jowie von dem Auftreten von Erjcheinungen, 
die den Ausbruch der genannten Seuche in feinem 
Schweinebeitande befürchten lajjen, ohne Verzug, 
jpäteitens innerhalb 24 Stunden, der Ortöpolizet- 
behörde Anzeige zu machen, auch die franfen und 
die verdäcdhtigen Ziere von Orten, an denen Die 
—*—* der Anſteckung fremder Tiere beſteht, fern- 
zuhalten. 

2 





Die gleichen ſowie die jonftigen im dieſer Alt 
weilung dem Befiger von Schweinen auferlegten 
Pflichten liegen demjenigen ob, welcher in Vertretun 
bes Befigers der Wirtichaft vorftcht, ferner bezüglich 
der auf dem Transporte befindlichen Schweine deren 
Begleiter und bezüglich der in fremdem Gewahriam 
befindlichen Schweine dem Beſitzer der betreffenden 
Gehöfte, Stallungen, Koppeln und Weiden. Bur 
—— Anzeige (Abſ. 1) find auch die in $ 9 
ubj..3 des Reichsviehſeuchengeſetzes namhaft ges 
machten Perſonen verpflichtet. 

Sind bereitd Schweine unter Erjcheinungen der 
bezeichneten Seuche gefallen oder wegen Verdacht? 
der Seuche geichlachtet, oder finden ſich verdächtige 
Erjcheinungen bei der Schlachtung, jo joll der Be— 
figer die Stadaver nebjt Eingeweiden oder die gemäß 
$ 15 der Ausführungsbejtimmungen A des Bundes- 
rats zu dem Gelege, betreffend die Schlachtvieh⸗ und 
Fleiihbeihau vom 30. Junt 1900 (vergl. Belannt- 
madhung des Neichsfanzlerd® vom 30. Mai 1902, 
Zentralblatt für das Deutſche Reich, Beilage zu 
Nr. 22, ©. 115) vom Fleiſchbeſchauer bezeichneten, 
für die Feſtſtellung der en erforderlichen Zeile 
bis zu der amtstierärztlichen Unterjuchung oder der 
ohne eine ſolche Unterjuchung ergebenden polizeilichen 
Verfügung aufbewahren und jede Berührung der 
aufbewahrten Stüde mit anderen Tieren oder durch 
unbefugte Perjonen verhüten. 

82. 

Erhält die Drtöpolizeibehörde durch die gemäß 
8 1 eritattete Anzeige Kenntnis von dem Aus ME 
der Schweinejeuche oder dem Seuchenverdadhte, To 
bat fie fofort den beamteten Tierarzt behufs jach« 
verftändiger Ermittlung und Begutachtung des Tat- 
beitandes zuzuziehen und durch Abiperrung der 
franfen und der verdächtigen Tiere im Stalle dafür 
zu jorgen, daß eine Berührung mit anderen Schweinen 
nicht jtattfindet. Im gleicher Weije hat die Orts— 
polizeibehörde vorzugehen, wenn fie auf andere rt 
von bem Ausbruch oder dem Verdachte der Schweine: 
feuche Kenntnis erhält. Der Ortöpolizeibehörde liegt 
weiter die Sorge dafür ob, daß die Beliger von 
Schweinen ihre im $ 1 Abi. 3 aufgeführten Ber- 
pflichtungen erfüllen. 

83. 


Iſt nach dem Gutachten des beamteten Tierarztes 
der Ausbruch der Schweinejeuche feitgejtellt oder der 
Verdacht des Seuchenausbruch® für begründet erklärt, 
fo hat die Ortspolizeibehörde (im Falle des 5 4 
Biffer 7 und 8 die dajelbjt bezeichnete Behörde) die 
erforderlichen Schugmaßregeln nad) Maßgabe der 
nachitehenden Bejtimmungen anzuordnen und Dabei 
die Betroffenen auf die Strafvorjchriften des $ 328 
des Reichsſtrafgeſetzbuches und der 88 66, 67 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes hinzuweiſen, fowie dem 
Zandrate fofort von dem Seuchenausbrud, Kenntnis 
zu geben, 


"beitand, in dem die Schwein 


— 


Erfolgt die Feſtſtellung durch den beamteten 
Tierarzt in Abweſenheit des Leiter der Ortspolizei⸗ 
behörde, jo hat der beamtete Tierarzt ſofort die vor— 
läufige Einfperrung und Abfonderung der erkrankten 
und verdächtigen Tiere, nötigenfall® auch deren Be— 
wachung ($ 12 Abſ. 2 des Neichöviehjeuchengejeßes) 
durch jchriftliche oder protofollariiche Eröffnung an 
den Bejiger der Schweine oder dejjen Vertreter an— 
zuordnen und hiervon der DOrtspolizeibehörde Mit- 
teilung zu machen. 


S 4. 

1. Die beamteten Tierärzte haben den Schweine- 
tn oder der Seuchen- 

verdadht feitgejtellt ijt, nach Zahl und Art (Ferkel, 
Läufer, Zuchteber, Zuchtſauen und Majtichweine) 
aufzunehmen und möglichjt zu ermitteln, wie lange 
die verdächtigen Erjcheinungen jchon beitehen, ob 
neuerdings Schweine aus dem Gehöfte verkauft oder 
in Berdacht erregender Weiſe entfernt find, ob, warn 
und wo die franfen oder jeucheverdächtigen oder die- 
jenigen Schweine, auf deren Ankauf der Seuchen 
ausbrud nad) Lage der Sache zurüdzuführen it, 
etwa erworben jind und wer der frühere Beſitzer 
war. Das Ergebnis diefer Ermittlungen ıft der Orts» 
olizeibehörde ohne Verzug mitzuteilen, die danach 
— * die erforderlichen Maßregeln zu treffen, 
nötigenfalls bie anderen beteiligten Ortspolizeibehörden 
zu benachrichtigen hat. 

2. Den — der Schweineſeuche hat die 
Ortspolizeibehörde ſofort auf ortsübliche Weiſe und 
der Landrat in dem für amtliche Publilation be— 
ſtimmten Blatte (Kreisblatt) öffentlich belannt zu 
machen, ferner hat die Ortspolizeibehörde anzuordnen, 
daß an den Haupteingängen, insbejondere an ſämt⸗ 
lihen dem Publikum oftenjtehenden Gingängen des 
Seuchengehöftes und an den Eingängen des ver- 
jeuchten Stalles Tafeln mit der Deutlich lesbaren 
Suieherft „Schweinejeuche* leicht ſichtbar angebracht 
werden. 

3. Für die jeuchenfranfen und jeuchenverbächtigen 
Schweine iſt Stall» (Standort=)iperre anzuordnen; 
wenn irgend möglich find die noch gejund ericheinenden 
Tiere von ihnen zu trennen. 

Uber die anftedungsverdächtigen, nämlich diejenigen 
Echweine, die fich mit franfen oder jeucheverbächtigen 
Schweinen auf demjelben Gehöfte (Standort, Weide) 
befinden oder in letzter Zeit befunden haben oder 
ſonſt mit jolchen Tieren in legter Zeit in nachweisliche 
Berührung gefommen find, aber noch feine verdächtigen 
Krankheitserſcheinungen zeigen, ift die Gehöftsjperre 
zu verhängen. 

Der Weidegang anſteckungsverdächtiger Schweine 
fann jedoch von der Ortspolizeibehörde unter der 
Bedingung geitattet werden, dab die Tiere dabei 
feine Wege und feine Weiden betreten, die von 
Schweinen aus jeuchenfreien Gehöften benußt werden, 
und daß fie auf der Weide mit folchen Schweinen 
nicht in Berührung kommen, 


Die Ortspolizeibehörbe kann die Einfuhr gefunder 
Schweine in — Gehöfte geſtatten. Die neu 
eingeführten Schweine ſind nach ihrem Eintritt in 
das Seuchengehöft als anſteckungsverdächtig zu be— 
handeln und als ſolche der Gehöftſperre zu unter— 
werfen. 

4. Die an Schweineſeuche erkrankten oder dieſer 
Seuche oder der Anſteckung verdächtigen Schweine 
dürfen aus dem Seuchengehöft nur mit vorheriger 
Genehmigung des Landrats (in Stadtkreiſen der 
Ortspolizeibehörde) und nur zum ſofortigen Schlachten 
ausgeführt werden. Sie dürfen nur auf dem Seuchens 
gehöfte jelbft oder in einer am Seuchenort befindlichen 
ewerblichen Schlachtjtätte oder in dem öffentlichen 

hlachthaufe des Seuchenort® oder wenn am 
Seuchenorte fein öffentliches Schlachthaus vorhanden 
ift, in einem der nächjtgelegenen öffentlichen Schlacht- 
häuſer geichlachtet werden. 

Der Landrat (in Stadtfreifen die Ortspolizei- 
behörde) hat bei Genehmigung der Ausführung von 
Schweinen zum fofortigen Abjchlachten folgende Be— 
— ey gt 

ie aus dem Seuchengehöft ausgeführten 
Schweine müſſen auf Wagen oder auf ber 
Eiſenbahn befördert werden und dürfen unters 
wegs nicht mit anderen Schweinen in Berührung 
fommen oder in fremde Gehöfte gebracht werden. 

b) Die benugten Wagen find jofort nach dem 

Ausladen der Schweine an dem Ausladungs- 
orte gründlichjt zu reinigen und mit heiker 
Sodalauge zu wajchen. 

c) Das den Wagen befindliche Stroh it zu 
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verbrennen oder font unſchädlich zu befeitigen. 


d) Bei —— der Eiſenbahn iſt die Eiſen— 
bahnverwaltung vor dem Verladen von der 
Krankheit oder der Verdächtigkeit der Schweine 
in Kenntnis zu jegen. 

e) Die Schlachtung der ausgeführten Schweine 
muß unter polizeilicher Überwachung ftattfinden, 
wenn ſie nicht in einem unter tierärztlicher 
Leitung ftehenden öffentlichen Schlachthaufe 
erfolgt. Lebterenfalls bat der Schlachthofs— 
vorjteher der Ortspolizeibehörde des Schlacht- 
ort? eine Beſcheinigung über die Schlachtung 
einzureichen. 

f) Liegt der Ort, an dem die Schlachtung ftatt- 
inden ſoll, in einem anderen Ortspolizeibezirf, 
o iſt die zuftändige Ortöpolizeibehörde von 
dem Zeitpunkte des Eintreffens der Sendung 
in zu benachrichtigen. 

Vorſtehende Beftimmungen über die Aus 
führung von Schweinen aus dem Seuchen 
phate gelken nicht für anſteckungsverdächtige 
fette Schweine Der Landrat (in Stabt- 
freifen die Ortspolizeibehörde) fann viel- 
mehr gejtatten, dag ſolche Schweine aus ge 
Iperrten Gehöften ausgeführt und in den 
freien Berfehr gebradt werden, wenn ber 


Beſitzer der Schweine deren Geſundheit und volle 
Schlachtreife durch tierärztliche Beicheinigung nach— 
weilt. Die Beicheinigung muß den Zweck ihrer 
Austellung angeben und verbleibt bei den Alten 
de Yandrat3 (in den Stadtfreijen der Ortspolizei⸗ 
behörde). Sie verliert ihre Gültigleit, wenn bie 
Ausfuhr nicht innerhalb von zwei Tagen nach der 
Ausſtellung erfolgt ift. 

5. Es ift anzuordnen, daß fein der Stall» oder 
Gehöftiperre unterorfened® Schwein, das ver— 
endet oder gejchlachtet wird, ohne Genehmigung ber 
DOrtspolizeibehörbe verwendet oder bejeitigt ober aus 
dem Gehöft entfernt werben darf. Hat die Ortspolizei⸗ 
behörbe eine folche Genehmigung erteilt, jo muß fie 
hiervon ſpäteſtens bei der Seitftellung bes Erlöjchens 
der Seuche ($ 8) den beamteten Tierarzt in Kenntnis 
jeßen. Wenn die Sperrmaßregeln lediglich) wegen 
Verdachts der Seuche verhängt worden jind, jo Hat 
die Ort3poligeibehörbe vor Erteilung der Genehmigung 
eine amtstierärztlihe Obduktion des Tierförpers zu. 
veranlafjen. 

6. Der Befiger iſt anzuhalten, den Zutritt zu 
den franfen oder verbächtigen Schweinen unbefugten 
Perſonen, namentlich — Fleiſchern und 
Kaſtrierern, nicht zu geſtatten, auch das Betreten 
des Seuchengehöftes durch Schweine anderer Beſitzer 
zu verhüten. 

7. Gewinnt die Schweineſeuche in einer Ortſchaft 
eine größere Verbreitung, ſo iſt die Abhaltung von 
Schweinemärkten, ſowie der Auftrieb von Schweinen 
auf Wochen- oder Viehmärkte in dem Seuchenorte 
und deſſen Umgebung von dem Landrat, in Stadt» 
freien von der Ortöpolizeibehörde zu verbieten. 

. Das Verbot ift. öffentlic) befannt zu machen. 

8. In den Fällen zu 7 iſt durch die dort ges 
nannte Behörde, wenn die Seuche, ihrer Beichaffen- 
heit nach eine größere und allgemeinere Gefahr eins 
jchliet, je nach Umftänden die Sperre des Ortes 
oder von Ortöteilen vorzujchreiben, außerdem ift das 
gemeinfchaftliche Austreiben von Schweinen aus 
mehreren Gehöften zur Weide zu verbieten. 

Für die Ausfuhr der im gejperrten Orten ober 
Ortsteilen hang Schweine aus dem Sperr- 
bezirt haben die Borichriften diejes Paragraphen 
unter Ziffer 4 finngemäß Anwendung zu finden, 

Ber der Verhängung der Sperre ift zugleich an— 
zuordnen, daß durch gefperrte Ortsteile oder Orte 
Schweine nicht getrieben und nur unter der Bedingung 
durchgefahren werden dürfen, da die Transporte 
dort nicht anhalten. Ferner iſt vorzujchreiben, daß 
an der Grenze des gejperrten Ortes oder der gejperrten 
Ortsteile Tafeln mit der deutlich lesbaren Aufichrift 
„Seiperrt — Schweineſeuche“ leicht ſichtbar an- 
zubringen ſind. en 
$ 


Wird Schweinefeu e ober der Verdacht dieſer 
Seuche bei Schweinen feitgeftellt, die fi) auf dem 
2* 


Transport befinden, jo hat die Ortspoligeibehörbe 
bie Weiterbeförderung aller Schweine zu verbieten 
und ihre Abjperrung anzuordnen, jofern es ber 
Dee nicht vorzieht, fie —— zu laſſen. Dem 
Beſitzer iſt aufzugeben, falls ein Schwein während 
der Abſperrung verenden follte, dies unverzüglich 
der Ortspolizeibehörde anzugeigen, die behufs deſt⸗ 
ftelung der Todesurſache den beamteten Tierarzt 
zuzuziehen hat. 

Können die Schweine innerhalb 24 Stunden 
einen Standort erreichen, in dem fie für Die Dauer 
der Sperre untergebracht oder abgejchlachtet werben 
follen, jo fann die Ortspolizeibehörde die Weiter: 
beförderung unter der Bedingung geftatten, dab die 
Schweine unterwegs nicht auf fremde Gehöfte gebracht 
und daß fie zu gen oder auf der Eijenbahn ber 
fördert werden, R 

Bor Erteilung der Erlaubnis zur Überführung 
der Tiere in einen anderen Ortspolizeibezirk ijt bei 
der Ortspolizeibehörde des Beftimmungsorte® anzu- 
fragen, ob die Tiere dort Aufnahme finden können. 
Wird die Erlaubnis zur Überführung der Tiere erteilt, 
fo ift die Ortspolizeibehörde des Beftimmungsortes 
von ber En zu der die Ankunft des Transportes 
borausfichtlich erfolgen re in Kenntnis zu jeßen. 


Die Kadaver der an Schweinefeuche gefallenen 
Schweine find durch höhere ditzegrade (Kochen oder 
Dämpfen bis zum Zerfall der Weichteile, Ausſchmelzen, 
trockene Deftillation, Verbrennen) oder auf chemiſchem 
Wege bis zur Auflöfung der Weichteile unjchädlich 
au bejeitigen. Die hierdurch gewonnenen Erzeugnifje 
Önnen technijch verwendet werden. 

. Wo ein derartiges Verfahren untunlich ift, hat 
bie —— durch Vergraben möglichſt an Stellen 
erfolgen, die von Tieren nicht betreten werden. 

or dem Vergraben iſt das Fleiſch mit tiefen Ein— 
ſchnitten zu verſehen und mit Kalk oder feinem, 
trockenem Sande zu beſtreuen oder mit Teer, rohen 
Steinkohlenteerölen (Karbolſäure, Kreſol) oder Alpha— 
Naphtylamin in 5prozentiger Löſung zu übergießen. 
Die Gruben find jo tief anzulegen, daß die Oberfläche 
des Fleiſches von einer mindejtens 1 m ftarfen Erd» 
ſchicht bededt wird. 

7 
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Die von fchweinefenchefranfen oder der Seuche 
verbächtigen Schweinen benugten Stallungen (Stand- 
orte) und die bei den Stallungen befindlichen Tummel⸗ 
pläße, die bei der Schlachtung von franlen und ver: 
dächtigen Tieren benugten Schlachttröge und alle 
jonjtigen mit den franfen Tieren oder deren Abfällen 
in Berührung gefommenen Gegenftände (Strippen, 
Futtertröge, Gerätichaften, Stleider, Schubzeug der 
Wärter) müfjen nach dem Aufhören der Seuche oder 
nad Entjernung der franfen Tiere von den Beſitzern 
—— werden. (Anlage A der Bundesrats— 
Inftruftion vom 27. Juni 1895 und die bejondere 
Desinfeftionsanmweifung für die Schweinelrankheiten.) 


Die Anordnung ber Desinfektion erfolgt durch ben 
beamteten Tierarzt. 

Der Desinfektion hat ſtets die Befeitigung des 
verfeuchten Düngers und aller von den franfen 
Tieren herrührenden Abfälle vorauszugehen. 

Der Dünger ift entweder auf moͤglichſt undurch— 
läjfigen Wagen auf das Feld zu fahren und jogleich 
unterzupflügen oder zu verbrennen oder an einem 
Plage, der von Schweinen nicht betreten werden 
fann, aufzuftapeln und mit anderem Dünger (am 
beiten Pierde- oder Kuhdung) oder wenn foldher 
nicht vorhanden ift, mit Stroh, Laub, Torf oder 
anderem loſen Material zu überfchichten. Dünger, 
der in dieſer Weile aufgeitapelt ift, wird innerhalb 
14 Tagen durch Selbfterhigung unfhädlich und kann 
alsdann ohne weiteres — werden. 


Die Schweinefeuche gilt als erlojchen und bie 
angeordneten Schugmaßregeln find aufzuheben: 

1. wenn der gejamte Schweinebeitand gefallen, 
geichlachtet, getötet oder ausgeführt ift; ober 

2. falls ein Beitand verblieben ift: wenn 14 Tage 
verflojjen find, nachdem das letzte Franke oder jeuchen- 
verdächtige Tier gefallen, geichlachtet, getötet, aus: 
geführt oder Ba. iſt J 

wenn in beiden * (zu 1 und 2) außerdem 
die Desinfektion vorichriftsmäßig erfolgt und ab— 
genommen ift. 

Wenn ein Beftand verblieben iſt (Abj. 1 zu 2), 
hat der beamtete Tierarzt auf Erjuchen der Orts- 
polizeibehörde durch eine Unterfuchung zunächſt feſt— 
zuftellen, ob ſich Franke oder jeuchenverdächtige Tiere 
in dem Beftande nicht mehr befinden, Ergibt biefe 
Unterfuchung die Seuchenfreiheit und Unverdächtigteit 
des Beitandes, fo ordnet der beamtete Tierarzt die 
Vornahme.der Desinfektion an. 


8 9. 

Die Prüfung der Desinfeltion erfolgt ebenfalls 
durch den beamteten Tierarzt, und zwar im falle 
der Nr. 1 des $ 8 alsbald, im Falle der Nr. 2 
ebenda frühejtens 14 Tage nach SFeititellung der 
Seuchenfreiheit. Leßterenfall® hat der beamtete 
Tierarzt bei diefer Gelegenheit den geſamten Schweine 
bejtand noc) einmal zu unterfuchen, um feitzuftellen, 
ob Neuerfranfungen oder neue Seuchenverdadhtsfälle 
in der Zwifchenzeit vorgefommen find. Abgänge durch 
Tod oder Tötung find hierbei als Neuerlrankungen 
aufzufaffen, wenn nicht nachgewiejen wird, dab Die 
Erfrankungen, die zum Tode oder zur Tötung 
(Schlachtung) führten, nicht durch Schweinejeuche 
verurjacht waren. Wird auch bei dieſer Unterſuchung 
die Seuchenfreiheit und Umverdächtigfeit des Beſtandes 
feitgeftellt, jo hat der beamtete Tierarzt die Des— 
injeltton abzunehmen, jofern fie ordnungsmäßig aus— 
—— iſt, und hiervon die Ortspolizeibehörde zu 
enachrichtigen. 

Die Ortspolizeibehörde hat alsdann die Schuß» 
mafregeln aufzuheben und dem Landrat davon fofort 


Kenntnis zu geben. Das Erlöichen der Schweine 
feuche ift im gleicher Weife wie ihr Ausbruch zur 

Öffentlichen Stenntni® zu bringen (j. $ 4 Abi. 2). 
Die etwa verhingte Sperre des Seuchenorted 
oder von Ortsteilen ift vom Landrat, in Stadtfreijen 
von ber Ortöpolizeibehörde aufzuheben, wenn die 
Vorausſetzungen, die zu der Anordnung geführt haben 
(vgl. $ 4 Biffer 8), weggefallen find. Das Gleiche 
gilt von den gemäß $ 4 Ziffer 7 erlafjenen Verboten. 
s 10 a ! 


Verletzungen ber Unzeigepflicht ($ 1) und Zus 
widerhandlungen gegen die auf Grund der vorftehenden 
Vorſchriften angeordneten Schutzmaßregeln unter 
liegen, jofern nicht nach den beftehenden Geſetzen 
eine höhere Strafe verwirkt ift, den Strafvorfchriften 
bes $ 328 des Strafnefegbuches und der SS 65, 66 
und 67 des — — 


Tritt in einem Schweinebeſtande neben oder in 
Verbindung mit der Schweineſeuche oder dem Ver— 
dacht dieſer Seuche auch die Schweinepeſt oder ber 
Verdacht der Schweinepeft auf, jo haben für Die 
Belämpfung der Seuche nicht die Vorſchriften diefer 
Anweiſung, jondern bie der Anweifung zur Bekämpfung 
Kb Scweinepeft vom 6. März d. $. Umvendung zu 

nden. 


12, 
Dieje Anweiſung tritt am 1. April er. in Kraft. 
Die landespolizeiliche Anordnung vom 16, Mai 
1902 wird hiermit aufgehoben. (A. III. 1002.) 
Caſſel am 6. März 197. 
Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 





Anweijung 

zur Belämpfung der Schtweinepeft. 
Zur Belämpfung der Schweinepeft wird auf 
Grund des Geſetzes, betreffend die ac und 
ß j 23. Juni 1880 
1 — — —— 
Unterdrückung von Viehſeuchen vom J———— 
(R. G. Bl. 1894, — BR beeuhilchen Aus 
12. März 1881 (©. ©. ©. 128), 
ſu hrungegeſehes vom Ig-zun: 18940. ©. ©. 116), 
de3 8 1 der Bundesratsinftruftion dom 27. Juni 
1895 (R. ©. Bl. €. 357) und der Bekanntmachung 
des Reichskanzlers über die Anzeigepflicht für die 
Scweinejeuche, die Schweinepeft und den Rotlauf 
der Schweine vom 8. September 1898 (R. G. Bl. 
©. 1039) mit Genehmigung des Minifters für Land» 
ae Domänen und Forften folgende Anweiſung 

erlafjen. 


1. 

Der Befiber von Schweinen ift verpflichtet, von 
dem Ausbruch der Schweinepeit unter feinen Schweinen 
ſowie von dem Auftreten von Erfcheinungen, die den 
Ausbruch der genannten Seudie in feinem Schweine 
bejtande befürchten laſſen, ohne Verzug, fpäteftens 
innerhalb 24 Stunden, der Ortspolizeibehörde Anzeige 
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zu machen, auch bie kranken und bie verdächtigen 
Tiere von Orten, an denen bie Gefahr ber Anftedung 
fremder Tiere befteht, fern zu halten. 

Die gleichen jowie die fonftigen in dieſer Anweifung 
dem Befiber von Schweinen auferlegten Pflichten 


liegen demjenigen ob, welcher in Vertretung des 
—* der Wirtſchaft vorſteht, ferner bezüglich ber 
auf dem Transporte befindlichen Schweine deren 


der in fremdem Gewahrſam 
Befiter der betreffenden 
ur 


Begleiter und bezügli 
befindlichen Schweine dem 
Sehöfte, Stallungen, Koppeln und Weiden. 8 
jofortigen Anzeige (Ab. 1) find auch die in ; 9 
Abſ. 3 des Reichsviehſeuchengeſetzes namhaft gemachten 
Perſonen verpflichtet. 

Sind bereit? Schweine unter Ericheinungen ber 
bezeichneten Seuche gefallen oder wegen Berbachtes 
der Seuche geichlachtet oder finden \s verbächtige 
Erjcheinungen bei der Schladhtung, jo joll der Beier 
bie Kadaver nebſt Eingeweiden oder die gemäß $ 15 
ber Ausführungsbeftimmungen A des Bunbesrats zu 
dem Gejege betreffend die Schlachtvieh- und Seid 
beihau vom 3. Juni 1900 (vgl. Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 30. Mai 1902, Zentralblatt für 
dad Deutiche Reich, Beilage zu Nr. 22, ©. 115) 
DE ea bezeichneten, für die Feſtſtellung 
der Seuche erforderlichen Teile bis zu der. amtstier⸗ 
ärztlichen Unterfuchung oder der —* eine ſolche 
Unterſuchung ergehenden polizeilichen Verfügung auf⸗ 
bewahren und jede Berührung der aufbewahrten 
Stüde mit anderen Tieren oder durch unbefugte 
Perſonen verhüten. 83 

Erhält die Ortspolizeibehörde durch die gemäß 
8 1 eritattete Anzeige Kenntnis von dem Ausbrud) 
oder dem Verdachte der Schweinepeft, jo hat fie jofort 
den beamteten Xierarzt behufs jachverjtändiger Er» 
mittelung und Begutachtung des Tatbeitandes zuu 
ziehen und durch Abſperrung der kranken und der 
verdächtigen Tiere im Stalle dafür zu ſorgen, daß 
eine Berührung mit anderen Schweinen nicht jtatt« 
findet. Im gleicher Weife hat die Ortöpolizeibehörde 
vorzugehen, wenn fie auf andere Art von dem Aus— 
bruch oder dem Verdachte der Schweinepeft Kenntnis 
erhält. Der Drtöpolizeibehörde liegt weiter bie 
Sorge dafür ob, daß die Beſitzer von Schweinen ihre 
in $ 1 Qbf. 3 ——— Verpflichtungen erfüllen. 


Iſt nach dem Gutachten des beamteten Tierarztes 
der Ausbruch der Schweinepeſt feſtgeſtellt oder der 
Verdacht des Seuchenausbruches für begründet erllärt, 
jo hat die Ortspolizeibehörde (im Falle des 5 4 
Biffer 7 und 8 die daſelbſt bezeichnete Behörde) die 
erforderlichen Schutzmaßregeln nad) Maßgabe ber 
nachitehenden Beltimmungen anzuordnen und dabei 
die Betroffenen auf die Strafvorichriften des 8 328 
des Reichsſtrafgeſetzbuches und der 88 66, 67 bed 
Reichsviehjeuchengeieges hinzuweiſen jowie dem Lands 
rat fofort von dem Seuchenausbruch Kenntnis zu geben. 


Erfolgt die Feſtſtellung durch den beamteten Tier- 
arzt in Abwejenheit des Leiters der Ortöpolizeibehörbe, 
jo hat der beamtete Tierarzt ſofort die vorläufige 


verdächtigen Tiere, nötigenfalls auch deren Bewachung 
6 12 bj. 2 des Neichövichjeuchengejeges) durch 
Hriftliche oder protofollariiche Eröffnung an den 
Beſitzer der Schweine oder deifen Vertreter vorläufig 
anzuordnen und hiervon der Ortöpolizeibehörde Mit- 
teilung zu machen. 

84. 


1. Die beamteten Tierärzte haben den Schweine— 
beſtand, in dem die Schweinepeſt oder der Peſtverdacht 
feſtgeſtellt iſt, nach Zahl und Art (Ferkel, Läufer, 
Zuchteber, — und Maſtſchweine) aufzunehmen 
und möglichſt zu ermitteln, wie lange die verdächtigen 
Ericheinungen jchon beftehen, ob neuerdings Schweine 
aus dem Gehöfte verkauft oder in Verdacht erregender 
Weiſe entfernt find, ob, wann und wo die franfen 
ober jeucheverbächtigen oder diejenigen Schweine, auf 
deren Anfauf der Seuchenausbruch nach Lage der 
Sache zurüdzuführen ift, etiwa erworben find und 
wer der frühere Bejiger war. Das Ergebnis diefer 
Ermittelungen ift der Ortspolizeibehörde —* Verzug 
mitzuteilen, die danach ſchleunigſt die erforderlichen 
Maßregeln zu treffen, nötigenfalls die anderen be 
teiligten Ortspolizeibehörden zu benachrichtigen hat. 


2. Die Ortöpolizeibehörde hat den Ausbruch der 
Scweinepeit fofort auf ortsübliche Weile und der 
Landrat in-dem für amtliche Publifation beftimmten 
Blatte (Kreisblatt) Öffentlich befannt zu machen, ferner 
hat die Ortöpolizeibehörde anzuordnen, daß am den 
—A insbeſondere an ſämtlichen dem 

ublitum offenſtehenden Eingängen des Seuchen— 
* und an den —— des verſeuchten Stalles 

afeln mit der deutlich lesbaren Inſchrift „Schweine- 
peſt“ leicht jichtbar angebracht werden. 


3. Für die feuchefranten und jeucheverbächtigen 
Schweine ift Stalls (Standort=) jperre anzuordnen; 
wenn irgend möglich find die noch gejund erſcheinenden 
Tiere von ihnen zu trennen, 

Über die anftetungsverdächtigen, nämlich, diejenigen 
Schweine, die fich mit franfen oder feucheverdächtigen 
Schweinen auf demjelben Gehöfte (Standort, Weide) 
befinden oder in letzter Zeit befunden haben oder 
ſonſt mit jolchen Tieren in leßter- Zeit in nachweis- 
liche —— gekommen ſind, aber noch keine ver— 
dächtigen Krankheitserſcheinungen zeigen, iſt gleichfalls 
die Stallſperre zu verhängen. 

Über das Seuchengehöft iſt die Gehöftsſperre zu 
verhängen. Die Einführung neuer Schweine in das 
Seuchengehöft ift zu verbieten. 

4. Schweinepefttranfe oder der Seuche verdächtige 
Schweine dürfen nur auf dem —— ge⸗ 
ſchlachtet werden. Die Ausführung ſolcher Tiere 
vom Seuchengehöfte ift nicht zu geftatten. 


—— und Abſonderung der erkrankten und 


ET 


Anſteckungsverdächtige Schweine (Ziffer 3 
Abſ. 2) dürfen aus dem Seuchengehöft nur mit vor— 
heriger Genehmigung des Landratd — in Stadtlreijen 
mit ort3polizeilicher Genehmigung — und nur zum 
fofortigen Schlachten ausgeführt werden. Die 
Schlahtung folcher Schweine darf außer auf Dem 
Seuchengehöfte jelbit auch in einer gewerblichen 
Schlachtſtätte des Seuchenortes oder in dem am 
GSeuchenort befindlichen Öffentlichen Schlachthauſe oder 
mangel8 eines jolchen in einem der nächitgelegenen 
öffentlichen Schlachthäufer jtattfinden. 

Der Landrat — in Stadtkreiſen die Ortöpolizeis 
behörde — hat bei —— der Ausführung 
von Schweinen zum ſofortigen Abſchlachten folgende 
Bedingungen vorzuſchreiben: 

a) Die aus dem Seuchengehöft ausgeführten 
Schweine müſſen auf Wagen oder auf der Eiſen⸗ 
bahn befördert werden und dürfen unterwegs 
nicht mit anderen Schweinen in Berührung 
fommen ober in fremde Gehöfte gebracht werden. 

b) Die benugten Wagen find jofort nad) dem Aus—- 
laden der Schweine an dem Ausladungsorte 
gründlichſt zu reinigen und mit heißer Sodalauge 
zu wajchen. 

c) Das auf dem Wagen befindliche Stroh iſt zu 
verbrennen oder ſonſt unichädlich zu befeitigen. 

d) Bei Benugung der Eiſenbahn ijt die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung vor dem Verladen von der Ver— 
dächtigkeit der Schweine in Kenntnis zu jeßen. 

‘ e) Die Schlachtung der ——— Schweine muß 
unter ortspolizeilicher Uberwachung ſtattfinden, 
wenn ſie nicht in einem unter tierärztlicher 
Leitung stehenden öffentlichen Schlachthauſe 
erfolgt. Letzterenfalls bat der Schlachthois- 
vorfteher der Drtspolizeibehörde des Schlacht 
orts eine Beicheinigung über die Schlachtung 
einzureichen. 

f) Liegt der Ort, an dem die Schlachtung ftatt- 
finden joll, in einem anderen Ortspolizeibezirf, 
jo ijt die zuftändige Ortspolizeibehörde von dem 
Zeitpunfte des Eintreffens der Sendung recht: 
zeitig zu benachrichtigen. 

5. Es iſt anzuordnen, dab fein der Stall» oder 
Gehöftiperre unterworfene® Schwein, das verendet 
oder geichlachtet wird, ohne Genehmigung der Orts— 
polizeibehörde verwendet oder befeitigt oder au8 dem 
Gehöft entiernt werden darf. Hat die Ortspolizeis 
behörde eine ſolche Genehmigung erteilt, jo muß fie 
hiervon ſpäteſtens bei der Feititellung des Erlöfchens 
der Seuche ($ 8) den beamteten Tierarzt in Kenntnis 
jegen. Wenn die Sperrmahregeln lediglich wegen 
Verdachts der Schweinepeft verhängt worden find, 
jo hat die Ortöpolizeibehörde vor Erteilung der 
Genehmigung eine amtstierärztlihe Obduktion des 
Tierförpers zu veranlajjen. 

6. Der ne iſt anzubalten, den — zu den 
kranken oder verdächtigen Schweinen unbefugten Per— 
ſonen, namentlich Liehhändlern. Fleiſchern umd 


Kaftrierern nicht zu geftatten, auch das Betreten des 
Seuchengehöftes Durch Schweine anderer Beſitzer zu 
verhüten. 


7. Gewinnt die Schweinepeſt in einer Ortſchaft 
eine größere Verbreitung, ſo iſt die Abhaltung von 
Schweinemärkten, ſowie der Auftrieb von Schweinen 
auf Wochen- oder Viehmärkte in dem Seuchenort 
und deſſen Umgebung von dem Landrat, in Stadt— 
freifen von der Ortöpolizeibehörde, zu verbieten. 

Das Verbot ift öffentlich befannt zu machen. 

8. In den Fällen zu 7 ift durch die dort genannte 
Behörde, wenn die Seuche ihrer Beichaffenheit nad) 
eine größere und allgemeinere Gefahr einſchließt, je 
nad) den Umſtänden die Sperre des Ortes oder von 
Ortsteilen vorzuichreiben, außerdem ift das gemein- 
Schaftliche Austreiben von Schweinen aus mehreren 
Gehöften zur Weide zu verbieten. 

Für die Ausfuhr der in gefperrten Orten ober 
Ortsteilen befindlichen Schweine haben die Vorfchriften 
dieſes Paragraphen unter Ziffer 4 finngemäß An— 
wendung zu — 

Bei der Verhängung der Sperre iſt zugleich an— 
—— daß durch geſperrte Ortsteile oder Orte 

chweine nicht getrieben und nur unter der Bedin— 
gung durchgefahren werden dürfen, daß die Trans— 
porte dort nicht anhalten, Ferner ift vorzujchreiben, 
daß an der Grenze des gejperrten Orte oder ber 
—— Ortsteile Tafeln mit der deutlich lesbaren 

ufſchrift „Geſperrt wegen Schweinepeſt“ leicht ſicht⸗ 
bar anzubringen find. 

N 5, 

Wird Schweinepeft oder der Verdacht diefer Seuche 
bei Schweinen feitgeftellt, die jich auf dem Transport 
befinden, jo ift die Weiterbeförderung aller Schweine 
von der Drtöpolizeibehörde zu verbieten und ihre 
Abjperrung anzuordnen, jofern es der Beſitzer nicht 
borzieht, Be Ihlachten zu lafjen. Dem Beliger it 
aufzugeben, falls ein Schwein während der Abjperrung 
verenden follte, dies umverzüglic; der Ortspolizei⸗ 
—— anzuzeigen, die behufs Feſtſtellung der Todes- 
urjache den beamteten Tierarzt zuzuziehen hat. 

Können die Schweine innerhalb 24 Stunden einen 
Standort erreichen, in dem jie fir die Dauer der 
Sperre untergebracht oder abgejchlachtet werden jollen, 
jo kann die Ortöpolizeibehörde die Weiterbeförderung 
unter der Bedingung geitatten, dab die Schweine 
unterwegs nicht auf fremde Gehöfte gebracht, umd 
daß fie zu Wagen oder auf der Eifenbahn befördert 
werben. j 

Bor Erteilung der Erlaubnis zur Überführung 
der Tiere in einen anderen Ortspolizeibezirf it bei 
ber Ortspolizeibehörde des Beſtimmungsorts anzu—⸗ 
fragen, ob die Tiere dort Aufnahme finden können. 
Wird die Erlaubnis zur Überführung der Tiere erteilt, 
jo ift die Ortspolizeibehörde des Beitimmungsortes 
von der Beit, zu der die Ankunft des Transportes 
voraussichtlich erfolgen wird, in Kenntnis zu ſetzen. 


8 6. 

Die Kadaver der an Schweinepeit gefallenen 
Schweine jind durch höhere Hitzegrade (Stochen oder 
Dämpfen bis zum Zerfall der Werchteile, Ausichmelzen, 
trocdene Dejtillation, Verbrennen) oder auf chemiſchem 
Wege bis zur Auflöfung der Weichteile unjchädlich 
gu ejeitigen. Die hierdurd) gewonnenen Erzeugnifje 
Önnen technifch verwendet werben. 

Wo ein derartiges Verfahren untunlich ift, ge 
die Bejeitigung durch Vergraben möglichſt an Stellen 
u erfolgen, die von Tieren nicht betreten werben. 

or dem Bergraben iſt das Fleiſch mit tiefen Ein- 
ichnitten zu verfehen und mit Salt oder feinem, 
trodenem Sande zu beftreuen oder mit Teer, rohen 
Steinfohlenteerölen (Karboljäure, Krejol) oder Alpha— 


Naphtylamin in 5prozentiger Löſung zu übergießen. 


Die Gruben find jo tief anzulegen, daß Die Ober- 
fläche des Fleiſches von einer mindeſtens 1 m jtarfen 
Erdſchicht bededt wird. 

87. 

Die von ſchweinepeſtkranken oder der Seuche ver— 
dächtigen Schweinen benutzten Stallungen (Standorte) 
und die bei den Stallungen befindlichen Tummelpläße, 
die bei der Schlachtung von Franken und verbächtigen 
Tieren benugten Schlachttröge und alle fonftigen mit 
den kranken Tieren ober deren Abfällen in Berührung 
—— Gegenſtände (Krippen, Schuhzeug der 

ärter ufw.) müflen nach dem Aufhören der Seuche 
oder nad) Entfernung der franfen Tiere von ben 
Bejigern desinfiziert werden. (Anlage A der Bundes» 
rat3-Inftruftion vom 27. Juni 1895 und die bejon« 
dere Desinfeltionsanweiſung für die Schweinekrank— 
heiten.) Die Anordnung der Desinfektion erfolgt 
- den beamteten Tierarzt. 
er Desinfektion hat ſtets Die Befeitigung des 
verjeuchten Düngers und aller von den kranken Tieren 
bherrührenden Abfälle voraufzugehen. 

Der Dünger ijt entweder auf möglichſt undurch— 
läſſigen Wagen auf das Feld zu fahren und jogleich 
unterzupflügen oder zu verbrennen, oder an einem 
Plate, der von Schweinen nicht betreten werden lann, 
aufzuftapeln und mit anderem Dünger (am beiten 
Pferde» oder Kuhdung) oder wenn joldher nicht vor« 
handen ift, mit Stroh, Laub, Torf oder anderem 
lojen Material zu überichichten. er der in 
diejer Weiſe aufgejtapelt ift, wird innerhalb 14 Tagen 
durch Selbjterhigung unschädlich und fann alddann 
ohne weiteres abgefahren werden. 

88. 

Die Schweinepeit gilt als erlofchen und die an« 
geordneten Schugmaßregeln find au — 

1. wenn der geſamte Schweinebeſtand gefallen, 
getötet, geſchlachtet oder ausgeführt iſt, oder 

2. falls ein Beſtand verblieben iſt: wenn vier 
Wochen —— ſind, nachdem das letzte kranke 
oder ſeuchenverdächtige Tier gefallen, getötet, ge 
ichlachtet oder geneſen ift und 


wenn in beiden *ällen (au 1 und 2) die Des» 
infeftion vorfchriitsmäßig erfolgt und abgenommen ift. 

Wenn ein Beitand verblieben iſt (Abſ. 1 zu 2) 
hat der beamtete Tierarzt auf Erjuchen der 86 
polizeibehörde durch eine Unterſuchung zunächſt feft- 
zuſtellen, ob ſich kranke oder ſeucheverdächtige Tiere 
in dem Beſtande nicht mehr befinden. Ergibt dieſe 
Unterſuchung die Seuchenfreiheit und Unverdächtigkeit 
des Beitandes, jo ordnet der beamtete Tierarzt die 
Vornahme der Desinjeftion an unter Angabe des 
Beitpunftes, an welchem mit der Desinfektion zu 
beginnen ift. 


89. 

Die Prüfung der Desinfektion erfolgt ebenfalls 
durch den beamteten Tierarzt, und zwar im Falle 
der Nr. 1 des $ 8 aläbald, im Falle der Nr. 2 
ebenda früheſtens vier Wochen nad) —— der 
Seuchenfreiheit ($ 8). Ber dieſer Gelegenheit hat 
der beamtete Tierarzt dem gejamten Schweinebeitand 
nod) einmal zu unterjuchen, um feitzujtellen, ob Neu—⸗ 
erfranfungen oder neue Seuchenverdachtsfälle in der 
— * vorgekommen ſind. Abgänge durch Tod 
oder Tötung find hierbei als Neuerkrankungen auf: 
guiajlen, wenn nicht nachgewiefen wird, da die Er- 

anfungen, die zum Tode oder zur Tötung führten, 
. dur) Schweinepeft nicht verurfacht waren. Wird 
auch bei dieſer Unterjuchung die Seuchenfreiheit und 
Unverbächtigfeit des Beſtandes fejtgeitellt, jo Hat der 
beamtete Tierarzt die Desinfektion abzunehmen, jofern 
—— ausgeführt iſt, und hiervon die 
u era u benachrichtigen. 
Die Ortspolizeibehörde hat alsdann die Schuß- 
mapregeln aufzuheben und dem Landrat davon jofort 
Kenntnis zu geben. Das Erlöfchen der Schweine: 
peſt ift im gleicher Weije wie ihr Ausbruch zur 
Öffentlichen Kenntnis zu bringen (ſ. $ 4 Biff. 2). 

Die etwa verhängte Sperre des Seuchenortes 
oder von Ortsteilen if vom Landrat, in Stadtfreifen 
von der Drtspolizeibehörde, aufzuheben, wenn die 
Vorausjegungen, die zu der Unordnung geführt 
aben (val. $ 4, Hiffer 8) weggefallen find. Das 

feiche gilt von den gemäß $ 4 Ziffer 7 erlafjenen 
Berboten, 2 


$ 

Verlegungen der Anzeigepflicht ($ 1) und Bus 
widerhandlungen gegen die auf Grund der vorjtehenden 
Borichriften angeordneten Schugmaßregeln unterliegen, 
fofern nicht nach den bejtehenden Gejegen eine höhere 
Strafe verwirft ift, den Strafvorjchriften des $ 328 
des Strafgeſetzbuches und der SS 65, 66 und 67 
bes ———— 


Dieſe Anweiſung tritt am 1. April er. in Kraft. 
Die landespolizeiliche Anordnung vom 16. Mai 
1902 wird hiermit aufgehoben. (A. III. 1002.) 
Caſſel am 6. März 1907. 
Der Regierungspräfibent. 
Graf v. Bernitorff. 
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Anlage 1. 
Techniſcher Leitfaden, betr. Schweinefeuche. 


I. Allgemeines, 
Formen und Erreger der Schweinejeude. 


a) Formen. 


Die Schweinefeuche ift eine jelbitändige Seuche, 
die in Form einer Blutvergiftung (ſeptikämiſche Form) 
oder ald Entzündung der Brujtorgane (peftorale 

orm) auftreten kann und mit erheblichen allgemeinen 

törungen einhergeht. Die jeptitämische Form iſt 
jelten. Die jegt gewöhnliche iſt die peftorale. Bei 
diefer bejteht in der Regel eine Entzündung der 
Lungen. Außer den Lungen können auch das Bruitfell 
und der Herzbeutel, gewöhnlich gleichzeitig mit den 
Lungen, in Ausnahmefällen aber auch allein, ent 
zündlich verändert jein. 


b) Erreger. 


Als Urjahe der Schweinejeudhe gilt 
der Baecillus suiseptieus. Diejer Bazıllus wird in 
den veränderten Organen der an Schweinefeuche er: 
frankten Schweine gefunden, und durch jeine Ein— 
verleibung fann bei gefunden Schweinen die gleiche 
Krankheit hervorgerufen werden, wie fie bei natürlicher 
Anſteckung entiteht. 

Die Kierärzte Grips und Glage haben die 
urfächliche Bedeutung des Bacillus suiseptiens für 
die Schweinefeuche bejtritten und behauptet, eu 
anderer Mifroorganismus, der Bacillus pyogenes, 
ſei der Erreger der Seuche. Diefe Behauptung 
findet aber in den von Grips und lage an- 
geitellten und veröffentlichten Verfuchen ſelbſt fein - 
Stüge; denn die Genannten haben durch die Ein: 
verleibung des Baeillus pyogenes bei gefunden 
Schweinen nicht die der Schweinejeuche eigentümlichen 
Beränderungen, jondern lediglich Abſzeſſe, eitrige 
Blutvergiftung und Darmkatarrhe erzeugen können. 
Auch bei der experimentellen Nachprüfung der An— 
nahme von Grips und Glage durch andere Foricher 
an fi) gezeigt, daß der Baeillus pyogenes wohl 
Abſzeſſe — lofale und metaftatische — nicht dagegen 
eine der Schweinefeuche ähnliche Krankheit hervor: 
zubringen vermag. Der Bacillus pyogenes ijt ein 
weitverbreiteter Eitererreger des Schweines. Er fann, 
wie die gleichfalls Eiter erzeugende Streptofoften 
und Staphylofoffen als zufälliger, jefundärer Befund 
in den entzündeten Lungen ſchweineſeuchekranker 
Schweine angetroffen werden. Seine Beziehung zur 
—— — beſchränkt ſich darauf, daß er gleich 
den Eiter erzeugenden Streptolollen und Staphylo— 
foffen entzündete Lungenteile zur eitrigen Ein— 
ſchmelzung bringen und auf dieſe Weiſe eine Folge— 
—— der ———— Lungenabſzeſſe) erzeugen 
ann. 


II. Erfcheinungen der Schweinejeuche 
bei lebenden Tieren. 


a) Bei der feptifämiihen Form. 

Die Erjheinungen der Schweinefeuche bei 
den lebenden Tieren find verfchieden je nad) der 
Form der Erkrankung. 

Die Teptifämitihe Form, die jet nur jelten 
und faft nur bei jehr edlen und empfindlichen Tieren 
beobachtet wird, verläuft immer ſehr jchnell und 
unter jchiverer — des Allgemeinbefindens. 
Die davon befallenen Tiere haben hohes Fieber 

41,5 bis 42,3° €.) und zeigen hochgradige Benommen- 
Ge taumelnden Gang, feuchendes Atmen, mitunter 
auch Blutungen aus den Luftwegen, blaurote Ver— 
färbung des Rüſſels und zuweilen aud Rötung und 
Schwellung der Haut unter dem Halje oder ın der 
unteren Bauchgegend oder blaurote Flecke in der Haut. 

Nach kurzer KrankHeitsdauer verfallen die Tiere 
in einen shlafähnlichen Zuftand, in dem fie verenden. 
Der Tod tritt in 24 bis 48 Stunden nad) Beginn 
der Krankheit ein, und die Kadaver find meiſtens 
über den ganzen Körper blaurot verfürbt. 


b) Bei der peftoralen Form. 

Die peltorale Form der Schweinejeuche ijt die bei 
weitem häufigite, jet gewöhnliche Form der Seuche. 
Sie nimmt einen ſehr verjchiedenen Verlauf und wird 
nad diejem als afute oder chroniſche Schweine 
ungen bezeichnet. Sowohl bei der akuten als auch 
et der chronichen Form find als franfhafte Er- 

cheinungen Hujten und erjchwerte nn zugegen. 

eim akuten (fchnellen) Verlauf tritt die Atem- 
beſchwerde ſchon im Stande der Ruhe auffällig hervor. 
Die am akuter Schweinefeuche erkrankten Tiere atmen 
ſchnell und unter ftarfer Mitbervegung der Flanken. 
Beim chroniſchen (jchleichenden) Berlauf dagegen 
fann die Erichwerung der Atmung im Stande der 
Ruhe unauffällig jein und erſt nach Beunruhigung 
der Tiere durch Umbhertreiben ın Erjcheinung treten. 

Beim akuten Verlauf der Schweinejeuche bejteht 
außer dem Huften und der erjchwerten Atmung wie 
bei dem jeptifämiichen Berlauf ftet3 eine erhebliche 
Störung des Allgemeinbefindeng, die ſich Durch Fieber, 
ZTeilnahmlofigfeit, verringerten Appetit, große Dattig- 
feit und Schwäche fennzeichnet. Wenn in einem 
Beitande die alute Form der Schweinejeude 
herricht, erfranfen ſowohl ältere als aud) 
jüngere Tiere, und die Erfranfung 3 
in einem hoben Prozentſatz der Fälle 
(bis zu 75°/,) im Berlaufe von wenigen 
Tagen oder eim bis zwei Wochen zum Tode. 

Beimſchroniſchen Verlauf der Schweinejeuche 
wird als auffällige Krankheitsericheinung Huſten 
beobachtet. In einem Teile der Fälle führt auch 
die —— Schweineſeuche zu erheblicher Störung 
des Allgemeinbefindens, die ſich durch einen ver— 
ringerten Appetit, oft auch einen ungewöhnlichen 


(perverfen) Appetit, einen ſchleimigen Katarrh der 
Lidbindehäute, einen grindartigen Ausſchlag der Haut, 
Abmagerung oder durch eine mangelhafte Entwicklung 
bei den erkranlten Tieren ausſpricht. Es kann aber 
bei dem chroniſchen Verlauf eine deutlich ee 
Störung des Allgemeinbefindens zeitweije auch) fehlen. 


III. Erſcheinungen an toten Tieren. 


Auch bei gejtorbenen, getöteten oder ge— 
Ihlachteten jchweinefeuchefranfen Schweinen jind 
die Veränderungen nach der Form der Erkrankung, 
an der die Tiere gelitten haben, verjchieden. 


a) Bei der jeptilämiihen Form. 

Bei der ſeptikämiſchen Form find ganze 
Lappen ber Zunge en zujamnfengejallen (groß), rot, 
durchicheinend und Sitz von —— Die ers 
franften Teile find derher und die Lungenbläschen 
mit Flüffigkeit gefüllt. Uber die Schnittflächen fließt 
ichaumige Flüffigfeit Kehlfopf und Luftröhre ent 
a gleichfalls ſchaumige Flüffigkeit. Die Schleim- 

aut des Kehlfopfs und der Zuftröhre ijt gerötet und 
mit —— durchſetzt. Die Falten am Eingange 


in den Kehlkopf haben ein dunkelrotes, —— es 
Ausſehen. Auch an anderen Stellen, z. B. an der 
Haut, zeigen ſich (punktſförmige) Blutungen. Daneben 


bejtehen erhebliche allgemeine Veränderungen an den 
übrigen Organen. Die Milz und die Lymphdrüſen 
find geihwollen. Leber, Nieren, Musleln und Herz: 
fleiich find auffallend trübe. 


b) Bei der peltoralen Form. 

Bei der peftoralen Form der Schweinejeuche 
jind mehr oder weniger große Teile der Lunge Sit 
einer Entzündung. Gleichzeitig find die Luftröhren- 
üfte und Die zwilchen den Lungenläppchen gelegenen 
Gewebszüge miterfranft. Erreicht die Lungens 
entzündung die Oberfläche, jo üt fie vom einer 
fibrinöfen oder jerds = fibrinöjen Bruftjellentzündung, 
häufig auch von einer N Pt Herzbeutels 
entzündung begleitet. Die Brujtfell» und die Herz- 
beutelentziindung fünnen aud) ohne Zungenentzündung 
zugegen jein. Niemals fehlt eine Schwellung der 
an der Teilungsftelle der Luftröhre gelegenen Lymph— 
drüjen (Brondiialdrüfen). 

1. Bei der afuten peftoralen Form. 

Bei der afuten Schweinefeuche bejteht der 
Inhalt der Lungenbläschen an den erfranften Teilen 
vorzugsweile aus Fibrin, weniger aus Bellen. Es 
find umfangreiche Teile der Lappen betroffen, die 
im Beginne des Prozeſſes nicht zujammengefallen 
(groß), jehr rot und feucht find. Im weiteren 
Berlauf der Srantheit nimmt der Umfang der kranken 
Teile noch mehr zu, auch werden die Teile gleich- 
zeitig dumkelrot und derb. In diefem Stadium ijt 
die Durchichnittsfläche ſtark gelörnt. Inmitten der 
dunfelroten Stellen fünnen Hit noch jpäter trübe, 
gelbliche, etwas trocdene Abjchnitte zeigen, im Denen 
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da8 Lungengewebe abgeftorben it. Die Luftröhre 
und ihre he find mit biutiger, feinfchaumiger 

üffigfeit erfüllt. Die an der Teilungsjtelle der 
uftröhre gelegenen Lymphdrüſen erreichen oft eine 
beträchtliche Größe und zeigen auf dem Durchichnitt 
ein feuchtes, ziemlich gleichmäßiges, rötlichgelbliches 
Gewebe. Gleichzeitig zeigen fich erhebliche allgemeine 
Veränderungen an dem übrigen Organen (parenchy- 
matöje Trübung). 

2. Bei der hronifchen peftoralen Form. 

Die chroniſche Schweinefeuche it — 
beſchränkt auf einzelne Teile der Lunge, namentlich 
die vorderen Lungenlappen. Zuweilen iſt eine 
Anzahl kleinerer Äbſchnitte eines oder mehrerer 
Lungenlappen ergriffen. Der ur ber Lungen: 
bläschen bejteht vorzugsweiſe aus Zellen, nicht jelten 
Ha ſich in ihnen aber auch Fibrin. Die betroffenen 
Zungenteile find im Beginne des Prozejies rot und 
feucht, aber weder jo rot noch jo feucht und aus- 
gebehnt wie bei der afuten Form. Die Teile bleiben 
auch fleiner und werben etwas trodener und graurot. 
Wenn bei chroniſcher Schweinefeuche das Allgemein: 
befinden a. eitört war, jo zeigen die Xier- 
förper die zu a der Abmagerung, insbejondere 
eine jchlechte Entwidelung des Unterhautjettgewebes. 
Als Bin —— der peftoralen Form ber 

Schweine * önnen narbige Einziehungen, Ver— 
käſungen und Abſzeſſe in den Lungen, ferner Ver— 
wachſungen des Lungenfells mit dem Rippenfell und 
der Blätter des Herzbeutels vorhanden ſein. 


IV, Batteriologifcher Nachweis 
der Schweinejenche. 


Der Bacillus suiseptieus hat ovale bis jtäbchen- 
förmige Geftalt, ijt unbeweglich, nad) Gram nicht 
färbbar, verflüjjigt Gelatine und Blutjerum nicht, 
bildet in Zuderbouillon tein Gas, läht Milch und 
Ladmusmolfe unverändert, produziert dagegen Indol 
und ift für Mäufe, Meerjchweinchen und Staninchen 
pathogen. 

Zum Nachweis de3 Baecillus suiseptieus reicht 
im allgemeinen die Unterjuchung eines gefärbten 
Ausstrichpräparates nicht aus. Hierzu nd die 
Kultur und die Tierimpfung erforderlich. Abgeſehen 
von den Funden bei der jeptifämiichen Form und 
beim afuten Verlauf der Schweinefeuche läßt ſich 
die ſichere —— des Bacillus suiseptieus in 
der Regel nur im bafteriologifchen Laboratorium 
ausführen. Sie ijt indejjen für die veterinärpolis 
—— Praxis nicht unbedingt erforderlich, da die 

chweineſeuche ſchon durch ihre Anſteckungsfähigkeit 
ſowie *8 die Art und den Sitz der Veränderungen 
in den Bruſtorganen von ähnlichen Krankheiten 
unterjchieden werden kann. 

Der der feptifämiichen und afuten peftoralen 
Form — es leicht, den Baeillus suiseptieus in 
den erkrankten Teilen nachzuweiſen. 


Dies gilt für die chroniſche Form neuerdings 
nicht mehr in gleicher Weiſe. Bei chroniſch kranken 
Schweinen und bei Verwendung der üblichen Menge 
des Ausgangsmaterials gelingt ed in einem Drittel 
der Fälle nicht mehr, die Erreger der Schweine: 
feuche aus den erkrankten Organen zu ifolieren. In 
den Fällen, in denen es gelingt, find. die tjolierten 
Erreger oft jo ai virulent, daß fie nur in unge 
wöhnlich großen engen Berjuchstiere zu töten 
vermögen. In dieſen Fällen beſteht als alleiniges 
Krankheitsmertmal häufig nur Huften, dagegen keine 
Störung des Allgemeinbefindens. 


V. Beterinärpolizeilich zu befämpfende 
Formen der Schweinefeuche. 


Die Fälle von franfhafter Veränderung der 
Bruftorgane, in denen die Erreger der Schweine 
jeuche nicht mehr nachgewiejen werden fünnen oder 
in denen die Erreger nicht mehr virulent find, 
fönnen für die Verbreitung der Seuche nicht mehr 
von Bedeutung fein. 

Ferner fann der Hujten bei Tieren oft bis an 
das Lebensende -beitehen bleiben, obwohl nur noch 
— veterinärpolizeilich völlig belangloje — Liber 
bleibiel der Seuche vorhanden find. Daraus ade 
daß das Beitehen von Hujten allein für den Nach— 
weis der Schweinefeuche oder für die Annahme des 
Verdachts der Seuche nicht ausreicht. 

Endlich ijt befannt, daß fich geringgradige, mit 
einer Störung des Allgemembefindens nicht ver 
bundene, entzündliche Veränderungen an der Lunge 
bejonders an den Spien der vorderen Qungenlappen 
nicht felten in Bejtänden finden, in denen Verluſte 
von Schweinen oder ein über das in der Schweine 
haltung gewöhnliche Maß binausgehendes Kümmern 
einzelner Tiere nicht beobachtet werden. . 

Daher fünnen die veterinärpolizeilichen Maß— 
regeln anf die Fälle von Schweinejeuche bejchränft 
bleiben, in denen die Seuche ala anſteckende und 
verlujtbringende Krankheit auitritt. 

As Schweinejenhe im beterinärpolizeifichen 
Einne ijt daher die vorſtehend beichriebene, an: 
fterfende, in der Negel in der Form einer Ent 
zündung der Bruftorgane berlaufende Strankheit 
der Schweine nur anzujchen, fofern fie mit er 
—— Störungen des Allgemeinbefindens ein 
ergeht. 

Solche Erſcheinungen treten in die Erſcheinung 

a) bei lebenden Tieren: 
in Fieber, Störung der Futteraufnahme, Mattig- 
feit oder (in chroniſchen Fällen) in Abmagerung; 
b) bei toten Tieren: 
in trüber Schwellung oder fetter Metamorphoje der 
Leber, des Herzmuskels, der Nieren, unter Um— 
ſtänden Schwellung jämtlicher Lymphdrüſen und ber 
Milz, auch Gelbfärbung fjämtlicher Gewebe oder 
(in chronischen Fällen) in Abmagerung. 


Wenn bei einem geichlachteten Schweine nur der 
chroniſchen Schweinejeuche ähnliche Beränderungen 
der Bruftorgane ohne weitere Erjcheinungen der 
vorgedachten Art ermittelt werden, jo ijt dieſer 
Befund nicht zum Ausgangspunkt von veterinär- 
polizeilihen Maßregeln zu machen. 


VI Differentialdiagnofe. 


Dit der Schweinefeuche künnen Erkrankungen 
der Schweine verwechjelt werden, Die wie Die Schweine: 
jeuche mit Veränderungen der Brujtorgane einher: 
gehen. ES find dies die durch den Strongylus 
paradoxus bedingte Lungenwurmkranlheit, die Lungen: 
tuberfulofe, die durch Anfaugung von Fremdkörpern 
in die Luftwege Dervongernfene Lungenentzündung 
und die im Anichluß an Wundinfektionen vor— 
fommenden metaftatijchen Entzündungen der Lunge 
und des Brujtfells. 

Alle diefe Erkrankungen fünnen bei den lebenden 
Tieren Krankheitserſcheinungen hervorrufen, die mit 
denen der Schweinefeuche Ähnlichkeit haben. Die 
angeführten Krankheiten fünnen auch mit Ausnahme 
der durch Anſaugung von Fremdkörpern bedingten 
Lungenentzündung gehäuft auftreten und dadurch 
den. Eindrud einer anjtedenden, von Tier zu Tier 
übertragbaren Krankheit machen, weil die Krankheits— 
feime Bäufig zu gleicher Zeit bei einer größeren 
Zahl von Schweinen jchädlich werden. So können 
die Qungenwurmbrut auf der Weide, die Tuberfel- 
bazillen mit dem Milchfutter und die Wundinfektions— 
erreger nad) Operationen, wie nach der Saftration, 
von dem größeren Teile eines Beitandes gleichzeitig 
aufgenommen werben. 

Sämtliche hier in Frage fommenden Krankheiten 
laſſen 2 durch die Unterjuchung getöteter Tiere 
von der Schweinejeuche unterjcheiden. 


a) Lungenwurmfrantdeit. 

Bei der ————— findet man in den 
Verzweigungen der Luftröhre, namentlich an der 
et ar den Strongylus paradoxus in großer 
Zahl. Die Würmer bilden oft fürmliche Knäuel, 
die nad Eröffnung der Luftröhrenäfte leicht fejtitell- 
bar find. Die von den Würmern befallenen Luft 
röhrenäfte find zum Teil erweitert; in Schleim» 
—— iſt geſchwollen und mit Schleim bedeckt. 

ußerdem können kleinere umſchriebene Teile des 
Lungengewebes im Bereiche der von den Lungen— 
würmern befallenen Luftröhrenäfte entzündet Kein. 
Die vorderen Lungenabichnitte find bei der Lungen— 
wurmfranfheit von Veränderungen gewöhnlich 51 

Die vorwiegende Erkrankung der Luftröhren- 
verziveigungen und der Nachweis der tieriichen 
Schmaroger fichern die Diagnoje der Lungenwurm⸗ 


krankheit. 
b) Lungentuberkulofe. 
Bei der Lungentuberkuloje des Schweines finden 
ſich Knötchen * Knoten im Gewebe der Lungen. 


Die Knoten und Knötchen können in ſämtlichen 
Teilen der Lunge zugegen ſein. Sie ſind zuerſt 
grau, durchſcheinend, werden ſpäter in der Mitte 
und ſchließlich vollkommen gelb und trübe; in ben 
verfäften. Herden fünnen ſich Kallſalze ablagern. 
Die er Knötchen und Knoten werden in den 
Bronchialdrüjen angetroffen. In den veränderten 
Teilen find Quberfelbazilien nachzuweiſen. Die 
Lumgentuberfuloje ift mithin durch) das Wuftreten 
von Knötchen umd Sinoten im Qungengewebe und in 
den Brondialdrüjen ſowie durch den Befund von 
— von der Schweineſeuche zu unter—⸗ 
eiden. 

—— infolge Aufſaugung 

bon Fremdförpern. 

Infolge Aufſaugung von Fremdkörpern entjtandene 
Lungenentzündungen bei Schweinen find in der Regel 
einjeitig und führen zum brandigen Zerfall der ent» 
zündeten Teile. In den entzündeten Herden find 
zahlreiche Bakterien der verjchiedeniten Urt, ins— 
bejondere Streptofoffen, Staphylofoffen und Koli— 
bafterien nachzuweiſen. 

Die durch Aufnahme von Fremdkörpern verur- 
fachte Lungentzündung ijt durd) das meiſt einjeitige 
Auftreten, Durch die Neigung zum brandigen Zerfall 
und dadurch von der Schweinejeuche unterjcheibbar, 
daß fie eg anftedend ijt, jondern nur gelegentlich 
bei einem Tier eines Beitandes auftritt. 


d) Lungenentzündungen im Anſchluß 
an Wundinfektionen. 

Im Anſchluß an Wundinfeftionen, insbejonbere 
nad) Sajtrations- und Bihwunden, können ſich 
durch Verſchleppung der Infeftionserreger auf dem 
Wege der Blutbahn (metaftatiich) Lungenentzündungen 
und Brujtfellentzündungen entwideln. Hierbei treten 
im Qungengewebe fugeliche oder feilfürmige Herde 
auf, die fich feſt anfühlen, zuerjt rot find, dann 
gran oder graugelb werben. Die Herde können 
erweichen und von einer bindegewebigen apfel um— 
geben werden. Die über ben veränderten Teilen 
gelegenen Bruftfellabichnitte können die Merkmale 
der Nbrinöfen Entzündung zeigen. Außerdem wird 
im Anſchluß an Wundinteftionen auch eine diffuje 
fibrinöje Entzündung des Bruſtfells beobachtet. 

Bei der baftertologischen Unterjuhung findet 
man in den durch Metaftajen entjtandenen Lungen- 
und Brujtfellentzündungen gewöhnlich Streptofoffen 
oder Staphylofoften oder den Bacillus pyogenes, 
ausnahmsweife auch das Bacterium coli commune, 
Dieſe Bakterien find in den durch Metaftajen hervor- 
gerufenen Entzündungsherden in großer Zahl, häufig 
wie ın Neinfultur, anzutreffen, 

Die metaftatiichen Lungenentzündungen find, wie 
ſchon erwähnt, nicht von einem Tier auf das andere 
Hbertwogbar, Sie treten a vereinzelt in 
einem Beſtand auf und werden nur gelegentlich ge- 
häuft beobachtet, wenn durch eine Operation, wie 
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bie Kaſtration, bei einer größeren geh! von Tieren 
eine Eingangspforte für die Wundinfektionserreger 
geichaffen wird. 

Dre metaftatifchen Lungen- und Bruftfellent- 
ündungen des Schweines jind mithin burch bie 
* und Verteilung der Entzündungsherde, durch 
den balteriologiſchen Befund und durch den nicht 
anſteckenden Charakter fejtzuftellen, 


e) Ateleltatiſche Herde. 

Gelegentlich haben auch Iuftleere Stellen (atelef- 
tatiiche Herde) in den Lungen gefallener oder ge- 
ichlachteter Schweine zur Verwechslung mit Schweine: 
jeuche geführt. Die ateleftatijchen Herde ſind auch 
feſt, ähnlich wie entzündete Teile der Qunge, aber 
blaurot ober braunrot und eingefunten, Die zu 
den atelaktiichen Herden wis en Quftröprenäte 
jind mit Abjonderungsproduften der Schleimhaut 
veritopft. Ferner find bei dem Vorhandenſein atelet- 
tatijcher Stellen in der Lunge die Brondhialdrüfen 
nicht angeichwollen, Bei genauerer Unterfuchung ift 
mithin die Zungenateleftaje unſchwer ala folche zu 
erfennen. Hierzu kommt, daß bei der Lungenateleftafe 
erhebliche allgemeine Beränderungen fehlen. 

Die Ehweinejeuhe unterjheidet ji 
von ha A genannten Lungenfrank- 

eiten an dem lebenden Tieren durch 
ihre Anftedungsfähigfeit, an getöteten 
oder gefallenen durch die Art und den 
Sit der anatomifchen PBeränderungen 
in den Lungen, ferner Durch den balterio- 
logijden Befund, 


Anlage 11. 


Gemeinfahliche Belehrung 
über den Motlanf der Schweine, 


Weſen. 

Der Rotlauf der Schweine iſt eine anſteckende, 
mit erheblicher Störung des Allgemeinbefindens ver— 
laufende, durch den Rotlaufbazillus verurjachte Er— 
franfung der Schweine. 

Der Anftekungsftoff wird von den Tieren mit 
dem Futter (Getränk) oder aud) gelegentlich beim 
Wühlen in Schmug und Unrat aufgenommen. Der 
Anftetungsftoff wird von den franfen Tieren haupt- 
lächlicd; mit dem Kote ausgeichieden und gelangt jo 
in die Ställe, Dimgftätten und Höfe. Wır feuchten 
Stellen, 3. B. im feuchten Erdboden, in Jauche— 
rinnen und —— kann ſich der —— 
lange Zeit erhalten und weiterentwickeln. Durch 
Kälte wird er nicht unschädlich gemacht. Durch Wärme 
wird jein Gedeihen befördert. Deshalb tritt die 
Rotlauffeuche beionders in der warmen Jahreszeit auf. 

Merkmale an den lebenden Tieren. 

Die Aufnahme des Anſteckungsſtoffes des Notlaufs 

hat nicht die jofortige Erfranfung der Tiere zur 


(Intubationzzeit), bevor offenfichtliche Krankheits- 
ericheinungen hervortreten. Die Inkubationszeit iſt 
verſchieden, beträgt aber meift zwei bis drei Tage. 
Nach diejer Zeit zeigen die Tiere hohes Fieber mit 
erhöhter Temperatur der Haut, Verluft der Munterkeit 
und des Appetits; jie liegen viel, verfriechen ſich in 
der Streu und zeigen nad) dem Auftreiben einen 
ſchwankenden Gang. 

Nach kurzer Zeit treten in der Haut, bejonders 
an der inmeren Fläche der Hinterjchenfel, an den 
Geichlechtsteilen, unter dem Bauche, der Bruft und 
dem Halje, zuweilen auch auf dem Naden, dem 
Rüden und an den Ohren, rote Flecke auf. Die 
Notfärbung der Haut breitet fich jchmell aus und 
nimmt an Stärke zu, jo daß die Tiere bei vorge 
fchrittener Krankheit an der unteren Fläche des Körpers 
fupferrot bis blaurot ericheinen. Die Krankheit endet 
bei den meiſten Tieren in furzer deit mit dem Tode. 

Gutartig ijt der Kranfheitsverlauf bei einer Abart 
des MNotlaufs, den Badjteinblattern (Neſſelfieber, 
Fleckrotlauf, Maſern, Knotenroſe). Hierbei äukert 
ich die Erkrankung in rundlichen oder edigen, beetartig 
iber die geſunde \ 


Flecken in der Haut. Störungen des Allgemein: 
befindens, wie fonft beim Notlauf, pflegen bei ben 
Badjteinblattern nur im Anfang der Erkrankung 
zugegen zu jein, 

Bei den Tieren, die den Rotlauf überjtanden 
haben, entwickelt fich zuweilen als Nachkrankheit eine 
mit fortichreitender Abmagerung und Anjchwellung 
der Gelenfe verbundene Steifheit; in anderen Fällen 
zeigen fich bei ihmen durch Herzfehler bedingte Er- 
franfungen, 


Merkmale an den toten Tieren. 


Bei gejtorbenen, getöten oder geichlachteten rot» 
lauffranten Schweinen findet man neben der Ber: 
färbung der Haut eine mehr oder weniger hochgradige 
Entzündung der Magen-Darmichleimbhaut, Schwellung 
und blaurote —— der Milz, Schwellung und 
Rötung der Gekröslymphdrüſen, Schwellung der 
Leber und eine meift mit Blutung verbundene Ent 
zündung der Nieren. 

Bei den Baditeinblattern find Die Veränderungen 
in der Regel auf die erfrankten Hauptpartien beſchränkt. 


Anzeigepflicht. 
Wenn ein —— unter den mad au Er- 


Folge. Es vergeht vr fe eine beftimmte Zeit 


aut erhabenen, roten bis blauroten 


icheinungen erkrankt, jo liegt der Verdacht des Not: 
lauf8 vor. Von dem Notlaufverdacht ijt der Ortes 
ers nat Anzeige zu eritatten, worauf amtlid) 
eitgeitellt wird, ob der Verdacht begründet ijt oder 


nicht. 
Verhütung des Notlaufs, 
Zur Verhütung des Rotlaufs ift eine jaubere, 
möglichjt trockene Haltın der Schweine in Ställen 
mit feitem Fußboden ehebatih. Auch empfiehlt 
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es fi, von Zeit zu Zeit eine gründliche Meinigung 
der Ställe unter Anwendung von Desinfeltionsmitteln 
vorzunehmen. 

Einen faſt jicheren Schuß gegen den Notlauf 
gewährt Die —— 

In häufig von dem Rotlauf betroffenen Orten 

fiehlt es jich, regelmäßig alle Schweine der 
Schubimpfung zu unterwerfen. Wo der Notlauf 
felten ift, fann von einer regelmäßi ge" Impfung 
aller Schweine abgeſehen werden. Es iſt jedoch 
dringend ratjam, beim Auftreten des Rotlaufs ſchleunigſt 
on Schweine des betroffenen Beitandes impfen zu 
afjen. 

Durch die Impfung gelingt es in der Regel, die 
bedrohten Schweine zu ſchützen; auch wird ein micht 
unerheblicher Teil der erfranften Tiere durch bie 
Impfung geheilt. 


Anlage Ill. 


Gemeinfahliche Belehrung 
über Schweinejeuche, 


Meien. 


‚. Die Schweinejeuche ift eine anftedende, mit erheb— 
licher Störung des Allgemeinbefindens verlaufende 
Erkrankung der Schweine, die in der Negel in Form 
einer Entzündung der Brufteingeweide (Lungen, 
Bruftfell, Herzbeutel) auftritt. Der Anſteckungsſioff 
wird von den franfen Tieren mit der Ausatnungalult 
und mit den beim Huften entleerten Auswurfitoffen 
ausgejchieden. 


Merkmale an den lebenden Tieren. 


Die Schweine, die der Anſteckung durch Schweine- 
jeuche ausgeſetzt geweſen find, erfranfen nicht un— 
mittelbar nach der Aufnahme des Anſteckungsſtoffes. 
Es vergeht vielmehr eine beftimmte Bet (Intubations- 
zeit), bevor offenjichtliche Erkrankungserſcheinungen 
ervortreten. Die Inkubationszeit bei der Schweine- 
euche ift in dem einzelnen Fällen verfchieden, beträgt 
aber durchſchnittlich etwa 10 Tage. Nach dieſer 
Zeit zeigen fich bei den erkrankten Tieren Huſten, 
und je a der Urt des Berlaufed der Seuche 
weitere krankhafte Erjcheinungen. Die Seuche fann 
raſch und bösartig (afut) oder langſam, fchleichend 
und mild Ta ) verlaufen. 

Beim akuten Verlauf treten zu dem Huſten 
beichleunigtes und jchmerzhaftes Atmen und ald Mert- 


male der erheblichen Störung des Allgemeinbefindens 
mangelnde Freßluſt, Sieber und große Schwäche. 
Letztere ift jo auffällig, daß die Tiere mit dem 


Hinterteil Hin und her jchwanfen, und der Gang 
taumelnd wird. Die an afuter —— er⸗ 
kranlten Schweine können ſchon nach wenigen Tagen 
oder im Verlauf von ein bis zwei Wochen zugrunde 
gehen. Bei ber akuten Form ber —— 
erfranfen ältere und jüngere Tiere ohne Unterſchieb. 


Beim hroniihen Berlauf der Echweine« 
jeuche tritt eine Beichleunigung ber Atmung häufig 
erit hervor, wenn die Tiere umhergetrieben werden. 
Gewöhnlid, erkranken nur die jüngeren Tiere (Ferkel 
und Läufer). Die chronifch erkrankten Tiere lafjen 
außer Huften und Wtembejchwerden nach Lmber« 
treiben als Merkmale der erheblichen Störung des 
Allgemeinbefindens, Verringerung der Futteraufnahme, 
mangelhafte Gedeihen (Kümmern), häufig verklebte 
Augen und einen mit Schorfbildung verbundenen 
Ausichlag der Haut erkennen. Die an chronifcher 
Schweinejeuche erkrankten Tiere können nach wochen: 
langem Krankſein zugrunde gehen ober genefen und 
majtfähig werden. Die Berlufte an feln bei 
chroniſcher Schweinefeuche find Häufig nur gering, 
fönnen aber auch bis zu 50 und 75°/, betragen. 


Merkmale an den toten Tieren. 


Bei gejtorbenen, getöteten oder geſchlach— 
teten Schweinen findet man 
größere oder kleinere Teile der Lungen entzündet, 
Die entzündeten Teile fallen nach der Herausnahme 
der Lungen aus dem Bruftforb nicht zujammen, 
haben feine hellrote Farbe, wie die Lunge gejunder 
Tiere, fondern eine dunfelrote, graurote oder graue 
Farbe und fühlen fich feft an, etwa wie die Leber. 
Bei der afuten Schweinefeucdhe find in ber 
Regel größere —— der Lungen entzündet 
und gleichzeitig das Bruſtfell, häufig auch der Herz⸗ 
beutel mit einem abziehbaren Belage verſehen. Außer⸗ 
dem find Veränderungen an Leber, Nieren, Musfeln 
und Herzfleiich, unter Umftänden auch an Milz und 
Lymphdrüfen zugegen. Bei der hronijchen Form 
der Schweinejeuche bejchränft fi) die Erkrankung 
gewöhnlich auf die vorderen Yappen der Lunge. 
Gleichzeitig zeigen die mit chroniicher Schweineſeuch 
behafteten Tiere während der eigentlichen Krankheit 
einen jchlechten Ernährungszuftand. 


Vermifchung der Schtweinefeuche mit der Schweine 
peit und anderen Erfranfungen. 


Der Verlauf der Schweinejeuche kann dadurch 
abgeändert werden, daß Die Tiere neben der Schweines 
jeuche gleichzeitig von anderen Erfranfungen, ins 
bejondere von der Schweinepeit, befallen werben. 
Die Schweinepeft ijt eine anftedende Darmentzündung, 
ihr hauptſächlichſtes Zeichen iſt ein heftiger Durchfall. 
Dei Vermifchung der Schweinejeuche mit Schweine: 
pet tritt mithin zu den geichilderten Symptomen der 
Schweinefeuche bei den lebenden Tieren Durchfall 
und bei den gejtorbenen, getöteten oder gejchlachteten 
eine Entzündung der Schleimhaut des Darms, 
namentlich) des Blind» und Grimmdarms, Hinzu, 
Die Schleimhaut des Blind- und Grimmdarms 
weist bei jchweinepejtkranfen Schweinen an einzelnen 
Stellen oder in größerer Mr, trübe, gelbe 
Beläge oder Schorfe, ferner Geſchwüre auf. 


Anzeigepflicht. 

Wenn ein Schwein unter den angegebenen Er: 
icheinungen bald nah dem Ankauf erkrankt, 
oder wenn mehrere Schweine eines Beſtandes 
die angeführten Krankheitsmerkmale zeigen, jo liegt 
der Verdacht des Ausbruches der Schweinefeuche vor. 
Bon dem Schweinejeuchenverdacht iſt der Ortspolizei⸗ 
behörde Anzeige je erjtatten, worauf — eine 
amtstierärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt wird, ob 
der Verdacht begründet ift oder nicht. 

Verhütung der Schweincjeude. 

Zur Verhütung der Einfchleppung der Schweine: 
jeuche in einen Berland ift der — von Schweinen 
mit größter Vorſicht zu bewirlen. Neue Schweine, 
deren Herkunft nicht nachweislich unverdächtig ift, 
jind wenn irgend möglich in einem befonderen Stalle 
unter Beobachtung zu jtellen, ehe die Tiere zu dem 
alten Beitande gebracht werden. Es empfiehlt ſich, 
die neu —— Tiere mit einigen Ferkeln des 
alten Beſtandes entweder unmittelbar oder ſo in 
einer Bucht zuſammenzubringen, daß ſie nur durch 
ein Gitter von einander getrennt ſind. Sind die 

exlel nach vier Wochen noch geſund und frei von 
ſcheinungen der Schweineſeuche, jo fünnen die neu 
angefauften Tiere unbedenklich; zu dem alten Bejtand 
in den gemeinjamen Schweinehall ebracht werben. 
Bejondere Vorficht ift bei der Einftellung von Sauen 


in die Ställe fremder Eberhalter geboten. 
„ Eine naturgemäße (Wild») Haltung der Schweine, 
bejonders der Buehttiere, iſt zu empfehlen. 
Unlage IV. — 
Gemeinfaßliche Belehrung über die 
Schweinepeft. 


Weſen. 

Die Schweinepeſt iſt eine anſteckende Krankheit 
der Schweine, die in Form einer Entzündung der 
Schleimhaut des Darmes auftritt. Der Anſteckungs— 
ſtoff wird von dem erkrankten Tieren mit dem Kote 
ag Are Durh Wühlen im Boden, der durch 
die Ausicheidungen pejtfranfer Schweine verunreinigt 
ift, und durd) die Aufnahme von Futter, auf das 
der Anſteckungsſtoff übertragen ijt, werden gejunde 
Schweine angeitedt. Die Verſchleppung der Erreger 
der Schweinepeit erfolgt nicht nur durch kranke Tiere, 
jondern auch durch Zwiſchenträger. So fünnen 
Perſonen, deren leider und Schuhwerk durch die 
Ausicheidungen peſtkranker Schweine verunreinigt 
jind, die Seuche in gejunde Beſtände einjchleppen, 
und in ähnlicher Weile fann die Schweinepejt durd) 
Stallgeräte, Futtermittel, Streu und Dünger aus 
verjeuchten Ställen in andere Ställe übertragen werden. 

Merkmale an den lebenden Tieren. 

Die Aufnahme des Anſteckungsſtoffes der Schweine- 
peſt Hat nicht fofortige Erfranfung der Tiere zur 
Folge. DOffenfichtliche Ericheinungen ber durch die 





Auſteckung bewirkten Erkrankung treten erjt nach einer 
bejtimmten Zeit —— hervor. Die In- 
fubationgzeit bei der Schweinepeſt iſt nicht in allen 
Fällen gleich, beträgt aber durchſchnittlich etwa 
10 Tage. Nach diejer Zeit zeigen die Tiere heftigen 
Durchfall. j 
Beim raſchen (akuten) Verlauf der Schweinepeft 
iſt gleichzeitig das Allgemeinbefinden der Tiere ſchwer 
geitört. Die Tiere nehmen nur wenig oder dr fein 
sutter zu ſich, haben Fieber und find jehr ſchwach. 
ie Tiere verkriechen fich in der Streu und bewegen 
ſich nach Auftreiben träge und teilnahmslos unter 
Schwanfen des Hinterteils, Afut erkrankte Tiere 
fünnen ur nach einigen Tagen zugrunde gehen, 
oder fie jterben im Verlauf von ein bis zwei Wochen. 
Tiere, die erſt nad) em bis zwei Wochen eingehen, 
magern ſtark ab. Ber der afuten Form der Schweine: 
pejt erfranfen ältere und jüngere Tiere ohne Unterjchied. 
Beim jchleichenden (dronifchen) Verlauf der 
Scweinepejt werden vorwiegend die jüngeren Tiere 
Ferlet und Läufer) von der Erkrankung befallen. 
Die hronisch erkrankten Schweine fünnen wochen: 
und monatelang leben und zeigen im Anfang der 
Erkrankung außer Durchfall wechjelnden Appetit und 
Abmagerung. Daneben haben jie häufig verflebte 
Augen und einen mit Schorfbildung verbundenen 
Hautausichlag. Im weiteren Berlauf der Krankheit 
kann bei den mit chronischer Schweinepeit behafteten 
Tieren Durchfall mit Verjtopfung abwechjeln. 


Merkmale an den toten Tieren. 

Bei geitorbenen, getöteten oder geichlad- 
teten veitfcanfen Schweinen findet man die Schleim 
haut des Darmlanald in größerer oder geringerer 
Ausdehnung entzündet. ie entzündlichen Der: 
änderungen seien hauptjächlich die Schleimhaut 
des Diddarmes (Blind- und Grimmdarın), Fönnen 
aber aud) im legten Abjchnitt des Dünndarmes (Hüft- 
darm) zugegen ſein. Die Schleimhaut der genannten 
Darmabichnitte weit bei pejtfranfen Schweinen an 
einzelnen Stellen oder in gröherer Ausdehnung trübe, 
gie Beläge oder Schorfe, ferner Geſchwüre auf. 

ie Schorfe in der Schleimhaut können jich Emopf- 
artig von der Umgebung abheben. Außerdem fann 
die ganze Darmwand jo verändert fein, daß der be 
treffende Darmabſchnitt nach Entleerung des Inhalts 
nicht mehr zufammenfält. Die im Darmgekröfe 
liegenden Lymphdrüſen (Gefrösdrüjen), die zu den 
veränderten Darmabjchnitten gehören, find geichwollen 
und können trübe, graugelbe Einlagerungen aufweijen 
oder im ganzen trübe und graugelb ericheinen. Ver— 
falfung wird im den veränderten Lymphdrüjen bei 
Schweinepeſt — im Gegenſatz zur Tuberkulofe — 
nicht beobachtet. 

Vermiſchung der Scweinepeit mit der 
Schweineſeuche. 

Tiere, die an Schweinepeſt erkrankt ſind, können 

gleichzeitig von Schweineſeuche befallen werden und 


dann außer den Krankheitsmerkmalen der Schweinepeit 
aud) diejenigen der Schweinejeuche zeigen. In jolchen 

ällen treten zu ben angeführten Symptomen der 

chweinepeft no Huften und Atembeſchwerde bei 
den lebenden Tieren und eine Entzündung der Lungen 
bei den gejtorbenen, getöteten ober —— 
Tieren hinzu. Die entzündeten Lungen fallen nad) 
der Herausnahme aus dem Bruftkorb nicht oder nicht 
volljtändig zujammen, haben im — rößerer 
oder kleinerer Abſchnitte feine hellrote Farbe, wie 
die Lungen geſunder Tiere, ſondern eine dunkelrote, 
graurote oder graue Farbe und fühlen ſich feſt an 
wie die Leber. Außerdem können das Bruſtfell und 
der Herzbeutel mit einem abziehbaren Belage ver— 
ſehen ſein. 


Anzeigepflicht. 

Wenn ein Schwein unter den Erſcheinungen der 
Schweinepeſt oder der Schweinepeſt und Schweine— 
ſeuche bald nach dem Ankauf erkrankt, oder wenn 
mehrere Schweine eines Beſtandes die angeführten 
Krankheitsmerkmale zeigen, ſo liegt der Verdacht des 
Ausbruches der Schweinepeſt vor. Von dem Schweine⸗ 
peſtverdacht iſt der Ortspolizeibehörde Anzeige zu 
erſtatten, worauf durch eine amtstierärztliche Unter— 
ſuchung feſtgeſtellt wird, ob der Verdacht begründet 
iſt oder nicht. 


Verhütung der Einſchleppung der Schweinepeſt 
in einen Beitand, 

Zur Verhütung der Einjchleppung der Schweine- 
peft im einen Bejtand ift in eriter Linie der Zulauf 
von Schweinen mit größter VBorficht zu bewirfen. 
Neue Schweine, deren Herkunft nicht «nachweislich 
unverbächtig ift, find wenn irgend möglich in einem 
bejonderen Stall unter Beobachtung zu ftellen, ehe 
fie zu dem alten Beitande gebracht werden. Es 
empfiehlt jich, die neu angelauften Tiere mit einigen 
Ferkeln des alten Beitandes entweder unmittelbar 
oder jo im einer Bucht zufammenzubringen, daß fie 
nur duch ein Gitter von einander getrennt find. 
Sind die Ferkel nad) zehn Tagen noch gefund und 
frei von Erfcheinungen der Schweinepeft, jo fünnen 
die neu angefauften Tiere unbedenklich zu dem alten 
Beſtand in den gemeinfamen Schweinejtall gebracht 
werden. Um auch der Gefahr der Einjchleppung 
der Schweinejeuche zu begegnen, ift die Beobachtung 
auf die Dauer von vier ochen auszudehnen. 

Da die Schweinepeit auch leicht durch Perjonen- 
verfehr und durch Iebloje Gegenjtände (Stallgeräte, 
Futter- und Streumaterialien jowie Dünger) ver: 
ichleppt werden kann, ijt die Berührung mit nicht 
nachweislich unverdächtigen Schweinebejtänden und 
die Verwendung bon Stallgeräten, Futterſtoffen, 
Streu und Dünger aus ſolchen zu vermeiden. 

Beſondere Vorſicht iſt bei der Einſtellung von 
Sauen in die Ställe fremder Eberhalter geboten. 
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Anlage VII. 
Anweifung zur Reiniguug umd zur Ber: 
Hörung der Auſteckungsſtoffe (Desinfeftiong: 


v bei Rotlanf, Schweine 
erfahren) be ir es feuche und 


1. Als Reinigungs» und Zerftörungsmittel 
ud anzuwenden: . 

1. Sodalöjung. Die Vereitung geichieht 
durch Auflöfung von mindejtens einem — 5 — 
käuflichet Waſchſoda in 50 Liter heißen Waſſers. 

2. Löjungderftalijeife. 3 Teile jogenannter 
Schmierjeife oder grüner oder ſchwarzer Seite werden 
in — zu Bo —— gelöſt. 

3. Kalkmilch. umteil fri elöſchter 
Üsfalt wird mit 3 Raumteilen Waß x gi de 
diden oder mit 20 Raumteilen alle zu einer 
dünnen Kalkmilch angerührt. 

Friſcher, Itarfriehender Chlorkalt 
wird mit 3 Naumteilen Waſſer zu einer dicken oder 
mit 20 Raumteilen Wafjer zu einer dünnen Chlor⸗ 
kalkmilch angerührt. 

5. 50/ige Karbolſäurelöſung. Ein Teil 
verflüffigte Karboljäure (Acidum carbolieum lique- 
ie des Arzneibuches) wird in 18 Teilen Waffer 
gelölt. 

6, Steintohlen- oder Holzteer. 

7. 3°/,ige Krejolichwefeljäurelöfung, 

Zur Herjtellung werden zunächſt 2 Raumteile 
rohes Kreſol (Cresol. erud. des Arzmeibuches für 
das deutſche Reich) mit 1 Raumteil roher Schwefel: 
jäure (Acid. sulfuricum erud. d. A. B. f, d, 2. R.) 
bei gewöhnlicher Temperatur gemiſcht. 

Von dieſem Gemiſch werden früheſtens 24 Stunden 
nach ſeiner Zubereitung 30 Gramm mit Waſſer zu 
1 Liter Desinfeltionsflüſſigleit aufgefüllt und gut 
durchgemiſcht. Die Kreſolſchwefelſäurelöſung iſt inner 
halb 24 Stunden nach ihrer Herſtellung zu verwenden. 


I. Anwendung der Reinigungs- und 
Zerftürungsmittel: 


1. Kot, Blut, Magen: Darminhalt und Abfälle 
feuchefranfer oder verdächtiger Schweine müſſen ſorg— 
fältig gefammelt und verbrannt oder wie die Tier 
förper vergraben werden, 

In gleicher Weije find die Eingeweide geichlachteter 
jeuchefranfer oder jeucheverdächtiger Schweine, ſowie 
die Schlachtabjälle einſchließlich der Äbwaſchwäſſer 
unſchädlich zu machen, 

2. Behufs Zeritörung des Anſteckungsſtoffes der 
von fenchefranfen oder jeucheverdächtigen Schweinen 
benugten Räumlichkeiten jind neben der gründlichen 
Reinigung und Auslüftung der leßteren nachfolgende 
Mafregeln anzuwenden: 

a) Hölzerne Gerätichaften, Krippen, Bretter⸗ 
verjchläge uſw. find, ſoweit erforderlich, 
abzunehmen und zu verbrennen, 


b) 


e) 


d) 


e) 


Nicht gepflafterter ußboben muß, foweit 
er von den flüfjigen Ausleerungen der franfen 
Tiere durchfeuchtet ift, abgegraben und an 
den trocdenen Stellen durch Abſtoßen der 
—— Schicht gründlich gereinigt werden. 
Schlechtes Pflaſter und hölzerne Fußböden 
müſſen aufgenommen und alsdann die 
darunter befindliche, von Kot und flüjjigen 
Abgängen der Franken Tiere ——— 
Erde abgegraben werden. Das alte Material 
an Steinen kann nach Reinigung und Ab— 
ſchlämmen mit dicker Kalkmilch, geſundes 
olzwerk der Fußböden, in welches bie 
chtigkeit nicht tief eingedrungen iſt, nach 
erfolgter Reinigung und Übertünchen mit 
Shlorfaltmilch wieder benußt werden, Feſtes 
Pflafter wird mit heißem Waſſer gereinigt und 
mit dicker Halt- oder Chlorkalkmilch geichlämmt. 

Die Abflugrinnen und Kanäle werden 
wie der Fußboden behandelt, 
gelte, maljive Wände werden mit dicker 

altmilc übertüncht. Bon den Lehmwänden 

wird eine dicdere oder dünnere Schicht, je 
nachdem fie jchadhaft ſind oder nicht, F 
geſtoßen, worauf die Wände mit dicker 
Kalkmilch beſtrichen werden. Hölzerne Wände 
und feſte Bretterverſchläge werden mit heißer 
Löſung von Kaliſeife oder Soda gereinigt 
und mit Chlorkalkmilch, Teer oder Kreſol⸗ 
jchwefeljäurelöjung angeftrichen. 

Iſt die Oberfläche des Holzwerks jtarf 
errijjen oder zerfajert, jo ift jie durch Ab— 
Hoben einer genügend diden Schicht zu 
glätten, bevor das Keinigungsmittel (zu 1) 
aufgetragen wird, 

Deden, Ballen, Säulen uſw. werden wie 
die aus gleichem Stoffe bejtehenden Wände 
behandelt. 

Eijenteile find mit 5prozentiger Karbol- 
jäurelöjung oder Teer zu beitrei en, 
Stallgerätfhaften aller Art von Eijen oder 
anderem Metall werden durch ‘Feuer von 
Anſteckungsſtoffen gereinigt und zu dieſem 
Zwede der Wirkung —— Kohle oder 
des Flammenfeuers kurze Zeit ausgeſetzt. 
Iſt die Anwendung des Feuers ausgeſchloſſen, 
wie z. B. bei jejtjigenden Krippen, jo werden 
dieje Gegenjtände mit heißer 2 prozentiger 
Sodalöjung oder Zprozentiger Kaliſeifen— 
löfung gereinigt und mit bider Salt» oder 
Chlortalkmilch angejtrichen. 


f) Hölzerne Geräte einjchließlih der Fuhr— 


werfe und Schleifen, auf denen Tierkörper, 
Streu, Dünger oder andere Abfälle gefahren 
find, find mit heißer Stalifeifenlöfung abzu— 
reiben, mit Waſſer abzufpülen und demnächft 
mit — gg Kreſolſchwefelſäure⸗ 
Idjung oder Teer zu beſlreichen. 


3, Kleider und Schuhe der Perjonen, denen die 
Wartung und Pflege der franfen und — 
Tiere übertragen war, ſind nach dem Erlöſchen der 
Seuche zu desinfizieren. Die Kleider ſind eine 
Stunde lang im Waſſer oder Seifenwaſſer zu 
fochen, die Schuhe mit Kreſolwaſſer abzuwajchen. 

4. Die Tummelpläße der- Schweine find mit 
ungelöſchtem Kalt zu beftreuen, wenn angängig, 
nachdem die oberjte Erdſchicht abgehoben iſt. ie 
Schweine find darauf noch einige Seit hindurch von 
den Tummelpläpen fernzuhalten. 


227. Nachweiſung der gemäh dem $ 93 Abi. 1 
des Geſetzes über die Naturalleiftungen für die be» 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Neich8-Gejepbl. ©. 361) feitge- 
jtellten monatlichen Durchichnittsbeträge der hödjiten 
Tagespreife für den Zentner * eu und Stroh 
mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Februar 1907 
verabreichten Fourage maßgebend find. 
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1] Stadtkreis Caſſel Cafiel . 

2) Landkreis Gajjel | dal. .. 

3, Kreis Eſchwege „| Ejchwege. .| 9 

4) ⸗ Wigenhaufen] dgl. . . .| 946° 

5] -Fritzlar. .Frißlar . „| 919) 

6| = —— .| dal. ...1919 

7| = Ziegenhain dal.. 9 N 

8| «- Fulda „Fulda... 9 

9| ⸗Hünfeld dgl... .[ 9 

10] = Gersield „| dal. 

11] = Schlüchtern] dgl. 

12] Stadtfreis Hanau] Hanau . . .| 9 

13] Landfreis Hanau dgl. .. .[ 9 

14 | Kreis Gelnhauſen) dgl. . . .[ 9 

15] =» Hersfeld. „[Hersfeld . .| 8193 | 

16] = Dee Hofgeismar | 9 

17| = Wolfhagen | dal. ...19 

18] = Marburg [Marburg .| 9145) 

19 Kirchhain „| dal... .| 9145| 341 

20 Sranfenberal dgl. . . . 9451 341) 2168 

21 Rotenburg [Rotenburg .| 8/93 315 301 

22 Meliungen | dal. ... .| 893 315] 3/01 

23 Grafſchaft | | 
Schaumburg] Rinteln . „| 945 315) 2156 

24| > Schmalfalden| Shmattanen |10)24 4120, 3115 


Vorjtehende Durcdjichnittspreije werden hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. I. 1064.) 
Caſſel am 7. März 1907. 
Der Negierungspräfident. 
3. U: Schent zu Schweinsberg. 


| 
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228. Im Negierungsbezirt find zur Beit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 
Tollwut: 


Kreis Fulda: Veitſteinbach (Verdacht), Hattenhof. 
Kreis en Gelnhaufen. 
Kreis Schlüchtern: Schlüdtern, Altengronau, 


Bollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht). 
— 

Stadtkreis Caſſel: Caſſ 

Landkreis Caſſel: Nieder- u. Oberzwehren, Elgers⸗ 
—— en, Großenritte, Ochshauſen, Heckershauſen, 
ollmarshauſen, Dennhauſen. 

Kreis Eſchwege: Wanfried, Schemmern, Greben⸗ 
d 


reis Fritzl ar: Gudensberg, Obervorſchütz, Jesberg, 


Maden, Domäne —5* 
Kreis Fulda: Mittellalbach, Bachrain. 
Kreis Gelnhauſen: Breitenborn a/W., Bernbach, 


Somborn, Leiſenwald, Burgjoß. 

Landkreis Hanau: Langendiebach, Windecken, 
Niederdorfelden, Langenſelbold, Mittelbuchen, Hütten- 
geſäß, Kilianſtädten. 


Kreis Hersfeld: Hersfeld. 
Kreis Hofgeismar: Grebenſtein, Weißehütte, 
Beberbeck, Frankenhauſen, Vaake, Niedermeifer, 


Vederhagen, Gewiſſenruh. 


Kreis de mberg: Lützelwig. 

Kreis Melſungen: Helmshauſen, Altenburg, 
Melſungen. 

Kreis Grafſchaft Schaumburg: Großenwieden, 
Krankenhagen. 


Kreis Schmalkalden: Mittelſtille. 
Kreis Wigenhaujen: Kammerbach. 
Kreis Wolfhagen: ie Niedereljumgen. 
Kreis Ziegenhain: Groß- u. Hleinropperhaufen. 
aa goreee: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Influenza der Pferde 
(Bruftfeuche): 
Stadtkreis Eajjel: Eaifel. 
Landkreis Caſſel: Wolfsanger, Niederfaufungen 


(Papierfabrik). 
Kreis re ofgeismar. 
Kreis Schlüchtern: Ahlersbach. (A. III. 1290.) 


Caſſel am 11. März 1907. 
Der Regierungspräfident. Graf v. Bernitorff. 


229. Nachdem im $ 38 Abſatz 2 des Mannſchafts⸗ 
verjorgungägejeges vom 31. Mai 1906 angeordnet 
worden it, daß das Nuhen des Rechts auf den 
Sau der sa heile emäß $ 36 Nr. 3, 
8 37 mit dem Ablaufe von 3 Monaten dom 
eriten Tage des Monats der Anjtellung oder Bes 
ichäftigung am gerechnet beginnt, aljo weder ber 
Beitpunft des Ausſcheidens aus dem Militärdienfte, 
noch derjenige der Zuerlennung der Rente für deren 
Kürzung maßgebend it, jondern allein der Zeitpunkt 
des Beginns der Beihäftigung im Zivildienfte mit 


Eintommen, mache ich jämtliche Reichs-, Staates 
und Stommunalbehörden des Bezirks darauf aufs 
merffam, daß in den Duittungsbuchsvermerten über 
Anitellung oder Beichäftigung von Militärinvaliden 
Te der erjte Tag der Annahme angegeben 
ein muß. 

Ich weiſe hierbei darauf hin, daß eine Anordnung, 
wie fie in den Bundesratd-Wusführungsbejtimmungen 
vom 22. Februar 1875 zum Militärpenfionsgejete 
vom 27. Juni 1871 unter II. C. 9 getroffen worden 
war, in den Bundesrats - Ausführungsbejtimmungen 
vom 19. Juni 1906 zum Gejeß von /06 nicht ent» 
halten it, jo daß aljo in demjenigen Fällen, in 
welchen die Bewilligung der Rente erft nad) der 
Annahme im Fivitdienft erfolgt, die erften 6 Monate 
des Bezugsrechts nicht mehr wie jeither von dem 
Monat der Bewilligung ab gerechnet werben Dürfen. 

Aus eritgedachter Bundesrat? - Ausführungsbe- 
jtimmung geht im übrigen hervor, daß ſich ein dem 
aktiven dee noch Angehörender jehr gr im Bivil- 
dienfte, d. h. in einer Beichäftigung als Beamter 
oder in der Gigenjchaft eines Beamten befinden 


fann. 

Der Umjtand, daß bis jet Mitteilungen von 
Anſtellungen oder Beichäftigungen von Imvaliden 
im Kommunaldienite, bei den Landes» Berjicherungs- 
anftalten, bei jtändifchen oder ſolchen Inſtituten, 
welche ganz oder zum Zeile aus Mitteln des Reichs, 
des Staates oder der Gemeinden unterhalten werden, 
bei Reichsbankſtellen ufw. nur im geringer Zahl 
eingegangen find, nr mich auf den $ 36 
zweiten Abſatz a. a. D. aufmerffam zu machen, wo— 
nad) dieſe Anftellungen oder Beſchäftigungen auch 
als Zivildienft gelten und die Renten der Invaliden 
ebenfalld der Regelung — (J. 1512.) 


Gajfel am 8. März 190 
Der Regierungspräfident. I. A.: Hoche. 


230, Der Oberjefundaner Karl Thal von hier 

t am 27. Sanuar d. J. einen Knaben, der auf 
dem Eiſe des Küchengrabens in der Aue eingebrochen 
war, durch emtjchloffenes Eingreifen vom Tode des 
Ertrinfens gerettet. 

Hierfür fpreche ich dem Genannten öffentlich 
meine Anerkennung aus, (A. I. 1007.) 

Cafjel am 9. März; 1907. 

Der Regierungspräfident. I. V.: Rudolph. 
231. Auf Grund der Erlajje des Herrn Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten vom 17. Juli 1885 — II. a(b) 
12252/IIL. 12142/1. 3763, — bes Herru Finanz: 
minifters und des Herrn Minifters der öffentlichen 
Arbeiten vom 26, Februar 1904 — I. 2436 7. M./IH. 
A. 2150 M. d. ö. U. — jowie des Herrn Minifters 
der öffentlichen Arbeiten vom 23. Dezember 1905 
III. 1/2355 II. Ang./V. D. 21/100 U. Ang, — 
und der anderweit feſtgeſetzten „Allgemeinen Be- 
ftimmungen, betreffend die Vergebung von Leijtungen 
und Lieferungen“, werden nachitehende 


Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen 





$ 1. Perſönliche Tuchtigteit und Reifungsfählgfelt der 
Bewerber, Bei der Vergebung von Urbeiten oder 
Lieferungen hat niemand Ausjicht als Unternehmer 
angenommen zu werden, der nicht für ihre tüchtige 
um — Ausführung die erforderliche Sicher⸗ 
heit bietet. 

$ 2. Einſicht und Bezug der Berdingungsunterlagen. 
BVerdingungsanichläge, Zeichnungen, Bedingungen, zc. 
find an den in der Ausſchreibung bezeichneten 
Stellen einzufehen. Bervielfältigungen werden 
auf Erjuchen gegen Erſtattung der Selbjtfoften 
verabfolgt, ſoweit jie vorrätig. jind, oder durch 
die verfügbaren Hilfskräfte neu angefertigt werben 
können. Der Name des Berverberd, an den die 
Verdingungsunterlagen verabfolgt find, wird nicht 
befannt gegeben. , 

$ 3. Form und Inhalt der Angebote. 1. Die Angebote 
ind unter Benugung der etwa vorgeichriebenen 

ordrude, von den Bewerbern umterichrieben, mit 
der im der Ausſchreibung geforderten Überſchrift 
verfehen, verichloffen, porto- und beftellgeldfrei 
bis zu dem angegebenen Zeitpunfte einzureichen. 

2. Die Angebote —— enthalten: 

a) die ausdrückliche Erklärung, daß der Bewerber 
ſich den Bedingungen, die der Ausſchreibung 
zugrunde gelegt find, untenvirft ; 

b) die Angabe ber geforderten iſe nad 
Neihdwährung, und zwar ſowohl der Preife 
für die Einheiten al® auch der Gejamt- 
forderung in Zahlen und — ſtimmt 
die Angabe der Einheitspreiſe in ae 
mit der in Buchitaben nicht überein, jo ſoll 
die Angabe in Buchitaben maßgebend fein; 
die Gejamtforderung wird aus den Einheits— 
preifen rechneriich feitgeftellt ; 

e) die genaue Bezeichnung und Adreſſe des 
Bewerbers; 

d) von gemeinſchaftlich bietenden Perſonen 
die Erllärung, daß fie ich für das Angebot 
als Geſamtſchuldner verbindlich wachen, * 
bie Bezeichnung eines zur Geſchäftsführung 
und zur rd re der Zahlungen 
Bevollmächtigten; Jetzteres Erfordernis gilt 
auch für Die Gebote von Geſellſchaften uud 
juristischen Perſonen; 
nähere Angaben über die Bezeichnung der 
etwa mit eingereichten Proben. Die Proben 
jelbft müſſen ebenfalls vor der —— 
zur Eröffnung der Angebote eingeſandt un 
derart bezeichnet ſein, daß ſich ohne weiteres 
erlennen läßt, zu welchem Angebote ſie 
gehören ; 

f) die etwa vorgejchriebenen Angaben über die 

Bezugsquellen der Waren und die zu deren 

Herstellung venvendeten Roh: und Hilfsstoffe. 


€ 


— 


3. Angebote, die dieſen Vorſchriften nicht ent 
jprechen, insbeſondere joldhe, die bezüglich ' des 
Gegenftandes von der Ausſchreibung ſelbſt ab- 
weichen, oder das Gebot an Sonderbedingungen 
fnüpfen, haben feine Ausficht auf Berüdfichtigung. 

$4. Wirkung des Angebotes. 1. Die Bewerber bleiben 
von dem Eintreffen des Angebotes bei der aus— 
chreibenden Behörde bis zum Ablauf der feftgejegten 

ufchlagsfrift an ihre Angebote gebunden. 

2. Die Bewerber unterwerfen ſich mit Abgabe des 
Angebots * aller für fie daraus entitehenden 
Rechte und Berbindlichleiten der Zuftändtgkeit der 
Gerichte des Ortes, an dem die ausjchreibende 
Behörde ihren Sik bat. 

$ 5. Grteilung des Zuſchlags. 1. Der Zufchlag wird 
von dem mit der Wusichreibung beauftragten 
Beamten oder von der ausichreibenden Behörde 
oder von einer diejer übergeordneten Behörde 
entweder in der don dem gewählten Unternehmer 
mit zu dollziehenden Berhandlungs + Niederjchrift 
oder durch bejondere fchriftliche Mitteilung erteilt. 

2. Lehterenfalld ift der Zufchlag mit bindender 
Kraft erfolgt, wenn die Benachrichtigung hiervon 
innerhalb der Zuſchlagsfriſt als Depeiche oder Brief 
dem Telegraphen- oder Poſtamt zur Beförderung 
an die in dem Angebot bezeichnete Adreſſe über- 
geben worden iſt. ” 

3. Diejenigen Bewerber, die den Zuſchlag nicht 
erhalten, werden benachrichtigt, und zwar erfolgt 
die Nachricht als portopflichtige Dienjtjache. Proben 
werden im Falle der Ablehnung ded WUngebots 
nur dann zurüdgegeben, wenn dies in dem Ans 
gebotichreiben ausdrüdlich verlangt oder ein dahin 
Kine Antrag innerhalb vier Wochen nad 

töffnung der Angebote geitellt wird, vorausgeſetzt, 
daß die groben ber deu grlfungen nicht verbraucht 
find. Die Nüdjendung erfolgt alsdann auf Koſten 
des betreffenden Bewerbers. Eine Rückgabe findet 
im Falle der Annahme des Angebots in der 
Negel nicht ftatt; wertvolle Proben können jedoch 
auf die zu liefernde Menge angerechnet, oder, — 
angängig, nach beendeter Lieferung dem Unter— 
nehmer auf ſeine Koſten wieder zugeſtellt werden. 

4. —— Entwürfe werden geheim gehalten 
und auf Verlangen zurückgegeben. 

5. Den Empfang des Zuſchlagſchreibens hat der 
Unternehmer umgehend jchrijtlich zu beitätigen. 

$ 6. Beurtundung des Vertrages. 1. Der Bewerber, 
der den Zuſchlag erhält, ift verpflichtet, auf Er— 
fordern über den durch die Erteilung des Zu— 
ſchlags zuftande gekommenen Vertrag cine ſchriftliche 
Urkunde zu vollziehen. 

2. Sofern die Unterjchrift des Bewerbers der 
Behörde nicht befannt ijt, bleibt vorbehalten, ihre 
Beglaubigung zu verlangen. 

3. Die der Ausjchreibung zugrunde liegenden Ber: 
— ——— Zeichnungen, Bedingungen ꝛc., 
welche bereits durch das Angebot anerkannt find, 


hat der Bewerber bei Abſchluß bes Vertrages 
mit zu unterzeichnen. 
$ 7. Gigerheitsteiftung. Innerhalb 14 Tagen nad) 
der Erteilung des Sutslages hat der Unternehmer 
die vorgeichriebene Sicherheit zu beftellen, widtigens 
fall8 die Behörde befugt ift, von dem Vertrage 
zurüdzutreten und Schadenerjag zu beanjpruchen. 
S$ 8. Koſten der Ausſchrelbung Zu den durch 
die Ausfchreibung jelbit entjtehenden Koften hat der 
Unternehmer nicht beizutragen. 
mit dem Bemerken zur Klee Kenntnis gebracht, 
va dieſe Bedingungen bei Vergebung von Yibeiten 
und Lieferungen für Staatsbauten allgemein in Ans 
wendung fommen. (A. III. 1109.) 
el am 6. Mär; 1907, 
Der Regierungspräfident, 3. U: Schent. 


+ Werord ud Belanntm 
— —⏑ er 


232. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 24. Juli 1906 präſentierten 
Mutung wird der Gewerlichaft Neuhof, Kalis 
werke zu Neuhof Fulda in Neuhof, Kr. Fulda, 
unter dem Namen 

\ Ellers VI 
das Bergwerkgeigentum in dem Felde, —* Be⸗ 
—— auf dem heute von uns beglaubigten 

ituationsriſſe mit den Buchſtaben 

A, B, C, D, E, F, G, 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188876 qm (zwei Millionen einhundert⸗ 
adhtunbachtzigtaufend — — 
Duadratmetern) umfaſſend — in den Gemarkungen 
Ellers und Oberförſterei Neuhof, Kreis Fulda, des 
———— Caſſel im Oberbergamtsbezirke 
Causthal gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Steinſalze hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Sitüuationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 85 
und 36 des allgemeinen Berggeieged vom 24. Juni 
1865 Hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 22. Februar 1907. 
Königliches Oberbergamt. 


Belnuntmachungen kommmmmalftändifcher,, 
Häbtifcher und Gemeinde⸗ zc. Behörden. 
233. Von der im Gemeindebezirk Schreufa 
belegenen Wegeparzelle, Blatt 5 Nr. 97, We 
20,53 ar groß, joll die Parzelle Blatt 5 zu 109/10, 

43 — groB, eingezogen werden. . 
emäß $ 57 des Quftänbigfeitageieheh vom 
1. Auguſt 1883 wird dieſes mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einſprüche hier 
gegen innerhalb 4 Wochen bei der Unterzeichneten 
angebracht werden fünnen. 
Screufa am 9. März 1907, 


Die Wegepolizeibehörde. Fuhr. 
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234. Der DOrtöweg am Pfarrain, Kartenblatt 7 
Parzelle 171, Größe 1 ar 03 qm, ift für den öffent 
lichen Berfehr entbehrlich geworden und joll ein- 
gezogen werben. . 

emäß $ 57 bes rg Sees ge bom 
1. Auguft 1883 bringe ich dies Vorhaben mit der 
Aufforderung zur Kenntnis, Einſprüche biergegen 
binnen 4 Wochen zur Bermeidung des Ausichlufies 
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen. 

Heinebach, am 6. März 1907. 

Die Wegepolizeibehörde. 

Weber, Bürgermeifter. 
235. Das auf den Namen der Mebgerzunft 
Kirchhain unter Nr. 94 von der ftädtiichen Spar- 
faffe Kirchhain ausgejtellte Cinlagebuch iſt angeblich 
verloren gegangen. 

Der etwaige Befiger desjelben wird hiermit auf: 
gefoet, feine vermeintlichen Anſprüche binnen 

Monaten, vom Tage der eriten Bekanntmachung 
an gerechnet, a geltend zu machen, widrigen- 
falls nach Ablauf der Friſt dad Sparkonto gelöfcht 
und dem fich ausweiienden Verlierer ein neues Eins 
lagebuch ausgefertigt werden wird. 

Kirchhain am 4. März 1907. 

Die Direktion der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 
Prediger. 
Erledigte Stellen. 
236. An der evangeliichen Volksſchule zu Harles- 
haufen iſt eine Lehrerſtelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M, die Miets- 
EROANEERG #0 M und der Einheitsſatz der Alters« 
zulage 180 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebit Zeugnifjen 
binnen 14 Tagen dem Herrn Ortejchulinipeftor in 
Harleshaujen einreichen. 

Eajjel am 27. Februar 1907. 

Der Königliche Schulvoritand. 

J. V.: Goerz, Kreisſekretär. 
237. Die evangeliſche Schulſtelle zu Oſtheim iſt 
vom 1. April 1907 ab anderweit zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt, einſchließlich 
150 M für den Kirchendienſt, 1350 M unb ber 
Einheitsfat der Dienftalterszulage 130 M. Außerdem 
wird Shane gewährt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche und 
Beugniffe bis zum 27. d. Mts. an den Ortsſchul⸗ 
infpeftor, Herrn Pfarrer Israel zu Sipperhaufen, 
Kreid Homberg, einreichen. 

Meljungen am 4. März 1907. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
v. Aſchoff, Landrat. 
238. Die 2. latholiſche Schulftelle in Nieder- 
flein wird vom 1. April d. I. ab, infolge Ber- 
jegung des Inhabers erledigt. Be 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 M, der Einheitsjag der Alterözulage 
120 M. 


Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforber- 
lichen Seugnifien verjehenen Meldungsgejuche bis zum 
25. d. Mt3. bei dem Ortsjchulinfpektor, Herrn Pfarrer 
Rink in Niederklein, einreichen. 

Kirchhain am 8. März 1907. 

Der Königlihe Schulvorjtand. 

Schr. Schent zu Schweinsberg, Landrat. 
239. Die mit Slirchendienjt verbundene Schulftelle 
zu Caldern ift demnächſt anderweit zu beiegen. 

Grundgebalt 1100 M; ya st r den Kirchen⸗ 
dienſt 200 M und 41 M; Einheitsſatz ber Alters— 
aulage 120 M. 

ewerbungen find bis zum 20. März; d. 9. bei 
dem Königlichen Landratsamt in Marburg anzubringen. 

Marburg am 4. März 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
3. B.: von Bieler, Regierungs-Aſſeſſor. 
240. Die mit Kirchendienjt verbundene Lehrerftelle 
u Großentaft ift mfolge Verjegung des ſeitherigen 
telleninhaber& anderweit zu bejegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt einjchliehlich 
der Rircjendienttvergätung neben freier Wohnun 
„1305 M, der Einheitsjaß der Alterözulagen 120 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebft Zeugnifjen 
an den Herrn Pfarrer Hüber zu Großentaft oder 
an ben —— ſofort einreichen. 

Hünfeld am 9. März 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 

3. V.: Lood, Kreisfefretär. 
241. Die 2. fath. Lehrerjtelle in Rasdorf ift 
vom 1. April 1907 ab anberweit zu bejeßen. 

Das Grundgehalt neben freier Wohnung beträgt 
a der Einheitsſatz der Alterszulage beträgt 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Beugniffen 
an den Herrn Ortsjchulinfpektor, Pfarrer Herzig in 
Rasdorf, oder an den Unterzeichneten jofort einreichen. 

Hünfeld am 9. März 1907. 

Der Königliche Landrat. 
3. B.: Lood. 
242. Die mit Kirchendienit verbundene fatholiche 
Lehrerjtelle zu Hafelftein ift infolge Verſetzung des 
Stelleninhabers vom 1. April d. I. neu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle — einſchließlich 
der Vergütung für dem Kirchendienſt neben freier 
Wohnung 1312 M, der Einheitsjat der Alterdzulage 
120 M. 

Beiverber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
an den Herrn Pfarrer Trabert in Hafeljtein oder 
an den Unterzeichneten ſofort einreichen. 

Hünfeld am 7. März 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
J. V.: Lood, Kreisſekretär. 


243. Die Schul- und Küſterſtelle in Gerterode 
fommt infolge Berjegung des Stelleninhaber® vom 
1. April d. 3. zur Erledigung und foll wieder beſetzt 
werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1100 M, 
der Einheitsſatz der Alterszulage 120 M, die Ber- 
gütung für den Slirchendienft 150 M. Sierneben 
wird freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniffer 
und einem Ausweile hinfichtlich ihrer Militärverhält- 
nifje bis zum 22. d. Mts. an den Königlichen Orts« 
jchulinipeftor, Herrn Pfarrer Siebert zu Rohrbach, 
einreichen. . 

Notenburg a/F. am 8. März 1907. 

Der Königliche Schulvoritand. 
Tuerde, Landrat. 
244. Die zweite evangeliiche Lehrerſtelle zu Obers 
bone, mit welcher Slirchendienft nicht verbunden ift, 
iſt infolge — des ſeitherigen Stelleninhabers 
erledigt und ſoll anderweit beſetzt werden. 

Das Einlkommen der Stelle iſt auf 1100 M 
Grundgehalt und 130 M Wlterözulage feſtgeſetzt. 
Mit der Stelle iſt Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen N unter Vorlage 
ihrer Zeugnifje binnen zwei Wochen bei dem König— 
lichen Lokalſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Stübinger 
zu Niederhone, melden. 

Eichwege am 7. März 1907. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Keudell, Landrat. 
245. Die mit Kirchendienſt verbundene evangelifche 
1. Schuljtelle in Heubach iſt zum 1. April d. J. 
neu zu bejeßen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1250 M, einfchließlih 150 M für Verjehung des 
Kirchendienſtes, der Einheitsjag der Alierszulage 
beträgt 120 M. 

eldungen nebſt Zeugniſſen find innerhalb 
10 Tagen an den Söniglichen Ortsſchulinſpektor, 
Herrn Sfarrer Blendin in Oberfalbach, einzureichen. 
Schlüchtern am 9. März; 1907. 
Der Königliche Schulvorftand. 
Valentiner, Landrat. 
246. Bei der unterzeichneten Behörde ift die mit 
Nuhegehaltsberechtigung ſowie Witwen und Waifen- 
verjorgung verbundene Stadtrechner- und Sparkaſſen⸗ 
Nechneritelle zum 1. April d. J. neu zu bejeben. 

UAnfangsgehalt 1800 M, jteigend bis zu 2400 M. 
Die zu ftellende Kaution beträgt 5000 M. Geeignete 
Bewerber wollen fich bis zum 20. März d. I. unter 
Borlage ihrer geugmif e bei dem Unterzeichneten melden. 

Sontra am 23. Februar 1907. 

Der Magiftrat. Hepe. 
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Anhalt: Inhalt der Nummer 11 des NeichögejehblattS und der Nummer 8 der Geſetzſammlung. Geltendmachuug aller dem Etats: 
jahre 1906 angehörigen Forderungen an die Staatslaſſe. Berlofung von Vieh ꝛc. durch den laudwirtſchaſtlichen Kreiöverein 
Meliungen. S. 97. Fourages Dumchfchnittöpreiie fir den Monat März. Berfeuchte Orticaften. er —— 
der Hebammeunlehrauſtait zu Marbıng. ©. 98/90. Anmeldungen fr die biefige Königliche Kunftgererbeidule. Unter- 
ftügungen ans der Unterftitgungstajje für im Feuerlöſchdieuſte Verunglücte zu Merſebutg. S. 99/100. Beſtimmung der 








„Caffeler Allgemeinen Zeitung“ für Belanntmachungen der Nefidenzftadt Caſſel. edigte Stellen. ©. 100/101. 

Beamtenperfonal- Nachrichten. S. 101. 

Inhalt des Reichsgeſetzblattes. reichtjcher Währung innerhalb badiicher Grenzbegirke, 
907. 


Die am 12. März 1907 in Berlin gu Ausgabe dom 21. Februar 1 

gelangte Nummer 11 des Reichsgeſetzblatts enthält E77 ve Brei * | Geleni 2 
Nr. 3300 das Ablommen zwiſchen dem Deutſchen e am 12, in Berlin zur Ausgabe 

Neiche und dem Großherzogtume Luxemburg wegen gelangte Nummer 8 der Gefetzſammlung enthält unter 

Begründung einer Gemeinſchaft der Figarettenfteier, . 10790 bie —— b end die Ein- 

vom 11, Juli 1906, ımd unter etzung von Wafferftraßenbeiräten für bie — 
Nr. 3301 die Belanmtmachung, betreffend die fierbauverwaltung, vom 25. Februar 1907. 

Geſtattung bed Umlaufs der heidemüngen öſter⸗ 


Bekanntmachungen des Negierungspräfidenten und ber Stöniglichen Regierung. 
247. Zur Erhaltung einer georbneten Safjenverwaltung ift es erforderlich, daß die den fiskaliſchen 
Kafjen obliegenden Zahlungen möglichjt in demjelben Etatsjahre erfolgen und zur Berveinung gelangen, 





tigen Forderungen an die der Königlichen Regierung unterſtellten Kafjen für Leiftungen zc. 
erjuhe ih — ſoweit irgend möglich und fofern nicht im einzelnen Gejchäftszweigen durch bejondere 
Beitimmungen Termine fejtgejegt find — ſpäteſtens bis zum 15. April d. 3. Hier zur Vorlage zu bringen. 


Ic darf erwarten, daß ber bezeichnete Termin — 15. April db, J. — nur in jeltenen, wirklich 
unvermeiblichen Ausn ällen überjchritten werben wird. (K. 328.) 
Caſſel am 7. März 1907. Der Regierungspräfident. I. A.: Schent. 


248, Der Herr Oberpräfibent hier hat durch Erlaß Es follen 8000 en je 1 M ausgegeben werden 
vom 1. d. Mts. (Nr. 2152) dem Lundwirtichaftlichen - und 335 Gewinne im Gefamtwerte von 3000 M zur 
ſtreisverein Melju zu ber gelegentlich der General- Ausſpielung gelangen. , 

"Beren gu der Landwirt: Die Polizeibehörden des Bezitks wollen dafür 
ſchaftslammer am 15. Juli d. 3. beabfichtigten Ber-r Sorge tragen, dab dem Vertrieb der Lofe feine 
lojung von Bieh, landwirtſchaftlichen Maſchinen und Hinderniſſe bereitet werden. (A. II. 824 b.) 

Shaltungsgegenftänden zum Zwecke ber Deckung der Eafjel am 7. März 1907. 
ften der eralverfammlung und der Gewinnung Der Pr 
von Mitteln zur Prämiierung die Genehmigung erteilt. 3. A.: Schent. 


249. Nachweiſung der gemäß dem & 9% Abf. 1 
des Geſetzes über die Naturalleiftungen pe die be- 
waffnete Macht im Frieden in ber Saffung es Geſetzes 
vom 24. Mai 189 —— ©. 361) feſtge⸗ 
—— monatlichen Durchſchnittsbeträge der höchſten 
agespreiſe für den Zentner ya eu und Stroh 
mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat März 1907 
verabreichten Fourage maßgebend find. 
Durchſchnittabetrag 
für ten Zeutner 
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Vorftehende Durchfchnittspreife werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. 1. 1140.) 
Eajjel am 15. März 1907. 
Der Regierungspräfident. 
J. A.: Schr. Schenk zu Schweinsberg. 
250. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften v u: > s 











wu 





j Tollwut: 
Kreis Fulda: Veitſteinbach, Hattenhof. 
Kreis Gelnhauſen: Gelnhauien. 


Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 
Bollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht). 
Schweinejeudhe — 
Stadtkreis Caſſel: Caſſ 
Landkreis Caſſel: Nieder⸗ u. Oberzwehren, Großen⸗ 
ritte, Ochshauſen, Heckershauſen, Vollmarshauſen, 
Dennhauſen. 






Kreis Eſchwege: Wanfried, Schemmern, Greben⸗ 


Kreis Fritzlar: Jesberg, Maden, Beſſe, Großen⸗ 
englis, Rothelmshauſen. 

Kreis Fulda: Bachrain. 

Kreis Geinhaufen: Breitenborn a / W. Bernbach, 
Somborn, Leifenwald, Burgjoß, Roth, Eidengeſäß, 
Villbach, Pfaffenhauſen. 

Stadtlreis Hanau: Hanau. 

Landkreis Hanau: Niederdorfelden, Langenjelbold, 
Sangendiebah, Mittelbuchen, Hüttengeſäß, Kilian⸗ 
ſtädten, Niederrodenbach. 

Kreis Hofgeismar: Grebenſtein, Beberbed, Vaale, 
Niedermener, Veckerhagen, Gewiſſenruh, Dedelsheim. 


Hombreſſen, Domäne Wilhelmsthal. 


Kreis Homberg: Lützelwig, Hergertsfeld, Hebel, 


Geis Hünfeld: Hofafihenbad) 

eis Hünfeld: Hofajchenbad). 

Kreis — J———— Helmshauſen, Altenburg, 
Melſungen. 


Kreis Schmalkalden: Mittelſtille. 

Kreis Wipenhaujen: —— 

Kreis Wolfhagen: Nothfelden, iedereljungen. 

Kreis Ziegenhain: Groß« u. Kleinropperhauſen, 
Liicheid, Sebbeterode, 

Geflügeldolera: 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Influenza der Pferde 
(Bruftieuche): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. ul: 

Landkreis Cafjel: Niederfaufungen (Papierfabri). 

Kreis Hofgeismar: Hofgeismar. (A. III. 1419.) 

Eafjel am 18. März 1907. 

Der Regierungspräfident. I. V.: Rudolph. 
251. Nachitehende An mahme Bedingungen werden 
hiermit —— (A. Il. 1622/07.) 

Caſſel am 9. März 1907. 
er Regierungspräfident. I. U.: Schenl. 





In der Marburger Hebammenlehranſtalt 
finden jährlich 2 Lehrkurje ſtatt, deren jeder 6 Monate 
dauert. Der erjte beginnt Anfang Januar, der zweite 
Anfang Juli. 

Über die Aufnahme in den Kurſus enticheibet die 
Königliche Negierung zu Cajjel, nur, wenn bie 
Bewerberin dem Regierungsbezirke Wiesbaden ange 
hört, die Königliche Regierung zu Wiesbaden. 

Um die Aufnahmeerlaubnis zu erhalten, haben 
ſich die Bewerberinnen unter Einjendung eined 
Seburtsiceines, Sittenzeugnifies, Phyſitatsatteſtes 
und Wiederimpfungsiheines an die Königliche 
Regierung zu Caſſel oder Wiesbaden zu wenden und in 
ihrem Gejuche beſtimmt anzugeben, in welchem Orte jie 
fich nach erfolgter Ausbildung niederzulafjen gedentent. 

In dem Sittenzeugnis muß bemerft fein, daß Die 
Bewerberin nicht ——— eboren hat. Im Falle 
einer borausgegangenen unebelichen. Geburt kann die 
Königliche Regterung Dispens bewilligen. 


Die Bewerberin mu in dem Alter zwifchen 20 
und 30 Jahren ſtehen. Ausnahmen hiervon find mit 
Erlaubnis der Königlichen Regierung geftattet. 

Es ift dringend zu empfehlen, daß jchon einige 
Beit vor dem Eintritte in die Hebammenlehranjtalt 
die Hände für ihren —— Zweck vorbereitet 
und gepflegt werden. en an den Händen ſind 
vor dem Eintritt in die —2 zu beſeitigen. 

Iſt die Schülerin von einer Gemeinde gewählt, 
ſo werden die zur Erlangung der Aufnahmeerlaubnis 
nötigen Verhandlungen von dem Gemeindevorſtand 
und dem zuftändigen Landratsamte geführt. 

—— die auf —* Koſten lernenden Schülerinnen 
die Aufnahmeerlaubnis von ſeiten der Königlichen 
Regierung erhalten, fo iſt die unterzeichnete Direktion 
alsbald lien unter Einjendung ber Papiere und 
eines Geſuchs benachrichtigen, worauf die Bewer⸗ 
berin nähere Mitteilung über bie Einberufung erhält. 
Dieſes Geſuch am die Direktion der Hebammenlehr- 
anftalt hat die Bewerberin ſelbſt zu jchreiben. 

Die Schülerinnen zerfallen in ſolche, die auf 
Staatfoften, auf Gemeindefoften und auf eigene 
Koften unterrichtet werden. 

Zum Unterrichte auf Staatötoften (halbe Frei— 
ftelle) — das ift Erlaß der Verpflegungsfoften des 
zweiten Quartal und des Lehrgeldes — werden nur 


Schülerinnen zugela en, bie von Gemeinden ber 
Provinz —— aſſau gewählt find und zwar ent 
icheiden über bie von Freiſtellen die 


—— 

Königlichen Regierungen zu Caſſel und Wiesbaden. 
It einer Gemeinde eine hie Freiſtelle zugefichert, 
fo hat fie der Schülerin bei ihrem Eintritt in ben 
Kurfus für Verpflegung im Quartal 108 M mitzu- 
—— oder vorher einzuzahlen. Nur nach Zahlung 
ieſes Betrages wird der Genuß einer halben Frei— 
ſtelle möglich. 

Die auf Gemeindeloften Lernenden Schülerinnen, 
fobald fie der Provinz Heſſen-Naſſau angehören, 
erhalten, gleich wie die auf Staatsfoften lernenden, 

eie Wohnung in der Anjtalt, haben aber das volle 
erpilegungägelb (pro Quartal 108 M), fowie für den 
Unterricht 30 M zu zahlen. 
“ Die auf eigene Koften lernenden Schülerinnen 
7 ebenfalls Wohnung und Verpflegung in der 
nitalt. 
Die Koften für die Ausbildung ꝛc. ſetzen fich 
zujammen aus folgenden Poſten: 


Verpflegung pro Duartal . 108,00 M, 
Vohnungsmiete für Schülerinnen, 

bie * eigene Koſten lernen oder 

auf Koſten einer Gemeinde, die 

nicht der Provinz Heſſen-⸗Naſſau 

angehört, pro Kurius. . . . 20,00 M, 
Unterrichtshonorar pro Kurſus 30,00 M, 
Lehrbuch 330 M, 
Tagebuch . . — 0,70 M, 
Stempelmare . . . 2... 1,50 M, 
Waichkleider und Schürzen . . 30,00 M. 


Diefe Beträge find mit Beginn des Kurjus im 
voraus zu zahlen. 

Waſchlleider (3 Stüd) und weiße Schürzen (6 Stüd) 
werben, wenn die Aufnahmeprüfung bejtanden, hier 
an x Aha und von feiten ber Anflalt in Rechnung 
gejtellt. 

Ale Schülerinnen müſſen ſich vor Beginn des 
ge einer Aufnahmeprüfung unterziehen. Wer 
dieje nicht befteht, wird entlafjen. 

Die Direktion beichafft allen Schülerinnen am 
Schluffe des Kurſus ein vollftändiges Inſtrumentarium. 
Die Koſten hierfür werden den Schülerinnen bezw. 
den Gemeinden durch bejondere Rechnung mitgeteilt. 

Denjenigen Gemeinden, die nachweiien, daß fie noch 
brauchbare Hebammengerätichaften im Beſitz haben, 
werden dieje in Anrechnung gebradit. 

Die Direktion der Hebammenlehranftalt. 


Berorbunngen unb 
anderer Staiferlicyer n. Röniglicher rden. 
252. Königliche Kunſtgewerbeſchule in 
Caſſel. Die Königliche Kunſtgewerbeſchule beginnt 
Die Anſtalt 


am 3. April ein neues Schuljahr. 
hat die Aufgabe, Mobelleure, feleure und Holz 
ſchnitzer, Deforationsmaler, Lithogräphen ſowie 


Zeichner für die verfchievenen Gebiete des Kunſt— 
gewerbed (Möbelzeichner, Mufterzeichner uw.) aus» 
zubilden. Auch jei noch bejonderd erwähnt, daß feit 
kurzem außer den bisherigen noch bejondere Werk— 
ftätten für Kunſtſchloſſerei und Lithographie eingerichtet 
find. Gute Volksſchulbildung genügt für den Eintritt. 
Vorherige praftifche Tätigkeit iſt erwünſcht, aber nicht 
Bedingung. Zeichnerijch weniger Vorgebildete haben 
vor Eintritt in die Fachklaſſen die Vorklaſſe zu 
befuchen. Minderbemittelten und würdigen Schülern 
fönnen Stipendien und Schulgelderlajje gewährt 
werden. Das Schulgeld für den vollen Unterricht 
beträgt für das halbe Jahr 30 M. 
uber den funftgewerblichen Fachklaffen befindet 
ie ein Seminar zur Ausbildung von Zeichenlehrern 
und Beichenlehrerinnen an der Anftalt. Für dieſe 
Abteilung beträgt das Schulgeld halbjährlich 40 M. 
—— und Anmeldeformulare ſind durch 

das Sekretariat der Schule koſtenfrei zu beziehen. 

Der Direktor: 
C. Schick, Profeſſor. 


Bekauntmachungen Br —————— 
ſtũdtiſcher und Gemeinde⸗ zc. Behörben. 
253. Das in den Bekanntmachungen vom 10. De— 
zember 1889 (Amtsblatt S. 252) und vom 30. März 
1894 (Amtsblatt S. 79) angegebene Verfahren zur 
Erlangung von Unterftügungen aus der Unter: 
jtügungsfaffe für im Feuerlötchbienfte Verunglückte 
zu Merjeburg iſt durch die vom 1. Januar d. J. 
ab in Kraft getretene neue VBerwaltungsorbnung, 

wie folgt, abgeändert worden. 
1) Bon der Beichädigung eines Feuerwehrmannes 
bei einem Brande muß ber sbehörde des 





Brandortes jowie dem Leiter der Löfchanftalten 
bes Brandes fofort Anzeige erftattet werden, außer⸗ 


dem ift hiervon aber auch behufs Aufnahme eines 
Unterjtüägungsantrage8 der Ortsbehörde bes 
Vohnortes der beſchädigten Perfon und dem 
Leiter der Feuerlöſchanſtalten in demjelben ober 
dem Feuerwehrkommando binnen 3 Tagen Meldung 


zu NY 

2) Iſt die Beichädigung bei einer im Feuerlöſch— 
dienſte angeordneten Übung erfolgt, jo iſt hier- 
von der Ortsbehörde des Wohnortes der beichädigten 
ie und bem Leiter der Übung ober Se 

erwehrfommando binnen 3 Tagen Anzeige zu 
eritatten. 

3) Die Anträge auf Gewährung von Unter- 
ftügungen find von der Ortsbehörde des Wohn- 
ortes der beichädigten Perjon aufzunehmen und, 
foweit es fih um den Regierungsbezirt Caſſel 
handelt, an den Direftor der Seffiichen Brand- 
ra in Caſſel mit mögticiter 
Behchleunigung einzujenden, welcher das Weitere 
veranlajjen wird. 

Ein Rechtsanſpruch auf Gewährung der 
Unterſtützung fteht den Bejchädigten oder den Ber- 
unglücdten bezw. den Hinterbliebenen nicht zu. 

fiel am 9. März 1907. 


Direktor 
der Heffiichen Brandverficherungs- Anſtalt. 
Dr. Knorz. 
254, Als amtliches Blatt, in welchem im Etat3- 
er 1907 die a ze en der Refidenzitabt 
ajjel erfolgen, iſt die „C affeler Allgemeine 
—— beſtinunt worden. 
Caſſel am 5. Mär 1907. 
er a Ir ber Reſidenz. 
ochmus. 


Erledigte Stellen. 
255. Tann a. d. Rhön. Die ew. luth. 3. Pfarr— 
und Rektorjtelle der Stadt Tann mit Habel wird 
durch —— des jeitherigen Inhabers vom 10. April 
d. 3. ab frei. 
Bewerber wollen ihre diesbezüglichen an das 
Freiherrlih von der Tannſche Kirchenpatronat 
u richtenden —— bis zum 10. April 
Bei unterzeichneter Stelle einreichen. 
Bezüglic) des Gehaltes find die für den —— 
bezirt Caſſel geltenden Beſtimmungen maßgebend. 
Tann am 15. März; 1907. j 
Freiherrlich von der Tannjche Samtrenterei. 
256. Die 2. Schuljtelle in Süß fommt infolge 
Berjegung des Stelleninhaber8 vom 1. April 1907 
ab zur Erledigung und ſoll wieder bejegt werden. 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsjaß der —— 130 M. Sierneben 
wird freie Dienftwohnung gewährt. 
Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Zeugnifjen 
und einem Ausweiſe hinjichtlich ihrer Militärverhältnijje 


bis zum 8. April d. I. an ben Königlichen Orts- 
—— Herrn Pfarrer Suntel zu «Süß, 
einreichen. 
Rotenburg a/F. am 18. März 197. 
Der en Schulvorſtand. 
Zuerde, Landrat. 
257. In der jtäbtiichen Lateinjchule hier ee 
Lehreritelle zu bejegen. Anfangsgehalt 2000 M, bei 
zufriebenjtellenden —* wird baldige Erhöhung 
desſelben in Ausſicht geſt Evangeliſche Theologen 
oder Philologen, welche in der lateiniſchen und 
griechiſchen Sprache unterrichten können, wollen ſich 
unter Vorlage von Lebenslauf und Zeugniſſen ſchleu— 
nigjt bei uns melden. 
Homberg (Bez. Cafjel) am 18. März 1907. 
Die Stadtichuldeputation. Löber. 
258. Un der —— en Vollsſchule zu Ober 
an it eine Lehrerſtelle zu beſetzen. Das 
rundgehalt beträgt 1200 M, der Einheitsſatz ber 
pa 180 M und bie erg an 
300 M. Bewerber wollen ihre Gejuche nebit , 
nifjen binnen 14 Tagen dem Heren Ortsſchulinſpektor 
in Nordshauſen einreichen. 
Gafjel am 13. März 1907. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
3. V.: Goerz, Sreisjefretär. 
259. Die latholiſche Schulftelle zu Stellberg, 
Piarrei Schmalnau, ift am 1. April d. 3. infolge 
—— ſeitherigen Juhabers neu zu beſetzen. 
rundgehalt beträgt neben freier Wo 
1200 M, der Einheitsjag der Alterszulagen 120 
Bewerber wollen ihre Geſuche mit ben erforder- 
lichen PBeugniffen und einem Ausweiſe über ihte 
Militärverhältnifje bis zum 31. d. Mis. anher em 
r 


eichen. 
Gersfeld am 16. März 1907. 
Medler, ant, 
Kal. Kreisichulinjpektor. 
260. Die Lehrerjtelle zu Lamerden ijt vom 
1, April d. I. ab anderweit zu bejegen. i 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1350 M, einfchließlich 150 M Kirchendienit- 
vergütung, der Einheitsjag der Alterözulage 130 M. 
Bewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wohhen 
dem Herrn Ortsichulinfpeftor zu Eberſchütz einreichen. 
Hofgeismar am 14. März 1907. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Nieh, Landrat. 
261. Die Yehrerjtelle in Obermeifer ift zum 
1. April d. I. anderweit zu bejegen. 
Grundgehalt 1200 M neben freier —— 150 M 
Kirchendienjtvergütung und 130 M Alterözulage. 
ewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
an den Herrn Ortsſchulinſpeltor in Obermeijer ein 
reichen. 
Hofgeismar am 9. März 1907. 
Der Königliche Schulvorftand. 
3. B.: Wider, Rechnungsrat. 


— 
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262. Die erfte Lehrerftelle (Rektorftelle) an der 
evang. Volksſchule zu Apelern ſoll alsbald mit 
einem theologij ebildeten Lehrer, welcher das 
Nektoreramen beitanden haben muß, bejett werben. 

Das Gejamtanfangsgehalt der Stelle beträgt 
1800 M, der Einheitsjag der Alterszulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche bis zum 
25.d. Mt3. dem Ortsjchulinipeftor Miorrer Sommer 
lath zu Apelern einreichen. 

Rinteln am 11. März 1907. 

Der Königl. Landrat. I. B.: v. Batodi. 
263. An der evangeliichen Volksſchule in Hoch— 
ſtadt ift zum 1. n. Mis. eine — zu beſetzen. 

Das —— der Stelle beträgt 1200 M und 
der Einheitsfat der Alterdzulagen 150 M. Außerdem 
wird freie —— gewährt ohne daß dem Inhaber 
der Stelle ein Anrecht hierauf: zufteht. 

Bewerber wollen ihre Meldungen nebſt Zeugniffen 
binnen 8 Tagen an den Königlichen Ortsichulinpeftor, 
Herrn Metropolitan Reich in Hochitabt, einreichen. 

Hanau am 10. März; 1907. 

Der rer Schulvoritand. 
v. Bederath, Landrat. 
264. Infolge Verjegung des —— Inhabers 
fommt die zweite Schulftelle zu Obergrenzebach 
vom 1. April I. 3. ab zur Erledigung. 

- Das Dienfteinfommen der Stelle beträgt neben 
freier Wohnung 1050 M, der Einheitsſatz der Alterd- 
zulage 120 M. Stirchendienft ift mit der Stelle nicht 
verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den nötigen 
Beugnifjen verfehenen Gefuche bei dem Unterzeichneten 
oder dem Königlichen Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer 
Angersbach zu Obergrenzebad), bis zum 24. d. Mts. 
einreichen. 

Ziegenhain am 12. März 1907. 

Der Königlihe ES chulvorftand. 
v. Schwergell, Landrat. 
265. Die ißraelitifche Schuljtelle in Wachenbuchen 
joll alsbald wieder bejet werden. Bewerber wollen 
fich biß zum 28. er. bei und melden. 
Hanau am 15. März; 1907. 
Das Vorſteheramt der Jöraeliten. 
Dr. Bamberger. 
266, Ein tüchtiger und zuverläffiger 
1. Gehilfe 


zum 1. April er. gejucht. 
Bewerber, weldye bereitö bei einer Landesrenterei 
oder Kreiskaſſe tätig waren, werden —— 
Schriftliche Meldungen unter Beifügung der 
Z3fuiſe mit Angabe der Gehaltsanſprüche leunigft 
erbeten. 


Landesrenterei Ejchwege. 
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267. Bei dem Königlichen Landratsamte zu Weil— 

burg ar ft zum 1. April d. J. eine 
„Bureaugehilfenjstelle* 

zu beſetzen. 

Bewerber müſſen mit dem lanbrätlichen Bureau- 
weien und insbejondere mit den Militär- und 
InvalidensBVerficherungsfachen vertraut jein. 

Gehalt 900 M jährlich. 

Weilburg am 15. März 1907. 

Der Königliche Landrat Ver. 


Benmtenperjonal:Rahrichten. 

Ernannt: ber ordentliche Profeſſor in der medizi« 
niſchen Fakultät der Univerfität Marburg Dr. Küttner 
a — der chirurgiſchen Univerſitätsklinik 

aſelbſt, 

ber Landrichter Dr. Schultheis hier zum Land— 
gerichtörat, j 

die Amtsrichter Lappe in Nofenthal und Eden 
in Wanfried zu Amtsgerichtsräten, 

der Rechtsanwalt Dr. Pfeiffer in Fulda zum 
Notar. 

‚Übertragen: dem Ober-Poſtkaſſenbuchhalter 
Arnold m ut die Kaſſiererſtelle bei der 
Ober» Bojttaffe in Caſſel, 

an Stelle des 1. Schöffen Adalbert Jäckel zu 
Uttrihshaufen dem Gemeinderechner Kilian Jädel 
dajelbjt das Amt des Standesbeamten-Stellvertveterd 
für den Standesamtsbezirk Uttrichshauſen. 

In den — Tag verſetzt: der Ober-Poftkafjen- 
fajlierer Ernejti in Gafjel unter Verleihung des 
Charakters als Rechnungsrat. 

Entbunden: der ordentliche Profefjor und Ge— 
heime Mebizinalrat Dr. Küſter in der mebizintjchen 
Fakultät der Univerjität Marburg von jeinen amts 
lichen Verpflichtungen in der genannten Faklultät 
und von der Leitung ber chirurgischen Univerſitäts— 
klinik dajelbit. 

Entlaflen: der Pfarrer Horft zu Mansbach, 
Diözefe Fulda, behufs Eintrittö in den Dienſt der 
äußeren Miffion aus dem pfarramtlichen Dienſt der 
evangeliichen Landeskirche des Konfijtorialbezirks 
Caſſel zum 1. Mai d. J., 

der —— 7 — Dr. Alfred Grünebaum aus 
dem Juſtizdienſte infolge ſeiner Zulaſſung zur Rechts— 
anwaltſchaft bei dem Landgericht in Frankfurt a/M., 

der Gerichtsafjejfor Dr. Rocholl aus dem Juftiz« 
dienfte infolge jeiner Zulaſſung zur Rechtsamvaltichaft 
bei dem Landgerichte in Caſſel. 

Geftorben: der Kanzliſt Bodemühl bei der 
Bentralverwaltung des Bezirks- Verbands des Re— 
gierungsbezirts Caſſel. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 12. 
(Infertionsgebügren für den Raum einer —— Drudzeile 20 Reichspfennig — Belagsblätter für */, unde!/, Bogen 6 
und °/, und 1 Bogen 10 WReichspfennig.) 
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Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 20. März 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 12 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 3302 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Neichshaushaltsetat für das 
Rechnungsjahr 1906, vom 16. Pi ehe unter 





Nr. 3303 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines 
Nachtrags zum Haushaltsetat für die Schußgebiete auf 
das Rechnungsjahr 1906, vom 16, März 1907, unter 

Nr. 3304 das Geſetz, betreffend die Feititellung 
eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für 
dad Rechnungsjahr 1906, vom 16. Wärz 1907, unter 

Nr. 3305 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines zweiten Nachtrags zum Haushaltsetat für die 
——— auf das Rechnungsjahr 1906, vom 
16. März 1907, und unter 

Nr. 3306 das Geſetz, betreffend die Gewährung 
eines Darlehns an das Südweſtafrikaniſche Schuß- 
gebiet, vom 16. März 1907. 


Zanbesherrliche Erlaffe. 
268, Auf den Bericht vom 18. Februar d. J. will 
Ich dem Kreiſe —— im — — Caſſel, 
welcher die Verlegung des öffentlichen Landweges 
ünfeld— Edweisbad) innerhalb der Gemarkungen 
adenzell, Silges und Hofaſchenbach beſchloſſen hat, 
dad Ünteignungsrecht zur Gntziehung und zur 
dauernden Beichränfung des hierzu in Anſpruch zu 
nehmenden Grundeigentums verleihen. Die einge 
reichte Harte erfolgt zurüd, 
Wilhelmshaven, den 21, Februar 1907. 
an Bob M. ©. „Deutichland“, 
ge. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbad). 
An den Minifter der üffentligen Arbeiten. 


Belauntmachungen des Hegierungs: 
präfidbenten und der Königlichen Regierung. 
269. err Jontheer 9. ; F. van Panhuys 
iſt zum Königlich Niederländiichen Generalkonſul in 
Frankfurt aM. ernannt worden, 





Nachrichten. S. 107: — Beilage: Poltzeiverorpnung fir die Schiffahrt und Flüßerei auf der Weſer. 





Ich bringe dies zur Öffentlichen Senntnis, damit 
der Genannte in feiner Umtseigenichaft im Regierungs- 
bezirfe Anerkennung und Zulaſſung findet. (A: I. 
Nr. 1210.) " 

Eafjel am 21. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 
3.4: Schenf zu Schweinsberg- 

270. Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung hat 
der Herr Minifter ded Innern bu rlaß vom 
7. d. Mts. (Nr. IIb. 958) dem Landespferdezucht: 
verein zu Darmitadt die Erlaubnis erteilt, zu den 
öffentlichen Ausjpielungen von Pferden, Fohlen und 
landwirtichaftlichen Geräten, die mit Genehmigung 
der Großherzoglih Heſſiſchen Landesregierung in 
Verbindung mit den im Frühjahr und Herbit d. 3. 
in Darımjtadt ftattfindenden Pferde- und TFohlen- 
märften veranstaltet werden jollen, auch im diesjeitigen 
Staatögebiete, und zwar in den Stadt- und Landkreiſen 
Frankfurt a / M. und Hanau, Loſe zu vertreiben. 

Die für den biefigen Regierungsbezirk in Frage 
fommenden Bolizeibehörben wollen dafür Sorge tragen, 
daß dem Vertrieb der Loſe feine Hindernifje bereitet 
werden. (A. II. 2060.) 

Caſſel am 19. März 1907. 

Der Regierungspräjident. I. A.: Schent. 
271. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 18. d. Mts, (Nr. IIb. 1199) auf Grund 
Allerhöcjiter Ermächtigung dem Komitee für die all- 
jährlich bei Gelegenheit des Viehmarktes zu Aroljen 
mit Genehmigung des Landesdireftord der Fürfteri- 
tümer Waldef und Pyrmont ftattfindende Verloſung 
von Vieh, Wirtichafts- und ——— die 
Erlaubnis erteilt, zu der diesjährigen Ausſpielung 
auc) in den Kreiſen Caſſel — Stadt und Land —, 
Hofgeismar, Wolfhagen, Friklar, Frankenberg Loſe 
zu vertreiben. 

Die Volizeibehörden der aufgeführten Kreiſe wollen 
dafür Sorge tragen, dab dem ertrieb Der Lofe 
feine Hindernifje bereitet werden. (A. II. 2179.) 

Eajjel am 24. März 1907. 

Der Regierungspräfident Graf dv. Bernftorff. 


MM 
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272. Auf Grund bes 8 8 bes Krankenverficherungs- 
15. Juni 1883 
geießes vom 10. April 1892 und der Ziffer 6 der 
25. Mai 1903 
Ausführungsanmweifung vom 10. Juli 1892 zum 
—— — beſtimme ich hierdurch, daß 
die nachſtehenden, umer dem 24. Juni 1901 (Regies 
—— für 1901 Nr. 26, S. 148) für * 
Stadtkreis Eafjel feſtgeſtellten Sähze des ortsüblichen 
Tagelohnes age ZTagearbeiter für den ganzen 
ang bes durch die Eingemeindung der Ortichaiten 
Wahlershaufen, Bettenhaufen, Rothenditmold und 
Kirchditmold erweiterten Stadtbezirks Caſſel Gültig- 


3. duche männlihe ) 1707 
- „ jugendliche männlide „ 15 = 
4, " weibliche u. 1.2 2 
5. „ Kinder unter 14 Jahen — „75, 


(A. II. 2021.) 

Caſſel am 26. März 1907. 
Der Seierumgspeäftbent Graf v. Bernftorff. 
273. Der von der Landwirtſchaftskammer errichteten 
Hufbeichla — in Caſſel erteile ich hiermit 

—— ie 

Prüfungen der im Hufbeſchlag dajelbit ausgebildeten 
erjonen und zur Ausftellung der zum Betriebe des 
ufbeichlaggewerbes befähigenden Prüfun Szeugniffe. 
egtere berechtigen ihre Inhaber nach Vollendung 

des 24. Lebensjahres zur Anleitung von Lehrlingen 

in Handwerlsbetrieben des Hufbeichlaggewerbes. 

Der Prüfungstommiffion der Sufbeichlag » Lehr. 
Ichmiede in Caſſel gehören folgende Perjonen an: 

1. Departementstierarzt, Veterinärrat Tieke in 
Caſſel als —— 

2. Kreistierarzt, Veterinärrat Schlitzber ger in 
Caſſel als theoretiſcher Leiter der Lehrſchmiede 
und zugleich als ſtellvertretender Vorſihender, 

3. ————— —— Schade in Caſſel 
als praltiſcher — 

4. Nittmeifter d. 2. Deihmann in Lembach als 
Sadjverjtändiger aus dem Kreiſe der Hufbe⸗ 
ſchlagintereſſenten und als deſſen Stellvertreter 
Major z. D. Henrici in Caſſel. (A. II. 498a.) 

Eafjel am 22, är) 1907. 

Der ——— ſident. I. V.: Rudolph. 
274. Im ierungsbezirl ſind zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 

Tollwut: 

Kreis 


Kreis 
Rrei 


Berechtigung zur Vornahme von 





Kreis Frankenberg: Bodendorf. 
18 Fritzlar: Maden, Belle, Großenenglis, 
Rothelmshaufen. 
Kreis Fulda: Badhrain. 
Kreis Gelnhausen: Bernbach, Leiſenwald, Burg- 
joß, Roth, Eidengefäh, Villbach, Piaffenhaufen. 
Stadtkreis Hanau: Hanau. 
Landkreis Hanau: Langenjelbold, Langendiebach, 
Hüttengefäß, Niederrodenbad). . 
Kreis Hofgeismar: Beberbei, Vaake, Nieder: 
meijer, Vederhagen, Gewiſſenruh, Debelöheim, Hom⸗ 
brefien, Domäne Wilhelmsthal, Grebenftein. 
ſtreis Homberg: Hergertsfeld, Hebel, Lützelwig, 
Borken, Rockshauſen, Oberbeisheim. 
Kreis ger Hofaſchenbach. 
Kreis Melſungen: Helmshauſen, Altenburg, 
Spangenberg. 
Kreis Schmalkalden: Mittelſtille. 
Kreis Wolfhagen: Nothfelden, Niederelſungen. 
Kreis Ziegenhain: Liſcheid, Sebbeterode 
Geflügelcholera: 
Stadtkreis Caſſel: Eafiel. 
Influenza der Pferde 
(Bruſtſeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Niederkaufungen (Papierfabrik). 
Kreis Fritzlar: Geismar. (A. III. 1480.) 
Caſſel am 23. März 1907. 
Der Regierungspräſident. J. V.: Rudolph. 


Verordnungen und Bekanntmachnuu 


anderer Staijerlicher u. Königlicher rden. 


275. Königliche Kunftgewerbejdule in 
Caſſel. Die Königliche Kunftgewerbeichule beginnt 
am 3. Die Anitalt 


April ein neues Schuljahr. 
hat die Aufgabe, Wodelleure, —— und Holz⸗ 
ſchnitzer, Dekorationsmaler, Lithographen ſowie 
Zeichner für die verſchiedenen Gebiete des Kunſt— 
gewerbes (Möbelzeichner, Muſterzeichner ufw.) aus» 
ubilden. ung jei noch bejonders erwähnt, daß jeit 
— außer den bitherigen noch beſondere Werk— 
ſtätten für Kunſtſchloſſerei und Lithographie —— 
find. Gute Volksſchulbildung genügt für den Eintritt. 
Borherige praftifche Tätigfeit iſt erwünſcht, aber nicht 
Bedingung. Zeichneriſch weniger Vorgebildete haben 
vor Eintritt im die Fachklaſſen Die Vorklajje zu 
bejuchen. Minderbemittelten und würdigen Schülern 
können Stipendien und Schulgelderlajje gewährt 
werden. Das Schulgeld für dem vollen Unterricht 
beträgt für das halbe Jahr 30 M. 

Außer den kunftgewerblichen Fachklaſſen befindet 
Nic ein Seminar zur Ausbildung von Zeichenlehrern 
und Heichenlehrerinnen an der Anstalt. Für dieſe 
Abteilung beträgt das Schulgeld halbjägrlich 40 M. 

Programme und Anmeldeformulare find durch 
das Sefretariat der Schule koftenfrei zu beziehen. 

Der Direktor: 
€. Sid, Profeffor. 





276. Auf Grund des 8 188 des Allgemeinen Berg- 
ejeßes für die Preußiichen Staaten vom 24. Juni 1865 
— wir im Auftrage des Herrn Miniſters für 

Handel und Gewerbe zur öffentlichen Kenntnis, 

daß das Bergrevier Hannover am 1. April 1907 in 


die Bergreviere 
beide mit dem 
wird. 

Das Bergrevier Hannover— Nord umfaßt: bie 
Regierungsbezirte Lüneburg und Stade. 

Das Bergrevier Hannover— Süd umfaßt: den 
Regierungdbezirt Hannover, von dem —— 
bezirke Hildesheim die Kreiſe Gronau und Alfeld und 
von dem Regierungsbezirk Kafjel den Kreis Rinteln. 

Das Bergrevier Schledwig-Holftein wird von dem 
— Hannover— Nord mit verwaltet. 

lausthal am 22, März 1907. 
Königliche Oberbergamt. 
Banniza. 


277. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 28. Juni 1906 präjentierten 
Mutung wird dem Bergwerfsbejiger Karl Wahlen 
zu Cöln unter dem Namen 

Großer Kurfürjt 
das Bergwerfseigentum in dem Felde, —— Be⸗ 
renzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Sitwationgrifje mit den Buchjtaben 


a, b, c,.d, 
bezeichnet ijt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2189000 qm (zwei Millionen einhundertneuns 
undadhtzigtaufend Quadratmetern) umfajjend — in 
den Gemeinden Weißenborn, Rambach und Netra, 
Kreis Eſchwege, Bergrevier Schmalfalden, Regie— 
rungsbezirf Caſſel, im —— Clausthal 
und der Gemeinde Großburſchla, Kreis Mühlhauſen, 
Bergrevier Nordhauſen, des Regierungsbezirlks 
Erfurt, im Oberbergamtsbezirke Halle a/S. gelegen 
ift, zuc Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Steinjalze hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutige Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrik bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeiehes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Elausthal am 19. Februar 1907. 
LS Königliche Oberbergamt. 
(L. 8.) gez. Banniza. 
Halle a/S. am 5. März 1907. 
LS Königliches Oberbergamt. 
(L. 8.) 3. B.: gez. Voelkel. 
278. Nachſtehende Berleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am 28, Juni 1906 präfentierten 


Mutung wird dem Bergwerfsbefiger Karl Wahlen 
zu Cöln unter dem Namen 


Großer Kurfürſt II 


nnover—Nord und Hannover—Siüb, 
ige in der Stadt Hannover, geteilt 


dad Bergwerlseigentum in dem Felde, deſſen Be- 
geensung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationgriffe mit den Buchitaben 


a,b, c,d, . 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2189000 qm (zwei Millionen einhundertneun⸗ 
undadhtzigtaufend Quadratmetern) ir — m 
den Gemeinden Weißenborn und Rambach, Kreis 
Eſchwege, Bergrevier Schmalfalden, Regierungs- 
bezirt Caſſel, im Oberbergamtsbezirt Clausthal, 
und der Gemeinde Grokburichla, Kreis Mühl- 
haufen, Bergrevier Nordhauſen, ded Regierungd- 
bezirks Erfurt, im Oberbergamtäbezirte Halle a/S. 
gelegen it, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Steinjalze hierdurch verliehen.“ 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, da der Situationsriß bei dem König. 
lichen Nevierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen Iiegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 deö allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 19. Februar 1907. 
L.S Königliches Oberbergamt. 
(L. 8.) ge. Banniza. 
Halle a/S. am 5. März 1907. 


Königliches Oberbergamt. 
(L. 8.) I. g gez. Voelkel. 
279. Der nächjte Termin ‚der durch das Geſetz 
vom 18. Juni 1884 vorgeichriebenen Prüfung von 
triebe des 


Schmieden über ihre —— zum Bet 
bee Pe wird hierjelbft am Dienstag 
den 28. Maid. J. —— werden. 

Meldungen zu dieſer Prüfung find unter porto— 
und beitellgeldfreter Einfendung einer ging en 
von 10 M bis jpäteften® den 14. Mat an den Unter 
zeichneten zu richten. £ 

Mit der Meldung zugleich find einzureichen: 

1. der Geburtsſchein, 

2. etwa vorhandene Zeugniſſe über die erlangte tech« 

nische Ausbildung (Gejellen-, Meifterbrief u. dal.), 

3. eine jchriftliche Grflärung darüber, ob der 

Meldende fich jchon einmal der Prüfung er» 
folglo8 unterzogen hat. i 

Es werden nur jolche Schmiede zugelafjen, welche 
das 19. Lebensjahr vollendet haben und den amt— 
lichen Nachweis erbringen, dab fie die drei legten 
Monate vor der Meldung jur Prüfung im Regierung 
bezirk Caſſel jich aufgehalten haben. 

Schmiede, welche die Prüfung nicht bejtanden 
haben, fünnen erjt nad) Ablauf von 6 Monaten zu 
einer neuen Prüfung zugelajfen werden. 

Caſſel am 6. März 1907. 

Der Vorſitzende 
der Staatlichen Hufichmiede- Prüfungstommiljion 
des Regierungsbezirks Caffel: 
Veterinärrat Tietze, 
Königlicher Departementstierarzt, 
Parkſtraße 9. 
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Bekanntma kommunalftãudiſcher, Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
Hädtischer und » ı. Behör ihrer Zeugnifje binnen 2 Wochen bei dem Königlichen 
Lofalihulmipektor, Herem Pfarrer Selig zu Mitte- 


280. Die auf nachjtehende Namen lautenden Spar- 
fafjenbücher find angeblich abhanden gefommen: 
1) Friedrich Wilhelm Wiegan Konto 
r. 39699 über 8,38 M, 
2) —— a Le — Konto Nr. 39700 
38 M. 


Gemäß $ 19 unferer Sabungen machen wir diejes 
befannt mit dem Bemerfen, daß meue ald zweite Aus— 
fertigung bezeichnete Sparkafjenbücdyer ausgeſtellt 
werden, wenn innerhalb dreier Monate Einſpruch 
nicht erhoben wird. 

Caſſel am 21. März; 1907. 

Die Direktion * — Sparlaſſe. 
udré. 


281. Rehnungsergebnifje 
der Unterftägungataffe für im erlöſchdienſte 
Verunglückte für das Jahr 1906. 





Einnahmen: 
Beiträge der Mitglieder . . 18130 M 50 Bi. 
Reinertrag des Vermögens . . . 402 „ 50 „ 
18533 M 00 $. 


Ausgaben . . 18747 „ 44 „ 
Mehrausgabe ° 214 M 44 Mi. 


Ausgaben: 


Unterftügungen . . - - . 17525 M 44 Wi. 
Tagegelder und Neijekoften . 221 „ 62 „ 
2 Screibmaterialien uſw. 159., 15 . 
efaufte Stüdzinien . . - » - 12 „ &©., 
Insgemen . » 2 220... 58.7, 
Vermögen: 
Beitand Ende 105 . . . . . 14878 M 44 Pi. 
Mehrausgabe für 1906 . 214 „ 4 „ 
Beitand Ende 1906 . . 14664 M 00 Fi, 


beitehend in 15000 M Wertpapieren 
zum Ginfaufspreije von . . 14976 M 32 ®i. 
und barem Vorſchuß von f 312 „ 32 „ 
Merjeburg am 19. März; 1907, 
Direktion 
der Unterftügungsfafje für im Feuerlöſchdienſte 
Berunglüdte. 
Der Generaldireftor 
der Land» Fjeuerjozietät des Herzogtums Sachſen. 
Windler. 


Erledigte Stellen. 

282, Die evangeliiche Lehrerftelle zu Mitterode, 
mit welcher Stirchendienit verbunden it, ift infolge 
Verjegung des jeitherigen Stelleninhaberd erledigt 
und joll anderweit bejegt werben. 

Das Einfommen der Stelle ift auf 1100 M Grund- 
ehalt, 150 M Vergütung für Kirchendienſt und 130 M 
Ülterszulage feſt * Mit der Stelle iſt Dienſt⸗ 
wohnung verbunden. 


rode, melden. 
Eſchwege am %0. März 1907. 
Der Königlihe Schulvorjtand, 
v. Keudell, Landrat. . 


283. Die evangeliiche 3. Lehreritelle zu Herles- 
haufen, mit welcher Kirchendienjt nicht verbunden 
it, iſt imfolge Ablebend des jeitherigen Stellen- 
inhabers erledigt und joll anderweit beiegt werden. 

Das Einfommen der Stelle ift auf 1100 M Grund: 
— und 130 M Alterszulage feſtgeſetzt. Mit der 

telle ift Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Borlage 
ihrer Zeugniffe binnen 2 Wochen bei dem Königlichen 
Zofaljchulinjpeftor, Herrn Pfarrer Schmidt zu 
Herleshaufen, melden. 

Eihwege am 19. Mär; 1907. 

Der Königliche Schulvoritand. 
v. Keudell, Landrat. 


254. Nachdem der Inhaber der evang. Schulitelle 
zu Gichenbach, Sr. Gersfeld, auf eine andere Schul« 
Helle befördert worden tjt, wollen Bewerber um dieſe 
re Scyulftelle ihre Meldungen alsbald und 
jpätejtens bis zum 1. April bei dem LUnterzeichneten 
einreichen. 

Grumdgehalt der Stelle beträgt 1200 M, Ein- 
heitsſatz der Alterözulage 120 M, freie Wohnung im 

"neuen Schulhaus, 
Fulda am 19. März; 1907. 
Der Königliche Nreisichulinjpeftor. 
Ruhl, Superintendent. 

235. Die durch den Tob des jeitherigen Inhabers 
vom 1. April 1907 erledigte evangeliiche Schulitelle 
zu gait joll wieder bejegt werben. 

as Örundgehalt beträgt 1100 M, 130 M Alterö- 
aulage und freie Wohnung. 

eiverber wollen ihre Gejuche an den Herrn Orts⸗ 
ichulinfpeftor, Pfarrer Schilling zu Gelnhaufen, 
binnen 8 Tagen einreichen. 

Gelnhaujen am 23. März 1907, 

Der Königliche Schulvoritand. 
v. Gröning, Landrat. 
256. Die 2. fatholiiche Lehrerjtelle zu Amöne— 
burg fommt durch Verſetzung des Inhabers vom 
1. April d. 3. ab zur Erledigung. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienjtwohnung 1100 M, der Einheitsiag der Alters— 
äulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche mit den erforderlichen 
Zeugniſſen verjehen bis fpätejtens zum 15. April er. 
an Herrn DOrtsjchulinfpeftor, Dechant Krah in 
Amöneburg, einreichen. 

Kirchhain am 22. März 1907. 

Der Königliche Schulvorftand, 
3. B.: Nelle, Kreisſekretär. 


— —V—— 
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287. An der evangeliſchen Volksſchule in Floh 
iſt eine Lehrerinſtelle zum 1. April d. J. zu beſetzen. 

Bewerbungen find binnen 2 Wochen an den Orts⸗ 
fhulinjpeftor, Herm Pfarrer Hahn in Floh, unter 
Beifügung der eugniffe einzureichen. 

Das Stelleneinfommen iſt auf 950 M Grund» 
gehalt und 100 M Alterszulage neben 100 M Miets- 
entichädigung feſtgeſetzt. 

chmalfalden am 23. März 1907. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
Hagen, Landrat. 
288. Der Hegemeifter Bornemann zu Forfthaus 
Kammergrund, Oberförjterei Hofgeismar, tritt zum 
1. Zuli 1907 in den Ruheſtand. 

Die TFörfterftelle Kammergrund ift von da ab 
anderweit zu bejegen. (O. eig 333 a.) 

Gajjel am 19. März 1907. 

Königlihe Regierung. 


Benmtenperjonal: Radyrichten. 

Ernannt: der Oberlandeögerichtsrat Schröder 
in Hamm zum Landgerichtsdireftor in Caſſel, 

die ar od, Zimmermann, DI 
zewski und Grebe zu Gerichtäafjefjoren, 

die Rechtöfandidatn Schneider, Koehler, 
Keller und Hurt Hadlich zu Neferendaren, 

der Pfarrer extr. Engelbredt zu Gottöbüren 
auf a Präfentation zum Pfarrer in Willers- 
haufen, Klaſſe Ejchwege, 

der bisherige Hilfslehrer Neisner an der König— 
* Zeichenalademie zu Hanau zum etatsmäßigen 

ehrer, 

der Sekretär Deifmann zum Inſpektor bei ber 
Strafanftalt zu Ziegenhain, 

der Hilfsföriter Frenzel zu Tannenberg zum 
Böriter unter Übertragung der Förſterſtelle Neuſtadt, 

berförfterei Neuftabt, vom 1. Mai 1907 ab, 

der Hilfsförfter Löffert zu Duentel, Oberförjterei 
Eiterhagen, zum Förſter unter Übertragung der 
Sörfterftele oßberg — Dft, Oberförjterei Roßberg, 
vom 1. Mai 1907 ab, 

die Sergeanten Ritter und Zbiersky ſowie 
der Unteroffizier Dippel zu Schugmännern bei der 
Königlichen Bolizeiverwaltung bier, 

an Stelle des bisherigen Bürgermeijter® Happ 
in Hattenhof der jeßige Bürgermeifter Möller 
dafelbit zum Standesbeamten für den Standedamts- 
bezirf Rothemann. 

Übertragen: die Verwaltung’ des Bergreviers 
Hannover— Nord dem Bergrat Maurer zu Hannover 
und diejenige ded Bergrevierd Hannover— Süd dem 
Bergrat Moſt zu Hannover, 


dem Bureauafjiitenten Moriton in Caſſel die 
Geichäfte des 1. Standesbeamten-Stellvertreterd für 
den Standesamtöbezirt Caſſel II unter Zurüdziehung 
ded dem SteuerbureausAfiftenten Bat erteilten 
Auftrags. 

Beauftragt: der Pfarrer extr. Trübeftein 
als Gehilje des Pfarrers Fijcher in Ehriten, Klaſſe 
Bierenberg, 

an Stelle des nach Frankfurt a/D. verjehten 
Kreisbauinſpeltors Rohne der Regierungsbaumeiſter 
Kaufmann mit der Verwaltung ber Kreisbau— 
infpeftorjtelle in Schmalfalden. 

Verſetzt: die — — Dreyer von Caſſel 
nad) Stiel und Schneweis von Gajjel nad) Breslau, 

der Polizeibureaudiätar Knatz unter Beförderung 
zum Poligeifetretär von Hanau nach Gafjel, 

der Schutzmann König von Caſſel nach Geeite- 
münde. 

Verliehen: dem Privatdozenten in der medizi— 
nischen Fakultät der Univerfität Marburg Dr. Römer 
das Prädifat „Projefjor“, 

„dem Direktor der Strafanitalt und des Gefüng- 
nifjes zu Gafjel-Wehlheiden Hülsberg der perjünliche 
Rang der Näte 4. Klaſſe, 

den im Kirchendienſt angeftellten Lehrern: Julius 
Dehnhard zu Ernſthauſen, Pfarrei Münchhaufen, 
Georg Wilhelm Gerhold zu Aua, Kirchſpiels Ober— 
geis, Hermann Hamel zu Sichertöhaujen und 
Knauff zu Waltersbrüd der Kantortitel, 

die umwiderrufliche Anjtellung dem Kanzleigehilfen 
George bei dem Amtsgericht hier, 

dem Gerichtsdiener Mühlhenrich in Niederaula 
Sat — des Allgemeinen Ehrenzeichens mit der 

a ’ 

dem WUmtsgericht3 + Kanzleigehilfen Mölter in 
—— dem Kreisregiſtrator Arnold zu Fulda, dem 

allenbeamten Wilhelm Berthbmann und dem 
Oberbetriebstontrolleur Heinriy Schmidt bei der 
Großen Cafjeler Straßenbahn, dem Pedell an der 
Univerfität zu Marburg Nehring, dem Werfmeijter 
Heinrich Auth in Eajjel, das Allgemeine Ehrenzeichen. 

In den Auhejtand verſetzt: der Kreisſekretär, 
Rechnungsrat Voß in Marburg, der Negierungss 
fanzliit, Kanzleifefretär Peterſen und der Kreis— 
bote Schneider in Witenhaufen, ſämtlich zum 
1. April d. J. 

Entlaffen: der Gerichtsafjeifor Dr. Lorich aus 
dem Juſtizdienſte infolge jeiner Yulafjung zur Rechts— 
anwaltjchaft bei dem Landgerichte in Frankfurt a/M. 

Geitorben: der Gerichtödiener Michel in Wäch— 
teröbach. 
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n Eiſenbahn. 
der Pol» und Eiſenbahnlarte des Deutſchen 


31/, prozentt 
beirle Yer —S 
zu Gelnhauſen im Reblaus-Sahverfländigen. Verſeuchte Ortſchaften. Bezug 


Neichs. Ernennung des Obergärtners Ni 


von Militärpenfionen. ©. 111/112, fungstommiifion das Steinbildhauerhandwerl, Grundftüds-Umgemeindung. 
Wohnungswechſel des Martſcheiders Reinhardt in Hannover. Aufgebot von Sparlafienbücdern. Erledigte Stellen. 
©. 112/113. Beamtenperfonal:Rahrihten. S. 113. — Beilage: Borjhriften über den Umfang ber guiffe und 


Berpfligtungen fowie über den Gefhäftsbetrich der Gefindevermieter ic. 


289, ur Erhaltung einer geordneten Kafjenverwaltung ift e& erforderlich, daß die den fisfaliichen 
Kaſſen obliegenden Zahlungen möglichſt in demjelben Etatsjahre erfolgen und zur Verrechnung gelangen, 
für welches fie zu letjten find. 

Es werden daher alle diejenigen, welche etwa noch für das jetzt ablaufende Etatsjahr vom 1. April 
1906 biß Ende März 1907 feititehende Beträge an Gehalt, Penjionen oder jonftigen Bezügen zu empfangen 
haben, erjucht, ſolche ungejäumt bei den betreffenden Kaſſen zu erheben. Alle anderen dem Ctatsjahre 
1906 angehörigen Forderungen an die der Söniglichen Regierung unterjtellten Kaſſen für Leiftungen ꝛc. 
erjuche ih — ſoweit irgend möglich und fofern nicht im einzelnen Gejchäftözweigen durch bejondere 
Beitimmungen frühere Termine jeitgeiept find — fpäteftens bis zum 15. Aprild. 3. zur Vorlage zu bringen. 

Insbejondere werden die der diesſeitigen Verwaltung unterjtellten Beamten (Landräte, Bau- und Forſt— 
beamten, Kreisärzte, Kreistierärzte, Bürgermeifter 2c.) und Safjen daran erinnert, die von ihnen für ihre 
eigene Perjon und für andere aufzuftellenden oder zu bejcheinigenden und weiterzugebenden derartigen 
Forderungsnachweiſe unter allen Umftänden zu bejchleunigen. 

Weiter erjuche ich die vorbezeichneten Stellen, auch jonft die in Frage ſtehenden Abſchlußarbeiten dergeitalt 
fördern zu ** und in jeder Weiſe dabei mitzuwirken, daß für das ablaufende ee feine anrechnungs⸗ 
lübigen Bo ten zurüdbleiben, mithin alle desfallfigen Einnahmen und Ausgaben in den Büchern und Rechnungen 
des beregten Beitraumes zum Nachweije gelangen und Einnahme» oder Ausgabe⸗Reſte tunlichjt vermieden werden. 

Ich darf erwarten, daß ber bezeichnete Termin — 15. April d, J. — nur in jeltenen, wirklich 
unvermeidlichen Ausnahmefällen überjchritten werden wird. (K. 328.) 

Caſſel am 7. März 1907. Der Regierungspräfibdent. I. A.: Schent. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. Nr. 3311 die Bekanntmachung, betreffend Er- 
Die am 27. März 1907 in Berlin aut Ausgabe ginaung der Nummer XXXIL® der Unlage B zur 
gelangte Nummer 13 des Reichsgeſetzblatts enthält ifenbahnverfehrsordnung, vom 22. März 1907. 


unter Die am 28. März 1907 in Berlin zur Ausgabe ge- 








Nr. 3307 das Gejeh, betreffend die vorläufige 
Regelung des Reichshaushalts für die Monate April 
und Mai 1907, vom 25. März; 1907, unter 

Nr. 3308 das Geſetz, betreffend die vorläufige 
Regelung des Haushalts der Schußgebiete für die 
Monate April und Mai 1907, vom 25. März 1907, 


unter 

Nr. 3309 die Bekanntmachung, betreffend die 
Hinterlegung der Ratififationsurkunde Portugals zu 
den am 12. Juni 1902 im Haag abgeichlofjenen 
Abkommen über das internationale Privatrest. bom 
21. März 1907, unter 

Nr. 3310 die Bekanntmachung, betreffend bie 

Erweiterung der Rayons für die Feitung Cöln, vom 
22. Mär; 1907, und unter 


langte Nummer 14 des NReichögejegblatts enthält unter 

r. 3312 das Geſetz, betreffend die Vornahme 
einer Berufd: und Betriebszählung im Jahre 1907, 
vom 25. März 1907, und unter . 

Nr. 3313 die Belanntmachung, betr. Anderung 
der Anlage B zur Eifenbahnverfehrsorbnung, vom 
23. März 1907. 

Inhalt der Preußiſchen Geſetzſammlung. 

Die am 30. März 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 10 der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 10792 das Gejeh, betreffend Erweiterung des 
Stadtkreiſes Danzig, vom 27. März 1907, und unter 

Nr. 10793 das Geſetz, betreffend Erweiterung 
des Stadtfreijes Hanau, vom 27. März 1907. 
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Verordnungen und Befanntmachnngen ber 
Kaiſerlichen u. Königlichen Zentralbehörben. 
290. Die Zinsfcheine Reihe VI Nr. 1 bis 20 zu den 
31/, prozgentigen Brioritätsobligationen 
II. Serie der Bergiſch-Märkiſchen Eijen- 
bahn über die Zinjen für die Zeit vom 1. Januar 
1907 bis 31. Dezember 1916 nebjt den Ernetierungs 
icheinen für die folgende Reihe werden vom 2. Januar 
1907 ab von der Kontrolle der Staatöpapiere in 
Berlin S. W. 68, Oranienjtraße 92/94, werftäglich 
von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, mit 
Ausnahme der drei legten Gejchäftstage jedes Monats, 
ausgereicht werden. 

Die Zinsicheine find entweder bei der Kontrolle 
ber Staatspapiere am Schalter in Empfang zu nehmen 
oder durch die eig br ſowie in Frank⸗ 
furt a/M. durch die Kreiskaſſe zu beziehen. Wer die 
Binsicheine bei der Kontrolle der Staatspapiere zu 
empfangen wünjcht, hat perjönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berech⸗ 
tigenden Erneuerungsicheine (Zinsjcheinanweifungen) 
der genannten Kontrolle mit einem Verzeichnis zu 
übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in 
Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamt Nr. 1 unent- 
geltlich zu haben find. 

Wer die Zinsjcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat diefer Kaffe die 
Ernenerungsicheine mit einem doppelten Berzeichnis 
einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verjehen, jogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsjcheine wieder 
abzuliefern. Formulare zu dieſem Verzeichnis find 
bei den Provinzialfafjen und den von den Königlichen 
Negierungen in den Amtsblättern zu begeichnenden 
jonjtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Prioritätsobligationen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsicheine abhanden gefommen find ; 
in dieſem Falle find die Obligationen an die Kontrolle 
der Staatöpapiere oder an eine der genannten 
Provinzialfaffen mittels bejonderer Eingabe einzu— 
reihen. (I. 3020.) 

Berlin am 14. Dezember 1906. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
v. Bitter. 


Die vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffeytlicht, daß die erforderlichen 
Formulare von der hieſigen Negierungshauptfajje 
und den Sreisfaffen des Bezirks verabreicht werden. 
(K. 2065.) 

Gafjel am 24. Dezember 1906. 

Königliche Negierung. Qude. 
291. Auf Grund des $ 38 be Reichsgewerbe⸗ 
ordnung in der Faſſung der Bekanntmachung des 
Reichslanzlers vom 26. Juli 1900 (R.G.Bl. ©. 871) 
werden hiermit im Anſchluß an das Seien, betreffend 
das Piandleihgewerbe, vom 17. März 1881 GGeſetz— 





—— ©. 265) in der Faſſung des Artikels 41 des 
usführungsgejeied zum Bürgerlichen Geſetzbuch vom 
20. September 1899 (Geſetzſamml. S. 177) und an 
bie era nr des Minifterd des Innern, 
betreffend den chäftöbetrieb der Piandleiher, vom 
16. Juli 1881 (Min.-Bl. ©. 169) und vom 11. Juli 
1902 (Min.Bl. ©. 135) über den Umfang der Befug- 
niſſe und Verpflichtungen ſowie über den Gejchäfts- 
betrieb der Pfandleiher folgende Vorfchriften erlaffen: 

1. Neue Sachen, die nicht zu den Gebrauche- 
gegenftänden des Verpfänders gehören, bürfen mur 
auf Grund einer Beicheinigung der Ortspolizeibehdrbe 
als Pfandjtüde angenommen . 

2. Zum Zwecke der Ausſtellung der Beicheinigung 
ift der Ortöpolizeibehörde vom Berpfänder oder vom 
Piandleiher ein Verzeichnis der zu verpfändenden 
neuen Sachen einzureichen. Die Ausſtellung erfolgt 
durch Aufdrückung des Amtsſiegels auf dad dem 
Antragjteller zurüdzugebende Verzeichnis, 

3. Die Beicheinigung anszuitellen von der 
Drtspolizeibehörde des Wohnortes oder bes Ortes 
der gewerblichen Niederlafjung des Berpfänderd und, 
wenn der Pfandleiher jein Gewerbe an einem anderen 
al8 den genannten beiden Orten betreibt, außerdem 
auch von der Ortspolizeibehörbe des Ortes der gewerb- 
lichen Niederlajjung des Pfandleihers. Hat der Ber: 
pfänder in Preußen feinen Wohnfig und feine 
gewerbliche Niederlafjung, jo genügt die Beicheinigung 
der legtgenannten Ort8polizeibehörbe. 

4. Die Ausjtellung der Bejcheinigung ift von der 
DOrtspolizeibehörde zu verfagen, 

a) wenn die Sachen zum Zwede ber Verpfändung 

angejchafft oder hergeftellt find, ‚ 

b) wenn es an einem hinreichend begründeten Aulaß 
für die Verpfändung fehlt, insbejondere, wenn 
die Verpfändung zum Zwecke des MBertriebes 
der Sachen erfolgen joll, 

e) wenn ein nad Fälligkeit des Darlehns er- 
folgender Verkauf der Pfandftüde durch den 
Piandleiher eine empfindliche Schädigung ber 
angejeffenen Gewerbetreibenden herbeiführen 
würde, 

5. Bei der Verpfändung einer der in Hiffer 1 
bezeichneten Sachen ift in das Pfandbuch bet ber 
Bezeichnung des Piandes ($ 5 Nr. 6 des Geſetzes 
vom 17. März 1881) folgende Eintragung zu machen: 

„Neue Sadıe Beſcheinigung der Ortspolizeibehörb: 

Me —— vom (Datum).“ 

6. Die Beſcheini —* ſind vom Pfandleiher 
zuſammen mit den Band üchern aufzubewahren. 

7. Buwiderhandlungen gegen vorfjtehende Be— 
jtimmungen werden, foweit nicht nach den allgemeinen 
geieplichen Vorfchriften eine höhere Strafe eimtritt, 

emäß $ 360 Nr. 12 des Reichsſtrafgeſetzbuchs mit 
Selditrate bis zu 150 M oder mit Haft beſtraft. 

Berlin am 4. Februar 1907. 

Der Minifter des Innern. 
v. Bethmann«Hollmeg. 


nen... 
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202. Bon der im Kursbuteau des Neichs-Poftamts 
men bearbeiteten Boft- und Gifenbahufarte des 
Deutichen Reichs find jet Die Blätter XVIII und 
ZIX erjchienen. 

E3 umfaßt: 

das Blatt XVIII den füböftlichen Teil von 
Bayern, Ober-Diterreich, Teile von Böhmen, 
Tirol, Nieder-Dfterreih und Steiermark, 

das Blatt XIX Teile von Mähren und 
Nieder» Öfterreich, fowie den größten Teil 
von Ungarn, 

Die Blätter können im Wege des Buchhanbels 
zum Preiſe von 2 M für dad unausgemalte Exemplar 
und 2 M 25 Pf. für das Exemplar mit farbiger 
Angabe der Grenzen von dem Verlage, dem Berliner 
en Kftitut von Julius Mojer (Berlin 
W. 35, Potödamerjtr. 110), bezogen werben. 

Berlin W. 66, am 25. Mär; 1907. 

Der Staatsjekretär des Reichs-Poſtamts. 
3.4: Grob. 

Verord en und Bekanntmachungen 
der Röniglichen Provinzialbehörden. 
293. Ich Habe an Stelle des CHriftion Manns 
in Geluhaufen den Obergärtner Louis Nix dafelbft 
me Sachverftändigen behufs der Unterſuchung von 
artenbauanlagen 2c. und Abgabe von Erklärungen 
bei Verfendung von Pflanzen in die bei ber inter- 
nationalen Neblausfonvention beteiligten außer 

deutichen Staaten ernannt. 

Der dem Chr. Manns ſ. Zt. erteilte gleiche 
Auftrag ift damit erlojchen. 

Gatfel am 16. März; 1907. 

‚Der Oberpräfident von Windheim. 


Beknuntmach des Negi 8: 


294, Im Regterungsbezirt find zur Zeit folgende 
Drtichaften vereußt: 


Tollwut: 

ſreis Fulda: Veitjteinbach, — 

Kreis Legen: Gelnhaufen, Wächtersbad). 
Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 

— ae — Ar 

mweinejeude ( einepeft): 

Stadtkreis Caſſel: Laſſel. 
Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Ochshauſen, 

Hetlershauſen, Vollmarshauſen, Helja, Oberkaufungen. 
Kreis Eſchwege: Wanfried, Schemmern, Grebendorf. 
ſtreis Frankenberg: Bockendorf. 

— Fritzlar: Maden, Beſſe, Rothelmshauſen, 


0. 
„Kreis Gelnhauſen: Bernbach, Villbach, Piaffen- 
haufen, Kaſſel. 
Stadtkreis Hanau: Hanau. 
Landkreis Hanau: Hüttengejäß, Langendiebadh, 
Bifchofsheim. 
Kreis Hofgeismar: Beberbed, Domäne Wilhelms- 
thal, Grebenftein, Udenhaufen. 


Kreis Homberg: töfelb, Hebel, Lützelwig, 
Borten, TR re 

Kreis ——— Hofaſchenbach. 

Kreis Melſungen: Helmshauſen, Altenburg, 
Spangenberg. 

Kreis 2 Mittelſtille. 

Kreis Wigenhaujen: Fürſtenhagen. 

Kreis Wolfhagen: Niederelſungen. 

Geflü ER 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Influenza der Pferde 
Bruftfeudhe): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Kreis Fritzlar: Geismar. (A. III. 1572.) 

Caſſel am 30. März 1907. 

Der Regierungspräfident Graf v. Bernitorii. 
295. Nachdem im $ 38 a 2 des Mannſchafts⸗ 
verſorgun * vom 31. Mai 1906 augeordnet 
worden it, dab da3 Ruhen bed Rechts auf den 
Bezug der Verſorgungsgebührniſſe gemäß $ 36 Nr. 3, 
$ 37 mit dem blaue von is Monaten vom 
erſten Tage des Monats der Anjtellung oder Be— 
ſchäftigung an gerechnet beginnt, aljo weder ber 
Zeitpunkt des icheidens aus dem Militärdienſte, 
noch derjenige der Zuerkennung der Rente für deren 
Kürzung —— üt, ſondern allein der Zeitpunkt 
des Beginns der Beſchäftigung im Zivildienite mit 
Einkommen, mache ich jümtlihe Reichs-, Staats- 
und ger ang des Bezirtd darauf auf 
merfjam, daß in den Duittungsbuch&vermerfen über 
Anstellung oder Beichältigung von Militärinvaliden 
ftet3 der erfte Tag der Annahme angegeben 
fein muß. 

Ich weije hierbei darauf hin, daf eine Anordnung, 
wie fie in den Bundesratd-Ausführungsbeitimmungen 
vom 22. Februar 1875 zum Militärpenfiondgejeße 
vom 27. Juni 1871 unter Il. C. 9 getroffen worden 
war, in den Bundesrats- Ausführungsbejtimmungen 
vom 19. Juni 1906 zum Geſetz von /06 nicht ent» 
halten iſt, jo daß alfo in denjenigen Fällen, in 
welchen die Bewilligung der Rente erft nad) der 
Annahme im Bivitdientt erfolgt, die erften 6 Monate 
des Bezugärechts nicht mehr wie jeither von dem 
Monat der Bewilligung ab gerechnet werden dürfen. 

Aus eritgedachter Bundesrats- Ausführungsbe- 
jtimmung geht im übrigen hervor, daß ſich ein dem 
aftiven vor noch Ungehörender ſehr sr im Zivil: 
dienste, d. h. in einer Beichäftigung ald Beamter 
oder in der Eigenichaft eines Beamten befinden 


fan. 

Der Umftand, daß bis jegt Mitteilungen von 
Anftellungen oder Beichäftigungen von Invaliden 
im Kommunaldienſte, bei den — — 
anſtalten, bei ftändifchen oder ſolchen Juſtituten, 
welche ganz ober zum Teile aus Mitteln des Reiche, 
des Staates oder der Gemeinden unterhalten werden, 
bei Reichsbantitellen ujw. nur im geringer Zahl 
eingegangen find, veranlaft mich auf ben $ 36 
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zweiten Abſatz a. a. O. aufmerfjam zu machen, wo- 
nach dieſe Anftellungen oder Beichäftigungen auch 
‘ als Zivildienst gelten und die Renten der Snvatiden 
ebenjall® der Regelung unterliegen. (J. 1512.) 
Gajfel am 8. März 1907. 
Der Regierungspräfident. 3. A.: Hode 
296. Auf Grund bes $ 133 Abfa 2 ber Reiche» 
—— habe ich für die Abnahme der 
eiſterprüſungen eine Prüfungskommiſſion für das 
Steinbildhauerhandwert mit dem Site in Caſſel, 
umfafjend den Bezirk der hiefigen Handwerfsfammer, 
errichtet. (A. II. G. 431.) 
Caſſel am 22. März 1907. 
Der Regierungspräfident. 
J. A.: Schenk zu Schweinsberg. 
297. Durch Beſchluß des Ktreisausſchuſſes des 
Kreiſes Fritzlatr vom 7. Dezember 1906 find auf 
Grund des $ 2 der Landgemeindeordnung für die 
Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguſt 1897 die 
Grundjtüdsparzellen: 1) Sartenblatt 8 Parzelle 
Nr. 88/19 der Gemarkung Gutsbezirk Domäne Jesberg 
in Größe von 2,23 a, 2) daſelbſt Parzelle Wr. 89/19 
in Größe von 5,47 a, 3) dajelbft Barzelle Nr. 42/43 
in Größe von 8,12 a, aus dem Gutöbezirfe Domäne 
Jesberg ausgeichieden und dem Gemeindebezirte Jes— 
berg zugeteilt worden. (A. IV. 4694.) 
Eajjel am 30. März 1907. 
Der Regierungspräfident. I. A.: Schent. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
auberer Staiferlicher u. Stöniglicher Behörden. 
298. Unter Bezugnahme auf $ 4 der Allgemeinen 
Vorſchriften für die Markicheider in Preußiſchen 
Staaten vom 21. Dezember 1871 bringen wir hier- 
durch zur öffentlichen Kenntnis, daß der konzeſſionierte 
Markicheider Reinhardt in Hannover jeine Wohnung 
von der Jakobiſtraße 14 nach dem Meoltfeplag 11 
verlegt hat. 

lausthal am 26. März 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
Banniza. 
Belnuntmachungen fommunalftänbifcher, 
ftäbtifcher und Gemeinde zc, Behörden, 
299, Folgende Sparlaſſenbücher des ftändifchen 
Leih- und Piandhaufes zu Fulda 

1. Einlagebuch Nr. 826 auf Katharine Oßwald 

zu Lehnerz über 503 M 07 Pf. lautend, 

2. Einlagebuch Nr. 3202 auf Roja Reinhardt 

u Lehner, über 103 M 69 Pf. lautend, 
3. Einlagebuc Nr. 4986 auf Roſa Reinhardt 
zu Lehnerz über 90 M lautend, 
find, wie glaubhaft gemacht worden iſt, abhanden 
gefommen. 

Gemäß $ 9 der aller. über den Spar: 
fafjenverfehr bei dem ftändiichen Leih- und Pfandhaus 
zu Fulda wird folches mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daß den vorgenannten Perjonen neue, als 
zweite Wusfertigung bezeichnete Einlagebücher aus: 


gejtellt werden, wenn nicht innerhalb dreier Monate, 
von heute an, die etwaigen Befiger der Einlagebücher 
den rechtmäßigen Beſitß der fraglichen Sparlajien- 
bücher machtoeilen. 
Fulda am %6. März; 1907. 
3. Rang. 


Erledigte Stellen. 


300. Die Lehrerftelle an der evangeliichen Volts- 
ichule in er en joll infolge Verjegung des 
jeitherigen Inhabers alsbald anderweit bejegt 
werben. 

Bejoldung: 1256 M Grundgehalt einſchließlich 
156 M Bergütung für dem Sirchendienit, 120 M 
Einheitsfag der Alterszulage und freie Dienit- 
wohnung. _ 

EUHENREN EN — nebſt Zeugniſſen — find 
bis zum 10. April d. I. an den Königlichen Orts: 
ichulinfpektor, Herrn Pfarrer Dr. Drake in Löhlbach, 
einzureichen. 

Frankenberg am 26. März 1907. 

Der Königlihe Schulvorjtand. 

I. V.: Dertz, Kreisdeputierter. 
301. An der evangeliſchen Volksſchule in Langen— 
ſelbold iſt alsbald .eine Lehrerſtelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsſatz der Alterszulagen 180 M und die 
Mietsentjchädigung 300 M, 

Bewerber wollen * Geſuche und Zeugniſſe 
innerhalb 8 Tagen an den Königlichen Orts- und 
Kreisjchulinipettor, Herm Pfarrer Hufnagel in 
Langenjelbold, einreichen. 

Hanau am 26. März 1907. 2 

Der Königliche Schulvoritand. 
v. Bederath, Landrat. 
302. Die zweite kath. Lehrerjtelle in Eiterfeld 
ift mit dem 1. April 1907 anderweit zu bejeken. 

Das Grundgehalt neben freier Wohnung beträgt 
1000 M, der Cinheitsjag der Alterszulage 120 M. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebit Zeugniſſen 
an den Herrn Ortsjchulinipeftor, —— Pfeiffer 
in Eiterfeld, oder an den Unterzeichneten umgehend 
einreichen. 

Hünfeld am 23. März 1907. 

Der Set Landrat. 

3. V.: Loock. 
303. Zum 1. Juli 1907 iſt im hieſiger Stadt die 
Stelle eines Stadtrechuers zu bejeßen. Das 
Anfangsgehalt beträgt 1200 M, eigenb von 3 zu 
3 Jahren um 100 M bis zum Höchitgehalt von 
1800 M. Zu hinterlegen ijt eine Kaution von 
3000 M. Die feite Anftellung erfolgt nach ein- 
jährigem Probedienit. Geeignete Bewerber erjuchen 
wir, ihre Meldung, welcher Zeugniffe und ein jelbit- 
geichriebener Lebenslauf beizufügen find, bis zum 
1. Mai 1907 bei uns einzureichen. 

Heſſ. Oldendorf am 27. März 1907. 

Der Magistrat der Stadt Heji. Oldendorf. 


304. Ein tüchtiger und zuverläffiger 
1. Gehilfe 


zum 1, Mai er. eventl. 1. Juni gefucht. 

Bewerber, welche bereits bei einer Landesrenterei 
tätig waren, werben bevorzugt. 

Schriftliche Meldungen unter Beifügung ber 
Beugniffe mit Angabe der Gehaltsanjprüche pleunigft 
erbeten. 

Landesrenterei Ejchwege. 





Benmtenperjonal:Rachrichten. 


Ernannt: der Referendar Tiemann zum 
Gerichtsaſſeſſor, 
der Bauſupernumerar Odenwald hier zum Baur 
jefretär, 

an Stelle des bisherigen \Standesbeamten- 
Stellvertreterd, Stadtichreiber Kern in Wetter ber 
Beigeorönete, Apotheker Alberti dajelbit zum Stell- 
vertreter des Standedbeamten für den Standesamts— 
bezirk an bob © ® 

an Stelle bes öffen Preiß in Wittelsberg 
der Schöffe Staubit daſelbſt zum Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Wittelsberg. 

Übertragen: die durch die Penſionierung des 
Förſters Dertel erledigte Förſterſtelle zu Neinfen, 
Oberförjterei Obernkirchen, dem Förjter von Triller 
zu Mindenerwald, Oberförſterei Minden, vom 
1. Mai 1907 ab. 

Übernommen: der Neferendar Schafft aus dem 
Oberlandesgerichtäbezivt Königsberg in den Ober- 
landesgerichtäbezirt Cafiel. 

Beauftragt: der Gewerbeafjejjor Dr. von Findh 
hier vom 1. April d, 3. ab mit der Wahrnehmung 
einer Hilfsarbeiterftelle bei dem Mrbeiteramt der 
Kaiferlichen Werft im Stiel, 

der Gewerbereferendar Perko in Berlin vom 
I. April d. 3. ab mit der Wahrnehmung der Ge: 
Ichäfte der umbejegten SHilisarbeiterftelle bei der 
Gewerbeinipeftion hier, 

der Regierungs » Biviljupernumerar Delgmann 
zu Marburg mit der fommifjariichen Verwaltung 
der Sreisjefretärftelle bei dem Landratiamte in 
Hünfeld, 





der Schugmann 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Kreisboten bei dem 


aafe mit ber probemeiien 


Königlichen Landratsamte zu Witzenhauſen. 


Verſetzt: der Polizeifefretär Deutſchmann von 
Danzig nad Fulda, 

der Gerichtävollzieher Arnold in Netra an das 
Amtsgericht in Eitorf. 


Verliehen: dem Sreisarzt, Geheimen Mebizinalrat 
Dr. Zambert in Melfungen der Königliche Kronen— 
orden 3. Klaſſe mit der Zahl 50, j 

dem Sandgerichtsrat, Geheimen Juſtizrat Kind 
in Marburg der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe, 

dem Gerichtövollzieher Klopp in Fulda Der 
Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, , 
dem Aufjeher Eigenbrod bei ber ftädtiichen 
Berjorgungsanftalt in Caſſel, dem Gemeinderechner 
Saure in Schwabendorf, dem Schuhmachermeiſter 
Göbel in Caſſel, dem Hallenmeijter Groß beim 
ftädtiichen Schlachthof in Caſſel, dem Bürgermeifter 
und Standeöbeamten Kerjten in Solz, dem Wagen 
meifter a. D. Küch in Bebra, dem Strafanitalts- 
—— Ochſe in Ziegenhain, dem Ortstarator, 
entner Schmitt in Reulbach, dem Ortsdiener 
Schroeder in Harle, dem Schutzmannswachtmeiſter 
Schüler in Caſſel, dem Inſtitutsdiener Stod in 
Marburg, dem jtädtiichen Foritauficher Strauz in 
Batterode, den Holzhauermeiftern Urban Dimmer: 
ling in Blanfenau, Guſtav Hillenbrand in Ellers, 
zn Bilhof in Hauswurz und Johannes 
angenhagen in Friedigerode, dem Schäfer 
Johannes Elobes in Schnellrode, dem ſtädtiſchen 
Urbeiter Walter zu Fulda und dem Lagermeijter 
— Schacht zu Caſſel das Allgemeine Ehren- 
zeichen, 

den im Sirchendienjt angeftellten Lehrern Kößel 
in Haindorf, Rojenthal in apa (Kreis 
Wigenhaufen) und Wiegand zu Diſſen ber 
Kantortitel, 

Entlaffen auf Antrag: der Rechtdanwalt und 
Notar, Juftizrat Gervinus aus dem Amte als 
Notar unter Berleihung des Charakters ala „Geheimer 
Juſtizrat.“ 

Geſtorben: der Gerichtsſchreibergehilfe, Aſſiſtent 
Meſſerſchmitt bei dem Amtsgericht in Fulda. 
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Borfdriften 


über den 


Umfang der Befugniffe und Verpflichtungen fowie über den Geſchäſtsbetrieb der 
Gefindevermieter und Stellenvermittler mit Ausſchluß der Stellenvermittler für 
Bühnenangehörige (Theateragenten). 


— — 


Auf Grund des 8 38 Abſatz 1, 3 der Gewerbeordnung (Reichs-Geſetzbl. 1900 S. 871) wird 
über den Umfang ber — und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Geſinde— 
vermieter und Stellenvermittler mit Ausſchluß der Stellenvermittler für Bühnenangehörige (Theater- 
agenten) folgendes beftimmt: 


1. Wer das Gewerbe eines Gefindbevermieter8 oder eine® Stellenvermittler8 betreibt, ift ver- 

flichtet, ein Geſchäftsbuch nad) dem anliegenden Mufter A zu führen. Für männliche und weibliche _ 

Re onen kann je ein beſonderes Geſchäftsbuch geführt werden. Das Geſchäftsbuch muß dauerhaft 

gebunden, mit Ai en Seitenzahlen verjehen fein und vor der Ingebrauchnahme von der Drts- 

polizeibehörde ımter Beglaubigung der Seitenzahl abgeftempelt werden. Im Geſchäftsbuche dürfen 

mweber Rafuren vorgenommen, nod) Eintragungen unleferlich gemacht werden; auch darf das Geſchäfts— 
Bud) weder ganz noch zum Zeil vernichtet werden. 


2. Die im Gejchäftsbetriebe des Gefindevermieterd oder Stellenvermittler® abgeſchloſſenen 
Dienftverträge find unmittelbar im Anſchluß an den gg luß unter fortlaufenden Nummern 
vollftändig einzutragen. Der Eingang von — iſt im Laufe des Tages, an dem ſie eingehen, 
zu vermerken. In = Spalte „Bemerkungen“ ift bei minderjährigen zur Dienftleiftung Verpflichteten 
zu vermerken, daß die Zuſtimmung des gefehlichen Vertreters erfolgt ilt. 


3. Alle Eintragungen und alle Schriftftüde müſſen in deutfcher Spradhe und mit Tinte beiwirft 
werden. Der Gefindevermieter oder Stellenvermittler ift auch dann für die Hang Führung 
bes Geſchäftsbuchs perfönlich verantwortlich, wenn er fie einem Dritten übertragen hat. 


4. Das Geſchäftsbuch ift alljährlich forwie bei Aufgabe des Geimerbebetriebes abzufchlieken 
und binnen 14 Tagen nad) Anfang des nächften Kalenderjahres oder nad) Aufgabe des Gewerbe: 
betriebes der Drt3polizeibehörde zur irn ar des Abſchluſſes und zur Nachprüfung der ——— 
einzureichen. Das abgeſchloſſene Geſchäftsbuch iſt fünf e lang aufzubewahren. Nach dem Ab— 
fchluffe dürfen weitere Eintragungen nicht mehr gemacht werden. 


s 5. Die Gefindevermieter und Stellenvermittler haben ferner ein Geſchäftsbuch nad) dem an- 
liegenden Mufter B zu führen, in das die Aufträge der zur Dienftleiftung Verpflichteten im Laufe des 
Tages, an weldem fe eingehen, in der Reihenfolge des Einganges unter fortlaufenden Nummern voll» 

1 


——— 


ſtändig einzutragen ſind. Auf dieſes Geſchäftsbuch finden die Vorſchriften unter Ziffer 1, 3 und 4 mit 
der Maßgabe Anwendung, daß die am Schluſſe des Kalenderjahres nicht erledigten Aufträge in das 
neue Buch zu übertragen find. 


6. Die Gefindevermieter und Stellenvermittler find verpflichtet, ihren Familiennamen und 
mindeftens einen ausgefchriebenen Vornamen mit dem Zufake: „Gejindevermieter (in)* oder 
„Stellenvermittler in)“ in deutlich Iesbarer Schrift an der Straßenjeite des Haufes auf, über 
oder neben dem Hauseingang und am Eingange zu den Gejchäftsräumen anzubringen. 

Die Beilegung der Bezeichnungen: „konzeſſionierter Gefindevermieter”, „Eonzeffionierter Stellen- 
vermittler”, ift verboten. 


1. Die Gefindevermieter und Stellenvermittler haben alle Anzeigen in den Zeitungen, An— 
ſchlägen, Reflamezetteln und dergleichen mit der genauen Angabe des Gejchäftslofales, ihrem Vor- und 
Zunamen und der in Ziffer 6 Abſatz 1 angeordneten Bezeihnung zu verſehen. Ziffer 6 Abſatz 2 
findet aud) hier Anwendung. Alle Angaben über die Zahl der offenen Stellen oder der ftellung- 
ſuchenden Perjonen find verboten. 

Die Gefindevermieter und Stellenvermittler haben im Anflug an die Vermittlung in den 
Gefindebühern an der vorgezeichneten Stelle, jolamge aber die Gefindebüher eine bejonbere Spalte 
für die Eintragumgen nicht enthalten, in Spalte 7 ihren ausgefchriebenen Vor- und Zunamen unter 
genauer Angabe des Gejchäftslofales und des Datums in —— Schrift leſerlich einzutragen. Die 
Verwendung eines Stempels iſt zuläſſig. Im übrigen ift ihnen unterſagt, in die Geſindebücher, Dienft- 
bücher, Arbeitsbücher, Quittungskarten oder ſonſtigen Legitimationspapiere Reklamezettel einzulegen oder 
ihre Adreſſen oder dergleichen einzutragen. 


8. Für Geſindevermieter und Stellenvermittler, welche ſich im Beſitz einer Erlaubnis auf 
Grund des $ 34 ber Gewerbeordnung befinden, richtet ſich die Befugnis, ihr Gewerbe durch einen 
Stellvertreter auszuüben, nah $ 47 a. a. D. Inwiefern für die übrigen Gefindevermieter und 
Stellenvermittler eine Stellvertretung zuläffig ift, hat in jedem Falle die polizeibehörbe au be- 
ftimmen. Die Beihäftigung von Hilfsperjonal (Gehilfen, Lehrlingen, Agenten MW einſchließlich 
der gar wer ift nur mit Erlaubnis der Ortspolizeibehörde geltattet. Dieje Erlaubnis darf 
nur für foldje Perſonen erteilt werden, welche für den Geſchäftsbetrieb die erforderliche Zuperläffigfeit 
befigen; fie fann jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen werden. 


9. Die Gefindevermieter und Stellenvermittler haben forgfältige Erfundigungen über bie 
Dienftverhältnifje der Dientberechtigten und der zur Dienftleiftung Berpflichteten, ſowie über die Braud)- 
barkeit des zur Dienftleiftung Verpflihteten für die in Ausfiht genommene Beſchäftigung einzuziehen. 
Sie dürfen Hinfichtlich ſolcher Stellen, deren Dienft- oder Arbeitsverhältniffe ihnen nicht befannt find, 
eine Vermittlung überhaupt nicht ausführen. 

Die Gefindevermieter und Stellenvermittler dürfen Perfonen, von denen fie wiſſen oder ben 
Umftänden nad) willen müffen, da fie ohne Einhaltung der Kündigungsfrift ihre letzte Stellung ver 
laſſen haben, feine Dienftleiftung gewähren, fofern nicht ein gefegliher Grund für das Berlaffen der 
Stelle nachgewieſen wird; die Verwendung foldher Perſonen zu Dienftleiftungen im eigenen Haushalte 
ift verboten. Dasjelbe gilt für Perfonen, welche ſich den ee Vorſchriften zuwider nicht im 
Beſitz eines ordnungsmäßig ausgeftellten und ausgefüllten Gefindebud;8 oder Arbeitsbuchs befinden, 
oder welche die zur Verdingung erforderliche Zuftimmung des gejeglichen Vertreters ($ 113 des Bürger- 
lichen Geſetzbuchs) nicht nachweifen Fönnen. 

Die Gefindevermieter und Stellenvermittler dürfen nur für folhe Ammen, welche ſich über 
ihren Gefundheitszuftand durch das höchſtens 8 Tage alte Zeugnis eines approbierten Arztes aus. 
weiſen fönnen, eine Stellung vermitteln. 


10. Den Gefindevermietern und Stellenvermittlern ift jede VBermittlungstätigfeit für eine 
Perfon, der fie eine die Erwerbstätigfeit des zur Dienftleiftung Verpflichteten volljtändig in Anſpruch 
nehmende Stellung vermittelt haben, verboten, folange nicht der erſte für das beftehende Dienft- oder 
Arbeitsverhältnis maßgebende Kündigungstermin verjtrichen ift; es fei denn, daß bon dieſer Berfon 
offenbar ein gefeglicher Grund für das vorzeitige Verlaſſen der Stellung nachgewieſen wird. 


— — 


11. Die Geſindevermieter und Stellenvermittler dürfen Dienſtbücher (Geſindebücher), Arbeits- 
bücher, Zeugnifje, Ausweispapiere und fonftige Gegenftände, die aus Anlaß der Stellenvermittlung in 
ihren Bejig gelangt find, gegen den Willen des Eigentümers nicht zurüdbehalten, insbeſondere an 
folchen Gegenftänden ein Zurüdbehaltungs- oder Pfandrecht nicht ausüben. 


12. Die Gefindevermieter und Stellenvermittler Haben fich jeder Einwirfung auf zur Dienft- 
leiftung Verpflichtete dahin, daß diefe ihre Stellung mit einer anderen vertaufchen, zu enthalten. Ebenfo 
ift ihnen jede Einwirkung auf Dienftberechtigte wegen Entlafjung von zur Dienftleiftung Verpflichteten 
unterjagt. 


13. Dienftberechtigte und zur Dienftleiftung Berpflichtete, die eine Vermittlungstätigfeit des 
Gefindevermieter8 oder Gtellenvermittler8 nicht in Anfpruch nehmen oder ablehnen oder fich weigern, 
die für die Vermittlung oder für die Eintragungen in das Geſchäftsbuch —— Angaben zu 
machen, find unverzüglich aus den Geſchäftsräumen zu entfernen. Für die von ſolchen Beton 
—— N a ai Dienftverträge darf weder ein Ausweis (Ziffer 15) erteilt, noch eine Gebühr 
erhoben werden. 


14. Gefindevermieter und Stellenvermittler, welche Stellen im Ausland an weibliche Perſonen 
vermitteln, haben der Ortspolizeibehörde nach näherer Anweiſung regelmäßig Verzeichniffe der ver- 
mittelten Stellen einzureichen. Dasfelbe gilt für die Vermittelung von Stellungen für Hellnerinnen 
und jonftige in Schanfräumen tätige weibliche Angeftellte jowie für Ammen im Inlande. 


15. Die Gefindevermieter und Stellenvermittler haben fofort nad) Eintragung des Vertrags- 
Ichluffes in das Geſchäftsbuch über jede von ihnen bewirkte Vermietung oder Vermittlung ſowohl dem 
Dienftberedtigten als auch dem zur Dienitleiftung Berpflichteten einen Ausweis nach beiliegendem 
Mufter C auszuftellen. Die Formulare find mit fortlaufenden Nummern zu verjehen, die Nummern 
der ausgeftellten Ausweiſe find in Spalte 12 des Gejchäftsbuches A einzutragen. 


16. Den Gefindevermietern und Gtellenvermittlern ſowie an Hilfsperjonal einschließlich 
der Samilienangehörigen ift der Betrieb des Gaft- und Schanfwirtichaftsgemwerbes, der Klein- 
handel mit Bier, Branntwein und Spirituofen, der Handel mit Kleidungs-, Gebrauds- 
oder Berzehrungsgegenftänden und mit Xotterielojen, ſowie der Betrieb bes Gewerbes 
eines Geldwechſlers, Pandleihers, eines Schlafitellen- und Zimmervermieters unter- 
fagt; aud) kann der Gefchäftsbetrieb in Häufern, in denen oder in deren unmittelbarer Nähe ie eine 
Gajt- oder Schankwirtichaft oder eine Kleinhandlung mit Bier oder Branntwein und Spirituofen befindet, 
von der Ortspolizeibehörde unterfagt werden. 


17. Gefindevermietern und Stellenvermittlern, die fich im Befige der Erlaubnis auf Grund 
des 8 34 bes Geſetzes befinden, kann von ber Drtspolizeibehörde die Erlaubnis zur Beherbergung 
von ftellungjuchenden Perjonen erteilt werden, wenn für die Unterbringung geeignete Räume vorhanden 
find. Männlicdje und weibliche Perfonen dürfen nicht gleichzeitig beherbergt werden. Die Erlaubnis 
fann jederzeit von der Drt8poligeibehörde ohne Angabe von Gründen entzogen werden. 

Das Verzeichnis der Preife für bie eg der Unterfunft und jede Abänderung desfelben 
ift von der Drtspolizeibehörbe zu genehmigen und in den Schlafräumen auszuhängen. 


18. Den in Ziffer 17 bezeichneten Gewerbetreibenden kann bon der Ortspolizeibehörde die 
ae | bon Speijen und nicht geiftigen Getränfen an bie beherbergten Berjonen geftattet 
werden. Das Preisverzeichnis der Speifen und Getränke umd jede Abänderung desjelben ift von der 
Dri8poligeibehörde zu genehmigen und in allen Räumen, in welchen die Verabreichung von Speijen 
und Getränfen erfolgt, auszuhängen. Die Erlaubnis kann von der Drtspolizeibehörbe jederzeit ohne 
Angabe von Gründen entzogen werben. 


19. Den Gefindevermietern und Stellenvermittlern jowie ihrem Hilfsperjonal einschließlich 
der Familienangehörigen ift unterjagt, ohne vorherigen Auftrag außerhalb ihrer Geſchäftsräume, ins- 
bejondere auf öffentlichen Straßen, Wegen, Pläßen oder an anderen öffentlichen Orten (Bahnhöfen, 
Eifenbahnzügen uw.) mit den Dienftberechtigten oder zur Dienftleiftung Berpflichteten für die Zwecke 
des Gewerbebetriebe in unmittelbaren perjönlichen Verkehr zu treten. Sie dürfen weder dritten 
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(ſog. Schleppern) den Auftrag zum unmittelbaren Heranführen von zur Dienſtleiſtung Verpflichteten 
erteilen, noch zur Dienſtleiſtung Verpflichteten, die von ſolchen Perſonen herangeführt werden, eine 
Stelle vermitteln. Die Ausübung des Gewerbebetriebes im Umherziehen iſt verboten. 


20. Die Gefindevermieter und Stellenvermitiler ſowie ihr Hilfsperfonal einjchließli der 
Familienangehörigen dürfen von den Dienftberechtigten und den zur Dienftleiftung Berpflichteten Ge- 
ihenfe nicht annehmen und Gebühren nur erheben, wenn eine Stellenvermittlung ftattgefunden hat. 

Neben den Gebühren dürfen Nebenkoften nicht berechnet werden. Die ger barer Aus. 
lagen darf nur inſoweit gefordert werden, als ihre Verwendung auf Verlangen des Auftraggebers 
erfolgt ift und nacdhgewiefen werben fann. 
tel und fonftige Vergütungen, mit Ausnahme eines —* auf bare —— dürfen 
nur eg luß des Dienftvertrages erhoben werben; insbeſondere iſt die Erhebung eines Einfchreibe- 
gelbes nahme des Auftrag® verboten. 

Die Gefindevermieter Stellenvermittler haben über alle ihnen geleifteten Zahlungen jene 
Duittungen auszuftellen. Sofern die Zahlung bei Abſchluß des Dienftvertrageß erfolgt, muß bie 
Duittung auf dem Ausweis (Ziffer 15) erteilt werden. 


21. Die Gefindevermieter und Stellenvermittler find verpflichtet, an den Dienftberechtigten 
auf jchriftliches Anfuchen die Gebühr binnen drei Tagen zurüdzuzahlen, wenn 

1. ber zur Dienftleiftung Verpflichtete die Stelle nicht antritt; 

2. fie die Gewähr für beftimmte Eigenſchaften des zur Dienftleiftung Berpflichteten über- 
nommen haben, und ber —— innerhalb vier Wochen nach inn der Dienſtzeit 
gelöft wird, weil ſich herausſtellt, daß der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete die zuge 
fiherten Eigenfchaften nicht befigt; 

3, fie die Ausftellung des Ausweiſes (Ziffer 15) unterlafjen haben. 


22. Die Gefindevermieter und Stellenvermittler find verpflichtet, an den zur Dienftleiftung 
Verpflichteten auf fchriftliches Anfuchen binmen drei Tagen die Gebühr zurüdzuzahlen, wenn 
1. fie den zur Dienftleiftung Berpflichteten beftimmte Gigenfchaften der zugewieſenen 
Stellung zugefihert haben, und der Dienftvertrag innerhalb vier Wochen nad inn 
der Dienſtzeit gelöſt wird, weil ſich die Unrichtigkeit der zugeſicherten Eigenſchaften 
herausſtellt; 
2. ſie die Ausſtellung des Ausweiſes (Ziffer 15) unterlaſſen haben. 


23. Anſprüche auf Rückzahlung der Gebühr können nur binnen vier Wochen nach dem Zeit 
punkte, zu dem der zur Dienftleiftung VBerpflichtete den Dienft angetreten hat oder hätte antreten 
müffen, oder zu dem der Vertrag gelöft ift, geltend gemacht werben. Den Gefindevermietern und 
Stellenvermittlern ift unterfagt, den Anſpruch auf Rüdzahlung durch Vertrag auszufchließen. 


24. Die Bolizeibehörden und ihre Organe find befugt, in den Gefchäftsbetrieb des Gefinde- 
vermieters oder Stellenvermittler8 jederzeit Einficht zu nehmen. Die Gefindevermieter und Stellen- 
vermittler jind verpflichtet, den Beamten jederzeit den Zutritt zu allen für den Gejchäftsbetrieb 
beitimmten und den in Ziffer 17, 18 bezeichneten Räumlichkeiten zu gejtatten, ihnen alle acdale 
bücher auf Verlangen im Dienftraume der Bolizeibehörde vorzulegen und jede über den Geſchäfts- 
betrieb verlangte Auskunft twahrheitsgetreu zu erteilen. 

Ie ein Abdruck diefer Vorfchriften und des Gebührentarifes ift in aroßer Schrift und in 
beutfcher Sprache in den Gejchäftsräumen am Eingang an gut zugänglicher Stelle auszuhängen. 

Die Verlegung der Gejhäftsräume und die Einftellung des Gefchäftsbetriebes ift 
binnen drei Tagen der Ortöpolizeibehörde anzuzeigen. 


25. Die vorftehenden Beftimmungen finden auf Stellenvermittelungen und Arbeitsnachweiſe, 
welche von Gemeinden oder weiteren ommunalverbänden, Handelsfammern, Landwirtichaftsfammern, 
Innungen, Innungsausihüfjen, Innungsverbänden, Handwerkskammern, Berufövereinen, Gemwerbe- 
vereinen und fonjtigen Vereinen jowie von Vereinsverbänden errichtet und nicht gewerbsmäßig betrieben 
werben, feine Anwendung. 


ni — 


26. Diefe Vorſchriften treten am 1. Juli 1907 in Kraft; mit dem gleichen Tage verlieren 
die Vorſchriften vom 10. Auguſt 1901 ihre Gültigkeit. Gefindevermietern und Stellenvermittlern, die 
die bisher vorgejchriebenen Geichäftsbücher ordnungsmäßig geführt haben, kann durch die Drtspolizei- 
behörde die Weiterführung der Bücher bis zum Ende des Jahres 1907 geftattet werden. 


27. Jedem Geſchäftsbuch A ift ein Abdrud diefer Vorfchriften vorzuheften. 


28. Butwiberhandlungen gegen dieſe Vorfchriften werden nah 8 148 Abſ. 1 Ziff. 4a ber 
—— — mit Geldſtrafe bis zu 150 4 und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu vier 
ochen be 


Berlin, den 5. März 1907, 


Der Minijter für Handel und Gemerbe, 
Delbrück. 





Geſchäftabuch. Muſter A. 
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—— (Borderfeite,) Mufter Ü. 


Bis zur Beendigung des Dienftverhäleniffes aufzubewahren. 


Ausweis. 
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Betrag erhalten. 


Auszug aus den Vorſchriſten. 





Die Gefindevermieter und Stellenvermittler dürfen nur für ſolche Ammen, welche ſich über 
ihren Gejundbeitszuftand durch das höchſtens 8 Tage alte Zeugnis eines approbierten Arztes ausweiſen 
fürmen, eine Stellung vermitteln. 

Den Gefindevermietern und Stellenvermittlern ift jede Bermittlungstätigfeit für eine Perfon, 
der fie eine die Erwerbstätigfeit des zur Dienſtleiſtung Berpflichteten vollftändig in Anſpruch nehmende 
Stellung vermittelt haben, verboten, lange nicht der erfte für das beftehende Dienjt- oder Arbeits- 
verhältnis maßgebende Kündigungstermin verftrichen ift; es fei denn, daß von dieſer Perjon offenbar 
ein gejeglicher Grund für das vorzeitige Verlaffen der Stellung nachgewiejen wird. 

Die Gefindevermieter und Stellenvermittler dürfen Dienftbücher (Gefindebücher), Arbeitsbücher, 
Beugnifje, Ausweispapiere und fonftige Gegenftände, die aus Anlaß der Stellenvermittlung in ihren 
Befig gelangt find, gegen den Willen des Eigentümers nicht zurüdbehalten, in&befondere an jolchen 
Gegenftänden ein — oder Pfandrecht nicht ausüben. 

Die Gefindevermieter und Stellenvermittler haben ſich jeder Einwirkung auf zur Dienit- 
leiftung Berpflichtete dahin, daß diefe ihre Stellung mit einer anderen vertaufchen, zu enthalten. 
N en ift * * Einwirkung auf Dienjtberechtigte wegen Entlaſſung von zur Dienſtleiſtung Ver— 
p en unterſagt. 

Dienſtberechtigte und zur Dienſtleiſtung Verpflichtete, die eine Vermittlungstätigkeit des Geſinde— 
vermieters oder Stellenvermittlers nicht in Anſpruch nehmen oder ablehnen oder ſich weigern, die für 
die Vermittlung oder für die Eintragungen in das Geſchäftsbuch erforderlichen Angaben zu machen, 
find unverzüglic; aus den Geichäftsräumen zu entfernen. Für die von ſolchen a unmittelbar 
abgeſchloſſenen Dienftverträge darf weder ein Ausweis (Ziffer 15) erteilt, noch eine Gebühr erhoben werden. 

Die Gefindevermieter und Stellenvermittler haben fofort nad) Eintragung des Vertragsſchluſſes 
in das Geſchäftsbuch über jede von ihnen bewirkte Vermietung oder Vermittlung ſowohl dem Dienft- 
berechtigten als auch dem zur Dienftleiftung Berpflichteten einen Ausweis auszuftellen. 

Den Gefindevermietern und Stellenvermittlern fowie ihrem Hilfsperjonal einfchlieglic) der 
Familienangehörigen ift unterfagt, ohne vorherigen Auftrag außerhalb ihrer Geſchäftsräume, insbefondere 
auf öffentlichen Straßen, Wegen, Plägen oder an anderen —— Orten (Bahnhöfen, Eifenbahn- 
zügen ufw.) mit den Dienftberechtigten oder zur Dienftleiftung Verpflichteten für die Zwecke des 
Gewerbebefriebes in unmittelbaren perjönlichen Verkehr zu treten. Sie dürfen weder dritten (fog. 
Scleppern) den Auftrag zum unmittelbaren Heranführen von zur Dienftleiftung Verpflichteten erteilen, 
noch zur Dienftleiftung Berpflichteten, die von jolchen Perfonen herangeführt werden, eine Stelle ver- 

itteln. Die Ausübung des Gewerbebetriebes im Umberziehen ift verboten. 

Die Gefindevermieter und Stellenvermittler ſowie ihr Hilfsperjonal einſchließlich der Familien— 
angehörigen dürfen von den Dienftberechtigten und den zur Dienftleiftung Verpflichteten Gefchenfe nicht 
annehmen und Gebühren nur erheben, wenn eine Stellenvermittelung Aattgefunden hat. 

Neben den Gebühren dürfen Nebenkoften nicht berechnet werden. Die Erjtattung barer YAus- 
lagen darf nur infomweit gefordert werden, als ihre Verwendung auf Verlangen des Auftraggebers 
erfolgt ift und nachgewieſen werden fann. 

Gebühren und fonftige Vergütungen, mit Ausnahme eines Vorjchuffes auf bare Auslagen, 
dürfen nur nad Abſchluß des Dienjtvertrages erhoben werben; insbefondere ift die Erhebung eines 
Einjchreibegeldeß bei Annahme des Auftrags verboten. 

Die Gefindevermieter und Stellenvermittler haben über alle ihnen geleifteten Zahlungen point 
Duittungen auszuftellen. Sofern die Zahlung bei Abſchluß des Dienftvertrages erfolgt, muß die 
Quittung auf dem Ausweis (Ziffer 15) erteilt werden. 
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Die Geſindevermieter und Stellenvermittler find verpflichtet, an den Dienſtberechtigten auf 
ſchriftliches Anfuchen die Gebühr binnen drei Tagen zurüdzuzahlen, wenn 

1. der zur Dienftleiftung Verpflichtete die Stelle nicht amtritt; 

2. fie die Gewähr für beftimmte Eigenſchaften des zur Dienftleiftung Berpflichteten über- 
nommen haben, und der Dienftvertrag innerhalb vier Wochen nad) Beginn der Dienftzeit 
gelöft wird, weil fich Herausftellt, daß der zur Dienftleiftung Berpflichtete die zu- 
geficherten Eigenjchaften nicht befigt; 

3. fie die Ausftellung des Ausweiſes (Ziffer 15) unterlaffen haben. 

Die Gefindevermieter und Stellenvermittler find verpflichtet, an den zur Dienitleiftung Ber- 
pflichteten auf jchriftliches Anfuchen binnen drei Tagen die Gebühr zurüdzuzahlen, wenn 

1. fie den zur Dienftleiftung Verpflichteten beſtimmte Eigenschaften der zugewiefenen Stellung 
zugefichert Haben, und der Dienftvertrag innerhalb vier Wochen nad) Beginn ber Dienft- 
zeit gelöft wird, weil ſich die Unrichtigfeit der zugeficherten Eigenfchaften berausitellt; 

2. fie die Ausſtellung des Ausweiſes (Ziffer 15) unterlaſſen haben. 

Anſprüche auf Rüdzahlung der Gebühr können nur binnen vier Wochen nad dem Zeitpunfte, 
zu dem der zur Dienftleiftung Verpflichtete den Dienjt angetreten hat oder hätte antreten müfjen, oder 
zu dem der Vertrag gelöjt ift, geltend gemacht werden. Den Gefindevermietern und Stellenpermittlern 
ift unterſagt, den Antpruch auf Rüdzahlung durch Vertrag auszufchliegen. 

Erfolgt die Rüdzahlung nicht pünktlich, jo wende manjihandieOrtspolizeibehörde, 


Gebiudi Bei Aulius Eittenfelb in Berlin V. 
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von 1887/ i 


887/88. Anderung der Gefindebienftbücer. ©. 115/116. 
des Herrn Louis Zeik in Frankfurt a M. zum Konſul der Republik Kofta-Rica, 
in Frautfurt a/M. zum Konful der, Republik Kolumbien. Bildung eines Gutsbezirtd „Oberfö 
i Anderungen der Anlage B zur Eiſenbahn- Berfehrsoronung. Berfeuchte 


Berloiung von Pferden x. in Schneidemühl. 


tung einer —— tion in Caſſel. Ernennung 
ennung des Herrn. Julius 45* 
44 Mackenzell, Er. ulda“. 


Ortſchaften. S. 116. Markt: und Ladenpreiſe an den Garniſonorten für den Monat März. Errichtung einer Telegraphen⸗ 
anftalt zc. in Eiterhagen. Aufgebot eines Spartaffenbuches. S. 117/118. Erledigte Stellen. Beamtenperjonal-Nachrichten. S. 118. 


Inhalt der Preußiichen Geſetzſammlung 

Die am 30. März 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Rummer 9 der Gejegjammlung enthält unter 

Nr. 10791 das Gele, betreffend die Erweiterung 
bes Landespolizeibezirfs Berlin, vom 27. März; 1907. 

Die am 30, März 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 11 der eigen Eng ar unter 

Nr. 10794 das Geſetz, betreffend die Auflöſung 
des Depolitalfonds der Hauptverwaltung der Staats: 
fchulden, vom 28. März 1907, und unter 

Nr. 10795 die Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirfe der Amtsgerichte Dillenburg, 
Höhr-Grenzhaujen, Montabaur, Rennerod, Runkel 
und Ujingen, vom 13. März 1907. 


Bersrbuuungen und Belauntmachungen ber 
aiſerlichen u. Königlichen Zentralbehörben. 
305. Die Zinsicheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu 
den Schuldverjchreibungen der preußiſchen 
fonjolidierten 31/„prozentigen Staatsanleihe 
bon 1887/88 über die Zinſen für die Zeit vom 
1. April 1907 bis 31, März 1917 nebit den Er- 
neuerungsicheinen für die folgende Reihe werden vom 
1. März 1907 ab von der Kontrolle der Staatd- 
papiere in Berlin SW. 68, —— 92/94, 
werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nad- 
mittags, mit Ausnahme der drei legten Geſchäfts— 
tage jedes Monats ausgereicht werden. 

Die Zinsjcheine find entweder bei der Stontrolle 
der Staatöpapiere - am Schalter in Empfang zu 
nehmen oder durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen Tore 
in Franffurt a/M. durch die Kreislaſſe zu beziehen. 
Formulare zu ben —— mit welchen die 
gu Abhebung der neuen Reihe berechtigenden 

euerungsicheine (Anweiſungen) einzuliefern find, 
werben von den vorbezeichneten Ausreichungsitellen, 
dem Poftamt I in Hamburg fowie von den im den 
“ Amtsblättern von den Königlichen Regierungen zu 
bezeichnenden jonjtigen Kaſſen unentgeltlich abgegeben. 

Einreihung der Schuldverjchreibungen ber 
darf es zur Erlangung ber neuen Zinsſcheine mur 
dann, wenn bie Ermeuerungsicheine abhanden gefommen 
find, im dieſem Falle find die Schulbverfchreibungen 











an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine 
der genannten Provinziallaffen mittels befonderer 
Eingabe einzureichen. (I. 293.) 
Berlin am 13. Februar 1907. 
Hauptverwaltung. der Staatsichulden. 
von Bitter. 


Die vorftehende Belanntmahung wird. hierdurch 
mit bem Bemerfen veröffentlicht, daß die erforderlichen 
Formulare von der hefigen Regierungs-Hauptlajje 
— * Kreislkaſſen des Bezirks verabreicht werden. 

. 243.) 

Caſſel am 21. Februar 1907. 

Königliche Regierung. Schent. 

306. en Anſchluß an den Runderla des Herrn 
Minifters für Handel und Gewerbe vom 5. März d. J, 
betreffend die neuen Vorfchriften für den Geichäfts- 
betrieb der Gefindevermieter und Stellenvermittler 
(mit Ausschluß der Theateragenten) bejtimme ich hier 
durch folgendes: 

1. Bom 1. Juli 1907 ab find neue Geſindedienſt— 
bücher nad) dem durch die Injtruftion des Miniſters 
des Innern vom 26. Februar 1872 (M. Bl. d. i. 8. 
S. 79) vorgejchriebenen Formular mit der durch 
Biffer 7 Ab). 2 der neuen Vorfchrijten bedingten 
Abänderung anzulegen, daß zwiichen den Spalten 6 
und 7 des biöherigen Mufters eine neue Spalte mit 
ber liberichrift 

„Bor« und Zuname und Geichäftslofal des Gefinde- 

bermieterd. Datum des Vertragsſchluſſes.“ 
eingejchaltet wird, die jedesmal im ab an das 
Bermittelungsgeihäft, falls ein jolches itattgefunden 
bat, von dem Gejindevermieter auszufüllen tt. 

Die vor dem 1. Juli 1907 außgelertigten Geſinde⸗ 
dienſtbücher dürfen weiter benutzt. werden. In dieſen 
Büchern finden die im vorſtehenden angeordneten 
Eintragungen der Geſindevermieter in Spalte 7 Platz. 

2. Den neuen Gejindedienftbüchern ijt der auf der 
Rückſeite des Mufterd O zu dem „Ausweiſe“ abge: 
drudte Auszug aus den Borichriften des Herrn 
Miniſters für Sandel und Gewerbe vom 5. März 1907 
vorzudrucken. 

3. Die Ortspolizeibehörden haben ſich bei der 
Anmeldung der 22 neben dem Geſindebuche 


fd 


jedesmal ben von dem Gefindevermieter gemäß 
Biffer 15 der Vorfchriften vom 5. März 1907 aus— 
geitellten „Ausweis“ Poren zu laffen. (IIb. 1298.) 
Berlin am 27. März 1907. 
Der Minifter des Innern. 
J. V.: v. Biſchoffshauſen. 


Bekanntmachungen des Regierungs⸗ 
prũſidenten und ber Roniglichen Regierung. 
307. Die bisher von den hiejigen Kreisbau— 
injpeftionen I und II bearbeiteten Baupolizeifachen 
der Reſidenzſtadt Eafjel und der eingemeinbeten 
Bororte werden nunmehr von ber meu errichteten 
„Polizeibauinjpeftion in Caſſel“ bearbeitet. 

Mit der Verwaltung ber —— iſt 
vom 15. April d. J. ab der —— umeiſter 
Strade betraut worden. (A. III. 1534.) 

Eafjel am 4. April 1907. 

Der Regierungspräfident Graf v. Bernftorff. 
308. Herr Louis Zeiß in Frankfurt a/M. ift zum 
Konful der Republik Eofta-Rica ernannt worden. 

Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntnis, damit 
der Genannte in feiner Amtseigenjchaft im Regierungs- 
bezirte Anerfennung und Aulaflung findet. (A. 1.1411.) 

Caſſel am 8. April 1907. 

Der Regierungspräfident Graf v. Bernſtorff. 
309. Herr Julius a in Frankfurt a/M. ift 
zum Konſul der Republif Kolumbien ernannt worden. 

Ich bringe dies zur here Kenntnis, damit 
der Genannte in jeiner Amtseigenichaft im Regierungs« 
bezirfe Anerkennung und Zulafjung findet. (A. I. 1435.) 

Eafjel am 8. April 1907. . 

Der Regierungspräfident, 
J. A.: Schenk zu hehe 
310, Des Königs Majeität haben mitteld Aller 
höchſten Erlaſſes vom 16. Februar d. 3. zu genehmigen 
gernit, dat aus den im Kreiſe Fulda gelegenen, 

‚5737 ha umfafjenden Flächen der Oberförfterei 
Diadenzell ein felbjtändiger Guisbezirk „Oberförjterei 
Madenzell, Kreis Fulda“ gebildet wird. Dies 
wird gemäß 8 2 Ziffer 7 der Yandgemeindeordnung 
für die Heſſen⸗Naſſau hiermit veröffentlicht. 
(A. IV. 2069 d/06.) 

sn am 2. April 1907. 

r Regierungspräfident. 3. A.: Schent. 
311. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 
vom 25. v. Mts. (Nr. IIb. 1393) dem geichäfts- 
führenden Ausſchuſſe für den Luruspferdemarkt in 
Schneidemühl die Erlaubnis erteilt, bei Gelegenheit des 
im Herbſte d. 3. jtattfindenden Pferdemarktes eine öffent: 
liche Berlofung von Wagen, Pferden ufw. zu veranftalten 
und die Loſe in —— Monarchie zu vertreiben. 

Es jollen 500000 Loſe zu je 0,50 M ausgegeben 
werden und 3103 Gewinne im Gejamtwerte von 
100000 M zur Ausſpielung gelangen. 

Die Polizeibehörden des Bezirfd wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem ®Bertrieb der Loſe feine 
Hindernifje bereitet werben. (A. Il. 2485.) 

Caſſel am 4. April 1907. 

er Regierungspräfident. I. A.: Schent. 


312. Im Anſchluß an meine Belanntmachung vom 
23. November v. J. A. II. 9500 — einer agree 
Seite 394), betreffend den Ausichluß oder die nur 
bedingte Zulaffung von Gegenjtänden bei der Beför— 
derung auf Stleinbahnen, erkläre ich hierdurch im 
Einvernehmen mit den zuftändigen Königlichen Eijen- 
bahndireftionen des weiteren die von dem Bundesrat 
unter dem 23. v. Mts. verfügten Änderungen der 
Anlage B. zur Eifenbahn » Verfehrsordnung vom 
26. Dftober 1899 (Belanntmachung des Herrn Reichs» 
kanzlers vom 23. v. Mts., R.-G.⸗Bl. ©. 88) auch 
für die nachbezeichneten Kleinbahnen ald maßgebend: 

1) Spefjartbahn, 2) Hanauer Kleinbahnen, 3) Klein⸗ 
bahn Wächtersbah— Birftein, 4) Kleinbahn Klein» 
ſchmalkalden Brotterode, 5) Kleinbahn Grifte— 
Gudensberg, 6) Trufebahn, 7) —— 8) Bad 
Orber Kleinbahn, 9) Kleinbahn Caſſel — Naumburg, 
10) Freigerichter Kleinbahn, 11) Kleinbahn Mar 
burg-Süid— Dreihaufen, 12) Große Caſſeler Straßen⸗ 
bahn, 13) Herfulesbahn. Die Änderungen treten 
fofort in Straft. (A. II. 2647/07.) 

Caſſel am 5. April 1907. 

Der Regierungspräfident, 3. 4.: Schumann. 
313. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Drtichaften verjeucht: 


Tollwut: 
Kreid Fulda: Veitſteinbach, Hattenhof. 
Kreis Gelnhauſen: Gelnhaufen, Wächtersbach. 


Kreis Schlühtern: Schlüchtern, Altengronau, 

Vollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht). 
Schweinejeuche (Schweinepeit): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Ochshaufen, 
Heckershauſen, Vollmarshauſen, Helſa, Oberkaufungen. 

Kreis Eſchwege: Wanfried, Schemmern, Grebendorj. 

Kreis Fritzlär: Maden, Beſſe, Rothelmshauſen, 
Kirchberg. 

Kreis Gelnhauſen: Bernbach, Kaſſel, Mernes. 

Landkreis Hanau: Hüttengeſäß, Langendiebach, 
Biſchofsheim, Bergen, Niederdorfelden, Roßdorf. 

Kreis Hersfeld: Lautenhauſen, Engelbach. 

Kreis Hofgeismar: Beberbeck, Domäne Wilhelms⸗ 
thal, Udenhauſen, Grebenſtein. 

Kreis Homberg: Hergertsfeld, Hebel, Lützelwig 
Borken, Rockshauſen, Oberbeisheim. 

Kreis ie eld: Hofafchenbad). 

Kreis Meljungen: Helmshaujen, Alterrburg, 
Spangenberg. 

Kreis Schmalfalden: Mittelftille. 

Kreis HE dei Fürſtenhagen. 

Kreis Wolfhagen: Niederelſungen. 

Geflügeldolera: 
Stadtkreis Caſſel: Eajjel. 
Influenza der Pferde 
(Bruftieuche): 

Stadtkreis Caſſel: Eajjel. 

Kreiß Fritzlar: Geismar. (A. III. 1673.) 

Eafjel am 6. April 1907. 

Der Regierungspräfident Graf dv. Bernftorff. 
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außgeftellt werben wird, wenn innerhalb dreier Monate, 
vom e diefer Belanntmachung an gerechnet, ein 
Einſpruch nicht erfolgt. 
Cafjel am 26. März; 1907. 
Die Direktion * ra Sparfaffe. 
nDdr&, 


Erledigte Stellen. 
317. Die mit Sirchendienft verbundene Lehrerftelle 
an der evangeliichen Bolfsjhule in Schnellbad 
fommt am 1, Mat d. 9. zur Erledigung. 

Neben freier gelbe eg werben 1350 M 
Grundgehalt, davon 200 ehrbetrag für den 
Kirchendienft, gewährt. Der Einheitsjag der Alters— 
zulage beträgt 130 M. Der biöherige Stelleninhaber 
bezog außerdem jährlich 296 M Vergütung aus der 
Staatsfafje für Schulunterricht in der Nebengemeinde 
N — während der Wintermonate. Gegenwärtig 
wird widerruflich für Mehrarbeit auch noch eine 
perſönliche Zulage von 240 M gewährt. 

Bahnftation Floh —Seligenthal in der Nähe, von 
bort Schülerzug nach Schmalfalden (Oberrealichule, 
höhere Töchterjchule). 

Bewerber wollen ihre Meldungen mit Bebenslauf, 
BZeugniffen und Militärpapieren binnen 2 Wochen 
an den Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Heidbrid 
in Seligenthal, einreichen. 

Schmaltalden am 4, April 1907. 

Der Königliche Schulvoritand. 
Hagen, Landrat. 
318. Die 1. Lehreritelle an ber Stadtjchule in 
Liebenau ift vom 1. April d. I. ab anderweit zu 


beſetzen. 
Sa gg der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1250 M einschließlich 160 M Stirchendienit« 
vergütung, der Einheitsjag der Alterszulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
dem Herren Ortsjchulinjpeftor in Liebenau einreichen. 

Hofgeismar am 3. April 1907. 

Der Köni 7, Schulvorſtand. 
v. Rieß, Landrat. 

319. Die neu gegründete 3, Lehrerſtelle an der 
evangeliichen Schule zu Münchhauſen ſoll beſetzt 
werben. 

Grundgehalt 1100 M, Alteröjulage 130 M und 
freie Dienjtwohnung. 

ungen find bis zum 15. April d. 3. bei 

dem Landratsamt in Marburg anzubringen. 

Marburg am 27. März 1907. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Negelein, Landrat. 

320, Die evangelifche Lehrerjtelle in Marbach 
ift fofort neu zu bejeßen. 


Grundgehalt 1200 M, Alteräzulage 140 M. {freie 
Dienstwohnung. e 

Bewerber wollen Gefuche und Beugnijfe an das 
Landratsamt Marburg jenden. 

Marburg am 1. April 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Negelein, Landrat. 
321. Durch Verſetzung des jeitherigen Inhabers 
ift die fatholiiche Schuljtelle zu Dörmbach, Kreis 
Gersfeld (Rhön), vom 1. d. Mts. an vafant. Das 
Grundgehalt beträgt 1200 M, die Alterszulage 120 M. 
Kirchendienjt ift mit der Stelle nicht verbunden. 

Bewerber wollen ihre mit den nötigen Zeugniſſen 
verſehenen Gejuche bis zum 20, d. Dits. bei Unter: 
zeichnetem einreichen. 

Hilderd am 2. April 1907. , 

Der Königliche Kreisichulinipektor. 
Breitung, Pfarrer. 
322. Die Lehreritelle an der evangelif Volls⸗ 
ſchule zu Hommershaufen ſoll zum 1. Maid. J. 
anderweit beſetzt werden. 

Befoldung: 1156 M Grundgehalt einſchl. 56 M 
ig "or für den Kirchendienſt, 120 M Einheitsjat 
der Alterszulage und freie Dienjtwohnung. 

Bewerbungsgejuche — nebit Zeugnijjen — find 
bis zum 27. d. Mis. an den Königlichen Ortsichul- 
injpeftor, Heren Pfarrer Weinrich in Rengershaufen, 
einzureichen. 

Sranfenberg am 3. April 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Rieſch, Landrat. 
323. Infolge Verfegung des bisherigen Inhabers 
fommt eine Schulftelle zu Schentlengsfeld vom 
1. April er. ab zur Erledigung und fol alsbald 
anderweit bejeßt werden. i 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1100 M, der Einheitsjag der Dienit- 
alterözulage 120 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche und deut 
niffe bi8 zum 20. April d. I. an den Slöniglichen 
DOrtsichulinfpeftor, Herrn Pfarrer Schent in Schent: 
lengöfeld, einreichen. 

Hersfeld am 5. April 1907. 
Der — Schulvorſtand. 
v. Grunelius, Landrat. 


Benmtenperjonal: Rachrichten. 
Verſetzt: der Katajterinfpeftor, Steuerrat Schmif 
von Arnsberg nad) Caſſel, 
der Sreisjefretär Lood von Hünfeld nad) Marburg, 
die Bauſekretäre Leonhardy von Hofgeismar 
nach Caſſel und Stübing von Hanau nach Hof 
geismar. 
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Meilos. Berleibung von Bergwerkdeigentum. &. 127/128, 
©. 128. Erledigte Stellen. Beamtenperfonal» Nagrihten. S. 129—131. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörben. 
324. Polizeiverordnung, 


betreffend die Einrichtung und den Betrieb 
von Aufzügen (Fahrftühlen). 


Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Zaubesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8. ©. ©. 19 ff.), der $$ 6, 12 und 13 der Ber- 
ordnung vom 20. September 1867 (G. ©. ©. 1529) 
und des Gejehes, betreffend die Kojten der Prüfung 
überwachungsbedürjtiger Anlagen vom 8. Juli 1905 
G S. ©. 317) wird unter Zuſtimmung des 
tovinzialrate® für den Umfang der Provinz 
jen-Najjau folgendes verordnet: 


Tit. I. Geltungsbereich der Polizei« 

verordnung. 

81. I Als Aufzüge (Fahrftühle) im Sinne der 
gegenwärtigen Poligetverordnung werden ſolche Auf- 
zugseinrichtungen angejehen, deren Fahrlörbe, Kammern 
—— Plattformen zwiſchen feſten Führungen bewegt 
werden. 

I. Ausgenommen find Schachtaufzüge in Berg— 
werfen und Berjentvorrichtungen in Theatern. 

Tit. IL Einteilung der Aufzüge. 
$ 2. Die Aufzüge werden eingeteilt in: 
1. —— einſchließlich derjenigen 
aſtenaufzüge, auf denen Führer mitjahren 
dürfen, 
2. Laſtenaufzüge. 

it. II. Allgemeine Beftimmungen. 

F J. Aufzüge ſollen, ſoweit der Betrieb dies 
zuläßt, im freien oder an der Außeniront der Gebäude 
oder in von mafjiven Wänden umgebenen Treppen 
häuſern oder Lichthöfen angelegt werden und bedürfen 
unter diefer Vorausſetzung feiner maſſiven oder dichten 
unverbrennlichen Umjchliegung der Fahrbahn. 

IH. Sollen dagegen im Innern von Gebäuden 
übereinander gelegene Räume dur Aufzüge ver— 
bunden werden, jo muß die Sahrbabn der Regel nad) 
in ihrer ganzen Ausdehnung durch maſſive oder dichte 
Wände aus unverbrennlichem Material abgeichlofjen 
werben. Die Schächte müffen an ihrem oberen Ende 








h h S. 119-126, Berſeuchte 
Ortſchaften. Biehmärkte in Wabern. Berlofung von Sunftwerten in Köln. Errichtung einer Telegrapbenanftalt zc. in 


Einziehung eines Wegeteild in der Gemarkung Kranlenhagen. 





unverbrennlich abgebedt oder mindeſtens 0,20 m über 
Dad; geführt werden. In legterem Fall kann der 
Schacht durch Glas mit darunter befindlichem Draht» 
gitter abgededt werden, doc muß der Schadht ala» 
dann über der Dachfläche mit Entlüftungsöffnungen 
verjehen werben, 

Als unverbrennliche Wände gelten biß auf weiteres 
nur Rabitz- oder Monierwände, 


IL Bon der Borichrift maſſiver oder dichter 
unverbrennlicher Schachtwände find ausgenommen: 

1. Aufzüge, welche im Innern von Gebäuden 
übereinanderliegende Galerien verbinden, 

2. Aufzüge, die nur zwei Geſchoſſe verbinden, 
fofern die u rbahn an ihrer oberen Mündun 
einen feuerſicheren Abſchluß erhält, der au 
aus Dedel- oder Klappverjchlüffen beftehen darf, 

3. Aufzüge, welche Stellergeichoffe mit dem Erd—⸗ 
geihoß verbinden, jofern die Fahrbahn an ihrer 
oberen Mündung einen feuerficheren Abjchluß 
erhält, der auch aus BDedel» oder Slapps 
verichlüffen beftehen darf, 

4. Heine Aufzüge (ſiehe $ 26), 

5. Gichtaufzüge in allen Arten von Betrieben, 

6. Aufzüge in Windmühlen. 

IV. —— von Decken außerhalb der 
Fahrbahn zum Zweck der Durchführung von Gegen— 
gewichten, Seilen, Ketten, Steuerungseinrichtungen 
und dergleichen find, ſofern der Querſchnitt der 

finungen größer ald 100 gem ift, den Aufzug-— 

ſchächten gleich auszuführen. 


84 I. Lichtöffnungen find in den Wandungen 
auch jolcher Fahrſchächte zuläſſig, welche maſſiv oder 
unverbrennlich umſchloſſen jein müſſen. 

II. Lichtöffnungen müſſen in denjenigen Wänden, 
welche nad) dem Freien zu liegen, durch Fenſter ver» 
ichloffen werden, welche von Unbefugten nicht geöffnet 
werden können. Lichtöffnungen m Wänden oder 
Bugangstüren, welche den Fahrichacht nach Innen— 
räumen zu begrenzen, müfjen durch Drahtglas von 
mindejtend 10 mm Stärfe dicht und feſt abgeichlojfen 
werden. In legteren Fällen Dürfen die Lichtöffnungen 
eine Größe von 0,05 qm in jedem Geſchoß nicht 
überjteigen. 
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IT. Bugangsöffnungen zu maſſiv oder unver 
brennlich umfchlofjenen Fahrjchächten müfjen einen 
feuerficheren Abjchluß erhalten. Als feuerſicher gelten 
auch hölzerne Abjchlußvorrichtungen, die auf beiden 
Seiten mit Eifenblech beichlagen find. 

$5. Der von dem Fahrkorb bejtrichene Raum 
darf zur Lagerung von Gegenftänden nicht benupt 
werden und nur die zum Betriebe oder zur Nevijion 
erforderlichen Einrichtungen enthalten. . 

56. I. Die Fahrbahn muß, jofern fie nicht 
gemäß $ 3 mit dichten Wänden umgeben werden muß, 
gegen die Umgebung alljeitig derart abgeichlofjen fein, 
dat Menfchen weder jich in die Fahrbahn hineinbeugen, 
noch durch ungeichügte Förderöffnungen in den Fahre 
ſchacht hineinftürzen fünnen. 

. Züren zu Aufzugichächten und umgitterten 

brbahnen dürfen nicht in die —— 3 — hinein⸗ 

chlagen. Türen in Fahrkörben dürfen nicht aus der 
Fahrbahn herausjchlagen. 

11. Die Umwehrungen der Fahrbahn müfjen der 
Negel nad) aus einem nicht brennbaren Material 
hergeftellt werden. Beſtehen biejelben aus Draht- 
geflecht, fo datt diefes eine Deafchenweite von höchſtens 
2 cm bejiten. 

87. I. Jeder Aufzug, der eine größere Förder— 
er als 2 m befigt umd zum Zweck der Be- und 

ntladung betreten werden fann, oder zur Beförderung 
von Perſonen (vergl. $ 2 Hiffer 1) benußt werden 
darf, muß entweder eine Fangvorrichtung oder eine 
unmittelbar am Fahrkorb angebrachte Sentbremie, 
die ihm mit gefahrlojer Gejchwindigkeit niedergehen 
läßt, befigen und muß jo eingerichtet jein, daß eine 
im voraus für die Anlage bejtimmte größte Geſchwindig— 
feit nicht überjchritten werden kann. 

II. Fahrkörbe, welche durch einen Stempel un: 
mittelbar geſtützt werden, bedürfen einer Fangvor— 
richtung oder Sentbremie nicht, jofern ummittelbar 
am Treibzylinder eine Borrichtung angebracht it, die 
verhindert, daß der Fahrkorb beim Niedergang eine 
höhere als die fejtgefegte Gejchwindigkeit annehmen kann. 

Ill, Die Fang- oder Bremsemrichtungen müſſen 
jo geichügt fein, daß fie durch das Ladegut oder 
durch umbefugte Eingriffe in ihrer Wirkung nicht 
behindert werden fünnen, 

$ 8. 1. Jeder Aufzug muß mit mindejtens einer 
Vorrichtung verjehen jein, die ihn im feinen End» 
jtellungen Purofttätig zum Stillitand bringt. 

11. Für Handaufzüge genügt hierfür eine Hub» 
begrenzung in der Fahrbahn. 

8 9. I. Gegengewichte müjjen geführt und jo 
angeordnet jein, dab fie ihre Führungen am oberen 
und unteren Ende nicht verlaſſen künnen. 

II, Außerhalb der Fahrbahn liegende Gegen- 
ing gi find wie erjtere einzufriedigen (vergl. $3 IV 
und 8 61), 

III. Bei Aufzügen, die durch einen unmittelbar 
tragenden Stempel bewegt werden, muß die Bers 
bindung zwiſchen Stempel und Plattform derartig 





ficher hergeftellt jein, daß die Plattform durch Gegens 
gewichte nicht vom Stempel —— werden kann. 
IV. Die Befeſtigung von Seilen, Gurten, Ketten 
und dergleichen am Fahrlorb darf nur durch fichere 
Gehänge erfolgen. 
$ 10. Die Borräume der Aufzüge und die von 
eg benugten Fahrkörbe müffen während ber 
eit ihrer Benutzung ausreichend durch Tageslicht 
oder Fünftliches Licht beleuchtet fein. 


Tit. IV. Befondere Beitimmungen über 
die Einrichtung der Aufzüge. 

A. Berjonenaufzüge einschließlich derjenigen 
Lajtenaufzüge, auf denen Führer mitfahren 
dürfen. 

$ 11. Die Fahrkorbdede muß derart beichaffen 
fein, daß fie den im —* befindlichen Perſonen 
Schutz gegen herabfallende Teile des Triebwerks ge 
währt. Wo dies nicht der Fall ift, muß Die Sah . 
bahn oben unterhalb der Triebiverksteile ſicher abge 
deckt werden. 

s 12. I Der Fahrkorb muß an demjenigen 
Seiten, welche feine Zug —— enthalten, 
ſowie nad) oben von getoenn änden oder Draht⸗ 
gitter von höchſtens 2 cm Maſchenweite umgeben ſein. 

11. Verſchlußtüren am Fahrkorb find nicht erforder: 
ih, wenn die Schachtwände an den Zugangsjeiten 
des Fahrkorbs in voller Geſchoßhöhe durchgeführt, 
völlig glatt und nicht mehr als 5 cm vom Fahrlorb 
entfernt find. 

Drahtwände von nicht mehr als 2 cm Mafden- 
weite gelten als glatte Wände, 

$ 13. I. Jede Zugangsöffnung zur Fahrbahn 
muß mit einer verjchließbaren Tür verfehen jein, 
welche bündig mit der inneren Schachtebene ange- 
bracht fein E 

II. Jede Zugangstür darf nur geöffnet werden 
fönnen, wenn der —**— dahinter ſteht und zur 
Ruhe gebracht ift; der Fahrkorb darf nicht eher in 
Bewegung gejet werden fünnen, bevor alle Zugangs» 
türen zur Fahrbahn geichloffen find, 

II, Bon der Steuerungsverriegelung kann nur 
bei einflügeligen Zugangstüren, deren Fläche 2,5 qm 
nicht überjteigt, Abjtand genommen werden, wenn die 
HZugangstüren zur Fahrbahn von außen ſich nur mit 
einem bejonderen Drücker öffnen lajjen, wenn bas 
Öffnen durch beiondere Verjchlußriegel oder ber» 
gleichen in allen Fällen verhindert wird, in welchen 
der Fahrkorb nicht vor der Türe fteht und wenn die 
Türen von jelbjt zufallen, jobald fie Losgelafjen werden. 

$ 14. I], Die Steuerungsvorrichtung des Fahr— 
forbs muß ſich innerhalb desſelben befinden, Die 
Bedienung darf nur vom Fahrlorb aus erfolgen können, 
abgejehen von den im $ 29 Ziffer II und III vor- 
gejehenen Fällen. 

II. Ieder Aufzug iſt zum jelbjttätigen Anhalten 
in feinen Endjtellen mit zwei —— u ver⸗ 
ſehen, welche unabhängig von einander in Wirffamfeit 
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treten und mit bem Anhalten gleichzeitig die Betriebs⸗ 
fraft aufheben. Eine dieſer beiden Borrichtungen 
muß unabhängig vom Schachtjteuerzuge in Tätigkeit 
treten. 

II. Bei Anwendung von Fördertrommeln muß 
eine Vorrichtung an der Aufzugmafchine angebracht 
fein, welche das Sinfen der Fahrbühne nach Aus» 
rüdung der Steuerung verhindert. 

8 15. I. Bei Aufzügen, die nicht durch eine 
unmittelbare Unterjtügung bewegt werden, muß ber 
Fahrkorb an mindejtens zwei Seilen, Ketten oder der- 
gleichen hängen, die derartig mit der Fangvorrichtung 
verbunden jein müſſen, daß dieſe beim Bruch oder 
bei gefahrdrohender Dehnung eines der Tragorgane 
bereit3 in Tätigfeit tritt. 

ll, Seile, Ketten und —— müſſen ſo be⸗ 
rechnet werden, daß nach dem Bruch eines der Trag⸗ 
organe die übrigen mit nicht mehr als einem Drittel 
ihrer Bruchfeftigfeit beanfprucht werden. 

111. Ber Seilen ift die Höchjte im Querfchnitt 
entjtehende Spannung aus der Zug⸗ und Biegungs⸗ 
ſpannung zujammenzujegen, welch letztere am Beruͤh— 
rungspunft von Seil und Rolle eintritt. 

$ 16. Jeder durch Fördertrommeln bewegte Auf: 
zug muß mit einer Schußvorrichtung gegen Hängefeil 
verjehen jein. 

‚.„$s 17. Jeder Fahrkorb, deſſen Fahrbahn durch 
dichte Wandungen umſchloſſen wird, muß mit einer 
außerhalb des Fahrichachtes hörbaren Signalvor- 
richtung und einem im Innern de Fahrkorbes an- 
zubringenden deutlichen Hinweis auf dieje Einrichtung 
verjehen fein. Die Signalvorrichtung it jo anzu— 
bringen, daß jie von jedem Mitjahrenden betätigt 
werden fann. 

$ 18. J. Un jeder Zugangstür zum Fahrjchacht 
und im Innern des Fahrkorbes ift = € mi anzu⸗ 
bringen, welches in deutlich lesbarer Schrift das 
Wort: Perſonenaufzug, ſowie die zuläſſige —— 
einſchließlich des Führers in Kilogrammen, die Zah 
der Perſonen, weide gleichzeitig befördert werden 
bürfen und die Vorichrift, daß der Fahrjtuhl nur in 
Begleitung eines Führers benußt werden darf, ent» 
balten muß. 

ll. Als Gewicht einer Perſon ijt 75 Kilogramm 
anzunehmen, 

$ 19. Solche Bremsfahrftühle, in Mahlmühlen 
jowie Gichtaufzüge, auf denen ein Führer mitfahren 
darf, unterliegen den Beſtimmungen der SS 11—18 
nicht, jedoch iſt mindeſtens die unterfte Schadhttür 
und der Verſchluß der oberſten Ladeöffnung von der 
Fahrkorbbewegung abhängig zu machen. Die Türen 
in Zwiſchengeſchoſſen müfjen mindejtens jelbjt zufallen, 
jobald te losgelafjen werden und dürfen ſich von 


außen nur mittel3 bejonderen Drüders öffnen laſſen. 
Die Berechnung der Seile, Ketten und dergleichen 
muß bei Anwendung mehrerer Tragorgane gemäß 


$ 15 Abſ. II und Ill, jonjt gemäß $ 23 erfolgen. 


B. Lajtenaufzüge. 


$ 20. Der Förderforb muß bei Aufzügen, deren 
Fahrbahn nicht in ganzer Ausdehnung von Schacht 
oder Gitterwänden umjchlojjen ift, derartig bejchaffen 
fein, daß das Ladegut nicht herausfallen kann. 


8 21. I. Jede Ladeöffnung muß mit einem Ber- 
ichluß verjehen fein, welcher verhindert, daß Menichen 
in ben vom Förderkorb bejtrichenen Raum hinein 
ftürzen oder 6 in denſelben hineinbeugen können. 

1. Die Verſchlüſſe müſſen der Regel nach jo 
eingerichtet fein, daß fie nur dann geöffnet werden 
fönnen, oder fich öffnen, wenn der Förderforb an der 
Ladeöffnung angelangt ift, und daß fie ſämtlich ge- 
ſchloſſen fein müffen oder fich zu jchließen beginnen, 
wenn der Fahrkorb in Bewegung geſetzt werden ſoll. 

Ill. Bet Aufzügen, welche feine Durchgehende dichte 
Fahrichachtumkleidung aus unverbrennlichem Diaterial 
bejigen und zum Bes und Entladen nicht betreten 
werden, fowie bei Bauaufzügen, genügt ein feiter, 
nicht entfernbarer Abſchluß der Ladeöffnung, jofern 
er derartig angebracht wird, daß Menjchen nicht in 
den Fahrſchacht ſtürzen oder ſich in denjelben hinein- 
beugen können. 

$ 22. Die Steuerungsvorrichtung des Förder— 
korbs muß fich "außerhalb des Fahrichachtes befinden. 
Die Bedienung der Steuerung darf vom Förderforb 
aus nicht erfolgen können, 

$23. I. Seile, Gurte oder Ketten müfjen jo 
berechnet werden, daß fie mit nicht mehr als einem 
Drittel ihrer Bruchfeitigkeit beaniprucht ind. _ 

Il. Bei Seilen ift die höchſte im Querjchnitt ent— 
—— Spannung aus der Fie, und ns 
pannung zujammenzufegen, welch legtere am Beruͤh— 
rungspunfte von Seil und Rolle eintritt. 

$ 24. Jeder Aufzug, defjen jeweiliger Stand nicht 
außerhalb der —— zu erkennen iſt, muß in 
allen Fördergeſchoſſen mit einer Zeigervorrichtung 
verſehen werden. 

z 25. 1. Un jeder Ladeöffnung muß ſich ein 
Schild befinden, welches in deutlich lesbarer Schrift 
das Wort: Auf u die zuläffige VBelaftung*in Kilo— 
grammen, das Yer ot des Mitfahrens von Perjoner 
enthalten muß. 

11. Bei Ladeöffnungen, deren Verſchlüſſe feit find, 
ift außerdem ein Verbot, betreffend das Hineinlehnen 
in den Fahrichacht, anzubringen. 

$ 26. Auf fleine Aufzüge, die nicht betretbar 
find (fir Speifen, Aften, Keine Erzeugnifje der Indu— 
jtrie und dergleichen) von höchſtens 100 Kilogramm 
Tragfähigkeit und nidyt mehr als 0,7 qm Scadt- 

A— finden von den Beſtimmungen unter 
it, It. nur Diejenigen der SS 3, 6, 8, 9 und 10, 
unter Tit. IV. nur Diejenigen der SS 23 und 25 
und unter Tit. V, nur diejenigen des $ 27 Nr. I 
und I1, die Beſtimmungen des Tit. Vi. aber gar 
feine Unmwendung. 
1* 
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Tit. V. Betrieb der Aufzüge. 

$ 27. TI. Die Inhaber von —— bezw. die 
an ihrer Statt zur Leitung des Betriebes beſtellten 
Vertreter, ſowie die mit der Bedienung der Aufzüge 
betrauten Perſonen haben dafür Sorge zu tragen, 
daß Aufzüge, die fich micht in —— Zuſtande 
befinden, nicht im Betriebe erhalten werden. 

11. Die mit der Bedienung der Aufzüge beauf— 
tragten Perjonen find verpflichtet, während des Bes 
triebes die Sicherheitövorrichtungen bejtimmungsmäßig 
zu benugen und von hervorgetretenen Mängeln des 
Aufzuges dem Inhaber bezw. deſſen Stellvertreter 
ungejäumt Unzeige zu erjtatten. 

Ill. Das Schmieren der Führungen und der 
Führungsteile muß vom Innern des Farlkorbs aus, 
welcher mit entiprechenden Einrichtungen zu verjehen 
ift, erfolgen; das Schmieren der Triebwerksteile in 
gleicher Weiſe in allen Fällen, wo fidy unterhalb 
— feine ſichere Abdeckung ($ 11 Satz 2) 

efindet. 

$ 28. Der Fahrkorb darf erſt dann in Bewegung 
gejegt werden, wenn die fämtlichen Zugangsöffnungen 
zur Fahrbahn und etwa vorhandene Türen des Fahr— 
orbes geichlofjen find. Türen vom Fahrkörben, mit 
welchen Berjonen befördert werden, dürfen erit dann 

eöffnet werden, wenn der Fahrforb an einer Förder» 
Helle angelangt und die Abjtellung der Steuerungs» 
vorrichtung erfolgt if, 

$ 29. 1. Aufzüge, mit welchen Berjonen befördert 
werden dürfen, einſchließlich der Lajtenaufzüge mit 
BERNER EEE: dürfen nur in Begleitung 
beionderer Führer benugt werden. Diefe müfjen mit 
den Einrichtungen und dem Betriebe des Aufzugs 
vertraut fein und ift dies Durch einen von eimem 
Sadjverjtändigen ($ 31 Abi. I) fchriftlich auszu— 
ftellenden und in das Revifionsbud) ($ 31 Abſ. V) 
aufzunehmenden Befähigungsnachweis Darzutun. 
a. für jolche Aufzüge müſſen außerdem in das 

evifionsbuch die fchriftliche Erklärung eintragen, 
daß fie die Bedienung des Aufzugs verantwortlich 
übernommen haben. 

II. Die Begleitung des Führers Tann erlajjen 
werben, und es genügt die bloße Aufſicht desjelben, 
wenn die Benugung eines Fahrſtuhls ausjchließlich 
von beftimmten, nicht wechjelnden Perjonen erfolgt, 
oder jofern nur zwei Geichofje miteinander verbunden 
werden. 

Ill. Bei Berfonenfahrftühlen in Privatwohnungen, 
welche nur dem Berfehr einer und derjelben Wohnung 
dienen, kann auch die Aufficht eines Führers erlafjen 
werden, wenn der Hausvorjtand nachweift, daß er 
mit der Führung, Einrichtung und Beauflichtigung 
bes Fahrſtuhles vertraut iſt und erklärt, die Berant- 
wortung für die beitimmungsgemäße Benutung der 
Sicherheitövorrichtungen jeitens derjenigen Perjonen, 
die er zur jelbftändigen Benugung des Fahrſtuhls zuläßt, 
zu ne Solche — ſind indeſſen, 
abgeſehen von den durch die zuſtändigen Sachver— 
ſtändigen ($ 31) vorzunehmenden regelmäßigen Unter— 





ſuchungen, der ſtändigen Aufſicht eines zuverläſſi 
Fahrſtühlfabrilanten in mindeſtens jährlichen Friſten 
zu unterſtellen. 

8 30. I. Die Fahrgeſchwindigkeit von Aufzügen, 
welche Perjonen befördern dürfen, oder auf denen 
Führer mitfahren dürfen, foll 1,5 m in der Sefunde 
nicht überjchreiten. Am Triebwerk muß eine Bors 
tihtung vorhanden fein, welche das Wachſen der 
Geichwindigkeit über dieſes Maß hinaus bei der » 
Abwärtsbewegung des Fahrforbs verhindert. 

. Berfonen» und Lajtenfahritühle mit Ge— 
ſchwindigkeitsbremſe (ſelbſttätiger Senkbremſe) dürfen 
nach Loslöſung des Seils vom Fahrkorb mit höchſtens 
15 m Geſchwindigleit in der Sekunde niedergehen. 

Tit. VI. Abnahme und Überwahung 

ber Aufzüge. 

$ 31, I. Einer vorgängigen Genehmigung des 
maſchinellen Teiles eines Aufzuges bedarf es micht, 
dagegen muß jeder neue Aufzug, bevor er in Betrieb 
genommen wird, einer techniichen Unterſuchung durd 
einen Sadjverjtändigen dahin —— werden, ob 
der Aufzug berüglich feiner majchinellen Anlage den 
Beitimmungen diefer Verordnung entipricht. 

Der Antrag auf Abnahme it von dem Aufzug 
—— bei dem zuſtändigen Sachverſtändigen anzü— 
ringen. 

11. Bei der Abnahme find durch Fahrproben mit 
der höchſten zuläffigen Belaftung ſämtliche vorge 
ichriebenen Sicherheitsvorrichtungen einzeln zu prüfen. 
Die Zuverläffigkeit der Fang- oder Bremsvorrichtungen 
ift mit der höchiten zuläffiaen Belaftung und mit dem 
leeren Fahrkorb bei der gröhten erlaubten Geſchwindig⸗ 
feit des niedergehenden Fahrkorbs zu prüfen. Bei 
diefer Probe müfjen die Tragorgane vom Fahrkorb 
(osgelöjt oder mindeitens ſowelt gelockert ‚ daß 
ſie fchlaff find. Fahrſtühle mit Fangvorrihtung 
müſſen jich nad Löjung oder Loderung der Trage 
organe fejtklemmen, nachdem fie höchitens 0,25 m 
tie gefallen find. 

111. ber den Befund der Prüfung ift von bem 
u eine fchriftliche Bejcheinigung aus 
zuſtellen. 

Dieſe iſt von dem Sachverſtändigen mit einem 
Exemplar der von dem Unternehmer der Anlage in 
ann Ansfertigung zu beichaffenden und von bem 
Sadjverjtändigen zu beitätigenden Zeichnung und 
Beichreibung des Aufzugs einem von dem Unternehmer 
zu beichaffenden Reviſionsbuch anzuheiten. Die Ber 
Pit nD zur Beichaffung eines Nevifionsbuches fällt 
ort für jolche Saftentahrkübte, die gemäß $ 32 Nr. I 
einer regelmäßigen Unterjuchung nicht unterliegen. 

IV. Der Sacjverjtändige hat diefe Fahrftuhlpapiere 
der Ortöpolizeibehörde zur Kenntnis zu überjenden, 
welche, wenn auch die baupolizeiliche Abnahme der 
Anlage zu feinen Bedenken Veranlaſſung gegeben hat, 
dem Unternehmer unter Beifügung der Fahrſtuhl⸗ 
papiere die Betriebserlaubnis für den Aufzug erteilt. 

V. Die von dem Sachverſtändigen auszufertigende 
Abnahme» Bejcheinigung des mafchinellen Teil der 


Unlage, die vom Unternehmer zu beſchaffende Befchrei- 
bung des Aufzugs, der Befähigungsnachweis für 
Führer und das Reviſionsbuch müjjen den dieſer 
Polizeiverordnung beigefügten Muftern entiprechen. 
Das Revifionsbuc muß einen Abdrud diejer Polizei- 
verordnung enthalten. 

VI. Die Fahrftuhlpapiere find von dem Inhaber 
des Aufzugs zur jederzeitigen Einfichtnahme für die 
Auffichtsbeamten und Sachverftändigen bereit zu halten. 

$ 32. I. Die Aufzüge zur Beförderung von 

Berjonen, jowie die Laftenaufzüge, auf denen Führer 
mitfahren bürfen, find in höchiten® zweijährigen 
Zwiſchenräumen durch die Sachverſtändigen einer 
—— Unterſuchung zu unterwerfen. Brems⸗ 
fahrſtühle in Mahlmühlen bleiben von den regelmäßigen 
Unterſuchungen befreit, auch wenn Perſonen mit ihnen 
befördert werden dürfen. 

‚ 11. Bei den wiederlehrenden Unterſuchungen iſt 
bie Anlage in derjelben Weile wie bei der erjten 
Abnahme zu prüfen. Den Beiund ber Revifion hat 
der Sachverjtändige in das Revijionsbuch einzutragen. 

111. Die Befiger der Aufzüge (Fahrftühle) Ab 
verpflichtet, eine efftmalige Prüfung (Abnahme) neu 
angelegter Fahrftühle, Cie regelmäßige amtliche 
Prüfungen der Anlage nach Maßgabe diejer Polizei- 
berordnung durch Sachverjtändige zu veranlafjen, die 
hierzu nötigen Urbeitsfräfte und Vorrichtumgen bereit 
zu jtellen und die Koſten der Prüfungen nach Maß— 
gabe der anliegenden, von den zuftändigen Miniftern 
auf Grund des Geſetzes vom 8. Juli 1905 (©. ©. 
©. 317) genehmigten Gebührenordnung zu tragen. 
Die Koften können im VBerwaltungszwangsverfahren 
beigetrieben werden. 

IV. Borgefundene Mängel find innerhalb einer 
bon dem Sadjverftändigen zu ftellenden Friſt zu 
bejeitigen, nach deren fruchtlojem Berlauf der Sadı- 
verjtändige der Ortspolizeibehörde von den vorhandenen 
Mängeln Anzeige zu erftatten bat. 

. Findet der Sachverſtändige den Aufzug in 

einem Zuſtande, welcher eine unmittelbare Gefahr 

einfchließt, jo hat er durch Vermittelung der Orts— 

polizeibehörde die fofortige Einftellung des Betriebes 

vr veranlaffen, ſowie daß dies gejchehen, in das 
viſionsbuch einzutragen. 

$ 33. AS Sachverjtändige im Sinne diejer 
Bolizeiverordnung gelten die von der Ortspolizei⸗ 
behörde als jolche zu bezeichnenden Perſonen. 


Tit. VI. Einführungs- und Übergangs 
Beitimmungen. 
$ 34. I. Diefe Verordnung tritt mit ihrer Ver- 
fündigung in den Amtsblättern zu Caſſel und Wies- 
baden in Kraft unter gleichzeitiger Aufhebung der 
Polizeiverordnung vom 19. Januar 1900 (Amtsblatt 
der Königlichen ge in Caſſel Nr. 8 und in 
Biesbaden Nr. 8) und aller den gleichen Gegenjtand 
— Verordnungen und Beſtimmungen. 
U. Perſonenfahrſtühle und Laſtenaufzüge, auf 
denen Führer mitjahren dürfen, welche bis zum 


19, Ianuar 1900 in Betrieb gejeßt worden waren, 
find den BVorichriften der SS 3—5 und Laftenaufzüge 
unter derjelben Borausjegung außerdem dem & 21 II 
nicht unterworfen, dagegen kann bei weientlichen 
Anderungen der baulichen Anlagen gefordert werden, 
daß jie den Vorſchriften entiprechend abgeändert werden. 

II. Die höhere Berwaltungsbehörbe ift befugt, 
von der Durchführung einzelner Beltimmungen —* 
Verordnung bei beſtehenden, ſowie bei neu herzu— 
ſtellenden Anlagen Abſtand zu nehmen. 

IV. Bei Aufzügen, welche für Bauten und andere 
nur vorübergehend benugte Anlagen in Betrieb geſetzt 
werden, ift die DOrtöpolizeibehörde befugt, von ber 
Erfüllung der Beitimmungen außer der im $ 6 ans» 
gegebenen, ganz oder teilweiſe abzujehen. 

Tit. VII. Strafen. 

$ 35. Ulbertretungen biejer Verordnung werden, 
wenn nicht nach den allgemeinen Strafgejegen eine 
höhere Strafe verwirkt wird, mit einer Gelditrafe bis 
ms Betrage von 60 M bejtraft, an deren Stelle im 

nvermögensfalle entiprechende Haftitrafe tritt. 
(0. P. 2357.) 
(A. II. 2181.) 

Eajjel am 18. März 1907, 

Der DOberpräfident von Windheim. 


Beidheinigung 
über 
die tehnijche Unterfuchung der maſchinellen 
Anlage eines Aufzuges (Fahrſtuhles). 


(Abnahme- Prüfung.) 
Der für eine Tragfähigkeit von 
bejtimmte . . Yufzug bes ee 
U... 0.0.0. welcher im Jahre . . bon ber 


—— —— 
erbaut wurde und mit der laufenden Fabriknummer 
00.00. . berjehen ift, wurde heute gemäß $ ... 
der Polizeiverordnung vom »- » 2» 2 2 220. 
über die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen 
Narr einer technijchen Unterjuchung ( Abnahme⸗ 

rüfung) hinjichtlich feiner majchinellen Anlage unter- 

ei. 
* Dieſe Prüfung wurde ausgeführt auf Grund der 
von dem unterzeichneten Sacverjtändigen . . . - 
2.2. geprüften umd befcheinigten 
Zeichnungen, Beichreibungen und Berechnungen. 

Hierbei wurde feitgejtellt, daß die Ausführung mit 
biejen Unterlagen in allen Bunkten übereinftimmt und 
der Aufzug hinſichtlich der majchinellen Einrichtung 
der Poltzewerordnung von 2 2 2 2 200. 
entipricht. 

Der —— ſtehen, ſofern auch die bau— 
techniſche Abnahme ſtattgefunden hat, Bedenken nicht 
entgegen. 

— | 

Der Sachverſtändige: 
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Vorbemerkung: er Borbrud ift Nichtzutreffendes Der Schachtquerſchnitt des Aufzuges ift Heiner 


Beihreibung einer Aufzuganlage gleich 0,7 qm. gröher 
Der mitunterzeichnete Unternehmer (Name, Wohn- Der Betrieb des und a erfolgt 
M 


BERN ur a au, We ne are ee nn ze durch Hand 
beabjichtigt Die Imbetriebjegung eine Aufzugs auf unmittelbar — mittelbar Hydraulüch, 
dem Grundjtüd (Lage, Straße). . » » ... durch eine Windevorrichtung, welche unmittel» 


RE Re ae at a er 2 bar — mittelbar von eine REN ER 
Der Aufzug fol zur Beförderung von een. angetrieben wird, 
‚ onen, 2 (oder in welch anderer Weile) . . a 
Laſten mit PBerfonenbegleitung, — We ee er 
i Lajten, 
bienen und befigt eine Tragfähigkeit von 
....Kg oder... „ Perſonen (einjchl. des Führers). 


Hinfichtlich der Big ber Bolizeiverorbnung über die Einrichtung und ben Betrieb von Auf: 

zügen werden nachftehende Angaben gemacht: 

1. Der Fahrſchacht. Der Aufzug ift — im Freien — an der Außenfront — in einem von maffiven 
Wänden umgebenen Treppenhaufe — Lichthofe — im Innern eines Gebäudes (zur Ver- 
bindung getrennter Gejchoffe, zweier Geſchoſſe, übereinanderliegender Galerien, mehrerer 
Stellergeichoffe) angelegt. 

ie Fahrbahn Mh — in ihrer ganzen Ausdehnung durch maſſive Wände (durch dichte 
Wände aud unverbrennlichem Material, * Drahtgewebe von ·  . em Maſchen⸗ 


weite) —¶ re ee durch eine 
—— aus nicht brennbarem Material (Drahtgefleht von . . . . cm Maſchen⸗ 
weite, Wellbleh . .. Nbis auf. . . „m Höhe vom Fußboden, 


im übrigen durch — Türen — feuerfihere Türen — . . 
ae, ve ie Ai (fonftige Abſchlußvorrichtungen) 

von der Umgebung abgejchlofjen. 
2. Fangvorrichtung Der Aufzug ift mit einer zuverläffigen Fangvorrichtung verjehen, welche — beim 
(Sentoremje. Bruch — bei der Verlängerung des — eines der — Tragorgan ... im Tätigkeit tritt. 
‚ Der Aufzug ift — außerdem — mit einer zuverläffigen Senlbremſe verjehen, welche 
unmittelbar am Fahrkorb — iſt. 
Eine Fangvorrichtung oder Senlbremſe iſt an dem Aufzuge nicht angebracht, ba 
berjelbe — unmittelbar duch - © 2 20000 en 

unterftügt wird — nicht betreten werden kann. 


3, Seile, Ketten Der Fahrkorb wird unmittelbar durchh. 

und dergleichen. unterſtützt. Die Verbindung zwiſchen dem Stempel und der Plattform erfolgt derartig, 
daß leßtere durch . . » » . . Gegengewicht... . . nicht abgehoben werden fann. 

Der Fahrlorb hängt an (Zahl). . . . Seile..., Hette..., Gurt... ., welde 

BEE, TEUER Sea wre ee a a een ee 


mit dem Fahrkorb verbunden find. 
Der rechnerifche Nachweis der erforderten Sicherheit der Tragorgane wird durch 
Nachitehendes erbradit: 


4. Türen und Die Türen bezw. deren Verſchlüſſe entjprechen den Bejtimmungen des 8 13 I/UI 

Türverſchlüſſe. — 8 13 I/II — $ 21 1 — $ 21 Il. ö a ' 

5. Steuerung, Die Steuerung liegt innerhalb — außerhalb — des Fahrkorbes und ift jo eingerichtet, 
daß der Fahrkorb in feinen Enditellungen — jelbjttätig — durch eine Yubbegrenzung — 
durch eine — durch zwei voneinander unabhängige — Borrichtungen zum Stillfand 
gebracht wird. 

6. Fahrlorb. (Für Perfonenaufzüge) Der Fahrkorb ift auf . . . . Seiten und oben von 
geichlojjenen Wänden — durch Drahtgitter von . . . . em Mafchenmweite — umgeben 
und befitt (Zahl). . . . . — feme befondere — Zugangstür. Die Schachtwände 


find auf de... Zugangäfeite . . . glatt und nicht —* als 5 cm vom Fahrkorb entfernt. 
(Für Safienaufgüge.) Das Herausfallen des Ladeguts aus dem Fahrkorb wird 
haburh RELOENRECE. DOM u >44 20: 5; ©. m ee ae ne ee ee 


125° 
‚Der Fahrlorb befigt (Zahl). . . . — feine — Ei engeivicht . . jelbe 
li . — innerhalb u as — ve Fahrſcha gy 3 elbe 
gi — — * —— — am o = Ende vadurch verbindet, daf 
am unteren Ende baburch verhindert, J— 


die Einfriedigung be . Gegen ngewicht . 
— — in wel anderer — 


7. Gegengtwichte. 


eiſoigt bu bie Umwehrung bes Safe: 


-. 8. Sonitige 


Der Aufzug ift mit — einer Signalvortichtung vom Fahrlorb aus oberhalb 
Sicherungen. 


des Fahrkorbs — mit einer Vorrichtung, welche das Sinfen der Fahrbühne nach Aus- 
rüdung der Steuerung verhindert — mit einer Echußvorrichtung gegen Hängefeil — mit 
einer ee tung verjehen. 

er. vor . er aufgefüßete Eiheruga: 


PR! 


Der Fahrlorb tann durch die Antriebvorrichtungen eine Höchfte Geſchwindigkeit von 
* ie in ber — — * - Er 1. — —— 
em ei Er FR 


9. Geſchwindigleit 
des Fahrlorbs. 


d. Fahrſtuhlſchild. Der Auf ng iſt an jeder Sabeöfinung mit einem m Sci vefeen, das in — I 

— on jun. if a — — 

11. Bedienung und 

Aufficht des Fahr: 
—— 


Die Bedienung des Fahrftuhls wird — einem — (Bahl ö beſonderen 
Führer ... übertragen — erfolgt von beſtimmten ni weinen Berfonen d es kg 
— des Hausftandes — unter — — 


(mur 
i 
—— RE er — 
auszufüllen). —— ne ee 
Befie des Sfzge Der Berfertiger des Aufzugs. 
—— BRD EEE 
Befähigungsnachweis. Beſcheinigung 

Am heutigen * m — Be tn über 

geboren am . . — regelmäßige (ordentliche) — außerordent— 
liche — Unterſuchung. 


äß 8 
ber Polizeiverordnung” über die PR. und ben 
Betrieb von Aufzügen (Sabritühlen) vom . : 
. .„ bon dem unterzeichneten Sad) 
berftãndigen einer Brüfun unterzogen worden, Durch 
welche ber Nachweis oelichert wurde, daß der. . 


befähigt it, den Aufgug Ceirſiuhi des” 
mit der Zt Fabrifnummer i 


ird dem 
demgemäß hierdurch die Erlaubnis "erteilt, 
Sadejtuhl zu führen, fobald er die im $. 
are enen Verordnung vorgejchriebene ſchriftliche 
rung — hat. 
“PR |. FECHTEN | 
Der Sachverftändige: 


zu. 
BER zu führen. 

dieſen 
der 


Der rein Aufzug wurde mit den Bei 
nungen, Beichreibungen und nungen, wel 

durch einen polizeilich beſtellten achverftändigen 
geprüft und dieſem Reviſionsbuch beigefügt waren, 
verglichen, wobei ſich — — — "Totgenes — 
zu erinnern fand. . . F 


Die noch beſonders vorgenommene Prüfung der 
zur Sicherheit des Betriebes dienenden Vorkehrungen, 
wie es ————— * 
— 

haben zu u F . Ausstellungen Ber: 
— gegeben, 


. * 
⸗ 


Die unterhaltung der Anlage war — 
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Der über des Aufn .» » 2 2 22. . Die Bejeitigung der vorftehend angegebenen Mängel 

wor im Beſitz des vorgeichrichenen Po fonnte heute feitgeftellt werben. 

weiſes und zeigte fich mit der Wartung der Anlage, . ben 1 

inöbefondere mit der Handhabung und Eimrichtung der NT a —— j 

Ciperpeittvorcihtungen ae RHRE Der Sachverftändige: 
Der Sachverjtändige: 


In Ausführung des 8 32 III der Poligeiverordnung vom heutigen Tage verorbne ich folgendes: 
Gebührenordnung. 

Die den Sachverſtändigen für die technifche Unterfuchung und Prüfung des mafchinellen Teiles der 
Aufzugs⸗ ( Fahrſtuhl⸗) Einrichtungen, ſowie der fonftigen fich nicht auf bauliche Anlagen beziehenden Sicher: 
—— — und der Erfüllung der einſchlägigen Vorſchriften zuſtehenden Entſchädigungen werden 

iermit wie folgt feitgejeßt: . 





















Gebührenſatz für 





R u einen tleinen M Bemer- 
M . einen einen $3 1114) ob 
Nr. Angabe des Prüfungsgefhäfts Berfonen: | Saften- "Bremsanfing ie kungen 








WBaftergetvelber 
wmählen ($ 18) 







aufzug*) | aufzug 








AM M AM 
I. | Für die Abnahme einſchl. Prüfung der Zeichnungen, *) Bu ben 
Beichreibung, Berechnung und Abgabe der Beicheinigung —— 
1. für den erſten Aufßzug. *30 20 25 
2. für jeden folgenden an demſelben Tage unter— — 


ſuchten Aufzug desſelben Betriebes oder der in 
demſelben Gemeinde⸗ (Guts ·) Bezirke gelegenen 
Betriebe desſelben Befikerd . » 2 2... 

Für die wiebderfehrenden Unterfuchungen 
1. für dem erften Aufzug » > 2 2 2 0 00 
2. für jeden folgenden an demfelben Tage unter- 
juchten Aufzug bdesjelben Betriebes oder der in 
demfelben Gemeinde» ⸗ Guts⸗) Bezirke gelegenen 
u. | g8r 6 5* —— Beſitzers ae de 

A ie Führerprüfung 

1. für dem eriten Führer . > 2 2 2 20. 5 — 

2. für jeden folgenden an demſelben Tage in dem— 
ſelben Betriebe geprüften Führer . „2. ..1 250 — — 

IV. | Ermäßigte Gebühren nach 12, IIZ und III2 find nur dann zu berechnen, wenn die betreffenden 
Brüfungen an den jejtgeiegten Tagen Ei Ende geführt worden find. 

V. | Für die begonnene Unterjuhung eines Aufzuges, die durch Verichulden des Anfzugbefiterd oder 
feines Stellvertreter an dem feitgejegten Tagen nicht zu Ende geführt werden fann, EL für 
jede Wiederholung ſolcher Prüfungen find die Säge unter den Ziffern 1 zu berechnen. 

Falls die —— mehrerer Aufzüge eines Beſitzers an einem Tage vereinbart iſt, ſo wird 
für etwa vereitelte (nicht begonnene) Unterſuchungen eine Gebühr nicht erhoben, wenn bie Unter⸗ 
juchung eines der Aufzüge in Angriff genommen ift. 

Kann an einem vereinbarten Tage überhaupt feine Unterfuchung durch Verſchulden des Befiters 
oder feines Gtellvertreterd begonnen werden, jo ift, je nachdem es fich um eine Unterſuchung 
nach I, Il oder 111 handelt, eine Gebühr nach I1, IL 1 ober IIII zu erheben. j 

v1. | Für außerordentliche Prüfungen, die etwa von der Polizeibehörde angeordnet werben, find die 
Gebühren wie für regelmäßige Unterfuchungen zu berechnen. 

VIL | Reijetojten oder andere Entihädigungen neben den Gebühren werden nicht erhoben. 
Eafjel am 18. März 1907. 
(0. P. 2357.) Der Oberpräfident von Windheim. 


(A. 11. 2181.) 


— 
— 
⁊ 
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Bekanntmachungen bes Negierungs: 
präfibenten und ber Königlichen Regierung. 
325. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
DOrtichaften verjeucht: vr : 

Tollwut: 

Kreis Fulda: Veitjteinbach, —* 

Kreis ———— Gelnhauſen, Wächtersbach. 

Kreis Schlüͤchtern: Schlüchtern, Altengronau, 
Vollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht). 

Schwe ———— 

Stadtkreis —06 Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Ochshauſen, Heckershauſen, 
Vollmarshauſen, Niederzwehren. 

Kreis Eſchwege: Wanfried, Schemmern, —— 

Kreis Fritzlar: Maden, Beſſe, Wehren, Rothelms— 
hauſen, Hof Fehrenberg. 

Kreis Gelnhauſen? Kaſſel, Mernes, Birſtein. 
Landkreis Hanau: Hüttengeſäß, neh 
Biichofsheim, Bergen, Niederdorfelden, Roßdorf. 
Ravolzhaujen. 

Kreis Hersfeld: Lautenhaufen, Hof Engelbad). 

Kreis Hofgeismar: Beberbed, Domäne Wilhelms- 
thal, Udenhaufen, Grebenftein, Calden. 

Kreis Homberg: Hergertsfeld, Hebel, Borken, 
Rockshauſen, Oberbeisheim. 

Kreis Hünfeld: Hofafchenbadh. 

Kreis Melſungen: Altenburg, Spangenberg. 

Kreis Schmalfalden: Mittelitille. 

Kreis a tenbaufen Fürſtenhagen. 

Kreis Wolfhagen: Niederelſungen. 

Geflügelcholerä: 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Influenza der Pferde 
(er Bruftjeudhe): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Kreis Fritzlar: Geismar. 

CB Pferdejtaupe): 

Zandtreis Caſſel; Sandershaufen. (A. III. 1820.) 

Caſſel am 13, April 1907. 

Der —— Graf v. Bernſtorff. 
326. ie in ben Jahren 1905 und 1906 am 
2. Dienstag der Monate Mai und September in 
Wabern verjuchsweife abgehaltenen beiden Vieh— 
märfte in Verbindung mit Krammärkten werden vom 
Jahre 1907 ab dauernd an den bezeichneten Tagen 
abgehalten. (A. II. G. 294b.) 
"e am 6. April 1907. 

er NRegierungspräfident. 3. U: Schent. 
327. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 3. d. Mts. (Nr. Ib. 1554) dem Vorftand 
ber Altiengeſellſchaft Flora zu Cöln die Erlaubnis 
erteilt, bei Gelegenheit der in der Zeit vom Mai bis 
Dftober d. J. in den Barfanlagen der Gejellichaft 
ftattfindenden Kunft- und Stunftgewerbenuöftellung 
eine Verloſung von Werten der Kunſt und des Sunjt« 
ee in der Weife zu veranftalten, dab im ganzen 

000 Loſe im drei Serien ausgegeben werden, 
von denen die Serie A 200000 Loje zu je 1 M mit 


10179 Gewinnen im Gejamtwerte von 85000 M, 
die Serien B und C je 50000 Loſe zu je 1 M mit 
je 4400 Gewinnen im Geſamtwerte von je 25000 M 
umfajjen. Die Lofe der Serie A dürfen in der ganzen 
Monarchie, die Lofe der Serien B und C jollen nur 
in der Austellung jelbft vertrieben werden. Die 
Biehung der Serie A wird vorausfichtlich am 30. No— 
vember 1907 in Berlin jtattfinden. 
Die Polizeibehörden des Bezirks wollen bafür 
Sorge tragen, daß dem DBertrieb der Loje feine 
Hindernifje bereitet werden. (A. II. 2822.) 
Gafjel am 11. April 1907, 
Der NRegierungspräfident. 3. A.: Schent. 


Berorbunngen und seiten wir are 
anberer Staiferlidher u. Höniglicher Behörden, 
328. In Reilos (Sr. Hersfeld) it eine Tele» 
raphenanftalt mit Unfallmeldedienjt und öffentlicher 
Ferniprechftelle in Wirfjamfeit getreten. 
Eaſſel am 8. April 1907. 
Kaijerliche Ober- Bojtdirektion. 

Hoffmann. 
329, ren Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 11. Auguft 1906 präfen- 
tierten Mutung wird der Aftiengejellichaft Kaliwerke 
Hattorf zu Philippsthal (Werra) unter dem Namen 

Ransbach 1 


das Bergwerkgeigentum in dem Felde, deſſen Be— 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationsriffe mit den Buchitaben 
a, b, 6, d, €, f, 9) h, 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2189000 qm (zwei Millionen einhundertneuns 
undadtzigtaufend Quadratmetern) umfajjend — in 
der Gemeinde Ransbach, Kreis Hersfeld, und in den 
Gemeinden Oberbreigbadh und Mannsbach, Kreis 
Hünfeld, des Regierungsbezirls Cajjel, im Ober- 
bergamtöbezirte Clausthal gelegen iſt, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorfommenden Steine 
ſalze hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrii bei dem a 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einſicht 
offen liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejehes vom 24, Juni 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 19. März 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
9%. Banniza. 
330. Nachitehende Berleihungsurfunde: 

„uf Grund der am 9. Auguſt 1906 präfentierten 
Mutung wird der Aftiengejellichaft Kaliwerke 
Hattorfzu Philippsthal (Werra) unter dem Namen 

Ransbach 2 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Bes 
geenzung auf dem Heute von ums beglaubigten 
ituationsrifje mit den Buchjtaben 


a, b, 6, d, e, f, 8 h, i, k, 1, in, 1, 0, 


—— 9 
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bezeichnet ift, und welches — einen FFlächeninhalt 
von 2188807 qm (zwei Millionen einhundert 
achtundachtzigtauſend achthunbertfieben Quadrat» 
metern) las — in den Gemarfungen Rans- 
bach und Wehrshaujen, Kreis Hersfeld, und den 
Gemarfungen Oberbreigbad) und Mannsbach, Kreis 
—— des Regierungsbezirls Caſſel und im 
berbergamtsbezirke Clausthal gelegen iſt, zur 
—— der in dem Felde vorkommenden 
Steinſalze hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
ben Bemerfen, da der Situationsriß bei dem König— 
lichen Nevierbeamten in Schmalkalden zur Einficht 
offen liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 18. März 1907. 
Königliches Oberbergamt. gez. Banniza. 
331. Nachſtehende Berleihungsurkunde: 

„Auf Grund ber am 18. September 1906 präfen- 
tierten Mutung wird der Aftiengejellichaft Kali- 
werte Hattorf zu Philippsthal a. d. Werra unter 
dem Namen 


Ransbad 3 
das Bergwerkdeigentum in dem Felde, deſſen Be- 
geenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationsriffe mit den Buchjtaben 
a, b,c,d,e,f,g, h,i, k, 

bezeichnet ift, und welches — einen —— 

von 2189000 qm (zwei Millionen einhundertneun⸗ 

undachtzigtaujend Quadratmetern) umfajjend — in 

ben Gemeinden Mannsbach, Oberbreigbach und 

Slaam, Kreis Hünfeld, und der Gemeinde Rans— 

bach, Kreis Hersfeld, des Regierungsbezirts Caſſel, 

im Oberbergamtöbezirte Clausthal gelegen ift, zur 

Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 

Steinjalze hierdurch verliehen.“ 
urfundlic) ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeieged vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Clausthal am 18. März 1907. 

Königliched Oberbergamt. gez. Banniza. 

332. Nacjitehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 11. Auguſt 1906 präfen- 
tierten Mutung wird der Wftiengejellichaft Kali— 
werte Hattorf zu Philippsthal a. d. Werra 
unter dem Namen 

Röhrigshof 2 
dad Bergwerfseigentum in dem Felde, deſſen Be— 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationgriffe mit den Buchſtaben 
a,beo,d,ef,g,h, i,kl,m,n,o, 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188843 qm (zwei Millionen einhundert 
achtundachtzigtauſend achthundertdreiundvierzig 
Quadratmetern) umfaſſend — in den Gemeinden 


Harnrode, Philippsthal, Röhrigshof-Nippa, Raus- 
bad und Heimboldshauſen, Kreis Hersfeld, bes 
Regierungsbezirls Caſſel, im Oberbergamtsbezirke 
Clausthal gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Steinſalze hierdurch ver⸗ 
liehen.” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, da der Situationsrig bei dem Slönig- 

lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 

offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 

und 36 des allgemeinen Berggejeßes vom 24. Juni 

1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Clausthal am 27. März 1907. 
Königliches Oberbergamt. gez. Banniza. 
.Nachſtehende Berleihungsurkunde: 

— Grund der am 17. September 1906 präjen« 
tierten Mutung wird ber Aftiengefellichaft Kali— 
werte Hattorf zu Philippsthal a. d. Werra 
unter dem Namen 


Nippa 1 
das Bergwerfseigentum in dem Felde, deſſen Be— 
gensung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationsrifje mit den Buchitaben: 

a, b, 6, ‚s68h,i,k l,m,n,o,p, 
bezeichnet it, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188987 qm (zwei Millionen einhundert⸗ 
achtundachtzigtaufend nmeunhundertfiebenundachtzig 
Duabratmetern) umfaſſend — in den Gemeinden 
Ransbach, Röhrigshöſe und Ausbach, Kreis Herd- 
feld, und der Gemeinde Glaam, Krei® Hünfeld, 
des er. Sbezirts Eajjel, im Dberbergamts- 
bezirfe Clausthal gelegen ijt, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Steinfalze hier 
durch verliehen.“ 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrik ber dem König- 
—* Revierbeamten in Schmallalden zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 35 des allgemeinen Berggeleges vom 24. Juni 
1865 bierburch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 20. März 1907. 
Königliched Oberbergamt. 
98%. Banniza. 


Bekanntmachungen fommunalftändifcher, 
ftädtifcher und Gemeinde: zc. Behörden. 
334. Die der Gemeinde Kranfenhagen gehörende 
Wegeparzelle Kartenblatt Nr. 3 Parzelle Rr. 101, 
b a9 qu groß, belegen bei dem Asmusſchen 
Beligtum Nr. 70, beim Strübenfiek, jol als Weg 

eingezogen und anderweit verwertet werden. 

emäß $ 57 des Zuftändigfeitägejeges vom 
1. Auguft 1883 bringe ich dieſes zur allgemeinen 
Kenntnis mit der Suoderun, etwaige Einſprüche 
hiergegen innerhalb 4 Wochen, vom Tage der Bekannte 
he ac an gerechnet, bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
bei mir anzubringen. 

Kranfenhagen am 8. April 1907. 
Der Bürgermeijter Edler, 
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Erledigte Stellen, 
385. Die durch Verjegung des jeitherigen Inhabers 
erledigte Pfarrftelle zu Caß dorf, Klaſſe Homberg, 
foll anderweit bejeßt werden. Bewerber wollen ihre 
Geſuche durch die Hand des zuftändigen Metropolitan 
und Superintendenten innerhalb 4 Wochen bei uns 
einreichen, 
Caſſel am 6. April 1907. 
Königliches Konfiftorium. 
J V.: Werner. 
336. An der hieſigen Bürgerſchule iſt eine neu 
gegründete Lehrerſtelle alsbald zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
die Mietsentichädigung 350 M, der Einheitsſatz ber 
Alterszulage 180 M. 

. Bewerber wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
eined Lebenslaufes, ihrer Zeugniſſe und eines ärzt— 
lichen Beugniffes über ihren Gelundheitszuftand bis 
zum 1. Mai I. 3. bei uns einreichen. 

Muſikaliſch tüchtige Bewerber werben bevorzugt. 
Gelnhauſen am 9. April 1907. 
Die NN: 
idt 


Dr. midt. 
337. Die erledigte 2, Schulſtelle in Altenhaßlau 
iſt vom 1. Mai d. 3. ab neu zu bejegen. 

Dad Grundaehalt beträgt neben freier ee 
1100 M, der Einheitsfag der Alteräzulagen 130 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungen innerhalb 
3 Wochen an ben SKtöniglichen Herrn Ortejchul- 
inipeftor in Altenhaßlau einreichen. 

Gelnhaufen am 11. April 1907. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
\ v. Gröning, Landrat. 
338, Die evangeliiche Lehrerftelle zu Wipperode, 
mit welcher Kirchendienft verbunden tt, iſt infolge 
Verſetzung des jeitperigen Stelleninhaberd erledigt 
und joll anderweit bejeßt werben. 

Das Eintommen der Stelle ift auf 1100 M Grund: 
gehalt, 150 M Vergütung für Kirchendienjt und 130 M 

terözulage feſtgeſetzt. Mit der Stelle ift Dienft- 
wohnung verbunden. 
‚„ Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Beugnifje binnen zwei Wochen bei dem Hönig- 
lichen Lokalſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Eckhardt 
zu Oetmannshauſen, melden. 

Eſchwege am 10. April 1907, 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Keudell, Landrat. 
339, Un der evang. Schule zu Hohenrode üt 
die neu — 2. Lehrerſtelle Alsbald zu beſetzen. 

Das Grundgehalt ve 1050 M, ber Einheits⸗ 

ja ber Alterözulage 130 M. 
Mietsentichädigung. 

Bewerber — ihre Meldungsgeſuche bis zum 
26. d. Mts. dem Ortsſchulinſpeltor, he Tewaag 
in Hohenrode, einreichen. 

inteln am 10. April 1907. 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Ditfurth, Zanbrat. 


Freie Wohnung oder 


340. Der Förſter Fröhlich zu Naumburg, Ober 
förjterei Naumburg, ijt vom 1. Quli d. I. ab auf 
die Förſterſtelle Kammergrund, Oberförfterei Hof- 
geißmar, verjegt worden. 
Die Förſterſtelle Naumburg, Oberförfterei Naum- 
Burg, — vom 1. Juli 1907 ab eingezogen. (O. F 
a 


; 3 
Eafjel am 6. April 1907. 
Königliche —— 
341. Die erledigte Stelle eines Stadtförſters 
zu Steinau joll am 1. Juli d. 3. mit einem technifch 
ualifizierten Beamten neu bejegt werden. Der 
telleninhaber bezieht eim jährliche Gehalt von 
900 M, fteigend von brei zu drei Jahren um je 
100 M bi8 zum Höchftbetrage von 1400 M. Außer: 
dem erhält derjelbe jährlich 10 rm Buchenderbhol;. 
p * Anſtellung erfolgt zunächſt auf 6 Monate 
Probezeit. 
Bewerber wollen ihre Gejuche bis zum 15. Juni 
d. 3. unter Borlage eines Lebenslafifs und beglaubigter 
——— an den Unterzeichneten einreichen. 
ie forſtverſorgungsberechtigten Anwärter haben 
den Forſtverſorgungsſchein, die Reſervejäger (Kaffe A) 
den Wilitärpaß vorzulegen, beide haben ihren Ges 
juchen die im $ 32 der Beitimmungen vom 1. Jumi 
1906 vorgejchriebene Erklärung beizufügen, daß fie 
durch Übertragung der ausge enen Stelle ihre 
Forſtverſorgungsanſprüche als erfüllt betrachten. 
Steinau (Kreis Schlüchtern) am 9. April 1907. 
Der Magiftrat. Fink. 
342. Tür das Kreisausfchuß «Bureau wird zum 
baldigen Eintritt ein 
Bureaugehilfe 
geſuch 


ucht. 
Erwünſcht iſt Befähigung zur Journalführung 
und einige Kenntnis in der Bedienung einer Schreib« 
mafchine. Gehalt entiprechend den Leiftungen unter— 
liegt bejonderer Vereinbarung, mach Eingang der 
Bewerbungsgefuche, die nebft Lebenslauf und Zeug— 
niffen jofort einzureichen find. 

Hünfeld am 11. April 1907, 
Der BVorfigende des Kreisausſchuſſes. 

von Trotha, 


Benmtenperjonnl:Rarhrichten, 
Ernannt: der außerordentliche Profeffor in der 
theologischen Fakultät der Univerjität Marburg Lie. 
Dr. Wobbermin zum ordentlichen ggg in ber 
— « Koralaaiiihen Fakultät der Unmiverfität 
zu Breslau, 
der Ofonomiefommiffions-Gehilfe Weſſel, feither 
in Marburg, zum Ofonomiefonmijjar und mit der 
einftweiligen Verwaltung der zum 1. April b. 3. in 
Frankenberg errichteten Spezialflommiljion beauftragt, 
der jtellvertretende Handelärichter, Kaufmann umd 
Yabrifant Cäſar Böhm in Hanau zum Handeld- 
richter und der Chemifer und Fabrilbeſitzer Heinrich 
eraeus in Hanau zum ftellvertretenden Handels: 
richter bei Dem Landgericht in Hanau, 


die Rechtsklandidaten Scholl und Karl Schmidt 
zu Referendaren, 

die biätarijchen Gerichtsſchreibergehilfen: Hab e— 
ney in Marburg zum Gerichtsjchreiber beim Amts- 
eo in VBederhagen, Appel ın Meljungen zum 

erichtöfchreiber beim Amtsgericht in Steinbad)- 

Hallenberg, Schlitt in Rotenburg a/F. zum Gerichtö- 
ſchreiber beim Amtsgericht in Raufchenberg, Sieg- 
mann im Hersfeld zum Gerichtsjchreiber beim 
Amtögericht in Spangenberg, Haaje in Cafjel zum 
Gerichtäichreiber beim Amtsgericht in Carlöhafen, 

der biätarijche Raffenaffittent Schmoll ın Caſſel 
zum Gerichtsſchreiber beim Amtsgericht in Groß— 
almerode, 

ber Bureaubilfsarbeiter Schröder in Norbhaufen 
zum etatsmäßigen Gerichtsichreibergehilfen beim Amts- 
gericht in Steinbach» — 
, an Stelle des „biöherigen Bürgermeiſters Sauer 
in Obervorjchüß der jegige Bürgermeifter Griejel 
dafelbjt zum Standesbeamten für den Standesamts- 
bezirt Obervorſchütz. 


Angeftellt: die Poftieretäre Wenzel in Schmal- 
falden, Sprengel, Löwenftein und Herrmann 
in Cajjel, 

die Telegraphenfefretäre Log, 2. Sabel, F. Sabel 
in Caſſel, Sarmonn in Eichwege und Wirges in 
anau, 
die Teiitenten Barthel, Zimmermann, 
ze ieſche, Dtte, Bolle, Schmidt, Freude, 

regelius, Grethe, ER Sinning, Edhardt 
und Riemenjchneider in Fri Balper in Bebra, 
und Boes und Limmeroth in Marburg (B;. 
sie), 
erner als Boftafjistenten: die Pojtanwärter 
Wüftemann, Pfaff, Amborn, Clemens, Ader— 
> und Frank in Caſſel, Bauer in Fulda, 
udjons in Gelnhaufen, Petri, Biehl und 
Rühling in Hanau, Helberg und Mdlung in 
—— Müller, Emde und Trümmer in 
arburg (Bz. Eafjel), Otto in Homberg (B;. Eafjel), 
Aſt in Örofalmerode — Caſſel) und Schmöhe in 
Wolfhagen (Bz. Caſſel). 

Beauftragt: der Regierungsrat Gaupp zu Caſſel 
mit der kommiſſariſchen Verwaltung einer Hatsftelle 
im Konfijtorium. 

Überwiefen: der Speziallommijjar, Regierungs- 
rat Guenther, jeither in Marburg, der Königlichen 
Generalkommiſſion in Frankfurt ur als Hilfsarbeiter, 
der Regierungsrat Dr. Wenke, jeither in Jana an 
das Königliche Oberlandesfulturgericht in Berlin als 
tommiffaricher Hilfsarbeiter. 

Berſetzt: der Speziallommiffar, Regierungsrat 
Dr. Fechner von Stettin nach Hanau, 

ber Ofonomielommiffar Burhenne von Königs- 
— i / Pr. nad) Homberg, 

er Sfonomickommiftar Claus von Homberg 
nad; Stolzenau, 
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die Oberlandmefjer Madert und Ammenhäuſer, 
die Landmeifer Frantenberg, Volland, Katz— 
wintel, Böttcher und er und der Zeichner 
Hohmann II von Marburg nad) Frankenberg an 
die dafelbft zum 1. April d. J. errichtete Spezial- 
kommiſſion, 

der Landmeſſer Freiherr von Röder von der 
Spezialkommiſſion 11 Marburg an die Spezial« 
fommijjion I dajelbit, 

der Landmeſſer Sonnenberg von Marburg nach 
Wiesbaden, 

der Generalfommiljions - Sekretär, Rechnungsrat 
Rohde von Düffeldorf nach Caſſel, 

die Generalkommiſſions-Sekretäre Grunmwald 
und Hellmer von Caſſel nach Düffeldorf, 

der Zeihner Schmidt II von Bad Wildungen 
nach Caſſel (geodätifch-technifches Bureau der Generals 
fommilfion), 

der Zeichner Harting von der Spezialfomiffion IL 
Marburg an die Spezialkommiſſion III daſelbſt umd 

der Zeichner Drews von Marburg nach Cöln, 

der Poſtrat Schumann vom Oldenburg (Öbzgt.) 
nach Caſſel, 

der Ober» Poftinfpeftor Karſunky von Caſſel 
nach Berlin, 

die Poftinfpeftoren Lindefugel von Münfter 
(Weitf.) nach Eaffel, Jünger von Cafjel nad) Eijenach 
und Lüttfe von Hanau nach Kiel, 

die Ober-Bojtpraftifanten Buchenau von . 
nad) Eajfel, Neurohr von Limburg (Lahn) na 
Caſſel, Gies von Caſſel nach Hersfeld als Poſt— 
infpeftor, Sauter von Hamburg nad Caſſel als 
Poitinfpeftor, Kuppe von Cajjel nad) Mülhaujen 
(E1j.) als Telegrapheninfpeftor, Kru ſe von Meiningen 
nad nel, ornbujch von — a/M. na 
Caſſel als Poſtinſpeltor, Rieden von Cafjel na 

ojen als Boitinjpeftor, Fritze von Caſſel na 
polda als Poſtinſpeltor, Roos von BDarmitadt 

— erg als Poſtinſpeltor, Jeſchke von Tilfit 
nach Caſſel und Baffrath von Berlin nad Eajjel, 

die Boftpraftifanten Paul von Gafjel nad) 
Sraudenz, Wenning von Caſſel nad) Berlin und 
Fiſcher von Schmalfalden nad) Waldenburg (Schlei.), 

die Poſtmeiſier Ferſe von Carlöhafen nach Ott 
weiler = . Trier) und Wagner von Obornik 
(Ba. Po 3— nach Carlshafen, 

die Poſtſekretäre Schmidt von ——— 
nach Caſſel, Siegel von Eſchwege nad) d IK 
areging von Marburg (Bz. Gaffel) nach Caſſel, 
Pilüder von ve nad) Cöln, Sieges von Eajjel 
nad) Gera (Reu * Diegeler von Caſſel nad; 
Magdeburg, Sprengel von — (B.) nad) Caſſel, 
Löwenſtein von Leipzig nach Caſſel und Herrmann 
von Reinickendorf nach Caſſel, 

die Telegraphenſelretäre Peters von Caſſel nach 
Trier, Bormann von Trier nad) Caſſel, Harmony 
von Gaffel nach Eichwege, Zander von Caſſel nad) 
Altena (Weitf.), Wirges von Erfurt nad) Hanau, 
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. bie Ober-Poftafjiftenten Rimbach von Franlken— 

berg (9. N.) nad) Marburg (Bz. Eaffel), Jendreyek 
von une nad) Cafjel, Schröder von Bebra 
nach Gajjel, Eberhardt von Hanau nad) Eſchwege 
und Balz von Hamburg nach Eafjel, 

die Poſtaſſiſtenten Heußner von ee (B3. 
Eajjel) nad) Eafjel, Laͤunhardt von rein Br 
nad) Hanau, Beder von Gafjel nad) St. Johann 
(Saar), Röttcher von Hersfeld nad) Flieden als 
Pojtverwalter, Köberich von Hanau nad) Gunters- 
—— (Str. Caſſel) als Poſtverwalter, Götze von 

abern (Bz. Gall nach Carlshafen, Witter von 
Corbach nad) Gaftel, DieHl von Kalfenftein (Wgtl.) 
nad) Caſſel, Kunze von Lauſcha (S. WM.) nad 
Hofgeismar, Schildwächter von Mülhaufen (Elſ.) 
nach Fulda, Medbad von Sarlöruhe (B.) nach 

tanfenberg (H. N.), Hod von Ejjen (Ruhr) — 

anau, Hoffmann von Frankfurt (a/M.) na 

telfungen, Reuter von Frankfurt (a/M.) nad 
Caſſel, Große von Kirchhain (Ba. Caſſel) nad 
Scmalfalden, Zobel von Fulda nach Hannover, 
Büchner von Ejjen (Ruhr) nah Schmalfalden 
und der Bautechniter Kürften von Bad Deynhaufen 
nach Caſſel ald Poſt-Bauſekretär, 

die Gerichtsichreiber: Amtsgerichtsjefretär Niele- 
bod in Friglar an das Amtsgericht in Caſſel, 
Untsgerichtsjefretär Pfleging in Treyja an das 
Amtsgericht in Friglar, Amtsgerichtsjefretär Göbel 
in Spangenberg an das Amtsgericht in Ejchwege, 
Amtsgerichtsfefretär Wiederhold in Oberkaufungen 
an das Amtsgericht in Treyſa, Amtögerichtsjefretär 
Appel in Raufchenberg an das Amtsgericht in Fulda, 
Amtsgerichtsjefretär Habel in Grofalmerode an das 
Amtsgericht in. Oberfaufungen, Amtsgerichtsjefretär 
Lich in Carlshafen an das Landgericht in Eaffel, 
Amtsgerichtsjefretär Löcher in Vederhagen an das 
—— in M.Gladbach (Oberlandesgerichtsbezirf 

öln), 
der Schugmann Schneiders von Wiesbaden 
nach Fulda. 

BVerliehen: dem Generaltommiffions- Präfidenten 
von Baumbad zu pie der Rote Adlerorden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub und das Ehrenfreuz 2. Klaſſe 
des Fürftlih Schaumburg«Lippichen Hausordens, 

bem ordentlichen Profefjor in der medizinischen 
Fakultät der Univerfität Diarburg, Geheimen Medi— 
—7 Dr. Küſter der Königliche Kronenorden 
2. Klaſſe, 

dem Rechnungsrat, Kreisſekretär Voß in Marburg 
der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe, 

dem Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Coeſter in 
Rinteln der Rote Adlerorden 4. Klaſſe mit der Zahl 50, 


dem Regierungsrat Winter und dem Oberland» 
meſſer Koehler zu Eafjel der Note Adlerorden 4. Klaſſe, 

dem Regierungsrat Tuerde zu Rotenburg a/F- 
dad Chrenfreuz 3. Klaſſe des Fürjtlih Schaumburg» 
Lippiichen Hausordens, 

dem Vermeſſungsinſpeltor, Landes» Öfonomierat 
Dres zu Caſſel das Waldedjche Verdienſikreuz 

. Klafie 


dem Gerichtövollzieher 5 part in Eafjel der 
Königliche Kronenorden 4. toi. 
dem Kreisboten Schneider zu Wibenhaufen das 
„Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, 
dem Vorarbeiter Johannes Bophammer zu 
Eölbe und dem Bauarbeiter Johannes Krohme in 
Doigeiömar das Allgemeine Ehrenzeichen, 
em Regierungsrat Buchholk bei der General 
lommiſſion in Caſſel der Charakter als Geheimer 
Regierungsrat, 
dem ordentlichen Profeſſor in der —5** en 
— der Univerſität Marburg D. Budde der 
harakter als Konſiſtorialrat, 
den praft. Ärzten: Dr. Baur in Wächtersbach, 
Dr. Shumann in Heröfelb und Dr. Zahn in 
Hünfeld der Charakter ald Sanitätsrat, 
dem Landmeſſer Bruhns zu Schmalfalden eine 
etatSmäßige Vermeſſungsbeamtenſtelle, 
dem im Kirchendienſt angeftellten Lehrer Wilhelm 
Euler in Geismar, Kreis Fritzlar, der Kantortitel, 
dem Kanzliften, Kanzleiinjpeftor Bach und dem 
Kanzliiten Telſchow bei dem Dberlandesgericht in 
Caſſel, jowie den Kanzlijten, Kanzleiinipeftoren Blamp 
bei dem Landgericht ın Hanau und Wegner bei dem 
Landgericht in Marburg der Titel als Kanzleijekretär. 


In den Nuheitand verſetzt: der Landmeſſer 
Seydel zu Eajiel, 

der Kanzlift, Kanzleiinfpeftor Wegner bei dem 
Landgericht in Marburg. 

Erteilt: dem Konjiftorialrat Stölting zu Caſſel 
unter Beilegung de3 Charakter als Geheimer 
Konfiftorialrat die nachgefuchte Entlafjung aus dem 
Staatsdienſte. 

Entlaffen auf Antrag: der Rentner Rudolf 
Küfter in Hanau aus dem Amte ald Handelsrichter 
bei dem Landgericht in Hanau, 

der Schugmann Haaje in Eaffel. 

Geitorben: der Ober: Boftfaffenrendant, Rech— 
nungsrat Döring in Caſſel, der Poſtſekretär Eid): 
mann in Niederaula (Kr. Hersfeld), der Spezial- 
fommilfionsfefretär Schröter zu SHeröfeld, der 
— Wehnes bei dem Landgericht in 
Caſſel. 


Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 16. 
(Snfertionsgebüren jür deu Raum einer gewöhnlichen Druchzelle 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für '/, und t/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Neichöpiennig.) 
Medigiert bei Königlicher Megierung. 
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Anhalt: 
tholiſchen Kirchengemeinden. in der Stadt 


Ausgegeben Mittwoch den 24. April 


halt der Nummern 15 und 16 des erg 7 gr Anorbuung, betr. die Bildung eines Gefamtverbandes für bie 
affel ıc. ©. 133— 136. Ber 
und Erbichafts:Steneramted. Steuerpflichtigleit von aus orientaliſchen ac, 


1907. 


*— es bes is ‘ J Stempel · 
abalen —— äigarettenähn —* 


nijjen. Verloſung von Pferden ꝛc. in Quedlinburg. ©. 136/187. Verloſung von S ig x. in Frankfurt a, 


Emennung des Herrn Guillermo Do 


h Arango in Hamburg zum Generaltonful ber 


epublil Cuba. Genehmigung 


{ 
ur Bornahme allgemeiner Borarbeiten fie den Bau einer bireften Babnlinte Schlüchtern — Flleden. Grundſtücks-⸗ Umgemeindung. 
Bezug von Milttärpenfionen. S. 137. Yonrage-Durhichnittäpreiie für den Monat April Berieuchte Ortichaften, Eins 


richtung von, Telegrapbenanftalten ac. 
Sommerfabrplan de3 Eifenbahndireltions 
Dienftftunden bei dem Landgericht zc. zu 


Erfabwahl eined Mitgliedes der gern aan bed Kreiſes Homberg, 
irtd Hannover. ©. 138/139. Berleihung von 
Aufbewahrung von Wertpapieren durch die Königliche Seehanblung. 


gmwerlBeigentum. ©. 139/140. 


arbur 
Erledigte Stellen. ©. 140. — Beilage: Übertigt über den Bermögensftand der Landeskreditlaſſe Hier. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 15. April 1907 in Berlin zur Ausgabe ge— 
fangte Nummer 15 des Neichögejegblatts 2 [t unter 

Nr. 3314 das Geſetz, betreffend den Hinterbliebenen: 
Berficherungsfonds und den Neichdinvalidenfonds, 
vom 8. April 1907, unter 

Nr. 3315 das Geſetz, betreffend die Bemeffung 
des Kontingentsfuhes für landwirtfchaftliche Brenne- 
reien, vom 8. April 1907, unter 

Nr. 3316 die Bekanntmachung, betreffend Ab- 
—— der Ausführungsbeſtimmungen zu dem 
Geſetz über die Bekämpfung gemeingefährlicher Krant- 
heiten, vom 5. April 1907, und unter 

Nr. 3317 die Bekanntmachung, betreffend Ab— 
—— und Ergänzung der Eidorbnung und ber 
—— vom 9. März 1907. 

ie am 18. ge 1907 in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte Nummer 16 des Reichsgeſetzblatts enthält unter 
t. 3318 bie Bekanntmachung, betreffend die 

Beichäftigung von Arbeiterinnen auf Steinkohlen— 
bergwerfen, Zink⸗ und Bleierzbergwerfen im Re 
gierungsbezirk Oppeln, vom 12. April 1907. 


Berorbuungen ımd Bekanntmachungen der 
Kaiferlihen nu. Königlichen Zentralbehörbden, 
343, Anordnung, 
die Bildung eines Gefamtverbandes für die katholiſchen 

Kirchengemeinden in der Stadt Eajjel betr. 


Auf Grund der SS 1 und 2 des Gejehes vom 
23. Mai 1903, betreffend die Bildung von Gelamt- 
verbänden in ber fatholiichen Kirche, wird unter 
Zuftimmung der Pfarrgemeinde Cafſel und unter 
Ergänzung der verweigerten Zuftimmung der erheblich 
fleineren Pfarrgemeinde Gafjel-Wehlheiden folgendes 
angeordnet: 

1. Die katholischen Pfarreien der Reſidenzſtadt 
Eajjel, nämlich: fiel _ mit ber Pfarrkirche ad 
St. Eliſabeth und Cafjel- Wehlheiden mit der 
Pfarrkirche ad St. Mariam werden zu einem ficch- 
lihen Gejamtverband vereinigt, 





2. Diefem Gejamtverbande werden im allgemeinen 
die im } 6 unter Nummer 2 biß einſchließlich 5 des 
zit. Geſetzes erwähnten Rechte und Pflichten über- 
tragen, nämlid): 

a) die Aufgabe, unbejchadet der Rechte und Pflichten 
der Auflichtöbehörden und der einzelnen Kirchen⸗ 

emeinden, neue Parochialbildungen innerhalb 
er Verbandögemeinden und eine ausreichende 
Ausstattung der Verbandsgemeinden mit äußeren 
firhlichen Einrichtungen, insbejondere Seel⸗ 
forgerjtellen, kirchlichen Gebäuden und dergleichen 
zu fördern; 

b) die Verpflichtung, ben einzelnen Kirchengemeinden 
diejenigen Mittel zu gewähren, welcher fie zur 
Erfüllung der ne obliegenden gefeglichen 
Leijtungen bedürfen und in Ermangelung zus 
länglichen Kirchenvermögens und britter Ver— 
pflichteter (Gemeinden, Patrone ufw.) ſich 

. nicht ohme Umlage verjchaffen können; 

e) die Bejugnis, Rechte, namentlich aud) an Grund⸗ 
ftüden zu erwerben, Verbindlichkeiten einzugehen, 
in Hagen und verklagt z werben und zur 

rwerbung von Srunditü en jowie gu Errich⸗ 
tung neuer firhlicher Gebäude und Einrichtung 
von Begräbnisplägen Anleihen aufzunehmen; 

d) die Befugnis, die Mittel, welche der Verband 
zur Erfü ey feiner Aufgaben bedarf, ſoweit 
nicht andere Einnahmen zu Gebote jtehen, fich 
durch Umlagen zu beichaffen. 

3. Der Gejamtverband Hat feinen Sig in Eafjel. 


4. Dei Teilung einer zur Zeit vorhandenen 
Pfarrei verbleiben die meugebildeten Pfarreien im 
Gejamtverbande. 

5. Dieje Anordnung tritt mit dem 31. März 1907 
in Kraft. 

Fulda, den 19. März 1907. 

Der Bilchof von Fulda. 
(Siegel.) Dr. & 


mitt. 
Bu der vorstehenden Anordnung des Biſchofs von 
ulda vom 19. März 1907, die Bildung eines Geſamt⸗ 
; 1 
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verbandes für die fatholiichen Sirchengemeinden in 
der Stadt Caſſel betreffend, jowie zu der — 
der dem Verbande zu übertragenden Rechte um 
Pflichten wird auf Grund des $ 7 des Gejehes, 
betreffend die Bildung von Gejamtverbänden im der 
fatholifchen Kirche, vom 29. Mai 1903 umd Urtikel I 
Mr. 1 der Verordnung über die Ausübung der Rechte 
des Staateö gegenüber den Gejamtverbänden in der 
latholiſchen Kirche vom 4. Januar 1904 hiermit die 
Staatliche Genehmi 9 erteilt. 
Berlin, ben 28. März 1907. 


(Siegel.) 
Der Minifter der ehtlichen, Unterrichts« und 
nr = Angelegenheiten. 


A.: v. Chappuis. 
Genehmigung. 
G. II. 4408. 


Regulativ 


für den kirchlichen Geſamtverband ber katholiſchen 
irchengemeinden in der Stadt Caſſel. 


Nachdem durch Anordnung der biſchöflichen 
Behörde vom 19. März 1907 die latholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinden der Stadt Caſſel 

a. die Pfarrgemeinde ad Et. Elifabeth, 

b. die Pfarrgemeinde ad St. Mariam 
zu einem Gejamtverbande —— worden ſind, wird 
genäb $ 5 des Gejehes vom 2" Mai 1903 binficht- 
ich der Einrichtung und Gejchäftsführung das nach— 
ftehende Regulativ erlafjen. 


Artikel L Rechte und Pflichten des 
Verbandes. 

Die Vertretung des Geſamtverbandes hat die nach— 

bezeichneten, durch die Anordnung vom 19. März 1907 
ihm uͤberwieſenen Befugniſſe und Pflichten wahrzu- 
nehmen: 
1. die Aufgabe, unbeſchadet der Rechte und 
Pflichten der Aufſichtsbehörden und der einzelnen 
Kirchengemeinden, neue Parochialbildungen innerhalb 
der — —————— und eine ausreichende Aus— 
ſtattung der Verbandsgemeinden mit äußeren lirch— 
lichen richtungen, insbeſondere Seelſorgerſtellen, 
firchlichen Gebäuden und dergleichen zu fördern; 

2. die Verpflichtung, den einzelnen Kirchen— 
gemeinben gg Mittel zu gewähren, welcher fie 
ur Erfüllung der ihnen obliegenden gejeßlichen 

eiftungen bedürfen und in Ermangelung zulänglichen 
Kirchenvermögens umd dritter Berpflichteter (Ges 
meinden, Patrone ufw.) jich nicht ohne Umlagen 
—— fönnen ; 

3. die Befugnis, Rechte, namentlich auch) an Grund» 
ftüden, zu erwerben, Berbindlichfeiten einzugehen, zu 
Hagen unb verklagt zu werden und zur Enwerbung 
von Grundftäden, ſowie zur Errichtung neuer firch« 
licher Gebäude und Einrichtung von Begräbnisplägen 
Anleihen aufzunehmen ; 





4, die Befugnis, die Mittel, welcher der Verband 
zur Erfüllung Feiner ** bedarf, ſoweit nicht 
andere Einnahmen zu Gebote ſtehen, ſich durch 
Umlage zu beſchaffen. 

Artikel II. Verbandsvertretung, Mit— 
gliedſchaft, Vorſitzender, Stellvertreter. 

1. Die Verbandsvertretung beſteht: 

a) aus den Vorſitzenden der Kirchenvorſtände, 
b) aus den Vorſithzenden der Gemeindever— 
tretungen, 
ec) aus bejonders — Mitgliedern, von 
- denen für jede Slirchengemeinde, für welde 
ein Kicchenvorftand und eine Gemeindever: 
tretung gebildet iſt, Durch dieſe Körperichaften 
in gememichaftlicher Sigung je ein Mitglied 
aus ihrer Mitte für die Dauer feines Haupt 
amtes zu wählen ift. 

2. Den a in der Berbandsvertretung führt 
der Dechant und, jofern diefer dem VBerbande nicht 
angehört, der dienjtältejte Pfarrer. 

3. Den Stellvertreter des Vorjigenden wählt 
die Verbandsvertretung aus ihrer Mitte, 

Artikel II. Ausſchuß der Verbands- 
vertretung. 

Bon der Bildung eines Ausſchuſſes zur Ver 
tretung des Gejamtverbanded wird vorerſt — 

Artikel IV. Wahl der Mitglieder, bes 
Stellvertreterd des Borfigenden, des 
Schriftführers und des Rechnungsführers. 

1. Die Wahl der nach Artikel II. 1e im die 
Verbandsvertretumg zu entjendenden Mitglieder erfolgt 
in einer durch den Vorſitzenden des Kirchenvoritandes 
bezw. jeines Stellvertreters anzuberaumenden Sigung 
u welcher die Mitglieder des Kirchenvorjtandes un 

er Gemeindevertretung mittels jchriftlicher, ſpäleſtens 
am Tage vorher zuguftellender und mit Zwecdbe— 
ſtimmung verfehener Einladung zu laden find, 

Die Verſammlung ift beichlußfähig, wenn die 
äljte der Mitglieder des Stirchenvorftandes und der 
emeindevertretung erfchienen iſt. 

Iſt diefe Verſammlung nicht beſchlußfähig, jo it 
eine zweite anzuberaumen, in der die Erjchienenen 
ohne Rüdjicht auf ihre Zahl zu wählen befugt find; 
in der Einladung tft hierauf hinzuweiſen. 

Der Vorſitzende leitet die Wahl und beruft aus 
dem Kirchenvorjtande und der Gemeindevertretung je 
einen Beiſitzer. 

Die Wahl hat =. verdeckte Stimmzettel ftatt- 
ufinden. Gewählt ift derjenige, der mehr als die 
älfte der Stimmen der erichienenen Wähler auf jid 

vereinigt. Iſt dieſe Zahl micht erreicht, jo findet 
engere Wahl zwijchen denen, weldye die höchite und 
nächithohe Stimmenzahl erhielten, ftatt. 

Bei Stimmengleichheit enticheidet daS Los. 

2. Die Protofolle der vorjtehend unter 1 gedachten 
Wahlen find von dem Vorfigenden des Kirchenbor— 
Standes der biichöflichen Behörde im beglaubigter 
Abschrift einzureichen. 
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3. Die Mitglieber der Verbandsvertretung wählen 
aus ihrer Mitte ben Stellvertreter ihres Bor: 
ſitzenden. 

4. Auf jederzeitigen Widerruf ſind von der Ver— 
bandsvertretung zu wählen: 

a) der Schriftführer aus der Reihe der 
Mitglieder, 

b) der Rechnungsführer, welcher jedoch 
nicht Mitglied der Verbandsvertretung zu ſein 
braucht, in dieſem Falle aber weder Sitz 
noch Stimme in der Verbandsvertretung hat. 

5. Die nach 3 und 4 in Betracht kommenden 
Wahlrefultate find der bifchöflichen Behörde und dem 
Königlichen Regierungspräfidenten anzuzeigen, 

Artikel V, Einführung und Verpflichtung. 
Neu eintretende Mitglieder der Berbandsvertretung 
jmd in der erſten Sitzung, an welcher jie teilnehmen, 
vor Eintritt in die Tagesordnung durch den Verbands: 
vorfigenden in ihr Amt einzuführen und durch Hands 
ihlag auf treue Erfüllung * Obliegenheiten und 
Amtsverſchwiegenheit zu verpflichten. 

Artikel VI. Geſchäftsführung, Obliegen— 

9 des Vorſitzenden und des Schrift— 
ührers, Bildung von Kommiſſionen. 
1. Dem Vorſitzenden der Verbandsvertretung 
liegt ob: 

.a) die Einführung und Berpflichtung der Mit- 
—— bei ihrem Amtsantritie, 

b) die Einladung der Verbandsvertreter zu den 
Sitzungen, 

e) die Leitung der ne in ben 
Sitzungen und Führung der De Geſchäfte 
des Verbandes nach Maßgabe dieſes Regu— 
lativs unter Beachtung der geſetzlichen Vor— 
ſchriften bezüglich der Gejamtverbände. 

2. Dem Schriftführer obliegt: 

a) die Führung der Sitzungs- und Wahl 
protofolle, 

b) bie ee. der Beichlüfje und Schrift: 
ſtücke nach den bezüglichen Anordnungen des 
Vorfigenden, 

e) die Führung des Mitgliederverzeichniijes der 
Ber — 

3. Zur Vorprüfung und Bearbeitung von Bera— 
tungsgegenſtänden können außer den einzelnen Mit— 
gi ern auch bejondere Kommiſſionen von der 

erbandävertretung berufen werden. 


‚Artikel VI, Urkunden, Bollmadten, 
Sigungsprotofolle, Berichte und Au 
fertigungen. 

1. Urkunden über Nechtögefchäfte, welche den 
Geſamtverband gegen Dritte verpflichten follen, ins— 
befondere Bollmachten, müjjen von dem Borfigenden 
und zwei Mitgliedern unter Anführung des Beſchluſſes 
ber Verbandsvertretung unterjchrieben und mit dem 
Amtsfiegel des Verbandes verjehen jein. 


2. Die Sigungsprotofolle find von dem Vor— 
jigenden, dem Schriftführer und einem weiteren Mit 


gliede der Verbandsvertretung umterjchriftlich zu . 
dar 
. Die Berichte und übrigen Ausfertigungen bes 


Berbandes ergehen unter der Unterjchrift des Bor» 
figenden, bei Beichluß- Abjchriften unter Beidrüdung 
des Berbandsjiegels. 


Artifel VOL Berufung von Berjamm- 
lungen, Bejihlußfähigfeit, Kommifjare 
ber Auffihtsbehörden, Abjtimmung. 

1. Die Berufung der Mitglieder zu den Ver— 
fammlungen (Sigungen) erfolgt buch Einladung 
des Vorſitzenden. 

Dieje Einladung muß fpätejtens am Tage vorher 
ichriftlich unter Angabe der Tagesordnung erfolgen. 

2. Un Sitzungen, welche auf Anordnung der 
biichöflichen ober jtaatlichen Auffichtsbehörbe ftatt- 
finden, können die Kommiſſare diefer Behörden mit 
beratender Stimme teilnehmen. 

3, Dei nicht vorſchriftsmäßiger Einladung kann 
eine Beichlußfaffung nur dann Anttfinden, wenn bie 
Verbandsvertretung vollzählig verfammelt it und 
Widerjpruch nicht erhoben wird. 

Die Berbandsvertretung ijt zu berufen, wen 
dies verlangt wird: 

1. von der jtaatlichen Auffichtsbehörde, 

2. von der bifchöflichen Behörde, 

3. von der Hälfte der Mitglieder der Verbands- 
vertretung, im legteren Falle aber mur, wenn 
ein innerhalb der Yuftändigfeit der Verbandsver⸗ 
tretung liegender Zwed angegeben wird. 

Kommt der VBorfigende dem Verlangen nicht nach, 
oder ift ein Vorfigender nicht vorhanden, jo kann 
die Berufung im alle zu 1. durch bie per e 
—2 in dem Falle zu 2. durch die biſchöfliche 
Behörde und in dem Falle zu 3. auf Antrag ber 
dort bezeichneten Mitglieder der Verbandsvertretung 
gleichfalls durch die biichöfliche Behörde Du 
In diejem Falle beftimmt die berufende Behörde den 
Vorfigenden aus den übrigen Mitgliedern der Ber 
bandevertretung. 


4. Seichtubfähig it die Verſammlung, went 
wenigſtens die Hälfte der Mitglieder eint ließlich 
des Vorſitzenden oder ſeines Stellvertreters ienen 


iſt. Kann wegen unzureichender Zahl der Anweſenden 
ein Beſchluß nicht gefaßt werden, ſo iſt innerhalb 
einer Woche eine neue Sitzung anzuberaumen, in 
welcher alsdann bei Anweſenheit von einem Drittel 
der Mitglieder, einſchließlich des Vorſitzenden, die 
Beſchlußfaſſung möglich iſt. 

5. Für die Abſtimmung gilt einfache Stimmen⸗ 
mehrheit. Bei Gleichheit der Stimmen gibt Die 
Stimme des amtierenden Borfigenden die Entſcheidung. 
Mitglieder der Verbandsvertretung, welche am bem 
Gegenftande der Beichlußfaffung perfönlich beteiligt 
find, haben fich der Abjtimmung zu enthalten. 

1? 
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6. Im nicht orbnungsmäßig berufenen Sitzungen 
fönnen Beichlüffe nur dann gefaßt werben, wenn 
bie Vertreter jämtlich erjchienen Hand und Widerjprüche 

> nicht erfolgen. 


Urtifel IX. Bermögend-Berwaltung, 
Rafjenführung, Etat und Jahresrehnung. 

1, = die Bermögendverwaltung finden bie 
Vorjchriften der Gejchäftsanweifung für die fatholifchen 
Kirchenvorftände der Provinz Hejjen-Nafjau vom 
4. Juni 1902 finngemäße Anwendung. 

2. Die an und eng rg er ift von 
dem erwählten Rechnungsführer (efr. Artikel IV. 4) 
wahrzunehmen. Diejem obliegt die ordnungsmäßige 

ührung der Kaſſenbücher, die Erhebung der Slirchen- 
teuern des Verbandes, die Leiftung von Ausgaben 
nad) den Feſtſetzungen des Etats, die Aufjtellung 
bed Etatsentwurfs und der Jahresrechnung. 

Die —— der den einzelnen Gemeinden 
gewährten Mittel er oigt auf Grund einer Anweifung 
des Vorfigenden der Verbandövertretung. 

Die eingegangenen —* aus den Umlagen 
ſind gemäß der im Voranſchlage vorgeſehenen Be— 
dürfnisbeträge der Verbandsgemeinden dieſen in Raten 

nach dem verfügbaren Beſtänden auszuzahlen. 

Der Verbandsvertretung jteht das Necht zu, die 
beihlußmäßige Verwendung ber den einzelnen Ge— 
meinden zugewieienen Beträge zu beauffichtigen und, 
fofern fie es für nötig erachten, eine gehörig belegte 
Rechnung einzufordern. 

3. Der Etat ift nach dem jtaatlichen Rechnungs- 
jahre für drei Jahre aufzuftellen und bis zum 1. Diürz 
ber biichöflichen Behörde zur Genehmigung einzu« 
reihen, Die Aufftellung des Etats erfolgt unter 
Bugrundelegung der für die angeichlofienen Kirchen— 
—— aufgeſtellten und genehmigten Etats und 

er eigenen Bedürinijfe des Verbandes. 

4. Die Jahresrechnung ijt nach ihrer Prüfung 
und nachdem die Entlaftung von der Verbands— 
vertretung erteilt ift, nach vorgängiger ortsüblicher 
Bekanntmachung zwei Wochen zur Einficht Der 
Beteiligten öffentlich auszulegen, mit bezüglicher 
Beicheinigung zu verjehen und jodann in zwei Exem— 
plaren mit den Belegen und dem Etat, jowie der 
Rechnung des Vorjahres bis zum 1. Augujt dem 
Königlichen Regierungspräfidenten einzureichen. Letz— 
terer jendet dieſelbe nach Prüfung auf Die etatdmähige 
Führung der Verwaltung an die biſchöfliche Behörde 
zur Revifion. 

5. Eine unvermutete Kaſſenreviſion iſt im jedem 
Jahre” durch den Verbandsvorjigenden vorzunehmen 
und dad Protokoll über den Befund der bijchöflichen 
Behörde vorzulegen. 


Artikel X. Kirhenfteuern. 

Die Verteilung und Erhebung der Kirchenfteuern 
erfolgt nach Maßgabe des Geſetzes vom 14. Juli 1905, 
betreffend die Erhebung von Kirchenfteuern in den 
fatholijchen Gemeinden und Gejamtverbänden. 


Artikel XI. Genehmigung der biſchöf— 
lihen und ftaatlihen Aufjihtsbehörden. 

Die in dieſem ze... nicht bejonder® bezeich- 
neten Auffichtsrechte der biichöflichen Behörde und 
der ftaatlichen Auffichtsbehörde find nad $ 8 des 
Geſetzes vom 29. Dat 1903 bezw. durch bie 8 47 
bis 54 des Geſetzes vom 20. Juni 1875 —5 t. 

Dieſes Regulativ tritt mit dem 31. März 1907 
in Kraft. 

Fulda, den 19. März 1907. 

Der Biſchof von Fulda. 
(Siegel.) Schmitt. 


Zu dem vorstehenden Requlative für den lirchlichen 
Gejamtverband der fatholiichen Kirchengemeinden in 
der Stadt Caſſel vom 19. März 1907 wird auf 
Grund des $ 7 des Gefehes, betreffend die Bildung 
von Gejamtverbänden in der fatholiichen kirche vom 
29. Mai 1903 und Artikel I Nr. 2 der Verordnung 
über die Ausübung der Rechte des Staates gegen- 
über den Gejamtverbänden in der fatholiichen — 
vom 4. Januar 1904 hiermit die ſtaatliche Geneh— 
migung erteilt. 

Berlin, den 28. März; 1907. 

Siegel.) 
Der Minister der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal» Angelegenheiten. 
‚4: v. Chappuis. 
Genehmigung. 


G. 11. 4408. 


— und Bekanntmachungen 
der Röniglichen Provinzialbehörben, 
344. Die Geichäftsräume der beiden Abteilungen 
des hiefigen Königlichen Stempel» und Erbichafts- 
jteueramts befihden fi) vom 1, Mai d. 3. ab im 
Haufe Herkulesſtraße Nr. 27. Von demjelben Tage 
ab find die Dienftitunden des Stempel- und Erb» 
Ichaftsjteueramtes von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr 
nachmittags. 

Caſſel am 22, April 1907, 

Der Provinzial-Steuerdireftor. 

345. Der Bundesrat hat im der Sitzung vom 
14. März d. J., $ 206 der Pıotofolle, beichloffen, 
daß die aus orientalijchen und dieſen gleichartigen 
Tabaken hergejtellten zigarettenähnlichen Erzeugniſſe 
der Figarettenjteuer auch dann unterliegen, wenn 
ihre Einlage aus gejchnittenem Tabak mit einer 
Schnittbreite von mehr als zwei Millimeter beiteht. 

Zufolge Finangminifterial-Erlaß vom 27. März 
d. 3. II. 6044 wird diefer Beichluß zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 

Eajjel am 22. April 1907. 

Der Provinzial-Steuerdireltor. 
Bekanntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfidenten und ber Stöniglichen Meg % 
346. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 4. d. Mts. (Nr. IIb. 1532/3) dem Verein 
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ur Förderung der Pferde» und Viehzucht in den 
Sarg anden zu Duedlinburg die Erlaubnis erteilt, 
in dieſem Jahre wieberum eine öffentliche Verloſung 
von Equipagen, Pferden, Ejeln, Silber- und Wirt« 
Schaftägegenflänben u veranjtalten und die Loſe in 
der ganzen Monardie Er vertreiben. 

8 jollen 60 oje zu je einer Marf aus» 
gegeben werden und 1500 Gewinne im Gejamtwerte 
von 27000 M jur Ausipielung gelangen. 

Die Rolizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Bertrieb der Loſe Feine 
Hindernifje bereitet werden. (A. II. 2954.) 

Caſſel am 16. April 1907. 

er Regierungspräfident. 3. U: Schent. 
347. Der Herr Oberpräfident hat durch Erlaß 
vom 4. d. Mts. dem Verein Mitteldeutfcher Bienen: 
er zu Frankfurt a/M. zu der am 12. August 
. 3. beabfichtigten Verlofung von Silbergewinnen, 
Honig und Bienenzuchtgeräten uſw. zum Beſten der 
—— der Bienenzucht die Gene migung erteilt. 
8 gelangen 15000 Loſe zu 0,50 M zur Ausgabe. 
ie Bolizeibehörben des Bezirls wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Vertrieb der Loje Feine 
Dindernifje bereitet werden. (A. II. 2700.) 
Gajjel am 15. April 1907. 
er Regierungspräfident. 3. A.: Schenk. 
348, * Guillermo 234 y Arango in 
Hamburg iſt zum Generallonſul der Republik Cuba 
an Stelle des abberufenen Herrn Francisco Falco 
ernannt worden. 

Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntnis, damit 
ber Genannte in feiner Amtzeigenjchaft im Regierungs- 
bezirfe Anerkennung und Bulafung findet, (A.I. 1619.) 

Eajjel am 17. April 190 

Der Regierungspräfident. 
3. A.: Schenf zu Schweinsberg. 
349. Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgejeßes 
vom 11, Juni 1874 und des $ 150 des Zuftändig- 
feitögejeßed vom 1. Auguft 1883 wird die Geneh- 
migung zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für 
ben Bau einer direkten Bahnlinie Schlüchtern —Flieden 
ohne Berührung des Bahnhofs Elm erteilt. 
Es kommen für die Vorarbeiten vorausfichtlic 
in Trage die Gemeindebgzirfe Schlüchtern, Elm, 
Klofterhöfe, Höf und Haid, Nüders und lieben. 

Handlungen, die zur Vorbereitung des Unter 

Ki — find, muß jeder beteiligte Grund» 


bejiger auf feinem Grund und Boden gejchehen 
laſſen, insbefondere auch das Betreten feiner Grumd» 
ftüde zu dem genannten Zwecke gejtatten. 
(B. A. 525 11/07. 
Eafjel am 16, April 1907, 
j Namens des Bezirksausſchuſſes. 
(Siegel.) 


Der Vorſitzende. 

J. V.: Piutti. 
350, Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisaus— 
ſchuſſes des Kreiſes Grafichaft Schaumburg vom 8. Fe—⸗ 
bruar d. 3. iſt auf Grund des $ 2 der Landgemeinde⸗ 


—— für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguſt 
1897 die Grundſtücksparzelle Nr. 9 des Sarten- 
blatte® 2 der Gemarkung Oberförftegei Haſte in 
Größe von 0,9875 ha aus dem Gemeindebezirke 
Sadjenhagen ausgeſchieden und dem Gutsbezirke Ober⸗ 
förfterei ‚paite zugeteilt worden. (A. IV. 512a.) 

Gafjel am 16. April 1907. " 

Der reg 

: J. A.: Schenk. 
351. Nachdem im 8 38 vn 2 des Mannſchafts⸗ 
verſorgun —X vom 31. Mai 1906 angeordnet 
worden it, dar das Ruhen des Rechts auf bem 
Seaug der Berjorgungsgebührnifje gemäß $ 36 Nr. 3, 
8 37 mit dem Wblaufe von ſechs Monaten vom 
eriten Tage ded Monats der Anftellung oder Be 
ichäftigung an $ net beginnt, aljo weder ber 
Beitpuntt des Nusfcheidens aus dem Meilitärdienfte, 
noch derjenige ber Zuerfennung der Rente für deren 
Kürzung — iſt, ſondern allein der Zeitpunkt 
des Beginns der Beichäftigung im Bivildienfte mit 
Einkommen, mache ich ſämtliche Reichs-, Staate- 
und* ommunalbehörden bed Bezirks darauf auf 
merfam, daß in den Duittungsbuchsvermerfen über 
Anftellung oder Beſchäftigung von Militärinvaliden 
ftetö der erfte Tag der Annahme angegeben 
fein muß. 

Ich weile hierbei darauf Hin, daß eine Anordnung, 
wie fie in den Bundesratd-Ausführungsbeitimmungen 
vom 22. Februar 1875 zum Militärpenfionsgejee 
vom 27. Juni 1871 unter I. C. 9 getroffen worden 
war, in den Bundesrats » Ausführungsbeitimmungen 
vom 19. Juni 1906 zum Geſetz von /06 nicht ent- 
halten iſt, fo bob alfo in denjenigen Fällen, ın 
welchen die Bewilligung der Nente erft nach der 
Annahme im Bivitdient erfolgt, die eriten 6 Monate 
des Bezugsrechts nicht mehr wie feither von dem 
Monat der- Bewilligung ab gerechnet werben bürjen. 

Aus erftgedachter Bundesrat» Ausführungsbe- 
ftimmung geht im übrigen hervor, daß ſich ein dem 
aktiven —* noch Angehörender ſehr — im Zivil⸗ 
dienſte, d. h. in einer Beſchäftigung als Beamter 
oder in der Eigenſchaft eines Beamten befinden 


lann. 

Der Umftand, daß bis jetzt Mitteilungen bon 
Anftellungen oder Beichäftigungen von Invaliden 
im Kommunaldienſte, bei den Landes-Verſicherungs⸗ 
anftalten, bei ftändifchen ober ſolchen Inſtituten, 
welche ganz oder zum Zeile aus. Mitteln des Reichs, 
des Staates ober der Gemeinden unterhalten werben, 
bei Reichsbanlſtellen ufw. mur im geringer Zahl 
eingegangen find, veranlaßt mich auf ben 8 36 
zweiten Abja a. a. O. aufmerfjam zu machen, wo- 
nach dieſe Anftellungen oder ara auch 
als Ziviidienſt gelten und die Renten der Invaliden 
ebenjalld der Regelung unterliegen. (J. 1512.) 

Gafjel am 8. März 1907. 

Der — — 
J. A.: Hoche. 
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352, Nachweiſung der gemäß dem $ 9% Abi. 1 
bes a. über: die Natusalle tungen er die ber 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Gejehes 
vom 24, Mat 18 
ze monatlichen Durchſchnittsbeträge der höchiten 

ageöpreije für den Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert, welche 
für bie Vergütung ber im Monat April 1907 
verabreichten ;Fonrage maßgebend find., 
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8 104 341) 315 
9 1024| 341| 3115 
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11 .. [1024| 341) 3115 
12 .. .[1017' 354, 3112 
13 dgl. . . „1017. 354) 3112 
+ ee 10117 354 312 
..| 985. 3:68 | 341 
16) =» Sofgeiömar —— 10.12 2188| 2178 
17| = Wolfhagen dat. .. „1012| 288 | 2178 
18] » Marburg [Marburg .| 9:98 368 3115 
19] » Kichhain .| dal. ...| 998 368 315 
| » —— dgl. ... Los 368 315 
21] ⸗ RotenburgRotenburg. 957 328 296 
22] - Melfungen | dal. ...| 957. 328 296 
23] » Grafichaft | If 
Schaumburg] Rinteln . .[10150 | 3115" 2,63 
24| - Schmaltalden| Shmattanen [10,50 473, 3163 


Vorſtehende Durchichnittspreije werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. I. 1567.) 
Eajjel am 16. April 1907. 
Der Regierungspräfident. 

J. U: Schr. Schenf zu Schweinsberg. 
353. Im Regierungsbezirt find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjeucht: 

i Tollwut: 

Kreis Fulda: Beitjteinbach, Hattenhof, 

Kreis Gelnhaufen: Gelnhaufen, Wächtersbad), 
Waldenäberg. 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronan, 
Bollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht). 

Schweineſeuche ae 

Stadtkreis Caſſel: Eajiel. 

Landkreis Caſſel: Hedershaufen, Bollmarshaufen, 
Niederzwehren, Wilhelmshaufen, Neue-Mühle, Ober: 
faufungen, Ihringshaufen. 





(Reichs Gefegbl. ©. 361) feitge- 


Kreis Eichwege: Banfried, Schemmern, Grebenborf. 
Kreis Franlenberg: Heine, Dainrode, Dorf- 


tter. 

Kreis Fritzlar: Maden, Beſſe, Wehren, Hof 
Fehrenberg, Gudensberg. 

Kreis Gelnhauſen? Birſtein, Neuſes, Mernes. 

Landkreis Hanau: Dättengetüp, Biſchofsheim, 
Bergen, Niederdorfelden, Roßdorf, Ravolzhauſen, 
Langenſelbold, Rückingen. 

Kreis Hersfeld: Lautenhauſen, Hof Engelbach. 

Kreis Hofgeismar: Beberbed, Domäne Wilhelms⸗ 
thal, Udenhanfen, Grebenftein, Calden. 

Kreis Homberg: Hebel, Borken, Rockshauſen, 


Homberg. 
Kreis Hünfeld: Hofaichenbad). 
Kreis Meljungen: Altenburg, Spangenberg. 


Kreis Grafihaft Schaumburg: Domäne 
Möllenbed, Heſſendorf. 
Kreis Schmalkalden: Mittelitille. 
Kreis Wigpenhanfen: Firitenhagen. 
Kreis Wolfhagen: Niedereljungen. 
Seflügelcholera: 
Stadtkreis Eafjel: Caſſel. 
Influenza der Pferde 
6 Bruſtſeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Ochshauſen. 
Kreis Fritzlar: Geismar, Fritzlar. 
ſy Pferdeſtaupe): 
Landkreis Caſſel: Sandershaufen. 
Kreis Schmalfalden: Herrenbreitungen. 
(A. III. 1977.) 
Eafjel am 22. April 1907. 
Der Negierungspräfident. 3. V. Rudolph. 


Verordnungen und —85*6 
anderer ſtaiſer licher u. Königlicher rden. 
354. Ju Widders hauſen (fr. Hersfeld), Redde⸗ 
Janin, Oberlengsfeld, Niefte und Schwarzem 

orn (Ar. Marburg) find Telegraphenanftalten mit 
Unfallmeldedienit und öffentlicher Fernſprechſtelle un 
Wirfiamfeit getreten. 

Gafjel am 20. April 1907. 

Staiferliche Ober: Pojtdireftion. 

Hoffmann. 
355. Mit Bezug auf $ 2 der Verordnung vom 
30. Juni 1834 (©. ©. ©. 96) wird hierdurch befannt 
gemacht, daß in der Sitzung des Kreistages für den 
Kreis Homberg vom 3, d. Mts. an Stelle des ver- 
itorbenen Landwirts A. Schumann von Borken der 
Nittergutsbejiger Walther Hofmann von Borlen 
als Mitglied der Kreisvermittelungsbehörde des Kreiſes 
Homberg gewählt ijt und daß wir diefe Wahl be 
jtättat haben. 

Caſſel am 17. April 1907. 

Königliche Generalkommiſſion. 
356. Am 1. Maid. J. tritt der neue Sommer: 
fahrplan unjeres Bezirks in Kraft, welcher jchon jetzt bet 
allen Stationen unſeres Bezirks eingejehen werden fann. 
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Aushangfahrpläne der Divektionsbezirte Cafjel und 
Hannover zum Preiſe von 60 Pf. jowie Tafchenfahr- 
pläne (enthaltend den Bezirk Hannover nebjt ben 
wichtigeren Anfchlußftreden) zum Preiſe von 20 Bf. 
das Stüd find vom 30. April d. 3. ab bei allen 
Sahrfartenausgaben unſeres — zu haben. 

Hannover am 12. April 1907. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
357. Nachſtehende Berleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 28. Mai 1906 präjen- 
tierten Mutung wird der Altiengeſellſchaft Kaliwerke 
Bee zu Philippsthal a. d. Werra unter dem 

amen 


- 


Röhrigshof 1 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Bes 
gretsung auf dem hente von uns beglaubigten 
ituationsriffe mit den Buchitaben 
a,b,o,d,es,f,g,hi,k1l,m,n,0,p,9qr,8 
bezeichnet ift, umd welches — einen Flächeninhalt 
von 2188107 * (zwei Millionen einhundertacht⸗ 
undachtzigtauſend einhundertundſieben Quadrat—⸗ 
metern) umfaſſend — in den Gemeinden Röhrigs- 
hof, Ranabacı und Philippsthal, Kreis Hersfeld, 
des _. Sbezirfs Gaffe, im Oberbergamts- 
bezirte Clausthal gelegen Ik, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Steinjalze hier— 
durch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsri bei dem König— 
lichen Nevierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen Liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 27. März 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
gez. Banniza. 
358, Nachitehende Verleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 23. November 1906 präjen- 
tierten Mutung wird der Aftiengejellichaft Kaliwerfe 
Hattorfzu Philippsthal ken unter dem Namen 

Röhrigshof 11 
das VBergwerfseigentum in dem Felde, defjen Bes 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
j ab,0d,e1,8h,i,k 
bezeichnet ift, und welches — einen FFlächeninhalt 
von 2188978,225 qm (zwei Millionen einhundert⸗ 
achtundachtzigtauſend neunhundertachtundfiebzig 
und 2256/1000 Quadratmetern) umfaſſend — in den 
—— Gethſemane, Heimboldshauſen, —* 
rode und 5* Kreis Hersfeld, des Regie— 
rungsbezirks Caſſel, im Oberbergamtsbezirle Claus⸗ 
thal gelegen iſt, zur Gewinnung des in dem Felde 
vorlommenden Steinſalzes hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalkalden zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 


und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur er Keuntnis gebracht. 
Clausthal am 5. April 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
gez. Banniza.- 
359. Nachſtehende Verleifungsurfunde: 
„Auf Grund der am 10. Mai 1906 präfentierten 
Mutung wird der Altiengeſellſchaft Kaliwerke 
Hattorfzu ee unter bem Namen 


das Bergwerfseigentum in dem Felde, dejjen Be- 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsrifje mit den Buchjtaben 
8, b, c, d, 6, f, 8 h, 1, Jı ‚,m,n,0,p,gr, 
8, t, u, v, w, X, y, 2 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188996 qm (zwei Millionen einhundert- 
achtundachtzigtaujend neunhundertjechdundneungig 
Duadratmetern) umfafjend — in den Gemarlungen 
——— und Lengers, ſowie den Guflaven 
zum Gutsbezirk Oberförjterei Heringen gehörig, 
im Streife Hersfeld, des Negierungsbezirks Cajfel, 
im Oberbergamtöbezirfe Clausthal gelegen ijt, zur 
— des in dem e vorkommenden 
Steinſalzes hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
ben Bemerfen, daß der Situationsri bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalkalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeieged vom 24. Jumi 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 15. März 1907. 
Königliche Oberbergamt. 
ge. Banniza. 


360, Nachſtehende Verleihungsurlunde: 

„Auf Grund der am 15. November 1906 präfen- 
tierten Mutung wird der Aftiengefellichaft Kaliwerke 
Hattorfzu Philippsthal (Werra) unter dem Namen 

Ransbach IV 


dad Bergwerkscigentum in dem Felde, beffen Be- 
geemung auf dem heute von uns beglaubigten 
— — mit den Buchſtaben 
a, ‚.defghi,k, | 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188974 qm (zwei Millionen einhundert 
achtumdachtzigtaufend neunhundertvierundfiebzig 
Quadratmetern) umfaffend — in den Gemarfungen 
Ransbach und Wehrshaufen, Kreis Hersfeld, jowie 
Oberbreigbad; und Mannsbach, Streis Hünfeld, des 
Negierungsbezirts Caſſel, im Oberbergamtöbezirte 
Clausthal gelegen it, zur Gewinnung ded in dem 
Felde vorkommenden Steinjalzes hierdurch 
verliehen.“ j 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationdrig bet dem König- 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
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und 36 bes allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 

1865 Hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 5. April 1907. 

Königliches Oberbergamt. gez. Banniza. 

361. —38 — Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 8. November 1906 präſen- 
tierten Mutung wird der Aftiengejellichaft Kaliwerke 
Hattorf zu Philippsthal (Werra) unter dem Namen 

; Schellmühle II ‚ 
das Bergwerlseigentum in dem Felde, deſſen Be- 
venzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationsriffe mit den Vuchſtaben 
a, b, q, d, e, ſ, 8, h, i, k 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188870 qm (zwei Millionen einhundert— 
achtundachtzigtaufend achthundertfiebzig Quadrat⸗ 
metern) nn 5 — in den Gemarfungen Manns 
bad), Oberbreitzbach und Glaam, Kreis Hünfeld, 
und in ber Gemarkung Ransbach, reis Hersfeld, 
des Regierungsbezirls Caſſel, im Oberbergamts- 
bezirte Clausthal gelegen iſt, ri Gewinnung des 
in dem Felbe vorfommenden Steinjalzes hier- 
durch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bet dem König— 
lichen Nevierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
- 1865 hierdurch zur —— Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 5. April 1907. 
Königliches Oberbergamt. gez. Krümmer. 
362. om 1. Mai 1907 an Kind die rg 
lichen Dienftitunden bei dem Landgericht und ber 
Staatsanwaltihaft hier anderweit auf die Stunden 
von morgend 8 Uhr bis nachmittagg 3 Uhr feſt— 
geient worben. 
age am 19, April 1907. 
er Landgerichtspräfident und 
Erite Staatsanwalt. 

363. Unter Hinweis auf den Abſatz C. a. unferer 

Geichäftsbedingungen — Aufbewahrung von Wert- 

papieren ufw. betreffend — machen wir hierdurd) 

befannt, daß die Kontrolle der Auslofung, der Kün— 
digung und der Konvertierung der bei uns Deponierten 


ertpapiere 
vom 1. April 1907 ab 
auf Grund ber 
„Allgemeinen Berlofungstabelle“ 

— nach Vereinbarung mit der Reichsbank, der 
Königlichen Seehandlung (Preußiiche Staatsbanf) 
und dem Zentralverband des Deutſchen Banks 
und Bankiersgewerbes — — von Ulrich 
Levyſohn in Berlin W. 10, Stülerſtraße 14 — 


erfolgen wird, da zu dieſem Termine die „Allgemeine 

Verloſungstabelle des Deutſchen Reichs- und Koͤniglich 

Preußiſchen Staatsanzeigers“ ihr Erſcheinen einſtellt. 
Berlin am 22, März 1907. 

Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatöbanf). 


Erledigte Stellen. 
364. Durch den Tod ihres jeitherigen Inhabers 
iſt die 3. evangelifche Schulitelle zu Hettenhauien, 
Kreis Geröfeld, erledigt worden. Bewerber um dieje 
Stelle wollen ihre Geluche bis jpäteftens zum 1. Mat 
bei dem Unterzeichneten einreichen. 

— — 1200 M. Einheitsſatz der Alters— 
zulage 120 M. Freie Wohnung. 

Fulda am 20. April 1907. 

Der Hreisichulinfpeftor: Ruhl, Superintendent. 
365. Die evangelische Lehrerjtelle zu Hefierode, 
mit welcher Kirchendienſt verbunden i ſoll nach dem 
1. Mai d. J alsbald neu beſetzt werden. 

Das ang gr beträgt ‚neben freier Dienjt- 
wohnung 1000 M, die Vergütung für den Kirchen— 
dienjt 150 M und ber Einheitsjag der Dientalterd- 
zulage 120 M. Erhöhung des Grundgehaltes auf 
1100 M und des Einheitsfaßes der Bienitalters« 
aulage auf 130 M wird zur Zeit angejftrebt. 

ewerber wollen ihre Meldungsgeſuche und 
Zeugniſſe bis zum 15. Mai d. J. dem Ortsſchul⸗ 
injpeftor, Herrn Pfarrer Scheffer zu Heſſerode, 
einreichen. 

Melfungen am 18, April 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Athoff, Landrat. 
366. Die erledigte Stelle eines Stadtförſters 
zu Steinau ſoll am 1. Juli d. I. mit einem techniſch 
qualifizierten Beamten neu bejegt werden. Der 
Stelleninhaber bezieht ein jährliches Gehalt von 
900 M, jteigend von drei zu drei Jahren um je 
100 M bi3 zum Höchitbetrage von 1400 M. Aufer- 


dem erhält derjelbe jährlich 10 rm Buchenderbbol;. 


Die Anftellung erfolgt zunächft auf 6 Monate 
Probezeit. 
Bewerber wollen ihre Gejuche bis zum 15. Juni 
d. 3. unter Vorlage eines Lebenslaufs und beglaubigter 
— an den Unterzeichneten einreichen. 
ie forſwwerſorgungsberechtiglen Anwärter haben 
den Forſtverſorgungsſchein, die Reſervejäger (Klaſſe A) 
den Militärpaß vorzulegen, beide haben ihren Ge 
juchen die im $ 32 der Beſtimmungen vom 1. Juni 
1906 vorgeichriebene Erklärung beizufügen, daß ſie 
durch Lbertragung der ————— Stelle ihre 
Forſtverſorgungsanſprüche als erfüllt betrachten. 
Steinau (Kreis Schlüchtern) am 9. April 1907. 
Der Magijtrat. Fink 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 17. 
(Snfertionsgebüpren für den Waum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für */, und !/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reidhöpfennig.) 


Medigtert bei Königlicher Neglerung. 





Eaffel. — Gerrudt In ber Hol: und BWailenhaus-Buchdrnderek 


Beilage zum Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu Caſſel. 
—— 


Überſicht 


über 


den Vermögensſtand der Landeskreditkaſſe zu Caſſel 
am Schluſſe des Rechnungsjahres 1906. 
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Ausgelichene Kapitalien: 
111.991 54 91.166) 18 


























a. Ablöjungsdarlehen zu 4 °/, und 44 9/,. . . 203.157 |72 
b. Darlehen auf Hypothef und an Gemeinden: | | 
1. aus Serie 16 zu 3 Oo = = 2 222202» 198.082511195 822.717 58| 22.209.794 37 
nm Bode /o Oieliorations-Dartehen) . . 30.658 99 | 1.869 92 28.789 07 
2 IT EM > een er 1380444872 147.492 | 26 3.656.956 46 
nn nn Be 9 (Meliorations-Dartchen) - - sone... I. 9.349 | 80 221.172 | 73 
3. N er ai 48.298.645 |59 897.000 | —| 2.006.241 |35| 47.189.404 | 24 
ne Fo (Meliorationd-Darlehen) » . | 499,834 19 | 11.634 72 483.199 147 
4 „ 19 at > een. [44.269.826 | 52] 11.285.450 | — 651.829 49 54.903.447 03 
"nn Bi 9/o Meiorations:Dartehen) « «| 1.210405 20) 224.900 —| 29.098108] 1.406.207 121 
5. „ 20 0. 1135366. 68143 1280.741 33 8.710.469 71 
(3.564.370 |39] | 
ne MN) >» > een ee. .. J. [8.564.870 |89] 25.772113] 3,538.598|26 
"nn m Are "/n MMeliorations-Darlehen) - „| 133.203 08 | 4.767 68 128.435 | 40 
6. Bardarlehen zu 40/, >» >» 2 2 2 2 220% 0.J 1508. 73409 12.629 69 1.496.104 | 40 
ö RN een. 1401602 2091 381200 —| 46040 641 1.477.951 69 
ec. Hypothelariſch ſichergeſtellte Vorſchüſſe zur Aus— | 
gleichung der Kursdifferenz bei ben u 
zu b, 168 5 — unverzindlih — . . , 148.559 47 135.467 |50| 102.636 82 181.390 | 15 
In Wertpapieren angelegt > > 222 nn nun 427.359 50 2.936.618 | 40] 2.907.895 | 45 456.082 45 
Auf Wertpapiere ausgeliehen > 2 2222 12850 —| 34.8001 —| 33.850 | — 13.800 — 
Landeskreditlaſſen Gebäude . » 2» 2 2 2 20. 264.239 | 93 264.239 |93 
Geſtundete Kaufgelder für Grundftüde. . . 2... 4380|... | : 43 80 | 
Bugeichlagenes Grundeigentum . 22 2.22. 22.0. 1.968 60 1.968 | 60 
Sonftige Ausftände . 2 2 nn nn 3 _ 597 | 50 596 | 50 4— 
Kontos Horrent-Suthaben . . > 2 2 m 2 2 en 2.614.207 06 1.742.137 | 61 872.069 45 
Zinfen-ontoe . » » 2 2 2 2 23608.949 | 93 5.435.765 | 18 5.254.030 91 2.690.684 20 








Überhaupt Aktiva . . |143:855.435| 02 | 21.333.767 | 18] 15.162.267 201 150.026.935 | — 


Die in Klammer ſichenden Poften find Umbuchungen, die den Gefamtkapitalansftand nicht verändern. 


A 


— — — — — — —ñ— —ñ — — ⸗ 





























d 
B. Paſſiva. — Zugang. | gang. Ende 1906. 
Wart. Pl Dal MI Dar Pl Ma. wi. 
Kapitalien gegen Schuldverichreibungen: | | | | 
1. Bor 1870 aufgenommen me und * | | 
Berzinfung). » - - - EB a 13.050 | — 
2, Won 1870 an aufgenommen: . | | | | 
Abteilung A, a. (gekündigt und außer Verzinfung) . cw-| ... 1. Ka 600 — 
„0. Serie 1 bis 14 (gef und ae | | 
Berzufung) » » - -» ; 4.950 | — |- | 4.950 | — 
— C. Serie 16 zu34 °/, —— — | | | | 
gekündigt für 1. März 1907 u. vüdwärts) 23. 254.500: — | i 902.900 | --| 22.351.600 | — 
R C. Serie 7 u3 200. 400600 —| . .. |. 157.500 | — 3.913.100 | — 
= 0. „ 18.3 A. «cn 0. 48.922.000 — 897.000|—| 2.103.500’ — | 47.715.500 | — 
R C. 10 ES Er ee er 47401900 — 11.398.600 | — 195000 — 58.362.500 | — 
n GR rer RO — ee 406.000| — 12.971.500 | — 
Schuld an den ſtändiſchen Schatz zu 31%. - - 1.000.000 — — w 100000 - 
Deponierte Ablöjungs» und Grundentichädigungs- i | — 

Kapitalien zu 290.. en BI * 311413 
Kapitalien auf kurze Kimdigung . — er ® 1.000.000 | - 1.000.000 | — a 
Stammdrmögn . >» 2 > 2 nee} 2000,000 | — ee 2.000.000 | — 
Agio + Referde * 8926018661 - - - I 2... 89.760 |56 
Spezial» Referve zur — von ae i FREE U RER ar 
Konto Korrent-Schuld - > 2 22222... amssalar] . . : |. | 1568217130 568.304 | 17 
Binfen » Konto 1.665.744 |80| 4.966.602 [9 4.865.717 59 1.766.630 | 17 


Überzahlung (nad Ablieferung bes Beisein 


an den Reſervefonds mit 328.323 M. 60 Bf.) 271.194 


Bertpapier-lonto >» 2 2 2 2 437740.684 
Darlehns⸗Konto 

Kafien-Beftand . 286.757 
Zinſen⸗Guthabeen. 40491 





06 [a 4.868.|09 266.325 |97 








Überhaupt Paifion . . |143:855435 02] 18.668.202 |96| 12.496.702 98] 150.026.935| — 


C. Relerves Fonds. 





Überhaupt Nejerve- Fonds . . | 4007. 932 











[28 397.745 | — 197.029 | 68 3.941.399 160 
“ . “ . J ’ 
| 328.323 | 60 200.000 | 
Ias | ee ideen well 206.506 186 
| 118.574 Ang | 
11 75:26 40,506 37 





75| 726.143|86] 515.003 78] 4.278.472|88 
| | 


überſicht 


der im Jahre 1906 ausgeliehenen, zurückgezahlten und verbliebenen Kapitalien. 





la. zu Dienſtablöſungen. 
Bis auf -279 Mt. 93 Pf. auf 
Serie 16 bezw, 18 Übertragen.) 


Ib. zu Zehnts x. «Ablöjungen 


Überhaupt zu Ablöjungen 


2. auf Hypothef und an 
Gemeinden: 


aus Serie 16 . 


17 

" 18 

19 

20 
VBardarlehen . .. . 
— 


Aufgeſtellt Caſſel, den 15. April 1907. 








7.386 23.028.276 9 
2; 30.658199 


! 

3.804.448 72 
230.522 53 
59 
19 





|48.205,180 
499.834 

44.269.826 52 
| 1.210.405 129 








91113.555.581 


133.203 08 


2 1.508.734 
' 1.101.692 
— — 








23 


187.879.222,33 


ı 





* Umbeuchungen infolge Herabſetzung des Binsfußes 


von AY/, 07, auf AP a 


Wird veröffentlicht, 


Caſſel, den 20. April 1907. 




























































































. | Abgang in 1906. Ausſtand Ende 19u6.| 
— — R--} 
| > 
Poiten“; Betrag. EB 
a —_ — 
Wart. pf. | e,| 
a 2.043 88 18 6.028 93] 4 
| | N 
377, 111.898 /66| 870! 90.886 85] 4; 
I ' ER 
411! 113.942 54 888 96.915 18 
| 
155. 821.644 58] 7.231 | 22.206.632 137] 34%, 
E 1869 92] 2) 28.789 071315, 
— 7| 147492|%6] 566) 3.656.956 463 
'...hfe. 98349800) 131 221.172)73|3, 
3 —* 830 2.005.363 35114.196| 47. 186.817 2413, 
u ——— ı 11037 35 488.199 47325, 
} j i f 
1.65111.285.450 '--| 103. 651.829 49] 9,589) 54.903.447 0813 5; 
23| 224.900 — 29.098 08 119) 1.406.207 [21] 3,5, 
| 1183| 128074133] s97| s.r10.489I71| 44 
| | |*j189| 3.564.370 30) 
*[189, 3.564.370 |39) 1 25772 13] 188 3.538.598 26] 4 
20 4767 68| 12) 128.435 4014, 
Ne 12629 691 32, 1.496.104 40] 4 
3) 381200|-1 . . 494054 7) 1.477.951 169] 3; 
———— 1520 5.121.076 11 33.775,145546.096 22 
N 





Die Landeshauptkaſſe: 


Wißner. 


Stippid. 


Schunk. 


Wepler. 


Die Direktion der Landeskreditkaſſe: 


v. Sachs. 





Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Gaffel. 





MM 18. 


Ausgegeben Mittwoch den 1. Mai 


1907, 





Inhalt: Zeiten für Borſteher an Taubfinmmenanftalten. 


BVolizeiverordnung, betr. Gunädtigung bee Regierungspräfidenten 
baden -zu Abänderungen und Ergänzungen der Polizeiverordnung vom 6. September 1 


6 über ben Beriehr mit Kraft 


fabrzeugen. Ergänzung des $ 19 Abi. 2 der Mustührungäbefiimmmmngen zum Nethsftenpelgefch. Überwachungsmaßregel 


für Probe ahrten mit Kraitiabrzeugen. 
Ent- und Bewãſſerungs Genoſſenſchaft zu Unter 


—— für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinuen 
exnhards. S. 143-145. Schluß der Schonzeit für Rehbbae. hie ut 
mmerfabrvlan 


S. 141/142, Stalut für die 


Oriſchaften. Gebäubdeitener-VBeranlagung. ©. 14N. Einrihtung von Zelegrapbenanftalten c. So 


babmpdirektionebezirte Caſſel und Hannover. 


Beſtimmungen über den Sparlafjenverlehr bei den Leibanftalten in Fulda und 


146/147. Beamtenperfonal» 


—* Udenhauſen. 
Verordnungen und Bekauutmachnuugen der 
ſtaiſerlichen u. Ktöniglicen Zentralbehörden 
367. Die im Jahre 1907 in Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Borjtcher an Taubitummen- 
anjtalten wid am 24. September d. J., vor 
mittags 9 Uhr, beginnen. Meldungen zu der Prüfung 
find an den Unterrichtöminifter zu richten und bis 
um 3. Auguſt d. 3. bei demjenigen Söniglichen 
rovinzial- Schulfollegium bezw. bei derjenigen Gange 
lichen Regierung, in deren Aufjichtöfreije der Bewerber 
im Taubjtummens oder Schuldienite beſchäftigt iſt, unter 
Einreichung der im $ 5 der Prüfungsorduung vom 
11. Zuni 1881 bezeichneten Schriftftüde anzubringen. 
Bewerber, welche nicht an einer preußiſchen Anſtalt 
tätig ſind, können ihre Meldung bei Führung Des 
Nachweiſes, dab folche mit Zuftimmung ihrer Vor« 
geießten bezw. ihrer Yandesbehörde erfolgt, unmittel- 
ar an den Unterrichtäminifter richten. 
Berlin am 12. April 1907. 
Der Minijter der ee Unterrichts- und 
nur » Angelegenheiten. 
Schwargfopff. 


3a," 


BPolizeiverordnung. Auf Grund der 
8 0 187 u 139 des Geſetzes über die allgemeine 
andesverwaltung vom 30. Juli 1883 (©. ©. ©. 129) 


Ertedigte Stellen. ©. 





und der 88 6, 12 und 13 der Verordnung über bie 
BPoligeiverwalt: in den neu —— Landes» 
teilen vom 20. tember 1867 (G. ©. ©. 1529) 


wird mit Zuftimmung des Provinzialrats der Regie 

rg zu Wiesbaden ermächtigt, anläßlich 

Juni 1907 ftattfindenden Taunus» 

ee al die durch den Verkehr mit Straft 

zeugen und Rennwagen auf ben öffentlichen 

no Bezirks nach —— Ermeſſen gebotenen 

nderungen und Ergänzungen zu meiner Polizeis 

berordnung vom 6. September 1906, betvefjend den 

Bertehr wi ae durch Bolizeiverordnung 
vorzunehmen. 


Renlteilungen von Steinſalzbergwerlen bei Heringen. 


a zu * 
anau. Kinziehung eines Wegeteild im der 
achrichten. . 147/148, 


Dieſe Polizeiverorduung tritt mit dem Tage ihrer 
Berfündi F in Kraft (Mr. 3736//4. I. 3410.) 
Caſſel am 16. April 1907. 


Der Oberpräfident von Windheim. 


369, Der Bundesrat hat in der Eipung dom 
18. Februat d. J. 8 130 der Protololle, beſchloſſen, 
es ſeien im 8 19 bl, 2 der Ausführungsbeitimmungen 
zum Neichsitempelgeiege vom 3. Juni 1906 (Befannt- 
machung des Meichsfanzlers vom 15. Juli 1906 — 
Zentralblatt für dad Deutiche Neich 1906 ©. 979 —) 
die Worte „in $ 14" durch „in ben 88 14, 15* zu 


us = 
aſſel am 23. April 1907, 
Der Provinzial-Steuerdireltor. 

370. Auf Grund der mir durch Erlaß des Herrn 
Finangminifterd vom 19. — 1907, 111. 908, 
erteilten Ermächtigung babe ich ale Überwachungs: 
maßregel für —* rten mit Straftfahrzeugen 
folgended angeorbnet: 

Fabrilanten oder deren An be * Händler 


haben für die eine Steuerpfli Tarifnummer 8 
des Reichsſtempelgeſetzes vom . * 1906 nicht 
begründenden tten ſich eines beſonderen 


Bee Ei 
een epeite (de — für das — 


Reich Seite 
Caſſel am — 
Der —— Steuerdirektor. 

371. Am Montag, den 10. Juni d. $., bor« 
mittags 9 —— t, und an dem folgenden Tagen fol in 
der Hiefig öniglichen Kunſtgewerbe ⸗ und gewverb«- 
lichen gender eine Prüfung für Beigenlehver 
und re ge gemäß der Prüfungs- 

g dom 31. Januar 1902 a — werden. 


u nn mn — — 
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Anmeldungen zu dieſer Prüfung find unter Angabe 
des demnächſtigen Wohnorte® und unter Beifügung 
ber vorgejchtiebenen Schriftſtücke ſpäteſtens bis zum 
15. Mai d. 3. an ums einzureichen. Die vorzu« 
legenden Studienblätter ujw. find bis zu” demielben 
Beitpunfte von auswärtigen Prüflingen unmittelbar 
dem Direftor der hieſigen Königlichen Kunſtgewerbe⸗ 
und gewerblichen Zeichenſchule, Herrn Profeſſor 
Schick, zuzuſtellen. 

Caſſel am 12. April 1907. 

Königliches Provinzial-Schulkollegium. 
Bekauntmachungen bes —— 
prãſideuten und ber Königlichen Regierung, 

872, Statut 

für die Ent- und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft 

zu Unterbernhards im Sereie Hünfeld. 





$1. Die Eigentümer der dem Meliorations- 

ebiet angehörigen Grundftüde in der Gemarkung 
nterbernhards werden zu einer Genofjenichaft ver- 
einigt, um den Ertrag dieſer Grundjtüde nach Vaßgabe 
des Meliorationsplaned des Melivrationsbaumwarts 
Stemper in Fulda vom 18. Juli 1906, geprüft 
durch den DMeliorationsbauinipeftor Schüngel in 
Fulda am 24. September 1906, durch Ent» und 
Bewäſſerung zu verbeijern. 

Auf der zum Meliorationsplane gehörigen Starte 
ift das Meliorationsgebiet mit einer grünen Linie 
begrenzt. Im dem zugehörigen Regiſtern find Die 
zum Meliorationsgebiete gehörigen Grundftüde nach— 
gewieſen. 

Karte und Regiſter werden unter Bezugnahme auf 
das genehmigte Statut beglaubigt und bei der Auf— 
ſichtsbehörde der Genofjenichaft niedergelegt. Bes 
laubigte Abzeichnung und Abjchrift erhält der Vor- 
* er Genoſſenſchaft; er hat ſie aufzubewahren 
und ſtets auf dem Laufenden zu erhalten. 

Der Voritand hat die aufzuftellenden bejonderen 
Meliorationspläne vor Beginn ihrer Ausführung der 
Auffichtöbehörde zur Prüfung durch den Meliorations- 
baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. 

Änderungen des Meliorationsplanes, welche ſich 
al3 erforderlich herausitellen, können vom Genofjen- 
ſchaftsvorſtande beichloffen werden. Der Beſchluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Aufjichtsbehörde. 

Bor Erteilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofjen zu hören, deren Grundjtüde durch die 
Veränderung der Anlage betroffen werden, 

8 2. Die Genojjenfchaft führt den Namen: 
„Ent- und Bewäjjerungs-Genofjenichaft zu Unter 
bernhards“ und hat ihren Sitz in Unterbernhards. 

$3. Die Koſten der Heritellung und Unter 

tung der gemeinfchaftlichen Anlagen werden von 
der Genofjenjchait getragen. 

Die zur zwedentiprechenden Nutzbarmachung der 
Melioration für die einzelnen Grundſtücke erforder- 


lichen Einrichtungen, wie Umbau und Befamung von 
Wieſen, Anlane und Unterhaltung bejonderer gu und 
Ableitungsgräben und dergleichen, bleiben den bes 
treffenden Eigentümern überlafjen. Dieje find jedoch 
gehalten, die im Intereffe der ganzen Melioration 
getroffenen Anordnungen des Vorſtehers bei Ver— 
meidung der gejeßlichen Zwangsmittel ($ 54 bes 
Bafergenoffenfihaftägefehes) zu befolgen. 

$ 4. Außer der Herftellung der im Plane vor» 
ejehenen gemeinschaftlichen Anlagen liegt dem Ber- 
ande ob, Bimen-Ent: und Bewäflerungsanlagen im 
Meliorationdgebiete, die nur durch Zujammenwirten 
mehrerer Grundbejiger ausführbar find, zu vermitteln 
und nötigenfalls, nachdem der Plan und das Bei- 
tragsverhältnis don der Auffichtsbehörde feſtgeſtellt 
find, auf Koften der dabei beteiligten Grundbeſitzer 
durchführen zu laſſen. 

ie Unterhaltung derartiger Anlagen unterfteht 

der Aufficht des Vorſtehers. 


85. Die gemeinichaftlichen Anlagen werden 
unter Zeitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß 
des Vorftandes anzunehmenden Meliorationstechnifers 
ausgeführt und unterhalten. 

er mit der Aufficht betraute Techniker hat das 
Bauprogramm aufzuftellen, die bejonderen Pläne 
auszuarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen 
Unterlagen zu beſchaffen und zur Genehmigung vor« 
zulegen, überhaupt alle für das zwedmähige Ins 
einandergreifen der Arbeiten notwendigen Vahregeln 
rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, die Aus— 
führung zu leiten und die für Änderungs- und 
Ergänzungsanträge, für Abichlagszahlungen und für 
die Abnahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen. 
Die Wahl des Technifers, der mit ihm abzu« 
Ichließende Vertrag und die Bedingungen für die 
etwaige Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen der 
—S— des Meliorationsbaubeamten, dem ber 
eginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
ift. Much im übrigen hat der Vorjtand in techreicen 
— ———— während der Bauausführung den 
Rat des Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu 
berückſichtigen. 

Nach Beendigung der Ausführung hat der Melio— 
rationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und hat 
feitzuftellen, ob das Unternehmen zwed- und plans 
mäßig und mit den von der Auflichtsbehörde geneh— 
migten Änderungen zeiten it. Sollten hierbei 
Nachmeſſungen erforderlich jein, jo find fie unter 
— des Meliorationsbaubeamten von vereideten 
Technilern vorzunehmen; die Koſten dieſer Aufs 
meſſungen ſind von der Genoſſenſchaft zu tragen. 

$ 6. Die Genoſſenſchaftslaſten werden von den 
Genofjen nach Mahgabe des Flächenraumes der be 
teiligten Grundjtüde aufgebracht. Die nur zur 
Beihaffung der Vorflut herangezogenen Flächen find 
beitragsfret und als ſolche im Zeilmehmerverzeichnis 
aufgeführt. 
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87. Die hiernach feftzuftellenben Beitragsliften 
find von dem Vorjtand anzufertigen und nad) ortö» 
üblicher Bekanntmachung der Auslegung vier Wochen 
lang in der Wohnung des Worfteherd zur Einficht 
der Genoſſen auszulegen. Anträge auf Berichtigung 
der Beitragsliften find an feine Frift gebunden. 

88 Im —— einer Parzellierung ſind die 
Genoſſenſchaftslaſten nach dem im Siatut vor—⸗ 

eſchriebenen Beteiligungsmaßſtabe durch den Vor- 
tand auf die Trennjtüde verhältnismäßig zu verteilen. 
Gegen die Ba des Borftandes MN innerhalb 
zweier Wochen die Beichwerde an die Auffichts- 
behörde zuläffig. 

8 9. Die Genoffen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Borftande feitzufegenden Terminen 
ur Genofjenichaftsfafje abzuführen. Bei verläumter 
Babtung hat der Vorſteher die fälligen Beträge 

eizutreiben. 

8 10. Jeder Genofje hat fich die Einrichtung 
der nach dem Meliorationsplane in Ausficht ges 
nommenen Anlagen, diefe Anlagen ſelbſt und deren 
— — ſein Grundſtück davon vorüber⸗ 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm 
aus der Anlage erwachſenden Vorteile, eine Ents 
ſchädigung gebührt, enticheidet, ir ein Genofje 
mit dem Vorfteher nicht gütlich tändigen follte, 
dad nach dieſem Statute zu bildende Schiebägericht 
mit Ausichluß des Rechtsweges. 

‚g 11. Bei Abjtimmungen hat jeder beitragd- 
pflichtige Genoſſe mindeftend eine Stimme. Im 

rigen richtet fi) das Stimmverhältnis® nach dem 
Berhältniffe der Teilnahme an den Genojjenichafts- 
lajten, und zwar in der Weile, daß für je angefangene 
fünfundzwanzig ar beitragspflichtigen Grundbeſitzes 
eine Stimme gerechnet wird. 

Die Stimmlifte ift demgemäß von bem Vorſtande 
zu entwerfen und nach ortsüblicher Bekanntmachung 
der Auslegung vier Wochen lang zur Einficht der 
Genofjen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
Anträge auf Berichtigung der Stimmlifte find an 
feine Fit gebunden. 

Wegen der Ausübung des Stimmrechte durch 
Bertreter finden die für Gemeindewahlen am Eike 
ber Genoſſenſchaft gültigen Vorjchriften entiprechende 
Anwendung. 

$ 12. Der Genoffenjchaftsvorftand befteht aus: 

a) einem Borjteher, 

x einem Stellvertreter bed Vorftehers, 

©) einem weiteren —— 
Die Vorſtandsmitglieder befleiden ein — 
As Erſatz für Muslagen und Zeitverſäumnis 
erhält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der 
Generalverfammlung feitzujeßende Entichädigung. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebit einem ftell- 
vertretenden WBeifiger werben von der Generalver- 
jammlung auf fünf Jahre gewählt. Die Wahl des 


Vorſtehers und feines Stellvertreter8 bebarf ber 
Beitätiaung der Auffichtöbehörde. 

Wählbar ift jeder Genofje und jeder zur Aus- 
übung des Stimmrechte® befugte Vertreter eines 
Genofjen, welcher im Befige der bürgerlichen Ehren» 
rechte it. Die Wahl der Borjtandsmitglieder wie 
des ftellvertretenden Beiſitzers erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jede Stelle Jeder Wähler 
hat dem Leiter der Generalverfammlung mündlich und 
zu Protokoll zu erklären, wem er feine Stimme geben 
will. Erhält im erſten unge nen eine Perſon 2: 
mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen, jo 
erfolgt eine engere Wahl zwiichen denjenigen beiden 
Berjonen, welche die meiften Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entjcheidet das vom Borfigenden 
zu ziehende Los. 

ahl durch Zuruf ift zuläffig, wenn fein Wider- 


spruch erfolgt. 


8 13. Die Gewählten werben von der Auffichts« 
behörde durch Handichlag an Eidesitatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
des jtellvertretenden Beifigerd, jowie zum Ausweis 
über den Eintritt des Falles der Gtellvertretung 
bient eine Beicheinigung der Auffichtsbehörde. 

Der Voritand hält feine Sipungen unter Vorſitz 
bes Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht wie die 
übrigen Vorjtandsmitglieder hat, und defjen Stimme 
im ‚ste der Stimmengleichheit enticheidet. 

ur Gültigfeit der gefaßten Beichlüffe ift es er- 
forderlich, da die VBoritandsmitglieder unter Angabe 
der Gegenftände der Verhandlung geladen, und daß 
der Vorſtand vollzählig iſt. er am Erjcheinen 
verhindert ift, hat dies unverzüglich dem Borjteher 
anzuzeigen. Diefer hat alddann den ftellvertretenden 
Beifiger zu laden. 

Muß der Vorſtand wegen Beichlubunfähigfeit zum 
weiten Male zur Beratung über denjelben Gegen- 
Hand zufammenberufen werden, jo find die erichienenen 
Mitglieder ohne Rüdficht auf ihre Zahl beichluß- 
fähig. Bei der zweiten Zufammenberufung joll auf 
dieje Beſtimmung ausdrüdlich hingewieſen werden. 

8 14. Gomeit nicht im Statut einzelne Ber— 
waltungsbeiugniffe dem Boritande oder der General: 
verfammlung vorbehalten find, hat der Vorſteher die 
jelbitändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 
heiten der Genoſſenſchaft. 

Insbejondere liegt ihm ob: 

a) die Ausführung der von der Genoſſenſchaft herzu- 
ftellenden Anlagen nad) dem feitgeitellten Melio- 
— zu veranlaſſen und zu beauf—⸗ 
ichtigen ; 

b) über die Unterhaltung der Anlagen, fowie über 
die Wäfferung, die Grabenräumung und bie 
Nupung, Beaderung und Bepflanzung der an 
die Gräben anjtoßenden Grundjtüdsftreifen, die 
Heuwerbung, die Hütung auf den Wiejen und 
dergleichen mit Zujtimmung ded Vorjtandes die 
nötigen Anordnungen zu treffen und Die etwa 

1* 
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a en Ausführungsvorigsiften zu er- 

’ . 

c) die vom Vorſtande feitgejegten Beiträge aus⸗ 
zufchreiben und A ‚bie } inc auf 
die Kaffe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
minbeften® zweimal jährlich zu vevidieren; 

d) die Vorauſchläge und Jahresrechnungen dem 
Boritandenzur Feitiegung und Abnahme vor- 


< 
e) a Genoſſenſchaft zu benuffichtigen 
und die Unterhaltung der Anlagen zu über 


wachen; 
f) die Genoffenfhaft nach außen zu vertreten, den 

Schriftwechſel für die Genofjenichaft zu führen 

und ihre Urkunden zu un en. 

Abſchließung von Verträgen hat er die Ge— 

wehmigung ded Borftandes einzuholen. Zur 
Bültigfeit der Berträge ift diefe Genehmigung 

nicht erforderlich; 

8) die nad) Diafgabe des Statutd und der Aus- 
ihrungsvorfchriften von ihm angedrohten und 
ejtgefegten Orbnungsftrafen, die den Betrag 
von dreißig Marl jedoch, nicht überjteigen bürfen, 
fowie Kojten 488 7 und 20) zur Genojjen- 
Ichaftsfafje einzuziehen. 

8 16. Die genofienfchaftlichen und bie in 5 4 
Abſ. 1 — Anla —— nach der Fertig⸗ 
ſtellung in regelmäßige Schau genommen, die jährlich 

imal, im Frühjahr umd im Herbſte, ftattzufinden 

at. Der Schautermin wird nad; Benehmen mit ber 
ufjichtsbehörde und dem Meliorationsbaubeamter 
von dem Vorſteher möglichit vier Wochen vorher 
anberaumt umd anf ortsübfiche Weiſe rechtzeitig 
befannt gemacht. Der Vorſteher leitet die Schau. 
Die übrigen Vorftandsmitglieder find dazu einzuladen. 

Auch die anderen Genoſſen find berechtigt, am der 
Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Scham ift im einem Prototolle, 
für deſſen Aufbewahrung der Vorſteher jr jorgen bat, 
nieberzulegen. Die Auffichtöbehörbe iſt befugt, die 
Arbeiten, weiche techniſchem Ermeſſen zur Unter 
haltung der der Schau unterliegenden Anlagen not- 
wendig find, erforberlichenfalls auf Stoften der Benofjen- 
Er ausführen zw laͤſſen. Uber Beichwerben gegen 

olche Anordmumgen der Auffichtsbehörde entſche 
der Negierungspräfident endgültig. 
16. Die Verwaltung der Safe wi ein 

Rechner, welcher von dem Vorjtande auf fünf Jahre 

ählt und deſſen Entichädigung vom Vorſtande 
Petnefteit wird, Die Auffichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlafjung des Rechners —* mangelhafter 
Dienftführung anordnen. Dies ift bei Auftelung des 
Nechners durch Vertrag auszubedingen, 

8 17. du Bewachung und Bedienung der Wiejen 
faun der Vorftcher auf Beſchluß des Borjtandes 
einen Wiejemwärter aunchmen. Er ftellt alsdann 
deſſen Lohn feſt. 


Der etwa angenommene Wieſenwärter iſt alsdaun 
allein befugt zu wäſſern und muß jo wäſſern, daß 
alle Parzellen den verhältnismähigen Anteil an 
Waſſer erhalten. Stein Eigentümer darf die Schleuſen 
öffnen oder zuiegen oder überhaupt die Ent- ober 
Bewäfjerungsanlagen eigenmächtig verändern, bei Ber» 
meidung einer vom Vorjteher feitzuiegenden Ordnungs⸗ 
ftrafe biß zu 30 M für jeben libertretungsfall.- 

& 18. Der gemeinſamen Beichluhfelfung ber 
Genoſſen unterliegen: 

1. die Wahl der Vorjtandsmitglieder und deren 

Stellvertreter; 
2. die Feſtſetzung ber dem Vorſteher zu gewährenden 


Entihädigung ; 
3, bie Wat der Schiedsrichter und deren Stell⸗ 
ter; 


vertreter; 

4. die Abänderung ded Statuts, 

$ 19. Die erfte zur Beitellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalverjammlung beruft die Aufſichts⸗ 
behörde, welche auch zu dem im dieſer Verſammlung 
erforderlichen Abftimmungen eine vorläufige Stimmms 
Lifte nad) den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters 
des Genofjenichaftsgebietes aufzustellen hat. 

Die weiteren Generalverjammmlungen find in den 
gejeglich vorgeichriebenen Fällen ($ 60 des Waſſer⸗ 

enojjenichaftsgejeges), mindeſtens aber alle fünf Jahre 
ame den Vorftcher zulammenzuberufen. 

Die Einladumg erfolgt unter —— der Gegen⸗ 
ſtände der Berhaudlung durch ortsübliche Belannt⸗ 
machung in der Gemeinde Unterbernhards. 

Zwilchen der Einladung und der Verſammlung muß 
ein Zwiſchenraum von mindejitens zwei Wochen liegen. 

ie Verfammlung iſt o Rückſicht auf Die 
Zahl der Erichienenen beſchlußfähig. 

Der Vorjteher führt den Borjik. 

Die Generalverjammlung kann auch von ber 
Auffichtöbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
Falle führt fie oder der von ihr ernannte Kommifjar 
den Vorſitz. 

$ 20. Die- Streitigfeiten, welche zwijchen Mits 
liedern der Genoſſenſchaft über das Eigentum an 
Grundftüden, über das Beſtehen oder den Umfang 
von Grundgerechtigfeiten oder anderen Nutzungs- 
rechten oder über —— beſonderen Rechtstiteln 
beruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
Fer gehören zur Enticheiwung der ordentlichen 

erichte. 


Dagegen werben alle anderen Beichwerden, welche 
die gemeimjamen Angelegenheiten der Genojjenjchaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ges 
nofjen in ihren durch das Statut begründeten Nechten 
betreffen, von dem Vorſteher unterjucht und ent 
jchieden, ſoweit nicht nach dem Statut oder nach 
ejeglicher Vorſchrift eine andere Stelle zur Ent 
—— berufen iſt 

Gegen die Enticheidung des Vorſtehers ſteht, 
fofern nicht eine andere Behörde ausjchlieglich zus 
ftändig ift, jedem Zeile die Aurufung der Entjcheidung 
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eines Schi ichts frei, welche binnen zwei Wochen, 
von ber Belanntmachung bed Beſcheides am gerechnet, 
Ichriftlich bei dem Vorſteher angemeldet werden muf- 
Die Koften dieſes Verfahrens find dem unterliegenden 
Teile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beiteht aus einem Vorfigenden, 
welchen die Aufjichtöbehörbe ernennt, und aus zwei 
Beiligern. Dieſe werben nebft zwei Stellvertretern 
von der geringen nad) Maßgabe der Vor» 
jchriften des Statuts gewählt. Wählbar ift jeder, 
der in der Gemeinde feines Wohnort zu den öffent— 
fihen ®emeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
der Genoſſenſchaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 
worüber im Streitfalle die Auffichtsbehörde endgültig 
entfcheibet, fo ift der Erfagmann aus den gemwäßlten 
Steflvertretern oder erforderlichenfalld aus den wähl⸗ 
baren Perſonen durch die Auffichtsbehörde zu bes 

nmen. 

8 21. Die von der Genofjenichaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter ihrem Namen ($ 2) 
zu erlaffen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Soweit nicht nach diefem Statut die ortsübliche 
Bekanntmachung genügt, werden die für die Offent- 
lichfeit beftimmten Belanntmachungen der Genojjen- 
fchaft in das Streisblatt des Kreifes Hünfeld aufe 
genommen. 

8 22. Soweit die Aufnahme neuer Genofjen nicht 
auf einer, dem $ 69 des Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes 
entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, fann 
fie auch im Wege der Vereinbarung auf den Antrag des 
Yufzunchmenden durch einen, ber ——— der Auf⸗ 
ſichtsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 


Vorſtehendes Statut, welchem die Beteiligten 
ugeitimmt haben, wird auf Grund der $$ 57 und 82 
es Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die Bildung 

von Waſſergenoſſenſchaften, hiermit genehmigt. 

Berlin am 8. April 197, 


(L. 8.) 
Der Minifter für — Domänen 
un 


Forſten. 
(LCb.2482) 3.4: ge. Wejener. 
Vorftehendes Statut wird hierburd in Gemäß- 
heit des 8 58 des Gejeges vom 1. April 1879, 
betreffend die Bildung von Wafjergenofjenichaften, 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. III. 915.2.) 
Caſſel am 22. April 1907. 
er Regierumgspräfident. I. A.: Schent 
373. Jagdverordnung. Für das Jahr 1907 
wird der Schluk der Schonzeit für Rehböcke 
za auf Mittwoch, den 29. Mai feſtgeſetzt. 
29. Mai gehört noch zur Schongeit. 
(Nr. 435 B. A.) 
Eaffel am 19. April 1907. 
Der Bezirksausſchuß zu Eaffel. 
(Siegel.) Piutti. 


374. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjendht: 

Kreis Fuld vetda f 

eis Fulda: Veitſteinbach, Hatt * 

Kreis Gelnhauſen: — — — — —— 
Waldensberg. 

Kreis Schlüßtern: Schlüchtern, Ultengronau, 
Vollmerz, Bellings, Steinau, Ioffa (Verdacht). 

Schweinejeuhe (Schweinepeft): 

Stadtkreis Caſſel: Eaff 

Landkreis Caſſel: Vollmarshaufen, Niederzwehren, 
Wilhelmshaufen, Neue Mühle, Oberlaufungen, 
Ihringshauſen. 

Kreis Eſchwege: Wanfried, Schemmern, Greben⸗ 


dorf, Niddawitzhaufen. 
—— —— Hame, —— SIR: 
is Fritzlar: Hof Fehrenberg, Gudensberg. 
— Selnhaufen: Ken Üiernes, Radımill, 
om. 
Landkreis Hanau: Biichofsheim, Bergen, Nieber- 
borfelden, Roßdorf, Ravolzhaufen, Langenjelbold, 


Er — Hauf Engelbad). 
eis Hersfeld: Lautenhaufer, 
Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Che Beber- 


bei, Bederhagen, Immenhanfen. 
Kreis Homberg: Hebel, Borken, Homberg. 
Kreis Hünfeld: Hofafchenbach. 
Kreis Meljungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis Grafſchaft Schaumburg: Domäne 
Möllenbed, Hejjendorf. 
Kreis el — een 
Kreis Wipenhaufen: Füritenhagen. 
ſtreis Wolfhagen: Niederekfungen. 
®Geflügeldolera: 
Stadtkreis Caſfel: Caſſel. 
Jufluenza der Pferde 
(hr Bruftjende): 
Stadtkreis Cafſel: Caſſel. 
ſtreis Fritzlar: Geismar, Fritzlar. 
ſy Pferdeſtaupe): 
Landkreis Caſſel: Sandershauſen, Ochshauſen. 
Kreis Schmalkalden: Herrenbreitungen. 
(A. 111. 2080.) 
Caſſel am 29, April 1907. 

Der Negierungspräfident Graf dv. Bernftorff. 
375. Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntnis, 
daß bei der jetzt eingeleiteten Il. Gebäudeſteuer— 
revifion die fämtlichen Städte des Negierungsbezirks 
und folgende Ländliche Ortichaften: Harteshaufen, 
Niederzwehren, Wolfsanger ım Landfreife Caſſel, 

echenheim im —— — Bebra im Kreiſe 

otenburg, Sooden im Kreiſe Witzenhauſen, nach der 
Borſchrift des 8 6 des Gebändeſteuergeſetzes vom 
21. Mat 1861 und zwar nach der im den Jahren 
1898 bis 1907 einjchließlich bedungenen Mietspreifen 
ur Veranlagung kommen werden. (C. 2904.) 

Eafjel am 20. April 1907. 
Königliche Regierung, II. A. 


. 


Verorbuuugen und Belauntmachungen 
anderer Staiferlicher u. Stöniglidher Behörden. 


876. In ben Orten Besges, Oberrode, Mittel- 
rode und Haimbad, ſämtlich im Streife Fulda, 
jowie Dberalbshaufen, Röhrenfurth, Bodes, 
Sickels und Niederrode find Telegraphenanftalten 
mit Unfallmeldebienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkjamleit getreten. 

Eafjel am 27. April 1907. 

Kaiferliche Ober» Poftdireftion. 
Hoffmann. 
377. Am 1. Maid. 3. tritt der neue Sommer: 
fahrplan in Kraft, welcher jchon jet bei allen 
Stationen eingefehen werben kann. 
Caſſel am 22, April 1907, 
Königliche Eifenbahndireftion. 
‚878, Am 1. Maid. 9. tritt der neue Sommer: 
fahrplan umferes Bezirks in Kraft, welcher jchon jegt 
J allen Stationen unjeres Bezirls eingeſehen werden 
nn. 

Aushangfahrpläne der Direktionsbezirke Caſſel und 
Hannover zum Breife von 60 Pf. ſowie Tafchenfahr- 
pläne (enthaltend den Bezirf Hannover nebit den 
wichtigeren Anfchlußftreden) zum Preije von 20 Pf. 
dad Stüd find vom 30. April d. 3. ab bei allen 
Fahrfartenausgaben unſeres Bezirks zu haben. 

Hannover am 12. April 1907. 

Königliche Eifenbahndireftion. 

379. Die Gewerlihaft Wintershall zu Heringen 
(Werra) hat in der Gewerfenverjammlung vom 
9. März 1907 zum Brotofoll des Rechtsanwalts 
und Notars, Juftizrat Norbert Lingemann in 
Bodum, die Realteilungen der nachſtehend bezeich- 
neten, jämtlich bei Heringen belegenen Steinjalzberg- 
werfe beichlofien. 

1. Emft in Ernft A. und Emit B. 

. Reinhardt in eng C. und Reinhardt D. 
3. Auguft in Auguft E. und Auguſt P. 

4. Wintershall VIL in Wintershall VII J. und 

Winteröhall VII K. 

5. Guftad in Guſtav T. und Guſtav U. 

6. Wintershall XVII in Wintershall XVII L. 
T 

8 

9 


w 


und Winterhall XVII M. 

. Winterdhall XVII in Winteröhall XVII P. 
und Winteröhall XVII Q. 

. Wintershall XVI in Wintershall XVI R. und 
Wintershall XVI S. 

. Wintershall XIH in Wintershall XIII N. und 
Wintershall XIII O. 

10. Heinrich in Heinrich) G. und Heinrich H. 

Died wird hierdurch gemäß den 88 51 und 45 
des allgemeinen Berggejeged für die preußiichen 
Staaten vom 24. Juni 1865 zur öffentlichen Kennt— 
nis gebradt. 

lausthal am 22. April 1907. 
Ktönigliches Oberbergamt. 
94. Krümmer. 
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Belanntma en fommmmalftänbifcher, 
fädtifcher und meindes 2c. Behörden. 
380, Der Landesausihuk hat in feiner Sigung 


vom 25. März d. I. beichloffen, die Beitimmungen 
über den Sparfafjenverfehr bei den Leihanftalten in 
Fulda und Hanau vom 7. Mär; 1896 (Amts 
blatt 1896 Seite 62) durch folgenden Nachtrag 
zu ergänzen: 

Für Einlagen, welche bei einer Sammeljtelle 
erfolgen, haftet die Leihbant (das Leihhaus) nur, 
infoweit diefelben durch Einfleben von Sparmarfen 
von gleichem Nennwert in dad Sparkafjenbuch 
und durch Unterfchrift des Berwalters der Sammel- 
ftelle beurfundet find.“ 

Diefer Nachtrag wird, nachdem berjelbe von dem 
Herrn DOberpräfidenten unter dem 25. März d. I. 
genehmigt worden ift, auf Grund des $ 10 ber ge 
— Beſtimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
ebracht. 
Caſſel am 20. April 1907. 
Der Landeshauptmann in Helfen. 
Freiherr Niedefel. 
381. Die der Gemeinde Udenhauſen gehörige 
Wegeparzelle Startenblatt 6 Nr. 125, 1 a 26 qm gro 
belegen bei dem Befigtum des Taglöhners George 
— Schützeherg und dem Wagner George 
erendt auf der Wegelange, ſoll ald Weg ein- 
gezogen und öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Gemäß dem $ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883 bringe ich dieſes zur allgemeinen 
Kenntnis mit der Aufforderung, etwaige Einſprüche 
hiergegen innerhalb 4 Wochen, vom Tage der Bekannt⸗ 
* an gerechnet, bei Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes bei mir anzubringen. 
Udenhauſen am 24. April 1907. 
Die Wegepolizeibehörde. Sommer. 


Erledigte Stellen. 
382. Die lutheriſche Pfarrftelle zu Münchhauſen, 
Klaſſe Wetter, fommt infolge Penfionierung ihres 
— Inhabers am 1. Okltober d. J. zur Erle— 
igung. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe Haben ihre 
Meldungsgeiuche durch Vermittelung ihres zuftändigen 
Metropolitans und Superintendenten binnen 4 Wochen 
anher einzureichen. 

Eajjel am 25, April 1907, 

Königliches Konfiftorium. 
3. V.: Werner. 
383, Die 2. Schulftelle in Süß it infolge Vers 
jegung des Stelleninhaberd vom 1, April d. J. ab 
zur Erledigung gefommen und joll wieder bejeßt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsiag der Alterszulage 130 N ‚ bierneben 
wird freie Dienſtwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebit Zeugnifjen 
und einem Ausweiſe hinfichtlich ihrer Militärverhält- 
nifje big zum 2, Juni d. I. an den Stöniglichen 
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Drtsfchulinfpektor, Heren Pfarrer Sunkel zu Süf, 
einreichen, , 
Rotenburg a/F. am 24. April 1907. 
Der Königliche Schulvorftand. 
Tuerde, Landrat. 
384, Die evangelijche Lehreritelle zu Higelrode, 
mit welcher Klirchendienft verbunden ift, iſt erledigt 
und ſoll anderweit bejegt. werden. 

Das Einkommen der Stelle iſt auf 1100 M Grund» 
gehalt, 150 M Vergütung für Stirchendienft und 

30 M Ulterözulage feitgejegt. Mit der Stelle ift 
Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniſſe binnen zwei Wochen bei dem Stönig- 
lichen Xofaljchulinjpeftor, Herrn Pfarrer Herfurth 
zu Jeſtädt, melden. 

Eichwege am 23. April 1907. . 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Keudell, Landrat. 
385. Die 2. latholiſche Schulſtelle zu Horas iſt 
anderweit zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M, neben freier 
—— und der Einheitsſatz der Alterszulage 130 M. 

ewerbungsgejuche find bis zum 15. Mai d. J. 
unter Veifügung der Zeugnifje und eines Ausweijes 
über die Militärderhältniſſe bet dem Ortsfchulinipeftor, 
Herrn Piarrer Hausmann zu Horas, einzureichen. 

Fulda am 22, April 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Springorum, Landrat. 
336. Die 2. katholiſche Lehrerftelle in Flieden 
ift anderweit zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M neben freier 
Wohnung und der Einheitsjaß der Alterözulage 130 M, 

ewerbungsgeiuche find bis zum 20. Mai d. $. 
unter Beifügung der Zeugniffe und eines Ausweiſes 
über die Militärverhältnifje bei dem Ortsſchulinſpektor, 
Heren Pfarrer Müller zu Flieden, einzureichen. 

Fulda am 24. Upril 1907, 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Springorum, Landrat. 


Benmtenperfonal: Rachrichten, 
Ernannt: der Geheime Regierungsrat Profefjor 
Dr. Eohen zu Marburg zum Viitgliede des Vor— 
ſteheramis der Israeliten in Marburg, 
der Pfarrer Fliegenjhmidt zu Kirchhain 
um S$treißfchulinipeftor über die Schulen des Auf 
Nie Kirchhain vom 1. Mat 1907 ab an Stelle 
ed Metropolitans Soldan zu Kirchhain, 
der Pfarrer Heimerich zu Caßdorf, Klaſſe 
Homberg, zum Pfarrer in Ehrſten, Klaſſe Zierenberg, 
der Regierungsbaumeiiter Sedel zum Kreis— 
bauinfpeftor in Meljungen, 
der Referendar Böddin zum Gerichtsaſſeſſor, 
die Rechtstandidaten Goehmann, v. Scharfen- 
berg und Götz Philipp Freiherr von Minnige- 
rode zu Referendaren, 


der Staatdanwaltichaftsfelretär Wentebad in 
Düffeldorf zum etatsmäßigen Amtsanwalt bei dem 
Amtsgericht Eaffel, 
der Staatdanwaltichaftsjelretär Maternus bier 
— Stellvertreter des etatsmäßigen Amtsanwalts 
ei dem Amtsgerichte in Caſſel, 
der Kaufmann Franz Kliem in Amöneburg zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts daſelbſt, 
der Gerichtövollzieher fr. U. Ditzel zum Ge— 
richtsvollzieher in Netra, 
der Bauſekretär Hewig Hier zum Negierungs- 
—— 
er Bauſupernumerar Pfeiffer zum Bauſekretär 
bei der Sreisbauinjpeltion Homberg, 
der Regierungs-Biviljupernumerar Kerften zum 
Regierungsiekretär, 
zu Förftern die Hilfsförfter: Bernhardt zu 
Bengendorf, Oberförfterei Heringen, Sippel zu 
—— Oberförſterei Neuhof, Döring zu Morles, 
beriörfterei Thiergarten, ——— zu Jesberg, 
Oberförſterei Jesberg, Knöpfel zu Sterbfriß, 
Oberförjterei Sterbfriiz, Krauſe zu Mengsberg, 
Oberförſterei Mengsberg, Dülfer zu Waldau, Ober- 
förfterei Wellerode, Nieding zu Oberndorf, Ober 
förfterei Durejob, feiffer zu Kaffel bei Orb, 
Oberförfterei Kaſſel, Hooß zu Oberufhaufen, Ober 
fürfterei Burghaun, Stähling ji Niederbeisheim, 
Oberförfterei Niederbeisheim, Ko Hl zu Oberrodenbadh, 
Oberförfterei Wolfgang, Schid zu Hilderd, Ober 
förfterei Hilders, Schneider zu Wltenmittlau, 
Oberförjterei Wolfgang, Butte zu Caſſel-Kirchdit⸗ 
mold, Oberförfterei Kirchditmold, Gofjewig zu 
Wetter, Oberförjterei Treisbach, Nogag zu Rengers— 
ale Oberförfterei Frankenberg, Weyhreuter zu 
iterhagen, Oberförfterei Eiterhagen, Beiffer zu 
Vöhl, Oberförfterei VBöhl, Krauſe zu Großenlüder, 
Oberjörfterei Großenlüder, Seidel zu Nothfelden, 
Oberförterei Naumburg, Hiller zu Garlshafen, 
Oberförjterei Carlöhafen, Rund zu Witenhaujen, 
Oberförſterei Wigenhaufen, Druſchel zu Rothenfee, 
Oberförjterei Heröfeld - Wipperöhain, Due 0 a 
Neuengronau, Oberförfterei Sterbfrig, Pieſinski 
zu Kempfenbrunn, Oberförfterei Flörsbach, Fraedrich 
zu Salmünſter, Oberförſterei Salmünſter, Krauſe 
zu — Oberförſterei Friedewald, Brähler 
zu Niederrodenbach, Oberförfterei Wolfgang, Braßel 
zu Harleshaufen, Oberförfterei Kicchditmold, Denner 
u Zen Oberföriterei Roßberg, Nolte zu 
llendorf a / W., Oberförjterei Allendorf, Teſchke 
zu Ziegelhütte, Oberförſterei Frielendorf, Fröhlich 
S Kafjel b. Orb, Oberförfterei Kaſſel, König zu 
tauſebach, Oberförjterei Raufchenberg, Simon zu 
Steinau, Dberförjterei Steinau und Gute zu 
——— Oberförſterei Hombreſſen, 
ber forſtverſorgungsberechtigte Anwärter Baum— 
gardt zu Gersfeld zum Förſter o. R., 
an Stelle des verjtorbenen Bürgermeifterd a. D. 
Wahl in Breitenbach a/d. der Beigeorbnete Mahr 


dajelbft zum Standesbeamten für den Standedamts- 
bezirt Breitenbach a/Y., 

der SKanzleihilfsarbeiter Wollenhbaupt bei der 
Bentralverwaltung des irföverbands des Regie⸗ 
—— —* zum Kanzliſten vom 1. i 
1907 ab, 


ber Straßenmeifter- Anwärter Martin in Vöhl 
zum Straßenmeifter, 

der frühere Arbeitd- und Armenhaus + Verwalter 
Müller bei der Landesheilauftalt in Marburg zum 
erften Oberpfleger und der Pfleger Pfeiffer zum 
dritten Oberpfleger. 

Beftellt: der Pfarrer extr. Eberhardt als 
Gehilfe des Pfarrers Bode in Buchenau. 


Beauftragt: an Stelle des Pfarrers Schultheis 
in Bernawahlshaujen der Metropolitan Herwig in 
Obdelsheim mit der Verjehung der Orts Hulauflicht 
über die Schulen zu Bernawahlshaujen, Kreis 
Hofgeidmar, 

der Pfarrer extr. Diegel mit Verjehung der 
Pfarrjtehe zu Walburg, Klaſſe Lichtenau. 


Übertragen: dem komm. Kreisſekretär Delg- 
mann im Hünfeld die Stelle ded Rendanten bes 
Lyzeumsfonds zu Rasdorf im Nebenamt. 

Allerhöchſt rn der zum beioldeten Bei— 

eordneten der Stadt Hanau gewählte biöherige 
Stabtrat Kart Hild zu Nordhauſen. 

Verſetzt: der Amtsgerichtsrat Schmi in Geljen- 
firchen Ds Amtsgericht in Caſſel, 

die Amtörichter Drüde in Grebenftein und 
Rübſam in Netra an das Amtsgericht in Eſchwege. 


— — — —— — — — — — - 
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Verlichen: dem Domänenpähterr Suutheim 
zu Wolfersdorf der Charakter als Königlicher Ober⸗ 
anıtmann, 

dem biätari 
mann im Caſſel unter Ernennung 
rations⸗ Baumwart eine etatsmäßige 
Banwartitelle, 

dem Rentner Wilhelm Sartoriu® zu Roten⸗ 
burg a/F. die Rote Kreuz Diedaille 3. Stlafie, 

den Stirchenälteiten: Klaus in Berfen, Diesel 
in Weißenborn, Geyer in Hönebadı, 8* in 
Wolfsanger, Zilch in Diſſen, Knauff ın ichen⸗ 
un Loge in Zwergen und dem $licchendiener 
androd in Spangenberg das Allgemeine Ehren- 


geichen, £ 

dem Bolizeidiener Grauel zu Soden, dem 
Waldvorarbeiter Johannes Finkenftein in Haine, 
dem Holzhaner Sebajtian Schaum ın Oberrombad), 
dem Holzhauermeifter Heinrich Appel I zu St. 
Dittilien, dem Worarbeiter Friedrich; John hier, Dem 
Former und Metallgiefer Schüßler in Wolfsanger, 
dem Landivirt dnhbad zu Ulfen und dem Boll 
ziehungsbeamten Studenroth in Rotenburg a/F. 
das Allgemeine Ehrenzeichen. 

In den Ruheſtand verjetzt: der Förfter Löffert 
in — * Oberförſterei Eiterhagen, vom 1. Mai 
d. J. ab, 
der Straßenmeiſter Weiland in Grebenſtein vom 
1. Juli d. J. ab. 

Entlaffen auf Antrag: die Referendare von 
Stumm umd Roth aus dem Yuftigdienft. 


Geitorben: der Notar, Juſtizrat Israel in Caſſel. 


en Meliorations:Bauwart Stroh 
um Melios 
elioratious⸗ 


— — — 


Injertionsgebuhren für den Raui einer gewöhnlichen Druckzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter fürr! /Funden/, Bogen 6 
und fir ®/, und 1 Bogen 10 Neichspiennig.) 
Redigtert bei Königlicher Negierung. 


Eaffel. — Bebrudt in der Hof- und Watfenhbauß-Buhdruderel, 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 





N 19. 


d der it. Bereinba it der & i ſch 
Pfingfize —— m = en Heſſiſchen Regieru 


für die Anlage des dort 
Einlöfung der Loſe der 


zähfung. ©. 152/158. Berſeuchte Ortihaften. ©. 1 * 
Q*;— Borarbeiten für eine Nebeubahn von Kirchhain nah Gemünden — 


Juhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 26. April 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 17 des Reichsgeſetzblatts enthält 


unter 

Nr. 3319 das Geſetz, betreffend die Kontrolle des 
Reichshaushalts, des Landeshaushalts von Eljah- 
Lothringen und des Haushalts der Schußgebiete, 
vom 18. April 1907, und unter 

Nr. 3320 die Belanntmachung, betreffend Des- 
———— für gemeingefährliche Krank-⸗ 
heiten, vom 11. April 1907, 

Die am 4. Mai 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 18 des Reichögejegblatts enthält 


unter 

Nr. 3321 den Bertrag zwilchen dem Deutjchen 
Reiche und dem Großherzogtume Luremburg, bes 
treffend den Beitritt des Großhergoatumß Luremburg 
* norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft, vom 2, März 
907, und unter 
Bon *3 die — — le bie Ein- 
uhr von Pflanzen und jonftigen enitänden bes 
Gartenbaues, vom 1. Mai 1907. hr 


Inhalt der Preußiſchen Geſetzſammlung. 

Die am 22. April 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 12 der Gejegfammlung enthält unter 

Nr. 10796 die Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirks des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
30, — 1907, und unter 

Nr. 10797 die Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Zeil des Bezirks bes Amtsgerichts Gladenbach, vom 
13, April 1907. 


Die am 29. April 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 13 der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 10798 die Verfügung des Suftizniniftens, 
betreffend die Anlegung des rundbuchs für einen 
Teil des —— des Amtsgerichts Bitburg, vom 
19. April 1907, 





Ausgegeben Mittwoch ben 8. Mai 


1907. 


150. Abänderung der 
Enteign 


ng. Berufs⸗ und Betriebs⸗ 


u 
53/154. Weblausverfeuhte Gemarkungen. *3 zur Vor⸗ 


tung von 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
ſtaiſerlichen u. Königlichen Zentralbehorden. 
887. Die Bereinigung mehrerer Pakete zu einer 
alter; e iſt fir die Zeit vom 12. bis ein- 
ſchließlich 19. Mai im inneren deutichen Verkehr nicht 
geftattet. Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt 
es fich im Dntereffe des Publilums, während dieſer 
8* zu jedem Palete beſondere Begleitpapiere aus- 
ufertigen. 

; Berlin W. 66, am 23. April 1907. 

Der Staatsfefretär des Reichs» Poftamts, 

3. U: Gieſeke. 

388. Nachdem von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzog von Hefjen unterm 23, Januar d. I. 
eine meue Verordnung, die Ausbildung und Prüfung 
für den höheren Staatsdienft im Baufach betreffend, 
erlafjen worden ijt, die = im allgemeinen den 
Vorſchriften über die Ausbildung und Prüfung für 
den Königlich Preußifchen Staatsdienſt im Baufache 
vom 1. April 1906 amichließt, bringe ich zur öffent- 
lichen Kenntnis, daß an der mit der Großherzoglich 
Seiltichen ** getroffenen, unterm 15. Mä 

906 in Nr. 25 des Zentralblattes der Bauverwaltung 
und in Nr. 21 des Eiſenbahn⸗-Verordnungsblattes 
veröffentlichten Wereinbarung wegen gegenjeitiger 
ftaatliher Gleichſtellung umd Wnerfennung der 
Diplomprüfung nichts geändert ift. 

Diplomingenieure, die in die Ausbildung im 
Staatddienft nach den Richtungen des Hochbaues, 
bes Waffer- und Straßenbaues, bes Eiſenbahnbaues 
oder bed Majchinenbaues einzutreten wünjchen, haben 
fi) ſpäteſtens ſechs Donate nad) beitandener Diplom» 
prüfung zu melden. Die Gejuche find einzureichen: 

= Werben bei dem Minifter der öffentlichen 
Arbeit 


ei, 
in Heffen bei dem Großherzoglichen Minifterium 
ber a 
Der Meldung find beizufügen: 
n Breußen: 
1. Ein Lebenslauf, in dem auch bie Militärver- 
bältniffe darzulegen finds, (Meldung und 
1 
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Lebenslauf find im deuticher Sprache abzufafjen 
und eigenhändig zu jchreiben.) 

. Das Heifezeugnis der Schule. 

- Die Beugniffe der techniſchen Hochſchulen, auf 

denen der erber ſtudiert hat. 

Das Zeugnis über die beftandene VBorprüfung. 

. Das Heugnis über die beftandene Hauptprüfung. 

. Die ennung zum Diplomingenieur. 

. Ein amtliches Führungszeugnis. 

. Ein ärztliches Zeugnis, dag der Antragiteller 
frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehm- 
baren Anlagen zu chroniichen Krankheiten iſt 
er genügended Seh: und Hörvermögen und 
ehlerfreie Sprache hat. Insbeſondere wird 
verlangt von den Diplomingenieuren des Eijen- 
bahnbaufaches und des Wajfer- und Straßen- 
baufaches die Fähigkeit, die Farben richtig zu 
unterjcheiden, und eine Sehichärfe auf den 
einzelnen Augen von mindejtens ?/, und 1/, der 
von Snellen angenommenen Einheit, und ziwar 
mindejtens beim Gebrauch der gewohnheitsmäßig 
—— Brille; don den Diplomingenieuren 
es Maſchinenbaufaches bie Fähigkeit, die Farben 
richtig zu unterſcheiden, und auf jedem Auge 
eine Sehſchärfe von mindeſtens ?/, der von 
Snellen angenommenen Einheit ohne Gebrauch 
einer Brille. Daß dieje Vorausſetzungen vor 
zen: find, muß durch einen Bahnarzt der 

taat3eijenbahnvenwaltung oder durch einen 

Staatömedizinalbeamten in der vorgejchriebenen 

orm bejcheinigt werben. i 

9. Der amtlic; beglaubigte Nachweis, daf für bie 

Dauer von vier Jahren die zum ftandesgemäßen 

Unterhalt erforderlichen Mittel gefichert find. 
Außerdem: 

10. Bon den Diplomingenieuren des Hoch-, des 

Waſſer⸗ und Straßen» und des Eifenbahnbau- 

faches, fofern fie vor dem Beginne oder während 

des Studiums praktiſch tätig gewejen find 

— ſiehe $ 7 Abi. 5 der Vor — über die 

Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienſt 

im Baufache vom 1. April 1906 — ein Zeugnis 

über dieſe Beichäftigung. 

Bon den Diplomingenieuren des Majchinenbaus 

faches ein Zeugnis über die praftiiche Beichäf- 

tigung in einer Werkftätte während eines Jahres 
nad der Beitimmung der Diplomprüfungs« 


rd A 
— In Heſſen: 


I. von den Diplomingenieuren des Hochbau⸗ und 
des Wafjer- und Straßenbaufaches: 

Die vorſtehend unter 1—6 genannten Nachweife. 

7. Ein Zeugnis über die praftiihe Beichäftigung 
auf der Baustelle vor dem Beginne des Studiums 
oder während der Sommerferien vor Ablegung 
der Borprüfung (mindeſtens acht Wochen) 
nad) den Beitimmungen der Diplomprüfungs« 
ordnung. 


win 


11. 


— 


8. Ein von einem Kreisarzt auf dem hierfür vor⸗ 
geichriebenen Formular ausgejtellted Zeugnis, 
daß der Untragiteller frei von körperlichen 
Gebrechen "und wahrnehmbaren Unlagen zu 

oniſchen Krankheiten it, fowie gemügendes 
ör⸗ und Sehvermögen und fehlerfreie Sprad)- 
organe bejikt. 

II. von den Diplomingenieuren des Eijenbahns- 

und des Majchinenbaufaches: 
die in den preußiichen PBrüfungsvorichriften 
vom 1. April 1906 verlangten Nächweiſe. 

Berlin am 20. April 1907. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Breitenbad. 


Verordnungen und Belauntmachumgen 
der Königlichen Provinzialbehörben, 
389. Polizeiverordnung. Auf Grund der 
$ 137 und 139 bes Geſetzes über die allgemeine 
andbeöverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. ©. ©. 195) 
jowie der 88 6, 12 und 13 der Verorbnung vom 
20. September 1867 (G. ©. ©. 1529) wird unter 
uftimmung des Provinzialrats für den Umfang der 
rovinz Heſſen-Naſſau verordnet was folgt: 

Einziger Baragraph. 

Der $ 27 der Provinzial» Polizetverordnung vom 
23. November 1905 über Anlage, Bau und Ein— 
richtung von öffentlichen und PrivatsKranten-, Ents 
bindungs- und Irrenanftalten erhält folgende Faſſung: 

Bon den Beitimmungen des $ 1 Abjah 1—3, 
ber $8$ 2, 3 Abſatz 3, der SS 4, 5, 6, 7, 8 Ziffer 2 
und 6, der 88 9, 12 Abſatz 1 des $ 13, der SS 16, 
18, 19 Abjag 1 und der SS 20, 21 Abſatz 1 und 2 
fann der Regierungspräfident in bejonderen — 
Ausnahmen zulaſſen. (Nr. 4286/A. Il. 3555. 

Caſſel am 23, April 1907, 

Der Oberpräfident von Windheim. 


Bekanutmachungen bes Regierungs⸗ 
prãſidenten und der Königlichen Regierung, 
390. Auf den Bericht vom 28. März d. I. will 
Ich der Stadtgemeinde Frankfurt a/M. auf Grund 
des Geſetzes vom 11. Juni 1874 (Gej.: Samml. 
S. 221) hiermit das Necht verleihen, die zur Anlage 
des dortigen Dfthafens benötigten Grundſtücke im 
Wege der Enteignung zu erwerben. Der eingereichte 
Lageplan nebſt Überſichtskarte folgen zurück. 

Berlin, den 8. April 1907. 

g nn 0 (id, für d 
engez.: Für den Minijter Zugleich für den 
— des Innern. Miniiter für Handel 

gez. v. Studt. und Gewerbe. 
gez. Breitenbach. 
An die Miniſter des Innern, für Handel und Gewerbe und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Wird veröffentlicht. 
Eafjel am 2. Mai 1907 
Der Regierungspräfident. 
J. U: Schenk zu Schweinsberg. 


(A. IV. 928.) 
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ommifjfion für Gemeinde- und Provin 
fredit vom 19. Dezember 1906 wird hiermit den 


sE 

E-8 
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— — — Beträge erfolgt nach 
gehöriger Prüfung durch den Credito Italiano je 
ahl der Losinhaber ſelbſt an einem der * 
ng läge: Ancona, Bari, Barletta, Bergamo, 

iella, Bo u Brescia, Cagliari, Carrara, Catania, 
Gatanzaro, Chiavari, Eivitavechia, Como, Eojenza, 
Florenz, — — Genua, Lecce, Livorno, Lucca, 
Meifina, Mailand, Modena, Neapel, Novara, Padua, 
Palermo, Parma, Reggio Calabria, Rom, Sampier- 
darcua, Sondrio, Spezia, Turin, Udine, Vicenza, 
Venedig und Verona. 

Zur näheren Auskunftserteilung wolle man fich 
an das Slabinett des Präfekten wenden.“ 

Da die Barlettaloje auch in Deutjchland ver 
breitet find, wird das Vorftehende zur Kenntnis der 
Beteiligten gebracht. (A. 1. 1890.) 

Gatiel am 6. Mai 1907. 

Der ei gap yore 
3. A.: Schent zu Schweindberg. 

393. Beſcheid. Auf den Antrag der Königlichen 
Regierung, Abteilung für direfte Steuern, Domänen 
und Forſten III. B bier vom 11. I. Mts,, F/O. V. 
Nr. 245, wird hierdurch auf Grund des $ 2 Abjah 2 
ber Städteordnung für die Provinz Heſſen-Naſſau 
vom 4. Auguft 1897 nad) Einwilligung der Gemeinde» 
behörden der Stadt Großalmerode und nad) erflärtem 
Einverftändnis des Kreistags des Kreiſes Witzen⸗ 

uſen angeordnet, daß die Grundſtücke der Gemarkung 


roßalmerode 

a) Kartenblatt 6 Nr. 9 . '. 0,6311 ha groß, 
b n 6 „10. . 0464 u m 
© " 6 1... 0,6979 " " 
d " 7 mn 1... 03235. mn 
e ” TB... 0,1171 " ” 
f) " 45 " 52 . . 1,2547 " ” 
DD "4 m TU... 0410 m 
bh "4 . TEL. . 040 u m 
i) n 46 „71... 058066 r 
Do“ 5.7... 01000 m 
I) " 5 n68.. 0,4632 » m 
mM) 4.69... 0466" 
n) " 46 " 2 .. 0,4553 " n 

— 9 
zufammen 10,0673 


t 
verleibt werden. (B. A. 618/07.) 
Caſſel am 23. April 1907, 
Namens des Bezirksausſchuſſes. 
(Siegel.) Der Borjigende. 
J. V.: Pıutti. 


Wird veröffentlicht. (A. IV. 906.) 
Eafjel am 3. Mai 1907. 
er NRegierungspräfibent. I. A.: Schent. 
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394. Die durch Neichdgejeg vom 25. März 1907 
(Reiche » Gefehbl. S. 87) angeordnete Beruſs⸗ und 
Betriebszählung findet am 12. Juni 1907 ftatt. 

Die Sählung erfolgt gemeindeweije. Ihre uns 
mittelbare Ausführung liegt den Gemeindebehörden 
ob, welche unter ihrer DBerantwortlichfeit dafür einen 
bejonderen Zählungsausihuß (in großen Gemeinden 
auch mehrere —3 einſetzen können. Soweit 
möglich, find freiwillige Zähler heranzuzichen. 

Die Ungaben find don den einzelnen Haus— 
haltungen durch bg rg die Zählungsformulare 
zu machen. Die Pflicht der Angabe und der Ein- 
tragung liegt für die Haushaltungsliften den Haus— 
haltungsvorjtänden, als welche auch einzeln lebende 
Perſonen mit bejonderer Wohnung und eigener 
Hauswirtfchaft gelten, für die Land» und Forſt⸗ 
wirtichaftöfarten, Gewerbebogen und Gewerbeformulare 
den Betriebsinhabern oder deren Wertretern ob. 
Aushilfsweiſe lann die Eintragung auf Grund der 
gemachten Angaben vom Zähler bewirkt werben. 

Die Zählung bat den Zwed, die Grundlagen zu 
einer neuen Statijtif der volfswirtichaftlichen Ber- 
hältniffe des Deutichen Reichs zu gewinnen. Die 
Angaben werben nicht zu Zwecken der Befteuerung 
fondern nur zu ftatiftiichen Zujammenjtellungen 
benutzt. 

er die Fragen wiſſentlich wahrheitswidrig 

beantwortet oder die vorgeſchriebenen Angaben zu 
machen ſich weigert, wird mit Geldſtrafe bis zu 
30 M beitraft. ($ 5 des Geſetzes.) 

Für die Erhebung dienen folgende Drudjachen: 

1. die Haushaltungstlifte (Drudjache Nr. I) 
für die Erhebung des perjönlichen Berufes; 

2. dad Gewerbeformular (Drudjache Nr. la) 
für die Erhebung der gewerblichen Betriebe, 
in denen insgeſamt höchitens 3 Perſonen 
(eimfel. ber Snhaber) tätig find und bie 
eine motorijchen Sräfte verwenden und 
feine Perjonen außerhalb der Betriebs- 
ftätte befchäjtigen ; 

3. die Muſterbeiſpiele (Drudjache Nr. Ib) 
für die Ausfüllung der Haushaltungsliften 
und der Gewerbeformulare; 

4. die Land» und Forjtwirtichaftsfarte 
(Drudjache Nr. IL) für die Erhebung der 
landwirtichaftlichen und forftwirtichaftlichen 
Betriebe; 

5. der Gewerbebogen (Drudjahe Nr. III) 
für die Erhebung der Gewerbebetriebe mit 
mehr als 3 Berlonen einichließlich der Ins 
haber und Mitinhaber, oder mit Umtriebs- 
majchinen (Motoren), Dampffejjeln, Motor: 
wagen, Zolomobilen, Dampfichiffen, Segel» 
ichiffen ufw., oder mit außerhalb der 
Betriebsstätte beichäftigten Perjonen; 

6. die Anweijung für die Zähler (Drud- 
fache Nr. IV); 

7. die Kontrollijte (Drudjache Nr. V); 
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8. die Anweiſung für die Gemeinde 
(Guts-⸗) BVBorftände (DOrtsbehörden, 
a a ee Nr. VI) 
um 

9. der Gemeindebogen (Drudjache Nr. VII). 

Aus dem ar rer diefer Drudjachen it zu er⸗ 
jehen, baf die Erhebung ber Berufsverhältnifje 
der Bevölferung in Preußen durch Haushaltungs- 
liften — und für die Erhebung der land— 
und forſtwirtſchẽ lichen ſowie der gewerblichen 
Betriebe befowf,e Land» und Forjtwirt- 
ſchafts kart er Gemwerbeformulare und 
Gewerbebogx, beitimmt find. 

Über die Art der Vorbereitung und Erhebung, 
die Prüfung ihrer Ergebnifje in ben Gemeinden 
fowie die Ablieferung der ausgefüllten Zählpapiere 
an die Streißbehörden und an das Königliche Stati- 
ftiiche Landesamt ergibt fi das Nähere aus dem 
Inhalte der Anweiſungen für die Gemeindevorjtände 
—— —— und fir die 

ähler. Darnach erfolgt die Zählung gemeinde 
weife. Ihre unmittelbare Ausführung liegt ber 
Gemeindebehörde ob, in Städten mit Söniglicher 
Polizeiverwaltung dem Magijtrate —* ermeiſter) 
und der Polizeibehörde gemeinſchaftlich. Unter Ver— 
antwortlichkeit der Gemeindebehörde kann dafür ein 
beſonderer Zählungsausſchuß (in großen Ge— 
—— auch mehrere Zählungsausſchüſſe) eingeſetzt 
werben. 






Für die Erhebung ift die Gemeinde in räumlich 
begrenzte Zählbezirke einzuteilen. Kleinere Ges 
meinden bilden nur einen Zählbezir. Wohnpläße, 
als Zeile einer Gemeinde, müffen unter allen ms 
rg einen ober mehrere —— für ſich bilden, 
obald fie durch beſonderen Namen, Lage oder ſonſtige 
Bedeutung ausgezeichnet find. Gewerbliche Betriebe 
des Meiches, eines Staates, .von Gemeinden und 
anderen öffentlichen Körperjchaften, welche auch als 
Privatbetriebe vorfommen oder vorkommen können, 
gleichviel ob fie gewerbsmäßig betrieben werden oder 
nicht, find von der Gemeinde- Orts⸗) Be 
börde ſelbſt, d. h. nicht durch die Zähler, in 
Yen Weiſe zu ermitteln und find daher den 

ählbezirlen der Zähler nicht zuzuteilen. 

gür jeden Zählbezirk ift ein Zähler zu_ beitellen, 
dem Die Austeilung, Prüfung und Wiedereinfammlung 
ber Zählbogen a; für den Fall jeiner Behinderung 
ift ein Zähler» Stellvertreter zu bejtimmen. 

Auf Grund der vom Zähler zurücgelieferten und 
demnächſt jeitens der Urtöbehörde nachgeprüften 
Kontrolliften (Drudjache Nr. V) bezw. der eigenen 
Ermittelungen über die Reichs, Staats-, Gemeinde» 
uw. Betriebe hat die Ortsbehörde (der Zählungs- 
ausſchuß) auf dem Gemeindebogen (Drudjache 
Nr. VII) die verlangten Einträge und Aufrechnungen 
zu machen, die darauf gejtellten Fragen zu beant- 
worten und die Prüfung der Zählpapiere zu bejtätigen. 


. Was Jonft noch den Ortsbehörden obliegt, ergibt 
8 der Anweiſun 


ji au g für die Gemeinde-( Guts- 
oritände (Druckſache Nr. VI), welche namentli 

auch über den Umfang der —— Erhebung 
und ihre —— auf die land» und forſtwirt⸗ 
ſchaftlichen und die gewerblichen Betriebe jowie über 
den Beitpunft der Einjendung der * ten Zähl⸗ 
bogen an die Kreisbehörden und an das Königliche 
Statiſtiſche Landesamt Beſtimmung trifft. 

Den Kreisbehörden und den Vorſtänden der 
Stadtkreiſe, gegebenenfalls unter Mitwirkung ber 
Königlichen ER izeibehörden, liegt die unmittelbare 
— für die ſachgemäße Anweiſung der Orts⸗ 
ehörden, gr Sausihüffe und Zähler, für die 
Verteilung der Bähtpapiere und für die vorſchrifts⸗ 
mäßige — — der Fr lung ob. 

Die erforderlichen Drudjachen erhalten die Kreis- 
behörden und die Ortöbehörden der über 5000 Be- 
wohner zählenden Gemeinden und Gutsbezirke bis 
etwa zum 25. Mai d. 9. durch das Slönigliche 
Statiftiiche Landesamt, an welches auch etwaige 
Nachforderungen zu richten je 

Die vom Königlichen Statiftiichen Landesamte 
überjandten Zählpapiere find reichlich bemefjen. Ein 
etwaiger Mehrbedarf ift jofort bei dem genannten 
Landesamte anzumelden. (A. II. G. 615.) 

Gafjel am 29. April 1907. 

Der un age Eee 
3. U: Schenk zu Schweindberg. 
395. Im Regierungsbezirk find zur Beit folgende 
DOrtichaften verjeucht: 


Frei Id Beiftenbat Ha of 
s Fulda: Veitſteinbach, Hattenhof. 
Kreis Gelnhauſen: Gelnhaufen, Vteribach 
Waldensberg. 
Kreis Marburg: a, Den 
Kreis Schlüchtern; Schlüchtern, Ultengronau, 
Bollmerz, ings, Steinau, Joſſa (Verdacht), 
Büntersbad). 


Schweineſeuche (Schweinepeit): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Niederzwehren, 
Wilhelmshauſen, Neue Mühle, Dberfaufungen, 
Ihringshaufen, Altenritte, Weimar. 

Kreis Ejchwege: Wanfried, Schemmern, Greben⸗ 
dorf, Niddawighaufen. 

Kreis Frankenberg: Haine, Dainrode, Dorfitter. 
— Fritzlar: Hof Fehrenberg, Gudensberg, 

erke 


Kreis Gelnhauſen: Neuſes, Radmühl, Fiſchborn, 
Schlierbach, Hettersroth. 

Landkreis Hanau: Roßdorf, Ravolzhauſen, Langen⸗ 
ſelbold, Rückingen. 

ſtreis Hersfeld: Rautenhaufen. 

Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Ealben, Beber- 
bed, Vederhagen, Immenhaujen. 

Kreis Homberg: Hebel, Borken, Homberg. 





EEE EEE 
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Kreis Hünfeld: Hofafchenbach, Hünfeld, Wehrda, 
Nüders, 


Kreis Melfungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis Grafſchaft Schaumburg: Domäne 
Möllenbed, Heſſendorf. 
Kreis Schmalfalden: Mittelitille. 
Kreis a Fürftenhagen. 
Kreis Wolfhagen: Niedereljungen. 
Geflügeldolera: 
Stadtkreis Eajjel: Caſſel. 
Influenza der Pferde 
(A. Bruftfeudhe): 
Stadtkreis Eajjel: Eajjel. 
Kreis Fritzlar: Geismar, Fritzlar. 
(B. Pferdeſtaupe): 
Landkreis Caſſel: Ochshauſen. 
Kreis Schmalkalden: Herrenbreitungen. 
(A. III. 2219.) 
Caſſel am 6. Mai 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Graf v. Bernſtorff. 
396. Unter Bezugnahme auf die Verordnung des 
Herrn DOberpräfidenten det Provinz Heſſen-Naſſau 
vom 13. Mai 1905, betr. Verbot der Ausfuhr von 
Neben aus reblausverjeuchten Gemarfungen (vers 
Öffentlicht im Amtsblatt Nr. 21 von 1905) wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß derzeit 
die Gemarfungen Wellmih, Nochern, Lierichied, 
St. Goarshaufen, Patersberg, Bornich, Lorch, Geijen« 
beim, Biebrich, Wiesbaden, Hochheim, Wider und 
Diedenbergen, ſämtlich im Regierungsbezirk Wies— 
baden, als reblausverſeucht zu gelten haben. (A. III. 
18222.) 
Caſſel am 27. y 1907. 
er —— 
I. A.: Schenk zu Schweinsberg. 


397. Auf Grund des 8 5 des Enteignungsgeſetzes 
vom 11, Juni 1874 und des $ 150 des Bujtändig- 
feitögejeges vom 1. Auguſt 1883 wird die Geneh 
migung zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für 
eine Nebenbahn von Kirchhain nach Gemünden a. d. 
Wohra erteilt. 

Es kommen für die Vorarbeiten vorausfichtlich in 
Frage im Kreife Kirchhain die Gemeindebezirfe Kirch— 
pain, Burgholz, Raujchenberg, Ernithaufen, Wambach, 
Albshauien, Halsdorf und Wohra und im Kreiſe 
Sranfenberg die Gemeinde Gemünden. 

Handlungen, die zur Vorbereitung des Untere 
nehmens erforderlich find, muß jeder beteiligte Grund«- 
bejiger auf jeinem Grund und Boden geichehen laſſen, 
insbejondere auch das Betreten feiner Grundjtüde 
zu dem genannten Zwecke gejtatten. (B. A. 6721.) 

Eajjel am 1. Mai 1907. 

Namens des Bezirksausſchuſſes. 
(Siegel.) i 


2 


Der Vorſitzende. 


Ivßlurm. 


auderer ſtaiſerlicher u. Königlicher rden. 


398, In Langendorf, Kr. Kirchhain, Sund⸗ 
pol, Kr. Meljungen, — * Bez. Caſſel, 
tölzingen und Maberzell find Telegraphen⸗ 
anftalten mit Unfallmeldedienſt und öffentlicher Fern— 
ſprechſtelle in Wirkjamfeit getreten, 
Caſſel am 30. April 1907. 


Kaijerliche Ober: Boftdirektion. Hoffmann. 


Erledigte Stellen, 
399. Die evangelische 2. Lehrerftelle zu Wich— 
mannshaufen, mit welcher Stirchendienft nicht ver- 
bunden ift, ift infolge Berjegung des jeitherigen Stellen» 
inhabers erledigt und ſoll anderweit bejegt werden, 

Das Einfommen der Stelle ift auf 1100 M Grund« 
gehalt und 130 M Alterszulage feitgejegt. Mit der 

telle ift Dienitwohnung verbunden. 
Geeignete Bewerber wollen fich unter Vorlage 
ihrer Zeugniſſe binnen zwei Wochen bei dem König— 
lichen Lokalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Gonner- 
mann zu Wichmannshaujen, melden. 

Eſchwege am 1. Mai 1907. 

Der Königliche Schulvoritand. 
I. B.: Hartdegen, Stanzleirat. 
400, Die mit Kirchendienſt verbundene Lebreritelle 
an der evangelischen Vollsſchule in Bermbad it 
zum 1. Auguſt d. 3. zu bejegen, BURN: 

Das Grundgehalt beträgt 1300 M einichließlich 
150 M Mehrbetrag für den Kirchendienſt, die Alters— 
zulage 130.M, außerdem wird freie Dienftwohnung 
gewährt. , 

Bewerber Lutheriicher Konfeſſion wollen ihre 
Meldungen nebjt Lebenslauf, Zeugnijfen und Militär 
papieren binnen 3 Wochen an dem Stöniglichen Orts— 
Ichulinfpeltor, Herrn Pfarrer Bührmann in Springs 
jtille, einreichen. 

Schmalfalden dm 3. Mai 1907. 

Der Königlihe Schulvorjtand, 
Hagen, Landrat. 
401, Die 2. Schulftelle zu Röhrenfurth joll 
alsbald neu bejegt werden, 

Das Grundgehalt beträgt neben freier ich, 
— * 1200 M und der Einheitsſatz der Dienſt— 
alteröjulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche und Zeug« 
niffe bi8 zum 25. d. Mts. dem Ortsichulinipeftor, 
Heren Pfarrer Eberth zu Melfungen, einreichen. 

Meljungen am 2. Mai 1907, 

Der Königliche Schulvoritand. 
3.8: Heuderoth, Sreisjefretär. 
402. Die Belanntmachung vom 18. April d. J. 
in Nr. 17 des Negierungsamtsblattes vom 24. April 
d. 3., betreffend Neubejegung der Lehrerjtelle zu 
Hefierode, wird hierdurch zurüdgezogen. 
Meljungen am 2. Mai 1907. 
Der Königliche Schulvoritand. 
I. V.: Heuderoth, Kreisjekretär. 
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408. Bei der hiefigen Verwaltung ift zum 1. Juli 
d. 3. die Stelle eines Welizelteracagten zu 
ai er RR 
ad Unfangsgehalt beträgt, neben freier Dienfts 
Heidung, jährlich 900 M und fteigt bis zu 1200 M. 
Die Anftellung geichieht nad) Maßgabe der Be- 
ek des Gejehes vom 30. Juli 1899, betreffend 
ie Anstellung und Verjorgung der Kommunalbeamten, 
unächſt auf Kündigung, ſpäter bei zufriedenjtellenden 
Beiftungen auf Lebenszeit, mit Rubhegehaltsberechtigung 
und Hinterbliebenenverjorgung. i 
Eine Probezeit von 6 Dionaten bleibt vorbehalten. 
Bewerber, die geſund, kräftig und energiich jein, 
fowie hinreichende Sertigteiten im Leſen, Schreiben 
und Rechnen befigen müfjen, wollen ihre Meldungs- 
efuche unter Beifügung eines jelbjtverfahten Lebens- 
aufes und Zeugniſſen * eines ärztlichen Atteſtes 
ſpäteſtens bis zum 1. Juni d. J. an den Unter: 
zeichneten einreichen. 
Sontra am 1. Mai 1907. 
Der Magijtrat. Hehe. 


Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 
Ernannt: der Fabrildireltor Karl Lauber in 
Caſſel zum Handelsrichter und der ſtellvertretende 
andelsrichter, frühere Großlaufmann, Herz, genannt 
ermann, Rubenſohn in Caſſel fernerweit zum 
tellvertretenden Handelsrichter bei dem Landgericht 
in Caſſel, 


der Referendar Dr. Schaub zum —— 

der diätariſche len Fiand in Caſſel zum 
etatömäßigen Gerichtsichreibergehilfen bei dem Amts⸗ 
gericht Fulda, 

der Forſtaufſeher Siebert zu Helja, Oberförfterei 
Oberfaufungen, zum Föriter o. R., 

der Bizeivachtmeifter Cramme und der Sergeant 
Bendert au Schugmännern bei der Stöniglichen 
Polizeiverwaltung hier, 








an Stelle des früheren Magiitratsmitgliebes 
Drube in Grebenftein der Kämmerei- und Spar» 
fajjenrendant er kirdugt Bug! zum GStellver- 
treter de3 Standesbeamten für den Standesamtöbezirf 
Grebenſtein, 

an Stelle des Gaſtwirts H. Mentel in Allmut 
haufen der Adermann Adam Heinrich Lepper dajelbjt 
um Ötellvertreter de3 Standeöbeamten für ben 

tandesamtsbezirk Allmuthshaufen, 

an Stelle des verftorbenen Bürgermeifters Krö- 
nung in Johannesberg der jegige Bürgermeijter 
Kreis dajelbjt zum Standesbeamten für den Standes« 
amtsbezirk Johannesberg, 

an Stelle des Stadiſteuerſekretärs Käberich in 
Hersfeld der Hofpitalverwalter Friedrich Demme 
dafelbit zum Standeöbeamten für den Standesamts— 
bezirt Hersfeld, 

an Stelle des früheren — 
Becker in Hanau der Oberaſſiſtent Gerling daſelbſt 
er Stellvertreter de Standeöbeamten für den 

tandedamtsbezirf Hanau. 

Übernommen: an Stelle des aus dem Amte 
geichiedenen Bürgermeifterd Brenner in Rüdingen 
der jegige Bürgermeifter Traudt daſelbſt das Amt 
des Standeöbeamten für den Standesamtöbezirf 
Rüdingen. 

Beauftragt: der bisherige Hilföpfarrer in Groß: 
almerode, Pfarrer extr. Mühlhaujen, mit Ver— 
jehung der in der Oberneuftädter Stirchengemeinde 
bier gegründeten Hilfspfarrei. 

Verſetzt: der AUmtsrichter Dr. Neff in Nenters- 

— als Landrichter an das Landgericht Wies⸗ 
en, 

der Amtsrichter Lucas in Langenſelbold an das 

Amtsgericht in Wiesbaden. 
Berliehen: dem bisherigen Bürgermeiſter Geißler 
in Cappel und den Straßenmeiſtern Becker zu 
Großnenndorf, Sauerwein in Hanau und Lauter 
bad) in Gafjel-Wahlershaufen das Allgemeine Ehrens 
zeichen. 

Entlafien auf Antrag: der Referendar Drube 
aus dem Juſtizdienſt. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 19. 


und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichäpfennig.) 


(Infertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für '/, und !/, Bogen 5 


Redigiert bei Königlicher Regierung. 
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In halt: Pollzeiverordnung über die Einrichtung und den Betrieb von Bädereien ꝛc. 
ſchiid in Marburg ald Auswanderungsagent. ©, 158/159, 






S. 157/158. Zulaſſun 


des Jalob Notbe 
Berſeuchte Ortſchaften. Grund 


#8 » Umgemeindung. 


Errichtung von Telegrapbenanftalten. Erfatzwahl von Mitgliedern der Kreisvermittelungsbehörde des Kreiſes Rotenburg a/F. 


Berleibung von Bergwerlseigentum. 
Beamtenperfonal » Nachrichten. &. 161, 


S. 159/160. Einziehung von Wegen in der Stadt Ziegenhain 
Weges in der Gemeinde Schröd. Rechnungsergebuis der Häptifehen 


Einziehung eines 
Spartafje zu Grebenftein. Erledigte Stellen, S. 160/161. 





Belauntmachnnmgen des Reg s⸗ 
präfidenten und der Königlichen g. 
404, Volizeiverordnung 
über die Einrichtung und den Betrieb von 
Bädereien und jolden Konditoreien, in 
denen neben den Konditorwaren au Bäder- 

waren hergejtellt werden. 

Auf Grund der $$ 137 und 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. ©. ©. 195) und gemäß der SS 6, 12 und 13 
der Verordnung vom 20. September 1867 (©. ©. 
©. 1529) wird unter Zujtimmung des Provinzial- 
rats für den Umfang der Provinz Heſſen-Naſſau 
jolgendes verordnet: 


8 1. 

Der Fußboden der Arbeitsräume darf nicht tiefer 
als einen halben Meter unter dem ihn umgebenden 
Erdboden liegen. 

Dad Maß von 0,50 Meter kann auf 1 Meter 
erhöht werben, wenn an der zugehörigen Außenwand 
ein durchgehender Licht- und Lüftungsgraben Herges 
ftellt wird. Der Graben muß mindejtens 1 Weeter 
breit fein und mit jeiner gut zu entwäjlernden Sohle 
mindejtend 0,15 Meter tiefer als der Fußboden der 
anjtoßenden Räume liegen. 

Durch den Negierungspräfidenten können ei 
Antrag Ausnahmen zugelajjen werden, wenn au 
andere Weije durch zwedtmäßige Jiolierung des Bodens 
und ausreichende digt- und —— den geſund⸗ 
heitlichen Anforderungen entſprochen iſt. 

2 


Die Arbeitsräume müſſen mindeſtens 3 Meter hoch 
und mit Fenſtern verſehen ſein, welche nach Zahl und 
Größe genügen, um für alle Zeile der Räume Luft 
und * in ausreichendem Maße zu gewähren. 
Die Fenſter müſſen unmittelbar ind Freie führen und 
jo eingerichtet jeın, dah fie zum Zwecke der Lüftung 
augreichend geöfjnet werden fünnen. 

Der Regierungspräfident fann auf Antrag, ab» 
weichend von den vorjtehenden Borjchriften aus« 
nahmsweije die Benugung von Arbeitsräumen bis zu 
einer Mindejthöhe von 2,50 Dieter gejtatten, joweit 


nicht das örtliche Baurecht am Räume, die zum 
dauernden Aufenthalt von Menjchen bejtimmt find, 
höhere Anforderungen jtellt. 

Die Räume müjjen mit einem dichten und feften 
ußboden verjehen und gegen das Eindringen von 
—— hinreichend geſchützt ſein. 

Die Wände und Decken müſſen, ſoweit ſie nicht 
mit einer glatten, abwaſchbaren Bekleidung oder mit 
einem wajjerdichten Anjtriche verjehen find, jährlich 
mindeften® einmal mit Kall friſch angejtrichen werden. 
Der wafjerdichte Anstrich muß mindeitens alle 5 Jahre 
erneuert werben. z 


Die Arbeitsräume börfen nicht in unmittelbarer ' 
Verbindung mit den Bedürfnisanitalten ſtehen. 

Die Abjallröhren der Ausgüffe und Kloſetts dürfen 
nicht durch die Arbeitgräume geführt werden. 


d. 

In Urbeitsräumen, = denen die Herftellung von 
Badwaren erfolgt, muß die Zahl der darin beichäf- 
tigten Perjonen jo bemejjen jein, daß auf jede wenig- 
ſtens 15 Kubikmeter Luftraum entfallen. Zur Befrie- 
digung eines bei Feſten oder jonftigen befonderen 
Gelegenheiten hervortretenden Bedlrtniffes ift eine 
dichtere Belegung der Arbeitsräume gejtattet, —* 
mit der Maßgabe, daß wenigſtens 10 Kubikmeter 
Luftraum auf die Perjon entf 

8 6. 

Den Urbeitern muß Gelegenheit gegeben werden, 
ihre Kleider ſauber zu verwahren und ſich an einem aus» 
reichend erwärmten Orte — und umzulleiden. 


Vor dem ng und Teigmachen haben bie 
dabei beichäftigten onen Hände und Arme mit 
reinem Waſſer gründlich zu reinigen. 

- Zu diefem Zwede find ausreichende und mit Seife 
ausgejtattete ſcheinrichtungen zur Verfügung zu 
jtellen ; für jeden Urbeiter ijt mindeftens wöchentlich 
ein reined Handtuch zu liefern. 

Soweit nicht Wajcheinrichtungen mit fließendem 
Waſſer vorhanden jind, muß für höchſtens je drei 
Arbeiter eine Wajchgelegenheit eingerichtet werben. 


en müſſen. 


— — 


158 


Es muß ferner dafür gejorgt werben, daß bei ber 
Waſcheinrichtung ſtets reines Wafjer in ausreichender 
Menge vorhanden ift und das gebrauchte Wafler an 
Ort und Stelle oder von einem Nebenraum aus 
abgeleitet werden kann. 


88. 
Die Mehlvorräte find an trockenen, vor Verun— 
— geſchützten Ortes aufzubewahren. 
8 Bearbeiten des Teiges mit den Füßen ift 
verboten. 

Dad zum Streichen ded Broted benugte Wajjer 
muß täglıch erneuert werden. Die Backware dari 
nit auf den bloßen Fußboden gelagert werden. 
Die im Bäcdereibetriebe verwendeten Gefähe und 
Werkzeuge (Tröge, Eimer, Beien, tragen ꝛc) dürfen 
nur für diejenigen Betriebszwecke Verwendung finden, 
für welche fie beftimmt find. Andere zum Piderei- 
betriebe nicht notwendigen Einrichtungen, Majchinen, 
Geräte oder Werkzeuge dürfen in den Arbeitsräumen 
nicht anfgeftellt oder — werden. 


89. 

Das Sitzen und Liegen auf den zur Herſtellung 
und Lagerung von Backwaren beſtimmten Tiſchen und 
dergleichen iſt unterſagt. Die Betriebsunternehmer 
haben für ausreichende Sitzgelegenheit in den Arbeits— 
räumen zu jorgen. 

8 10 


In den Arbeitsräumen find täglich zu reinigende 
Spudnäpfe, und zwar in jedem Arbeitsraume minde- 
ſtens einer, aufzujtellen. Das Ausjpuden auf den 
Fußboden ift verboten. 

Das Rauchen, Schnupfen und Kauen von Tabat 
ift in den Arbeitsräumen und während der Arbeit 
verboten. 

s 1. 

Die Arbeitsräume dürfen zu anderen, mit dem 
orbnungsmäßigen Betriebe nicht zu vereinbarenden 

een, insbejondere als Waſch-, Schlaf» oder 

ohnräume nicht bemußt — 


Die Arbeitsräume ſind von Ungeziefer frei ſowie 
dauernd in reinlichem Zuſtande zu erhalten und 
täglich mindeſtens einmal gründlich zu lüften. Die 
rg der Arbeitsräume müſſen täglich, die 

ände, foweit fie nicht mit Kalk gejtrichen find, 
($ 3), vierteljährlich mindejtens einmal abgewajchen 
werben. , 

Die im Betriebe verwendeten Tiiche, Geräte, 
Gefäße, Tücher und dergleichen dürfen nicht zu 
anderen als zu Betriebözweden benupt und müfjen 
in reinlichem Zujtand erg werden. 


Die im Betriebe tätigen Perfonen müſſen während 
der Arbeit mindeſtens mit einem Beinkleid und einem 
Hembe befleidet jein. 

g 14. ⸗ 


Perſonen mit anſteckenden oder elelerregenden 
Krankheiten dürfen nicht beſchäftigt werden 


$ 15. 

In jedem Arbeitsraum, in welchem die Herſtellung 
von Badwaren erfolgt, iſt ein Abdruck dieſer Ver— 
ordnung und ein von der Ortspolizeibehörde zur 
Beſtätigung der Richtigkeit ſeines Inhalts unter— 
zeichneter Aushang anzubringen, aus dem erſichtlich iſt 

a) die Länge, Breite und Höhe des Raumes, 

b) der Inhalt des Luftraumes in Kubifmetern, 

ec) die Zahl der Perjonen, die nad) $ 5 oder 

nad) $ 16 in den Arbeitsräumen regelmäßig 
beichäftigt werden dürfen. 


16, 

Der Regierungspräfident ift befugt, auf Antrag 
für beitehende Anlagen, jolange fie nicht eine wejents 
liche Erweiterung oder einen Umbau erfahren, Aus— 
nahmen von S$ 2, 4 und 5 zuzulafjen, wenn darin 
die Arbeiter in anderer Weije gegen Gefahren für 
ihre Gejundheit foweit geichügt ind, wie es Die 
Natur des Betriebs gejtattet, 

$ 17. 

Buwiderhandlungen gegen dieſe Bejtimmungen 
werden mit Geldftrafe bis zu 60 M und im Falle 
des Unvermögens mit entiprechender Haft beſtraft, 
joweit nicht nad) anderen Beitimmungen jchwerere 
Strafen verwirkt find. (Nr. 3899.) 

Gafjel am 16, April 1907. 

Der Oberpräfident von Windheim. 





Borjtehende BPolizeiverordnung wird mit dem 
Bemerfen veröffentlicht, dai die Bekanntmachung des 
Bundesrats, betreffend den Betrieb von Bädereien 
und Konditoreien vom 4. März 1896 (NR. ©. Bl. 
S. 55) und die hierzu ergangene Ausführungs- 
Anweiſung des Herrn Miniters für Handel und 
Gewerbe vom 15. April 1896 (M. BL f.di.®. 
S. 84) unberührt bleiben. (A. II. 3173.) 

Gafjel am 1. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident Graf v. Bernitorfi. 
405. Auf Grund der SS 11 und 12 des Reiche» 
gejeges vom 9. Juni 1897 ijt dem Jakob Roth 
ſchild in Marburg untere Vorbehalt jederzeitigen 
Widerruf? die Erlaubnis erteilt worden, als Agent 
der Sociöte Anonyme de Navigation Belge-Ameri- 
caine (Red Star Line) in Antwerpen bei der Beför— 
derung don Auswanderern aus Deutichland über 
Antwerpen ohne Schiffswechſel in einem Zwiſchenhafen 
nach den Vereinigten Staaten von Amerila und nad) 
Canada durch Vorbereitung, Wermittelung oder 
Abſchluß des Beförderungsvertrages gewerbsmäßig 
mitzuwirken. 

Der Agent hat die Beitimmungen des Reichs 
gejees über das Auswanderungswejen vom 9. Juni 
1897, insbefondere die $$ 16, 17, 22 und 23, ferner 
die vom Bundesrate zur Ausführung diejes Geſetzes 
erlaſſenen und noch zu erlafjenden Vorjchriften, jowie 
den Minifterialerlag vom 2. April 1898 (Amtsblatt 
Seite 83) zu beachten und die nachſtehende bejondere 
Bedingung zw erfüllen. 


159 


Aus Deutichland fommende Auswanderer, die von 
einer in Deutichland nicht ald Auswanderungsunter- 
nehmer zugelafjenen Perjon oder Sieblungs- oder 
ähnlichen Gejellichaft in außerdeutichen Siedlungs— 
— angeſiedelt werden ſollen, dürfen nicht befoör— 
ert werden. (A. II. 1257b.) 
Caſſel am 3. Mat 1907. 
Der Regierungspräfident. 3. A.: Schent. 


406, Im Regierungsbezirk find zur Beit folgende 
Ortichaften verjeucht: 
Tollwut: 

Kreis Fulda: Hattenhof, Veitſteinbach. 

Kreis Gelnhaufen: Gelnhaufen, Wächtersbad), 
Waldensberg. 

Kreis Marburg: —— (Verdacht). 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 
Vollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht), 
Züntersbach. 

Schweineſeuche (Schweinepeſt): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Niederzwehren, 
Wilhelmshauſen, Neue Mühle, Oberlaufungen, 
Ihringshauſen, Altenritte, Weimar. 

Kreis Eſchwege: Wanfried, Schemmern, Greben- 
dorf, Niddawighaujen. 

Kreis Frankenberg: Haine, Dainrode, Dorfitter. 
— Fritzlar: Hof Fehrenberg, Gudensberg, 

erkel. 


Kreis Gelnhauſen: Neuſes, Radmühl, Fiſchborn, 
—— Hettersroth, Niedermittlau, Edengeſäß, 
eislitz. 
— anau: Roßdorf, Ravolzhauſen, Langen⸗ 
ſelbold, * en, Langendiebach. 
Kreis 5 Lautenhauſen. 
Kreis Hofgeismar: Grebenſtein, Calden, Beber- 
bed, Veckerhagen, —— 
Kreis Homberg: Borken, Homberg. 
—— Hünfeld: Hofaſchenbach, Hünfeld, Wehrda, 
ückers. 


Kreis Melſungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis Grafſchaft Schaumburg: Domäne 
Möllenbed, Hejjendorf. 
Kreis Herrihaft Schmalkalden: Mittelitille. 
Kreis Wigpenhaujen: Fürſtenhagen. 
Geflügelcholera: 
Stadtkreis Caſſel: Eariel 
Influenza der Pferde 
(Bruftfeudhe): 
Stadtkreis Eajjel: Cajiel. 
Kreis Fritzlar: Friklar. 
(Pierdeitaupe): 
Landkreis Saft. ee 
Kreis Herrihaft Schmalkalden: Herren- 
breitungen. (A. III. 2299. 
Safe am 11. Mai 1907. 
Der Regierungspräfident. 3. B.: Fliedner. 


R 


407. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Hanau (Land) vom 28. März d. 3. iſt auf 
Grund des $ 2 der Landgemeindeordnung für bie 
— Heſſen-⸗Naſſau vom 4. Auguſt 1897 die 

er Gemarkung Steffelfiodt, Karte 17 
Nr. 25/1, in Größe von 4,20 a, Holzung, am der 

ochjtädterftraße, aus dem Gemeindebezirke Kejjel- 
tadt ausgejchieden und dem Gutäbezirfe Wilhelmsbad 
—— worden, während die Parzelle: Gemarkung 

eſſelſtadt, Karte 17 Nr. 27/8, in Sröhe von 4,20 a, 
Ader, die Plantagenäder, von dem genannten Guts⸗ 
bezirk abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk Keſſel⸗ 
ftabt vereinigt worden ift. (A. IV. 849.) 

Eajjel am 8. April 1907. 
Der yes präfident. 
3. U: Schent 


8 
entf. 
Verordunngen und Belnuntn 
aubderer Staiferlicher u, öniglicher rden. 
408. In den Orten Mellnau, Treisbach und 
Oberrosphe, ſämtlich im Kreiſe Marburg, find 
Telegraphenanſtalten mit Unfallmeldedienſt und öffent⸗ 
licher Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
Eajjel am 7. Mai 1907. 
Kaijerliche Ober» Poftdirektion. 
3. V.: Buchholz. 
409. Mit Bezug auf $ 2 der Verordnung dom 
30. Juni 1834 (Bei ©. ©. 96) wird hierdurch 
befannt gemacht, daß in der Sitzung des Kreistages 
für den Kreis Rotenburg a/F. vom 9. v. Mts. an 
Stelle des verftorbenen Dberamtmannes Friedrich 
Otto zu Blankenheim und Landwirt C. Dies zu 
Lispenhaufen, der VBürgermeifter Degenhardt zu 
Erbpenhaufen und der Amtsrat Dtto zu Blanfen- 
heim als Mitglieder der Kreisvermittelungsbehörbe 
des Kreiſes Notenbur v8: gewählt worden find 
und daß wir diefe Wahl betätigt haben. 
Cafjel am 10. Mai 1907. 
Königlihe Generalkommiſſion. 
410, Nachſtehende Berleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 26. April 1906 präjentierten 
Mutung wird der Gewerfichaft Neuhof, Kaliwerke 
zu Neuhof: Fulda in Neuhof, Kreis Fulda, unter 

n 


dem Name 

Ellers UI 
dad Bergwerkseigentum in dem Felde, —* Be⸗ 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben 


Birne ind Bert * G, H, 

bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188731 qm (zwei Millionen einhundert: 
ahtundachtzigtaujend ſiebenhunderteinunddreißig 
Quadratmetern) umfaffend — in den Gemarfungen 
Ellers, Rommerz und der Oberförfterei Neuhof, 
Kreis Fulda, des Regierungsbezirks Caffel, und 
im Oberbergamtsbezirfe Clausthal gelegen it, zur 
er der ın dem Felde vorkommenden 
Steinjalze hierdurch verliehen.“ 
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urkundlich außsgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen Liegt, unter Verweifung auf die Baragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeßes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 18, April 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
gez. Krümmer. 
411. Nachitehende BVerleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am 26. Juni 1906 präjentierten 
Mutung wird der Gewerfichaft Neuhof, Kaliwerke 
gu Neuhofs Fulda in Neuhof, Kreis Fulda, unter 


em Namen 
Ellers III 

das Bergwerfseigentum in dem Felde, deſſen Bes 
venzung auf dem heute von uns beglaubigten 

ituationsrifje mit den Buchjtaben 

A, B, C, D, E, F, G, H, J„ K, L, 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2187403 qm (zwei Millionen einhundert⸗ 
fiebenundachtzigtaufend vierhundertdrei Quadrat—⸗ 
metern) mer oe — in den Gemarkungen Opperz, 
Neujtadt, Ellers und Rommerz, Kreis Fulda, des 
Regierungsbezirls Cafjel, und im Oberbergamts« 
bezirte Clausthal gelegen ift, zur Gewinnung der 
in dem Felde vortommenden Steinjalze hier 
durch verliehen.“ 

urlundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrig bei dem König— 
lihen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeiehed vom 24. Juni 

1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Clausthal am 18. April 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
gez. Krümmer. 


Belauntmachungen fommumnalftändifcher, 
ftädtifcher und einde: 20. Behörben. 
412. Die in hiefiger Stadt gelegenen öffentlichen 


Wege bezw. Wegeteile: 
1. Kartenblatt V. Parzelle 50 Band VII. Artikel 332, 
72 qm groß, in der Yeitung, Weg, 
2. Kartenblatt F. Parzelle 45 Band VII. Artifel 332, 
ea. 50 qm groß, hinter der zweiten Pfarrei, 
3. Kartenblatt N Barzelle 45a Band VII. Artifel 332, 
26 qm groß, hinter der zweiten Pfarrei, 
4, Startenblatt F. Parzelle 333/141 Band VII 
Artikel 332, 7 qm groß, in der Feſtung, Weg, 
jollen eingezogen werden. 
Gemäß $ 57 de erg sog bom 
1. Augujt 1883 wird dieſes mit Dem emerfen zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einjprüche hier» 
gegen innerhalb 4 Wochen bei dem lUnterzeichneten 
angebracht werden können. 
Biegenhain am 7. Dat 197. 
Die Wegepolizeibehörde. 
Bertram, Bürgermeijter, 


413. Das Gemeindegägchen (Weg), abzweigend 
von der Straße Schröd— Marburg, enblatt 18 
ya re 101, Größe 32 qm, ijt für den öffentlichen 
Verkehr entbehrlid) und joll eingezogen werden. 
Gemäß $ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. re 1883 bringe ich dieſes Vorhaben mit der 
Aufforderung zur Kenntnis, Einſprüche hiergegen 
binnen 4 Wochen zur Vermeidung ded Ausſch 3 
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen. 
Schröck am 10. Mai 1907. 
Die Wegepolizeibehörde. 
Nau, Bürgermeiiter. 
414. In Gemäßheit des $ 12 der Statuten der 
ftädtijchen Sparfaffe dahier wird das Ergebnis der 
Rechnung für das Jahr 1906 nachjtehend öffentlich 
befannt gemacht: 






— 


1. Betrag der Einlagen am Schlufje] 
des Nechnungsvorjahreee . . .| 2.486.19807 
2. — während des Rechnungs⸗ 
jahres: 
a) durch Zuſchreibung der Zinſen. 79.380 24 
b) durch Neueinlagen . . . . .| 466.77682 
. Ausgaben im Rechnungsjahre für 
317.637|16 


urüdgenommene Einlagen . . . 
Betra der Einlagen am Schlufje 
des gay ven ’ — 
Betrag des —— — wie er am 
Schluffe des Jahres zu Buche jtand 
ö egal Be 
on den Bejtänden der Sparkafje 
find am Schluffe des Rechnungs» 
jahres zinsbar angelegt: 
n auf Hppothel. -» » » » . » 
b) in Inhaberpapieren 949100 M 
Nennwert, Kurswert am Schlufje 
des Nechnungsjahres . . . . 
e) ei Schuldideine gegen Bürg- 
t ee 





2.715.172/97 


130.430 83 
16.691114 


no m 


— —— 200.363)37 

d) auf Fauftpfand . . . 34.365 — 
2 jonftigen Anlagen . . . . 14.240165 
: rag des baren Kaſſenbeſtandes 87.738148 


= on 


. Betrag der Verwaltungsfojten . 
Srebenftein am 6. Mai 1907. 
Die Verwaltungskommiſſion 

der Spare und Kreditkajje. 


Erledigte Stellen, 
415. Die Lehrerjtelle an der evangelichen Volls— 
ſchule in Elmenthal iſt zu en: 
Das Grundgehalt beträgt 1150 M, die Alterszulage 
130 M; außerdem wird freie Dienftwohnung gewährt. 
Bewerbungen find unter Beifügung von Lebens- 
lauf, Zeugnijjen und Militärpapieren binnen 3 Wochen 
an den Königlichen Ortsjchulinipeftor, Herrn Pfarrer 
Möller in — einzureichen. 
Schmalkalden am 6. Mai 1907. 
Der Königliche Schulvorſtand. 
Hagen, Landrat. 
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416. Die mit Kirchendienſt verbundene evangeliiche 
1. Schulftelle in Heubach ift neu zu bejeßen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1350 M, einfchließlih 150 M für Berjehung des 
Kirchendienſtes, der Einheitsſatz der Alterszulage 
beträgt 130 M. 

eldungen nebjt Beugnilfen find innerhalb 

10 Tagen an den Stöniglichen Ortsſchulinſpektor, 

Herrn Pfarrer Blendin in Oberkalbach, einzureichen. 
Schlüchtern am 11. Mai 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
3. B.: Schultheis, Kreisſekretär. 

417. Die Schuljtelle Schönſtein fommt mit 

1. Juni d. 3. infolge Berjegung des jeitherigen 

Inhabers zur Erledigung. Das Einfommen der 

Stelle beträgt 1100 M neben freier Wohnung, ber 

Einheitsfag der Alterözulage 120 M. Slirchendienft 
ift mit der Stelle nicht verbunden. 

Der Lehrer hat außerhalb des Rahmens jeiner 

Dienftfunktion jährlid) 22 Lejegottesdienjte abzuhalten 
und erhält dafür eme bejondere Jahresvergütung 
von 40 M. 
‚, Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforder- 
lichen Zeugniffen verjehenen Gefuche bis zum 1. Juni 
d. 3. bei dem Unterzeichneten oder dem Ortsſchul⸗ 
inpeftor, Herrn Pfarrer Huſſchmidt in Densberg, 
einreichen. 

Biegenhain am 11. Mai 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Schwergell, Landrat. 
418, Bei der hiefigen Verwaltung ift zum 1. Juli 
—*8* die Stelle eines Bolizerlerusunten zu 


Das Anfangsgehalt beträgt, neben freier Dienft- 
fleidung, jährlich 900 M und jteigt biß zu 1200 M. 
‚ Die Unftellung gefchieht nach Maßgabe der Be- 
jtimmungen des Gejeges vom 30. Juli 1899, betreffend 
die Anftellung und Berjorgung der Kommunalbeamten, 
Aunächit auf Kündigung, }päter bei zufriedenftellenden 
eiftungen auf Lebenszeit, mit Ruhegehaltsberechtigung 
und Hinterbliebenenverjorgung. 
Eine Probezeit von 6 Monaten bleibt vorbehalten. 
Bewerber, die gejund, kräftig und — ſein, 
ſowie hinreichende tigkeiten im Leſen, Schreiben 
und Rechnen beſitzen müjlen, wollen ie Meldungs- 
geluche unter Beifügung eines jelbjtverfahten Lebens- 
aufes und Beugniften Torie eines ärztlichen Atteſtes 
jpäteftens bi3 zum 1. Juni d. 3. an dem Unter 
zeichneten einreichen. 
Sontra am 1. Mai 1907. 
Der Magiftrat. Hehe. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 20. 


Benmtenperjfonal: Rachrichten. 

Ernannt: der Nechnungsrevifor bei dem Ober— 
landesgericht in Cafjel, Rechnungsrat Dietzel, zum 
Rechnungsdireftor bei dem Oberlandeögericht dafelbit, 

der Rechtsfandidat Rojenthal zum Referendar, 

der —— Hilfsgerichtsdiener Koͤrtzel im Caſſel 
zum Gerichtsdiener in Neukirchen, Ex 

der Pulizeifefretär Wiedemann zum Polizei- 
afieffor ei der Königlichen Polizeiverwaltung, hier, 

er Schumann Haaſe zum Kreisboten bei dem 

Landratsamte zu Wibenhaujen. 

Beitellt: an Stelle des zum Pfarrverweſer in 
Mansbach beitellten Pfarrer? extr. Moutour der 
Pfarrer extr. Trübejtein, bisher in Ehriten, zum 
na ik des Superintendenten Schüler in Ober: 
faufungen im Pfarramt, 

an Stelle des zum Pfarrer in Willershaufen 
ernannten Pfarrers extr. Engelbrecht der Pfarrer 
extr. Hebel zum Gehilfen des Pfarrers Nabe in 
Gottsbüren. 

Übertragen: dem Pfarrer extr. Riemen. 
jchneider Die neu gegründete Pfarrgehilfenjtelle in 
der Kirchengemeinde Wahlershaufen. 

Beauftragt: der Pfarrer extr. Baulus mit 
Verjehung der durch Beurlaubung des Pfarrers 
Met erledigten Piarrjielle zu Möllenbed. 

Überwiefen: der neu ernannte Negierungs- 
Aſſeſſor Caſtan zu Mlarienwerder dem Landrat 
des Kreiſes Eſchwege zur Hilfeleiftung in den land» 
rätlichen Gejchäiten. 

Verjeßt: der Steuerjelretär Euler von der Ein- 
fommenjteuer » Beranlagungs » ommilfion des Land» 
freijes Cafjel an die Einfommenjteuer-Veranlagungs- 
Kommilfion des Stadtkreifes Caſſel zum 16. Mat d. J. 

die Gerichtödiener Boll in Neufirchen und 
Neismeier in Langenjelbold an das Amtögericht 
Gladenbach, der Gerichtödiener Steinhäufer in 
Gladenbach an das Landgericht in Caſſel. 

Verliehen: dem Pfarrer Fiſcher zu Ehriten, 
Klaſſe Zierenberg, der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, 

dem Kaufmann und Profuriften Franz Koch hier 
der Königliche Sronenorden 4. Klaſſe. 

In den Ruheſtand verjett: der Majchinenmeifter 
der Strafanftalt zu Gafjel-Wehlheiden Petry. 

Entlaffen: der außerordentliche Profejjor in der 
mediziniichen Falultät der, Unwerſität Marburg 
Dr. de la Camp behufs Übernahme einer ordent- 
lichen Profefjur an der Univerfität in Erlangen. 
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im Kreiſe Fulda. 
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Beamtenperfonal- Nachrichten, 


©. 165. 





Verordnungen und Belanntmachungen der 
Staiferlichen u. Königlichen Zentralbehörden. 


419. Die Zinsicheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu 
den Schuldverjchreibungen der preußiſchen 
fonjolidierten 31/,prozentigen Staatsanleihe 
von 1887/88 über die Zinſen für die Zeit vom 
1. April 1907. bi8 31. März 1917 nebſt den Er» 
neuerungsicheinen für die folgende Reihe werden vom 
1. März 1907 ab von ber Kontrolle der Staats» 
papiere in Berlin SW, 68, Oranienftraie 92/94, 
werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach— 
mittags, mit Ausnahme der drei letzten Geſchäfts— 
‚ tage jedes Monats auögereicht werben. 

Die Zinsicheine find entweber bei der Kontrolle 
der Staatöpapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen oder durd) die Regierung: Hauptfajjen Tone 
in Frankfurt a/M. durch die Kreisfajje zu beziehen. 
Formulare zu den Berzeichniffen, mit welchen die 
ur Abhebung der neuen Reihe beredhtigenden 
nenn seen Di (Anweifungen) einzuliefern find, 
werden von den vorbezeichneten Ausreichungsitellen, 
dem Poſtamt I in Hamburg jowie von den in ben 
Amtablättern von den Königlichen Regierungen zu 
bezeichnenden fonjtigen Kaſſen unentgeltlich abge 
eben. 

; Der Einreihung der Schuldverichreibungen bes 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsicheine abhanden gelommen 
find, in diefem Falle find die Schuldverichteibungen 
an die Stontrolle der Staatöpapiere oder an eine 
der genannten Provinziallaſſen mittel® bejonderer 
Eingabe einzureichen. (I. 293.) 

erlin am 13. Februar 1907. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
von Bitter. 


Die vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß die erforderlichen 
Formulare von der hiefigen Negierungs-Hauptfajje 
und den Streisfajien des Bezirks verabreicht werden, 
(K. 243.) 

Caſſel am 21. Februar 1907, 

Königliche — 
Schent, 


Bekanntmachungen bes Reg 
präfidenten und ber Königlichen Regiernug. 


420, Landespolizeilihe Anordnung. Die 
durch Tandespolizeiliche Anordnung vom 4. Februar 
d. 3. (Neg.- Amtsblatt Nr. 6 vom 6. Februar d. 3.) 
über den Kreis a verhängte Hundeſperre wird 
hierdurch aufgehoben, nachdem in den lebten 
3 Monaten ein Fall von Tollwut oder Tollwut. 
verdacht bei Hunden, die frei umbergelanfen find, 
nicht mehr befannt geworden ijt. 

Die Aufhebung tritt mit dem Tage der Belannt- 
machung im Amtsblatte in Kraft. (A. III. 2409.) 

Sajjel am 17. Mat 1907. 

Der Regierungspräfident. 

3. B.: Schent zu Schweinsberg. 
421. Bon beachtenswerter Seite ift darauf hinge— 
wiejen worden, daß die auf den Straßen feilgehal- 
tenen Mineral-Wäſſer, wie Selterjer, Soda-Wajjer 
u. a. m. an die Abnehmer ſtets eisfalt verabfolgt 
werden und daß der Genuß jo falten Wafjers, welcher 
Ks in normalen Zeiten leicht ernfte Verdauungs— 
törungen von längerer Dauer nach jich ziehe, beim 
Drohen der Cholera die Neigung zu ähnlichen Ers 
franfungen befördere. 

Im Auftrage des Herrn Miniſters der geiftlichen, 
Unterrichts» und Medizinal» Angelegenheiten werben 
daher die Berfäufer von Minerals Wäflern im Aus- 
Ichanfe hiermit — das Getränk fernerhin, 
gleichviel, ob die Cholera droht oder nicht, nur in 
einem der Trinkwaſſer-Temperatur entſprechenden 
Wärmegrade von etwa 100 Cels. abzugeben. Gleich. 
zeitig wird das Publikum vor dem Genuffe eislalter 

etränfe — alſo auch des zu kalten Bieres, 
insbeſondere aber der Minera -Wäfler, geivarnt. 
(A. II. 3563/07.) 

Eajiel am 6, Mai 1907. 

Der Negierungspräjident 3. A.: Schenk. 
422. Der Herr Oberpräfident hat dur Erlaß 
bom 29. v. Mts. (Nr. 4326) als Ertennungszeichen 
für Straftfahrzeuge für den Regierungsbezirk Wies- 
baden die weiteren Nummern 2601 bis 3200 über« 
wiejen. (A. 11. 3689.) 

Gajjel am 6. Mai 1907. 

Der Negierungspräfident. J. A.: Schent. 
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423. Im Regierungsbezirk find zur Beit folgende 
Ortichaften verjeucht: . . R 


Kreis Gel bene Selnbı jen, W b 
ei elnhaujen: Gelnhaufen, Wächteröbad 
Waldensberg. , ’ i » 

Kreis Marburg: — (Verdacht). 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 
Vollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht), 
DR N —— A — —— w 

weineſeuche weinepeſt): 

Stadtkreis Caſſel: Cafe 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Wilhelmshaufen, 
Neue Mühle, Oberfaufungen, Ihringshaufen, Altens 
titte, Weimar, Ochshauſen. 


— Eſchwege: Wanfried, Schemmern, Niddawitz⸗ 
uſen. 
Kreis Frankenberg: Haine, Dainrode, Dorfitter. 
— ritzlar: got Tehrenberg, Gudensberg, 
erfel, Metze. 


ſtreis Selnhauf en: Neujes, Radmühl, Filchborn, 
—— Hettersroth, Niedermittlau, Eidengeſäß, 

eislitz. 
Sanbtreis Hanau: Langenjelbod, Rückingen, 
Langendiebad). 

Kreis Hersfeld: Niederaula. 

Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Calden, Vecker— 
hagen ‚ Immenhaujen, Trendelburg. 

ei 


8 Homberg: Borken, Homberg. 
Kreis Hünfeld: Hofafchenbacdh, Hünfeld, Wehrda, 
Nüders. 


Kreis Melfungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis Rotenburg: Lindenan. 
Kreis Grafſchaft Schaumburg: 
Möllenbeck, Hellendorf. — 
Kreis Herrſchaft Schmalkalden: Mittelſtille. 
Kreis Witzenhauſen: ri 
Sejlügeldolera: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Influenza der Pferde 
A. Bruſtſeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
(B. PBferdejtaupe): 
Landkreis Cafjel: Ochshaufen. (A. III 2423.) 
Eafjel am 18. Mai 1907. 
j Der Regierungspräfident. 
I. V.: Schent zu Schweinsberg. 
424. Durch rechtsträftigen Beſchluß des Kreisauds 
ſchuſſes des Kreiſes Marburg vom 23. März d. 3. 
ind auf Grund des $ 2 ber — — 
für die Provinz Heſſen-⸗Naſſau vom 4. Au ujt 189 
aus den Grumdftücsparzellen Gemarkung Schentiich- 
Eigen, Kartenblatt 6 Parzelle Nr. 94, auf der Hof 
wieje, eine 4 a 91 qm große Teilfläche zu Karten 
blatt 6 Parzelle 340/238 ıc., Straße von Argentein 
nad) Wenkbach; und dajelbjt Parzelle Nr. 335/161 
bei der Allnabrücde, Wieje, eine 96 qm große Teil- 
jlähe zu Sartenblatt 6 Nr. 340/238 ı., Straße 
von Argenjtein nach Wenfbach, zujammen in Größe 


Domäne 


von 5a 87 qm, aus dem Gemeindebezirfe Wenkbach 
ausgeichieden und dem Gemeindebezirfe Argenſtein 
zugeteilt worden. (A. IV. 933.) 
Gajjel am 15. Mai 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3. V.: Schent zu Schweinädberg. 


Berord en und Belanntm 
anberer ftaiferlicher u, Stöniglicher ehörden. 


425. In den Orten Willershaufen er Franken⸗ 
berg), Frielingen und Gersdorf (Sr. Hersfeld), 
Niederjofja, Altenhof und Thalau jind Tele 
raphenanjtalten mit Unfallmeldedienjt und öffente 
icher a in Wirkjamfeit getreten. 
Caſſel am 16. Mai 1907. 
Staiferliche Ober: Boitdireftion. 
3 3: Buchholz. 
Erledigte Stellen. 

426, Die erite Pfarritelle an der Oberneuftädter 
Gemeinde zu Eafjel kommt durch die von dem 
gegenwärtigen Inhaber derjelben beantragte Penfio- 


nierung zur Erledigung. 


Geeignete Bewerber um diejelbe wollen ihre 
Meldungsgeiuche durch Vermittelung ihres zuftändigen 
Metropolitans und Superintendenten binnen 4 Wochen 
anher einreichen. 

Gajjel am 14. Mai 1907. 

Königliches Konſiſtorium. 
B.: Werner, 
427. Geeignete Bewerber um die infolge Ablebens 
ihres jeitherigen Inhabers zur Erledigung gefommene 
farrjtelle in Marjoß, Klaſſe Schlüchtern, mit dem 
Filial Joſſa, wollen ihre Meldungsgeſuche dur 
VBermittelung ihres zuftändigen Metropolitans um 
Superintendenten binnen 14 Tagen anher einreichen. 
Caſſel am 16. Mai 1907. j 
ar Konfiftorium. 
3. 8: Werner 
428. Cine — an der evangeliſchen Volks⸗ 
ſchule zu Oberſchönau ſoll vom 1. Juli 1907 ab 
neu bejegt werden. j 

Das Grundgehalt beträgt 1150 M, die Alterd« 
zulage 130 M, außerdem wird eine Mietsentichädigung 
von 150 M gewährt. 

Bewerbungen Find unter Vorlage von Lebenslauf, 
Zeugniſſen und Militärpapieren binnen 3 Wochen 
an den Ortsichulinfpektor, Herrn Pfarrer Lölkes 
in Oberjchönau, einzureichen, 

Schmalkalden am 17. Mai 1907. 

Der Königliche Schulvoritand, 
3.8: Fleiſchhauer. 
429. Un der evangeliichen Volksichule in Langen» 
diebach ift zum 1. Jumi d. 3. eine neu gegründete 
Schulſtelle durch eine Lehrerin zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 M, 
der Einheitsſatz der Alterözulagen 110 M und die 
Mietsentichädigung 150 M. 





Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgeiuche nebit 
Be nifjen binnen 10 Tagen dem Königlichen Orts— 
hu ar Herrn Pfarrer Herhenröther in 
Zangendiebach, einjenden. 

— am 15. Mai 1907. 

Der oe Schulvorstand. 
v. Bederath, Landrat. 
430. Die 2. Lehrerjtelle an der evangelischen 
Schule zu Sterzhaufen foll vom 1. Dftober ab 
anderweit bejeßt werben. — 1050 M, 
Einheitsſatz der Alterszulage 130 M, freie Dienſt⸗ 
wohnung. x 

Mit den Seminarzeugnijien belegte Bewerbungs- 
gefuche find bis zum 1. Juli d. 3. bei dem Land» 
ratdamt in Marburg einzureichen. 

Marburg am 16. Mai 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
3. V.: v. Bieler, Regierungsafjeffor. 
431. Die ewang. 1. Sculjtelle zu Nieder 
gründau it vom 1, Juli d. 3. ab neu zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt einjchl. der Vergütung 
für den Kirchendienſt 1150 M, der Einheitsjaß der 
Alterszulage 130 M, freie Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Meldungen binnen 14 Tagen 
an den Königlichen Herrn Ortsſchulinſpeltor Auf dem 
a einreichen. 

elnhauſen am 14. Mai ge. 
Der Königlihe Schulvorjtand, 
J. ®.: Dr, Schindler, Sreisdeputierter, 


Benmtenperjonal: Radhrichten, 
Ernannt: der Poſtinſpektor Drekler in Caſſel 
zum Ober + Bojtinpeftor, 
, ber Hilfsförjter und Schreibgehilfe Wiemann 
in Hei. Oldendorf, Oberförfterei Oldendorf, ſowie die 
Hilfsförfter Berendes in Auhagen, Oberförfterei 
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Safte, und Gaengijc in Volkſen, Oberförfterei Rum— 
ed, zu Förſtern unter Belajjung in ihrer jetzigen 
— — 

der Militäranwärter Müller zum Urchivdiener 
bei dem Staatdarhiv Marburg. 

Benuftragt: an Stelle des Pfarrer? Schmibt 
in Oberrieden, Sr. Wibenhaufen, der Metropolitan 
Reimann in Wihenhaufen mit der Verſehung der 
DOrtsjchulaufficht über die Schulen zu Oberrieden 
und Wendershaufen, gl. Kreiſes, 

der Pfarrer extr. Moutour, bisher in Ober- 
faufungen, mit Berjehung der erledigten Pfarritelle 
zu Mansbach, Diözeje Fulda, 

ber Pfarrer extr. Horjt, bisher in Friedewald, 
mit Berjehung der erledigten Pfarrjtelle zu Caßdorf, 
Klaſſe Homberg. 

Etatsmäßig angeftellt: der Telegraphenjefretär 
Eierdey aus Hanau in Caſſel, der Poſtaſſiſtent 
Martin in Caſſel, die Telegraphenge hnnen 
Bräutigam und Trautermann in Cajjel, 

Verſetzt: der Poftmeifter Seybert in Hünfeld 
als Obers Boitjefretär nach Offenbach (Main), 

der, Poftmeifter Spilner von Mittelmalde 
(Schlefien) Mid, Hünfeld, 

der Poſtaſſiſtent Maad von Elberfeld nad 
Marburg (Bez. Caſſel), 

der Kanzlit Schmitt bei der —— Polizei⸗ 
verwaltung bier unter Beförderung zum Meldeamts⸗ 
aſſiſtenten nach Schöneberg. 

Verlichen: dem Poſtaſſiſtenten Wiegand in 
Fulda der Titel „Poſiſekretär“. 5 

In den Ruheſtand ——— der Seminardiener 
Lemmer an der Univerſität in Marburg vom 
1. Mai d. J. ab, 

Geftorben: der Telegraphenjelretär Weihe in 
Caſſel. 


Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 21. 
Inſertionsgebuhren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für 4/, umd /, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichäpfenuig.) 
Medigtert bei Königlicher Regierung. 
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Anhalt: —* der Nummern 19, 20 und 21 des Neichögefetsblatts und ber Nummern 14, 15 und 16 der — —— 
ndigung der noch nicht ausgeloſten — Anleiheſcheine der Altdamm⸗ Kolberger erg er vom Jahre 1898. 
0 h 


©. 167/168. Lifte der gerichtlich für kraft 


3 erffärt nachgemiefenen Staatsihuldurkunden. 


168. ®Polizeiverorbnung, 


betr. den Berlehr auferdeuticher Kraftfahrzeuge x. Auslofung von Mentenbri,fen der Provinz Heffen-Nafjan. ©. 169/170, 


Bernihtung audgelofter und bezahlter Wentenbriefe ıc. 


Verſeuchte Ortfchaften. Bulafjung des Herrn Albert Strauß in 


Marburg ald Auswanderungsagent. S. 170/171. Ergänzung des $ 7 des Statut? der Handwerlslammer zu Hannover, 


Einziehung von HFünfzigpfennigjtüden. 
amen. &. 171/172. Gmennung bes 


Fourage » Durchſchnitispreiſe für den Monat Mai. 


eren Louis Zei in Frankfurt a / M. zum Konful der Republik Guatemala. 


Anderung von Gutsbezirls⸗ 


Errichtung von ————— Verleihung von Bergwerlseigentum. S. 172/173. Eintritt des Bergmanns Kleine 
8 


zu Barfingbaufen a 
ergebnifie Mi 

&. 173— 177. 
perfonalsNahridten. ©. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 15. Mai 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 19 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3323 das Geſetz, betreffend den Gebührentarif 
für den Kaiſer Wilhelm-Kanal, vom 8. Mai 1907, unter 

Nr. 3324 die Allerhöchite Order, betreffend An— 
rechnung des Jahres 1907 als Kriegsjahr aus Anlaß 
ber Yulftände im Südweftafritanifcen Schußgebiete, 
vom 12, April 1907, und unter 

Nr. 3325 die Bekanntmachung, betreffend den 
Schuß von Erfindungen, Muftern und Warenzeichen 
auf der 1907 in Berlin ftattfindenden Ausjtellung von 
Erfindungen der Kleininduftrie, vom 11. Mai 1907. 

Die am 22, Mai 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 20 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3326 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
bes Reichshaushaltsetats für das Nechnungsjahr 1907, 
vom 17. Mai 1907, und unter 

Nr. 3327 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
des Haushaltsetats für die Schußgebiete auf das 
Rechnungsjahr 1907, vom 17. Wat 1907. 

Die am 24. Mai 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 21 bed Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3328 das Geſetz, betreffend Ünderungen des 
Reichsbeamtengeſetzes —* 31. März —— vom 
17. Mai 1907, unter 

Nr. 3329 das Beamtenhinterbliebenengeſetz, vom 
17. Mat 1907, unter 

Nr. 3330 das Militärhinterbliebenengefeß, vom 
17. Mai 1907, unter 

‚Nr. 3831 die Bekanntmachung, betreffend die 
Einrichtung und den Betrieb von Anlagen zur Her 
ftellung von Alkali⸗Chromaten, und unter 

Nr. 3332 die Bekanntmachung, betreffend den Schuß 
von Erfindungen, Deuftern und Warenzeichen auf der 


r das Etatsjahr 1905 und Voranſchlag für das Etatsjahr 1907 von der 
Berlegung eines Fußweges in der Gemeinde Momberg. Erledigte Stellen. 6. 177/178. Beamten⸗ 
178. 


Beifiter in den Gejundheitäbelrat für den Bezirk des ee et m Clausthal. Rechnungs⸗ 
erwa 


ng des irlsverbandes. 


Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtichafts- 
Geſellſchaft in Düffeldorf 1907, vom 18. Mai 1907. 


Inhalt der Preußiihen Geſetzſammlung. 


Die am 13. Mai 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 14 der Gejeßfammlung enthält unter 

Nr. 10799 die —— des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Herborn und Runkel, 
vom 24. April 1907, und unter 

Nr. 10800 die Berfügung des ZYuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchd für einen 
Teil des Bezirkls des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
6. Mai 1907. 

Die am 16, Mai 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 15 der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 10801 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
des Staatshaushaltsetats für das Etatsjahr 1907, 
bom 13. Mai 1907. 

Die am 24, Mai 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 16 der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 10802 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend 
Abänderungen und Ergänzungen der Berwaltungs- 
ordnung für die Staatserjenbahnen und Errichtung des 
Eijenbahnzentralamts, vom 25. März 1907, und unter 

Nr. 10803 die Verfügung des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten, betreffend anderweite Behebung 
der Verwaltungsordnung für die Staatseijenbahnen 
und Errichtung des Eifenbahnzentralamts, vom 
10. Mai 1907. 








Verordunngen und Bekanntmachungen ber 
Kaiferlichen u. Königlichen Zentralbehörden. 
432. Die fämtlichen noch nicht ausgeloften 
34 %/,igen Anleihejcheine der Altdamm-Slols 
berger Eijenbahngejellihaft vom Jahre 1898 
werden im Auftrage des Herrn Finanzminiſters den 

1 


Befizern Hierdurch zum 1. Januar 1908 mit der 
Aufforderung gekündigt, den Stapitalbetrag 
vom 2. Sanuar 1908 ab 

gegen Quittung und Rückgabe der Anleiheicheine und 
der dazugehörigen, alsdann noch nicht fälligen Zins— 
jcheine 1. Reihe Pr. 20 nebjt den Anweilungen zur 
Abhebung meuer Zinsfcheine zu erheben. Neben dem 
Kapitalbetrage der Anleihefcheine werden gleichzeitig 
die Stüdzinien für die drei Monate Dftober bis 
Dezember d. 3. gezahlt werden. Der Betrag der etiba 
fehlenden Zinsicheine wird vom Kapital zurüdbehalten. 

Bom 1. Januar 1908 ab hört die Ver 
zinjung dieſer BENDER IE auf. 

Die Zahlung geichieht bei den Königlichen Regie 
rungsbauptfaflen und bei ber Rreistafte —— 
furt a / M. ſowie bei der Berliner Handelsgeſellſchaft, 
bier W. 64, Behrenſtr. 32, und bei dem Bankhaufe 
©. Bleichröder, hier W. 64, er 62/63. 
Da diefe Stellen die Effekten zunächſt der Staats» 
Ihulden» Tilgungsfaffe zur One vorzulegen 
— lönnen die Inhaber, um die Einlöſung pünft« 
ich am 2, Januar 1908 zu ermöglichen, die Anleihes 
jcheine nebſt Zubehör den Einlöfungsjtellen jchon 
vom 1. Dezember d. J. an einreichen. 

Bugleich werden der aus der Kündigung zum 
1. April 1906 noch rüdjtändige, mit den dinge 
icheinen 1. Reihe Nr. 17 bis 20 und Erneuerungss 
jchein abzuliefernde Anleiheſchein Lit. A Nr. 649 über 
1000 M jowie die aus der Kündigung zum 
1. April 1907 noch rüdjtändigen, mit den Zins— 
en 1. Reihe Nr. 19 und 20 nebjt Erneuerungs⸗ 

einen abzuliefernden Anleiheicheine Lit. A Nr. 185 
und 1200 über je 1000 M und it. B Nr. 544 und 
879 über je 500 M wiederholt und mit dem Bemerten 
aufgerufen, daß ihre Verzinjung mit den genannten 
Tagen aufgehört hat, und daß jeder Anipruch aus 
benfelben erliicht, wenn fie während zehn Jahre jähr- 
lich einmal öffentlich aufgerufen und dejjenungeachtet 
nicht jpätejtens binnen Jahresfriſt nach dem legten 
öffentlichen Aufruf zur Einlöjung eingereicht werden. 

Formulare zu den Quittungen werden von jämts 
lichen ——— unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin am 7. Mai 1907. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Bitter. 
433. Lifte der im Laufe des Etatsjahres 1906 
der Kontrolle der Staatöpapiere als gerichtlich für 
fraftlos erllärt nachgewieſenen Staatsjchuldvers 
Ichreibungen : 
I. Konjolidierte 34 (vormals 4) prozentige 
Staatsanleihe: 

von 1876/79: Lit. B. Wr. 9037 über 2000 M, 
Lit. D. Nr. 7078 über 500 M, Lit. D, Nr. 7139 
über 500 M, Lit. D. Nr. 36692 über 500 M, Lit. B. 
Mr. 51231 über 300 M; 

von 1880: &it. C. Nr. 135483 über 1000 M, 
Lit. D. Nr. 165288 über 500 M, Lit. E. Nr. 189024 
über 300 M, Lit. E. Nr. 275380 über 300 M, 
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Lit. E, Nr. 808411 über 300 M, Lit. E. Nr. 308412 
über 300 M, it. E, Nr. 447905 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 455655 über 300 M, Lit. E. Nr. 464149 
über 300 M; 
von 1881: Lit. F. Nr. 133078 über 200 M; 
von 1882: @it. E. Nr. 627146 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 627147 über 309 M, Lit. E. Nr. 634700 


- über 300 M; 


von 1883: Lit. O. Nr. 463636 über 1000 M, 
Lit. E. Nr. 661909 über 300 M; 

von 1884: Lit. E, Nr. 852863 über 300 M; 

von 1885: Lit. E, Nr. 919145 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 938755 über 300 M, Lit. E. Nr. 966864 
über 300 M, &it. E. Wr. 966365 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 992624 über 300 M, it. E. Nr. 1049448 
über 300 M, it. E. Nr. 1062747 über 300 M, 
Lit. E, Nr. 1115455 Rber 300 M, Lit. F. Nr, 350049 
über 200 M, Lit. H. Nr. 128621 über 150 M, 
Lit, H. Nr. 132839 über 150 M, Lit. H. Nr. 132840 
über 150 M, Lit. H. Nr. 153373 über 150 M, 
Lit. H. Nr. 164825 über 150 M; 

von 1894: Lit. F, Nr. 384092 über 200 M. 
U. Konjolidierte 34 prozgentige Staatsanleibe: 

von 1885: Lit. C, Nr. 33451 über 1000 M, 
Lit. O. Nr. 37059 über 1000 M, Lit. D. Nr. 11814 
über 500 M, Lit. D. Nr. 13346 über 500 M, Lit. D. 
Nr. 17668 über 500 M, Lit. D. Nr. 20403 über 
500 M, £it. E, Nr. 12167 über 300 M, Lit. E. 
Nr. 15792 über 300 M; 

von 1886: Lit. D. Nr. 93720 über 500 M, 
Lit. D. Nr. 93721 über 500 M, Lit. D. Nr. 93722 
über 500 M; 

von 1889: Lit. E. Nr. 185376 über 300 M, 
Lit. B. Nr. 185377 über 300 M, Lit. E. Nr. 264727 
über 300 M, Lit. E. Nr. 338494 über 300 M; 

von 1890: Lit. E. Nr. 401815 über 300 M, 
Lit. E. Nr. 429875 über 300 M, Lit. E. Nr. 432522 
über 300 M, Lit. E. Nr. 523063 über 300 M, Lit. E, 
Nr. 569827 über 300 M, Lit, E. Nr. 571681 über 
300 M, Lit. E, Nr. 605571 über 300 M, &it. E. 
Nr. 634068 über 300 M, Lit. E. Nr. 634069 über 
300 M, Lit. F. Nr. 203055 über 200 M; 

von 1892/1893/1895: Lit. C. Nr. 417359 über 
1000 M, £it. E. Nr, 655902 über 300 M, £it. E. 
Nr. 659401 über 300 M. 
II. Konjolidierte 3progentige Staatanleihe: 

von 1890: Lit. G. Nr. 230 über 150 M; 

von 1895/1896/1898: Lit. C. Nr. 249013 über 
1000 M, £it. E. Nr. 185653 über 300 M, Lit. P. 
Nr. 193660 über 300 M, Lit. E. Nr. 198898 über 
300 M, Lit. F. Nr. 49353 über 200 M. 

IV. Stammaftien der Niederſchleſiſch— 

Märkiſchen Eifenbahn: 
Nr. 76410 über 100 Tir, 
Berlin am 4. April 1907. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere, 

(L. 8.) Haas. NRammow. Lübde, i.®. 
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2) en mb — nee 

ber Königlichen Provinzinibehörben, 
434. Polizeiverordnung, 
betrejfend den Verkehr außerdeuticher Kraft- 
fahrzeuge und bie er. der Führer 

folder Fahrzeuge. 

Auf Grund der SS 137 und 139 des Geiehes 
über die allgemeine Zandesverwaltung vom 30. Juni 
1883 (©. ©. ©. 129) und der $$ 6, 12 und 13 
ber Verordnung über die Polizeivertvaltung in den 
neu erworbenen Landesteilen vom 20. September 
1867 (&. ©. ©. 1529) werden für die Zulaſſung 
und Kennzeichnung der vom Tage des Inkraftretens 
biejer Verordnung an bis zum 14. Juni 1907 ein- 
ſchließlich zu vorübergehendem Aufenthalt in das 
Gebiet des Deutjchen Reichs aus dem Auslande ge- 
langenden außerdeutichen Kraftfahrzeuge und für die 
Bulaffung der Führer folder Fahrzeuge an Stelle 
bes 8 24 der Bolizeiverordnung vom 6. September 
1906, betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, 
für den Umfang der Provinz Heſſen-Naſſau die 
nachfolgenden Bejtimmungen erlafjen und zwar vor- 
behaltlich der Zuſtimmung des Provinzialratd, die 
wegen der Eilbedürftigfeit der Angelegenheit nach- 
träglich eingeholt werben * 


81. 

‚Die Vorſchriften über die Anmeldung und Bus 
lau Ana Kraftfahrzeugen zum Verkehr auf öffent» 
lichen Wegen und Plätzen in den SS 4 ff. der Polizei 
berordnung vom 6. September 1906, betreffend den 
Berfehr mıt Kraftfahrzeugen, finden auf außerdeutſche 
Kraftfahrzeuge feine Anwendung. Letztere müfjen an 
Stelle der durch SS 7 ff. a. a. O. vorgeichriebenen 
polizeilichen Kennzeichen ein bejonders länglichrundes 
Stennzeichen (Mujter 6 a. a. D.) führen. 8 Kenn⸗ 

eichen ijt an ber Rüdfeite des Fahrzeugs nach außen 

hin an leicht fichtbarer Stelle ſeſt anzubringen und 
ei Kraftwagen während der Dunfelheit und bei 
ftarfem Nebel fo zu beleuchten, daß es deutlich er- 
fennbar ift; bie Beleuhtungsvoprichtung darf das 
en nicht verdeden. Etwa vorhandene aus— 
er che Stennzeichen find zu entfernen oder zu über: 
een. 

Die für das Sennzeichen zu entrichtende Gebühr 
beträgt: 

un re 6M, 


zeit, d. h. vor 7 Uhr vormittags und nach 8 Uhr 
nachmittags in Anſpruch genommen, jo erhöht fich 
die Gebühr 
für Kraftwagen auf 10 M, 
für Krafträder uf... 2... _5M. 
Beim Verlafjen des Deutichen Reichs iſt das 
Kennzeichen an die nächſte amtliche Ausgabeftelle 
(Grenzzollamt) abzuliefern, 


Die duch $ 14 Abf. La. a. O. für die Führer 
von Kraftiahrzeugen vorgeichriebenen Yeugnifje können 
für die Führer außerdeuticher Krafttahrzeuge durch 
die — deren Heimatlande üblichen Ausweiſe erſetzt 
werden. 

Den Eigentümern außerdeutſcher Kraftfahrzeuge 
fann von dem zuſtändigen Regierungspräſidenten 
auf Antrag geſtattet werden, das deutſche Kennzeichen 
führen. Die betreffenden Kraftfahrzeuge find_ in 

iejem Falle in polizeilicher Beziehung als deutſche 
anzufehen und unterliegen demgemäß den Borfchriften 
ber 85 4, 5, 7,10 a. a. D. Der zuftändige Re 
————— bezeichnet die Polizeibehörde, welche 
ie Eintragung des Kraftfahrzeuges in die Liſte zu 
bewirken und die —— zuzuteilen hat. 


Dieſe Vorſchriften treten mit dem 1. Juni 1907 
in Kraft und mit Ablauf des 30. Juni 1907 außer 
Kraft. (Mr. 5324/A. II. 4316.) 

Caſſel am 22. Mai 1907. 

Der Oberpräfident von Windheim. 

435. Bei der heutigen Ausloſung von Nentenbriefen 

für dad Halbjahr vom 1. April bi8 Ende September 

1907 find folgende Stüde gezogen worben: 

40/ entenbriefe der Provinz 
Heſſen-Naſſau. 

1. Buchſtabe A & 3000 M: 

Nr. 83. 160. 471. 524, 812, 1166. 

2. Buchſtabe B a 1500 M: 

Nr. 36. 195. 584. 674. 

3. Buchitabe C à 300 M: 

Nr. 98. 111. 496, 737. 1160. 1482, 1483. 1504. 
1722. 1725. 1776. 1795. 1802. 1895. 1988. 2207. 
2225. 2544. 2685. 2939. 2953. 3791. 

4, Lit. DA 75M: 
Nr. 28. 666. 774. 792. 903. 913. 1396. 1813, 

1948. 2150. 2349, 2512. 2595. 2906. 2968. 3136, 
3453. 3485. 

Die ausgeloften Rentenbriefe, deren Verzinfung 
vom 1. Dftober 1907 ab aufhört, werden den In— 
habern derſelben mit ber —— —— 
den Kapitalbetrag gegen Onittung und Rückgabe der 
Nentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht mehr 
zahlbaren Zinsſcheinen Weihe IV. Nr. 14 bis 16 
nebjt Erneuerungsicheinen vom 1. Oftober 1907 ab 
bei den Königlichen Rentenbanftafjen hierjelbjt oder 
in Berlin C, Kloſterſtraße 761, in den Vormittags» 
ftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Nentenbriefe ift es gejtattet, diefelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empiang des Wertes, den 

enannten Kaſſen poftfrei einzujenden und die Über- 

endung bes Gelbbetrages an leichem Wege, jedoch 
auf Seahr und Koſten des Empfängers u beantragen. 

ferner werden die Inhaber der ae, in 
früheren Terminen ausgelojten und bereits jeit 

2 Sahıren und länger rüdjtändigen 4°/,. Heſſen- 

Nafjauischen Nentenbriefe 

1* 
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aus ben Fälligfeitsterminen: 
. April 1899: Lit. D Nr. 1502. 
. April 1902: Lit. C Nr. 4205. 
. Dftober 1903: Lit. D Nr, 442. 
. April 1904: Lit. D Nr. 2723. 3619. 3620, 
. Oftober 1904: Lit. D Nr. 540. 

f. 1. April 1905: Lit. D Nr. 776. 
hierdurch aufgefordert, diefelben den gedachten Kaſſen 
zur peblung der Baluta zu präjentieren, 

Auch machen wir darauf aufmerfiam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rüdjtändigen 
Nentenbriefe A, B, C, D durch die von Ulrich 
Levyjohn in Berlin W. 10, Stülerjtraße 14, 
ujammengeftellte und in dem Verlage von W. Levy: 
Fb zu Grünberg in Schlefien ericheinende allge 
meine Berlojungstabelle in den Monaten Mai und 
November jedes Jahres veröffentlicht werden. 

Münfter am 18. Mai 1907. 

Königlihe Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz und die 
— eſſen⸗Naſſau. 
r 


der. 
436. Nachftehende Verhandlung: 
Verhandelt, 
Münſter am 18, Mai 1907. 

In dem heutigen Termine wurde in Gemäßheit der 
85 46 bi8 48 des Rentenbantgejeßed vom 2, März 
1850 zur Vernichtung derjenigen ausgeloſten 
49/,. Rentenbriefe der Provinz Heſſen-Naſſau 
aefchritten, welche nach dem von der Königlichen 
Direktion der Rentenbank aufgeftellten Berzeichnifje 
vom 14. d. Mid. gegen Barzahlung zurüdgegeben 
worden find. 

Nach diefem Berzeichniffe find zur Vernichtung 
beitimmt: 

1) 8 Stüd Lit, A zu 3000 M = 24000 M, 
2) 5 


?Rmanp 
ba nd 


5 „ „B„ 120, = 70, 

3)337 3 0. 240* 11100 
4,831 „ D, D.,= 35 . 
zufammen 81 Stüd über 44925 M, 


buchjtäblih: ein und achtzig Stück Nentenbriefe 
über vier und vierzigtaufend neunhundert fünf und 
zwanzig Mark nebjt den dazu gehörigen dreihundert 
jech® und zwanzig Stüd Binsfoupons und ein und 
achtzig Stüd Talons. 

Sämtliche Papiere wurden nachgeſehen, für richtig 
befunden und hierauf in Gegenwart der Unter— 
zeichneten durch Feuer vernichtet. 

Vorgeleſen, gerehmigt und unterjchrieben. 

gez. Dr. Humjer. Berta. 

Aſcher. onert. Neuhaus, Notar. 
wird nad Vorſchrift des $ 48 des Rentenbanlgeſetzes 
vom 2. März 1850 hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht. 

Minfter am 18, Mai 1907. 

Königlihe Direktion der Nentenbanf 

„ für die Provinz Weſtſalen, die Aheinprovinz und bie 
Brvoin, Hejjen- Nafjau. 
Aſcher. 


Bekanntmachungen des Regi de 
präfidenten und der Stöniglichen Slegkrung. 
437. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjeucht: 


Tollwut: 

Kreid Gelnhauſen: Gelnhaufen, Wächterdbach, 
Waldensberg. 

Kreis Marburg: Marburg (Berdadit). 

Kreis Schlühtern: Sclüdtern, Altengronau, 
Bollmerz, Bellingd, Steinau, Joſſa (Werdadht), 
Büntersbad), Klofterhöfe (Hof Naith). 

Schmweinejeuhe (Schwernepeft): 

Stadtkreis Caſſel: Caffel. E 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Wilhelmshaufen, 
Neue Mühle, Oberfaufungen, Ihringshaufen, Alten» 
ritte, Weimar, Ochshaujen, Helſa. 

i — Eſchwege: Wanfried, Schemmern, Niddawitz⸗ 
auſen. 

Kreis Friglar: Werkel, u 

Kreis Gelnhauſen; Neufes, Radmühl, Fiichborn, 
—— Hettersroth, Niedermittlau, Eidengeſäß, 

eislitz. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Langendiebach, 
Niederdorfelden. 

Kreis Hersfeld: Niederaula, Hersfeld. 

Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Galden, Beder« 
hagen, Immenhaujen. 

Kreis Homberg: Borken, Homberg. 

Kreis Hünfeld: Hofafchenbach, Hünfeld, Wehrda, 
Nüders, Burghaun. 

Kreis Meljungen: Altenburg, Spangenberg. 

Kreid Rotenburg: Lindenau. 

Kreis Srafihanı Schaumburg: Domäne 
Möllenbed, Hejjendorf. 

Kreis Herrihaft Schmalkalden: Mittelftille, 

Kreis a 

ſel. 


Geflügeldolera: 
Stadtkreis Eajjel: &ar 
Influenza der Pferde 
(e Bruftjeudhe): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
(B. Pferdeſtaupe): 
Landkreis Caſſel: Ochshauſen. 
Caſſel am 25. Mai 1907. 
Der Negierungspräfident. 
3. V.: Schent zu Schweinsberg. 
438. Dem ven Albert Strauß in Marburg 
ift unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs Die 
Erlaubnis erteilt worden, ald Wgent der Ham« 
burg— Amerifaniihen Paketfahrt» Aftien= Gejellichaft 
(Hamburg— Amerifa Linie) in Hamburg durch Bor- 
bereitung, WVermittelung oder Abjchluß des Befördes 
rungsvertraged gewerbsmäßig mitzuwirfen: bei der 
Belörderung von Wuswanderern über Hamburg, 
Cuxhaven, Bremen, Bremerhaven, Brake, Norden: 
—— Geeſtemünde, Stettin, Swinemünde, Rotterdam, 
ntwerpen, Amſterdam, Jjmuiden, Vliſſingen, London, 
Southampton, Plymouth, Grimsby, Havre, Cher- 
bourg, Boulogne jur mer, Genua und Neapel ohne 


(A. III. 2544.) 
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en jel in einem außerbeutichen Zwiſchenhafen 
nad) den Niederlanden, —— Frankreich, Spanien, 
Portugal, Italien, Großbritannien, Canada, den 
Vereinigten Staaten von Amerika, Wrgentinien, 
Paraguay, den drei ſüdlichſten Staaten Brafiliend 
(Barana, Santa Catharina und Rio Grande do Sul), 
nad) auderen Staaten Brafilien® als den drei ſüd— 
lichiten, nady Cuba, Mexico, Uruguay, den Azoren, 
den Ganarishen Infeln, den Gapverdiichen Infeln, 
aypten, Transvaal, Natal, Capland und dem FFeit- 
lande von Auftralien. 

Der Agent hat die Beitimmungen des Reichs— 
geledes vom 9. Juni 1897, insbefondere die 88 16, 


7, 22 und 23, ferner die vom Bundesrate zur Aus- 


führung dieſes Geſetzes erlaffenen und noch zu 
erlaffenden Vorfchriften, fowie den Minijterialerlaß 
vom 2. April 1898 (Megierungsamtsblatt Seite 83 
Nr. 218) zu beachten. 

Bejondere Bedingungen. 

1) Aus Deutichland fommende Auswanderer, die 
von einer in Deutichland nicht al3 Auswanderungs- 
unternehmer sngdallenen Perſon oder Siedlungs- 
oder ähnlichen Geſellſchaft in außerdeutſchen Sied⸗ 
lungögebieten angefiedelt werden jollen, dürfen wicht 
befördert werden. 

2) Es dürfen nad) anderen Staaten Brajiliens 
als den drei füdlichjten fowie nad) Euba und Mexico 
nur nichtdeutiche Auswanderer befördert werben. 

(A. II. 4069 


Gaffel am 18. Mai 1907. 
Der Regierungspräfident. 3. V.: Schent, 


439, Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 

K genehmigt, daß der $ 7 des Statuts ber hiejigen 

andwerfäfammer vom 17. Auguft 1899 (Sonder- 

beilage zum 35. Stüd bed Negierungsamtöblatts 

vom 1. September 1899) als Biffer 3a folgenden 

Zuſatz erhält: 

„zum Zwecke der Erjtattung von Gutachten und 

zur Schlichtung gewerblicher Streitigkeiten öffent« 

iche Sachverſtändige im Sinne bed $ 404 der 

Bivilprogekordnung und des 8 73 der Straf. 
prozekordnung zu beftellen. * 
Hannover am 11. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 
3. B.: gez. Freiherr von Fund. 


Wird veröffentlicht. (A. II. G. 763.) 
Eafjel am 24. Mai 1907. 
Der ———— 
J. V.: Schenk zu Schweinsberg. 


440, Nachdem ein angemeſſener Betrag von Fünf: 
igpfennigjtüden mit dem neuen Gepräge (4 Marl⸗ 
Ken) hergeiteilt und dem Berfehr zugerührt worden 
iſt, follen Die in ben bisherigen Formen ge 
prägten Stüde eingezogen werden. Im Intereſſe 
einer ——— und vollſtändigen Einziehung der 
alten Fünfzigpfennigſtücke iſt Fi alabaldige Ab⸗ 
lieferung an die öffentlichen Kafjen erwünſcht. Die 





letzteren find angewieſen worber, die fraglichen Münzen 
nicht nur in Zahlung jondern auch zur Umwechſelung 
bon jedermann anzunehmen und babei etwaigen 
—— nach Umtauſch gegen andere Münzen 
tunlichſt N entiprechen. — 1866.) 
Caſſel am 20. November 1906. 

Königliche Regierung. Mejer. 
441. Nachweiſung der gemaͤß dem $ 93 Abſ. 1 
bes Geſetzes über die Naturalleiftungen für die bes 
waffnete Macht im Frieden in der affung des Geſetzes 
vom 24. Mat 1898 (Reichs⸗Geſehbl. ©. 361) feitge- 
ui monatlichen Durchichnittsbeträge der höchiten 

agespreije für den Zentner Hafer, und Stroh 
mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Mai 1907 
verabreichten Fourage maßgebend find. 
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bed Lieferungs⸗ 
verbandes 
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Schaumburg] Rinteln . . 
« Schmalfalden| Shmattawen j11/03 





Vorftehende Durchichnittöpreife werben hiermit zur 
öffentlichen Senntnis gebracht. (A. I. 2001.) 
Gafjel am 21. Mat 1907. 
Der ei yore + here 


3 V.: Schent zu Schweinäberg. 
442. Des Königs Majeftät haben mitteld Aller 
höchiten Erlafjes vom 18. April d. 3. zu genehmigen 
geruht, daß die Namen 
1. des Gutsbezirkls Rengshauſen im Kreiſe Roten 
* * „Niederbeisheim (Kreis Roten— 
urg)“, 


2. bes Gutsbezirks Rengshauſen im reife Homber 
in, „Niederbeisheim (Kreis —— 


un 
3. des Gutsbezirks Ehrſten im Kreiſe Hofgeismar 
in „Grebenſtein“ umgeändert werben. 
Dies wird gemäß $ 2 Biffer 7 der Qandgemeindes 
ordnung für die Provinz Heſſen-Naſſau hiermit 
veröffentlicht. (A. IV. Nr. 2813.) 
Eafjel am 23. Mai 1907. 


Der Regierungspräfident, 
J. : Schenk. 


443. err Louid Zei in Frankfurt a/M. ift 
zum Konjul der Republif Guatemala ernannt worden. 

Ich bringe dies zur Öffentlichen Kenntnis, damit 
der Genannte in feiner Umtseigenichaft im Negierungs- 
bezirfe Anerkennung und Bufaffung findet. (A.1. 1411.) 

Eajjel am 24. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 
3. V.: Schent zu Schweinsberg. 


Verordnungen und Bel 
auberer taiferiichern. SRönigtinher Behörden, 
444, In Hertingshanfen, Sr. Kirchhain, Breiten- 


born bei tersbach, Urchfeld und Medbad 
find — — mit Unfallmeldedienſt und 


öffentlicher niprechitelle in Wirfjamfeit getreten. 
Caſſel am 233. Mat 1907 ’ 


Staiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 

3.8: Budholz. 

445. Nachitehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund ber am 17. Dezember 1906 präfen« 
tierten Mutung wird der Aftiengejellichaft Kaliwerle 
Hattorf zu Philippsthal (Werra) unter dem Namen 

Philippsthal 4 
das Bergwerkdeigentum in dem Felde, deſſen Bes 
enzung auf dem heute von ums beglaubigten 
ituationsriffe mit den Buchitaben 
a, b, c d, 6, f, 85 h, 1; k, l, m, n, 0, P, % r 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2184915,75 qm (in Worten: zwei Millionen 
einhundertvierundachtzigtaufend neunhundertfünf⸗ 
zehn und fünfundſiebzig hundertitel Omadratmetern) 
ugfaffend — in den Gemeinden Philippsthal, 
Lengers und Harnrode, Kreis Hersfeld, Des 
Regierungsbezirks Caſſel, im Oberbergamtöbezirfe 
Clausthal gelegen ijt, zur Gewinnung der in dem 
pw vorkommenden Steinjalze hierdurch ver- 
iehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalkalden zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeßes vom 24. Jumi 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 29. April 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
9%. Banniza. 
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446, Nachitehende Berleihumgsurtunde: 

„Auf Grumd der am 11. Dezember 1906 präfen- 
tierten Mutung wird der Aftiengejellichaft Kaliwerke 
Hattorf zu Philippsthal (Werra) unter dem 

amen 


Nippa 2 
das Bergwerfseigentum in dem Felde, deſſen Bes 
grenung auf dem Heute von uns beglaubigten 
ituationsriffe mit den Buchſtaben 
a, b, o, d, e, f, g, h 

bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 

von 2188827 qm (zwei Millionen einhundert—⸗ 

achtundachtzigtaufend achthundertſiebenundzwanzig 

Quadratmetern) umfaffend — in den Gemeinden 

Ransbach, Nöhrigshof und Ausbach, Kreis Herd- 

feld und in der Gemeinde Glaam, Kreis Hünfeld, 

des Negierungsbezirts Caſſel, im Oberbergamtss 

bezirte Clausthal gelegen ift, zur Gewinnung ber 

in dem Felde vorfommenden Steinfalze hier— 

durch verliefen.“ j j 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, dab der Situationsrii bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeiehes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Clausthal am 29. April 1907, 

Königliches Oberbergamt. 
gez. Banniza. 


447. Nachitehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund der am 2. Januar 1907 präjen- 
tierten Mutung wird der Altiengeſellſchaft Kaliwerfe 
Hattorf zu Philippsthal (Werra) unter dem 


Namen 
Schellmühle 1 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Be- 
renzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situntionsriffe mit den Buchitaben 
,bod,e,f6gh i, k 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188999 qm (in Worten: zwei Millionen 
einhundertachtundachtzigtaufend neunhundertneun- 
undneunzig Quadratmetern) umfaſſend — in den 
Gemeinden Ransbach und Ausbach, Kreis Hersfeld, 
des Negierungsbezirts Caſſel, im Obesbergamtd- 
bezirte Clausthal gelegen iſt, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Steinjalze hier 
durch verliehen.“ j , 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationgrig bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 29. April 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
gez. Krümmer. 
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448, Nachftehende Berleihungsurtunde: 

„Auf Grund der am 23. November 1906 präfen- 
tierten Mutung wird dem Bergwerfäbejiger Emil 
Sauer, Berlin, Kurfürſtenſtraße 114, unter dem 

amen 

Giejel III 
das Bergwerfeigentum in dem Felde, deſſen Ber 
geenzung auf dem Heute von uns beglaubigten 

ituationgriffe mit den Buchitaben z 

’ ’ ’ ’ ’ ’ ’ 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188471,11 qm (zwei Millionen einhundert» 
achtundachtzigtaufend vierhunderteinundfiebzig und 
elf hundertitel Quadratmetern) umfajjend — ın den 
Gemarkungen Giejel, Iitergiefel und dem Guts— 
bezirf der Oberförfterei Sielel, Kreid Fulda, des 
Regierungsbezirks Caſſel, im are, wg wo 
Clausthal gelegen ift, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Steinjalze hierdurch ver- 
lieben.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
ofjen liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 4. Mai 1907. 
Königliche Oberbergamt. 
449, Nachitehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 23. November 1906 präjen- 
tierten Mutung wird dem Bergwerlsbeſitzer Emil 
Ban: Berlin, Kurfürſtenſtraße 114, unter dem 

amen 


Göthen I 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, —* Be⸗ 
grengung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationgriffe mit den en 5 
’ ’ ’ ’ ’ ’ ’ 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188910,15 qm (zwei Millionen einhundert 
achtundachtzigtauiend neunhundertundzehn und fünf- 
jebn hundetttel Quadratmetern) m oh — in 
en Gemarfungen Giejel, Iitergiefel, Cherföriterei 
Gieſel und Oberförfterei Neuhof, des Regierungs- 
bezirt3 Cafjel, im Oberbergamtsbezirke Clausthal 
gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Steinjalze hierdurch verliehen.“ 





urkundlich auögefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß ri dem König⸗ 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einfiht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Baragraphen 35 
und 36 bed allgemeinen Berggejeied vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Slausthal am 4 Mai 1907. 
Stönigliches. Oberbergamt. 
9%. Krümmer. 

450. Nachitehende Berleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 23. November 1906 präſen⸗ 
tierten Mutung wird dem werfäbefiger Emil 
Sauer, Berlin, Kurfürjtenftraße 114, umter dem 
Namen 1 

n 


Göthe 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Be- 
grengung auf dem heute vom und beglaubigten 
ituationsrijfe mit den Buchftaben 
’ 


bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188545 qm (zwei Millionen einhundert⸗ 
achtundachtzigtauſend fünſhundertfünfundvierzig 
Quadratmetern) umfaſſend — in den Gemarkungen 
Gieſel, Oberroda und Oberförſterei Gieſel, Kreis 
Fulda, des Regierungsbezirks Caſſel. im Oberberg⸗ 
amtsbezirke Clausthal gelegen iſt, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Steinſalze 
hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalkalden zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 4. Mai 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
9%. Krümmer. 


451, Un Stelle des Bergmannd Georg Dahle 
zu Barfinghaufen ift der Snappichaftsältefte Berg- 
mann Frig Kleine zu Barfinghaujen als Beifiger 
in den Gejundheitöbeirat für dem Bezirk des Ober- 
bergamts zu Clausthal eingetreten. 
ae > am 13. Mai 1907. 
t VBorjigende des Gejundheitsbeirats. 
98%. Krümmer, Berghauptmann. 





Belanntmachungen kommunglftändiſcher, ftäbtifcher umb Gemeinde⸗ 20: Behörden, 


452. 


Nachdem der Kommunallandtag die Nechnungen des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks 


Eajjel jowie der Anftalten desjelben für das Etatsjahr 1905 für abgehört erklärt hat, wird in Gemäßheit 


des $ 77 der Provinzialordnung für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 
über die Ergebniſſe der Verwaltung des Bezirksverbandes vom —— 1905 mit dem 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Ergebniſſe über die Verwaltun 


Juni 1885 nachitehender Auszug 
Bemerfen zur 
er bier nicht aufgeführten Anftalten 


und Verwaltungszweige bes Bezirksverbandes bereits nach dem Final-Abjchluß des Etatsjahres 1905 in dem 


Amtsblatt veröffentlicht worden find. 
Caſſel am 14. Mai 1907. 


Der Landeshauptmann in Hefjen: Freiherr Riedejel. 
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a m —— —— —— ———— ——— — — — 
Ordentlide Einnahmen 


Bezeichnung Betrag 


I. | Beftand aus der vorigen — —— 
II. re von Stapitalien . . E . a - - \\;,-;; 





UL uffommen von Grundbeſitzun en. 2 ’ 1797 — 
IV. | Rente aus der Königlich Preußiſchen Stantataffe auf Grund: 

n des Dotationsgejeged vom 8. Juli 1875 nenn. | 1286513 — 
22. Jun 1902 362589 — 

V. guſche der Königlich Preußiſchen Stnntätaffe zu den Kojten der Fürforgeerziehung 
Minderjähriger 13646943 

VI. | Beiträge einzelner Snjtlten und. Vervaltungsgiweig au "den Koften der Zentral 
Verwaltung ... . ah 143261|25 
VI. | Ablieferung der Überkhilfe 1 
VI, | Bezirköfteuer . . ern te ea Wo 
IE: | Sonſtige GE 2 ee en 5456133 


Hauptbetrag aller Einnahmen . | 3858223/29 
Ordbentlide Ausgaben 
Titel Bezeichnung Betrag 


MM | 

J. auge aus der vorigen Nehmung nenne = 
1. | Ständi Bern ltung: 

A, Wroviginlandiag bezw. — ER a 46208 

B. Kommunallandtag . . er el Er 6952178 

C. Landesausſchuß 452138 


D. Zentral⸗ « Verwaltung (Berfönliche und fachliche Ausgaben) s — j .1 257068158 


III 5 zur Unterhaltung von Heil» und Pilegeanftalten . 2 2 2 2... 689325119 
IV. uſchuß zur Unterhaltung der ee zu N Da a a 8147830 
V. ur 2 für das Blindenweſen. . . a 3131/85 
VI. | Koften der Armenpflege . 5 ee OLE 
vn. PR ürforgeerziehung Minderjähri er. 159677197 
VIII. Koften der Unterhaltung und Ergänzung ber Sanbesbisiotheen: 
A. der Sandesbibliothet Gar Er Fr er 43647/87 
B. Fuld 1105821 
IX. | Koſten der” Verwaltung und Unterhaltung der Landftraßen und Unterhaltung des 
Wegebaued . . 147444812 
X, | Unterftügung milber Stiitungen und Wohltati igfeitsanftalten 11300|— 
XL | Für Kunft und Wiſſenſchaft, Funftgewerbliche Anftalten und Schulen, Unterhaltung 
von Pfleglingen in folchen 2791454 
ZU. | Bur ae — — gaftlicher Cehranftalten und Bed, Tonic des Gafiefer * 
TF bl 
XI uf ir —7 ——— — — — ———— 60000 ⸗- 
XIV. ur 4 su th 


zur —— —* der Kreisordnung an die Landkreiſe des Regierungsbezirks 89838 ⸗ 
4 er chwache Kreiſe und — * —— des —— 
vom 2. Juni 1902 . 211555166 


XV. inſen und — von aufgenommenen Darlehen . a a na ESS RES 7326/92 
XVI. uſchuß bezw. Ablieferung an den — — Be een 76958117 
XVII iöpofitionsfonds . . Er ram ra ii Zu Tab AB Rote ei 992/34 

XVII. | Einmalige ordentliche Ausgaben — BI Re er er — — 
XIX. | Sonſtige Ausgaben.. 5157150 
"eigen aller Ausgaben . [ 354259615 

ie Einnahmen betragen . | 3858223/29 

Bleibt Beitand . | 31562714 
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————————————— EEE 


Außerordentlihe Einnahmen und Ausgaben 


zu | Bezeichnung Betrag 


















A. Außerordentliche Einnahmen. 


J. Beſtand aus voriger Rechnun — 
II. | Zinſen von angelegten Kapitalien — 
III. Überfchu des Bezirköverbandes 
IV. | Bufchuß des rt 
Vv. | Sonitige Einnahmen . . en 
VI. | Auigenommene Kapitalien 


Hauptbetrag der Einnahmen 
B. Außerordentlihe Ausgaben. 


I. | Überzahlung aus der vorigen Neduung 

U. | Abtieferung an den Bezirföverband . . . . = 
III, du Beitreitung —— — 
IV. onſtige Ausgaben . . Ba a - 


— — — 
Die Einnahmen betragen . 


Mithin Überzaplung 


453. Voranſchlag der ordentlichen und außerordentlihen Einnahmen und Ausgaben des Bezirks- 
verbandes des Regierungsbezirls Caſſel für dad Etatsjahr 1907 (1. April 1907 bis 31. März; 1908). 








Al Drdentlide Einnahmen 


1. | Beitand aus der vorigen Rechnung . 
I. 5 von Kapitalbeſtänden 
uffommen von Grundbeſitzungen 
IV. | Rente aus der Königlich Preußiſchen Staatstaffe auf Srun: 
a) des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1 a 
b) vom 2. Juni 1002 ; 
V.| uf AH Königlich Preußüchen Staatskaſſe zu den Ktoften der Fürforgeerziehung 
inderjährigr . 
VI. — e zu den Koften der Zentral⸗ Verwaltung ſeitens derjenigen Händen 
Anjtalten, welche eigene Bermögensverwaltung Bde ö ; ; 
VIL Ablieferung der Überiätffe * — — und der veihan iaüten 
VIII.Bezirksſteuer Ber 
IX, | Sonjtige Einnahmen . . 
X, ——— apitalien 
luf kurze Kündigung aufgenommene und zurückgezahfte Stapitalien 


Hauptbetrag aller — 


176 


i A2 Ordentliche Ausgaben 


—— aus der vorjährigen Rechuung 














I. | Ständiiche Verwal En NE 

III. 4 zur Unterhaltung der Heil» und Pflegeanftalten —— 

IV. uſchuß zur a ber — — zu — run als 
V, —— A denweien . . U En —— 
VI. | Koften der Armenpfleg — 

VII. — Minderjähri — 

VIII. für Unterhaltung und Ergänzung der Sandesbibliothefen 
IX. * der Verwaltung und Unterhaltung der Landſtraßen und Unterhaltung des 


mg . 
Unterfil ung milder —— und Wohitätigkeits⸗ Anſtaiten bezw. zum Unterhalt 
von Megtingen en in ſolch 
Für Kunſt und VWiffenfcaft, Kunftgewerblidhe Anftalten und Schulen bezw. Unter» 
haltung von Pfleglingen in jolchen 
Zu Um tügung —— Sehranfllten und Iwedt, Tomie der Gafieler 
iſcherei⸗ u. 
’ uſchuß zum SReliorafionfonds . 
Zur Verteilung: 
a) zur Durchführung ber Streisordnung an die Landkreiſe des Regierungsbezirks 
b) an leiſtungsſchwache Kreife und Gemeinden > — - a. 
vom 2. Jun 1902 . 


XV. infen und en von aufgenommenen Darlehen — 

XVI. uſchuß bezw. Ablieferung an den — ciat —— 
XVI. i8pojitionsfonds . . ö 5 a a a — —— 
ZVIN. | Einmalige orbentliche Ausgaben — 
XIX. | Sonjtige Ausgaben . . i 

XX. | Angelegte Kapitalien . . 

XXL | Au ge Kündigung ausgeliehene und zurückgezahlte Rapitalien 


Hauptbetrag aller — 
Die Einnahmen betragen 


Bergleicht ſich! 


Titel Bil. Wußerordentlide Einnahmen Betrag 
M 2 
I. | Beitand aus voriger Rechuunggg. — — 
I, ei von angelegten Rupie . oo 1 2 0 Rn 0 0 en — — 
III. MN e des Bezirksverbandes. 60000 — 
IV. auf es — a ae _— — 
V. la vd Einnahmen . . Er ar a a ee 98139187 
VI, | Aufgenommene Kapitalien . 158420\— 

VII. | Eingegangene und zurüd ezahlie Kapitalien bes Fonds fir ben aniauf von ðrind- 

den, jowie ber Binfen von Dielen . 378— 


— * —— .306937 87 


an 
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. | Überzahlung aus der vorjährigen Rechnung . +] 1171164 
II. Ablicherung an ben Beistand . - oo 2 2: 2 0 . 
UI zu Beitreitung der außerordentlihen Ausgaben .» x: 2 2 nn. 4205200— 
IV. oufige Wubanbet > + 2 2 0 2 0 ne ? — — 
V.AAngelegte Kapitalien: 





a) im allgemeinen . 
b) zum 
itsfonde — ehe 


nfauf von Grundftäden und Wertpapieren des bejonderen Srund- 








Hauptbetrag der Ausgaben . 
Die Einnahmen betragen 


Mithin Fehlbetrag 


Die vorftehenden in der Sikung des Kommunallandtags vom 8. Mai d. 3. genehmigten Voranjchläge 
werden in Gemäßheit des $ 74 der — — für die Provinz Heffen-Nafjau vom 8. Juni 1885 


veröffentlicht. 

Caſſel am 14. Mai 1907. 
454. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
ebracht, daß der Fußweg im Dorf 9. 210, zirka 


Meter nördlich verlegt werben fol. Einiprüche 
biergegen find innerhalb 4 Wochen bei dem Unter- 
zeichneten geltend zu machen. 

Momberg am 21. Mai 1907. 

Der Bürgermeijter Groß. 


Erlebigte Stellen. 


455. Die erjte Schuljtelle zu Kleinalmerode 
ift neu zu ni 

Mit der Stelle ift neben freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1250 M einichließlih 150 M 
Erhöhung wegen des Stirchendienjtes verbunden. 
Der Sat ber ———— beträgt 120 M. 


Bewerbungen find innerhalb 2 Wochen an den 
Ortejchulinipektor, Herrn Pfarrer Dr. Weigmann 
in Kleimalmerode, zu richten. 

Bipenhaufen am 18. Mai 1907. 

Der Königliche Landrat. 


456. Die zweite Lehrerjtelle an der evangelifchen 
Voltsjchule zu Treisbach ift neu zu beſetzen. 
Sramdgehal 10560 M, Einheitsfnt ber Alters» 
zulage 120 M, freie arg 
eiwerber wollen ihre elbungsgejuche nebſt 

Beupnifien binnen 3 Wochen an das Sönigliche 

dratsamt in Marburg einreichen. 

Marburg am 23, Mai 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
. B.: v. Bieler, u 

457. Die 2. Lehrerjtelle an der Stabtichule in 
Liebenau ift zum 1. Juni d. 3. anderweit zu 


bejegen. 
Grundgehalt 1100 M neben 150 M Mietöent- 
ſchädigung und 130 M Alterszulage. 


Der Landeshauptmann in Heſſen: Freiherr Riedejel. 


Bewerber wollen ihre Gefuche binnen 3 Wochen 
an den Herrn Ortsſchulinſpektor Pfarrer Riebeling 
in Liebenau einreichen. 

Hofgeismar am 23, Mai 1907. 

Der Königliche ulvorſtand. 
J. V.: Wicher, Rechnungsrat. 


458. Die evangeliſche Lehrerſtelle zu Hitzelrode, 
mit welcher Kirchendienſt verbunden iſt, iſt infolge 
Eintritts des ſeitherigen Stelleninhabers in den 
Heeresdienſt erledigt und ſoll anderweit beſetzt werden. 

Das Einkommen der Stelle iſt auf 1100 M 
Grundgehalt, 150 M Vergütung für den Kirchen⸗ 
dienft und 130 M Alterözulage Teftgefegt, Mit ber 
Stelle ift Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich umter Borlage 
ihrer Zeugniffe binnen 2 Wochen bet dem Königlichen 
Lolalſchulinſpektor, Herm Pfarrer Herfurth zu 
Jeſtädt, melden. 

Eichwege am 24. Mai 1907, 

Der Königliche Schulvorftand. 

von Keudell, Landrat. 
459, Die 2. Schulftelle in Rommerode ift neu 
zu bejegen. Mit der Stelle ift neben freier Wohnung 
ein —— von 1200 M verbunden. Der Saß 
der Alterdzulagen beträgt 130 M. Meldungen jind 
innerhalb 2 Wochen an den Ortsjchulinipeftor zu 
Walburg zu richten. 

Wipenhaufen au 26. Mai 1907. 

Der Königliche Landrat Biſchoffshauſen. 


460, Sit dad Bureau des Kreisausſchuſſes wird ein 
in der Regijtratur und Bearbeitung von Streiaus: 
Ichuß-Angelegenheiten gewandter jüngerer Gehilfe mit 
guter — zum 1. Juli d. 3. geſucht. 

Gehalt monatlich 80 M. 
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Bewerber wollen fich unter Vorlage eines Lebens⸗ 
laufs und Zeugnifjen alsbald melden. 
Hanau am 25. Mat 1907. 

Der Königliche Landrat von Bederath. 
461. Zum 1. Juli d. J. ein ach gejucht 
mit guter Handichrift, welcher auch jelbjtändig arbeiten 
kann, möglichft jchon im Kreisverwaltungsdienſte bes 
ſchäftigt, militärfrei, gejund und ledig ift. Meldungen 
mit Zeugnifjen find an den Unterzeichneten zu richten. 

roljien am 22. Mai 1907. 
Noejener, Kreißamtmann. 





Benmtenperjonal:Radjrichten. 

Ernannt: der Privatdozent in der Philojophiichen 
Fakultät der Univerjität Marburg Dr. Rupp zum 
außerordentlichen Profefjor in derjelben Fakultät, 

der Pfarrer Koch in — zum Kreis⸗ 
ſchulinſpektor über den Au ke age Frankenberg 
vom 1. Juni 1907 ab an Stelle des Metropolitans 
Weſſel zu Frankenberg, 

der Regierungs- Bivilfupernumerar Kg ülling zum 
Regierungsjefretär, 

der Dagijtratsjelretär Kerjten zu Marburg zum 
weiteren Stellvertreter de8 Standedbeamten für den 
Standesamtsbezirt Marburg unter Zurückziehung des 
dem Oberbürgermeifter Schüler daſelbſt erteilten 
Auftrages zur Wahrnehmung der Geichäfte des 
Standesbeamten pom 1. Juni 1907 ab, 





an Stelle des früheren Gemeinderechnerd Schnei— 
ber in Burghaun der jetzige —— 36111 
daſelbſt zum Stellvertreter des Standeöbeamten für 
den Standesamtsbezirt Burghaun, 

der Schöffe Juftus Wiegand in Rasdorf zum 
Standesbeamten und der Gemeinderechner Dein 
dajelbit zum Stellvertreter de Standesbeamten für 
den Standedamtäbezirt Rasdorf, 

der Schugmann Krug zum, Polizeiboten "und 
Bollziehungsbeamten bei der Polizeiverwaltung bier, 

der Hilfshoboift Jennrich zum Schugmann bei 
der Polizeiverwaltung hier. 

Beauftragt: der Pfarrer extr. Friſchkorn als 
Gehilfe des Biarrers Meyenichein in Altenhaßlau. 

Verſetzt: die Strafanftaltsauffeher Wagenbrett 
von Gajjel-Wehlheiden nach Münſter i / W. und Klug 
von Münſter nach Caſſel-Wehlheiden. 
BVerliehen: dem Bürgermeiſter Wuch ert in Soid« 
lieden und dem Ahlenſchmied Chriſtian Friedrich Mäder 
in Schmalfalden das Allgemeine Ehrenzeichen. 

In den Nuheftand verjegt: der Strafanjtalts- 
aufjeher Orth in Ziegenhain. 

Entlajfen auf Antrag: der Schutzmann Heder II 
bei der Bolizeiverwaltung hier, 

der Schumann auf Probe Hilbrecht bei der 
Polizeiverwaltung hier, 

die Schugmänner Rudolph und Stein bei ber 
Bolizeiverwaltung zu Hanau. 





Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 22. 
(Injertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Druchzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für ı/, und */, Bogen 5 
und fir ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Redigiert bei Königlicher Regierung. 
Gafiel. — Gedruckt In der Hof» und WatlenbaussBuchbruderel 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Eaffel. 


NM 23. 


Inhalt:; —55 und Betriebszãh 
——* ae ſeurſus zur A 

Oberförfterei 
—— 


m Telegraphenanſt O 
erde —— für ‚Ben x. * = Beifenheim. —8 von re ar er 184/185 


Berorbunngen um sg ern en 
Stniferlichen u. Böniglihen Bentenibebärben. 
462. Belanntmadhung, 
betreffend bie Berufs- und a a la 

vom 12, Jumi 


Nah $ 7 der Anweiſung für bie Gemeinde: 
vorftände (Drudjache Nr. VI) müfjen die von ber 
Bevölf —— ungspapiere der 
Kg auf —— "ori! unb arersem 

auf ihre NRichtigfei und au 

bon den Drtäbehörden od ; 


a lichen rü — ich fi die 
Bol fndigte des if, die Mi —* der 
Eintragungen ſowie auf die vorſchrifie mahng e Aus: 
—— der Land» umd —— aftölarken, — 





en und 


beſonders En 5 Gimme od eg wi hinzugefügt, 


nde, die — oder die ſonſtigen 

—** aus Veranlaſſung von An⸗ 

Gemeinden teilweiſe bereits mit⸗ 

— —— allgemein und ſorgfältig 
zu beachten ſind. 


Grundſätze 


für die Ausfüllung der Erhebungspapiere 

und deren re durch die 

Gemeindebehörden. 

I. Zur Haushaltungslifte 
1. Haushaltungslijten find auch, wenn jämtliche 
Saushe Ken rm vorübergehend abwejend find, 
m; üllen. - 

Wenn aus ber Ausfüllung der Spalte 8 
„ Samifientanb- hervorgeht, dak ein Familienhaupt 

vorhanden fein muß, — 23* aber nicht, auch nicht als 
vorübergehend abweſend eingetragen iſt, iſt ber 
Sachverhalt aufzuflären. 


Ausgegeben Mittwoch den 5. Juni 


und im Hauſe beruflich 


1907. 


©. 179-181. Nusrel indfcheinen ben relbungen ber 
0/ igen deutſchen — von 1887. S. 181. q ee Zaun 6 F erricht8 am 12, — ac 
usbiſdung von Turnlehrern, - wa: des wa © 182. 


Ausfall des 


wre Abän 
ften. —— VPoſtagenturen. 
— an der 
Erledigte 


3. Wenn es wahrſcheinlich ift, 
hend anweſende Perſonen irrtümli 
—— eingetragen ſind, 
zu veranlaſſen. 

4. Falls Töchter, Schweſtern, Schwägerinnen 
oder ſonſtige nähere Verwandte des —— 
vorſtandes als Dienſtmädchen und dergl. in dem 
betreffenden Haushalte verzeichnet ſind, iſt in der 
Regel der Sachverhalt durch Nüdfrage aufzuklären 
und Ra bejtätigen. 

Die Angabe des jtändigen Wohnorts (Spalte 4 
ber Haushaltungatite) bei vorübergehend anwejenden 
Berjonen darf niemald fehlen, wenn die Berjon 
Inhaber oder Leiter eined landwirtſchaftlichen ober 

garage wr Betriebes ift, weil die Angabe alsdaun 
ür die Betriebsftatiftif Norbert iſt. 

6. Einem ſelbſtändigen Landwirte oder Gewerbe⸗ 
treibenden in der Haushaltungsliſte muß in der 
Regel eine Land⸗ und twirtſchaftslarte oder ein 
Gewerbeformular oder ein Gewerbebogen entſprechen. 
Bei —— anweſenden) ten bie ihren Betrieb 
außerha hlbezirkes nachzuprũfen, 
ob an den 2* die in Spalte 12 der Kontrollifte 

—— ind, die —— aus est find, 
u etrieb innerha ber Gemein 

7. Iſt bei 5 ıbrifarbeitern, — 
Gehilfen, Tage öhnern n ober Lehrlingen E 
ber bejondere —— X Ba a fo ift er 
durch Nachfrage zu ermittehr. uterungen 
zu Spalte 10 der —E 

8. Wenn aus der Land- und Forftwirti ta» 
* oder "a De erde de oder — 

orgeht, ie Ehefrau an 
ange 3 „helfen“, in der Haushaltungsliſte 5*— 
ein Eintrag dafür ſich nicht findet, ſo iſt der 
—* aupt ⸗ oder Nebenberuf durch —E 
eſtzuſtellen und nachzutragen. 

9. Hausfrauen, die die Hauswirtſ ft beforgen 

8 tätig Mind, find im Bweifeld- 
falle ala neb en beruf tätig — 


daß vorlber« 
unter B der 
iſt Berichtigung 


dann, 
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10. Ehrenamtliche Tätigkeiten werden weder als 

— noch als Nebenberuf berüdfichtigt. Einer 

intragung jolcher — Tätigleiten in ben 
Spalten 10 bis 13 bedarf e8 daher nicht. 

11. Die Angabe des Geburtsortes (Spalte 7 
der Haushaltungslifte) muß jo genau fein, daß fie 
für Preußen den Geburtsfreis, für die größeren 
beutichen Bundesſtaaten den Berwaltungsbezirf 
(Regierungsbezirf, Kreishauptmannjcaft, Kreis uf.) 
und für das Ausland den Staat erkennen läßt. 

12. Den Einträgen in den Spalten 14 bis 22 
der Haushaltungslifte iſt die ſchärfſte Kontrolle zu- 
umwenden, damit bier unrichtige und unvollſtändige 

ngaben vermieden werben. In den Spalten 20 
bis 22 find Angaben über Wailen, die 18 Jahre 
und älter find, nicht zu machen; auch für Waijen 
von unter 18 Jahren haben Angaben dann zu unter: 
bleiben, wenn ſie bereits verheiratet find, dagegen 
find für unter 18 jährige Waifen auch dann Einträge 
zu machen, wenn fie einen Stief- oder Wdoptivvater 
oder bei verjtorbenen eigenen Eltern eine Stief- 
mutter haben. 


U. Zur Land» und Forftwirtichaftsfarte. 


1. Land- und forftwirtichaftliche Betriebe des 
Neiches, des Staates, der Gemeinden, der fommunalen 
und amberen öffentlichen Körperichaften find dur 
Angabe des Inhabers (Reich, Staat uſw.) X 
zu machen. 

2. Landwirtichaftsfarten find (außer einem Ge- 
werbeformular oder Gewerbebogen) auch von Kunſt— 
und Handelögärtnern auszuſtellen, wenn I" eine 
Bodenfläche für ihren Betrieb bebauen. Dabei muf; 
Bedacht darauf genommen werden, daß das bei der 
Bobdenbearbeitung tätige Perfonal der Gärtnerei von 
ben im gewerblichen Betriebe beichäftigten Perjonen 
—— und ohne letzteres in der Landwirtſchafts— 
arte unter Abſchnitt C aufgeführt wirde — Treib— 
häuſer und andere bauliche Betriebsanlagen gehören 
zum gewerblichen Gärtnereibetriebe. 

3. Für Molferei- und Milchhandelsbetriebe ohne 
landwirtichaftlich genußte Fläche find lediglich Ge— 
werbeformulare oder Gewerbebogen auszuſtellen. 

4. Erbpächter Haben ſich, jofern jie Eigentümer 
find, als ſolche und nicht als Pächter anzugeben 
und die Fläche ihres Betriebes als eigenes Land 
aufzuführen. 

5. Grundjtüde, deren Erträge auf dem Halm, 
auf dem Schnitt, vom Stod oder vom Baum ver: 
fauft werden, find vom Berfäufer anzugeben. Dieſer 
und nicht der Käufer hat die Angaben in der Land— 
wirtichaitsfarte zu machen. 

6. Dem forftwirtichaftlichen Boden find auch zu— 
urechnen: Grenzflügel, Schneiien, nicht öffentlichen 
weden dienende — URL EWERR, Pflanzgãrten 

zu ſorſtwirtſchaftlichen Zwecken, Reutberge (Hauberge), 

7. Guts an und die von ihnen ange 
nommenen Arbeitskräfte und Lehrlinge gehören zu 


dem landwirtfchaftlichen Perſonale, ſoweit fie auf 
Grund eines Arbeitsvertrages im Dienjte des Tand- 
wirtichaftlichen Betriebsunternehmers ftehen. 

8. Land» und Forſtwirtſchaftskarten find überall 
da auäzuftellen, wo eine Bodenfläche, wenn auch 
von kleinſtem Umfange, landwirtichaftlich, gärtneriſch 
ober forſtwirtſchaftlich bewvirtichaftet wird; nur Zier- 
gärten find hiervon ausgenommen. Ob eine Land- 
wirtichaftsfarte auszufüllen tft, hängt nicht von der 
Größe der bewirtichafteten Fläche ab, auch nicht 
davon, ob ber Ertrag im der eigenen —— 
verbraucht oder ob er verkauft wird, ebenſowenig 
davon, ob das bewirtſchaftete Land Eigentum, 


. Pachtung oder jonjt dem Bewirtichafter überwiejenes 


Land iſt. Der Umftand allein, daß eine fläche 
landwirtichaftlich, gärtneriſch oder forftwirtichaftlich 
benugt wird, it enticheidend für die Ausstellung 
einer Landwirtichaftsfarte. In gewiſſen Grenzfällen 
bei jehr Heinen Flächen, wo man Zweifel barüber 
haben fann, wird nad) der Sachlage zu urteilen fein: 
ijt der Anbau von Nußpflanzen für die betreffende 
Haushaltung von einer gewiljen wirtichaftlichen Bes 
deutung, jo wird ein Landwirtichaftsbetrieb zu zählen 
fein, andernfalld nicht. Wer die Gartenwirtichaft 
nur zum Bergnügen betreibt und fich dad Pfund 
jelbjtgezogenen Spargel® 5 M foften läßt, braucht 
für feinen Garten feine Landwirtichaftsfarte aus— 
zufüllen; die Haushaltung Heiner Leute dagegen, 
Die auf wenigen ar Laudes einen Teil ihres Kartoffel 
bedarfs baut u. dgl., hat einen Landwirtichaftsbetrieb. 

9. Die Lage der zu einem Land» oder FForft- 
wirtichaftsbetriebe gehörigen Flächen in verfchiedenen 
Gemarkungen ift für die Angabe in der Landwirts 
Ichaftsfarte gänzlich bedentungslos; alle Flächen, wo 
immer fie liegen, werden dem Betriebe zugerechnet, 
von dem aus ” bewirtichaftet werden. Bei ort: 
wirtichaftsbetrieben, bei denen die bewirtjchafteten 
Forſtflächen nicht jelten in andere Gemarfungen und 
jelbft in andere Berwaltungsbezirfe hinübergreifen, 
it hierauf befonders zu achten. 

10, Biergärten, Parlanlagen u. dgl. werden, 
wenn für jonft bewirtichaftete Flächen eine Land» 
wirtichaftsfarte auszufüllen ift, ebenjo wie Haus: 
und Hofräume unter B. i. der Landwirtichaftsfarte 
aufgeführt. 

II. Zum Gewerbeformular und 
Sewerbebogen. 


1. Lehr» und Unterrichtsanftalten, die nur der 
Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht ober der 
Vermittelung der allgemeinen Bildung dienen, ebenjo 
die Sad und ähnlichen Schulen, die lediglich theore- 
tischen Unterricht erteilen und ohne Werkjtätten und 
ähnliche Einrichtungen zur praktischen Unterweiſung 
betrieben werden, fallen nicht unter die Betriebsjtatiftif. 

2. Für See- und Binnenjchiffe find Gewerbe 
bogen nad) folgenden allgemeinen Grundjägen aufs 
zuftellen: Die Zählungsbehörden haben darauf zu 
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achten, daß auf jedem für ein Schiff ausgeſtellten 
Gewerbebogen bei Frage 1 der Name des Schiffes 
und bei frage 5 der Heimathafen angegeben it. 
Für Reftanrationsbetriebe auf Schiffen je ein be⸗ 
jonderer Gewerbebogen oder. ein Gewerbeformular 
auszuſtellen, auf Seejchiffen nur dann, wenn der 
Reitaurationsbetrieb an einen bejonderen Wirt ver: 
pachtet ift. 

I. Seeidiffahrt: gir jedes im deutſchen 
Schiffsregiſter eingetragene Seeſchiff iſt der Zählungs— 
behörde des degaae ein Gewerbebogen ein: 
—— Bei Schiffa rtsgeſellſchaften erfolgt die 

ufnahme durch deren Vermittelung. Ausgenommen 
ſind diejenigen Seeichiffe, die ihrer gegenwärtigen Bes 

Stimmung gemäß ausjchließlich zwifchen ausländijchen 
Häfen verlehren. 

1. Die Küftenfijcherei, die auf nicht im 
ig eingetragenen ale erfolgt, wird 
am Wohnort des Küſtenfiſchers feſtgeſtellt. 

II. Für jedes deutſche Fahrzeug der Binnen- 
ihiffahrt, auf dem fi regelmäßigerweije 
eine Haushaltung befindet, tft ein bejonderer Gewerbe: 
bogen auszuftellen. Die Zählung erfolgt an dem 
Orte des Inlandes, an dem ſich das Fi am 
12. Juni d. $. befindet, gleichzeitig mit der Perjonen- 
zählung. Dasjelbe gilt Hr Flöße. 

Außerdem haben die Verwaltungen der Binnen- 
ſchiffahrtsbetriebe an ihrem Sige für jedes Binnenfchiff 
der im Abſatz 1 erwähnten Art einen Gewerbebogen 
auszuftellen. Die Zählungsbehörde des Heimat- 
hafens hat darauf zu achten, daß für alle am Orte 
eingetragenen Binnenjchiffe ein Gewerbebogen aus» 
gejtellt wird, auch für joldye, die ſich am 12. Juni d. 3. 
im Auslande befinden. 

3. Auch für herrichaftliche Gärtnereien find 
Gewerbeformulare oder Gewerbebogen auszuijtellen, 

4. Für Haufierbetriebe werden — ———— 
am Orte der Tag Neger Anweſenheit 
ſierers ausgefüllt. Bei Hanfierbetrieben iſt darauf 
zu achten, daß oft die Ehefrau mit den vom Manne 
gefertigten Waren hauſiert. Dieſe ſtellt kein Gewerbe» 
papier aus, ſondern iſt als Gehilfin des Mannes 
zu zählen. 

5. Ruhende Zweiggeſchäfte find nicht zu berück— 
ſichtigen. 

„ 6. Vertretungen und Agenturen find nicht als 
Ser äfte anzujehen, es fei denn, daß fie vom 

auptgejchäfte eingerichtet jind und für deffen Rechnung 
betrieben werben, 

„7. Unter offenen Verkaufsſtellen find ſowohl 
Läden wie auch Verkaufsſtände in Markthalle und 
ähnliches zu verftehen, dagegen nicht Verkaufs— 
automaten. 

8. In den Haushaltungsliſten verzeichnete 
Familienangehörige, die im Betriebe als wirkliche 
Gejellen tätig find, müfjen dementjprechend unter 
YAd des Gewerbebogend und 9a des Gewerbe 
formulars, die helfenden Familienangehörigen unter 


e3 Haus , 


YAg des Gewerbebogend und 9b bes Gewerbe 
formulard ericheinen. Iſt ein Familienangehöriger 
in einem Gewerbe ded Familienvorjtandes als Gejelle 
tätig und Hilft in einem anderen Gewerbe vorüber 
gehend mit, jo fann er für diejes nicht mehr gezählt 
werden. Betreibt der Inhaber eines Gewerbes noch 
ein anderes Gewerbe, jo hat er fich für dieſes micht 
mehr unter dem PBerjonal —— da ſonſt eine 
— — vorlommen würde. 

9. Handelöbetriebe, die einen Handwerker be— 
ſchäftigen (z. ®. a en te mit einem 
Schneidergejellen), jtellen für diejen fein Gewerbe» 
papier aus; er zählt zu dem Perjonale des kauf: 
männijchen Betriebes. 

10, Angaben unter 9Ag bed Gewerbebogens 
und 9b des Gewerbeformulard bedürfen einer bes 
fonderen Kontrolle an der Hand der Haushaltungs- 
liften und nötigenfall® der Aufklärung durch Rückfrage. 


463, Die Zinsjcheine Reihe II. Nr. 1 bis 20 
uden Schuldverjchreibungen der 34 °/,igen 
eutjhen Neihsanleihe von 1887 über Die 

Binfen für die zehn Jahre vom 1. Juli 1907 bis 

30. Juni 1917 nebit den Erneuerungsicheinen für 

die folgende Reihe werden vom 1. Juni d. I. ab 

ausgereicht, und ve 

durd) die Königlich Preußische Kontrolle der Staatd- 
papiere in Berlin SW. 68, Dranienjtr. 92/94, 

durch die Königliche Seehandlun (eh hee 
Staatöbant) in Berlin W. 56, Marfgrafenjtr. 46 a, 

durch die Preußiiche Zentral noffenichaftätaffe in 
Berlin C. 2, am Zeughauſe 2, 

durch ſämtliche Reichsbankhaupt- und Reichsbank— 
ſtellen und ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung ver— 
ſehene Reichsbanknebenſtellen, 

durch ſämtliche preußiſche Regierungshauptlaſſen, 
ten und hauptamtlich verwaltete Forſt⸗ 
aſſen, 

durch die —— und Steuerkaſſen, 

durch jämtliche preußiſche Hauptzoll- und Haupt- 

fteuerämter, 
durch alle den preußifchen Hauptzoll- und Haupt« 
fteuerämtern untergeordneten Amtsſtellen der 
Verwaltung der indirekten Steuern, ſowie 
durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sit ſich 
feine Reichsbankanſtalt befindet. 

— zu den Verzeichniſſen, mit welchen die 
ur Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechtigenden 
— aemsaiheine (Anweifungen, Talons) einzuliefern 
ind, werden von den vorbezeichneten Ausreichungs— 
tellen unentgeltlich abgegeben. 

Der Einreichung der Schuldverjchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsicheine abhanden gelommen jind; 
in dieſem Falle find die Schuldverjchreibungen an 
eine der Ausreichungsitellen mittels bejonderer Eins 
gabe einzureichen. (II. 378.) 

Berlin am 27. Mai 1907. 

Reichsſchuldenverwaltung. v. Bitter. 
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Belauntmachungen bes Regierungs 
präfidenten und ber Königlichen Megierung, 
464. Mit Rüdfiht auf die am 12. Juni d. I 
ftattfindende Berufs« und GAS CREGERLUNG co 
wie bei früheren ftatiftiichen Erhebungen, der Unter- 
richt in allen Schulen ausfallen. 
Ich darf erwarten, daß bie Lehrer bereit fein 
Ce fi) an dem aa (na — 
chüler anzuziehen, iſt nicht t 
(A. Nr. ken um Dia 
Berlin W. 64, am 6. Dit Ir. 
Der Minifter der ee —— und 


Br PR 
—— 
An die Königlichen — 
Wird veröffentlicht. (B. 6142.) 
Caſſel am 3. ee 907. 


Köni * Regierun 
Abteilu für Kirchen⸗ und Shatweien. 
Fliedner. Mühlmann. 


465. Anläßlih der am 12. Juni d. I. ftatt- 
findenden Berufs- und Betriebszählung find 
zur Vermeidung von Störungen bei der Zählung 
folgende Märkte verlegt worben: 

1. der in Frankenau am 12, Juni abzuhaltende 
Krammarkt auf den 19. Juni, 

2. der in Gemünden am 13. Juni abzubaltende 
Kram⸗ und en auf ben 6. Juni, 

3. der in Höringhauſen am 11. 
haltende Krammarkt auf den 18. Jumi 

4. ber in Wieſenfeld am 12, Sum! abzuhaltende 
Ba ag auf den 26. Juni, 

5. der in Gersjeld am 12. Juni abzuhaltende 
Sciweinemartt auf den 19. Juni 

6. ber in Fulda am 13. Juni ‚ abzuhaltende 
— und eg auf den 6. Jumi 

ber i . Dlbenborf am 14. Juni abzu⸗ 

— Biepmarkt auf den 21. Juni, 

. der im Rinteln am 10. Juni abzuhaltende 
Biehmarkt auf den 17. Juni, 

9. der in Neulirchen am 12. Juni abzuhaltende 
Krammarft auf den 5. Juni. 


Aus dem gleichen Anlaß fallen folgende Märkte 
aus 

1. der in Schlüchtern am 11. Juni abzubaltende 
Viehmarkt, 

2, der in Sterbirig am 12. Juni abzuhaltende 
Viehmarkt, 

3. der in Hanau am 12. Juni abzubaltende 
——— 

4. der in Gelnhauſen am 11. Juni abzuhaltende 
Viehmarkt. (A. II. G. 715b.) 

Gafjel am 4. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident. 
J. V.: Schenf zu Schweindberg. 


Juni abzu« 
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466. In ber Königlichen Zurnl «Bild 
anftalt zu Berlin wird zu Anfang Januar 1 
wiederum ein ſechsmonatiger Kurſus zur Ausbildung 
von Turnlehrern eröffnet werben, zu dem 20 Bewerber 
mehr als in den legten = einberufen werben 


ollen 
Nach ben B es Heren Miniſters der 

geiftlichen, Inne un Der —— 
vom 15, Mai 1894, von denen jedem 
erfolgter Meldung ein Abdrud von hier aus zu efteit 
werben wird, find zur Teilnahme an dem Kurius 
geeignet 

— höherer Lehranſtalten, 

"li bes höheren —— die die m 

ftliche 


— darüber, ber Kö 

“ ion um — des — 
usbildung zum Turulehrer geſtatten 

3. Das Zeugnis über die abgelegte Lehramts· 


ung; 
4. Ein Zeugnis eines an einer öffentlichen Schule 
—— ne ee —— 
au eigener eugung 
beſtimmt bekundet, daß der Bewerber bie für 
den Eintritt in den Kurjus erforderliche, bei ber 
Aufnahmepräfung nachzutveifende iurneriſche 
Fertigkeit (Armbeugen und Armftreden am Red 
und Barren, Felgeaufſchwung, Foren 
Klettern und Hangeln an den Tauen, ein 
au Sprung und dergl.) wirklich befigt. 
Die fämtlichen Anlagen des Anmeldegejuchs, 
in dem auch anzugeben if, ob der Bewerber ledig 
oder verheiratet iſt * in einem Hefte vereinigt 
a (B. 5 
am 28. Dr 1907. 
Königliche Negierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulweſen. 
467. Auf den Bericht vom 19. April d. I. will 
I ggg | genehmigen, daß dem Landkreiſe Schmal- 
falben im MRegierungsbezirte Cafjel die Bezeichnung 
— a Schmalkalden“ beigelegt 
werde. 
Homburg v. d. H. ben 26. 1907. 
gz. Wilhelm R. 
995. v. Bethmann-Hollmeg. 
An den Minifter des Innern. 


Wird gr 

Eafjel am 23. Mai 
Der Regierungspräfibent. 

nu V.: Schent zu Schweinsberg. 


(AI. 221a.) 
1907. 


Der bu Allerhöchiten Erlag vom 
* 1907 gebildete Gutsbezirk Oberförfterei 
ackenzell, Kreis Fulda, iſt dem Standesamtöbezirfe 
—— * zugeteilt worden. (AI. 1653b.) 
Eafjel am 4. Mai 1907. 
Der Regierungspräfident. 
I. B.: Schent zu Schweinsberg. 


Der Herr Minifter für — und Gewerbe 
Hat Dreh Ci vom 22. Mat d. I. — Nr. IV, 5116 — 
die br Herder —— des 8 12 des Statut 
werlsfammer zu Caffel genehmigt: 
Borfigende wird in einem bejonderen Wahl- 
be ei abjoluter Stimmenmehrheit gewählt. Fällt 
ie Mehrzahl der Stimmen nicht of eine Perſon, 
jo findet eime engere Wahl zwiichen denjenigen beiden 
onen ftatt, die die meiften Stimmen erhalten 
aben. Die Mitglieder bes Vorſtandes werden gemein 
rg mit abjoluter Stimmenmehrheit gewählt. 
Ot die Mehrzahl der Stimmen nicht auf eine 
erſon, fo findet eine eng ere Wahl zwiſchen den⸗ 
jenigen Berfonen ftatt, wel e die meilten Stimmen 
erhalten haben. Die erite bi nad Erri tung ber 
Handwerfäfenmer ſowie jpätere Wahlen, bei benen 
fein Vorftand v den ift, leitet ber —* 
ber Aufſichtsbehörde. ER G. 632.) 
Caſſel am 29. Mei 1907. 


Der Regierungspräfident. 
= ®.: Shen! zu Schweinsberg. 
470, erun Caſſel ur Zeit 
——— FOREN a er fiel find zur Bei 


* In 

Kreis Gelnhaufen: Sein en, Wächtersba 
Waldensberg. — = ig = 

Kreis Busse Marburg (Berdadit). 

Kreis a N üdtern: Schlüchtern, Altengronau, 
Vollmerz, Bellings, Steinau, Zoſſa (Verdacht), 
——— Site a ch n: 

weinejeuche weinepe 

Stadtkreis Caſſel: Curie, 

Landkreis Caſſel: — wehren, Wilhelmshauſen, 
—— Sa ingspanen, Altenritte, Weimar, 
Ochshauſen 

is Einen: Wanfried, Schemmern, Niddawiß- 
en. 


u 

Kreis Friglar: Werkel, Metze. 

Kreis Gelnhauſen: eierkrol, Eidengeläh, Geid- 
(ig, Rothenbergen, Ki 

Landkreis Hanau: Sangenielbofb, Langendiebach, 
Niederdorfelden, Rodenbach. 

— Sean: Ni jeraula, Hersfeld, Gers⸗ 


— 

Kreis Homberg: Borken, Homberg, Solgpaufen. 

* — inelb Hofafchenbad,, Hünfeld, Wehrda, 
er 


Kreis — Altenburg, Spangenber 
Kreis Rotenburg: — — 


Kreis Grafſchaft Schaumburg: Domäne 
Möllenbeck, Heſſendorf. 
Kreis widenhanfen: Fürſtenhagen, Rittergut 


elba 
une —* der Pferde 
RN: 
Stadtkreis Ea jet: Eajfel. , 
(B. Bierdeftaup 
Landkreis ajjel: Ochäbaufen. 
Caſſel am 3. Juni 1907. 
Der Regierungspräfident Graf v. Bernftorif. 


—— und en. 
anderer Kaiferlicher u. öniglidher 


471. Am 1. Juni treten in den — | 
Orten Pojtagenturen in Wirhſamkeit; 


a‘ kl. 2632.) 


a) in Großſeelheim (Bez. Eaffel) 
Ihre Berbindungen erhält bie Be —J 
für welche das —— in hain Ce affel) 
Abrechnungspoftanftalt wird, durch eine tägl ich zwei⸗ 
mal verkehrende Landpof: tahrt mit dem Boftamt in 


er ech Por Zum Landbeftellbezirk gehört 


p is. ie mmerode „oe — 
oltverbindung erhält neue Po 
welche das Poftamt In Großaimero * a6 Saiten 
Abrechnungspoftanftalt wird, _ die es ber Strede 
— — hrenden Schaffnerbahn⸗ 
pojten 

e) in Sandershanfen (Fr. Eaffel). 

Bojtverbindung erhält die neue ne für 

welche das Poſtamt 1 im Caſſel reg wei 
—— wird, Durch zweimal täglich verlehrende Boten- 
pen ten mit dem Poſtamt 1 ın Gafjel. Zum Land⸗ 
Fü ellbezirt gehören das Rittergut Ellenbach und das 

alle ollhaus. 

m 27. Mai 1907. 
Kaiferliche Ober- —— 


offm 

472. Bum Schuß der Neiße len — ⸗ 
find d das Gejeg vom 13. Mai 1391, betreffend 
die Abänderung von Beitimmungen des Straigefe 
buches = * Deutſche Reich machftehende Beſtimm⸗ 
ungen erl 

” 317. Ber vorjäglih und rechtswidrig 
den Betrieb einer zu öffentlichen — dienenden 
Telegraphenanlage dadurch verhindert oder ge 
fährdet, daß er Teile oder Zu —* derſelben 
beſchadigi oder Veränderungen daran vornimmt, wird 
— von einem Monat bis zu drei Jahren 
eſtraft 

$ 318. Wer fahrläſſiger Weiſe durch eine 
der vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu 
öffentlichen Zweden dienenden Telegraphenanlage 
verhindert oder gefährdet, wird mit Gefängnis 
biß zu einem Sabre oder mit Gelditrafe bis zu 
il Mark beitraft. 

Unter Tel —— im Sinne ber $$ 317 
und 318 find Fernſprechanlagen mitbegriffen. 


Da die Reichd-Telegraphenanlagen in letter Zeit 
häufig teils vorjäglic (Bertrümmern ber Slolatoren 
durch Steinwürfe 2c.), teild fahrläffig (namentlich beim 
Fällen von Bäumen) befchädigt worden find, jo werden 
die vorftehenden Beitimmungen hiermit warnend zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht. Zugleich wird bem- 
jenigen, welcher vorfäßliche oder fahrläfjige Beſchädi— 
gungen der Reich3-Telegraphenanlagen jo zur Anzeige 
bringt, daß gegen den Täter mit Erfolg eingeichritten 
werden fann, in jedem einzelnen Falle eine Belohnung 
biß zur Höhe von 15 M hiermit zugefichert. 

Caſſel am 13. Mai 1907. 

Staiferliche Ober» Boftdireftion. 
Hoffmann. 
473. In Weißenborn bei Sontra, Treifchfeld 
Seiferts und Stedebach find Telegraphenanitalten 
mit Unfallmeldedienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkſamkeit getreten. 

Eafjel am 31. Mai 1907. 

Staiferliche Ober: Boftdireftion. 
Hoffmann. 


474. Königliche Lehranftalt für Wein, 
Obſt- und Gartenbau. — Wir bringen hiermit 
zur Kenntnis, daß am der bieligen Lehranstalt 

1) ein Obftverwertungsfurfus für Männer 

in der Zeit vom 12. bis 24. Auguſt d. S., 
2) ein Obitverwertungsfurjus Hr Frauen 
in der Zeit vom 26. bis 31. Auguft d. 3. 

abgehalten werden. Die Kurſe beginnen an den zuerjt 
genannten Tagen vormittags 9 Uhr. Der Unterricht 
wird theoretiſch und praktiſch erteilt, ſodaß die Teil: 
nehmer Gelegenheit haben, die verichiedenen Ver— 
wertungdmethoden einzuüben. — Der llnterricht 
umfaßt: Obftweinbereitung und Behandlung desfelben 
im Seller, jowie ei rg Neeeri Weine, Bereitung 
von Eijig, Branntwein, Beerenwein, Schaumwein 
und alfoholfreien Getränfen; Unterfuchung von Rein: 
been, gie ga und Scimmelpilzen, ferner des 
Moftes auf Zuder und Säure. Bereitung von Mus, 
Gelee, Marmelade und Paſten, Herftellung und Aufs 
bewahrung von Stonferven und Obſtſäften, Dörren 
des Stern» und Steinobjtes und des Gemüſes. 
Obſternte, Sortierung, Aufbewahrung und Berpadung 
des frijchen Obftes. Gurken», Kraut» und Bohnen: 
jäuerung. 

Das Honorar beträgt 6 M, für Nichtpreußen 9 M. 
Unterfunit für die rauen bejorgt die Direktion, an 
welche auch die Anmeldungen zu den Surjen bis 
— 14 Tage vor Beginn derſelben zu richten 
ind. 

Geiſenheim a. Rhein am 16. Mai 1907. 

Die Direktion. 


475. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 23. Juli 1906 präſentierten 
Mutung wird der Gewerlichaft Neuhof, Kaliwerke 
gu — in Neuhof, Kreis Fulda, unter 

em 


amen 
Ellers IV 
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das Bergwerlseigentum in dem Felde, deſſen Be— 
— auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationsriffe mit ben Buchſtaben 


’ ’ ’ ’ ’ 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2187760 qm (zwei Millionen einhundert: 
fiebenundachtzigtaufend fiebenhundertiechzig Qua—⸗ 
dratmetern) umfafjend — in den Gemarfungen 
Rommerz und Oberförfterei Neuhof, Kreis Ful 
des Regierungsbezirks Caſſel, im Oberbergamts⸗ 
bezirle Clausthal gelegen iſt, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorlommenden Steinſalze hier 
durch verliehen.“ 
urlundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalkalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Baragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejehed vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 4. Mai 1907. 
Königliche Dberbergamt. 
476. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 28. September 1906 präſen⸗ 
tierten Mutung wird der Gewerkichaft Neuhof, 
Kaliwerfe zu Neuhof Fulda in Neuhof, Kreis Fulda, 
unter dem Namen sr - 


Eile 
das Bergiverfseigentum in dem Felde, deſſen Bes 
venzung auf dem heute von und beglaubigten 
— mit den Buchſtaben 
’ B, C, Be ] F 2* H . 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188792,75 qm —* Millionen einhundert⸗ 
achtundachtzigtauſend ſiebenhundertzweiundneunzig 
fünfundſiebzig hundertſtel Quadratmetern) um— 
faſſend — in den Gemarkungen Ellers, Rommerz, 
Flieden und Oberförſterei Neuhof, Kreis Fulda, 
des Regierungsbezirls Caſſel, im Oberbergamts- 
bezirke Clausthal gelegen iſt, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfommenden Steinjalze hier 
durch verliehen.“ b , 
urkundlich ausgefertigt am heutigen QTage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß ber dem König: 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Slausthal am 4. Dat 1907. 
Königliches Oberbergamt. gez. Krümmer. 
477. Nachjtehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund der am 28. September 1906 präjens 
tierten Mutung wird der Gewerlihaft Neuhof, 


Kaliwerke zu Neuhof- Fulda in Neuhof, Kreis Fulda, 


unter dem Namen 

Eller VIL 
das Bergwerlseigentum in dem Felde, deſſen Be— 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsrifje mit den Buchſtaben 
C‚D,E,F,G,H 


„B, 
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bezeichnet ift, und welches — einen FFlächeninhalt 
von 2188973,5 qm (zwei Millionen einhundert: 
achtundachtzigtauſend meunhundertdrgumndjiebzig 
und fünfzehntel Quadratmetern) umfafjend — in 
ben Gemarkungen Ellers, Neuftadt, Rommerz und 
Flieden, Kreis Futda, des Regierungsbezirts Caſſel, 
im Oberbergamtöbezirke Clausthal gelegen ift, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Steinjalze hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrig bet dem König- 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 bed allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 4. Mai 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
9%. Krümmer. 
478. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 28. September 1906 präjen- 
tierten Mutung wird der Gewerfichaft Neuhof, 
Staliwerfe zu Neuhof Fulda in Neuhof, Kreis Fulda, 
unter dem Namen 

Elfers VII 
das Bergwerkdeigentum in dem Felde, beifen Be- 
geenung auf dem Heute von uns beglaubigten 
ituationgriffe mit den Buchſtaben 


rt rd ee; F 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
bon 21880994 qm (zwei Millionen einhundert 
achtundachtzigtaufend und neunundneunzig vier- 
—— Quadratmetern) umfaſſend — in ben 
—— Rommerz und Oberförſterei Neuhof, 
Kreis Fulda, des Regierungsbezirls Caſſel, im 
Oberbergamtsbezirle Clausthal gelegen iſt, zur 
re. der in dem Felde vorkommenden 
Steinjalze hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrig bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
often liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 bed allgemeinen Berggeleges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 4. Mai 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
gez. Krümmer. 
479. Nachitehende BVerleihungsurfunde: 
‚ „Auf Grund der am 23. November 1906 präjen- 
tierten Mutung wird dem Bergwerfäbefiger Emil 
Sauer, Berlin, Surfürftenftraße 114, unter dem 


Namen 
ieſel IV 


G 
das Bergwerlseigentum in dem Felde, deſſen Be— 
geenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationsriffe mit den Buchftaben 


i ; A, B, C, D, E —— 
bezeichnet iſt, und welches — einen FFlächeninhalt 
von 21889245 qm (zwei Millionen einhundert- 


adhtunbachtzigtaufend neunhundertvierundziwanzig 

und fünfzehntel Duabratmetern) umfafjend — in 
"den Gemarkungen Giejel, Iſter —* Oberförſterei 

Gieſel und Oberförſterei Neuhof, Kreis Fulda, des 

en pe ee fiel, im Oberbergamtöbezirfe 

Clausthal gelegen ift, zur Gewinnung der in Dem 

de vorkommenden Steinjalze Dierdurch ver» 

iehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei,dem König- 
an Revierbeamten in Schmalkalden zur Einfict 
offen liegt, unter Berweifung auf die Baragraphen 85 
und 36 des allgemeinen Berggejeged vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Clausthal am 4. Mai 1907. 

Königliche Oberbergamt. 
gez. Krümmer. 
480, Nachitehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am 23. November 1906 präfen- 
tierten Mutung wird dem Bergwerföbefiger Emil 
Sauer, Berlin, Rurfürftenftraße 114, unter dem 


Namen 
Giteſel VI 
dad Bergwerkdeigentum in bem Felde, deſſen Be- 
geenzung auf dem Heute von uns beglaubigten 
ituationsriffe mit den Buchftaben 
’ ’ ’ ’ 

bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 

von 21886875 qm (zwei Millionen er ee 

achtundachtzigtauſend jechshundertjiebenundachtzig 

und fünfzehntel Quadratmetern) umfaffend — in 

den Gemarkungen Giejel und dem Gutsbezirk der 

DOberförfteret Giejel, Kreis Fulda, des Negierungs: 

bezirks. Caſſel, im Oberbergamtöbezirte Clausthal 

elegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vor« 

ommenden Steinjalze hierbunch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrig bei dem König- 
on Revierbeamten in Schmalfalden zur Einfiet 
offen liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeßes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Clausthal am 4. Mai 1907. 

Königliched Oberbergamt. 
9%. Krümmer. 


Erledigte Stellen, 


481, Die Lehrerjtelle an der evangeliſchen Volls— 
ihule in Roßbach ift zum 1, Juli 1907 neu zu 


—— 
as Grundgehalt beträgt 1100 M und bie 
Alterözulage 130 M, fowie freie Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Sr an den Herrn 
Ortsſchulinſpeltor, Pfarrer Wiſſemann zu Bieber, 
binnen 14 Tagen einreichen. 

Selnhaujen am 30. Mai 1907, 

Der Königliche Landrat. 
3. ®.: Dr. Schindler, Sreisdeputierter. 


* - 
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482. Die evangeliiche Lehrerftelle zu Holzhauſen, 
mit welcher Kirchendienſt verbunden ift, if infolge 
Ablebens des feitherigen Stelleninhaberd erledigt und 
joll anderweit beſetzt werden. 

Das Einfommen der Stelle iit auf 1100 M 
Grundgehalt, 160 M Bergütung für Kirchendienſt 
und 130 M Witerözulage feſtgeſetzt. Mit der Stelle 
iſt Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
igrer Zeugniſſe binnen 2 Wochen bei dem Königlichen 
&ofaljhulinjpeftor, Herrn Pfarrer Krapf zu Nefjel- 
röden, melden. 


Eichivege am 31. Mai 1907. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
I. V.: Hartdegen, Kanzleirat. 
488. Cine Lehrerjtelle an der evangeliichen Volks— 
ichule in Herges- Hallenberg ift zum 1. Dftober 
d. 3. zu bejegen. 
Das Grundgehalt beträgt 1150 M, die Alters— 
zulage 130 M, die Mietöentjchädigung 150 M. 
bungen nebjt Cebenslauf, eugnijjen und 
Militärpapieren find binnen 3 Wochen an den König- 
lichen Ortsichulinipeftor, Heren Pfarrer Bührmann 
in Springitille, einzureichen. 
S hmaltalden am 3. Juni 1907. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
Hagen, Landrat. 
484, Die ul» und Küjterjtelle in Gerterode 
ist infolge Verſetzung des Stelleninhabers zur Er— 
— — und joll wieder bejegt werben. 
Das Grundgehalt der Stelle einjchließlich 150 M 
Mehrvergütung für dem Kirchendienſt beträgt 1260 M, 
der Einheitdjag der Alterszulage 120 M, Hierneben 
wird freie Dienfiwohnung gewährt. : 
Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Zeugnifjen 
und einem Ausweiſe hinſichtlich ihrer ilitär⸗ 
verhältniſſe bis zum 22. Juni d. J. an den 
Königlichen Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Siebert 
zu Rohrbach, einreichen. 
Motenburg a/ F. am 30. Mai 1907. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
Tuerde, Laubdrat. 
485. Die fatholifche 1. Lehrerjtelle zu Edardroth 
ift jofort nem zu beſetzen. 
Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1100 M, ber Einheitsſatz der Alterözulage 120 M. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen find innerhalb 
0 an den Königlichen Ortsfchulinipektor, 
Herm Dechant Atzert zu Romsthal, einzureichen. 
Schlüchtern am 3. Juni 1907. 
Der Königliche Schulvoritand. 
Balentiner. 


d. 3. anderweit zu bejegen. Das Einfommen beträgt 
1250 M —— einſchl. 50 M g für 
den Kirchendienft, freie Wohnung und 130 M Ein- 


heit3fag der Alterszulage. 

Bewerbungsgejuche find umter Beifügung ber 
Zeugnifje umd eined Ausweijes über die Militär- 
verhältniffe bi3 zum 15. Juni db. J. an den Orts⸗ 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Dr. Flügel in Mittel- 
falbacı , einzureichen. 

Fulda am 30. Mai 1907. . 

Der Königliche Schulvorftand. 
Springorum, Landrat. 


Benmtenperfonal: Rachrichten. 

Ernannt: der Oberlandesgerichtörat Ingewitter 
zum Neichögerichtsrat, 

der Landgerichtsrat Küntzel in Caffel zum Ober: 
landesgerichtsrat in Naumburg a/S., 

der Gerichtsaſſeſſor Schaeffer zum Lamdrichter 
in Düffeldorf, 

der Gerichtafjejjor Horn zum Amtsrichter in 

a 


der Referendar Pfläging zum Gerichtsafjeffor, 
der Nechtöfandidat Schligberger zum Referendar, 
der Stellenanwärter Heinze zum Gerichts— 
vollzieher in Vöhl, 
der Stellenanwärter Teichmann zum Gericht- 
diener in Steinbach » Hallenberg, 
der Landrentmeiiter Gerfe in Caſſel zum 
Regierungslaſſeninſpeltor bei ter Regierung in 
agbehurn, 
die Hiljspolizeitommiffare Beder und Mertens 
zu Boliattormmiliaren bei der Polizeiverwaltung (et 
der Hilfsſchuzmauns-Wachtmeiſter Sangmeijter 
zum Schußmanns- Wachtmeilter, fowie die Hilfs— 
Ihugmänner Bahmann, Hentel, Jung, Kaeſe, 
Konge, Naujokat, Schnegelsberg, Schreiber, 
Schwede: und Brand zu Schußmännern, 
jämtlich bei der Polizeiverwvaltung hier. 
lberwiejen: der Rentmeifter —2* in Geln⸗ 
—— vom 1. Juni 1907 ab der ierung zu 
iesbaden zur weiteren Verwendung als Steuer- 
jefretär bei der PVeranlagungstommifjion für ben 
Stadtkreis Frankfurt a/R., . 
der Gerichtöreferendar Trippe im Kiel ber 
hiefigen Polizeiverwaltung ald Bureaudiätar. 
Ülbernommen: der 1. Gemeindeichöffe Duill in 
—— das Amt eines Stellvertreters des 
tandesbeamten in Fechenheim. 
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Errichtung von Telegrapbenanftalten. 
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an der Königlichen Fehranftalt für Weins, xc. Bau in Geifenheim. S. 190/191.° Ergebniſſe der Einnahmen und Aus- 


aben der Fonds für Pierde x. ©. 191. Rechnu 
ieföverbanded. Einziehung eines Gemeindeweges 


sabſchluß ıc. der Witwen» und Waifen s Berjorgungs » Anftalt des 
der Gemarkung Hestem. 
Sparlaſſe zu Borken, Erledigle Stellen. Beamtenperſonal-Nachrichten. 


©. 192, 


Rechnungsabſchluß der ſtãdt. 
S. 193/194. — 


Beilage: Verteilungsplan 


des Bedarſs der Ruhegehaltslkaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öſſentlichen Vollsſchulen ac. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 31. Mai 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 22 des Reichsgeſetzblatts enthält 


unter 

Nr. 3333 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend die 
Errichtung des Reichs» Kolonialamts, vom 17. Mai 
1907, und unter 

Nr. 3334 den Zufaßvertrag zwiſchen dem Deutjchen 
Reiche und Norwegen zu dem am 19. Januar 1878 abge» 
ichlofjenen Auslieferungsvertrage, vom 7. März 1907. 

ie am 3. Juni 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 23 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3335 die Bekanntmachung, betreffend Ein- 
fuhrbeichränfungen wegen Gefahr der Einichleppung 
der San Joſé Schildlaus, vom 2. Juni 1907. 

Die am 7. Juni 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 24 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3336 die Bekanntmachung, betreffend bie 
Faſſung des Reichbeamtengejeies, vom 18. Diat 1907. 

Die am 8. Juni 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 25 des Neichögejehblatts enthält 
unter 

Nr. 3337 das Ablommen zur Verbeſſerung bes 
Loſes der Verwundeten und Stranfen bei den im 
Felde ftehenden Heeren, vom 6. Juli 1906, und unter 

Nr. 3338 die N betreffend den 
Beitritt des Reichs zur Genfer Sonvention vom 
22. Auguſt 1864 und die Ratififation des am 6. Juli 
1906 in Genf unterzeichneten Abkommens zur Ber 
bejjerung des Loſes der Verwundeten und Kranken 
bet den im Felde jtehenden Heeren, vom 29. Mai 1907. 


Inhalt der Preußiſchen Geſetzſammlung. 

Die am 29. Mai 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 17 der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 10804 die Verfügung des Juftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 


des Penfionsgejege® vom 27. 


Teil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf, vom 
8. Mai 1907, unter 

Nr. 10805 die Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend Die a des Grundbuch für einen 
Teil des Bezirfs des Amtsgerichts Herzberg a. 9., 
vom 17, Mai 1907, und unter 

Nr. 10806 die Verfügung des Juftizminifters, 
betreffend die Unlegung des Grundbuchs für einen 
Zeil der Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, 
Höchſt a. M. und Nafjau, vom 23. Mat 1907. 

Die am 5. Juni 1907 in Berlin pur Ausgabe 
gelangte Nummer 18 der Gejegjammlung enthält 
unter 

Nr. 10807 das Geſetz, ro Abänderungen 

ärz 1872 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 4 und der Gejege vom 31, März 1882 
—— . 133), vom 20. März 1890 (Geſetz⸗ 
jamml. ©. 43) und vom 25, April 1896 (Gejeß- 
lamml. ©. 87), vom 27. Mai 1907, unter 

Nr. 10808 das Geſetz wegen Abänderung des 
Geſetzes, betreffend die Kur e für die Witwen 
und Waijen der unmittelbaren Staatsbeamten, vom 
20. Mai 1882 (Geſetzſamml. S. 298) und des Ge- 
jeges vom 1. Juni 1897 (Geſetzſamml. S. 169), 
vom 27. Mai 1907, und unter 

Nr. 10809 die Verordnung, die Entichädigung 
der Gefängnisbeamten der Juftizverwaltung bei ber 
Beichäftigung von Gefangenen außerhalb der Anjtalt 
betreffend, vom 21. Mai 1907. 

Die am 7. Juni 1907 in Berlin End Ausgabe 
gelangte Nummer 19 der Geſetzſammlung enthält 
unter 

Nr. 10810 das Eijenbahnanleihegeieß, 
29. Mai 1907. 

Die am 7. Juni 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 20 der Gefegjammlung enthält 
unter 

Nr. 10811 das Nichterbejoldungsgejeß, 
29. Mai 1907, 


vom 


vom 
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Verorbunmgen und — — 
der Königlichen Provinz rben. 
487. Die Löfchungsquittungen über die bis zum 
31. März 1907 eingezahlten Renten Ablöjungs- 

fapitalien find von uns 
a) wenn die abgelöften Leifiungen ausweislich der 
Ablöfungsrezeffe in den General» Währjchafts- 
und Hypothefenbüchern bezw. Grundbüchern ein- 
getragen geivejen, an die zuftändigen Amtögerichte 
zur Löſchung der bei den von der Rente befreiten 
Grundſtücken in den genannten Büchern an Stelle 
der früheren Leiftungen eingetragenen Renten: 
flichtigfeitövermerfe, Dagegen 
b) joweit die abgelöften Leiſtungen nach den Ab: 
löfungsrezefjen nicht eingetragen gewejen, an die 
betreffenden Kreislaſſen zur Aushändigung an 
die Pflichtigen 
abgejandt worden, wovon die Beteiligten hierdurch 
in Kenntnis gejeßt werden. *ı 
Münſter am 28. Mai 1907. 
Königlihe Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz 
und die Provinz Hefien-Najjau. 
488; Auf Grund des S 19 des Gejeßes über bie 
Errichtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 
bringen wir hiermit * öffentlichen Kenntnis, daß 
die Norddeutſche Verſicherungsgeſellſchaft 
in Hamburg von uns unter die Zahl derjenigen 
Seuerverficherungs- Anstalten aufgenommen worden tft, 
bei welchen rentenpflichtige Gebäude der Provinz 
Hejlen-Nafjau gegen Feuersgefahr verjichert werden 
dürfen, jedoch unbeichadet der den Yandesanjtalten 
zuftehenden Privilegien. 
ünſter am 24. Mai 1907. 
Königliche Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz 
und die Provinz Helfen» Nafjau. 
489. Auf Grund des S 19 des Gejees über die 
Errichtung der Rentenbanfen vom 2. März 185 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die 
" Berjiherungss Nftiengejellichaft „Allianz“ 
zu-Berlin von und unter die Zahl derjenigen Feuers 
verficherungs=-Anftalten aufgenommen worden ift, bei 
welchen rentenpflichtige Gebäude der Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau gegen Feuersgeſahr verjichert werden dürfen, 
jedoch unbeihadet ber den Zandesanftalten zustehenden 
Privilegien. 
Münfter am 25. Mat 1907. 
ea Direktion der Rentenbanf 
für die Provinz Weitfalen, die Aheinprovinz 
und die Provinz — * 
490. Bei der heutigen Ausloſung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. April bis Eude September 
1907 ſind folgende Stücke gezogen worden: 
4°/,. Reutenbriefe der Provinz 
Hejjen-Naffan. 
1. Buchftabe A à 3000 M: 
Nr. 83. 160. 471. 524. 812, 1166. 


2. Buchſtabe Bü 1500 M: 

Nr. 36. 195. 584. 674. 

3. Buchftabe C A 300 M: 

Nr. 98. 111. 496. 737. 1160. 1482. 1483. 1504. 
1722. 1725. 1776. 1795. 1802. 1895. 1988. 2207. 
2225. 2544. 2685, 2939. 2963. 3791. 

4, 2it.D&A 75M: 

Nr. 28. 666. 774. 792. 903. 913. 
1948. 2150. 2349, 2512. 2595. 2906, 
3453. 3485. 

Die ausgeloften Nentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. Dftober 1907 ab aufhört, werden den Ins 
habern derjelben mit der Aufforderung — 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe der 
Nentenbriefe mit den dazu gehörigen, nicht mehr 
zahlbaren Hinsicheinen Reihe IV. Nr. 14 bis 16 
nebſt Erneuerungsicheinen vom 1. Oktober 1907 ab 
bei den Königlichen Rentenbanftafjen hierjelbjt oder 
in Berlin C, Kloſterſtraße 761, in den Vormittags— 
ftunden von 9 bis 12 Uhr. in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Nentenbriefe ijt es geitattet, diejelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfang des Wertes den 
enannten Kaſſen poftfrei einzujenden und die liber- 
rin des Geldbetrages * gleichem Wege, jedoch 
auf —2* und Koſten des er A u beantragen. 

Ferner werden die Inhaber der —— in 
früheren Terminen ausgeloſten und bereits ſeit 
2 Jahren und länger rückſtändigen 40/,. Heſſen— 
Naſſauiſchen Nentenbriefe 

aus den Fälligkeitsterminen: 

. April 1899: Lit. D Nr. 1502, 

. April 1902: Lit, C Nr. 4265. 

. Ditober 1903: Lit. D Nr. 442, 

. April 1904: Lit. D Nr. 2723. 3619. 3620. 

. Oftober 1904: Lit. D Nr. 540. 

f. 1. April 1905: Lit. D Wr. 776. 
hierdurch aufgefordert, diejelben den gedachten Kaſſen 
zur Zahlung der Baluta zu präfentieren, 

Auch machen wir darauf aufmerfiam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw, noch rüdjtändigen 
Nentendbriefe A, B, C, D durch die von Ulrich 
Levyjohn in Berlin W. 10, Stülerſtraße 14, 
zujammengeftellte und in dem Verlage von W. Levy— 
john zu Grünberg in Schleften erjcheinende allge 
meine Berlojungstabelle in den Monaten Mai und 
November jedes Jahres veröffentlicht werden. 

Münfter am 18. Mai 1907. 

Königliche Direktion der Rentenbanf 
für die Provinz Wejtfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Helen: Nafjau. 
Mr er. 


1396. 1813, 
2968. 3136. 


ernerp 
— — — — — 


Bekanntmachuugen des Regierungs—⸗ 
prãſidenten und der Königlichen — 
401. Unter dem Vorbehalte jederzeitigen Wider- 
rufes genehmigen wir, daß ſich der Forſtlaſſenrendant 
Temme zu Grebenjtein in jeinen Dienitgeichäften 
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494. Im Regierungsbezirk Caffel find zur Zeit 
folgende Ortichaften verjeucht: 
Tollwut: _ 

Kreis Gelnhaufen: Gelnhaufen, Wächtersbach, 
Waldensberg. 

Kreis Hanau (Land): Enkheim. 

Kreis Marburg: Marburg gg Jr 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Ultengronau, 
Vollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht), 
HZüntersbach, Klofterhöfe (Hof Naith). 

Schweineſeuche (Schweinepeſt): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Wilhelmshauſen, 
Oberkaufungen, Shringshaulen, Ochshauſen, Helja, 
Waldau. 

Kreis Eſchwege: Wanfried, Niddawitzhauſen. 

Kreis Friglar: Werfel, Metze. 

Kreis Gelnhaufen: Hettersroth, Eidengefäh, Geis— 
lig, Rothenbergen, Kirchbracht. 

Landkreis Hanau: Langenjelbold, Langendiebach, 
Niederborfelden, Rodenbach, Dftheim, Hochſtadt. 

Kreis Hersfeld: Niederaula, Hersfeld, Gers- 


haufen. 
Kreis Hofgeismar: Veckerhagen, Immenhaufen. 
Kreis Homberg: Borken, Homberg, Holzhauſen. 


Kreis Hünfeld: Hünfeld, Wehrda, Nüders, Burg- 
aun 


Kreis Meljungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis Rotenburg: Lindenau. 
Kreis — Schaumburg: 
Möllenbeck, Heſſendorf. 
Kreis Wihenhauſen: Fürſtenhagen, Rittergut 
Haſſelbach. 
reis Ziegenhain: Obergrenzebach. 
Geflügelcholera: 
Kreis a Laudenbach, Nommerode. 
nfluenza der Pferde 
7? Bruftjeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
{6 Pferdejtaupe): 
Landkreis Caſſel: Ochshaufen. (AIII. 2775.) 
Eafjel am 10. Juni 1907 
3. V.: Rudolph. 


Der Regierungspräfident. 
Die Zwangsinnung der Maler und Weiß— 


Domäne 


495. 
binder im Stadt- und Landkreije Caſſel hat bei mir 
beantragt, die Innung auch auf diejenigen Gewerbe- 
treibenden auszudehnen, welche innerhalb des Stabdt- 
und Landfreijes Cafjel das Maler, Weihbinder- und 
Ladierer- Handwerk oder eines diejer Gewerbe jelb- 
ea: betreiben, aber der Regel nach weder Gejellen 
noch Lehrlinge halten. 

Ich Habe daher auf Grund bes 8 100 u ber 
Neichsgewerbeordnung in der Faſſung der Delannt: 
machung vom 26. Juli 1900 (R.-G.:Bl. ©. 871) 
und der Biffer 100 und 112 der Ausführungss 
anweilung vom 1. Mai 1904 Herrn Stadtſyndikus 
Brunner in Caſſel zu meinem Kommiſſar bejtellt 
zur Ermittelung, ob die Mehrheit der in die Innung 


einzubeziehenden Gewerbetreibenden der Ausbehnung 
zujtimmt. (All. G. 767.) 
Caſſel am 1. Juni 1907. 
Der Regierungspräfident, 
I. V.: Schen! zu Schweinäberg. 
496. Infolge Eingemeindung der Landgemeinde 
Kejjelftadt in die Stadtgemeinde Hanau ift dem bis— 
herigen Standesamtöbezirke Keſſelſtadt die Bezeichnung 
„Hanau-Keſſelſtadt“ beigelegt worden. Die 
Geichäfte dieſes Standesamtes werden für die Folge 
wahrnehmen: 
Bezirtsporfteher, früherer Bürgermeiſter Geibel 
als Standesbeamter, 
ftellvertretender Bezirksvorſteher, —— Ge⸗ 
meinderechner Philipp Benz als 1. Stellver⸗ 


treter, 

früherer Beigeordneter und bisheriger Standes— 
beamten » Stellvertreter Friedrich Seibel als 
2. Stellvertreter. 

Das Standesamt für den früheren Stadtbezirk 
anau führt die alte Bezeichnung „Standesamt 
anau“ weiter. (AI. 2172. 

Eafjel am 29. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 
J. V.: Schenk zu Schweinsberg. 


Verordbunngen nub Belanntmn 
auderer Stniferlicher u. öniglicher rben, 
497. In Weipoltshaufen, Sr. Marburg, Kirch» 
vers, Stolzhaufen, Teihwiejenwald, All 
mershaufen, Gittersdorf, Untergeis, Aua 
und Eberſchütz find Telegraphenanftalten mit Unfall» 
meldedient und öffentlicher ernfpredhjtelle in Wirk 
jamfeit getreten. 
Eajjel am 9. Juni 1907, te 
Staiferliche Ober» Poftdireftion. 
Hoffmann. s 
498. Fahrplanänderung. Qom 10. Juni ab 
verfehrt zwiichen Bad Nenndorf und Groß-Nenndorf 
ein neuer zen Nr. 564a mit 2.—4. Alaſſe: 
Bad Nenndorf ab 1235, Groß-Menndorf an 12#® 
nachm., mit Anſchluß dafelbit an Perjonenzug Nr. 564 
nad) Hafte, Groß-Nenndorf ab 10%, Salte an 199, 
Hannover am 4. Juni 1907. 
Königliche Eifenbahndireltion. 
499. Königliche Lehranstalt für Wein-, 
Obſt- und Gartenbau. — Wir bringen hiermit 
zur Kenntnis, da; an der hieſigen Lehranjtalt 
1) ein Objtverwertungsfurfus für Männer 
in ber geit vom 12, bis 24. Auguft d. J., 
2) ein Ob Syria Hr Frauen 
in der Zeit vom 26. bis 31. Auguft d, J. 
abgehalten werden. Die Kurſe beginnen an den zuerjt 
genannten Tagen vormittags 9 Uhr. Der Unterricht 
wird theoretiſch und praftiich erteilt, joda die Teil- 
nehmer Gelegenheit haben, die verichiedenen Ver— 
wertungsmethoden einzuüben. — Der Unterricht 
umfaht: Obftweinbereitung und Behandlung desjelben 
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im Seller, fowie Behandlung kranker Weine, Bereitung 
von Eifig, Branntwein, wein, Schaumwein 
und altoholfreien Getränfen; Unterfuchung von Rein- 
befen, 78*— und Schimmelpilzen, ferner des 
Moſtes auf Zucker und Säure. Bereitung von Mus, 
Gelee, Marmelade und Paſten, Herſtellung und Auf- 
bewahrung von Konſerven und Obftjäften, Dörren 
des Kern- und Steinobſtes und des Gemüſes. 
Obſternte, Sortierung, Aufbewahrung und Verpackung 


bes friſchen Obſtes. Gurken-, Kraut⸗ und Bohnen⸗ 
ſäuerung. 

Das Honorar beträgt 6 M, für Nichtpreußen 9 M. 
Unterkunft für die rauen bejorgt die Direktion, an 
‚welche auch die Anmeldungen zu ben Surfen bis 
ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn derfelben zu richten 


ind, 
Geiſenheim a. Rhein am 16. Mai 1907. 
. Die Direktion. 


Belannutmachungen fommunalftändifcher, ftäbtifcher unb Gemeinde: zc. Behörden. 


Auf Grund des $ 15 des Reglements vom 
fhriften in den 88 57 bis 64 des Meiche 


BViehfeuchen, und $ 12 und folgende des preußifchen Ausführungsgef 


mungen im Artilel 1 des preußifchen Gefeges vom 


Einnahmen und Ausgaben der Fonds für Pferde ꝛc. und Rindvieh im biefigen Bezirksverband vom 


veröffentlicht. 


Gaffel am 30. Mai 1907. Der 


14. Januar 1882, betreffend bie Ausführung ber Bor» 


gefetes vom 23. Juni 1880, zur Abwehr und Unterbrüdung von 


= vom 12. März 1881 fowie ber Beftim- 
ril 1892, werben nachſtehend bie —— der 


22. Ap 
hre 1906 


Landeshauptmann in Heſſen. J. V.: Dr. ſtnorz. 












Std | 





Wirkuche Einnahme und Ausgabe 


für Pferbe ꝛc. 
4 




































A. Einnahme, 

I. | Beftand aus voriger Rechnung — — — — Jahre 1906 
II. | Ausgefchriebene Abgaben . ; 10724 | 40 1331446] 49716 |90 fax 5* 
III. | Einnahme aus dem Sapitalver- en 

mögen bes Refernefonds . f. für das 
IV, | Zinfenauftommen des Refervefonds Stüd und für 
V. | Sonftige Einnahmen — —* Fra 
Hauptbetrag der Einnahmen . — een more 

von 15 Bi. 
B. Ansgabe, as Gtild er 
° I. | Überzahlung aus voriger Rechnung 21432 hoben worden, 

IL | Für zu zahlende Entfchäpigungen . 41611 

III. | Zagegelver und Reiſekoſten zc. für 
Abſchätzung von Milzbrand« 
Kabavern: 
1. an Tierärzte . 
2. » Sciebsmänner 
IV. | Erhebegebühren era 
V. | Ungelegte Kapitalien des Referve- 
Ber GE 
VL | Berwaltungstoften 
VI. | Sonftige Ausgaben . — je 


Hauptbetrag der Ausgaben . 
Die Einnahmen betragen . 


Beitand . 
Überzahlung 





Mithin 


12621147) — |67491 |34 
12746 #7| — |50697 |90 















Die llber- 
zablung if 
durch die in 
1007 erhobene 
Biehſeuchen⸗ 
Abgabe be⸗ 
ſeitigt worden. 


Sal. 
Verbandes bes hi van Gafjel (Wilbelm-Augusta-Stiftung) 


von , 1900, ©. 1 wird im nachſtehendem ber Rechnungs» Abjhluß, ſowie bie ſummariſche Überſicht des 
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In Gemaͤßheit bes $ 30 der Orbuung ber Witwen» und Waiſen - Berforgungs - Anftalt des Bezirls⸗ 


Vermögens. dieſer 2 vom Rechnungsjahre 1906 zur Kenutnis ber Beteiligten gebracht. 





Caſſel am 830. Mai 1907. 
Der Landeshauptmann in Heffen. 9. ®.: Dr. Knerz. 








— — — 
Titel. Gegeuftend. Soll. | I. | Re 
— — 
A. Einnahme. 

IL | Beftaub aus voriger Rechnung . — — = — 
II. | Beiträge ber Algier — een een» | 88646173] 38646 7 3]| o— — 
gr 9 Re 224 — 
IV. Zinfen von Rapitafien h 1911323] 1911323] — — 
V. | Eingegangene Kapitalien und Erlös für Wertpapiere . . — — 
VI. | Beiträge zur Deckung ber Mehrausgaben . , 1468530] 14685130 — — 
VI. | Sonftige Einnahmen (Bermaltungetften- Beiträge vergl. 

it. II. ver Ausgabe) . . — 10:86 u — — 
Hauptbetrag * — 76478 07] 7647807) — 
B. Ausgabe. 
L. UÜberzahlung aus voriger Rechnuug 1 
I. | Witwen + und Waifengelb 7230353 72303 BI — 
III. | Ablieferung an ben Bejirtenerhanb für Beforgung "ber 
Berwaltungsgefhäfte . . . 10,36 1036| — 
IV. | Bureaufoften 203 57) 208 _ — 

V, | Angelegte Kapitalien durch Antaufung von Wertpapieren 3960.60) 39860601 — |— 
VE. | Sonftige Ausgaben . .. .» 5 — _ _ 

Daupichg ber "Ausgaben 7647807) 76478071 — |— 
„ Einnahmen . — 7647807) — 


Vergleicht fih . 


- FI — 


vom 2. Märy/2. April 1900 (Amtsblatt 











Bermdbgentlage 





Beftand an Wertpapieren am — bes FREIE * 


Zugang im Kechnungsjahr 1906 396060 
— 667237 41 
Abgang im Rechnungsjahr 18006 Dre 3902 50 
Vermögen am Schluffe bes —— 1906. 56333491 
Enbe 1905 betrug dasſelbe . 663276 81 
Mithin Zugang im Rechnungsjahr 1906 . — er 9 


Der Gemeindeweg, abzweigend von der 


502. Einſprüche hiergegen binnen 4 Wochen zur Ver— 
Straße Heskem-Mölln, Kartenblatt 5 Parzelle 136, meidung bed Ausſchluſſes bei dem Unterzeichneten 
Größe 78 qm, iſt für ben Öffentlichen Verlehr ent- geltend zu machen. 


behrlich und ſoli eingezogen werden. Gemäß $ 57 
des Zuftändigleitsgejeßes vom 1. Yuguft 1883 bringe 
ich dieſes Vorhaben mit der Aufforderung zur Kenntnis, 


Heskem am 3. Juni 1907. 
Die Wegepolizeibehörde. 
Beil, Bürgermeiiter. 
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508. Rechnungsabſchluß pro: 1906. 
A. Altiva. 
1. Uusgeliehene — 
Ende 1 . 3067576 M 29 Pf. 
2. Guthaben an: 
a) rüdjtändigen Binfen . . 328 17, 
b) erwachſenen mod nicht 
fälligen Zinfen . . ». . 293863 .4 „ 
3. Wert der Inventarjtüde (nach 
Abfchreibung von 5°/,).. - 1647 „81 „ 
4. Haffenbeftand. . » » . . 13430 „ 19 ; 
5. Vorihußsftonto. . .» .» . 172.. 66 „ 
Sa. A. 3112518 M 59 $r. 
B. Bajjiva, 


1. Guthaben ber Einleger an 
Kapital und Zinſen 


: . 2859903 M 85 Pf. 
2. Schuld auf noch umlanfende 


Sparmarfen . . 211.00 „ 
3. Schuld im Konto-Rorrent 

Verkehr. . . ; 6228, 4 „ 

Sa, B. 2866153 M 29 Br. 

Rejervefonds 246365 M 30 Pf. 


Borken, Bez. Caſſei, am 7. Jum 1907. 


——— Sparkaſſe. 
Müller. Wiederhold. 


Wird mit Bezugnahme auf S 12 der Satzungen 
vom 24. Diai 1894 zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Borken, * Caſſel, am 7. Juni 190 
€ Berwaltungs« Kommilfion. 
W. Mälter. Mardorf. Freitag. 


Erledigte Stellen, 
504. Die Lehrerjtelle an der evangeliſchen Schule 
zu See u iſt bi8 zum 1. Juli d. I. neu 
au bejeßen a3 Grundgehalt beträgt 1000 M. Die 
Alterözulage befrägt 120 M nebjt freier Wohnung. 
Bewerber wollem ihre Gejuche binnen 14 Tagen 
an den Nöniglichen Herrn Ortsfchulinfpektor zu 
Altenhaßlau einjenden. 
elnhauſen am 1. Juni 1907, 
n 2 Königliche Schulvorftand. 
v. Gröning, Landrat. 
505. Die evangeliiche Schulftelle in Nieder 
wetter ift vom 1. Juli d. I. ab neu zu bejeßen. 
er 1100 M, mn der Alters⸗ 
age An freie Dienftwwoh ** 
ewwerber wollen ihre mit ——— 
belegten Geſuche bis zum 20. Juni d. 3. bei dem 
Königlichen Landratsamte Rn einreichen. 
Marburg am 6. Juni 1907. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
3. B.: v. Bieler, Regierungsafjejlor. 
506. Die erlebigte 2. Schufftelle i in Altenhaflau 
ift anderweit Ay bejegen. Das Grundgehalt beträgt 
neben freier Wohnung 1100 M, der Maag der 
Wlterözulage 130 M. Vewerber wollen ihre Gejuche 


binnen: 3: Wochen: an den Königlichen: Ortsſchul⸗ 
injpeftor in Altenhaßlau richten. 
Gelnhanjen am = Juni 1907. 
Der or Schulvorſtand. 
v. Gröning; Landrat. 
507, —— und Stüfterftelle zu Rocks hauſen 
ift infolge Ableben des Stelleninhabers valant. 

Das Gtelleneinfommen beträgt . meben - freier 
—5 an ber Bergätung für ben Kirchen⸗ 
dienjt 1250 M, der Einheitsſatz der Alterözulage 120 M. 

Bewerber werben aufgefordert, ihre Meldungs⸗ 
gefuche binnen 14 Tagen bei dem mir iR br 
Schulvorſtande unter der Adreſſe des unterzeichneten 
Landrats einzureichen. 

Homberg (Bez. Eafjel) am 6. Juni 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Gehren, Landrat. 

508. Bum 1.n. Mts., event. ſpäter, ift im der 
biefigen Verwaltung eine Semeindeförfterftelle 
zu bejegen. Der Schupbezirt hat eine Größe von 

ca. 600 ha. Geeignete berechtigte Bewerber wollen 
ihre Meldungen mit Zeugnifjen bis zum 26. d. Mts. 
an mich einreichen. 

Gehalt 1000 M und ee bed Brennholzes wie 
bei — — tig Erhöhung des Bargehaltes 
Frl 2 ift wa cheinlich. Probejahr wird vor« 

ehalten. 

Kleinſchmalkalden am 6. Juni 1907. 

Der Bürgermeifter Big. 
509. Ich fucye zum 1. September d. 9. einen 
älteren gejegten Burean-Hilfsarbeiter zur 
Führung der Regiftratur für 3 Landratsamt und 
den Kreisausſchuß. Zur F —2 y —— 
Journale wird evil, befanbere Si aft 

Bewerber, welche im Regiſtraturdienſt aan 
erfahren find, wollen. ſich unter Mitteilung von 
Lebenslauf und 8 en und: ihren: Itö« 
— en melden. 

Melſungen am:8. Juni er 
Aſchoff, Landrat: 
510, Geſucht wird . bau zuverläffiger 


2. Gehilfe. 
Gehalt 75 M monatlich. Aussicht anf: Dauernde 
Beibehaltung. 
Schlüchtern am 5. Juni 1907. 
Landratsamt. 


Beamtenperjonals Nachrichten, 

Ernannt: der Privatdozent in der Be l⸗ 
tät der Univerſität Marburg Brofeffor Dr eyer 
zum außerordentlichen Profeſſor 

der *— aumeiſter Bogel zum Landbau⸗ 
TE n Caſſel, RE Sitfapf 

der Pfarrer extr, eopo 0 um Hilfspfarrer 
an der lutherijchen Gemeinde zu dg burg, — 

die Gerichtsaſſeſſoren Eberhard in Langen 
jelbold und Amelung in Nenteröhaufen zu Amts— 
richtern, 








194 


die Referendare Bahmann und Klippert zu 
a 

die Kechtsfandidaten Büttner, Hartmann, 
Schäfer und Weisbeder zu Gerichtöreferendaren, 

der Hilfsſchutzmanns-Wachtmeiſter Beder zum 
Schutzmanns⸗ Wachtmeiſter, ſowie die Hilfsichugmänner 
Umberg, Döll, Lob und PBeifer zu Schutz— 
männern, jämtlich bei der Poligeiverwaltung bier. 

Etatdmähig angeftellt: die ZTelegraphengehilfin 
Neccins in Cajiel. 

Beauftragt: mit der Verwaltung der durch das 
Ableben des Baurates Tophof freigewordenen 
Streisbauinipeftion Hünfeld—Gersfeld der Kegierungs: 
baumeijter Trümpert vom 1. Juni d. 3. ab, 

der Pfarramtskandidat Weßel aus Franfenberg 
als Gehilfe ded Pfarrers Niemeyer zu Ronohauſen 

Angenommen: als Poſtgehilfen; Dornemann, 
Ernſt, Eimer in Caſſel, 

als Th Kraft, Lehrer in Ehlen (Bez. 
Caſſel), ſowie die Poſthilfsſtelleninhaber Deufer in 
Großſeelheim (eo Eajjel), Kniehling in Sanders— 
haufen (Sr. Eafjel) und Meier in Maſſenhauſen 
(Walded). 

Beitanden: die Prüfung — Poſtaſſiſtenten: 
die er Broſius, ogl, Tauber in 
Eafjel, Wagner in Gelnhauſen, Wet in Homberg 
(Bez. Eajjel), Maldfeld in Fulda, Frohneberg 
ın Marburg (Bez. Eafjel), Nepp in Hanau, 

die Prüfung zum Telegraphenaſſiſtenten: der 
Telegraphengehilte Biehmann in Caſſel. 

Be der ordentliche Profejior in der 
medizinischen Fakultät der Univerſität Marburg 
Dr. Küttner in gleicher Eigenschaft in diejenige 
der Univerfität Breslau, 

der Regierungsſekretär Roß in Caſſel am bie 
Negierung in Trier zur probeweiien Verwaltung der 
Dberbuchhalterftelle dajelbit, 

der Steuerjefretär Jähnert bei der Einkommens 
ſteuer⸗ Veranlagungskommiſſion des Landkreifed Hanau 
vom 1. Juni ab an die Veranlagungskommiſſion 
des Stadtkreiſes Caſſel, 

ber Steuerjefretär Prinz bei der Einfommens 
fteuer-Beranlagungsfommiljion des Stadtfreifes Caſſel 
vom 1, Juni ab in der Eigenschaft als Negierungs- 
jefretär ur Regierung in ( ld: 

der Regierungsſekretär eig zu Caſſel vom 
1. Juni ab als Steuerjefretär an die Einkommen— 
jteuer-Veranlagungstommisjion des Landkreiſes Hanau, 

der Ober: offaffiftent . 9. Ch. Meyer von 
Löhne (Weitf.) Bhf. nad) Rinteln und der Ober 


Poftaffiftent Beisner von Rinteln nad) Iſſelhorſt 
unter Ernennung zum Bojtverwalter, 

der Gerichtädiener Reihhardt von Orb nad 
Wächtersbach. 

Verliehen: dem Oberbürgermeiſter, Geheimen 
Regierungsrat Schüler zu Marburg aus Anlaß 
ſeines Übertritts in den Ruheſtand der Rote Adler— 
orden 3. Klaſſe mit der Schleife, 

dem Univerſitätskaſſen-Rendanten und Quäſtor, 
Rechnungsrat Beckmann zu Marburg der König— 
liche Kronenorden 3. Klaſſe mit der Zahl 50, 

den Buchhalter Wilhelm Schüßler hier ber 
Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, 


dem Fabrikarbeiter Karl Thommen Hier, dem ' 


Werkitätten-Buchhalter Friedrih Landau hier, dem 
Arbeiter Johannes Ullrich in Frommershaujen, 
dem Werfmeifter Chrijtian Immig und dem Kupfer: 
hammermeifter Johannes Neuhof, beide in Cafjel- 
Bettenhaufen, dem bisherigen Bürgermeifter Bierau 
in Sichertöhaufen, dem Holzhauermeiſter David Brüd 
in Frankenau und dem ehemaligen Holzhauer Franz 
Jökel in Hainzell das Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem Rentmeiſter Janſen in Ziegenhain vom 
1. Juni 1907 ab die Nentmeifterftelle bei der Kreis— 
fafje zu St. Goar, 

dem Regierungsfetretär Zange in Oppeln vom 
1. Juni 1907 ab die Rentmeifterftelle bei der Kreis⸗ 
fafje zu Gelnhauſen, 

dem im Kirchendienſt angejtellten erſten Lehrer 
Heinrich Müller in Münchhauſen der Kantortitel, 

dem Förfter Hämmerling zu Wejtendorf der 
Charakter ald Hegemeijter. 

In den Nuheftand verſetzt: der Kanzleiinipeftor, 
Kanzleifefretär Hübſch bei der Staatsanwaltichaft 
in Hanau, 

er Förfter Schul 3 in Bifchoferode, Oberförfterei 
Stölzingen, vom 1. Juli d. 3. ab. ; 

Entlaſſen: der Aifefor Dr. Weber infolge 
Übertritts in die landivirtichaftliche Verwaltung, 

der Aſſeſſor Olszewski infolge Zulaſſung zur 
Nechtsanwaltichaft bei dem er Caſſel, 
der Referendar Graf Kraft Strachwitz infolge 
Übertritts in die allgemeine Staatsverwaltung, 

der Schumann Pietjch bei der Polizeiver- 
waltung hier auf Antrag. 

Geftorben: der Poftiefretär a. D. Günther, 

der Strommeifter bei der Wafjerbauinjpeftion 11 
hier Stübfe. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 24. 
(Sufertionsgebüpren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für "/, und !/, Bogen 5 
und fir ®/, md 1 Bogen 10 Neichöpfennig.) 
Wedigiert bei Königlicher Negierung. 


Caſſel. — Gedrudt in der H0l- und Walfenhaus-Buchdruderel 
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Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 


VBerteilungsplan 


des Bedarfs der Auhegehaltsfafje für die Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen und den der Kaffe angeſchloſſenen nicht ftaatlichen 
mittleren Schulen des Regierungsbezirks Caſſel 
für das Rechnungsjahr 1907. 


I. Rad) dem Stande vom 1. Dftober 1906 find erforderlid): 


1. zu dem durch die Staatsbeiträge nicht gebedten Teile ber Ruhegehälter für 
die Lehrer und Lehrerinnen, die Stellen an öffentlichen Volksſchulen inne— 


EHER DENE 6 1 en re re ee A er be he a 208755 M, 

2. für Lehrer und Lehrerinnen von ongeftoffenen mittleren Schule le 4393 „ 

3. Bergütung des Kaffenanwaltd . . + 2 22... —— ——— 300 „ 

263448 M, 

4. Hierzu die Überzahlung aus dem Borjahre . » 2 2 2 nn nenn 13238 M, 

Sa. 276686 M. 

1. Das beitragspflichtige Dienfteinfommen jtellt fich wie folgt: 
a) für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen auf . . . . 3333100 M, 

b) für die Lehrer und — an angeſchloſſenen mittleren Schulen aaf.. 98400 „ 


f zujammen auf. . 3431500 M. 


Es entfallen demnach auf je 100 M beitragspflichtigen Dienjteinfommens 
ag = 8.06 M rund 8 M. 

Das der Berechnung zugrunde gelegte beitragspflichtige Dienfteinftommen und die gemäß dem Gejeße 
vom 23. Juli 1893 (&.-©. ©. 194) von den Schulverbänden zu leijtenden Beiträge find in ber nach⸗ 
ſtehenden Überſicht im einzelnen aufgeführt. - Die Beiträge werden in vierteljährlichen Teilbeträgen im 
voraus eingezogen Werden. 

Der Plan hat dem Kaſſenanwalt zur Prüfung vorgelegen. Einwendungen gegen den Plan find nicht 
erhoben. Jnnerhalb 4 Wochen nach dieſer Bekanntgabe fteht den einzelnen Schulverbänden die Klage im 
Verwaltungsftreitverfahren auf Abänderung des Verteilungsplanes bei dem Bezirksausihuß zu. Die Klage 
bat jedoch feine aufichiebende Wirkung. 


Caſſel, den 30. Mai 1907. 
Königliche Negierung, 
B. 647 b.1. Abteilung für Kirchen⸗ und Schulwejen. 
In Vertretung: Schmid. 







Kreis 






und 
Schulverband 


Caſſel mit Wehl- 
beiden und Phi» 
lippinenhof . 


Landkreis Eaflel. 


Altenbauna . . 
Altenritte 
Bergshaufen . 
Breitenbah . 
Crumbach 
Dennbaufen . 
Ditterdhanfen 
Dörnhagen . 
Eiterhagen 


Trommersdhaufen 
Großenritte . . 
Guntershaufen . 
Harleshaufen 
—— 
eiligenrode. 
eiſſa.. 
ertingshaufen . 


Hof ., . - 


(i8r.) 
Sringehaufen 
Kirhbama . » 
Knidhagen 
Möndhehof . 
Nieverlaufungen 
Niebervellmar . 
Niederzwehren . 
Niefe. » . 
Noreshaufen . 
Oberkaufungen . 
Obervellmar . 
Oberzw 
Odbshaufen . 
Nengershaufen . 
Rothweiten . 
Sandershaufen . 
Simmershaufen . 
Bollmarshaufen . 
Bahnhaufen . 
Bau . . - 
Wattenbach . - 
Weimar . . 
Wellerte . . 
Wilhelmshaufen . 
Wolfsanger . . 


Stabtlreis Eaflel. 


Eltmannshaufen 
Frankenhain . . 
Franfershaufen ; 

„  (ier.) 


friemen . 
Germerobe 
Granbenborn 


Mädelöporf . 

Martershaufen . 
Milterode . » 
Mogenrode . » 
Neffelröven . 

Netra. 
” (i8r.) 


Niddawitzhauſen 
Niederbüngebach 
Niederbone . » 
Oberbüngebah . 
Oberhoe . . 





Detmannshaufen 
Rambad. . . 
Rechtebach . . 
Neichenfachfen . 

„ ( * 


Renda 
Rittmanns hauſen 









Sch 
Stabthosbach 
Thurnhosbach 






Völterspaufen 
Weidenhauſen 
Weißenborn . 
BWellingerode . 
Wichmanns hauſen 
BWillershaufen 
Wipperobe 
Wolfterode . » 
Womme . 


















Frankenberg . 
isr 





men 
Aſel 


ſe 
Basborf . = 
Battenhaufen . 
Birkenbringhaufen 
Bottendorf 
Buchenberg . 
Dainrode 
Deisfeld . 
Dopenhaufen 
Dorfitter . . 
Everbringgaufen 
Eimelrodb . 
Ellershaufen 
Ernfthaufen . - 
Friebrihshaufen 
Geismar . . » 
Grüßen . . » 




































Kreis 


Staufen 


iefenfeld 


Belle . . 
Debigerode . 
—* — 


Gleisen . . 
Griffe . . 
Großenenglis 


und 
Sculverband 
rer (Bofpital) 
Hain 





. 





Kreis 
und 


Schulverband 


hof . . » 


»„ (ie) 
— 
Kichb 


Raid .- . . 
Rothhelmshaufen 
Schlierbad . . 
Üdenbon . 
Ungebanfen . 
Uttershaufen 


Wabern i 
— 
engere — 
Bell ... 
wichdorf 


ennern 
immersrode 


„  (ier.) 

weiten . . » 

re (t8r.) 
Kreis Fulda. 


Fulda . 


Blanfenu . . 
Buchenrod 
Büchenberg . . 
Dietershan . . 
Dietershaufen . 
Dippey . . 









Kreis 
und 


Schulverband 
Slorenberg . 
Friefenhaufen 
Gill .. 
Großenlüber 


H 
Sofenfeld 


Margretenhaun R 
—— 








iö 
und 
Echulverband 


Kreis Gelnhanfen. 
Gelnhaufen . 
(tath.) 


* 


Wachtersbach 
Alsberg . . 
Atenbaflau . 
Altenmittlau 
Aufenu . . » 
" (tat) 
ernbah. . . 
Bir . . 


en . . 
” (a) 


do. U ®. 


Gettenbach 
Gonderotb . 
Großenhaufen 
Haller . . 
a . » 
Sehe 
ellitein 
eſſeldorf 
ttersroth . 
oͤchſt ·. 
Horbach. 
Kaſſel .. 
Kath. Wiilenroth 
Kempfenbrunn . 
Kirhbradt . 
Lanzingen . . 
Leifenwad . . 
Lettgenbrumn. . 
Lichenroth 


Lieblos 
Lohrhaupten . 
Lügeldaufen . 
Mauswintel . 


(ier.) 


Meerholz . . 
" (i8r.) 

erned . “ 

Motten . . 











Kreis 
und 


Schulverband 
Neuenhaflau 


Neuenfchmipten . 
Neufee . .. 
Niedergründau . 


Niedermittlau 
Oberndorf 


Oberreichenbadh . 


Oberfogbadh . 
Pfaffenhaufen 
Roomöhl . 
Roßbach . . 
” (tt) 
Roth . 
Rothenbergen” 
Sclierbah . 
Somborn e 
Spielberg . » 
Streitberg 
Uvenhain . 
Unterreichenbach 
Unterfogbad . 
Bölrberg . - » 
Waldensberg 
Wetiged . . 
Wirtheim 
Wittgenborn . 
Wolferborn . . 
Wüftwillenrot . 


Kreis Gersfeld. 


Gersfelb . 
Tann . 
Abtsroda 
Batten 
Brand . 
Dalherba 
Dietges 
Dirmbah . 
Ebersberg . 
Edweisbah . . 
Gichenbach . . 
Günter . . 
Habe . . 
Dettenhaufen 
Hilders . . 
Hunbebad 
Kleinſaſſen 
Lahrbach. 
Lũtter 
Maiersbach. 
Melperts 
Mosbah . . . 
Neufhwambad . 









Kreis 
und 
Schulverband 



























Neuswarts 
Obernhaufen 
Poppenhaufen 
Nengersfeld . 
Reulbad . 

Ried 


Rodenbach 
Rommers 
Sandberg 
Schaden . ; 
Schligenhaufen . 
Schmalnau . 
Seifert . . 
Simmershaufen . 
Stellberg . 
Thaiden . 
Thalau 
Theobaldshof 
Wendershaufen . 
Wenhers . 
Wider . . » 
Wüftenfachfen . 
(i8r.) 


Stadtkreis Hanau. 
Hanau 


Landkreis 
Windeden 


Bergen » Entheim 1608 
„ (ier.) 128 
Bifchofsheim. 363 
Bruchköbel 230 
Butterftabt . 40 
Dörnigheim . 528 
Eichen 216 
Erbftabt . 88 
Fechenheim . . 2784 
„  (fath.) 688 
Gronu .. . 104 
Großaubeim , . 360 
„(aath.) 1392 
Großtrogenburg . 288 
„ (ier.) 152 
Hochſtadt. . . 296 
Hüttengefäß . . 160 
Keſſelftadt . -» 640 
Kilianftädten. . 360 
Yangenbiebah . 744 
Yangenjelbod . 1576 
„ (ier.) 112 
Marlöbll . . 312 
Mittelbuchen 304 


























Kreis Dienfte | Kafjens Kreis® Dienft: | Kaffens Kreis Roffen- 
und eintommen] beitrag und einfommen] beitrag und 
Sculverband Schulverband v — Schulverband 
Neumiebermuß . 500 40 B Lengers Biefelwerber 
Nievervorfelvden . | 2100 | 168 1 Mallomes 500 40 1 Gottsbüren . 
Niederiffigheim . 1500 | 120 I Meckbach .. 1200 96 HE Gottstreu 48 
Niederrovenbah . | 4100 | 328 1 Medlar . . 600 43 B Haueba . 72 
Oberborfelden . | 2060 | 160 HB Mengshaufen 1600 | 128 Ü Heifebed . 144 
Oberiffiggeim . | 2100 | 168 1 Motzfelde. 500 40 #90 chen 144 
Oberrovenbah . 2500 | 200 B Nieveraula 2900 | 232 1 Holghaufen . 192 
Oftgeim . . . | 2700 | 216 ” (i8r.) | 1100 88 J Hombreffen . 232 
Pulverfabrif bei Niederjoffa 900 72 ümme . 144 
Sanou . . | 2300 | 184 1 Obergeis . 1400 | 112 elje . 104 
Ravolzhaufen . | 2700 | 216 H Oberbaun . „| 1200 96 1 Lamerven 48 
Roßdorf . .» | 2500 | 200 1 Philippsthal. „| 1100 88 B Langenthal 96 
NRüdingen . . | 5100 | 408 J Rantbah . „| 1600 | 128 Ä Lippolpsberg 9 
Rüdigheim . . | 2900 | 232 | Rederove 900 72 1 Mariendorf . 112 
Wachenbuchen . | 3300 | 264 U Mobrbad . 600 48 1 Meimbrefjen 32 
e (ier.) | 1700 | 136 Bi Rotbenfee r R an = Er r (isr.) 5 
Schenflengsfeld . 2 Niedermeifer 
Kreis Hersfeld. ’ „ (de)| 700 | 56 MObermeifer . 48 
Hersfelo . 40500 | 3240 H Solms . . . 500 40 1 Oevelsheim . 184 
rs isr.) | 2200 | 176 B Sorga 1900 | 152 # Oftbem . . . 112 
Alfenborf 500 40 H Zaın . . 600 48 1 Schaden . » 32 
Asbach 2700 | 216 1 Untergeis 1000 80 J Schöneberg . . 128 
Au . . 1800 | 144 1 Unterhaun 1500 | 120 FH Siellen . . . 66 
Ausbah . 500 40 # Unterweißenborn 500 40 I Stammen 80 
Biedebach 500 40 J Wehrshauſen 400 32 J Uvenhaufen . 96 
Eitra . . 500 40 J Widvershaufen . | 1100 88 Mi Vaale . 104 
Friedewald 2400 | 192 J Willingshain. . 500 40 1 Bederhagen . 288 
Friebloes . . . | 2900 | 232 | Wippershain . 1400 | 112 1 Vernawahlshaufen 208 
Frielingen . . 500 40 1 Wölfershaufen . 600 48 1 Weituffeln 136 
GSersvorf. .» . 400 32 1 Wüſtefeld 800 64 J Zwergen . . 112 
Gershaufen . . 1700 136 . . 
Getpfemane . . | 500 | 40 | Kreis;Hofgeismar. Kreis 
Gittersporf . . 500 40 1 Hofgeismar . 18000 | 1440 Bombeg . 1016 
Goßmannerobe . 500 40 * isr. 1900 | 152 orten . . 320 
ttenbach . . 500 40 HB Garlöhafen . „| 9400 | 752 — lisr.) 152 
Hebbereporf . . 400 32 B Grebenftein . 7100 | 568 5 Allmuthshaufen . 128 
Send . . . 500 40 — (isr.)J 1800 | 144 J Arnsbach... 128 
Heimbolds hauſen 1400 | 112 1 Helmarshaufen . | 2900 | 232 J Berge... 128 
Defa. » . » 1600 | 128 1 Immenhauſen 6000 | 480 HE Bernpshaufen 48 
Deringen . . | 3900 | 312 Btiebenau . „. „| 1800 | 144 1 Gastorf . . 104 
illartshauſen . 700 56 1 Trenvelburg . „| 2000 | 160 1 Did . . . 72 
im ... 500 40 # Vrenborn . 500 40 1 Ellingehaufen 66 
Holtem . . 300 24 1 Burguffeln 1200 96 # Falkenberg 72 
Kallobes , . . 1600 | 128 # Galven 2000 | 160 * (i$r.) 88 
Kattus ... 500 40 1 Carlsdorf 600 48 1Freudenthal . . 96 
Kemmerote . . 500 40 J1 Deifel . 2700 | 216 B Gombetb. . . 72 
Kerjpenhaufen . | 1600 | 128 # Eberichük 1800 | 144 J Grebenhagen . 48 
Kichheim . . 1600 | 128 # Ehrften . 1600 | 128 1 Haarhaufen . . 48 
Keba. ». » » | 1400 | 112 IErſen .. 600 48 U Heel. . . . 64 
Klleinenfe . . 1600 | 128 JFriedrichsdorf 1400 112 5 Holshaufen . . 160 
Kohlhauſen . . | 1400 | 112 Friedrichsfeld 1200 96 Hiembah . . . 40 
Kruspis . . » 1000 80 1 Fürftenwald , 800 64 Htemaf . . » 152 
Lautenhaufen . 500 40 8 Gewijjenrub . 600 48 I Leuderode . . 40 





Kreis 
und 


Sculverband 


Lügelmwig . 
Marvorf . . 
Mörehaufen . 
Moshem . 
Müblbah . 
Mühlhaufen . 
Naffenerfurth 
Neuenhain , . 
Nieverbeisheim . 
Oberappenfelb 
Oberbeisheim 
Oberhülfa . . 
Paffenhaufen . 
Rabolpshaufen . 
Remiflb . . 
NRömersberg . 
Roppershain . 
NRodshaufen . 
Salzberg . - 
Sceltad . 
Singlis . . 
Sipperhanfen 
Sondheim . 
Stolgenbah , . 
Trodenerfurtb . 
Unshaufen . . 
Dem ... 
Bölfershain . 
Wallenftein . . 
Waßmuths hauſen 
Welferode . . 
Wernewig . . 


Kreis Hünfeld. 


Hünfeld . 


Eiterfeld mit Leis 
bolz u. Körnbach 
Eiterfeld  (ier.) 


Erbmannrode . 
Großenbach . . 
GSroßenmoor 

GSroßentaft . . 


Grüßelbah . . 
Hafelftein . . 
Hofaſchenbach 





Langenjchwarz 
Leimbah . - » 
Madenzel . . 
Mansbach 
(isr.) 
Wichelorombach 
Neuficchen 
Näft. . . 
Oberbreigbadh 
Oberuffhaufen 
Oberftoppel . 
Odenſachſen. 
Rasvorf . 


Rotpenficchen 
Nubolfshen . 
Rüders . 
Sargenzell ä 
Schwarzbach mit 
Gottharde und 
Maplerts 
Schlotzau 
Silged . 
Sceisporf. . 
Stenbad , 
Wehrra . 


Kreis Kirchhain. 


Kirchhain. . - 

J (lath.) 

* (isr.) 
Amdnebng . 

Neuftabt . i 

„  (tath.) 

(i8r,) 
Raufchenberg 


(i8r.) 


Schweinsberg 
Abshaufen . 
Alnerf . . 
Unzefahr . . . 
Burgholz . 
Emstorf . 
Grfurtshaufen 
Ernfthaufen . 
Elsdorf . . . 








Himmels berg 
Holzhauſen . 


Josſsbach . . 
Kleinſeelheim 
Langendorf . 
Langenftein 
Marborf . 


Spedewintel 
Staufebah . 
VWohra . 
Wolferode 





Altenvers 
Amdnau . 
Urgenftein 
Bauerbach 
Bellnhaufen . 
Beltershaufen 
Vegietborf . 
Bortshaufen . 
Bracht 
Bürgeln . 
Galvdern . 
Gappel 
Gölbe . 
Eyriarweimar 
—— 


Ginfelvorf . 
Goffelden . 


Hertingshaufen . 


(ier. 


Kreis Marburg. 


Oberweimar , 
Ddershaufen 
Reddehauſen. 
Rodenhauſen 


Schwarzenborn i 
Sichertshaufen . 


Simtshaufen 
Sterzhaufen . 
Tovenhaufen 
Treis bach 
Unterrosphe . 
—— 
Wehrba . . 
—— 


Weipoltshaufen . 


Weitershaufen 
Wenlbach 
Wermertspauf en 
Binnen . 
Wittelaberg . 
Wolfshaufen 
Wollmar . 


Melfungen 
Felsberg 
Spangenberg 


Albsyaufen . 
Aveldhaufen . 
Altmorfhen . 
Beifeförth 
Bergheim 
Deuern . 
Binsfört . 
Biſchofferode 
en .. 


Connefeld 
Dagobertegaufen 
Deaute . 
Elbersvorf . 
E —— 


—** i 
Cubach 


dandefeld 


Lobenhauſen. 


gohre . 
Dalefed . . 
Melgershaufen . 


Nenenbrunglar 4 
Neumorjchen . 
Niedermöllrich 
Nievervorfhüg . 





Kreis 
und 
Schulverband 


—— 
Oftheim . . 
Pfieffe . 
Röprenfurtg . 
Rhünda . . 
Schnellrode . 
Schwarzenberg . 
Vockerode . . 
Weinelbah . . 
Wide . . . 
Wolfershaufen . 
Wollrode.. . . 


Kreis Rotenburg. 


Baumbad 


Bofferode . 
Danterode . ; 


Gerterode 
Gitfershaufen 
Hergershaufen . 


Lispenhaufen 
Madtlee . 
Mönhhosbah . 
Mündershaufen . 









Kreis 
und 


Sculverband 


Naufis 
Nenterode 
Nentershaufen . 
” (ier.) 
Nieverellenbah . 
Niedergude . . 
Niederthalhaufen 
Oberellenbach . 
Obergute . 
ul .. 
NRafborf . . 
Rautenhaufen 
Rengehaufen . 
Nicheldborf . 
Rodenfüh 
Ronshaufen , . 
warzenhafel . 
Seifertshaufen . 


Sch .- : . » 
Sterkelöhaufen . 
e ...» 
Ulm. »: + « 
Weißenborn . 


Weißenhafel . 
Weitroe . . 


Kreis Grafſchaft 


Schaumburg. 
Rinteln 


Eathrinhagen 

Dedbergen mit 
Bernfen, Ojten« 
borf, Weftenborf 
und Rofenthal . 


———— 











Kreis 
und 


Schulverband 


Großenwieden 
Großhegesporf . 
Großnenndorf 
addeſſen 

aſte .. 
Hattendorf 
Heßlingen 
Helſinghauſen 
Hohenrode 


Stleinemwieden 
Kranfenhagen 
Liedwegen . 
Möllenbed . 
Obnborf . 
Pögen 
Rannenberg . . 
Rehren A. OD. . 
Rehren U. . 
Reinsporf 
Miepen . . 
Nöhrfaften . . 
Nohten . . » 
Rolfshagen . » 
Rumbed . 


Schoholtenfen 
Segelborft r 
Solarf . . » 
Strüden . 
Todenmann , . 
Udtvorf . . . 
Vollfen . . . 
REN. 
Weibed 
Welfebe 
Wennenlamp 
Zerſen mit der Ge⸗ 
meinde Barkſen 


Kreis Schlüchtern 
Schlüchtern . 
Salmünfter . . 
„ (tath.) 
Som ... 
Stenu . . » 



































Altengronau . 
Bellinge . 

Breitendah . 
Breunings 
Gdarbroth 
Em . . 
Gunbhelm 
Hero . 
Heubah . 


Hinielhof 


Hinterfteinaun . 


(ier.) 


Kerbersvorf . 
Klofterhöfe 
Kreffenbah . 
Marborn 
Marjof . 
Mottgers 
Neuengronau 
Niederl . , 
Oberfalbah . 
Oberzell . 
Rabenjtein 
Rumbolz . 
Reinhard . 
Romsthal 
Sannerz . 
Sur ... 
Schwarzenfels 
Seidenroth 
Stebfig . - 
„.  (ie.) 
Uerzel . A 
Umbah . 
Uttrichshaufen . 
" (fath.) 
Vollmer . . » 
Wallroth 
Weichersbach 
MWeiper . 
Züntersbah . » 
„ (tath.) 


Kreis Schmal- 


falden. 
Schmalkalden 
Barchfeld 


= ier.) 
Brotterobe 











Kreis 
und 


Schulverband 
Steinbadh-Hallen- 
berg 


Kleinſ —5 
Altersbach 
Asbach 
Auwallenburg 


ch 
Haindorf mit Aue 
Herges- Hallenberg 
Herged-Bogtei . 
Herrenbreitungen 


Heßles 


Schnellbach 
Seligenthal . 
Springftille . 
Struth 

rufen . .. 
Unterfhönau . 
— Er De 
Weidebrumn . 


Kreis Wisen: 
banfen. 
Witenhaufen , 
ier, 


Großalmerode 
Lichtenau . . 
Asbach . . 
in Fer 
ifhaufen Far 
Fr ershaufen . 
Dohrenbah . 
Dubenrobe 
Eichenberg 
Ellershaufen 
Ellingerode 
Epterode . . 
Ermſchwerd . . 
Friebrihsbrüd . 
Fürſtenhagen . 







17100 
600 
12700 
13500 
4800 


und 


Gertenbach . . 
erg 2 


Haſſelbach 
Haufen . . 
Hebenshaufen 
Hermannrobe 
Hilgershaufen 
Hollftein . 
Hopfelve . 
Hubenrode . 
— ——— 
ammerbach 
Kleinalmerode 
Kleinvadh . 
Küden . 
Laudenbach 
Marzhauſen. 
Oberrieden 
Orferove . 
Quentel . . 
Neihenbah . 
Retterobe 
Rommerobe . 
Roßbah . 
Seoden . . 
St. Ditilien 
Trubenhaufen 
Uengfterove . 
Unterrieben . 
Batterobe 
Velmeden 
mens; 
Weiben ab. 
Weißenbah . 
Wenpershaufen r 
Wickenrode 
Widersrode . 


Ziegenhagen . 


Kreis Bolfpanen. 


Wolfhagen 
Naumburg 
VBolkinarfen . 


Altendorf 
Altenhafungen 
Altenftäpt 
Balhorn . . 
Brema . . 








Kreis 
und 


Schulverband 


Brünberfen . 
Burghafungen 
Dörnberg 
Eblen . 
GEhringen . 
Elben . ; 
Elberbrg . . 
— 
pinghaufen . 
er 
Leckringhauſen 
Martinhagen 
Merrhaufen . . 
Niederelfungen . 
Nieberliftingen . 
Nothfelden 
Oberelfungen , 
Oberliftingen 
Delöhaufen . . 
Bhilippinenburg . 
Rice. 2. . 
Sand. . 
Biefebed . . 
Wenigenhaſungen 
Wettefingen . . 


Kreis Ziegenhain. 


Ziegenhain 


Althattendorf” 
Aſcherode, 
Alterove . 


” (isr.) 
Ehrifterode . 
Dittershanfen 
Florohain 
Frankenhain . 
Äriebigerode . , 


Frielendorf . . 
* (i$r.) 
ehau u. ie 
Gilferberg . . 
r (i8r.) 
Görzhain. . . 





10 











Kreis Dienft: | Safien- | Kreis Dienft- | Kafien: 
und eintommen] beitrag 2 und einfommen] beitrag 
Schyulverband . e Schulverband 4* * 

Hanptfhwenva . 600 48 1 Michelsberg . 500 40 
Hufen . . . 500 40 1 Veoifcheid 500 40 
a 500 40 1 Naujes 1600 | 128 
Holzburg 1600 | 128 | Nievergrenzgebahd | 1600 | 128 
SIRER: +. 0: 5 500 40 J Oberaula. . „| 2900 | 232 
Immichenhain . 700 56 „ (i#r.)| 1600 | 128 
Ienhain. . . 500 40 1 Obergrengebah . | 1500 | 120 
Leimsfeld. 1600 | 128 1Oberjoſſa.. 500 40 
Lenderſcheid 1800 | 144 1 Olberobe. 1000 80 
Lingelbach 1100 838 KO ... 800 64 
Linfingen 1500 | 120 # Riebelöborf , 1100 88 
Lifcheid 800 64 1 Nöllshaufen . 1100 88 
Loshaufen . . 2000 | 160 1 Rörshain. 1600 | 128 
Machtlos . 600 48 # Rommershaufen 1300 | 104 
Mengsberg 1600 | 128 # Ropperhaufen 1700 | 136 
Merzhauſen 2000 | 160 1Rückershauſen 1200 96 


Sachjenhanfen 600 48 








Kreis 
und 


Schulverband 


Schönau . 
Schönborn 
Schönftein 
Schorbah . 
Schrecksbach. 
Sebbeterode 


Seigertshanfen . 


Spiesfappel . 
Stein . . 
Tobenhaufen . 
Wahlshauſen 
Wafenberg . 
Weißenborn . 
Wiera. . 


Willingepanfen 


BWinterfcheid . 
Er 





Hof: und BWalfendans- Buchdruderei in Cal 


— — — — — — 


Dienſt⸗ Kaffen- 
einfommen] beitrag 








MM 25. 


— — — — — — — — —— — — — 


Ausgegeben Mittwoch den 19. Juni 





Inhalt: Inhalt ver Nummer 26 des Reichsgeſetzblatts. 
preußi 


Einlöfung der Binsfcheine und 


ug neuer Binsfcheinbogen ber 


ſchen Staatsanleihen ıc. &. 195/196, Verlegung des Termins der Prüfung für Borjteber an Taubjtummenanftalten. 


Neuwahlen der bürgerlichen Mitglieder der Ober: 


ahzlommiſſionen im Wegierungsbezirt Eafjel. S. 196/197. 


Statut 


der er ae ag er u Hehelmannsfirgen. &. 197—200. GrundftüddsUmgemeindung. &. 200. Fourage⸗ 


Durhignittspr 
Errichtu 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 


Die am 10, Juni 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 26 des Reichsgeſetzblatts enthält 


unter 

Nr. 3339 das Handelsabfommen ziviichen dem 
Deutichen Reiche und ben Vereinigten Staaten von 
Amerika, vom 22. April/2. Mai 1907. 


Berorbuuungen uud Belauntmachungen ber 
Stniferlihen un. Königlichen Zentralbehörben, 


511. Bekanntmachung über die Einlöjung 
der Zinsjcheine und den Bezug neuer Zins 
fheinbogen der Preußiſchen Staatsanleihen 
und der Reihsjchuldverjchreibungen. 

I. (1) Die era ra der preußiichen Staatö« 
ſchuld und der Reichsſchuld werden bis auf weiteres 
vom 21. des dem Fälligkeitstage vorangehenden 
Monats eingelöft 

durch die Staatsichulden - Tilgungsfaffe in Berlin 
. 8, Taubenjtraße 29, 
durch die Königl. Seehandlung (Preußiſche Staats- 
banf) in Berlin W. 56, Martgrafenſiraße 46 a, 
durch die Ferne Zentralgenoſſenſchaftslaſſe in 
Berlin C, 2, am — 2, 
durch Die ag get in Berlin W. 56, 
Zägerftraße 34, eg eichsbanlhaupt⸗ und 
Reichsbankſtellen und jämtliche mit Kaſſenein— 
richtung verjehene Reichsbanknebenjtellen, 
durch ſämtliche preußiiche Re gi gan 
En maten und hauptamtlich verwaltete Forfts 
ajjen, 
durch die Hauptzoll- und Steuerfafjen, 
durch jämtliche preußiſche Hauptzoll- und Haupt» 
ſteuerämter, 
durch alle den preußiſchen Hauptzoll- und Haupt⸗ 
jteuerämtern untergeordneten Amtsſtellen der Ver- 
waltung der indireften Steuern, ſofern die vor— 
handenen Barmittel die Einlöfung gejtatten, jowie 
durch diejenigen al elle an deren Sit ſich 
feine Reichsbanlkanſtalt befindet. 





von Poftagenturen, &. 201/202, Rechnungsabſchluß ver 
landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaſt. &. 202. Einziehung von 
von Wegen in den Gemarkungen Borken, Marienrode und Niedergrenzebach. Erledigte Stellen. 
ladung zur ordentlichen Sitzung der Anwaltöfammer. Beamtenperfonals Nachrichten, * 


fe für den Monat Juni. Verſeuchte Ortſchaften. Kommunalſieuerpflichtiges Reineintommen ans Domänen ıc. 


aftpflicht- Berfiherungsanftalt der Heffen-Naffautichen 

geteilen in der Gemarkung Eſchwege. Einziehung 
— ©. 203/204, Kin: 
204, 














(2) Die Zinsjcheine der preußiichen Staatsſchuld 
und der Reichsſchuld können allgemein jtatt baren 
Geldes in Zahlung gegeben werden bei allen 
hauptamtlich verwalteten ftaatlichen Stajfen, mit Aus— 
nahme der Kaſſen der Staatseifenbahnverwaltung, 
fowie bei Entrichtung der durch die Gemeinden zur 

ebung gelangenden direkten Staatsjteuern. Ermäch— 
tigt, aber nicht verpflichtet zur Annahme an Zahlungs: 
ftatt find Die Reichspoſtanſtalten. 

(3) Die Zinsicheine find den Kaſſen nad) Wert: 
abjchnitten geordnet mit einem Verzeichnifje vorzulegen, 
in welchem Stüdzahl und Betrag für jeden Werts 
abichnitt, Geſamtſumme jowie Namen und Wohnung 
des Einlieferers angegeben find. Bon Borlegung eines 
Berzeichnifjes wird abgejehen, wenn es jich um eine 
eringe Anzahl von Zinsicheinen handelt, deren Wert 
er zu überjehen und fejtzujtellen iſt. Formulare 
zu den Verzeichnijfen werben bei dem beteiligten Kaſſen 
vorrätig gehalten und nach Bedarf unentgeltlich ver: 
abfolgt. eniger — Bela wird 
auf Bunfch von ben Kaſſenbeamten bei Aufjtellung 
der Berzeichnifje bereitwilligit Hilfe geleiftet werden. 

4) Eine Quittung über die gegen Zinsſcheine 
erfo gie Sahlung wird nicht erfordert. 

(5) Iſt die Einlöfungsftelle an den Reichsbank— 
iroverfehr angeichlojjen, jo kann auf Wunjch, des 
mpfangsberechtigten jtatt der Barzahlung die Liber: 

weijung ded Einlöfungsbetrages, auf ein Reichsbank— 
— erfolgen. Won der Überweiſung des Ein- 
öfungsbetrages wird dem Inhaber des betreffenden 
Kontos, jofern nicht die Uberweilung auf das eigene 
Konto des Empfangsberechtigten erfolgt, unter 
Nambaftmachung des eo. Kenntnis gegeben. 
Koſten hierfür werden dem Empfangsberechtigten nicht 
in Rechnung —— 

6) Bei Überſendung des Einlöſungsbetrages durch 
die Poſt trägt der Empfänger das Horto. 

II. (1) Die Ausreihung neuer Zinsſcheinbogen 
zu den Schuldverjchreibungen der preußiſchen Staats- 
anleihen und der N eg ie erfolgt gegen Ein—⸗ 
lieferung der zur Abhebung berechtigenden Erneues 
rungsicheine (Zinsſcheinleiſten, Anweiſungen, Talons) 
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durch ſämtliche unter I aufgeführte Binsicheinein- 
löfungsftellen mit Ausnahme der Staatsjchulden- 
tilgungsfaffe und der Reichsbankhauptkaſſe. Für 
Berlin und Bororte werben die neuen Bogen, ſoweit 
nicht die —— der Königlichen Seehandlung 
Preußiſchen Staatsbank) oder der Preußiſchen 
entralgenofjenichaftsfaffe in Anſpruch genommen 
wird, unmittelbar durch die Kontrolle der Staats— 
papiere in Berlin SW. 68, Oranienjtraße 92/94, aus- 
— Ebenſo können Staatsgläubiger, welche im 
uslande wohnen, neben den anderen Ausreichungs- 
ta aud) die Kontrolle der Staatöpapiere für Die 
(usreihung der neuen Zinsicheinbogen in Anſpruch 
"nehmen. 

(2) Die Ernenerungsicheine find von ben Beligern 
mit einem Verzeichnis einzureichen, zu welchem Bor: 
drude von den YAusreichungsitellen unentgeltlich ver- 
abfolgt werden. Die Ausreichungsſtelle erteilt dem 
Einlieferer eine Empfangsbejcheinigung, welche bie 
Stüdzahl der eingelieferten Erneuerungsicheine und 
den Gejamtwertbetrag der zugehörigen Schuldver- 
jchreibungen ohne deren Nummern en Bei ber 
Empfangnahme der neuen Binsicheinbogen iſt dieſe 
Empfjangsbejcheinigung, nachdem der Empfangs- 
berechtigte den darunter befindlichen Quittungsentwurf 
vollzogen hat, zurüdzugeben. 

(3) Wünjcht der Einlieferer der Erneuerungsicheine 
eine die Nummern der Schuldverjchreibungen ent— 
haltende Empfangsbeicheinigung, fo hat er das Ver- 
zeichni® doppelt einzureichen ; die eine Ausfertigung 
wird dann, mit der Empfangsbeicheinigung der Aus« 
reichungsitelle verjehen, jogleich zurüdgegeben und ijt 
bei der Abhebung der neuen Zinsſcheinbogen, nachdem 
der Empfangsberechtigte darauf Quittung geleiftet, 
wieder abzultefern. 

(4) Im Scyalterverfehr der Kontrolle der Staats- 
papiere werden den Einreichern jtatt einer förmlichen 
Empiangsbeicheinigung auf Wunfch numerierte 
Empiangsmarfen ausgehändigt, gegen deren Rüdgabe 
die Verabfolgung der neuen Zinsſcheinbogen erfolgt. 

(5) Weniger arg eier Perjonen wird bei 
der Aufitellung der BVerzeichniffe von den Kaſſen— 
beamten bereitwilligjt Hilfe geleistet werden. 

(6) Werden die neuen ins! einbogen nicht uns 
mittelbar bei der Ausreichungsitelle in Empfang 

enommen, jo geichieht ihre Zuſendung unter voller 

ertangabe, jofern nicht hierüber von dem Empfangs- 
berechtigten anderweite Beitimmung getroffen wird, 
als portopflichtige eure auf Gefahr und Koften 
des Empfängers durch die Poſt. Im Verfehre mit 
der Kontrolle der Staatspapiere gilt für Berlin und 
Umgebung als Regel, daß die Erneuerungsicheine von 
den —— perſönlich oder durch einen 
Beauftragten überbracht und die neuen Zinsſcheine 
am Schalter in Empfang genommen werden. Die 
Kontrolle der Staatspapiere wird aber etwaigen 
anderweiten Wünſchen des Publilums nach Möglich— 
feit Rechnung tragen. 


III. Die Kafjenbeamten find gehalten, dem Publi⸗ 
kum über die fir die Staatd- und Reichsichuldpapiere 
mahgebenden Bejtimmungen bereitwilligjt Auskunft, zu 
erteilen, inöbejondere auch, injoweit es ſich um die 
Einlöfung umd die Erneuerung von Zinsicheinen, die 
Erteilung von Erſatzſtücken für beſchädigte Schuld» 
verjchreibungen und Binsjcheinbogen, abhanden ge- 
fommene oder vernichtete Schuldverjchreibungen und 
Schagamweifungen jowie um das preußiiche Staats- 
ſchuldbuch und das Reichsſchuldbuch handelt. Über 
die zu ihrer Kenntnis gelangenden Vermögens 
angelegenheiten der Staatsgläubiger haben die Be- 
amten unverbrüchliches Stilljchweigen zu wahren. 

IV. Die vorjtehenden Vorjchriften werden nad 
Bellimmung der Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
und der Neichsichuldenverwaltung von Zeit zu Zeit 
im Reichs- und Staatdanzeiger, in den Regierungs- 
amtsblättern, den Kreisblättern jowie jonjtigen zur 
Aufnahme amtlicher Bekanntmachungen beitimmten 
Blättern zum Abdrud gebracht. 

Berlin am 29, April 1907. 

Der Reichskanzler. Der Finanzminifter. 
 B.: Schr. von Rheinbaben. 
von Stengel. 


512. Die Bekanntmachung vom 12. April d, 3. wird 
hierdurch dahin abgeändert, daß die im Jahre 1907 
in Berlin abzuhaltende Prüfung für Vorſteher an 
Taubitummenanftalten nicht erit am 24. September, 
jondern jchon am 17. September d. J., vor— 
mittags 9 Uhr, beginnt. Die Meldungen zu der 
Prüfung find nad) wie vor bis zum 1, Augujt d. J. 
einzureichen. 

Berlin am 7. Juni 1907. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtd- und 

Medizinale An elegenheiten. 
J. 4: Müller. 


Verordbunugen und Belannutmachungen 

der Königlichen Provinzinlbehörden. 
513, Befanntmahung, 
betreffend die Neuwahlen der bürgerlichen Mitglieder 
der Ober» Erjagfommilfionen im Negierungsbezirf 

Gajjel. 

In Gemäßheit des S 30 Ziffer 4 des Neichd«- 
militärgejeges vom 2. Mat 1874 find von bem 
Provinziallandtage der Provinz Heflen-Nafjau in 
feiner Sigung vom 2. Mat d. 3. auf die Jahre 1907, 
1908 und 1909 gewählt worden: 

a) im Bereiche des 11. Armeekorps: 

1. zum bürgerlichen Meitgliede der Ober: Erjaß- 
fommifjion im 1. Bezirf der 43. Infanteriebrigade 
Regierungsbezirt Cafjel), beitehend aus dem Streifen 

lagen, Frankeuberg, Cafjel-Stadt und Land, 
Wigenhaufen und Hofgeismar 

der Nittergutsbejiger a Märtend zu 
Sieberhanfen (Kreis Wolfhagen), 


— 
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2. zum Stellvertretreter desſelben begrenzt. Im den zugehörigen Regiſtern find bie 
ermerjter Ad. Müller zu Allen — eliorationsgebiete gehörigen Grundſtücke nach⸗ 
orf a. gewiefen. 


3. zum bürgerlichen Mitgliede der Ober⸗Erſatz⸗ 
fommiffion im 2. Bezirk der 43. Infanterie- Brigade 
(Regierungsbezirke Caffel und Wiesbaden) beſtehend 
aus den Kreiſen Marburg, Kirchhain, Biegenhain 
und Biedenkopf 

der Bürgermeifter a. D. Rudolf Berta zu 
Soden (reis Schlüchtern), 

4. zum Stellvertreter desſelben 
ber Bürgermeifter Kern zu Raunheim 
(Kreid Biedenkopf), 

5. zum bürgerlichen Mitgliede der Ober: Erjaß- 
tomanifflon im 2. Bezirf der 44. Infanterie« Brigade 
(Regierungsbezirk Cajjel), bejtehend aus den Kreiſen 
Mellun en, Eſchwege, Fritzlar, Homberg, Notenburg, 
Schmalkalden, Hünfeld und Hersfeld 

der Gutsbefiger Pfannſtiel zu Schmal- 
falden, 

6. zum Stellvertreter desjelben 

der Gutspächter Emjt Staudinger zu 
VBiermünden (Kreis Frankenberg); 
b) im Bereiche des 18. Armeelorps: 

7. zum bürgerlichen Mitgliede der Ober- Erjaß- 
fommifjion im 1. Bezirf der 42. Infanterie: Brigade 
(Regierungsbezirk Calten), beftehend aus den Streifen 

naus Stadt und Land, Fulda, Gelnhaufen, 

lüchtern und Gersfeld 
der Bürgermeifter a. D. Ruth zu Belln« 
haujen bei Marburg, 

8. zum Ötellvertreter desjelben 

der Nittergutspächter Dr. phil. Theodor 
Schindler zu Hof Eich (Kreis Gelnhaufen). 

Caſſel am 1. Juni 1907. 

Der Oberpräfident von Windheim, 


Bekanntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfidenten und ve Königlichen — 
514. Statut 
für die Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft zu Hechel— 

mannsfirchen im Kreiſe Hünfeld. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen uſw. verorbnen auf Grund der $$ 57 und 65 
des Geſetzes, betreffend die Bildung von Waſſer— 
genollenieaften vom 1. April 1879 (Geſetzſammlung 

. 297) nad) Anhörung der Beteiligten, was folgt: 
$1. Die Eigentümer der dem Meliorations- 
> angehörigen Grundftüde in den Gemarfungen 
roßenmoor, Hechelmannsticchen und Langenjcwar, 
im itreife Hünfeld, werden zu einer Senoffenfehalt 
vereinigt, um den Ertrag diefer Grundſtücke nach 
Maßgabe des Meliorationsplanes des Wiejenbau« 
technifers Herling in Fulda vom 21. Mai 1906 
durch Entwäfjerung zu verbeſſern. 
Auf der zum eliorationsplane gehörigen Starte 
ift das Meliorationsgebiet mit einer roten Linie 





Karte und Regifter werden unter Bezugnahme auf 
das genehmigte Statut beglaubigt und bei der Auf- 
fichtsbehörde der Genofjenichaft niedergelegt. Bes 
—— Abzeichnung und Abſchrift erhält der Vor⸗ 
—* er Genoſſenſchaft; er hat ſie aufzubewahren 
und ſtets auf dem Laufenden zu erhalten. 

Der Vorjtand hat die aufzuftellenden bejonderen 
Meliorationspläne dor Beginn ihrer Ausführung ber 
Auffichtöbehörde zur Prüfung durch den Meliorationss 
baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. 

Anderungen des Meliorationsplaned, welche jich 
als erforderlich herausftellen, können vom Genofjen- 
ſchaftsvorſtande beichlofjen werden. Der Beſchluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Auffichtsbehörbe, 

Vor Erteilung der Genehmigung find er 
Genoſſen zu hören, beren Grundjtüde durch Die 
Veränderung der Anlage betroffen werben. 

$2. Die Genoffenichaft führt den Namen: „Ents 
wãſſerungs⸗Genoſſenſchaft Hechel manns kirchen“ 
und hat ihren Sig in Hechelmannslirchen. 

$ 3. Die Koften der Heritellung und Unter 
haltung der gemeinjchaftlichen Anlagen werden von 
der Genoſſenſchaft getragen. 

Die zur zwedentiprechenden Nutzbarmachung ber 
Melioration hir die einzelnen Grundjtüde erforder» 
lichen Einrichtungen, wie Umbau und Bejamung von 
Wieſen, Anlage und Unterhaltung bejonderer Zu⸗ und 
AUbleitungsgräben und dergleichen, bleiben den bes 
treffenden Eigentümern überlaſſen. Dieje jind jedoch 
gehalten, die im Intereffe der ganzen Melioration 
getroffenen Anordnungen des Vorſtehers bei Ver— 
meidung ber gejehlichen Zwangsmittel ($ 54 bes 
— zu befolgen. 

s 4 Außer der Herſtellung der im Plane 
vorgejehenen gemeinjchaftlichen Anlagen liegt dem 
Verbande ob, Binnen» Entwäfjerungsanlagen im 
Meliorationsgebiete, die nur durch Zuſammenwirken 
mehrerer Grundbejiger ausführbar find, zu vermitteln 
und nötigenfalls, nachdem der Plan und das Bei- 
tragsverhältnis von der Auffichtsbehörde feitgeftellt 
md, auf often der dabei beteiligten Grundbeſitzer 

— zu laſſen. 
ie Unterhaltung derartiger Anlagen unterſteht 
der Aufſicht des Vorſtehers. 

$5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werben 
unter Leitung des von dem Vorjteher auf Beſchluß 
des Vorftandes anzunehmenden Dieliorationstechnifers 
— und unterhalten. 

er mit der Aufficht betraute Techniker hat das 

Bauprogramm aufzuftellen, die befonderen Pläne 

auszuarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen 

Unterlagen zu bejchaffen und zur Genehmigung vor— 

zulegen, überhaupt alle für das zweckmaͤßige In— 

einandergreifen ber Arbeiten notwendigen Mahregeln 
1* 
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rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, die Aus— 
führung zu leiten und die —* nderungs und 
Ergänzungsanträge, für Abfchlagszahlungen und für 
die Abnahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen. 

Die Wahl des Technifers, der mit ihm —* 
ſchließende Vertrag und die Bedingungen für die 
etwaige Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen der 
—— des Meliorationsbaubeamten, dem der 

eginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
it. Auch im übrigen hat der VBorftand in technichen 
Angelegenheiten während ber Bauausführung den 
Nat des Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu 
berüdjichtigen. 

Nach Beendigung der Ausführung = ber Melios 
rationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und hat 
feitäuftellen, ob das Unternehmen zweck- und plan= 
mäßig und mit den von der Auffichtsbehörde geneh— 
migten Anderungen —A— iſt. Sollten —* 
Nachmeſſungen erforderlich ſein, ſo ſind ſie unter 
— des Meliorationsbaubeamten von vereideten 
Technikern vorzunehmen; die Koſten dieſer Auf— 
meſſungen ſind von der Genoſſenſchaft zu tragen. 


86. Das Verhältnis, nach welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen 
haben, richtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen 
aus den Genofjenjchaftsanlagen ——— Vorteile. 

Dieſer Vorteil entſpricht zur Zeit dem Flächeninhalt 
der zur Genoſſenſchaft gehörigen Grundſtücke. Die 
Genoſſenſchaftslaſten werden daher nach Maßgabe des 
— der beteiligten Grundſtücke aufgebracht. 

ie nur zur Beſchaffung der Vorflut heran— 
gezogenen Flächen ſind beitragsfrei und als ſolche 
im Örundftücdsregifter aufgeführt. 


$ 7. Die hiernach von dem Vorftande aufzuftellende 
Beitragslijte ift vier Wochen lang zur Einficht der 
Genofjen in der Wohnung ded Vorjteherd auszulegen. 
Die Auslegung ift vorher ortsüblich in den Gemeinden, 
deren Bezirk ganz oder teilweije dem Genofjenjchaftss 
gebiete angehört, befannt zu machen. 

Über etwaige Abänderungsanträge, die innerhalb 
diefer Friſt jchriftlich beim Vorſteher anzubringen 
find, enticheibet die Aufjichtsbehörde. 

Jedem Genoſſen fteht es zu jeder Zeit frei, mit der 
Behauptung, daß die aus dem Genofjenjchaftsunter- 
nehmen erwachjenden Vorteile nicht allen Grundſtücken 
in gleichem Maße zugute fommen, zu verlangen, daß 
die Höhe feines Beitrages dem wirklichen Vorteil jeiner 
Grundſtücke emtiprechend feitgejegt werde. Solche 
Anträge find bei dem Vorjtande —** gegen 
deſſen Entſcheidung binnen zwei Wochen Beſchwerde 
an die Aufſichtsbehörde — iſt. Dieſe entſcheidet 
darüber endgültig, kann aber vor der Entſcheidung 
durch Sachverſtändige, welche ſie ernennt, im Beiſein 
des Antragſtellers und eines Vorſtandsvertreters eine 
Unterſuchung eintreten laſſen. Sind beide Teile mit 
dem Gutachten der Sachverſtändigen einverſtanden, 
ſo wird die Höhe des Beitrages danach feſigeſtellt. 


Wird eine Entſ * erforderlich, ſo trägt der 
unterliegende Teil die Koſten. 

58. Im Falle einer Parzellierung ſind bie 
Genofjenichaftslaitten nad) dem im Statut vor» 
eichriebenen Beteiligungsmaßſtabe durch den Vor— 
tand auf die Trennſtuͤcke verhältnismäßig zu verteilen, 
Gegen die Feſtſetzung des Borftandes it innerhalb 
werer Wochen die Beichtwerde an die Auffichts- 
ehörde zuläjiig. 

$ 9. Die Genofjen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorftande feitzujeßenden Terminen 
ur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verfäumter 
Babtung hat der Vorſteher die fälligen Beträge 
eizutreiben. 

$ 10. Jeder Genofje Hat fich die Einrichtung 
der nad) dem Meliorationsplane in Ausficht ges 
nommenen Anlagen, dieje Anlagen jelbjt und deren 
Unterhaltung, foweit fein Grundjtüd davon vorüber- 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu we er Detrage dem einzelnen 
Genofjen hierfür, unter Verüdjichtigung der ihm 
aus der Anlage erwachlenden Vorteile, eine Ent— 
Ihädigung gebührt, enticheidet, falls In ein Genojje 
mit dem Vorſteher nicht gütlich verjtändigen follte, 
das nach dieſem Statute zu bildende Schiedsgericht 
mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

$ 11. Bei Abſtimmungen hat jeder nn. 
pflichtige Genofje mindeſtens eme Stimme. Im 
übrigen richtet jich das Stimmverhältnis nach dem 
zesmie der Teilnahme an den Genojjenjchafts- 
laften, und zwar in der Weije, daß für je angefangene 
fünfunbzwanzig ar beitragspflichtigen Grundbeſitzes 
eine Stimme gerechnet wird; ift die Höhe des Beitrages 
eined Genojjen abweichend von der Fläche feſtgeſetzt, 
jo wird auch die Zahl der Stimmen dementiprechend 
berechnet. 

Die Stimmlifte ift demgemäß von dem Vorſtande 
u entwerfen und nach ortsüblicher Bekanntmachung 
Ber Auslegung vier Wochen lang zur Einjicht der 
Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
Anträge auf Berichtigung der Stimmlifte And an 
feine Seit gebunden. 

Wegen der Ausübung des Stimmrechte durch 
Vertreter finden die für Gemeindewahlen am Sie 
ber Genoſſenſchaft gültigen Vorſchriften entiprechende 
Anwendung. 

$ 12. Der Genoſſenſchaftsvorſtand bejteht aus: 

a) einem Borjteher, 
b) einem Stellvertreter des Borftehers, 
RN drei weiteren Beijigern. 

Die Borjtandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

As Erjag für Auslagen und Beitverjäumnis 
erhält —— der Vorſteher eine jährliche, von der 
Generalverſammlung feſtzuſetzende Entſchädigung. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt drei ſtell— 
vertretenden Beiſitzern werden von der Generalver— 
jammlung auf fünf Jahre gewählt. Die Wahl des 
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Borfteherd und feines Stellvertreter bedarf ber 
Beitätigung der Auffichtsbehörbe. 

Wählbar ift jeder Genofje und jeder zur Aus— 
übung des Stimmrechtes befugte Vertreter eines 
Senolfen, welcher im Beſitze der bürgerlichen Ehren- 
rechte if. Die Wahl der BVorftandsmitglieder wie 
ber ftellvertretenden Beifiger erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jede Stelle Jeder Wähler 
hat dem Leiter der Generalverfammlung mündlich und 
zu Protokoll zu erflären, wen er feine Stimme geben 
will. Erhält im erjten —— eine Perſon * 
mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen, ſo 
erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden 
Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom Vorſitzenden 
zu ziehende Los. 

ahl durch Zuruf iſt zuläſſig, wenn fein Wider- 


ſpruch erfolgt. 

$ 13. Die Gewählten werben von ber he {hen 
behörde durch Handichlag an Eidesftatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borjtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter, fjotwie zum Ausweis über den 
Eintritt des gend ber Stellvertretung dient eine 
Beicheinigung der Aufſichtsbehörde. 

Der Boritand hält feine Sitzungen unter a 
bed Vorſtehers, der gleiche® Stimmrecht wie Die 
übrigen Vorjtandsmitglieder hat, und defjen Stimme 
im Site ber Stimmengleichheit enticheidet. 

ur Gültigfeit der gefaßten Beichlüffe iſt es er— 
forberlich, daß die Vorftandsmitglieder unter Angabe 
der Gegenstände der Verhandlung geladen, und daß 
mit Einjchluß des Vorjtehers minbeltens zwei Drittel 
der Vorjtandsmitglieder anweſend find. Wer am 
Erjcheinen verhindert ift, hat dies unverzüglich dem 
Borjteher angneigen. Diefer hat alsdann einen ftell- 
vertretenden le: zu laden, 

Muß der Vorftand wegen Beichlußunfähigkeit zum 
—— Male zur Beratung über denſelben Gegen— 
tand zuſammenberufen werden, ſo ſind die erſchienenen 
Mitglieder ohne Rückſicht auf ihre Zahl beſchluß— 
fähig. Bei der zweiten Zufammenberufung ſoll auf 
dieje Beitimmung ausdrücklich hingewieſen werden. 

$ 14. Soweit nicht im Statut einzelne Ber: 
waltungsbefugnifje dem Vorjtande oder der General- 
verfammlung vorbehalten find, hat der Vorfteher die 
felbftändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen- 
heiten der Genojjenichaft. 

Insbeſondere Liegt ihm ob: 

a) die Ausführung der von der Genofjenichaft erzu⸗ 
ſtellenden Anlagen nach dem feſtgeſtellien Meuo— 
— zu veranlaſſen und zu beauf— 
ichtigen; 

b) über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
die Grabenräumung und die Nubung, Bes 
aderung und Bepflanzung der an die Gräben 
anſtoßenden Grumdjtücksftreifen, die Heuwerbung 
die Hütung auf den Wieſen und dergleichen mit 
Buftimmung des Vorftandes die nötigen An— 


ordnungen zu treffen und die etwa erforderlichen 
Ausführungsvorfchriften zu erlaffen; 

e) die vom Vorftande fejtgejegten Beiträge auß« 
zujchreiben und einpuihe, die — auf 
die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidieren; 

d) die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 
Vorſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vor— 


ulegen; 
e) Bie eamten der Genoſſenſchaft zu beauffichtigen 
und die Unterhaltung der Anlagen zu übers 


wachen; 

f) die Genofjenichaft nach außen zu vertreten, den 
Schriftwechjel für die Genoſſenſchaft zu führen 
und ihre Urkunden zu unterzeichnen. Zur 
AUbichliegung von Verträgen hat er die Ge— 
nehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge ift diefe Genehmigung 
nicht erforderlich; 

g) die nad) Maßgabe des Statuts und der Aus- 
führungsvorjchriften von ihm angebrohten und 
feftgefegten Drdnungsftrafen, die den Betrag 
von dreißig Mark jedoch nicht überfteigen dürfen, 
ſowie Koften ($$ 7 und 20) zur Genofjen- 
ſchaftslaſſe einzuziehen. 

$ 15. Die genofjenfchaftlichen und die mn $ 4 
Abf. 1 bezeichneten —— werden nach der Fertig⸗ 
ſtellung in regelmähige Schau genommen, die jährlich 
zweimal, im hjahr und im Herbſte, ſtattzufinden 

at. Der Schautermin wird nach Benehmen mit der 
ufſichtsbehörde und dem Meliorationsbaubeamten 
von dem Vorſteher möglichſt vier Wochen vorher 
anberaumt und auf ortsübliche Weiſe rechtzeitig 
befannt gemacht. Der Vorjteher leitet die Schau. 
Die übrigen Borftandsmitglieder find dazu einzuladen. 

Auch die anderen Genofjen find berechtigt, an der 
Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Schau ift in einem Protofolle, 
für defjen Aufbewahrung der Vorfteher zu ſorgen hat, 
niederzulegen. Die Auffichtsbehörde M befugt, die 
Arbeiten, welche nach techniichem Ermefjen zur Unter: 
haltung der der Schau unterliegenden Anlagen not= 
wendig jind, erforderlichenfalls auf Koften der Genoſſen⸗ 
ſchaft ausführen zu laffen. Uber Beichwerden gegen 
jolhe Anordnungen der Auffichtsbehörde entjcheidet 
der Regierungspräfident endgültig. 

$ 16. Die Verwaltung der Kaſſe : ein 
Rechner, welcher von dem Borftande auf fünf Jahre 

— und deſſen Entſchädigung vom Vorſtande 
* tellt wird. Die Aufſſichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlaſſung des Rechners — mangelhafter 
Dienſtführung anordnen. Dies iſt bei Anſtellung des 
Rechners durch Vertrag auszubedingen. 

$ 17. Zur Bewachung und Bedienung der Wieſen 
fann der Borjtcher auf Beichluß des Vorſtandes 
einen Wiejenwärter annehmen. Er ftellt alsdann 
deſſen Lohn feſt. 


Kein Eigentiimer darf die Entwäfjerungsanlagen 
eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer vom 
BVorfteher feftzufegenden Ordnungsſtrafe bis zu 
dreißig Mark für jeden Übertretungsfall. 
$ 18. Der gemeinfamen Beichlußfafjung ber 
Genofjen unterliegen: 
1. die Wahl der Vorftandsmitglieder und deren 
Stellvertreter; 

2. die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden 
En Ihäbigung; 

3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell 


vertreter; 

4. die Abänderung des Statuts. 

8 19. Die erfte.zur Beitellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalverjammlung beruft die Aufſichts⸗ 
behörde, welche auch zu den in diefer Berjammlung 
erforderlichen Abftimmungen eine vorläufige Stimme 
lifte nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters 
des Genofjenichaftsgebietes aufzustellen hat. 

Die weiteren Generalverjammlungen find in den 
gejeglich vorgeichriebenen Fällen ($ 60 des Wafjer- 
gene ſenſchaftsgeſetzes) mindeitens aber alle fünf Jahre 

den Vorjteher zufammenzuberufen. 

ie Einladung erfolgt unter — der Gegen⸗ 
ſtände der Verhandlung durch ortsübliche Belannt- 
machung in denjenigen Gemeinden, deren Bezirk dem 
Genofjenjchaftsgebiete ganz oder teilweile angehört. 

wiichen der Einladung und der Verſammlung muß 
ein Swichenraum von mindeftens zwei Wochen liegen. 

ie Verſammlung it ohne Rückſicht auf bie 
Zahl der Erichienenen beſchlußfähig. 

Der Borjteher führt den Vorſih. 

Die Generalverfammlung fann auch von ber 
Auffichtsbehörde ———— werden. In dieſem 
ung * ſie oder der von ihr ernannte Kommiſſar 

en Vorſitz. 
8 20. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit— 
—— der Genoſſenſchaft über das Eigentum an 
rundſtücken, über das Beſtehen oder den Umfang 
von Grundgerechtigleiten oder anderen Nutzungs— 
rechten oder über etwaige, auf befonderen NRechtstiteln 
beruhende Rechte und VBerbindlichkeiten der Parteien 
entitehen, gehören zur Entjcheidung der ordentlichen 
Gerichte. 

Dagegen werben alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinjamen Angelegenheiten der Genofjenichaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ges 
nojjen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorſteher unterjucht und ent— 
Ichieden, foweit nicht nad) dem Statut oder nach 

ejeglicher WVorfchrift eine andere Stelle zur Ent— 
—— berufen iſt. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, 
ſofern nicht eine andere Behörde ausſchließlich zu— 
ſtändig iſt, jedem Teile die Anrufung der Entſcheidung 
eines Schiedsgerichts frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Befanntmachung des Beicheides an gerechnet, 
fchriftlich bei dem Vorfteher angemeldet werden muß 


Die Koften dieſes Verfahrens find dem unterliegenden 
Teile aufzuerlegen. 

Das Schiedögericht befteht aus einem Borfigenden, 
welchen die Aufjichtsbehörbe ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Dieje werden nebſt zwei Stellvertretern 
von der Generalverjammlung nad) Maßgabe der Bor» 
ichriften des Statuts gewählt. Wählbar ift jeder, 
der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu dem öffent- 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
der Genoſſenſchaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfol abgelehnt, 
worüber im Streitfalle die Auffichtsbehörde endgültig 
enticheibet, jo ift der Erſatzmann aus den gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichenfall® aus den wähl- 
baren Perſonen durch die Auffichtöbehörde zu bes 
jtimmen. 

$ 21. Die von der Genoffenichaft ausgehenden 
Belanntmachungen find unter ihrem Namen ($ 2) 
zu erlajjen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Soweit nicht nach diefem Statut die ortsübliche 
Bekanntmachung genügt, werden die für die Öffent- 
lichkeit bejtimmten Belanntmachungen der Genojjen- 
ſchaft in das Streisblatt des Kreiſes Hünfeld aufs 
genommen. 


8 22, Soweit die Aufnahme neuer Genojjen nicht 
auf einer, dem $ 69 des Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes 
entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, Tann 
fie auch im Wege der Vereinbarung auf den Antrag des 
Aufzunehmenden durd) einen, der Zustimmung der Aufs 
fichtsbehörde bebürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 


Urktundlih unter Unferer Höchjteigenhändigen 
Unterichrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Wiesbaden, den 17. Mai 1907. 
(L. S.) gez. Wilhelm R. 
ggez. Bejeler. von Arnim. 


Vorftehendes Statut wird hierdurd) in Gemäß. 
heit des $ 58 des Geſetzes vom 1. April 1879, 
betreffend die Bildung von Wafjergenofjenichaften, 
zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. (A III. 11406.) 

Mr am 8. Juni 1907. 

er Negierungspräjident. I. V.: Schent. 


515. Durch rechtöfräftigen Beichluß des Kreisaus— 
ichuffes des Kreiſes Caſſel (Land) vom 23. April d. I. 
ind auf Grund des $ 2 der ge. 
für die Provinz HeflensNafjau vom 4. Auguft 189 
die Grumdjtüdsparzellen: Gemarkung Wellerode, 
Kartenblatt 17 Parzellen-Nr. 137/50 ın Größe von 
11,07 a und Nr. 138/50 in Größe von 2,84 a, 
zufammen in Größe von 13,91 a, aus dem Guts— 
bezirfe Oberförjterei Wellerode ausgejchieden und dem 
— NEAR Wattenbach zugeteilt worden. (A IV. 
1159.) 
Caſſel am 12. Juni 1907. 


er Negierungspräfident. I. ®: Schent, 


— 1 — — 
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516. Nachweiſung der gemäß dem 5 9% Abj. 1 
des —* über die Naturalleiſtungen für die be— 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Neichd-Gejegbl. ©. 361) feitge- 
ftellten monatlichen Durchichnittsbeträge der höchiten 
Tagespreiſe für den Zentner Hafer, * und Stroh 
mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Juni 1907 
verabreichten — maßgebend ſind. 







Durchſchnittsbetrag 


& Bezeichnung —— 


des Lieferungs⸗ 
verbandes 



























16| — i —— 1082 305 
17) - dgl. . . .|1082| 305 
18| - Marburg „| Marburg .|11103| 3/94 
19| =» Kirchhain .| dal. .. .11103| 3194 
20| = Tranfenberg| dgl. ... 11103 3,94 
21] = Rotenburg | Rotenburg .|1042| 3134| 
22| = Meljungen | dgl. .. .]1042| 334 
23] - Grafichaft | 

Schaumburg| Rinteln . „11155 315 












» Schmaltalden| Schmaltalden 111/55 73 


Borftehende Durchfchnittöpreife werden iermit zur 
öffentlichen — ent (A. 1. 9 . 
Caſſel am 17. Juni 1907. 
Der We gig ren 
3. V.: Schent zu Schweinäberg. 
517. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjeucht: 


, Tollwut: 
Kreis Gelnhauſen: Gelnhaufen, Wächtersbach, 


Waldensberg. 
Kreis Hanau (Land): Enfheim. 
Kreis Marburg: Marburg Vase 
Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 


Vollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht), 
——— "fie A 
w 
Stattreiß Caffel: Galle. nn) 


Landkreis Cafjel: Niederzwehren, Wilhelmshauſen, 
—— Ihringshauſen, Ochshauſen, Helſa, 

aldau. 

Kreis Eſchwege: Wanfried, Nivdawighaufen. 

Kreis Sriplar: Mete, Obervorichüg. 

Kreis Frankenberg: Roienthal. 

Kreid Gelnhauſen: Hettersroth, Eidengejäh, Geis⸗ 
fig, Rothenbergen, Kirchbracht. 

Landkreis Hanau: Langenjelbold, Niederborfelden, 
Rodenbach, Dftheim, Höchſtadt, Kinzigheimerhof, 
Kilianftädten, Roßdorf. 

Kreis Hersfeld: Niederaula, Hersfeld, Gers- 


ufen. 
Kreis Hofgeismar: Immenhauſen. 
Kreis Homberg: Borken, Homber 
Kreis Hünfeld: Hünfeld, Wehrda, 
haun. 
Kreid Meljungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis Rotenburg: Lindenau. 
Kreis Grafihaft Schaumburg: Heflendorf. 
$ Mh —— Fürſtenhagen, Rittergut 
aſſelbach. 
Kreis Ziegenhain: Obergrenzebach. 
Geflügelcholera: 
Kreis Une Laudenbach, Rommerobe, 
Influenza der Bierde 
Gh Bruftjeuche): 
Stadtkreis Eajjel: Caſſel. 
ee. BPferdeftaupe): 
Landkreis Caſſel: Ochshaufen. (A III. 2865.) 
el am 16. Juni 1907. 
er NRegierungspräfident. I. V.: Schenk. 
518. Nach Mafgabe ber Vorjchrift im $ 44 des 
Kommunalab — vom 14. Juli 1893 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 152) iſt für die für dad GSteuer- 
jahr 1907 erfolgende Heranziehung des Staatsfiskus 
an Gemeinde-Eintommenfteuer einjchließlich der vom 
infommen des Fiskus aus feinem Grundbefig zur 
Hebung kommenden Kreid- und Provinzialabgaben 
auf Grund des Geſetzes vom 23. April 1906 das 
Reineintommen aus fisfaliihen Domänen und 
Heller für das Etatöjahr 1907 in der Provinz 


Holzhaufen. 
üders, Burg« 


ejjen-Najjau auf 135,3 Prozent des Grund— 
euer » Reinertrages feitgejegt worden. 

(Nr. 122 des Deutjchen Reiche» und Nöniglich 

Preußiſchen Staatsanzeigers für 1907.) (D. 2954.) 

Eajjel am 10, Juni 1907. 

Königliche Regierung, 

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forften, 
3. V.: von Wedel, 


Berorbuungen und 
anberer Staiferlicher u. öniglicher Beheben. 


519, Am 15. Juni treten in dem machbezeichneten 
Orten Poftagenturen in Wirkjamteit: 
a) in Altenmittlau (Sr. Gelnhaufen). 
oitverbindung erhält die neue —— für 
welche das Poſtamt in Gelnhauſen Abrechnungs-⸗ 


bar wird, durch die auf der Eifenbahnftrede 
ein ujen—Langenjelbold (Sr. Hanau) verfehrenden 
Scaffnerbahnpoften. Zum Landbeſtellbe — 
die Landorte — Bernbach, Geismühle 
und Naßmühle 
b) in erneburg (Bez. Caſſel). 

Ihre Verbindungen erhält die neue Poſtagentur, 

für a das Boltamt in Sontra Wbrechnungs- 


ehören 
orbad) 


poftanftalt wird, durch die auf der Eifenbahnftrede 
Bebra-—- Göttingen verfehrenden Bahnpoften ſowie 
durch eine werftägliche Botenpoft Sontra— Berneburg. 

um Landbejtellbezirf gehören die Orte Diemerode, 

eyerode mit Obermühle und Schladenmühle. 

Gafjel am 11. Juni 1907. 
Ktaiferliche Ober» Poftdirektion. 
Hoffmann. 


Belanntmachungen tommunalftändifcher, ftäbtifcher und Gemeinde: 2c. Behörden. 


Haftpflicht-Verſicherungsanſtalt der Heſſen-Naſſauiſchen landwirtſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft. 








für die 
DR m vom 
1905 


Einnahme: für das 


Jahr 106 


1. Beiträge (Grundtare) . 

2. Desgleichen für Verſiche— 
zung wegen Beihädigung 
durch Schußwaffen —F 

3. Binjen für — 
Kapitalien 





Summe 


A. Aktiba. 


Betriebsfonds 
Reſervefonds 
3. Schadenreſervefonds 


Summe 


B. Paſſiba. 
Schwebende Schadensfälle . 


ai = Vermögensbeitand 
de des Jahres 1905 
bezw. 1906 . ’ 


Gafjel am 11. Juni 1907. 











1; 

















Ausgabe: für das 
Jahr 1906 
Entichädigungen : 
a) bereits gezahlte Entjchäbdi« 
ungen . 
b) für noch nicht. erledigte 
Fälle dem Schadenrejerve- 
fonds zugeführt . . 3900 —| 3900, — 
. often der "Schebemaguie | 
rung . ——| 10635 
R Allgemeine "Verwaltungs | 
foften . . 1381/27] 1800— 
. Einlage in den Betriebsfonds 55367] 9110 
. a) desgleichen in den Reſerve— | 
fonds . 553167] 911/90 


b) Überweifung des Liber: 
Ichufjes an den ER 


fonds . 6736 34 


— 


Der Landeshauptmann der Provinz Heſſen-Naſſau. 


Niedefel, Freiherr zu Eijenbad). 
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521. Aus der alten Parzelle Karte L. Nr. 33 
rk Gemarkung, Weg unterm Berg, 1 a 37 qm, 
ollen folgende Teile j 
L. 436/33 = 05 qm, 
„4373.=09 „ 
von „ 488/8342c. 33 „ 


„423 =12 „ 
zufammen = 59 qm, 
dem öffentlichen Verkehr entzogen und eingezogen 
werben. 

In Gemäßheit des 8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1, Auguſt 1883 wird diejes Vorhaben hierdurd) 
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis ges 
bradyt, Einjprüche binnen 4 Wochen zur Vermeidung 
des Ausſchluſſes bei der unterzeichneten Wegepolizei⸗ 
behörde geltend zu machen. 

Eſchwege am 13. Juni 1907. 

» Die Wegepolizeibehörde. 
Bode 


522. Der von der Landitrage Borken — Freudenthal 
nach der Domäne Marienrode abzweigende, in den 
Gemarfungen Borken und DMarienrode belegene Weg 
(Kartenblatt 2 Nr. 34/26) ſoll als öffentlicher Weg 
eingezogen werden. 
emäß $ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1, Auguft 1883 wird dieſes mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis — daß Einſprüche hier— 
gegen —— vier Wochen bei den unterzeichneten 
egepolizeibehörden angebracht werden können. 
Borken am 8. Juni 1907. Marienrode am 9. Juni 1907. 
Die u Fri Die Wegepolizeibehörde. 
W. Müller Wadermanı, 
Vürgermeifter. Gutsvorfteher. 
523. er in hiefiger Gemarkung belegene öffent« 
lidje Weg Sartenblatt E. 180. a. 53 qm foll ein- 
gezogen werben. 
emäß 8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 wird dieſes Vorhaben mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
Einſprüche hiergegen innerhalb 4 Wochen bei dem 
Unterzeichneten angebracht werben können. 
Niedergrenzebad) am 15. Juni 1907, 
Die Wegepolizeibehörde. 
Schlemmer. 


Erledigte Stellen. 


524, Die Lehrerjtelle an der —— Volks⸗ 
ſchule in Willershauſen ſoll alsbald anderweit 
beſetzt werden. 

Beſoldung: 1100 M Grundgehalt, 120 M Ein- 
heitsſatz der Alterözulage und freie Dienftwohnung. 

Bewerbungsgejuche — nebjt Seminar= und Dienſt⸗ 
aengnien — jind bis zum 5. Juli d. 3. an ben 

Öniglichen Orts- und Kreisſchulinſpektor, Herrn 

Pfarrer Hoffmann in Nojenthal, einzureichen, 

Tranfenberg am 14. Juni 1907. 

Der Königliche Schulvorftand, 
Rieſch, Landrat. 


525. Die Reftorjtelle an der evangeliichen Stabt- 
fchule zu Waldkappel ift infolge Ausjcheidens bes 
jeitherigen Inhabers erledigt und anderweit zu bejeßen. 

Das Einfommen der Stelle beträgt 1600 M neben 
freier Wohnung. Die Alterözulage beträgt 150 M. 

Da mit der Stelle Predigtdienit verbunden ift, 
erhalten Theologen den Vorzug. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe binnen 2 Wochen bet dem * n 
Lokalſchulinſpektor, Herrn Piarrer Both zu Walb- 
fappel, melden. 

Eichwege am 14. Juni 1907. 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Keudell, Landrat. 
526. An der evangel. Volksjchule in Ditters 
haufen ift die Lehrerjtelle zu bejeßen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M neben freier 
Wohnung oder Sniipreifenben Mietsentfchädigung und 
der Einheitsſatz der Alterzulagen 150 M, 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Beugnifjen 
binnen 6 Wochen dem Herrn Ortsſchulinſpektor in 
Dörnhagen einreichen. 

Caſſel am 11. Juni 1907. 

Der Königliche Schulvorftand, 
I. B.: Goerz. 
527. Un der hieſigen Stadtſchule wird am 1. Juli 
d. 3. eine Lehrerftelle zur Erledigung kommen. 
Das Einfommen beträgt: 
a) Grundgehalt 1200 M, 
b) Wietsentichädigung für verheiratete Lehrer 
250 M, für unverbeiratete 180 M, 
e) Einheitsſatz der Dienftalterszulage 180 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebjt —86 
Lebenslauf und Sefundheitsatteft bis zum 30. d. Mts. 
bei uns einreichen. 

Meljungen am 11. Juni 1907, 

Die Stadtichuldeputation. 
Gleim, Bürgermeifter, 
j ' Vorſitzender. 
528. Die evangeliſche Schulſtelle zu Hertings— 
hauſen kommt vom 1. Juli d. J. ab durch Ver— 
ſetzung des Inhabers zur Erledigung. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1100 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 
en oh und die Vergütung für den Kirchendienſt 

‚ Geeignete Bewerber wollen — Meldungsgeiuche, 
mit den erforderlichen Beugnifjen verjehen, binnen 
14 Tagen bei dem Königlichen Ortsſchulinſpektor, 
— farrer Gonnermann in Gemünden, eins 
reichen. 

Kirchhain am 10. Juni 1907, 

„ Der Königliche Schulvorftand, 
Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
529, Die latholiſche Schulftelle zu Höf und Haid 
ijt anderweit zu bejegen. Das Einfommen beträgt 
1100 M Grundgehalt, freie Wohnung und 120 
Einheitsjag der Alterszulage. 
2 
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Bewerbungsgefuche find unter Beifügung ber 
Zeugniffe und eines Ausweiſes über die Militär: 
verhältniffe biß zum -10. Juli d. 3. an den Orts- 
ichulinipeftor, Herrn Piarrer Müller zu Flieden, 
einzureichen. 

Fulda am 15, Juni 1907, 

Der Königliche Schulvoritand. 
J. V.: Dr. Zimmer, Regierungsafiejjor. 
530. Die 1. evangeliiche Schulftelle zu Ebsdorf 
fommt vom 1. Juli d. 3. durch) Verjeßung des In— 
habers zur Erledigung. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1100 M. Der Einheitsjag der Alters— 
anlage 130 M und die Vergütung für den Kirchendienſt 
200 


Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche, 
mit den erforderlichen Zeugniſſen verjehen, binnen 
14 Tagen an das Slönigliche Landratsamt Marburg 
einreichen. 

Marburg am 13. Juni 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
J. V.: v. Bieler, — ——— 
531. Der Hegemeiſter Kieber zu Forſthaus 
Ziegelhütte, Oberförſterei Veckerhagen, tritt zum 
—95 1907 in den Ruheſtand. 

Die Förſterſtelle Ziegelhütte iſt von da ab ander— 
weit zu beſetzen. (O. F, W. Nr. 2638.) 

Gajjel am 12. Juni 1907. 

Königliche Regierung. 

532. In der Forftverwaltung des Landeshofpitald 
Haina, Kreiſes Frankenberg, Negierungsbezirts Caſſel, 
joll die Stelle eines Forjtjefretärs mit dem 
Wohnfige zu Haina zum 1. Oftober 1907 anderweit 
und zwar zumächit probeweije bejegt werden. Das 
Einfommen der Stelle beiteht in einer — — 
von 700 M, ſowie freier Wohnung und in dem Bezuge 
von 8 rm Brennholz gegen Zahlung des Hauerlohnes. 
Die Barvergütung wird nach einem Dienjtjahre auf 
800 M und nach 10 Dienjtjahren, gerechnet vom Tage 
des Eintritt? zum Militär, auf 850 M erhöht. 

Forjtverforgungsberechtigte umd Rejervejäger der 
ar A, welche durchaus gejund und kräftig find, 
wollen ihre Meldungen nebjt dem Ausweiſe über ihre 
Berechtigung, den Dienſt- und gibrungsgenanülen, 
welche den ganzen jeit der Erteilung des Militär— 
paſſes verflojjenen Heitraum belegen müſſen, ärzt— 
lichem Atteſt und einem felbftgeichriebenen Lebenslaufe 
baldigjt und jpätejtens binnen 8 Wochen bei mir 
einreichen, 

Eafjel am 11. Juni 1907. 

Der Landeshauptmann Freiherr Niedejel. 


Bermifchtes. 


533. Die Herren Mitglieder der Anwaltsfammer 
des Oberlandesgerichtsbezirks Caſſel werden auf 
Sonnabend, den 29. rg 1907 

Nachmittags 31/, Uhr, 
in das Gebäude dbeö Bürgervereins zu Hanau 
zur ordentlichen —* der Anwaltskammer hier⸗ 
durch ergebenſt eingeladen. 

Tagesordnung. 

1. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für 
1906, welche nad) $ 18 der Geichäftsordnung 
vom 22. db. Mts. an bei dem — 
Ken Juſtizrat Scheffer zu Cafjel zur Ein« 
jicht der Stammermitglieder offen liegt. 

2. Beſchlußfaſſung über Verwilligung von Unter 
jtügungen. 

3. Wahl von 6 Vorftandsmitgliedern für die aus 
dem Vorſtand ausgejchiedenen Herren Geheime 
Suftizräte Dr, Nenner und Gervinus jowie 
an Stelle der nad) $ 44 der Rechtsamwalts« 
ordnung ausfcheidenden Mitglieder: 

1. Zuftizrat Schirmer, 

2. „ Dr. Rocholl, 
3. Rechtsanwalt Martin, 
4. Juſtizrat Gegenbaur. 

4. Beratung und Beſchlußfaſſung über fonftige von 
den Herren Mitgliedern noch geftellt werdende 
Anträge. 

Eafjel am 8. Juni 1907. 

Der Vorſitzende 
de3 Vorftandesd der Anwaltsfanımer. 
chmuch, Juftizrat. 


Benmtenperjounl:Rarchrichten. 


Ernannt: der Landrichter Ajelmann in Caſſel 
zum Landgerichtsrat, 

die Reſerendare Kißner und Dr. Sommerfeld 
zu Gerichtsafjejjoren, 

die Nechtsfandidaten Hufnagel, Rocholl und 
Swart zu Neferendaren, j 

der eg Frankenberg zu Fechenheim, 
Klaſſe Bergen, zum Pfarrer in Marjoß, Klaſſe 
Schlüchtern, 

die Bauaffiftenten Wagner, Schiebe und 
Tourte& bei der Bentralverwaltung des Bezirke: 
verbands des Regierungsbezirls Cajjel zu Landbes- 
baufefretären, 

die Sergeanten Heder, Seebredt, Bücdliug 
und Lud zu Schugmännern bei der Polizeiver— 
waltung bier. 


’ 
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blatt! und 
tempelverteilerd. Ergänzung des 
ſteueramts Biebrid) 1x. 


göfen. 


anftalten. Erlaubnis für den Progeßagenten 


Einziehung eines 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 20. Juni 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 27 des Reichögefegblatts enthält 
unter 

Nr. 3340 die Verordnung gie — des 
Geſetzes vom 15. Februar 190U, betreffend bie Fteund⸗ 
jchaftsverträge mit Tonga und Samoa und ben 
eig ine Handels- und Schiffahrtsvertrag mit 
— vom 11. Juni 1907, und unter 

Nr. 3341 die Belanntmachung, betreffend ben 
Notenwechjel zwiſchen dem Fürſtlich bulgarifchen 
Minifter der auswärtigen -_— und dem 
Kaijerlichen Beneraltonful in Sofia vom 14./23. Mai 
1907 über die zullfreie Einfuhr von gebrauchtem 
Umzugsgut, vom 14. Suni 1907. 


Inhalt der Preutziſchen Geſetzſammlung. 
Die am 17. Juni 1907 in Berlin zur Ausgabe 
— Nummer 21 der Geſetzſammlung enthält unter 
r. 10812 das Gejeg, betreffend Anderung des 
—— Geſetzes über die Zufammenlegung der 
tundftüde vom 30. Juni 1842, vom 29. Mai 1907, 
und unter 
Nr. 10813 das Gefeh, betreffend die Bildung von 
Parodjialverbänden in der Provinz Schleswig-Holjtein, 
vom 4. Juni 1907. 
Die am 22. Juni 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 22 der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 10814 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
des Allgemeinen Berggejeße® vom 24. Juni 1865, 
vom 18. Juni 1907, 








— und era rg 
ber Königlichen Provinzialbehörben. 
534. Un Stelle des verftorbenen Stempelverteilers 
Gundlach habe ich den Kontrolleur des Birjteiner 
Spar» und Vorjchußvereins Wilhelm Schien in 
Birſtein pr Stempelverteiler ernannt. 
Gafjel am 22. Juni 1907, 
Der Provinzial-Stenerbireltor. 


Ausgegeben Mittwod den 26. Juni 


91 der Ausführen 
©. 206/206. Auslofting won 
ur Borbereitung für den Gewerbeaufſichtsdienſt. S. 206/207, Zagelohnjäge fi 
—* ——— Berloſung in Aachen (Handwerlsausſiellung). —— iungsordnungen für 
felfeufen ꝛxc. Errichtungs-Urkunde der Sicchergermeinde Möncehof. S. 207. Ausſtellung v 
Ausſcheiden des Heren L. 9. Löwenftein aus dem Amte eines perfilchen Übenetalfönfnfs 
erjeuchte Ortſchaften. Prüfung für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt. S. 208/209. Grridtu 
VBod in Caſſel zum mündlichen Berbandeln vor dein Amtögeriht Grofalmerdit. 
Weges in der Gemarkung Waldau. Eriedigte Stellen. S. 209/210. Beamtenperfonal-Kadricten, &. 210. 


der Nummern 21 ‘ver — —— 
beſtimmungen zum Reicöflenp —5 er tr mi pi 


entenbriefen ber .—. Heſſen⸗ 
x ven Stadikreis Hanam Berloſung ‚It 

Beſcheini Tom. 
on nigungen zu 2 
% Bean rt ar. 

ichtung don hen⸗ 


535. Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 
2. Mai d. 3., $ 377 der Protokolle, beſchloſſen: 

1. Der $ 91 der Ausführungsbeftimmungen zum 
Reichsftempelgefege vom 3. Juni 1906 erhält im 
Abi. 2 am Schlufje folgende Zuſatzbeſtimmungen: 

Sofern zu dem Bertvaltungsbereic, einer Äbrech- 
nungsftelle Fahrkarten Ausgabejtellen gehören, die 
in einem anderen Bunbdesjtaate fich befinden, ift 
Fan der bei lehteren verkauften Fahrlarten 
ür jeden der in Betracht fommenden Bundesſtauten 
eine befondere Nachweiſung —— und der von 
der oberſten Landesfinanzbehörde des betreffenden 
Staates zu beſtimmenden Steuerſtelle behufs Feſl⸗ 
ſetzung und Einziehung des Steuerbelrags einzu⸗ 
reichen. Den beteiligten Bundesſtaaten bleibt es 
unbenommen, zum Zwecke der Bereinfachung des 
vorbezeichneten Abrechnungsverfahrens dindertdeite 
Vereinbarung untereinander % treffe; vor Der 
Vereinbarung ift dein Meichefanzler (Heicheichag- 
amt) Mitteilung zu machen. 

2. Vorftehende Zufakbeftinimunget trelen bom 
1. Juli 1907 ab in Wirhſamkeit. 

Eafjel am 21. Juni 1907. 

Der Bropinzial»Steuerbireltot. 
536, Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis, 
daß en 1. Zulı d. 3. dad Hauptjteuetamt in 
Biebrich nah Wiesbaden: und gleichzeitig das. 
Steueramt I. Klafje in Wiesbaden nah 
Biebrich verlegt wird. - 

Bon dem gedachten: Tage ab befitiben ſich die 
Geihäftsräume des Hanptfteueramts in dem -Erd- 
geihofje des Gebäudes des früheren Rheinbahnhofs 
in Wiesbaden, die des Steueramts in dem bishetigen 
Hauptjteneramtsgebäude in Biebrich. 5 

Ferner wird bis zum 1. Juli d. $. in Wied 
baden eine dem Ddortiger Hauptfteireramte unter 
ftellte Bollabfertigungsitelle am Bahithofe 
Wiesbaden Süd errichtet, deren Geichäftstäume 
fi) in dem bisherigen Stemeramtsgebäude befinden. 

Die zellamtliche Abfertigung der aus dem Aus« 
lande mit der Boft in Wiesbaden eingehenden 


regen 


Gegenſtände liegt von dem gedachten Tage ab dem 
vn Hauptiteueramte ob. 
fiel am 25. Juni 1907. 
Der Provinzial-Steuerdirelktor. 


537. Bei der heutigen — bon Rentenbriefen 
für das *— vom 1. April bis Ende September 
1907 find folgende Stüde gezogen worden: 
4°/,. Rentenbriefe der Provinz 
Heſſen-Naſſau. 

1. Buchſtabe A & 3000 M: 

Nr. 83, 160. 471. 524. 812. 1166. 

2. Buchſtabe B a 1500 M: 

Nr. 36. 195. 584. 674, 

8. Buchftabe C & 300 M: 

Nr. 98. 111. 496. 737. 1160. 1482. 1483. 1504. 
1722. 1725, 1776. 1795. 1802. 1895. 1988. 2207. 
2225. 2544. 2685, 2939. 2953. 3791. 

4, 2it.D&A75M: 

Nr. 28. 666. 774. 792. 903. 913. 1396, 1813, 
1948. 2150. 2349, 2512. 2595. 2906. 2968. 3136. 
3453. 3485. 

Die ausdgelojten Rentenbriefe, deren Verzinfung 
bom 1. Oktober 1907 ab aufhört, werben den Ins 
babern bderfelben mit der Aufforderun gekündigt, 
ben Kapitalbetrag gegen Quittung und Si abe der 
Rentenbriefe mit dazu gehörigen, nicht mehr 
—— Zinsſcheinen Reihe IV. Nr. 14 bis 16 
nebjt Erneuerungsicheinen vom 1. Dftober 1907 ab 
bei den. Königlichen Rentenbanftafjen hierſelbſt oder 
in Berlin C, Klofterftraße 761, in den Vormittagd- 
ftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärtd mohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, diejelben unter Beifügung 
einer Quittung über ben Empfang des Wertes den 
enannten Kaſſen poftfrei einzufenden und die. Über: 
endbung bed Geldbetrages an leichem Wege, jedoch) 
auf Gefahr und Koſten des Empfängers zu bean« 

gen. 

Ferner werben bie Inhaber der folgenden, in 

im Terminen auögeloften und bereits jeit 

2 Jahren und . rüdjtändigen 4°/,. Heſſen⸗ 

Naſſauiſchen Rentenbriefe 

aus den Fälligkeitsterminen: 

a. 1. April 1899: Bit. D Nr. 1502. 

b. 1. April 1902: Lit. C Nr. 4266. 

e. 1. Dftober 1903: Lit. D Nr. 442. 

d. 1. April 1904: Lit. D Nr. 2723. 3619. 3620. 

e. 1. Oltober 1904: Lit. D Nr. 540. 


zur Zahlung der Baluta zu präjentieren. 
Er machen wir Ba 


zufammengeftellte und in dem Verlage von W. Levy 
john zu Grünberg in Schlefien ericheinende allge- 


meine Berlojungdtabelle in den Monaten Mai und 
November jedes Jahres veröffentlicht werden. 
Münfter am 18. Mai 1907. 
Königlihe Direktion der Rentenbanf 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz und die 
* Frl 
Wider. 


Belanutmachungen bes Meg 8= 
präfibenten und ber Königlichen Regierung, 
538. Die Anträge auf Annahme zur Vorbereitung 
für den Gewerbeaufficht3dienjt lafjen häufig erkennen, 
daß den Studierenden und auch den Behörden 
unbefannt ift, von welchen Bedingungen —— 
die Ernennung zum Gewerbereferendar abhängig iſt. 

Die Beltimmungen der Vorbildungs- und 
gr rien Me die Gewerbeaufjichtsbeamten 
vom 7. September 1897 und der Anweilung dazu 
vom 13. November 1897 (Min.-BL. d. i. ®. 1898 
S. 29) haben auch heute r Geltung. Seit dem 
1. Januar 1904 ift außer den darin bezeichneten Bor- 
ausjegungen auch der Beſitz des Reifezeugniſſes einer 
neunklaffigen höheren Lehranftalt VBorbedingung für 
den Eintritt in den Gewerbeauflichtsdienit. 

Demnah find den Geſuchen um Annahme zur 
Vorbereitung für den Gewerbeauffichtsdienjt, die dem 
Herrn Minifter für Handel und Gewerbe in Berlin 
einzureichen find, beizufügen: Bi 

1. Der von dem Bewerber ſelbſt verfaßte und 

eigenhändig gejchriebene Lebenslauf. s 
2, Das Reifezeugnis einer neunflaffigen höheren 
Lehranftalt. 
3. Das Zeugnis über 
a) die Prüfung ald Bergreferendar oder 
b) die Piplom:, Bor: und Hauptprüfung als 
Hütteningenieur oder als Majchineningenteur 
an der Bergafademie oder einer anderen 
preußischen techniſchen Hochſchule oder 
c) die in den Bundesratöbejtunmungen vom 
22. Februar 1894 bezeichnete Borprüfung 
als Nahrungsmittelchemifer oder die Diplom« 
prüfung ald Chemifer an einer preußtichen 
techniichen Hochichule oder die Habilitation 
für Chemie oder die Doftorpromotion am 
einer preußiichen Univerjität, wenn Chemie 
bei der Promotiongprüfung dad Hauptfach 
bildete. 

4. Bon den j 

a) diplomierten üttene und Majcinen- 

ingenieuren der Nachweis, daß jie wenigſtens 
ein Jahr lang auf einem Hüttenwerf oder in 
einem verwandten Betrieb oder im Maſchinen⸗ 
bau praftijch gearbeitet oder ein jolches Wert 
zwei Jahre lang ganz oder teilweije geleitet 


en; j 
b) von den Nahrungsmittelchemifern, den 
Diplomchemifern und den Doftoren und 
Dozenten der Chemie der Nachweis, daß ſie 
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wenigftens zwei Jahre lang dem Betrieb einer 
Fabrit ganz oder teilweije geleitet haben. 

5. Das Zeugnis eined beamteten (Kreis⸗) Arztes 
darüber, daß der Bewerber von fräftigem Körper- 
bau und frei von förperlichen Gebrechen ift. 

Die Zeugniffe und Nachweije find in Urjchrift 
einzureichen. (A II. 4376.) 

Gafjel am 10. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident. J. U: Lucke. 
339. Auf Grund des $ 8 des Krankenverſicherungs⸗ 
15. Juni 1883 
gejehes vom 10. April 1892 und der Ziffer 6 ber 
25. Mat 1903 
Ausführungsanweifung vom 10. Juli 1892 zum 
Krankenverſicherungsgeſetze bejtimme ich hierdurch, daß 
die nachſtehenden, unter dem 24. Juni 1901 (Regie— 
rungsamtsblatt für 1901 Nr. 26 ©. 148) für dem 
Stadtkreis Hanau feftgeitellten Sätze des orts— 
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter für den 
ganzen Um ann des durch die Eingemeindung der 
rtichait Keſſelſtadt erweiterten Stadtbezirls Hanau 
Gültigkeit haben: 
1, Für erwachfene männliche Arbeiter 2,50 M. 
2: 5 weibliche 2 160 „ 
3. „ jugendliche männlihe „ 130 „ 
%.; = weibliche * 1,10 „ 
5. Kinder unter 14 Jahren 0,75 „ 
(Alf. Rr. 3500 a.) 
Caſſel am 18. Juni 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3. V.: Schenf zu Schweinsberg. 
540, Seine Majeftät der Kaijer und König haben 
durch Allerhöchiten Erlaß vom 10. d. Mis. dem 
merk dire Ausſchuſſe der erften internationalen 
otorbootausftellung in Stiel 1907 ausnahmsweiſe 
und nur für dies Jahr die Erlaubnis Allergnädigit 
zu erteilen geruht, eine Wen- und Gelblotterie mit 
einem Weinertrage von 100000 M zu veranitalten 
und die Loſe diejer Lotterie im ganzen Bereiche der 
Monarchie zu vertreiben. 

Es jollen 200000 Loſe zu je 3 M ausgegeben 
werden und 5328 Geldgewinne im Gejamtwerte von 
190000 M ſowie 72 Wertgewinne im Gejamtiwerte von 
78000 M zur Ausſpielung gelangen. Die Ziehung 
wird vorausfichtlich am 8. und 9. August ftattfinden. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Vertrieb der Loſe feine 
Hindernifje bereitet werden. (All. 5142.) 


Eaffel am 22. Juni 1907. 
Der Regierungspräfident, 
I. B.: Schent zu Schweinsberg. 
541. Der Herr Minifter des Innern hat durch 


Erlaß vom 15. d. Mts. (Nr. Ilb. 2765) dem Arbeits« 
ausjchuffe der in der Zeit vom 15, Auguſt bis 
20. September d. 3. in Aachen ftattfindenden, mit 
einer Sonderausjtellung für chriftlihe Kunſt ver- 
bundenen Handwerksausjtellung die Erlaubnis erteilt, 


eine öffentliche Berlofung von Erzeugnifjen des Hands 
werls und des Kunſtgewerbes zu veranftalten und 
die Loſe in den Provinzen Rheinland, Weitjalen und 
Heſſen-Naſſau zu vertreiben. 

Es follen 60000 Loſe zu je 1 M ausgegeben 
werden und 1445 Gewinne im Gejamtwerte von 
22800 M zur Ausjpielung gelangen. Die Ziehung 
wird vorausfichtlic) am 1. Oftober 1907 im Ziehungs⸗ 
ſaale der Königlichen Lotteriedireltion in Berlin ſtatt⸗ 


finden. 

Die Polizeibehörben des Bezirks wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Mertrieb der Loje feine 
— bereitet werden. (A II. 5287.) 

Gafjel am 22. Juni 1907. 

Der —— 


J. V.: Schent zu Schweinsberg. 
542. Auf Grund des 8 131b der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung habe ich im Einvernehmen mit der Hands 


werfäfammer zu Cafjel Gehilfinnenprüfungsordnungen 
für folgende Handwerfe erlajjen: 

1. für Damenfrifeufen, 

2. für Damenjchneiderinnen, 

3. für Putzmacherinnen. HER 

Ich werde alsbald nad) Vervielfältigung ber 
Gehilfinnenprüfungsordnungen jeder Auffichtsbehörbe 
und jedem Prüfungsausfhuß je einen Abdrud über- 
mitteln. 

Die Prüfungsorbnungen liegen vom 15. Juli d. J. 
an bei den Auflichtsbehörden zur Einſicht aus. un 
find außerdem bei der Handwerföfammer zu Eajjel 
fäuflich zu haben.® (A II. G. 635.) 

Eajjel am 21. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident. 
3. V.: Schent zu Schweinsberg. 


543, Errihtungs-Urkunde Mit Genehmigung 
des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichtd- und 
— sg — und nach Anhörung der 
Beteiligten wird von den unterzeichneten Behoͤrden 
hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 
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81. 

Die evangeliihen Bewohner der Gemeinde Mönche⸗ 

hof, Landkreiſes Gafjel, jcheiden aus der evangeliich- 

reformierten Slirchengemeinde Frommershauſen aus 

und werden zu einer jelbjtändigen Stirchengemeinde 
Mönchehof vereinigt. 


Die Kirchengemeinde Mönchehof wird als Filial⸗ 
—— der evangeliſch⸗reformierten Pfarrei Hohen⸗ 
irchen zugewieſen. 


3. 

Dieſe Urkunde tritt am 1. Juli 1907 in Kraft. 
Caſſel, den 17. Juni 1907. Cajjel, den 20. Juni 1907. 
Kömgliches Konſiſtorium. Königliche Regierung, 
v. Altenbodum, Abteilung für Kirchen- 

(Nr. 5869.) und Schulwejen. 

98. Fliedner, 

(B. 7037.) 





544. Sufolge Erlafjes der Herren Reffortminijter 
vom 15. v. Mts. ift bezüglich der Berechtigung, bei 
Leichenpäffen die erforderliche Bejcheinigung über bie 
Todesurjache und darüber, dab geiundheitliche Be— 
denfen gegen die Beförderung der Leiche nicht vor— 
ltegen, auszuſtellen beitimmt worden, daß biejelbe 
fortan Hinfichtlich folcher Militär- umd Marine— 
perjonen, bie in einem Armee- oder Marinelazarett 
oder in einer ſonſtigen unter einem Chefarzte jtehenden 
Armee oder Marineheilanitalt (Kurhaus, Genejungs: 
heim) verjtorben find, ausjchlieglich den Chefärzten 
und deren Stellvertretern zustehen joll, letzteren jedoch 
nur, jofern fie zum aftiven Heere oder zur aftiven 
rg gehörende Militärärzte oder beamtete Arzte 
in 


Unter Bezugnahme auf meine Befanntmachungen 
vom 7, Dftober 1858 (Amtsbl. S. 218), vom 9. No- 
vernber 1889 (Amtsbl. ©. 233) und vom 6. Auguft 
1892 (Umtsbl. S. 203) bringe ich dies zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis. (A II. 4523.) 

Caſſel am 10. Juni 1907, 

Der Regierungspräfident. 3. A.: Qude. 
545. Herr Ludwig Adolf Löwenſtein f> aus 
dem Umte eines perjiichen Generallonjuls in Frank— 
furt a / M. ausgeſchieden. (Al. 2395.) 
Caſſel am 19. Juni 1907. 
Der Negierungspräfident. 

J. V.: Schent zu Schweinsberg. 
546, Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 
Tollwut: - 


Kreis Gelnhaufen: Gelnhaujen, Wächtersbad), 
Waldensberg. 

Kreis Hanau (Land): Enkheim. 

Kreis Marburg: Marburg (Verdacht). 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronan, 
Sem): Bellings, Steinau, Joſſa (Verdacht), 
Büntersbach, Klofterhöfe (Hof Naith). 

Schwetnejeude (Schwernepeit): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Wilhelmshauſen, 
—— Ihringshauſen, Ochshauſen, Helſa, 

aldau. 

Kreis Eſchwege: Wanfried, Niddawitzhauſen. 

Kreis Friglar: Metze, Obervorſchütz. 

ſtreis Frankenberg: Roſenthal. 

Kreis Gelnhauſen; Hettersroth. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Rodenbach, Oſt⸗ 
heim, Hochſtadt, Kinzigheimerhof, Kilianſtädten, Roß— 
dorf, Eichen, Großauheim. 

— Hersfeld: Niederaula, Hersfeld, Gers— 
uſen. 

Kreis Hofgeismar: Immenhauſen. 

Kreis Homberg: Borken, ‚Homberg, Holzhauſen. 

Kreis Hünfeld: Hünfeld, Rückers, Bürghaun. 

Kreis Meljungen: Altenburg, Spangenberg. 

Kreis Rotenburg: Lindenau. 

Kreis Grafihaft Schaumburg: Hejiendorf. 


Kreis Wipenhanjen: Fürſtenhagen, Nittergut 


aſſelbach. 
vlt Geflügeldolera: 
Kreis Witzenhauſen: Laudenbach, Rommerode. 
Jufluenza der Pferde: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Ochshauſen. (A TIL. 2961.) 
Gaffel am 24. Juni 1907, 
Der Regierungspräfident. 
3 V.: Schenf zu Schweinäberg.. 


Verordnungen und Bekanntina ur 

anberer Raiferlidher u. Stöniglicher den, 

547. Diejenigen jungen Leute, welche ſich der 

diesjährigen Herbitprüfung für den einjährig=frei- 

willigen Militärdienft unterziehen wollen, haben ihr 

Geſuch vor dem 1. Auguft 1907 bei der unter 

zeichneten Kommiſſion einzureichen und dabei anzu: 

geben, ob, wie oft und wo fie fich eimer derartigen 

Prüfung vor einer Prüfungstommiffion bereits unter- 

zogen haben, jowie in welchen zwei fremden 

Spraden fie geprüft zu werden wünſchen. 

Dem Gejuche find beizufügen: 

1. ein ftandesamtlicher Geburtsfchein, von ber 
Ortöbehörde — nicht, 

2. eine nach dem nachfolgenden Mufter ausgeftellte 
und beicheinigte Erklärung, 

3. ein Unbejcholtenheitäzeugnis, das für Söglin e 
von höheren Schulen (als; Gymnaſien, Rea 
ymnaſien, Ober: Realichulen, Progymnaſien, 

ealfchulen, — höheren Bürger⸗ 

ſchulen und den übrigen militärberechtigten 

Lehranſtalten) durch den Direktor der Lehr: 

— für alle übrigen jungen Leute durch 
die Polizei⸗Obrigleit, oder durch ihre vor⸗ 
geſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen iſt, 

‚ein von dem Brüfling ſelbſt geſchriebener 
Lebenslauf, der mamentlich auch eine Angabe 
über das religiöje Bekenntnis des Prüflings 
enthalten muß. 
Sämtliche Bapiere find im Urfchrift einzureichen. 

Gejuche, welche . dem 1. Auguft 1907 hier ein— 

gehen, können nicht berüdfichtigt werden. 

Gafjel am 17. Juni 1907. . 

Die Prüfungs-Kommiſſion für Einjährig- Freiwillige. 

3. B.: gg. dv. Volkmann. 


— 





Erklärung 
des geſetzlichen Vertreters zu dem Dienjteintritt als 
Einjährig + Freiwilliger. 





Ich erteile Hierdurch meinem Sohne — Mündel — 
geboren am . \ n : zu. 2 PR ; 
meine Gimwilligung zu feinem Dienfteintritt als 
Einjührig-Freiwilliger und erkläre gleichzeitig . 


* 
* . . . * * * . * * . u * “ * . * 


a. daß für die Dauer des einjährigen Dienſtes die 
Kosten des Unterhalt3 mit Einſchluß der Koſten 
der Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung 
von dem Bewerber getragen werden jollen, 

b. daß ich mich dem Bewerber gegenüber zur 
Tragung ber Stoften des Unterhalts mit Ein- 
ichluß der Koften der Ausrüftung, Belleidung 
und Wohnung für die Dauer des einjährigen 
Dienftes verpflichte und daß, joweit die Koſten 
von der Militärverwaltung beftritten werden, 
ich mich dieſer gegenüber Hr die Erjagpflicht 
des Bewerberd ala Selbſtſchuldner = ürge. 

” * * en * * [2 * ” - * * “ 


Vorftehende Unterſchrift . » 2: 2 2 0. 
und zugleich, daß der Bewerber d . . Außiteller . . 
der obigen Erklärung nad) . . . . en Bermögendver- 


or zur Bejtreitung der Koften fähig iſt, wird 
iermit obrigfeitlich bejcheinigt. * 
(L. S.) 
Anmerfung: 
1) Ie nachdem die Erklärung unter a ober 
unter b abgegeben werden foll, ijt der Tert unter b 
oder unter a zu Durchftreichen. 

2) Werben bie unter b bezeichneten Verbindlich 
feiten von einem Dritten übernommen, jo hat diejer 
eine bejondere Erklärung hierüber in folgender Form 
auszuſtellen: 

Gegenüber den.. 

geboren am. 0 0 0 0 ee ee ee, 
der Sich zu feinem Dienftantritt als Einjährig- 
—— melden will, verpflichte ich mich jur 

ragung der Koſten des Unterhalts mit Einſchluß 
der Koſſen der Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung 
für die Dauer des einjährigen Dienjtes. Soweit 
die Koſten von Der Bilitärverwaltun beitritten 
werden, verbürge ich mich diefer gegenüber für bie 
Erjagpflicht des Bewerbers als Selbjtichuldner. 


” [3 ” [} en * [2 * [I [3 . [3 * . 


Borftehende Unterſchrift ꝛc. 

ger Erklärung unter b ſowie die Erklärung 
be3 Dritten bedarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erflärende nicht kraft des 
Gejeßes zur Gewährung des Unterhalt3 an den 
Bewerber verpflichtet iſt. 

In den Orten Brandlos, Schletzen— 
allen: Sofja, Blankenau und Pfaffenhauſen, 
ämtlich im Kreiſe Fulda, Hergetsjeld und Ober: 
vorihüß find Telegraphenanjtalten mit Unfallmelde- 
dienſt und öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirtjamteit 


etreten. 
Eafjel am 21. Juni 1907, 
Kaiferliche Ober - Pojtdireftion. 
3. V.: Buchholz. 





549. Dem Prozehagenten Jean Bod in Caſſel 
ift die Erlaubnis zum mündlichen Berhandeln vor 
dem Königlichen Amtsgericht in Großalmerode wider: 
ruflich erteilt worden, 

Caſſel am 21. Juni 1907. 

Der Landgerihtspräjident. 
Bekanntmachungen fommmmalftänubiicher, 
ftäbtifcher und Gemeinde zc. Behörden. 

550. Die Gemeinde Waldau will auf Antrag 
der Königlichen Militär-Intendantur den öffentlichen 
Weg Startenblatt VII. Nr. 93 einziehen. Einſprüche 
gegen dieſes Vorhaben find binnen vier Wochen bei 
Vermeidung des Ausichluffes bei dem Unterzeichneten 
eltend zu machen. Plan des Weges liegt auf dem 
— zur Einſicht auf. 
aldau am 22. Juni 1907. 
Der Bürgermeiſter Hohmann. 


Erledigte Stellen, 
551. Die evangeliſche Lehrerſtelle zu Röhrda, 
mit welcher Kirchendienſt nicht verbunden iſt, iſt 
infolge Verſetzung des ſeitherigen Stelleninhabers 
erledigt und ſoll anderweit beſetzt werden. 

Das Einkommen der Stelle iſt auf 1100 M 
Grundgehalt und 130 M Alterszulage feſtgeſetzt. 
Mit der Stelle iſt Dienſtwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer 
Zeuguifie binnen zwei Wochen bei dem Königlichen 
Xofaljchulinipeftor, Herrn Pfarrer Junghans zu 
Röhrda, melden. 

Eſchwege am 17. Juni 1907. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Keudell, Landrat. 
552. Die latholiſche 2. Lehrerſtelle zu Hildeks 
iſt erledigt und neu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1200 M, der Einheitsjag der Alterözulage 130 M. 

Meldungen nebit Zeugniſſen und einem Ausweiſe 
über Militaäͤrverhältniſſe ſind innerhalb 10 Tagen 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Hilders, Kreis Gersfeld (Rhön), am 18. Juni 1907. 

Der Königliche Kreisſchulinſpeltor. 
Breitung, Pfarrer. 

553. Die ge Schul» und Küſterſtelle zu 
Grüſſelbach ift erledigt und ſoll alsbald wieder 
bejeßt werben. 

ad Grundgehalt der Stelle beträgt 1100 M, 
die Bergütung für den Kirchendienjt 34 M 24 Pf. 
der Einheitsjag der Alterszulage 120 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebjt den erforber- 
lichen Zeugniffen bis ipätejtens zum 5. Juli d. 3. 
an den Ortöjchulinfpeftor, Herm Pfarrer Herzig 
in Rasdorf, einreichen. 

Hünfeld am 17. Juni 1907, 

Der Königliche Schulvorjtand. 

; J. B.: Delgmanın. 

Die Be Schulitele zu Großen- 
. Juli d. I. ab neu zu bejeßen. 


554, 3 
hauſen iſt vom 
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Das Grumdgehalt beträgt einfchliehlich der Ver» 
ütung für den Kirchendienſt 1250 M, der Eimheits- 
ab der Alterszulage 130 M, freie Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Meldungen binnen 14 Tagen 
an den Söniglichen Herrn Ortsſchulinſpeltor zu 
Altenhaßlau einreichen. 

Gelnhaujen am 15. Juni 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Gröning, Landrat. 
555. Un der Hiefigen Stabtichule joll eine 
Lehrerinftelle neu eingerichtet werden. Die anzu— 
jtellende Lehrerin muß unter anderem die Befähigung 
. zur Erteilung des Handarbeitsunterricht® und des 
ädchenſchulturnens befigen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt vorbehaltlich) 
der Zuftimmung der Stöniglichen Regierung 1000 M, 
der Einheitsfaß der Wlterszulagen 100 M, der 
Wohnungsgeldzuſchuß 150 M. 

ür wiljenichaftliche Lehrerinnen find höhere 
Gehaltsbezüge fejtgeitellt. 


Bewerbungen nebſt Zeugniſſen find bis zum 


10. Suli d. I. an die Stadtichuldeputation hierjelbft 
zu richten. 
Hofgeismar am 24. Juni 1907. 
Die Stadtjculdeputation, 
556. Der Förfter Hahn zu Helfa, Oberförfterei 
ru tritt zum 1. Oftober 1907 in den Ruhe— 
tand. 
Die ——— Helſa, Oberſörſterei Lichtenau, iſt 
von da ab anderweit zu beſetzen. (O. F. W. Wr. 33211.) 
Caſſel am 19. Juni 1907. 
Königliche Regierung. 
557. Der Hegemeijter Dtto zu Elinhaufen, 
Oberförfterei Elluhaufen, tritt am 1. Oltober d. J. 
in den Rubejtand. 
Die Förſterſtelle — —7— iſt von da ab 
anderweit zu beſetzen. (O. F. W, Nr. 3355.) 
Caſſel am 19. Juni 1907. 
Königliche Regierung. 
558. Zum 1. Juli d. J. ein Bureaugehilfe geſucht 
mit guter rg welcher auch jelbjtandig arbeiten 


tur 


Nrolien am 17. Junt 1907 
Roeſener, Kreisamtmann. 


Beamtenperſonal-Nachrichten. 
Ernannt: die Sergeanten Matter und Vellmer 
zu Schutmännern bei der Polizeiverwaltung bier, 
an Stelle des Schöffen Adam Fröhlich zu 
Grifte der Gemeinderechner und Poſtagent Heinrich 





Umbach bafelbft zum Stellvertreter bes Standes. 
beamten für den Standesamtöbezirf Grifte, 

an Stelle des Lehrers Mütze zu Wichmanns- 
haufen der Bürgermeijter Fern au daſelbſt zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standed- 
amtsbezirk Wichmannshaufen. 

Beauftragt: der Katajterzeichner Frieling mit 
ber eg, der Katafterzeichnerftelle des Kataſter⸗ 
amtes Caſſel I, 

der Katafterzeichner Morit mit der Verwaltung 
der Katafterzeichnerjtelle des Katafteramtes Biegen- 
hain vom 1. Juli 1907 ab. 

Übertragen: dem Forſtmeiſter Zais zu Forſt— 
haus Chauffechaus bei Wiesbaden die Oberförfters 
ftelle in Hombrejjen vom 1. Juli 1907 ab, 

dem Regierungsaſſeſſor Dr. Daniels die Ver 
waltung des Landratsamtes im Kreiſe Biedenkopf, 

dem Pfarrer (früheren Rektor) Gonnermann 
zu Kruspis, vorläufig auftragsweie, die Geichäfte 
des Kreisſchulinſpeltors über die Schulen des Auf— 
ſichtsbezirks Hersfeld (Land) I vom 1. Juni 1907 
ab an Stelle des Pfarrers Werner in Wippershain, 

dem Förſter o. R. Bernhardt zu Bengendorf, 
Oberförjterei Heringen, vom 1. Juli d. 9. ab die 
Förſterſtelle Kaffel, Oberförfterei Staffel, 

dem Förſter o. R. Sippel zu Hauswurz, Ober: 
fürjterei Neuhof, vom 1. Juli 1907 ab bie —5*— 
ftelle Uhl, Oberförſterei Salmünfter. 

Uberwiefen: der Regierungsaſſeſſor Niedejel 
Freiherr zu Eiſenbach der Negierung in Caſſel zur 
weiteren dienstlichen Verwendung. 

Verſetzt: der Förfter Zimmermann zu Rail 

ie 


"Oberföriterei Kafjel, vom 1. Juli d. I. ab auf 


Förjteritelle Biichofferode, Oberförjterei Stölzingen. 

Verliehen: dem Negierungsjefretär Suder in 
Eijen vom 1. Juli 1907 ab bie Rentmeiſterſtelle 
bei der Streistafje zu Biegenhain, 

dem im Stirchendienjt angejtellten Zehrer Möller 
in Lützelwig der Stantortitel, br 

dem —* Löffert in Breunings das 
Allgemeine Ehrenzeichen. 

In den Ruheſtand verſetzt: der Forſtmeiſter 
Nunge zu Hombreſſen vom 1. Juli 1907 ab, 

der Förſter Gundelad in Haufen, Ober 
ſörſterei Salmünjter, vom 1. Juli d. I. ab. 

Entlaffen: der Schugmann Blei bei ber 
Polizeiverwaltung bier auf Antrag. 
— der Pfarrer Schütte zu Münch— 
haufen, 

der Pedell Frehſe bei der Heſſiſchen Brand» 
verjicherungsanftalt und der Pförtner Bölker bei 
dem Landeshoſpital Haina. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 26. 


(IJufertionsgebügren für den Naum einer gewöhnliden Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für '/, umd ı/, Bogen 6 
umd für ®/, und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) ; 
Redigiert bei Königlicher Regierung, 


Caſſel. — Gedrudt in ver Hof- und Walfenhatud-Bühdrirderel 


— — — 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Caffel. 


NM 27, Ausgegeben Mittwoch den 3. Juli 1907. 


Sonberbeilage: Schulverorbnungsblatt Nr. 3 für 1907. 


nbalt: Dani des Herrn Oberpräfidenten. 
Inh der Ge 8 ©. 211/212, 





Beitsausiaufe. ©. araız. 
rn Ce a er a u Gase, Aurädnte er Gratin 
{ ientaffe und der Nubegehaltätafje 

©. 213—215. GErledigte Stellen. S. 215. 

Durch Alerhöhiten Befehl Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs ift 
nir die Verwaltung des Oberpräfidiums der Provinz Oftpreußen übertragen 
worden. 

Bei dem Scheiden aus meinem bisherigen Wirfungskreife jage ich den 
Einwohnern der Provinz Hefjen-Nafjau für das mir ftets und überall in 
teihem Maße bewieſene Wohlwollen, den Behörden und Beamten für die 
bereitwillige Mitwirkung und Unterjtügung aufrichtigen Dank und bitte, mix 


ein freundliches Andenken zu bewahren. (Nr. 6794.) 





Eajjel, den 2. Juli 1907. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 26. Juni 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 28 des Neichögejehblatts enthält 
u 


nter 

Nr. 3342 die Zufagübereintunft zum Handels« 
und —— — zwiſchen dem Beutſchen 
Reich und der Türkei vom 26. Auguſt 1890 nebſt 
einem Vollziejungsprotofoll, vom 25. April 1907, 
und unter 

Nr. 3343 die Bekanntmachung, betreffend das 
Geſetz gegen den verbrecheriichen und ——— 
lichen Gebrauch von Sprengſtoffen, vom 20. Zumt 1907. 


Inhalt der Preuhziſchen Geſetzſammlung. 
Die am 27. Juni 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 23 der Gejegfammlung enthält unter 
10815 das Geſetz, betreffend die Änderung 
der Amtögerichtsbezirte Chriftburg, Marienburg und 
Stuhm, vom 10. Juni 1907, unter 
t. 10816 das Gejeß, betreffend die Abänderung 
der Amtsgerichtsbezirle Nügenwalde und Schlawe, 
vom 10, mi 1907, unter 





von Windheim, Oberpräfident. 


Nr. 10817 das Geſetz, betreffend die Anderung 
der Amtögerichtsbezirfe Kreuzburg und Pitſchen, vom 
10. Juni 1907, unter . 

Nr. 10818 das Geſetz, betreffend die Anderung 
der Amtsgerichtsbezirfe Celle und Bergen bei Celle, 
vom 10. Juni 1907, und unter 

Nr. 10819 das Geſetz, betreffend die Errichtung 
eines Amtsgerichts in Lünen, vom 10. Juni 1907, 

Die am 27. Juni 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 24 der Gejegjammlung enthält unter 

Nr. 10820 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Staatshaushaltsetat für das 
Etatsjahr 1907, vom 22. Juni 1907, 

Die am 28. Juni 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 25 der Gejegjammlung enthält unter 

Nr. 10821 das Gejeg wegen Abänderung des 
Geſetzes, betreffend die Benfionierung der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen, vom 
6. Juli 1885 (Geiegiamml. ©. 298), vom 10. Juli 
1907, unter 

Kr. 10822 das Geſetz wegen Abänderung bes 
Geſetzes, betreffend die Fürforge für die Witwen und 
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Waiſen der Lehrer an öffentlichen Vollsſchulen, vom 
4. Dezember 1899 (Gefegfamml. ©. 587), vom 
I  oBes bie e 

i 23 bie ügung des Juftizminifters, 
te die Anlegung des zundbuce ir einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, Dillenburg, 
Hachenburg und Marienberg, vom 11. Zuni 1907. 
— — — ————— — 


ee Röuiglichen Provinsialbehlehen 


559. Zur Erteilung von Erlaubnisfarten für 
Kraftfahrzeuge (Tarifftelle 8a des Meichäftempel- 
gejege3 vom 3. Juni 1906) find durch F. M. E. 
dom 22. Juni 1907, III. 11456, für den Hauptamts- 
—— Marburg folgende Änitsſtellen ermächtigt 


1. das Hauptſteueramt Marburg für die Sonder⸗ 
bebejtelle und die Hebebezirke der Steueraͤmter 
Biedenkopf, Frankenberg, Thalitter und 
Biegenhain, 

2. dad Steueramt I zu. Wetzlar für die Hebe- 
bezirle Wetzlar und Braunfels, 

3. das Steueramt I Ei Dillenburg für bie 
—— Dillenburg und Herborn. 

Caſſel am 1. Juli 1907. 

Der ProvinzialsSteuerdirektor. 


Belnuntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfidenten und ber Stäniglichen 
560, Im Regi Sbezirf find it folgend 
Driftaften —— ezirl ſind zur Zeit folgende 


Tollwut: 

Kreis Gelnhauſen: Gelnhaufen, 
Waldensberg. 

Kreis Hanau (Land): Enkheim. 

Kreis Marburg: Marbur —— 

Kreis a Schlüchtern, Altengronau, 
Bollmerz, ling, Steinau, Jofja (Verdacht), 
Bünters 5 —— a . r 

weinejeucdhe weinepeit): 

Stadtkreis Cajjel: —X * 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Wilhelmshauſen, 
Ihringshauſen, Helſa, Waldau, Nieſte. 

Kreis Eſchwege: Wanfried. 

Kreis Friglar: Obervorſchütz, Gudensberg. 

Kreis Frankenberg: Roſenthal. 

Kreis Jelnhaufen: Piaffenhaujen. 

Landkreis Hanau: Langenjelbold, Oftheim, Hoc): 
ftabt, Kinzigheimerhof, Kilianftädten, Rokdorf, Eichen, 
Großauheim, Niederdorfelden. 

— Hersfeld: Niederaula, Hersfeld, Gers— 
en 


uſen. 
er Hofgeismar: Immenhaujen, Trendelburg, 
< en. 


eis Homberg: Borken, Homberg, Holzhaufen. 
Kreis Hünfeld: Hünfeld, Rückers, Burghaun. 

i elſungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreid Rotenburg: Lindenau. 


Wäãchtersbach, 





Kreis Herrſchaft Schmalkalden: Steinbach- 


"res Bigengaufen: Zürfenfogen, R 
igenhaufen: Fürftenhagen, Rittergut 
Hafielbad. 
 Geflügeldolera und Hühnerpeft: 
Kreis Fritzlar: Geismar. 
Kreis Witzenhauſen: Laudenbach, Rommerode. 
Influenza der Pferde (Bruftfeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: — (A III. 3095.) 
Eajjel am 1. Juli 1907. 

Der Regierungspräfident Graf dv. Bernftorff. 
561. urch tsträftigen Beſchluß des Streis- 
ausſchuſſes des Kreiſes zueigen: Schaumburg 
vom 12. April d. I. jind auf Grund des $ 2 der 
Landgemeindeordnung für bie Provinz Hejjen-Nafjau 
bom 4. Augujt 1897 die Grundftüdsparzellen: 
Kartenblatt 1 Parzelle 48/1 Holzung — 0,0855 ha, 

" 1 u zu /ı X. 
Hofraum = 0,1976 ha, 
der Gemarkung Oberföriterei Haite I, 

Kartenblatt 1 Parzelle 364/3 x. Alte Oberförfterei, 
Wieſe = 0,1293 ha, 

a st — ——— Gain. ’ 

artenblatt 1 elle 3 im Dorfe, Holzun 

Parz / Ri — 


= 1 388/8 im Dorfe, Hofraum 
= 0,2151 ha, 
" 1. 


62/11 das große Lob, 
olzung = 0,3943 ha, 
Gemarkung Oberförjterei Hafte I, J 
aus dem Gutöbezirfe Oberförfterei Hafte ausgeſchieden 
und dem Gemeindebezirfe Hafte zugeteilt worden, 
während die Parzelle Slartenblatt 1 Nr. 84/25 
= 0,0220 ha, Gemarkung Oberförfterei Haſte I, aus 
dem Gemeindebezirk Halte ausgejchieden und dem 
Gutsbezirk Oberförfteret Hafte einverleibt worden ift. 
(AV. 1292.) 
Eafjel am 22. Juni 1907. 
Der Re ——— 
J. B.: Schent zu Schweinsberg. 
562. Der geprüfte Landmeſſer Georg Simon in 
Scmalfalden in am 20. Juni d. 3. vereidet und 
emäß $ 36 ber Reichsgewerbeordnung öffentlich 
ejtelt worden. (A III. 2790.) 
Eajjel am 27. Juni 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3. V.: Schent zu Schweindberg. 
563. Der geprüfte Landmeijer Karl Schneider 
aus Wehen (Untertaunus) ift am 25. d. ts. ver- 
eidigt und gemäß $ 36 ber Reichögewerbeordnung 
öffentlich bejtellt worden. A III. 2910.) 
Cafjel am 25. Juni 1907. 
“ Der Regierungspräfident. 
3. B.: Schenf zu Schweinsberg. 
564. Die Ferien bes Bezirksausſchuſſes 
hier beginnen am 21. Juli und endigen mit Dem 
1. September d. J. 


an Bean 


A" ME. Tr” nun d - 
FUTTER VETSEERRTTF, 
+ * 


ig wire der ferien dürfen Termine zur münd— 
lichen Verhandlung der Regel nad) nur in Pleunigen 
Sachen abgehalten werden. j j 
uf den Lauf der geſetzlichen — bleiben die 
Ferien ohne ns (B. A. 1073/07.) 
Gaffel am 26. Juni 1907. 
Der Vorſitzende des Bezirksausſchuſſes. 
J. V.: Piutti. 


ebuungen und is rien ver an 
auberer Raiferlicher n. Stöniglicher den, 


565. Im den Orten Wolfterode, Fr. Eichwege, 
Gleichen und Mege find Telegraphenanftalten mit 
Unfallmeldedienft und öffentlicher Ferniprechitelle im 
Wirkſamkeit getreten. 

Cafjel am 26. Juni 1907, — 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 
Hoffmann. 

566. Am 1. Juli tritt in Friedlos (Kr. Hersfeld) 
eine Postagentur in Wirkſamleit. 

Ihre Koßverbisbungen erhält die neue Pojt- 
agentur, für welche das Poftamt in Hersfeld Ab- 
Fr an rel: wird, durch die auf der Eijen- 


babnftrede Bebra— Frankfurt verfehrenden Bahnpoften: 


569. Na 
Gräfin von 
zugewendeten Bermächtnijjes, fowie der Art der 


oo re 












im | das Stiftungs- 
Etat: fapital im Nenn: Art 
jahr wert der Anlage desjelben 





68724,35 
Sparfajje 


E33 betrugen 





rivathypothet 13800 M 
taatspapiere 54800 „ 
124,35 M 


= 6872435 M | | 


gm Landbeftellbezirt gehören die Orte Dieberg, 
eterode, Ludwigsaumühle, Reilos, Rohrbach und 


Tarın. 
Caſſel am 28. Juni 1907, 
Kaijerliche Ober- Poftdireftion. 
offmann. 


567. Am 1. Juli tritt in dem biöher zum Lands 
beitellbezirt von Böfingfeld gehörigen Orte Gold- 
bed (Grafichaft Schaumburg) eine Poftagentur in 
Wirfjamkeit, deren Verwaltung dem Herrn Landwirt 
Wilhelm Schnadt daſelbſt übertragen worden iſt. 
Der Landbejtellbezirt der neuen Poſtanſtalt umſaßt 
die DOrtichaften F Klein-Goldbeck, Schevelſtein, 
Goldbecker Ausbauten fowie Dicken mit Leſemann 
und Sandermann. 
Minden (Weſtf.) am 27. Juni 1907. 
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
568. Die dem bisherigen Prozeßagenten Biede— 
bach in Grebenſtein erteilte Erlaubnis zum mündlichen 
Verhandeln vor dem Königlichen Amtsgericht Greben- 
ftein ift Bee 
Eajjel am 28. Juni 1907, 
Der Landgerihtspräfident. 


weijung über den Stand und die Anlage des von ber Frau Gräfin Boje, geborenen 
eichenbach-Leſonitz, der mediziniſchen und der chirurgiichen Univerſitätsklinik dahier 
erwendung der Binjenerträgntije desjelben. 









die Zahl der 












bie zur die hierdurch 
Dernsenbeten | Berpflegunge- | (DT Th ir, 
Binfenanteife — Verpflegungskoſten 
M E M 
2437,60 


| 2437,60 | 1625 


BVorftehende Nachweifung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Marburg am 24. Juni 1907. 





Königlihe Univerfitäts-Deputation, 
v. Sybel. 


Belanntimachungen fommmumalftänbifcher, ftäbtiicher und Gemeinde: zc. Behörden. 


570, 


In Gemäßheit des $ 28 der Sapungen der Witwen» und Watjenfafje für die Kommunalbeamten 


des Megierungsbezirts Caſſel vom 14. Februar 1903/29. — 1904 (Ertra-Beilage zum Amtsblatt 


Nr. 12 von 1904) und vom 27. Februar 1905/2. Februar 1 


wird in nachjtehendem der Nechnungsabichluß nebjt 
zur Kenntnis der Beteiligten gebracht. 


Caſſel am 17. Juni 1907. 


(Beilage zum Amtsblatt Nr. 8 von 1906) 


ermögensüberjicht diefer Kajje vom Nechnungsjahre 1906 


Der Landeshauptmann. J. B.: Dr. Knorz. 






A. Betriebsfonds 






Einnahme: 
L| Beitand aus voriger Rechnun 
II. Mitglieberbeiträge : * 
1II.| Verzugszinſen RE 
IV. an nei Darlehen — 
V. gu üffe aus dem —— 
onjtige Einnahmen . . F 
Hauptbetrag ber Einnahmen . 


Ausgabe: 

I.| Überzahlung aus vori er Rechnun 
II! Witwen⸗ —* Wai — 
IIL| Zinſen für —— Darlehen 
eg ablte Darlehen . 

—e abguführende 
Detriebsüb : 

VL} Bemaltungsto a 

VIL| Sonftige Ausgaben 


ists der Ausgaben 
„ Einnahmen . 
vBergieich ſich! 





571. 


Regierungsbezirks Caſſel vom 14. Februar 1903/29. Februar 
904) und vom 27. Februar 1905/2. Februar 1906 (Beilage 


von 1 










B. Rejervefonds 







Einnahme: _ 
Beitand aus voriger arg 
Mitgliederbeiträge ö 
Stapitalzinien . . 

urüdgezahlte Rapitalien — 

erſchüſſe aus dem — 
Sonſtige Einnahmen . . 
Hauptbetrag der Einnahmen . 

Ausgabe: 

Überzahlung aus voriger Rechnung 
Angelegte Kapitalien .. ei ; 
gu üſſe an ben Betriebefonde x 

onjtige Ausgaben . . . 


Hauptbetrag der Ausgaben 
" „ Einnahmen . 


Mithin Beitand 


0. Bermögenslage, 
Beitand am Schluffe des Rech— 

Par 1906 : 

a. in Wertpapieren im Nenn⸗ 
werte von 83200 M und im 
gig von. . 

b. in bar. —* 



























Gibt . 
Am Schlufje des Rechnungsjahres 
1905 betrug das Vermögen . 


1 Mithin Zugang gegen das Vorjahr 






In Gemähheit des $ 27 der Satzungen der m Der Ruhegehaltstaffe für die Kommunalbeamten des 


(Ertra» Beilage zum Amtsblatt Nr. 12 


e zum Amtsblatt Nr. 8 von 1906) wirb 


in — der Rechnungsabſchluß nebſt Vermögensüberſicht dieſer Kaſſe vom Rechnungsjahre 1906 


zur Kenntnis der ————— Ya 
Eafjel am 17. Juni 1907. 






A. Betriebsfonds 







Einnahme: 
Beitand aus voriger — 
Mitgliederbeiträge . 
Verzugszinjen . ee 
Aufgenommene Darlehen. B i 
Zuicäfle aus dem Rejervefonds . 
Sonjtige Einnahmen. . . . . 


Hauptbetrag der Einnahmen . 











26519 /31 









3. V.: Dr. Knorz. 


Der Landeshauptmann. 






B. Reſerbefonds 
















Einnahme: 

I.| Beitand aus voriger — 17118 
II.) Mitgliederbeiträge . . 13259 68 
111.| Kapitalzinſen . 1320177 
IV.| Zurüdgezahlte Rapitalien _ — 
V. Uberjchüfje aus dem Betiebsfonbe 2258 18 
VL] Sonjtige Einnahmen . — 
Hauptbetrag der Einnahmen 1700081 





A. Betriebsfonds 


L. UÜberzahlung aus voriger Rechnung 

ae Ed BR 5 

injen für aufgenommene Darlehen 

rüdgezahlte Darlehen . . . 

n den Reſervefonds abzuführende 

Betriebsüberjchüffe . e 
Verwaltungskoſten 
usgaben 


Sonſtige 
Hauptbetrag der Ausgaben 

— „ Einnahmen . 
Vergleicht fidh! 













Ausgabe: 
Übergahlung aus voriger Rechnung 
Angelegte Kapitalien. . . . . 
ui an den Betriebsfonds . 
onjtige Ausgaben . . » . . 
Hauptbetrag der Ausgaben 
Einnahmen . 


1702250 













1702250 
17009181 









Mithin Überzahlung 12169 
C. Bermögenslage. 
Beitand am des Rech⸗ 
nungsjahres 1906: 
Wertpapiere im Nennwerte von 
56800 M und im Ankaufspreiſe 
DO a ee Se OL 
Siernon ab: 
die UÜberzahlung unter B. 1269 
Bleiben . | 5650281 
Am Schluffe des Rechnungsjahres | 
1905 betrug das Vermögen . | 3966418 
Mithin Zugang gegen das Vorjahr | 1683863 


574. Die erledigte Stelle eines Stadtförfters 


Erledigte Stellen. 
>72. Die mit irchendienft verbundene 1. Schuljtelle 
zu Mündhaufen ift demnächit anderweit zu bejegen. 

Grundgehalt 1100 M, Vergütung für den Kirchen- 
dienſt 100 M, Einheitsfaß der Alterözulage 130 M 
und freie Dienftwohnung. 

Bewerbungen find ſpäteſtens bis zum 10. Zuli d. 3. 
bei dem Stöniglichen Landratsamte in Marburg ein- 
a 
Marburg am 22. Juni 1907. 

Der Königliche Landrat. 
3. B.: v. Bieler, Regierungsafjejjor. 
573. Die neu errichtete 2. Lehrerjtelle in Kempfen- 
brunn it vom 1. Oftober d. 3. ab zu bejeken. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 M, der Einheitsjag der Alterszulage 120 M, 

Bewerbungsgejuche find an den Königlichen Orts— 
— Herrn Pfarrer Bode in Kempfenbrunn, 
zu richten. 

Gelnhauſen am 26. Juni 1907. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Gröning, Landrat. 


zu Steinau fol am 1. Oftober d. I. mit einem 
technisch qualifizierten Beamten neu bejegt werden. 
Der Stelleninhaber bezieht ein jährliches Gehalt von 
1000 M, jteigend von drei zu drei Jahren um je 
120 M bis zum Höcjitbetrage von 1600 M, Außer— 
dem erhält derjelbe einen Wohnungsgeldzufhuß von 
jährlich 140 M jowie 12 rm Buchenfnüppelholz. Die 
Stellung erfolgt zunächjt auf 6 Monate Probezeit. 

Bewerber wollen ihre Geſuche bis zum 1. Sep— 
tember d. 3. unter Vorlage eines Lebenslaufs und 
beglaubigter Zeugnisabichriften an den Unterzeichneten 
einreichen, 

Die forftverforgungsberechtigten Anwärter haben 
den Forjtverforgungsichein, die Reiervejäger Klaſſe A) 
den Militärpaß vorzulegen, beide haben ihren Gejuchen 
die im $ 32 der Beitimmungen vom 1. Oftober 1905 
vorgeichriebene Erklärung beizufügen, daß fie durd) 
Übertragung der ausgejchriebenen Stelle ihre Fort: 
verjorgungsaniprüche als erfüllt betrachten, 

Steinau (Kreis Schlüchtern) am 28. Juni 1907. 

' Der Magijtrat. Fink. 





Hierzu ald Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 27. 
(Iufertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Neihspiennig. — Belagsblätter für */, und !/, Bogen 5 
und file °/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 

Nedigiert bei Königlicher Regierung. 


Eaffel. — Sedrndt Im der Hofs und Batfenhans-Buhpruderel 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 


N 28. Ausgegeben Mittwoch den 10. Juli 1907. 





—— für die Vereinigten Staaten von Benezuela in Frankfurt a/M. 
tigung des Landm 


— euſer. Kündigung 4%, iger vormals hannoverſcher Staatöfhuldverfchreibungen. ©. 220. 
Errihtung von Telegrap Sal Prüfung für den einjähri s freiwilligen Deilitärdienft. Einlöfung von —— 
orrigenden⸗ 


zu Landeskreditlaſſen· Obligationen. S. 221. Nechnungs-Ergebniffe in Bezug auf die Landarmenpflege und das 
weſen. S. 222—224. — eines Weges in der Gemarkung Fyritlar. Erledigte Stellen. e. 224/225, Beamten- 
perſonal⸗Nachrichten. ©. r 





Nachdem Seine Majeftät der König Allergnädigft geruht haben, mich zum 
Oberpräfidenten der Provinz Heffen-Nafjau zu ernennen, habe ich mein Amt 
am heutigen Tage übernommen und brimge dies hierdurch zur öffentlichen 


Kenntnis. (Nr. 6889.) 
Caſſel, den 4. Juli 1907. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 5. Juli 1907 in Berlin zur Ausgabe 
— Nummer 29 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3344 die Bekanntmachung, betreffend die 
—— vom 24. Juni 1907, unter 
‚ Nr. 3345 die DBelanntmachung, betreffend die 
Änderung der Eiienbahnbau- und Betriebsordnung 
vom 4, November 1904, vom 24, Juni 1907, und unter 

Nr. 3346 die Befanntmachung, betreffend die Ver- 
einbarung erleichternder Borfihriften für den wechſel⸗ 
jeitigen Verkehr zwiichen den Eijenbahnen Deutſchlands 
und Luxemburgs, vom 24. Juni 1907, 


Die am 5. Juli 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 30 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 


t 

Nr. 3347 die Belanntmachung, betreffend Die 
Außerkursfegung der Eintalerftüde deutſchen Gepräges, 
vom 27, Juni 1907, unter i 

Nr. 3348 die Bekanntmachung, betreffend Ände—⸗ 
rung der Anlage B zur Eijenbahnverfehrsorbnung, 
vom 28. Juni 1907, unter 

Nr. 3349 die Velanntmachung, betreffend Ände— 
sung der Anlagen V und VI zur Militärtrangport- 
ordnung, vom 28. Juni 1907, und unter 

Nr. 3350 die Belanntmahung, betreffend Die 
Beichäftigung von Kindern bei der Neinigung von 
Dampjfejjeln, vom 1. Juli 1907. 


Hengſtenberg. 


Juhalt der Preußiſchen Geſetzſammlung. 

Die am 1. Juli 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 26 der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 10824 das Geſetz, betreffend Abänderung des 
$ 23 des Einkommenſteuergeſetzes vom 19. Juni 1906 
(Gefegjamml. ©. 260), vom 18, Juni 1907, unter 

Nr. 10825 das Geſetz, betreffend die Erweiterung 
des Stadtkreiſes Erefeld, vom 19. Juni 1907, unter 

Nr. 10826 das Geſetz zur Abänderung des Geſetzes, 
betreffend den Erlaß polizeiliher Strajverfügungen 
wegen Übertretungen, vom 23. April 1883 (Gejeh« 
ſamml. 1883 ©. 65), vom 22. Juni 1907, unter 

Nr. 10827 die Verordnung über die Schätzungs— 
ämter in den Oberlandesgerichtöbezirfen Frankfurt a/D. 
und Gafjel, vom 10. Juni 1907, unb unter 

Nr. 10828 den Allerhöchiten Erlaß, betreffend 
Bau und Betrieb der in dem Gejege vom 29. Mai 
d. 3. Geſetzſamml. S. 103) vorgejehenen neuen Eijen- 
bahnlinien, vom 10. Juni 1907. 

Die am 6. Juli 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 27 der Geſetzſammlung enthält unter 

r. 10829 das Gejeß, betreffend Erweiterung 

des Stadtkreije® Hannover, vom 19. Juni 1807. 

Die am 6. Juli 1907 in Berlin zur Wusgabe 
gelangte Nummer 28 der Gejegjammlung enthält unter 

Kr. 10830 das Geſetz zur Wbänderung des 
Kommunalabgabengejeges vom 14. Juli 1895 (Ges 
ſetzſamml. ©. 152}, vom 22. Juni 1907. 

1 
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Landesherrliche Erlafie. 
575. Auf Ihren Bericht vom 5. Juni d. J., be 
ftimme Ich, daß bei der demnächjtigen Ausführung 
der in dem Gejege vom 29. Mai d. J., betreffend 
die Eijenbahnanleihe 1907, im $ 1 umter I vorge 
jehenen neuen eng eine und der unter III 
1 und 3 vorgefehenen ‘ ger bie Leitung 
des Baues und demmächit auch des Betriebe: 
A. der Eifenbahnen: 1. von Idaweiche nad Tichau, 
von Sohrau D. ©. nad) —— und von Groß⸗ 
Strehlitz nach Voſſowska der Eiſenbahndirektion in 
Kattowitz, 2. von Nauen mach Oranienburg der 
Eijenbahndireftion in Berlin, 3, von Oberhaujen über 
Hamborn nnd Waljum nad) Wejel der Eijenbahns 
direktion in Efjen a. Ruhr, 4. von Nikolaifen i. Djipr. 
nad) Arys umd von Friedland i. Dftpr. nach Varten« 
jtein der Eijenbahndireftion in Königsberg i. Pr., 
5. von Schlawe nad) Stolpmünde der Eiſenbahn— 
direftion in Danzig, 6. von Schneidemühl nad) 
Czarnikau (Goray) der Eijenbahndireftion in Brom 
berg, 7. von Schildberg nach Deutichhof und von 
Sommerfeld nad) Kroſſen a. D. der Eijenbahndireftion 
in Bojen, 8. von Niederpöllnig nad Münchenberns- 
borf und von Geiſa nad) Tamıı der Eifenbahndireftion 
in Erfurt, 9, von Bad Harzburg nad) Dfer der 
Eijenbahndirektion in Magdeburg, 10. von Zimmers- 
rode nach Gemünden a. d. Wohra und von Buhlen 
nach Korbach der Eifenbahndirektion in Caſſel, 11. von 
Schelde nach Wefter-Satrup der Eifenbahndireftion 
in Altona, 12. von Altenhunden mach Birkelbach der 
Eifenbahmdireftion in Elberfeld, 13. von (Wetzlar) 
Albshauſen nad) Grävenwiesbach und von Grenzau 
nad) Hilliheid der Eijenbahndireftion in Frank: 
furt a / M. 14. von (Adenau) Dümpelfeld nad, Liſſen— 
dorf der Eijenbahndireftion ın Cöln, 15. von Bitburg 
nad Irrel der Eifenbahmdireftion in St. Johann 
Saarbrüden; B. der Bahnverbindungen: 
1. zwtichen Frankfurt a/M. Oſt und Frankfurt a/ DR. 
Sadjfenhaujen der Eiienbahndireltion in Franke 
furt a /M., 2. zwilchen Hillesheim (Linie Dümpeljeld- 
Liffendorf) umd Gerolftein nebſt jelbjtändiger Ein» 
führung der Bahn von Prüm in den Bahnhof 
Gerolitein der Eijenbahndireftion in St. Johann— 
Saarbrüden übertragen wird. Zugleich bejtimme 
Ic, daß das Recht zur Enteignung und dauernden 
Beichräntung der Örundjtüde, die zur Bauausführung 
nach den von Ihnen feitzuitellenden Plänen notwendig 
Ur nach den gejeglichen Beitimmungen Anwendung 
inden joll: 1. für die im & 1 unter Ia 1 bis 3, 
Ib 1 bis 8 und 10 bis 19 des oben erwähnten 
Geſehes aufgeführten neuen Eiſenbahnen, — bezüglich 
der Bahnen unter Ib 10 (Bab u ar el 
11 (Geija- Tann) und 13 (Buhlen-Korbach), foweit 
fie im preußlichen Staatsgebiete belegen find, 2. für 
die im $ 1 unter II und III 2 a. a. ©. innerhalb 
diegjeitigen Staatsgebietes vorgeiehenen Bauaus- 
führungen an beftehenden Bahnen, für die das 
Enteignungsrecht nicht bereits nach dem geltenden 


geſetzlichen Beſtimmungen oder früheren landes— 
herrlichen Erlaſſen Plätz greift und 3. für die im 
$ 1 unter III 1 und 3 a. a. D. vorgejehenen Bahn— 
verbindungen. 

Diejer Erlaß ift durch die Geſetzſammlung zu 
veröffentlichen. 

Berlin am 10. Juni 1907. 

9%. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbad). 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 


präfienten und ber Röniglichen Bepferung, 
576, Im Regi irf find an 
— —— ſind zur Zeit folgen 


Tollwut: 

Kreis Gelnhauſen: Geluhauſen, Wächtersbach, 
Waldensberg. 

Landkreis Hanau: Enkheim. 

Kreis Marburg: Marburg (Verdacht). 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 
Bollmerz, Bellings, Steman, Joſſa (Verdacht), 
Büntersbach, Klofterhöfe (Hof Naith). 

— in 

Stadtkreis Caſſel: Caſſ 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Wilhelmshauſen, 
Ihringshauſen, Helſa, Waldau, Nieſte. 

Kreis Eſchwege: Wanfried. 

Kreis Frankenberg: Roſenthal. 

Kreis Fritzlar: Obervorſchüß, Gudensberg. 


Kreis Fulda: Fulda. 
Piaffenhaufen, 


Kreis Gelnhauſen: 
Niedermittlau. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Kinzigheimerhof, 
Kilianſtädten, Roßdorf, Großauheim, Eichen, Nieder 
dorfelden. 

Kreis Hersfeld: Hersfeld, Gershauſen. 

Kreis nee Immenhaujen, Schachten, 

— berg: Borken, Homberg, Holzhauf 
reis Homberg: Borken, Homberg, Holzhaufen. 

Kreis Hünfeld: Hünfeld, Frei 

Kreis Marburg: Marburg. 

ſtreis Meljungen: Altenburg, Spangenberg. 

Kreis Rotenburg: Lindenau. 

Kreis Herrihaft Schmalkalden: Steinbach- 
—— 

Kreis Witzenhauſen: Gertenbach. 

Geflügelcholera und Hühnerpeſt: 

Kreis Frißlar: Geismar. 

ſtreis Bitenhaufen: Laudenbach, Rommerode. 

Influenza der Pferde, 
(Bruftjeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
(Pferdeſtaupe): 
Landkreis Caſſel: Ochshauſen. (AIII. 3238.) 
Caſſel am 8. Juli 1907. 
Der Regierungspräfident Graf v. Bernftorff. 


Anfenau, 


——i — — 
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egeben werden 


anderweit in der 


— Monarchie zu 


die Lotterie 


Weiſe auszuführen, daß im ganzen nur 200000 Loſe 


1M in einer Serie mit nur 9179 Gewinnen 


Sefamtwerte von 80000 M aus 


und diefe 200000 Loſe in der 


Amtsblatt Nr. 16 für das Ifd. Jahre Seite 127) 
vertreiben. 


die Erlaubnis erteilt 


u je 


N 


g zu verans 
ftaltende Lotterie (vergleiche Belanntmachung im 


3002) dem Vor⸗ 


. April d. 3. (Ilb. 
egenheit der diesjährigen 


nnd Gewerbeausitellun 


lora in Eöln unter 


Ir. IIb, 
F 
om 3 


elf 


la 


Minifter des Innern hat durch 


es d 
bie ih Gel 


€ 


Herr 


27. v. Mies. 


g des 
treffend 
ſt⸗ 


ſtand der Altien 
Cölner Kun 


Abänderun 
1554) be 


578. Der 
Erlah vom 


1* 


Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
Sorge tragen, dab dem Bertrieb der Loſe feine 
a bereitet werden. (A II. 5762.) 

Eafjel am 8. Juli 1907, 

Der Regierungspräfident. 
J. B.: Schenk zu Schweinsberg. 
5379 Vom Jahre 1907 ab werden in der Stadt 
Wächtersbach verjuchöweile nur 6 Viehmärkte ab— 
—— Im laufenden Jahre finden noch am 
Olktober, 12. November und 10. Dezember Vieh— 
märfte ftatt. (AII. G. 868b.) 

Cafjel am 1, Juli 1907, 

Der Negierungspräjident. 

3. V.: Schenk zu Schweinäberg. 
580. Im ®Berlage von Julius Springer in 
Berlin N. 24, Monbijouplah 3, ift ein Verzeichnis 
ber zur Annahme von Praftifanten ermächtigten 
Sranfenhäufer und medizinifch-wifjenichaftlichen In— 
ftitute im Deutjchen Reiche in Buchform erjchienen. 
Der Vorzugspreis für Staatsbehörden beträgt 0,80 M. 
(A II. Nr. 5322.) 


Gafjel am 3. Juli 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3.8: Schenf zu Schweinsberg. 
581. Herr Rene Kyrig ift = Honorarfonful 
für die Vereinigten Staaten von Venezuela in Frank— 
furt a/M. ernannt worden. 

Ic bringe dies zur öffentlichen Kenntnis, damit 
ber Genannte in feiner Amtseigenichaft im Negierungse 
bezirfe Anerkennung und Zulaſſung finde. (AI. 
Nr. 2571.) 

Caſſel am 4. Juli 1907, 

Der Regierungspräfident. 
3. B: Schenk zu Schweinsberg. 
582, 3 wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
die Gewerbeaufjichtsbeamten des hiefigen Negierungs- 
bezirls beſtimmte Sprechitunden jür Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer feitgejegt haben und zwar: 

1) ber Negierungd» und Gewerberat zu Gajjel 
Regierungsgebäude J. Stod, Zimmer 23) an jedem 

onnabend von 11—12} Uhr; 

2) der Gewerbeinipeftor zu Gafjel (Burcau 
Emilienftraße 1) an jedem 1. und 3. Sonntag im 
Monat, vormittags 8— 94 Uhr, und Sonnabends, 
bormittagd von 9— 12 Uhr; 

3) der Gewerbeinfpeftor zu Ejchwege (Bureau 
Friedrih- Wilhelmstraße 7) an jedem 1. u. 3. Sonn 
tag im Monat, vormittags von 8—94 Uhr, und an 
jedem 2. und 4. Sonnabend im Monat, vormittags 
bon 8—10 Uhr; 

4) der Gewerbeinipeftor zu Fulda (Bureau Kur—⸗ 
fürftenftraße 36) am jedem 1. und 3. Sonntag im 
Monat, vormittags von 8—9 Uhr, und an jedem 
2. und 4. Montag im Monat, vormittags von 
8—10 Uhr. (A. Il. 5859/07.) 

Eafjel am 8. Juli 1907, 

Der — gang area 
3. B.: Schenf zu Schweinäberg. 


583. Der geprüfte Landmeſſer Heinrich Heufer 
aus Marburg iſt am 28. Juni d. 9. vereidet und 
emäß $ 36 ber Reichögewerbeordnung öffentlich bes 
Fell worden. (A. III. 2913a.) 
Eafjel am 3. Juli 1907. 
Der He aa Fee 
I. V.: Schenf zu Schweinsberg. 


Verordnungen und Bekannt 
— — — u. Röminlicher — 


584. Bei der am 8. d. Mts. in Gegenwart eines 
Königlichen Notars ſtattgehabten Ausloſung der 
vormals Hannoverſchen 4prozentigen Staats— 
ſchuldverſchreibungen Litera S zur Tilgung für 
das Rechnungsjahr 1907 find die folgenden Nummern 
gegogen worden: 

Str. 181, 222, 340, 357, 423, 481, 608, 682 
über je 1000 Tr. Gold und 

rt. 834, 855, 1116, 1219, 1446, 1611, 1704, 
1807, 1900, 1981, 2070, 2071 über je 500 Zir. Gold, 

Diefe werden den Befigern hierdurch auf den 
2. Januar 1908 zur baren Rüdzahlung 
gekündigt. 

Die ausgeloſten Schuldverichreibungen lauten 
auf Gold, deren Nüdzahlung wird in Reichswährung 
nach den Beitimmungen der Belanntmachung des 
Herrn Reichötanzlers vom 6. Dezember 1873, betreffend 
die Außerkursſetzung der Landes» Goldmünzen ꝛxc. 
(Reichsanzeiger Nr, 292), jowie nad) den Ausführungs- 
bejtimmungen des Herrn Finanzminister vom 17. März 
1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Poſition 3) erfol 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. De 
zember d. I. ab gegen Quittung und Einlieferung 
der Schuldverfchreibungen nebſt den zugehörigen 
BZinsichen- Anweifungen an den Geſchäftstagen bei 
der Regierungshauptkaſſe hierjelbft, von 9 bis 12 Uhr 
vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung der Schuldverjchreibungen kann 
auch bei jämtlichen übrigen Regierungshauptlaijen, 
bei der Staatsichuldentilgungsfafje in Berlin, ſowie 
bei der Sreisfafje in Frankfurt a/M. geichehen. 
Zu dem Zwecke find die Schuldverjchreibungen nebſt 
den zugehörigen — — en ſchon vom 
1. Dezember d. J. ab bei einer dieſer Kaſſen ein- 
ureichen. Nach erfolgter Feititellung durch die hiefige 

egierungshauptfajfe wird die Auszahlung vom den 
erjteren Kaſſen bewirkt werben. 

DieEinfendungderSchuldverfhreibungen 
nebjt den zugehörigen Binsihein- Anwen 
jungen und Zinsjcheinen mit oder ohne Werte 
angabe muß portofrei geichehen. , 

Sollte die Abforderung des gefündigten Kapitals 
bi8 zum SFälligfeitstermine nicht erfolgen, fo tritt 
dasjelbe von dem gedachten Zeitpunfte ab zum 
Nachteile der Gläubiger außer Verzinfung. 

Hannover am 8, Juni 1907 

Der Regierungspräfident. 
I. 2: Humperdind. 
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585. In Neihenbah und Bifchofferode, 
Bez. Eajjel, Staufebah und Niedermald, 
Fer. Kirchhain, Kelze, Kr. Hofgeismar und Niefig 
find Telenraphenanttakten mit Unfallmelbedienft und 
öffentlicher Fernfprechitelle in Wirkſamleit getreten. 
Eafjel am 7. Juli 1907. 
Kaiferlihe Ober» Boftdireftion. 
Hoffmann. 


586, Diejenigen jungen Leute, welche fich ber 
diesjährigen Herbftprüfung für den einjährig frei» 
willigen Militärdienft unterziehen wollen, haben ihr 
Gefuh vor dem 1. Auguft 1907 bei ber unters 
zeichneten Kommiſſion einzureichen und dabei anzu- 
eben, ob, wie oft und wo fie fich einer derartigen 
Belfung vor einer Prüfungstommifjion bereit3 unter- 
zogen haben, fowie in welchen zwei fremden 
Sprachen fie geprüft zu werden wünſchen. 

Dem Gejuche jind beizufügen: 

1. ein jtandesamtlicher Geburtsfchein, von ber 

Ortsbehörde — nicht, 

2. eine nach dem nachfolgenden Mufter ausgejtellte 

und beicheinigte Erklärung, 

3. ein Unbeicholtenheitözeugnis, das für Zöglinge 

von höheren Schulen (als: Gymnaſien, Real» 
mnafien, Ober» Realichulen, Progymnafien, 
ealſchulen, —— höheren Bürger⸗ 
ſchulen und den uͤbrigen militärberechtigten 
——— durch den Direktor der Lehr— 
anftalt, für alle übrigen jungen Leute durch 
die — Te ig oder durch ihre vor» 
gejehte Dienftbehörde auszuftellen ıft, 

4. ein von dem Prüfling ſelbſt geichriebener 

‚ Lebenslauf, der namentlich auch eine Angabe 
über das religiöfe Belenntnis des Prüflings 
enthalten muß. 

Sämtliche Bapiere find im Urſchrift einzureichen. 
Gejuche, welche nach dem 1. Auguſt 1907 hier ein- 
gehen, können nicht berüdfichtigt werben. 

Caſſel am 17. Juni 1907. 

Die Prüfungs-Kommiffion für Einjährig- Freiwillige. 
x B.: ge. v. Bollmann. 


Erflärung 
des gejeglichen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 
Einjährig » Freiwilliger. 

Ich erteile hierdurch meinem Sohne — Mündel — 
geboren am. 2 220. en 
meine Einwilligung zu  jeinem Dienfteintritt als 
Einjährig-zreiwilliger und erkläre gleichzeitig . 


a. daß für die Dauer des einjährigen Dienftes die 
Koften des Unterhalt mit Einſchluß der Koften 
der Ausrüftung, Belleidung und Wohnung 
von dem Bewerber getragen werden follen, 


b. daß ich mich dem Bewerber gegenüber zur 
Tragung der Koſten des Unterhalts mit Ein- 
ſchluß der Koften der Ausrüſtung, Bekleidung 
und Wohnung für die Dauer des einjährigen 
Dienstes verpflichte und daß, joweit die Koſten 
von der Militärverwaltung bejtritten werden, 
ich mich dieſer gegenüber Pi die 
des Bewerbers als Selbſtſchuldner ver 

. 19 


. den rare 


ürge. 


. * 


Vorſtehende Unterſchrift de 
und zugleich, daß der Bewerber d.. Ausſteller .. 
ber obigen Erklärung nad) ... . . en Vermögensver⸗ 
ra zur Bejtreitung der Koſten fähig it, wird 

iermit obrigfeitlich bejcheinigt. 
ae er .18.. 
(L. 8.) 


Anmerkung: 
1) Ie nachdem bie a unter a ober 
unter b abgegeben werden joll, ijt der Tert unter b 
oder unter a zu durchſtreichen. 


2) Werden die unter b bezeichneten Berbinblich- 
feiten von einem Dritten übernommen, jo hat diejer 
eine bejondere Erklärung hierüber in folgender Form 
auszustellen: 

Gegenüber dem 
BEDOCER ii ea a A el aeg 
der fich zu feinem Dienftantritt als Cinjährig- 
hing melden will, flichte ich mich je 

ragung der Koſten des Unterhalt® mit Einjchluß 
ber Koften der Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung 
für die Dauer des einjährigen Dienſtes. Soweit 
die Koſten von der Militärverwaltung beitritten 
werden, verbürge ich mich diefer gegenüber für Die 
Erjagpflicht des Bewerberd als Selbitichuldner. 
ren © Pe 


Vorſtehende Unterjchrift ꝛc. 


J Die Erklärung unter b ſowie die Erklärung 
des Dritten bedarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erflärende nicht kraft des 
Geieed zur Gewährung des Unterhalts an den 
Bewerber verpflichtet ift. 


Belauntmachungen fommmmalftänbiicher, 
ftäbdtifcher und einde= ıc. —A 
587. Die Einlöſung der am 1. September d. J. 
fälligen Zinsſcheine von Schuldverſchreibungen der 
Landeskreditkaſſe erfolgt vom 20. Auguſt d. J. ab 
bei der Landeshauptkaſſe dahier und bei den ſtändiſchen 
Landes Rentereien des Regierungsbezirtd Caſſel. 
Caſſel am 4. Juli 1907, . 
Die Direktion der Landeskreditlaſſe. 
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588, In Gemähheit des $ 4 ber Verordnung vom 29. Juli 1871 werben nachitehenb die Ergebniffe in 
Bezug auf die Landarmenpflege und das Korrigendenweien in bem Bezirtsverband des Regierungäbezirts 
Caſſel vom Rechnungsjahr 1906 zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


I. Für das Armenwefen. 
a Einnahme. 


I. Beitanb aus der vorigen Nehnung .» © =» 2 2 2 nr ee er er — M— PB 
II. Erſatz geleifteter Unterftügungen . . .... een ne 13445. 28 0. 
III. ——* aus der Landeshauptlaffe . R Er 297901 82 
IV. —* und Abträge von — Rapitalien anne Ren 
V. Sonjtige Einnahmen . . 3 

Summe der Einnahme 444856 M 10 Bi 
b. Br 
I. Überzahlung aus vorjähiger Rechuungg.. m MM 


U. Beitrag zu den Koſten ber Zentralverwaltung . ee rn BO a ⸗ 
III. Kosten der Armenpflege: 


1. Erjagleiftungen an Armenverbände » 2 2 22.2. 61499 M 61 Pr. 
2. Verpflegungs- x. Koften . . . 64840 „ 02 
3. Bebürniszufchuß der Korreftionsanftalt au Breiten a 9774 rn 80 
Beihilfe an Ortsarmenverbände ; 1189 „ 41 » 
5. Erſatz von Unfallrenten der Gefangenen u nn ae — {01 —_n 
6. Für Arbeiters$lolonien ıc. . . » nn. 18200. — * 
— 155508 „ 84 « 
IV. often der auferorbentlichen Armenlaft nach dem Geſetz vom 11. Juli 1891: 
Für die Verpflegung ꝛc. Armer: 
a) in ber Landesheilanftalt — een. 43404 M 89 Br. 
b) in ben Privatanftalten. . . 0 00.0.1780 . 23 » 
= —— 2 " 
V. Unterftägungen fir bie ber ri * dem Geſetz vom 25. März 1869 32104 . " 
VI. eg en nach dem 8* vom 8. Juli 1 ... 2849. 1 
VII. on der Stabinettäfafje Beni Ausgaben für Zwede der Tonenpflege .. 0295 „ 75 u 
ne ML. Bine und Abträge von 2237 u . . 12500» — n 
onjtige Ausgaben . . .» — 122 „ 55 " 
— or Ausgabe 444856 M 10 u 
Die Einnahme beträgt 444866 M 10 


Vergleicht ich! 
U. Für das Korrigendenwefen 
(Korreftiond» ımd Landarmenanftalt Breitenam.) 
Einnahme. 


1. Beitand aus dem Borjahre. . . 
2. Bares Aufkommen vom Grundeigentume und aus den Betriebseinrichtungen 


3. Arbeitsverdienſt der Korrigenden ꝛc. .. 
4. Zuſchüſſe aus der Landeshauptlaſſe bezw. der Landarmenkaſſe 
5. pflegungskoſten: 


a) der für Rechnung ber verpflichteten Armenverbände in dem Landarmenhauſe 
untergebrachten Individuen . . 

b) ber aus dem Regierungsbezirf Wiesbaden, den "Hohenzollernfchen” Landen, ſowie 
aus den Fürſtentümern Waldeck und Pyrmont und — — ein⸗ 
gelieferten Korri —— 

Eee Bermögen vertorbener Stortigenben und Hiuslinge . 
onjtige Einnahmen . . . 





2 





— * — 62865 | 01 
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b. Ausgabe. 


2: A nee a Br 
2. Berjönliche Ausgaben 

Beioldungen, Vepitunge, ——— x. * ——“ und * 

Aufſichtsperſonals . . oe... 
3. Sachliche Ausgaben: 

a) Burenufoften, als: „@fhreibmaterialien, Drud-, Porto⸗ und fonftige Stoften . 

b) Bur Unterhaltun des Haushalts als: Speifungs«, Kurse, Vetleidunge-, 

einigungs⸗ und Beleuchtungstoften, ſowie Koften des Inventars 
4. Zur Unterhaltung der Gebäude und — — — DR * an Steuern 
und Abgaben von — .. — .. 
5. Sonſtige Ausgaben al 
—8 und Begrähnistoften, für Gebet- und Erbauungsbücher ufw. . 


Summe der Ausgabe 
Die Einnahme beträgt 


Vergleicht ſich! 





Am 31. März 1906 befanden fich in der Anftalt . 
Während ar — 1006 wurden eingeliefert 











Bujammen 
Der Abgang betru 
vn — a Er BEER 
Bufammen 
Mithin bleiben am Schluſſe bes A — 
— — * 7 * 118 36 20 J 178 
Pt egen nd am uſſe des nun 5 
teeß, 1905 von 5. . Exil) — 66 11 30 4! ıı 
at sei" or sen ae — ee 62 | — — 77 
Die slglie Durrifemminbelegung betiug > > A 4 7448 
“ 8 etrug. 152 
flegungeiagen > . 2 0000. .] 32235 10608 | 9382 1441 || 56652 
Die Irhtenen gerfallen in: | | 
a) Tage mit voller Beihäftigung . » . . . » 258713 Bi | 6757 | 1183 || 43972 
b) Zage ohne Beichäftigung — 2— der Kranfentage | 63631 4334 | 2625 258 || 11680 


S ae | Sanstine | | Bufammen 
Die Unterhaltungstoften betragen: Kari I Br. 


1. Generaltoften (Verwaltungs und Bureaufoften) — 26364 Mr | — 
oder für den Tag und Stop Han 
2. ee (Speifung, None, Kleidung uf.) 
oder für ben Tag und Kopf 2 2 2. . Böse Bi. 
Zufammen 112,96 Bi. | 50639 | 25 | 12225 | 76 

\ | 


25274 2 6102 7 








Bon biefen Gejamtkoften find: 
a) durch Arbeitsverdienſt aufgebraht . 
oder für den Tag und Hopf . » 2... 
b) aus der TFeld- und Gartemvirtichaft und ben 
Betriebseinrichtungen gewonnen worden 
oder für den Tag und Sopf . » » 
e) der Landarmenkajje zur Laſt gefallen . . 
oder für den Tag und Sopf . . 2... 
d) durch die für auswärtige Slorrigenden ꝛc. ges 
zahlten Verpflegungsfoften gebedt worben . 
oder für den Tag und Stopf . .. 
e) an fonjtigen Einnahmen aufgefommen . . » 
oder für den Tag und Kopf . » » . = 


Bujammen 112,96 Pf. 
Von dem Arbeitöverdienit find gutgejchrieben worden . 


222 Pi. 










Korrigenden | 


Häußlinge 
M ®#.! M Pr. 














44,58 Bi. 
az 80 
17,57 Bi. 
BETBEFEE 17 
27,20 Bf. e 
1.40 gi. | 
ı 9952 | 93 | 62865 | 01 
ä 309 | 61 | 2113 | 83 








Unter den überhaupt detinierten 198 männlichen Korrigenden find einbegriffen 54 aus dem Negierungs- 


bezivt Wiesbaden, 8 aus den Hohenzollernichen Landen, 3 aus ben ——— Waldeck und 
2 aus rn eg gen und unter den überhaupt detinierten 6 
iesbaden, welche auf Grund der mit den betreffenden Verwaltungen abgejchlojfenen Ver- 


Regierungsbezirk 


t tmont, 
weiblichen Korrigenden 43 aus dem 


träge in der Slorreftionsanftalt zu Breitenau verpflegt worden find. 


Caſſel am 27. Juni 1907. 


589, Der in bieliger —— auf der Stiegel 
belegene öffentliche Weg Kartenbl. III Parz. 183/140 
joll eingezogen werden. 

Gemäh $ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883 wird dieſes Vorhaben mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
Einfprüche Hiergegen innerhalb 4 Wochen bei dem 
Unterzeichneten angebracht werden können. 

Friglar am 4. Juli 1907. 

Die Wegepolizeibehörbe. Bonati. 


Erledigte Stellen. 


590. Die Lehrertelle an der evangelichen Volls— 
fchule in Wahles (Station der Trujebahn) ift zum 
1. Oltober d. I. neu zu bejeßen. 

Das Grundgehalt beträgt 1150 M, die Alters- 
a 130 M, außerdem wird freie Dienftwohnung 
währt. 
: Bewerbungen nebjt Beugnifjen, Lebenslauf und 
Militärpapieren find binnen 9 Wochen dem König— 
lichen Ortsjchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Möller 
in Herrenbreitungen, einzureichen. 

Schmalkalden am 5 Juli 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Hagen, Landrat. 
591. An der evangeliichen Schule zu Meimbrejien 
it eine zweite Lehrerjtelle neu gegründet worden, 
die zum 1. Oftober d. I. zu bejeßen iſt. 
a3 Grundgehalt beträgt neben freier — 

oder angemeſſener Mietsentſchädigung 1000 M, die 
Alterszulage 120 M. 


Der Landes tmann in Heſſen. 
J. V.: v. —— — 


Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 3 Wochen 
an dem Herrn Ortsichulinipektor, Pfarrer Heimerich 
in Ehriten, einreichen. 

Hofgeismar am 2, Juli 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
von Rieß, Landrat. 
592. Die 2. Schulftelle in Baumbacd wird vom 
16. Juli d. 3. ab frei und foll wieder bejegt werben. 

Das Grumdgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsjag ber zeug 130 M. Sierneben 
wird freie Dienftwohnung gewährt. , 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniffen 
und einem Ausweiſe hinfichtlicd ihrer Militärver- 
hältnifje bi8 zum 27. Juli an den Stöniglichen 
Ortsjchulinipeftor Herrn Pfarrer König zu Braach 
einreichen. 

Rotenburg a/F. am 5. Juli 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 

I. B.: Schäfer, Kreisſekretär. 
593. Die evangeliiche Lehrerjtelle zu Breunings 
ift zum 1. Oltober d. I. anderweit zu bejegen. 

Das Grundgehalt einfchlieglich der Vergütung 
für den Kirchendienſt rg + neben freier —— 
1250 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 130 M 

Meldungen nebſt Feugniffen ind innerhalb 
14 Tagen an den Königlichen Ortsſchulinſpektor, 
Herrn Pfarrer Sartorius zu Sterbfritz, einzu— 
reichen. 

Schlüchtern am 4. Juli 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
VBalentiner, Landrat. 
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594. Die evangelifche nn zu Renda, 
mit welcher Kirchendienſt verbunden ift, it infolge 
Verſetzung des jeitherigen Stelleninhabers erledigt 
und joll anderweit bejegt werden. _ 

Das Einfommen der Stelle iſt auf 1100 M 
Grumdgehalt, 150 M Bergütung für Stirchendienft 
und 130 M Alterszulage feſtgeſeßt. Mit der Stelle 
ift Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen fich unter Vorlage 
a. Beugnifje binnen 2 Wochen bei dem Königlichen 

otalſchulinſpektor, Heren Pfarrer Eijenberg zu 
Nenda, melden, 
Eichwege am 6. Juli 1907. 
Der Königliche Schulvorftand. 
von Keudell, Landrat. 
595. Tüchtiger zuverläfjiger erjter Sinffen- 
gehilfe zum 1. Oftober er. geiucht. a 
Gehalt den Leiſtungen entiprechend nach Liber: 


einlunft. Königl. Kreiskaſſe Hersfeld. 


596. Die erledigte Stelle eines Stadtförſters 
zu Steinau joll am 1. Oltober d. I. mit einem 
technisch qualifizierten Beamten neu beſehzt werden. 
Der Stelleninhaber bezieht ein jährliches Gehalt von 
1000 M, jteigend von drei zu drei Jahren um je 
120 M bis zum Höchitbetrage von 1600 M. Außer: 
dem erhält Dderjelbe einen Wohnungsgeldzujchuß von 
Jährlich 140 M jowie 12 rm Buchenknüppelholz. Die 
Anstellung erfolgt zunächſt auf 6 Monate Probezeit. 

Vewerber wollen ihre Gejuche bis zum 1. Seps 
tember d. 3. unter Vorlage eines Lebenslaufs und 
beglaubigter Beugnisabfejriften an den Unterzeichneten 
einreichen, 

Die forftverjorgumgäberechtigten Anwärter haben 
den Korjtverforqungsichein, die Rejervejäger Klaſſe A) 
den Militärpaß vorzulegen, beide haben ihren Gejuchen 
die im $ 32 der Veitimmungen vom 1. Oktober 1905 
vorgeichriebene Erflärung beizufügen, daß fie durch 
Übertragung der ausgeichriebenen Stelle ihre Forjt- 
verjorgungsaniprüche als erfüllt betrachten, 

Steinau (Kreis Schlüchtern) am 28. Juni 1907. 

Der Magiftrat. Fink 


Benmtenperſonal-Nachrichten. 

Ernannt: der außerordentliche Profeſſor in der 
theologiſchen Falultät der Univerſität zu Greifswald 
Lie Gorahänier zum ordentlichen Profeſſor in 
derjenigen der Univerjität zu Marburg, 

die Referendare Dr. Mauer und Dr. Gerns— 
heim zu Gerichtsajjejjoren, 

die Rechtstandidaten Waldhauſen und Schwabe 
zu Neferendaren, 








der Satafterlandmeifer Günther zu Caſſel zum 
Statafterfontrolleur und mit der Verwaltung bes 
Kataſteramtes Schöned, Regierungsbezirk Danzig, 
vom 1. Juli d. 3. ab beauftragt, 

der früher beim hieſigen Ober: Bräfidium bejchäftigt 
gervejene Hegierungsjelretär Knöppel zum Geheimen 
exrpedierenden Sekretär und Kalkulator im Minifterum 
des Innern, 

der Regierungs =» Ziviljupernumerar Delgmann 
zum Streisjefvetär bei dem Landratsamt in Hünfeld, 

die Forjtaufjeher Dietric) zu Tannenberg, Ober: 
förjteret Nentershaufen, Heine zu Gottsbüren, gl. 
Oberförfterei, Müller zu Schwarzenhafel, Ober: 
förjterei Rotenburg-Oft, Schuppelius zu Aua, Ober- 
förjterei Neuenftein, und Kötzſchke zu Hersfeld, Ober- 
jörjterei Hersfeld» Wippershain zu Förjtern o. R., 
vom 1. Juli d. 3. ab, 

die Hilfsjhugmänner Griebel und Wolff zu 
Schugmännern bei der Polizeiverwaltung hier, ſowie 
ne d. R. Drechsler bei derjenigen 
zu Hanau, 

an Stelle des verjtorbenen Bürgermeiſters 
Neinede zu Oberlijtingen der Bürgermeijter Fribe 
dajelbft zum Standesbeamten für den Standesamts- 
bezirk Oberliftingen, 

‚an Stelle des aus dem Gemeindeamte ausge: 
Ichiedenen Bürgermeifters Nomeis zu Wüftenfachjen 
der jehige Bürgermeiſter Happel bajelbjt zum 
—— für den Standesamtsbezirk Wüſten⸗ 
achſen, 
an Stelle des verſtorbenen Schöffen para be dc 
in Zohra der Nechnungsführer Georg Blatt dajelbjt 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Lohra, 

an Stelle des Beigeordneten Morig Neutze zu 
Niedermeifer der Gemeindeichöffe David Bertel- 
mann II dajelbjt zum Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Niedermeifer. 


Übertragen: dem Regierungsſekretär Dörge die 
Verwaltung und Nechmungsführung der von Butt: 
larjchen und von Uslarjchen Ajtung, 

dem Stadtjefretär Eſſer das Amt des zweiten 
Stellvertreters des Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirf u I, 

dem szoritlaffengehilfen Hoos in Jesberg vom 

1. Juli d. J. ab die jederzeit widerrufliche neben- 
amtliche Verwaltung der Forſtkaſſe Jesberg. 
, Ibernommen: an Stelle des Lehrerd Jenior 
in Soden, Kreis Schlüchtern, der Beigeorbnete Bet 
dajelbjt das Amt des Stellvertreter des Standes- 
beamten zu Soden. 
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Anbalt: Inhalt der Nummer 31 des ee Turm: und Schwimmlehrerinnen-Prüfung. Vorſchriften über die ftaatliche 


fung von Strantenpflegeperfonen. 227—231. 


——— im Kreiſe Gelnhauſen. Bereidigung des Landmeſſers 
Altertumsfunden. Errichtung von Telegrapbenanftalten. Berlelhung von Bergwerlseigentum. 
des Winterſemeſters an der Tierärztlihen Hochſchule Berlin. Beginn des Winterfemefter: 
le. Rechnungsabſchluß der Landes « Berfiherungsanftalt 
ohrenbach. rledigte Stellen. S. 236/237. Beam 


der Univerfität 
der Gemarkung 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 8. Juli 1907 in Berlin aus Ausgabe 
gelangte Nummer 31 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3351 die Belanntmachung, betreffend die Ein- 
richtung und den Betrieb der Buchdrudereien und 
Schriftgießereien. Vom 5. Juli 1907. \ 





Berorbuungen und Belauntimachungen ber 
ſtaiſerlichen n. ſtͤniglichen Zentralbehörben. 
597, Die Turn- und Schwimmlehrerinnen- 
Prüfung welche im Herbft 1907 in Berlin abzu— 
halten ift, wird Ende November 1907 an einem 
noch fejtzufegenden Tage beginnen. 

Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 
1. November 1906 — U. Ill. A. Nr. 3209 x. — 
weile ich ausdrüdlich darauf Hin, dab zu dieſer 
Prüfung nur in der Provinz Brandenburg oder in 
einer jolchen Provinz wohnende Bewerberinnen zuges 
laffen werden, in welcher eine Prüfungskommiſſion 
für —— noch nicht beſteht. Ausnahmen 
von dieſer Beſtimmung ſind nur zuläſſig, wenn die 
Be Unträge durch beiondere Verhältniffe, 
. B. durch den Drt der Ausbildung fir Die 

rüfung, begründet find. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgeſetzten Dienjtbehörde 
fpätejtens bis zum 1. Oftober 1907, Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
— in Berlin bei dem Bern Bolizeipräfidenten — 
ebenfalld bis zu diefem Tage anzubringen. 

- Sit der Aufenthaltsort der Bewerberin zur Zeit 
ihrer Meldung nicht ihr eigentlicher Bohniig, jo ift 
auch der leere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn fie genau der Prüfungsordnung vom 
15. Mat 1894 entiprechen und mit den im $ 4 
derjelben vorgeichriebenen Schriftjtüden ordnungs— 
mäßig verjehen find. In dem Geſuche ift anzugeben, 
ob bie Bewerberin fich zum erjten Male zur Prüfung 


Steuerfreie er re von Kraftfahrzeugen. Aufhebung der 


anz. ©. 234. Berfeuchte Ortfhaften. Anzeigepflicht 
6. 235/236. Beginn 
an dem landwirtſch. In itut 
eſſen⸗Naſſau. Einziehung von Wegeteilen in 
onal-Nadridten. S. 237. 


meldet, oder ob und wann fie fich bereits ber 
Zurnlehrerinnen- Prüfung unterzogen hat. 

Die über Gejundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniſſe müffen im neuerer Zeit 
ausgeſtellt jein. Aus dem ärztlichen Zeugnis muß 
hervorgehen, daß die betreffende Bewerberin fürper- 
lich zur Turnlehrerin geeignet it. 

Das Zeugnis über die Turn» bezw. Schwimm- 
fertigfeit ift von der Ausjtellerin eigenhändig zu 
unterjchreiben. ö 

Die Anlagen jedes Gejuches find zu einem 
Hefte vereinigt einzureichen. 

Berlin am 26, Juni 1907. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterricht3- und 

Medizinalangelegenheiten. 
%.4U: Schwartzkopff. 


598, Vorſchriften Anlage 1... 
über die 

ftaatlihe Prüfung von Krankenpflege— 
perjonen. 





Unter Bezugnahme auf den Beichluß des Bundes» 
rats vom 22. Mäyz; 1906 verordne ich im Einver- 
ftändniffe mit dem Herrn Striegsminijter folgendes: 

j 81. 

Prüfungen von Krankenpflegeperſonen finden 

nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen ſtatt. 
82 


Die Prüfungen werden in einem Sranfenhaufe 
abgehalten. Die Prüfungstommiffion befteht aus 
drei Ärzten, unter denen fich ein beamteter Arzt und 
ein Lehrer einer Stranfenpflegeichule befinden. 

Die Mitglieder, der aus ihrer Zahl zu beitimmende 
Vorfigende und fein Stellvertreter werden durch mich 
auf Widerruf ernannt. Die Ernennung, der Sitz 
der Prüfungstommiffionen einſchließlich der Leitung 
des ald Prüfungsjtation dienenden Krankenhauſes 
Q 8), fowie die Höhe der Entihädigung für Die 

erpflegung bajelbit ($ 10 Abj. 2) werden durch 
das Minijterialblatt Fir Medizinalangelegenheiten 
befannt gegeben, 
1 


N 


| 53 
Prüfungen finden nach Bedarf, in der Regel 
zweimal im Jahre, im März und im September, ſtatt. 
g 4. 
Die Zulaſſungsgeſuche find dem Vorfigenden der- 
jenigen rüfungsfommiffion, bei welcher die Ablegung 
er Prüfung beabfichtigt ift, unter Verfügung der 
erforderlichen Nachweije ($ 5) bis zum 15. Februar 
bezw. 15. Auguſt einzureichen. 
Bewerber, deren Zulaſſungsgeſuche fpäter ein— 
gehen, haben feinen Anſpruch auf Berüdfichtigung 
in der laufenden Prüfungsperiode, 
85. 
Dem Zulafjungsgefuche find beizufügen: 
1. der Nachweis der Vollendung des 21. Lebens» 


jahres, 

2. ein behördliches Leumundszeugnis, 

3. der Nachweis einer erfolgreich zum Ab— 
ſchluſſe gebrachten Volksſchulbildung oder 
einer gleichwertigen Bildung, 

. ein jelbjtverfaßter und eigenhändig geichries 
bener Lebenslauf, 

5. der Nachweis körperlicher und geiftiger 
Tauglichkeit zum — —— ins⸗ 
beſondere iſt eine Beſcheinigung zu erbringen, 
daß der Bewerber nicht an Krankheiten oder 
Körperfehlern leidet, die ihn an der Aus— 
übung des Kranfenpflegeberufes hindern ober 
die zu pflegenden Perſonen jchädigen könnten, 

6. der Nachweis eimjähriger erfolgreicher und 
eimdandfreier Teilnahme an einem zujammen- 
hängenden Lehrgange in einer ftaatlichen 
oder jtaatlich anerfannten Krantenpflegeichule. 

Die Nachweile unter Nr. 5 und 6 werden geführt 
durch eim jchriftliches Zeugnis desjenigen Arztes, 
welcher den Unterricht in der Stranfenpflegejchule 
geleitet hat; es ijt von dem Arzte unmittelbar dem 

Vorſitzenden der Brüfungstommifion zu überjenden, 

bei welcher die Ablegung der Prüfung erfolgen joll. 

Iſt zwiihen dem Yustritte des Bewerbers ans der 

Kranfenpflegejchule und jeiner Meldung zur Prüfung 

mehr als cın halbes Jahr verflojjen oder liegen die 

VBorausjegungen des $ 6 vor, jo ift der Nachweis 

unter Nr. 5 außerdem durch ein Zeugnis des für 

den Wohnort oder Aufenthaltsort zujtändigen 
beamteten Arztes zu erbringen. 

Der Borjigende der Prüfungskommiſſion ent: 
fcheidet über die Zulafjung. 

86. 

‚ Berjonen, welche eine der im $ 5 Nr. 6 ber 
zeichneten Sranfenpflegeichulen nicht bejucht haben, 
fönnen ausnahmsweije zur Prüfung zugelafjen werben, 
wenn fie den Nachweis einer mindejtens gleichwertigen 
Ausbildung in der Krankenpflege beibringen. 

‚, Über die Bulafjung jolder Ausnahmen behalte 

ich mir die Entſcheidung bis auf weiteres ſelbſt vor. 


Yin 


— — — — m 


Bei Sanitätsunteroffizieren, die noch nicht länger 
als ein Jahr aus dem aktiven Militär- oder Marine: 
bienjte ausgejchieden find, gilt in diefer Hinficht als 
ausreichend ein Zeugnis des dem Bewerber vor» 
geſetzten Ganitätsamtes über eine eimwandfreie 
mindejtens zweijährige Dienftzeit im Sanitätstorps 
der Armee oder der Marine. Auf Sanitätsunter- 
offiziere außereuropäiſcher Qruppenverbände des 
Deutjchen Reiches findet dieje Beitimmung entiprechende 
Anwendung. 


87. 

Die Gebühren für die Prüfung ausjchließlich der 
Koften für Verpflegung (8 10 Abf. 2) betragen 
24 M und jind vor Beginn der Prüfung zu entrichten. 

Wer von der Prüfung ſpäteſtens zwei Tage vor 
ihrem Beginne zurüctritt, erhält die bereits ent: 
richteten Prüfungsgebühten, zuriderftattet 


Die Ladung der Prüflinge wird von dem Vor— 
— der Srüfungstommilfion ($ 4) verfügt; fie 
oll jpäteftens zwei Wochen vor der Prüfung er- 
olgen; zugleid) mit der Ladung wird dem Bewerber 
ein Abdrud der Prüfungsvorichriften mit der Aufs 
forderung zugejtellt, ſich am Tage vor der Prüfung 
wu einer beitimmten Stunde bei der Zeitung bes 
tranfenhaufes ($ 2) zu melden, um die Pflege eines 
Kranken umd eine pe zu übernehmen ($ 14). 


Zu einem Prüfungstermine werben in der Regel 
nicht mehr als ſechs Prüflinge zugelaſſen. 

Wer in dem Prüfungstermine ohne ausreichende 
Entichuldigung nicht rechtzeitig erſcheint, lann bis 
zur Dauer von jechs Monaten von der Prüfung 
ausgejchlojjen werden. 


8 10. 

Der Vorjigende gibt Tag und Stunde der Prüfung 
jpätejtens eine Woche vor ihrem Veginne der Stranten- 
bausleitung befannt, damit die nötigen Prüfungs« 
räume und jächlichen —— bereit gehalten und 
die für die praltiſche Prüfung ſich eignenden Krank— 
heitsfälle ausgeſucht werden. 

Der Prüfling tritt für die Dauer der Prüfung, 
welche ſich auf drei, in der Regel aufeinander folgende 
Tage erſtreckt, in die Verpflegung des Krankenhauſes; 
die Entſchädigung hierfür ir an die Stranfenhauss 
verwaltung zu entrichten. ; 


Die Prüfung ift eine mündliche und eine praltiſche; 
jene wird in der Negel am erjten und dritten, Dieje 
im wejentlichen am ai aut abgehalten. 


Der Vorfigende leitet die Prüfung, bejtellt bei 
Behinderung eines Mitgliedes der Prüfungskommiſſion 
einen Vertreter und verteilt die Prüfungsgegenjtände 
($ 13a bis n) unter die Prüfenden. 

Die praftiiche Prüfung wird von einem Lehrer 
der Stranfenpflegejchule in — des Vorſitzenden 
abgehalten. 


8 13. 
Die mündliche Prüfung erftredt fich auf folgende 
Gegenftände: 
a) Bau und Berrichtungen des menjchlichen Körpers. 
b) Allgemeine Lehre von den Erkrankungen und 
ihren Grjcheinungen, bejonders Fieber und 
Puls; Anſieckung; Wundfrankgeiten; Ajepfis 
und Antijeptif. 
Einrichtungen in Kranfenräumen: den An— 
forderungen der Gejundheitslehre entiprechende 
Herrihtung und Ausstattung des Sranfen- 
zummers, Lüftung, Beleuchtung, Heizung, 
ajjerverjorgung, Befeitigung der Abgänge. 
Kranfenwartung, insbeſondere Reinlichkeits— 
pflege, Verſorgung mit Wäſche, Lagerung und 
Umbetten des Kranken; Kranlenbeförderung; 
Badepflege. 
Krankenernährung: Zubereitung und Darreichung 
der gewöhnlichen Krankenſpeiſen und Getränke. 
Krantenbeobachtung: Krankeubericht an den 
Arzt, Ausführung ärztlicher Verordnungen. 
Hilfeleiſtung bei der br ng | und 
behandlung, namentlich bei der und⸗ 
behandlung; Lagerung und Verſorgung vers 
fegter Glieder, Notverband, Hilfeleiſtung bei 
Operationen jowie bei der Betäubung, Vor— 
bereitung des Verbandmaterials und der Ins 
ſtrumente. 
Hilfeleiſtung bei plötzlich auftretenden Leiden 
und Beſchwerden, bei gefahrdrohenden Krank— 
heitserſcheinungen, bei Unglücksfällen (Blut— 
fillung, fünftliche Atmung) und Vergiftungen. 
Grenzen der Hilfeleistungen. 
Pflege bei anftedender Krankheit: Verhütun 
der Übertragung von Krankheitsfeimen * 
den Kranken, den Pfleger und andere Perſonen; 
Desinfektionslehre. 
k) Zeichen des eingetretenen Todes: Behandlung 
der Leiche. 
1) Geſetzliche und ſonſtige Beſtimmungen, ſoweit 
ſie die Krankenpflegetaͤtigkeit berühren. 
m) Verpflichtungen des Krankenpflegers in bezug 
auf allgemeines Verhalten, namentlich Benehmen 
egenüber den Sranfen und deren Angehörigen 
— gegenüber den Ärzten, Geiſtlichen umd 
Mitpflegern, Berüdfihtigung des Seelen: 
uftandes des Kranken, VBerichwiegenheit. 
n) Für weibliche Brüflinge außerdem: die wichtigften 
Grundjäße der — — 
| 


In der praftiichen —** ſollen die Prüflinge 
ſich befähigt erweiſen, ihre Kenntniſſe in der Kranken— 
pflege praktiſch zu betätigen. Zu dieſem Zwecke wird 
jedem von ihnen bei der Meldung im Kraukenhauſe 
($ 8) die ſelbſtändige Pflege eines Kranlen (eins 
ichlieflich einer Nad)twache) bis zum Morgen des 
dritten Tages übertragen. Die — ung br m 
Aufgabe erfolgt unter Anfficht des für den Kranken 
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verantwortlichen Arztes und ir ag es ift 
darauf zu achten, daß den Prüflingen die zur Er» 
holung erforderliche Zeit frei bleibt; insbeſondere 
muß im Anſchluß an die Nachtwache eine Erholungs» 
zeit von mindeftens acht Stunden gewährt werben. 

Die wichtigeren Vorkommniſſe während der Pflege 
hat der Prüfling kurz jchriftlich zu vermerfen; die 
ſtiederſchrift ift am dritten Tage vorzulegen. 

Am zweiten Prüfungstage jollen die Prüflinge ihre 
Kenntnifſe in der erften Hilfeleiftung bei Operatipnen, 
bei der Betäubung, bei der Ausführung ärztlicher 
Vorichriften, in der Badepflege und Desinfektion 
praktiſch dartum, 


8 15. 

Die Gegenftände und das Ergebnis der Prüfun 
werden für jeden Geprüften in einer Niederichrift 
vermerkt, welche von dem Vorfigenden und ben 
übrigen Mitgliedern der Prüfungsfommiljion zu 
unterzeichnen ıft. 


$ 16. 

Jeder Prüfende faht jein Urteil über die Stennt- 
niffe und ‘Fertigkeiten des Geprüften zuſammen unter 
ausjchließlicher Verwendung der Prädilate „sehr 

ut“ (1), „gut“ (2), „genügend“ (3), „ungenügend* 
4) umd „ichlecht“ (5). 

Hat der Geprüfte von einem Prüfenden bas 
Prädikat „schlecht“ oder von zwei Prüfenden das 
Prädikat „ungenügend“ erhalten, jo gilt die Prüfung 
als nicht beitanden. 

Im übrigen hat der Vorſitzende am Schluffe der 
Prüfung die Prädifatswerte zufammenzurecdhnen und 
behufs Ermittelung der Gejamtzenjur durch 3 zu 
teilen; ergeben fi) Drittel, jo werden ein Drittel 
nicht, zwei Drittel als —— 

51 


Tritt ein Prüfling ohne eine nach dem Urteile 
der Prüfungskommiſſion genügende Entſchuldigung 
im Laufe der Prüfung zurüd, jo hat er fie voll— 
jtänd'g zu wiederholen. 

Die Wiederholung der nicht beftandenen ober 
ohne Entichuldigung nicht vollendeten Prüfung ift 
nicht öfter als zweimal und frühejtens nach jech® 
Monaten, jpäteitens nach drei Sahren, zuläffig; fie 
muß bei derjenigen Prüfungskommiſſion ftattfinden, 
bei der die frühere Prüfung begonnen ift. 

Über die Bulafjung von Ausnahmen behalte ich 
mir die Enticheidung bis er weiteres jelbjt vor. 


Der Prüfling wird, falls er die Prüfung nicht 
beitanden hat, vom Borfigenden davon benachrichtigt 
und erhält auf jeinen Antrag bie eingereichten Zeug- 
nifje zurüd, nachdem auf dem Zeugniſſe über Die 
Teilnahme an einem Strantenpflegelurje ($ 5 Nr. 6) 
ein Vermerk über den Ausfall der Prüfung gemacht 
worden ilt. 

Wenn die Prüfung beſtanden ift, reicht der Vor— 
figende die Prüfungsverhandlungen unter Beifügung 
der Gejamtzenfur an den Negierungspräfidenten, im 

1* 


Landespolizeibezirt Berlin an den Polizeipräfidenten 
in Berlin behufs ftaatlicher Anerkennung der Kranlen⸗ 
piegeperfon ein. 

m Fa 


le der Anerkennung wird ein Ausweis 


‚nach nachfolgendem Mufter A erteilt. 


8 19. 

Sanitätöunteroffizieren mit mehr als fünfjähriger 
aktiver Dienftzeit im Sanitätsforps des Heeres oder 
ber Marine, welche ein Zeugnis bes vorgejeßten 
——— über eine einwandfreie dienſtliche und 
fitkliche Bührung jowie über —— theoretiſche 
und praktiſche Kenntniſſe in der Srantenpflege bei— 
bringen, wird auf ihren Antrag von dem für ihren 
Wohnſitz zuſtändigen Megierungapräfidenten, im 
Landespolizeibezirk Berlin von dem Bolizeipräfidenten 
in Berlin, Fan —— Prüfung die ſtaatliche Aner— 
kennung als Krankenpfleger erteilt, ſofern fie noch 
nicht länger als ein Jahr aus dem altiven Militärs 
oder Marinedienite ausgejchieden find. Für Sani— 
tätöunteroffiziere außerenropäifcher Truppenverbände 
des Deutichen Reiches findet diefe Beitimmung ent 
iprechende Anwendung. 


8 20, 
erjonen, welche ſchon vor dem Erlaß dieſer 
Prüfungsvorichriften an einem Stranfenpflegefurje 
von ausreichender Dauer teilgenommen haben und 
durch das Zeugnis des zuftändigen beamteten Arztes 
oder Krantenhausarzted oder des Leiter einer vom 
Staate anerkannten geiftlichen oder weltlichen Stranten- 
flegegenofjenfchaft nachweilen, daß fie mindeftens 
nt ahre lang in Privatpflege oder im Anftalts- 
oder Gemeindedienſte Krankenpflege in befriedigender 
Weile ausgeübt haben, fann die jtaatliche Anerkennung 
als Kranfenpflegeperjon ohne vorherige Prüfung ers 
teilt werden, jofern ſpäteſtens bis zum 1. Juni 1908 
ein bezüglicher Antrag bei dem Hr den Wohnſitz 
—— Regierungspräſidenten, im Landespolizei« 
ezirt Berlin bei dem egal in Berlin 
erteilt worden ijt und Die gutachtlich gehörte 
Prüfungstommiffion fich dafür ausſpricht; find mehrere 
Prüfungstommiflionen im Bezirk, jo wählt der 
Negierungspräfident, im Landespolizeibezirt Berlin 
ber — ——— in Berlin, die zu sr 
Prüfungskommiſſion; auf Befünvortung der Prüfungs» 
fommijfton fann, wenn beſonders dringende Gründe 
vorliegen, ausnahmsweije auch der Nachweis des 
Beſuchs eines Ausbildungskurſüs erlaffen werden. 
Über die Erteilung der ſtaatlichen Anerkennung 
in den vorſtehend Ha en Fällen behalte ich mir 
die Enticheidung bis auf weiteres jelbjt vor. 
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8 21. 
In den Fällen der SS 19, 20 ift ein Ausweis 


ad) nachfolgendem Mufter B zu erteilen. 


& 
F 


g 22. 

Die in einem anderen Bundesſtaate auf Grund 
gleicher Vorſchriften erfolgte Anerkennung als Kranken⸗ 
pflegeperfon gilt auch für das preußiſche Staatsgebiet. 


g 28. 


Die Staatliche Anerkennung ala Krantenpflege- 
ne fann von dem für den Wohnſitz zuftändigen 
egierungspräjidenten, im Landespolizeibezirt Berlin 
von dem PBolizeipräfidenten in Berlin, ———— 
werden, laden vorliegen, weile den Mangel 
derjenigen Eigenjchaften dartun, die für die Aus— 
übung des Sranfenpflegeberufs erforderlich find, oder 
wenn die Srantenpflegeperfon den in Ausübung der 
ftaatlihen Aufjicht erlaſſenen Vorſchriſten beharrlic) 
zuwiderhanbdelt. 

Einer in einem anderen Bundesſtaate erfolgten 
Anerkennung fann unter denjelben Vorausſetzungen 
von dem für den Wohn- oder Aufenthaltsort zu« 
ftändigen — — im Landespolizei⸗ 
bezirt Berlin von dem Polizeipräſidenten in Berlin, 
die Wirkjamfeit für das preußiſche Stantögebiet 
entzogen werden, Die Entziehung ift der Behörde, 
welche die Anerkennung erteilt hat, zur Stenntnis 
zu bringen. 


Dieje Borjchriften treten am 1. Juni 1907 in 
Kraft. 


Berlin am 10. Mai 1907, 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinalangelegenheiten. 


v. Studt. 
Mufter A. 
Ausweis 
für 


ftaatlih anerfannte Kranktenpflegeperjonen. 


“nun. MUD 0 0 nn ne 


ade vor der ftaatlichen Prüfungstommiffion in 
....... die Prüfung für Stranfenpflegeperjonen 
mit der Gejamtzenfur ...... beitanden hat und 
die zur Ausübung des Stranfenpflegeberuf3 erforder- 
lichen Eigenjchaften befigt, erhält — * Be⸗ 
ini er ſaellich als _Nrantenpfleger 
ſcheinigung, daß He jtaatlich als Sranfenpflegerin 
anerfannt ift. 


ür den all, daß — bekannt werden, 
welche den Mangel derjenigen Eigenſchaften dartun, 
die zur Ausübung des Krankenpflegeberufs erforderlich 
find, oder daß die Kranfenpflegeperfon den in Aus— 
übung der ftaatlichen Aufficht erlaffenen Borjchriften 
beharrlich zumwiderhandelt, bleibt die Zurüdnahme 
der Anerkennung vorbehalten. 


.ben.. 
(Dienftfteinpel.) 


BREUER 19... 
Unterfchrift. 
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Mufter B. 
Ausweis 
für 
ftaatlich anerfannte Krankenpflegeperſonen. 





weiche ben Nachweis der Ausbildung in der Kranken⸗ 


pflege erbracht J und die zur Ausübung des 
Krankenpflegeberufs erforderlichen Eigenſchaften beſitzt, 


meer. 





erhält hiermit die Beicheinigung, daß — ſtaatlich als 
ankenpfleger it jie 
Bronlenpflegerin retamnt ij 


Für 
welche den Mangel derjenigen Eigenſchaften dartun, 
die zur Ausübung des Kranlenpflegeberufs erforder: 
lich find, oder daß die Sranfenpflegeperjon den in 
Ausübung der ftaatlichen Aufſicht erlaſſenen Vor— 
fchriften beharrlich zumwiderhandelt, bleibt die Zurüd- 
nahme der Anerkennung vorbehalten. 

ben... 


PP Era ————— 19. 
(Dienftitempel.) 


Unterfärift. 


Plan 
für die Ausbildung in der Sirantenpflege. 
Die Ausbildung in der Krankenpflege foll eine 
vorwiegend praftifche fein und hat nad) folgendem 
Plane zu erfolgen: 

1. Der Schüler joll über Bau und Verrichtungen 
des menschlichen Körpers jo weit unterrichtet 
werben, daß er ein für die Krankenpflege aus— 
reichendes Verjtändnis für die im geſunden und 
franfen Körper jtattfindenden Vorgänge gewvinnt. 
Es iſt Wert darauf zu legen, dak der Schüler 
in ber äußeren Bejchreibung die nötige Gewandt- 
heit erlangt, um den Sig einer Wunde, eines 
Schmerzes ufw. jchnell und genau angeben zu 
fünnen. 

2. Die weitere Unterweilung erftredt ſich auf die 
Grundſätze der allgemeimen Gejundheitslchre 
(Lüftung, Heizung ufw,), auf die Einrichtung 
und Ausſtattung der Kranfenzimmer, die täg- 
lichen Dienftleiftungen des Kranfenpflegers, die 
ipezielle Stranfenpflege bei einigen beſonders 
wichtigen Krankheitszuſtänden und die Ausführung 
ärztlicher Verordnungen. Es jollen — 
Vorführungen und prakltiſche Übungen ſtatt— 
finden; dabei iſt regelmäßig von der Übung ber 
notwendigen Handgriffe und von der Bejchreibung 
ber einfachiten Formen der Geräte und Apparate 


De 

3. Der üler fol zu möglichſt ſcharfer Kranken— 

beobachtung angeleitet und darüber belehrt 
werden, durch welche Handreichungen er nötigen- 


falls die von ihm beobachteten Leiden und Be- 
jchwerden vorläufig lindern fann. Er foll über 
die ihm bei folchen Hilfeleiftungen gezogenen 
Grenzen ſowie darüber ag unterrichtet 
werden, wann er die (unter Umftänden jogleic) 
SI) Hilfe bes Arztes herbeizuführen hat. 

4. Über die Berhätung von Krankheiten, insbejondere 

über die Verhinderung der Berjchleppung und 

Übertragung der anjtedenden Stranfheiten, ſoll 

eine eingehende Belehrung ftattfinden. Der 

Schüler Fit lernen, daß neben der peinlichiten 

Neinlichfeit nur die fofortige, forgfältige Un- 

ſchädlichmachung der Krankheitäfeime die Vers 

breitung der anjtedenden Krankheiten verhindern 
und ihn jelbjt vor —— ſchützen kann. 

Auf die verſchiedenen Arten der Verbreitung 

der anſteckenden Krankheiten iſt einzugehen; Die 

Desinfektion ift gründlich zu behandeln und 

Der zu üben. 

ie Hilfeleiftungen bei der Wundbehandlung 

In eingehend zu lehren. Soweit dies nicht 

chon gemäß Nr. 4 gefchieht, joll die Lehre von 
den Wundkrankheiten jowie die Ajepfis und 
Antiſeptik berüdjichtigt werden. Außerdem find 
die Notverbände einjchlieglich der Blutftillung 
und der Ruhigſtellung verleßter Teile zum 
Gegenjtande der Unterweiſung zu machen. 

6. In den Hilfeleiftungen bei plöglich auftretenden 
Leiden und Beichwerden, bei gefahrdrohenden 
Srankheitserjcheinungen, bei Unglüdsfällen und 
bei Vergiftungen fowie in der Krankenbeförderung 
it Unterricht zu erteilen. 


Anlage 2 


Ausführungs-Anweifung zu den Borjchriften 
über die ftaatliche Brüfung von Sranfen- 
pflegeperjonen vom 10. Mai 1907. 


Zur näheren Ausführung der VBorjchriften über bie 
ftaatliche üfung von Stranfenpflegeperjonen vom 
10. Mai d. 3. (Anlage 1) beftimme ich folgendes: 

Zu 83: Die Prüfungen jollen in zwei Prüfungs— 
perioden, im März und im September, ftattfinden ; 
ausnahmsweiſe fünnen Prüfungen nach Bedarf auch 
in anderen Monaten abgehalten werben. 

a 4: Die Meldung zur Prüfung foll bis zum 
15. Februar und 15. Augujt erfolgen. Meldungen 
die jpäter eingehen, haben feinen Anjpruch auf Berück— 
fihtigung in der laufenden Prüfungsperiode, fie können 
Ich bei ausreichender Entichuldigung vom Vor— 
jigenden berüdjichtigt werden. 

Zu 8 5 Nr. 1: Der Nachweis der Vollendung 
des 21. Lebensjahres ift durch die Geburtsurkunde 
zu erbringen. 

Nr. 2: Als behörbliches Leumundszeugnis fommt 
in der Regel das Führungszeugnis der Ortöpolizei 
in Betracht. Wenn es fich um ne. — einer ſtaat⸗ 
lich anerfannten geiftlichen Krankenpflegegenoſſenſchaft 


handelt, iſt das Zeugnis der Oberin (des Vorftehers) 
und des Geiftlichen der Srantenpflegegenofjenichaft 
als ausreichend zu erachten. 

Nr. 3: Der Nachweis einer erfolgreich zum Ab— 
ſchluß gebrachten Volksſchulbildung wird erbracht durch 
das Schulabgangszeugnis oder das Zeugnis über den 
erfolgreichen einjährigen Beſuch der oberiten Schul« 
Haffe.. Die Entſcheidung über den Nachweis einer 
gleichwertigen Bildung bleibt dem pflichtgemäßen 
Ermeſſen des Borfigenden der Prüfungstommiffion 

berlafjen. 

Nr. 4: Wo die Verhältniffe es geftatten, z. B. in 
ber Stranfenpflegeichule, wird es fich empfehlen, ben 
Lebenslauf von der Schülerin (dem Schüler) in Klauſur 
jchreiben zu lafjen und dies ſeitens des Leiters der 
Kranfenpflegeichule auf dem Lebenslauf zu vermerfen. 

Nr. 5: Der Nachweis körperlicher und geiftiger 
Tauglichkeit zum Stranfenpflegeberufe ift durch ein 
fchriftliches Zeugnis des ärztlichen Leiters der Stranfen« 
pflegeichule zu erbringen. Das Zeugnis ijt von diefem 
unmittelbar dem Borfigenden der Prüfungskommiſſion 
u überjenden. Die Beicheinigung über die körperliche 

auglichkeit muß fich auf Grund einer forgfältigen 
Aufnahme über den bisherigen Gejundheitszujtand 
der Schülerin (des Schülers), einer ärztlichen Unter- 
juchung, jowie auf Grund der Beobachtungen während 
des Lehrfurjus darüber ausfprechen, daß die Schülerin 
der Schüler) nicht an Krankheiten (3. B. Tuberfulofe, 

pilepfie, ne Blutarmut) oder Körperfehlern 
(3. B. Mikbildungen, erheblihe Schwächung der 
Sinnesorgane) leidet, die fie (ihn) an der Ausübung 
des Stranfenpflegeberufes hindern, oder die zu pflegenden 
zen Ichädigen fünnten. Bezüglich der geiftigen 

auglichkeit ift zu beachten, daß die Schülerin (der 
Scyüler) auch noch zur Zeit der Meldung mindeitens 
den Standpunkt einer quten Volksichulbildung nach— 
weit, und daß fie vermöge ihrer Auffafjungs- und 
Beobachtungsgabe zum Sranfenpflegeberufe aus— 
reichend befähigt it, um z. B. einen zutreffenden 
Bericht über das Befinden des Kranken dem Arzte 
mündlich oder jchriftlich evjtatten zu können. 

Nr. 6: Auch der Nachweis einer einjährigen, 
erfolgreichen Teilnahme an einem zufammenhängenden 
Lehrgange in einer ftaatlichen oder ſtaatlich anerfannten 
Stranfenpflegeichule ift durch die Weicheinigung bes 
ärztlichen Leiters der Kranfenpflegeichule zu führen. 
Der Lehrgang darf, abgeiehen von kürzeren Ferien, 
nicht durch monatelange oder längere Pauſen unter- 
brochen jein. Erfordert wird, dak das Verhalten der 
Schülerin (des Schülers) während des Lehrganges, 
namentlic) auch in fittlicher Beziehung, ein einwonds 
freies geweſen iſt, und daß die Schülerin (der Schüler) 
in ihrem (feinem) Wiffen und Können in Beziehung 
auf den Strantenpflegeberuf im ausreichender Weile 
gefördert worden it, Während des Lehrganges hat 
eine ausreichende theoretiiche Unterweiſung ſtattzu— 
finden; auf welche Weiſe dieje zu gewähren iſt, ob 
in zweimal jährlich jtattfindenden viermonatigen 


a Je EEE — 


Unterrichtskurſen mit wöchentlich 6 Stunden, oder in 
kürzeren Kurſen mit wöchentlich 12 Stunden, oder in 
anderer Weiſe, richtet fich mach den bejonderen Eins 
richtungen und unterliegt bis auf weiteres der Ent» 
ſcheidung des Vorſtandes der Strankenpflegeichule. 
Jedenfalls muß das Gejamtpenfum des S 13 nad) 
dem im Anhange befindlichen Plane für die Aus: 
bildung in der Kranlenpflege während des Lehrganges 
vollendet werden. 

Als Staatlich anerkannte Krankenpflegeſchulen 
gelten einftweilen nur die Pflegeichulen bei denjenigen 
Kranfenanftalten, welche in der Anlage 3 bezeichnet 
find, Die Anerkennung anderer Krankenanſtalten als 
Krankenpflegeſchulen im Sinne des $ 5 Nr. 6 behalte 
ih mir vor. Anträge find an den zuftändigen 
Regierungspräfidenten, im Landespolizeibezirf Berlin 
an ben Kolipeipräfidenten in Berlin zu richten umd 
von diefem mit qutachtlicher Außerung mir einzureichen. 

Der Ärztliche Leiter der Kranfenpflegefchule hat vor 
Ausstellung der in einem Zeugniſſe zu vereinigenden 
Beicheinigungen zu 5 u. 6 eine qutachtliche Äußerung 
der Oberin bezw. ded Vorftandes des ald Kranlken— 
pflegeichule dienenden Krankenhauſes über die fittliche 
Befähigung, fowie über die Führung der Schülerin 
(des Schülers) während der Ausbildungszeit herbei 
zuführen. Uber die Außerung der Oberin oder des 
Vorftandes ift ein Vermerk in das Zeugnis aufzu— 
nehmen. } 

Sollte zwiſchen dem Austritte der Schülerin des 
Schülers) aus der Strantenpflegeichule und der 
Meldung zur Prüfung mehr als ein halbes Jahr 
verflojien ein, oder ausnahmsweiſe der Nachweis ın 
Nr. 6 nad $ 6 Abi. 1 erlaffen werden, jo muß der 
Nachweis in Nr. 5 auferdem noch durch das Zeugnis 
des für den Wohnort oder Aufenthaltsort zujtändigen 
beamteten Arztes erbracht werden. R 

Zu 8 6 Abi. 1.2: Die Zulaffung zur Prüfung 
— ohne den Nachweis des $5 Nr. 6 — ift bei dem 
zuftändigen Regierungspräfidenten, im Landespolizei⸗ 
bezirk Berlin bei dem Polizeipräſidenten in Berlin, zu 
beantragen und von dieſem mit gutachtlicher Außerung 
mir zur Entſcheidung vorzulegen. 

Zu 8 7: Als Entichädigung für die Mühewaltung 
der Mitglieder der Prüfungstommilfion fommen nur 
die Gebühren in Betracht, Reijetoften und Tagegelder 
werden nicht gewährt. Die Verteilung der Gebühren 
bat jo zu erfolgen, daß der Vorſitzende die Hälfte 
der Gebühren erhält, einschließlich der Entſchädigung 
für fächliche Untoften, während die beiden anderen 
Prüfenden die andere Hälfte zu gleichen Teilen erhalten. 

Zu $ 8: Im der Ladung der Prüflinge iſt die 
Stunde anzugeben, zu welcher ſich der Prüfling bei 
der in der Anlage 3 bekannt gegebenen Leitung des 
Krankenhaufes zu melden hat, um die Pflege eines 
Kranken zu übernehmen. 

Zu 8 9: Zu einem Prüfungstermin fünnen aus« 
nahmsweife auch mehr als 6 Prüflinge zugelafien 
werden, jedoch nicht über 10. Liegt eine größere 
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Anzahl von Meldungen vor, ſo ſind mehrere 
Prüfungstermine abzuhalten, 
Zu $ 10 Abi. 2: Die Prüfung bat an drei 
aufeinander folgenden Tagen jtattzufinden. Nur in 
beſonders zu begründenden Ausnahmefällen (z. B. 
wenn einer der Prüfenden oder ein Prüfling an einem 
dieſer Tage plöglich verhindert wird) it es bem 
Ermeſſen de3 Vorfikenden überlajjen, die Prüfung 
einen oder mehrere Tage, jedoch nicht über drei Tage, 
auszuſetzen. Sonn= und Feſttage werden nicht ges 
rechnet. 
* Die Höhe der Entſchädigung für die Verpflegung 
in der Prüfungsftation iſt aus der Anlage 3 zu erjehen. 

Zu & 11: ber die nähere Ausführung der 
Prüfung enticheidet der Vorfigende nad Benehmen 
mit den anderen Prüfenden. Als Unhalt möge 
folgende Gejtaltung dienen: Dem Prüfling wird, 
nachdem er abends 7 Uhr in das Krankenhaus ein: 
getreten ift, von der Leitung des Krankenhauſes ein 
Kranter zugewiejen, bei dem er die erjte Nacht hin— 
durch wacht. Am andern Morgen erhält er nad) 
Beendigung der Nachtwache eine Ruhezeit von 
8 Stunden, nad) deren Ablauf er am Nachmittag 
des erjten Tages die Pflege ſeines Kranken bis zum 
Abend wieder übernimmt, um jie am Morgen des 
weiten Tages —— Im Laufe des zweiten 

ages unterbricht er dieſe Tätigleit nur, um die 
mündliche praktiſche Prüjung zu erledigen, welche von 
einem Lehrer der Krantenpflegejchule in Gegenwart 
des Vorfigenden nach $ 14 bj. 3 im einem Zeit— 
raum von etwa ein bis zwei Stunden abgehalten 
wird. Es empfiehlt jich, demnächſt dem Prüfling eine 
zweiſtündige Erholungspaufe zu gewähren, worauf er 
wieder die Pflege feines Stranfen übernimmt. Am 
Morgen des dritten Tages hat er die Niederjchrift 
über die Pflege des Kranken zu fertigen und „dem 
Vorfigenden zu überreichen, welcher den Prüfling an 
diefem Tage in Gemeinjchaft mit den beiden andern 
Prüfenden der Abichlußprüfung unterzieht. 

Zu $ 12: Der Vorfigende, im Falle der Behin- 
derung jein Stellvertreter, leitet die Prüfung, bejtellt 
bei — der anderen Mitglieder der Prüfungs— 
fommijjion deren Stellvertreter und verteilt nad) 
Anhörung der anderen Prüfenden die Prüfungs- 
gegenftände unter die Mitglieder der Kommiſſion. 

Der Vorſitzende ijt berechtigt, der Oberin oder 
dem Vorjteher der Kranfenpflegevereinigung oder des 
Krankenhauſes jowie Mitgliedern des Sturatoriums 
oder des Vorſtandes auf Wunjc den Zutritt zu den 
Prüfungen zu geitatten. Die Oberin (der Vorſteher) 
und das Kuratorium oder der Vorſtand find von dem 
Termin der Prüfung rechtzeitig in Kenntnis zu jeßen. 

Zu $ 13: b. und i.: Es iſt bejonders darauf 
zu halten, daß der Prüfling in der Neinlichkeit am 
eigenen Körper forgfältig ausgebildet ift. 

Welches Lehrbuch der Krankenpflege dem Unter— 
richt in den ftaatlid) anerfannten Krankenpflegeſchulen 
und bei der Prüfung zugrunde gelegt werden joll, 
bleibt bis auf weiteres dem Ermefjen des ärztlichen 


Leiters der Kranlenpflegeſchule bezw. dem Vorſitzenden 
der Prüfungslommiſſion überlaffen. Mit Rüdficht 
auf die wiederholt laut gewordenen Wünfche, ein 
amtliches Lehrbuch der Krankenpflege nach Art des 
Hebammenlehrbuches jeitens der Zentralinſtanz heraus⸗ 
zugeben, ift die Vorbereitung eines jolchen Lehrbuches 
durch eine Kommiljion von Sacverjtändigen in die 
Wege geleitet. s 

Zu 8 14: Die Pilege eines Kranken, einſchließlich 
einer Nachtwache, hat zu erfolgen unter der Aufficht 
des für den Kranken verantwortlichen Arztes und der 
betreffenden Pflegeperjon (Stationsichweiter, Stations» 
pfleger), welche die Niederfchrift des Prüflings über 
die Pilege des Stranfen mit einem entjprechenden 
Bermerf zu verjehen haben. 

Zu $ 17: Anträge über die Sulolfung von Aus⸗ 
nahmen gemäß Abj. 3 find von dem Vorfigenden der 
Prüfungsfommilfion an den zujtändigen Negierungs- 
prälidenten, im Landespolizeibezir Berlin an den 
Bolizeipräfidenten in Berlin, zu richten und von 
diejen mit gutachtlicher Äußerung mir einzureichen. 
Der BVorjigende der Prüfungsfemmilfion an dem 
Eharitekrantenhaufe Hat die Anträge an die Eharite- 
direftion abzugeben, von welcher fie mir vorzulegen find. 

gu 8 20: Die Anträge auf ftaatliche Anerkennung 
ala Sranfenpflegeperfon ohne — Prüfung im 
Sinne des & 20 And an den für den Wohnort oder 
Aufenthaltsort zujtändigen Regierungspräfidenten, im 
Landespoligeibezirt Berlin an den Bolizeipräfidenten 
in Berlin, einzujenden, der bie Anhörung einer 
Prüfun onnaihlion veranlapt und die Verhandlungen 
demnächjt mit jener Außerung an mic) weiterreicht. 
Es ift in Ausficht genommen, die krankenpflegenden 
Orden und Stongregationen, die Dialoniſſenmutter— 
häuſer, den evangeliichen Diafonieverein, die Aranken- 
pflegeanftalten vom Roten Kreuz jowie die verjchiedenen 
ftaatlichen und kommunalen Schweiternichaften oder 
lonftigen Stranfenpflegevereinigungen als Sranfen- 

flegegenofjenschaften im Sinne des $ 20 anzuerkennen, 
a fie eine ausreichende VBor« und Durchbildung 
ihrer Mitglieder nachweijen. 

Zu $ 22: Die in einem Bundesjtaate auf Grund 
gleicher VBorjchriften erfolgte Anerkennung als Kranken⸗ 
pflegeperjon ſoll nad) dem Beichlufje des Bundesrat 
auch für die andern Bundesjtaaten Geltung haben. 

Zu $ 23: Als in Ausübung der ftaatlichen Aufs 
fiht erlaffene Vorſchriften kommen bis auf weiteres 
Die zur Beit beſtehenden Bezirksvorjchriften in Betracht. 
Gegen den die Anerkennung zurüdnehmenden Beicheid 
findet die Beſchwerde an den Diinifter der Medizinals 
angelegenheiten ftatt. Derjenigen Behörde, welche die 
Anerkennung jeinerzeit ausgejprochen hat, jei es in 
Preußen, fei es in einem andern Bundesftaate, iſt 
von der HZurüdnahme der Anerfennung für das 
preußifche Staatögebiet eine Mitteilung zu machen. 

Berlin am 10. Mai 1907. 

Der Minifter der geijtlichen, Unterrichts- und 
Medizinalangelegenpeiten. 
v. Stubt, 


a 
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, Mitglieder Leitung v hl: 
Regierungs⸗ der des als Prüfungs- —* 8 
bezirf. Nr. Prüfungstommiffion R — ſtation dienenden flegung 
(Prüfungsftation). Prüfungsfommiffion. Kranlenhauſes ($ 8). 6 En ” 
Caſſel Landfranfenhaus | Regierungs- und Medizinalrat Direktor. 1,50. 
in Fulda. oder fein Stellvertreter als Bor« 
figender, 
Direktor des Landfrantenhaufes, 
Oberarzt „ n 
Landkranfenhaus | Regierungs- und Medizinalrat Direktor. 1,50. 
in Hersfeld.)4 | oder fein Stellvertreter als Vor: 
figender, 
ner, 14 | Diretor des Landkrantenhaufes, 
Au, [weiter Arzt des R 
Landfranfenhaus | Regierungs- und Mebizinalrat Direktor, 1,50. 


in Shmal- 
falden. 


igender 





— — und Bekanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
509. Die Stenerbehörben find durch Erlaß bes 
Heren Finanzminiſters vom 8. Juni d. J. III. 10286, 
angewiefen, in Fällen des $ 53 Abi. 1 Schlußſatz 
ober der Befreiungsvorjchrift 2 der Tarifnummer 8 
des erg vom 3. Juni 1906 jowie 
in fonftigen Fällen ftenerfreier Ingebrauchnahme von 
—— den Beſitzern der Debrjeuße Bejcheitti« 
gungen über die Steuerfreiheit auszuftellen, auf Grund 
derer die Polizeibehörden in der Lage find, ungeachtet 
des Fehlens der Steuerfarte die polizeiliche Erlaubnis» 
farte zu erteilen, ohne ihrerjeit® in eine Prüfung der 

rage eintreten zu müſſen, ob der Anipruch auf 
Steuerfreiheit begründet ift. 

Alles Nähere ift bei den zujtändigen Steuerftellen 
zu erfahren. 

Gleichzeitig bringe ich wiederholt zur öffentlichen 
Kenntnis, daß Fabrikanten oder deren Angeſtellte, 
jowie Händler für die eine Steuerpflicht aus Tarif- 
nummer 8 des Reichsftenpelgejeges vom 3. Juni 1906 
nicht begründenden Probefahrten neben der 
polizeilich vorgejchriebenen Erfennungsnummer  fich 
eines bejonderen Kennzeichens zu bedienen haben, 
das auf weißem Grunde in fchwarzer Schrift fichtbar 
die Bezeichnung: Probefahrt zu tragen hat. 

Die Polizei» und Steuerbehörden werden auf 
Anfrage darüber Auskunft geben, in welchen Fällen 
Fahrten als fteuerfreie Probefahrten im Sinne des 


oder fein Stellvertreter als Vor» 


— des Landkrankenhauſes, 
Kreisarzt in Schmallalden. 


N 106 Abſatz 1 der Ausführungsbeitimmungen zum 
eichsſtempelgeſetze (Zentralblatt für das Deutjche 
Neic Seite 979) gelten. 
Gajjel am 10. Juli 1907. 
Der Provinzial»-Steuerbdireftor. 


Bekanntmachungen des Regi & 
präffdenten und ber Königlichen Regierung. 
600. Landespolizeilihe Anordnung. Die 
durch Iandespolizeiliche Anordnung vom 4. Februar 
b. 3. (Reg.Amtsblatt Nr. 6 vom 6. Februar d. 3.) 
über den Kreis Gelnhauſen verhängte Hundejperre 
wird hierdurch — nachdem in den letzten 
3 Monaten ein N von Tollwut oder Tollwut» 
Verdacht bei Hunden, die frei umbergelaufen find, 
nicht mehr befannt geworden iſt. . 

Die Aufhebung tritt mit dem Tage ber Veröfient- 
lihung dieſer Bekanntmachung im Amtsblatte in 
Straft. (A Ill. 3309.) 

Eafjel am 15. Juli 1907. 

Der Regierungspräjident. 
J. V.: Schent zu Schweinsberg. 


601. Der geprüfte Landmeſſer Willi Danz aus 
Hottenftein, Kreis Schwelm, itt am 4. d. Mts. 
vereidigt und gm $ 36 der Neichdgeiverbeordnung 
öffentlid) bejtellt worden. (A III. 2945 a.) 
Eajjel am 10, Juli 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3.9: Schumann. 
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602. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 


Tollwut: 

Kreis Gelnhauſen: Gelnhauſen, Wächtersbach, 
Waldensberg. 

Landkreis Hanau: Enlheim. 

Kreis Marburg: Marburg (Berdadit). 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 
—— lings, Steinau, Joſſa (Verdacht), 
Züntersbach, Kloſterhöfe (Hof Raith). 

Schweineſeuche —— 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Wilhelmshauſen, 
Ihringshauſen, Helſa, Waldau, Nieſte, Harleshauſen. 

Kreis Eſchwege: Wanfried. 

Kreis Frankenberg: Roſenthal. 

Kreis Fritzlar: Obervorſchütz, Gudensberg. 

Kreis Fulda: Fulda. 

Kreis Gelnhauſen: Pfaffenhauſen, Aufenau, 
Niedermittlau, Höfen, Streitberg, Breitenborn a. W. 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Kilianſtädten, 
—— Eichen, Niederdorfelden, Ravolzhauſen, 
Bruchköbel. 

Kreis Hersfeld: Hersfeld, Gerähaufen. 

Kreis Hofgeismar: Immenhauſen, Schadhten, 
Beberbeck. 


Kreis Homberg: Borken, Homberg, Holzhauſen. 
Kreis —— — 
Kreis Marburg: Marburg. 

Kreis Melſungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis Rotenburg: Lindenau. 

Kreis Herrihaft Schmalfalden: Steinbach- 


—— 
Kreis Witzenhauſen: Gertenbach. 

Kreis Ziegenhain: Chriſterode. 

Gefl ige holera (Hühnerpeft): 
Kreis Friglar: Geismar. 
Kreis Witzenhauſen: Laudenbach, Rommerode. 
Influenza der Pferde. 
r a0 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
B. Pferdeſtaupe): 
Landkreis Eajjel: ——— (A II. 3351.) 
Eafjel am 13. Juli 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3.8: Schent zu Schweinäberg. 

603. Im $ 6 der Helliichen Verordnung vom 
22. Dezember 1780 ift beitimmt, daß berjenige, 
welcher Münzen und jonftige Altertümer findet, 
dieſes dem nächften Beamten anzuzeigen bat. Dieje 
——— iſt zu dem Zwecke erlaſſen worden, um 
dem Museum Fridericianum in Caſſel ein gejeß- 
—* Vorlaufsrecht bezüglich aller im Lande auf— 
ge undenen Altertümer einzuräumen. Dieſes Necht 
eiteht auch heute noch mach Artilel 109 des Ein« 
führungsgelebes zum B. ©. B. fort. 

Demgemäß unterliegen Wltertumsfunde vor wie 


nach der Anzeigepflicht. 


Indem ich hierauf hinweiſe, beftimme ich, daß 
derartige Anzeigen fortan in ben Landkreiſen bei 
dem Landrate, in den Stadtkreifen bei der Orks— 
polizeibehörde anzubringen find. (B. 7225.) 

afjel am 9. Juli 1907. 
Regierungspräfident. 
3. B.: Fliedner. 


Verordnungen und Bekanntmachun 
anderer Staiferlicher u, Stöniglicher Benheden. 
604, In Bennern und Neuwirtbshaus 
find Telegraphenanftalten mit Unfallmeldebienft und 
Öffentlicher Ferniprechitelle in Wirkſamleit getreten. 
Caſſel am 11. Juli 1907. 
Kaiſerliche Ober» Poftdirektion. 
Hoffmann. 
605, — Verleihungsurkunde: 
uf Grund der am 10. Januar 1906 präſen— 
tierten Mutung wird dem Bergwerfäbefiger Emil 
Sauer in Berlin unter dem Namen 
Tiefengruben I 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Be— 
gensung auf dem heute von uns beglaubigten 
itnationsriffe mit den Buchftaben 
2 „D, B, F, „H, J, A 
bezeichnet ijt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188497 qm (zwei Millionen eimhundert- 
achtundachtzigtaufend vierhundertfiebenundneungig 
Quadratmetern) umfafjend — in den Gemarfungen 
Oberförfterei Giejel, Oberförfterei Neuhof, Ellers, 
Dorfborn und Tiefengruben, im reife Fulda, des 
Regierungsbezirts Catfel, im ee ea die 
Clausthal gelegen ift, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorklommenden hierdurch 
verliehen.“ 


urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationgriß bei dem König. 
2. Revierbeamten in Schmalfalden zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeßes vom 24. Juni 

1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Glausthal am 13. Juni 1907. 
Königliche Oberbergamt. 
9%. Krümmer. 
608, Nachitehende Berleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 29. November 1906 präfen- 
tierten Mutung wird der Aftiengefellichaft Kali— 
werfe Hattorf zu Philippsthal a. d. Werra unter 


dem Namen 
NRansbach V 
das Bergwerfseigentum in dem Felde, befjen Ber 
venzung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationsriffe mit den ——— 
d, 6, ’ 8 h 


a,b, 6, 
bezeichnet ift, und welches — einen FFlächeninhalt 
von 2188995 qm (zwei Millionen einhundert- 
achtundachtzigtaujend neunhundertfünfundneunzig 
Duabratmetern) umfafjend — in den Gemeinden 
2 


Steinjalze 


Ransbach und Wehrshaufen, Kreis Hersfeld, ſowie 
DOber- Breikbah und Mannsbach, Kreis Hünfeld, 
des Regierungsbezirls Caſſel, im Oberbergamts- 
bezirle —— gelegen iſt, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfommenden Steinſalze hier 
durch verliehen.“ 
urkumdlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrik bet dem König— 
—* Revierbeamten in Schmalkalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeßes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 22. Juni 1907. 
Königliche Oberbergamt. 
98%. Krümmer. 
607. Nachitehende Verleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 2. Juli 1906 präfentierten 
Mutung wird ber Aeftiengeiellichaft Staliwerfe 
Bor zu Philippsthal (Werra) unter dem 

amen 


Ausbach I 
dad Bergwerkdeigentum in dem Felde, deſſen Bes 
— auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationsrifje mit den Buchſtaben 
a,b,o,d,ef " 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188937 qm (zwei Millionen einhundert- 
adtunbaditzigtaufend neunhundertfiebenunddreigig 
Quadratmetern) umfafjend — in den Gemarfungen 
Ausbach, Ransbach, Hillartshaufen und Unter: 
Neurode, Kreis Hersfeld, des Regierungsbezirks 
Gajjel, im ——————— Clausthal gelegen 
iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden 
Steinſalze hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß ber dem Klönig- 
lihen Revierbeamten in Schmaltalden zur Einficht 
offen liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 17. Juni 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
gez. Krümmer. 
608, Tierärztliche Hohfgule Berlin — 
Luiſenſtraße 56. — Das Winterjemefter 1907/08 
beginnt am 15. Dftober. Die Immatrikulationen 
beginnen am 7. Oktober und dauern bis zum 
31. Oltober. Yufnahmebedingungen und Stunden: 
plan werden auf Erfordern vom Bureau abgegeben. 
Berlin am 5. Juli 1907. 
Der Reltor Schmalp. 
609. Studium der Landwirtichaft an der 
Univerfität Halle a. S. — Die Vorlefungen für das 
Winterjemejter 1907/08 beginnen am 22. Dftober. 
Das Programm für das Studium der Landwirtichaft 
an biefiger Univerfität, ſowie der fpezielle Lehrplan 
für das kommende Semeſter find durd) das Sekretariat 
des landwirtjchaftlichen Inftituts, L. Wuchereritraße 2, 


zu beziehen. 

zeichnete. 
vr a. ©., im Juli 1907. 

Wirklicher Geheimer Rat 7— Dr. Julius Kühn, 
Direktor des landw. Inſtituts der Univerfität. 


Bekanntmachungen fommunalftändifcher, 
ftädtifcher und Gemeinde: ıc. Behör 
610, Gemäß $ 18 der Sabungen unferer Anftalt 
wird in der Anlage der Nechnungsabichluß für 1906 
veröffentlicht. . 
Gafjel am 29. Juni 1907, 
ve See = en Heſſen · af 
er Landes⸗ icherungsanſtalt en⸗Naſſau. 
J. V.: Schroeder. 


611. ES wird beabfichtigt, von dem öffentlichen 
Wegen Sartenblatt N. 7 und 8, Parzelle Nr. 112 
und 27, im Dorfe (hinterm Bain) 111 qm einzuziehen. 

Einſprüche gegen dieſes Vorhaben find zur Ver— 
meidung des Ausjchlufjes innerhalb 4 Wochen geltend 
zu machen, 

Dohrenbad) am 11. Zuli 1907, 

Die Wegepolizeibehörde. 
Holzhauer. - 
@rledigte Stellen. 
612, Die erſte Pfarrftelle zu Allendorfa. d. Werra, 
Klajje gleichen Namens, tft durch die Verſetzung 
ihres jeitherigen Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe haben ihre Mel» 
—— durch die Hand des zuſtändigen Metro— 
politand und Superintendenten binnen 4 Wochen 
anher einzureichen. 

Gafjel am 13. Juli 1907. 

Königliches Konfiitorium. 
v. Altenbodum, 
613. Die 1. Schulftelle zu Martinhagen joll 
alsbald anderweit bejegt werden. 

Das Grimdgehalt der Stelle beträgt neben freier 
ee 200 M, der Einheitsjag der Dienjtalterd- 
zulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre ——— nebſt den 
erforderlichen Zeugniſſen unter Angabe ihrer Militär—⸗ 
verhältniffe an den Ortsjchulinfpeftor, Herrn Pfarrer 
rien zu Martinhagen, einreichen. 

Wolfhagen am 9. Juli 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
. B.: dv. Göß, Regierungsreferendar. 
614. Die 2. Schulftelle zu Nöhrenfurth fol 
alsbald neu bejeht werden. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Dienft- 
— 1200 M und der Einheitsſatz der Dienjt« 
alterözulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre wege, und Beug- 
niffe bi® zum 1. Auguſt d. 3. dem Ortsjchulinfpektor, 
Herrn Pfarrer Eberth zu Meljungen, einreichen. 

Meljungen am 9. Juli 1907. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Aſchöff, Landrat, 


Nähere Auskunft erteilt der Unter- 


j 
f 


5: 
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615. Die evangeliche 2. Lehrerftelle zu Wich— 
mannshaufen, mit welcher Sirchendienft nicht 
verbunden ift, ift infolge Derjetung des jeitherigen 
—— erledigt und ſoll anderweit beſetzt 
werden. 

Das Einkommen der Stelle iſt auf 1100 M 
Grundgehalt und 130 M Alterszulage feſtgeſetzt. 
Mit der Stelle iſt Dienſtwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen Is unter Vorlage 
ihrer Beuguilfe binmen 2 Wochen bei dem König- 
lichen Lolaljchulinipeftor, Herm Pfarrer Gonner- 
mann zu Wichmannshaufen, melden. 

Eſchwege am 10. Juli 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Keudell, Landrat. 
616. Der = emeifter Timm zu Forſthaus 
Wolfskopf, Ober —2 Rotenburg —Weſt, tritt zum 
1. Oftober 1907 in den Ruheſtand. 

Die Förfterjtelle Connefeld, mit dem Wohnſitz 
zu Forſthaus Wolfskopf, ift von da ab anderweit zu 
bejeßen. (O. F. W. Nr. 3617a.) 

Gajjel am 8. Juli 1907, 

Königliche Regierung. 
617. Tüchtiger zuverläffiger erfter Kaſſen— 
gehilfe 1, DOftober er. geſucht. J 
Gehalt den Leiſtungen entſprechend nach Über— 


einkunft. Königl. Kreiskaſſe Hersfeld. 


Benmtenperjonals Racdhrichten. 


Beauftragt: der Generalfuperintendent Möller 
dahier mit Verſehung der durch den Tod des Super- 
intendenten Kröner erledigten Superintendentur ber 
Didzefe Caſſel (Stadt). 

Ertatsmäßig angeftellt: der Poftiefretär Freſe 
in Fulda, der Poſiaſſiſtent Heeger aus —— in 
Fulda, die Poſigehilfin Reckhard in Caſſel. 

Übertragen: dem Poſtſekretär Blaues in 
Caſſel die Verwaltung einer Ober = Pojtjefretärftelle 
in Gafjel, dem Poſtſekretär Diedrich aus Göttingen 
die Verwaltung einer Ober-Boftjefretärftelle in — 

dem Forſimeiſter Effenberger zu Drewenz— 
wald die Oberförſterſtelle Hanau mit dem Amtsſitz 
zu Forjthaus Neuhof vom 1. DOftober d. $. ab, 

dem Oberförfter Müller-Hillebrand zu Mont» 
joie vom 1. Auguſt d. 3. ab die Oberförfterftelle Lauten» 
haujen mit dem Amtsſitz zu Philippsthal bei Vacha. 

‚Übernommen: an Stelle bes verjtorbenen Bürger: 
meiſters Bangert in Lohrhaupten der jegige Bürger: 
meilter Freund daſelbſt die Geichäfte des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Lohrhaupten. 





Verſetzt: der a al or Paehler in ben 
Oberlandesgerichtöbezirt Düjjeldorf, 

der Negierungsbaumeifter Selig zu Fulda an 
die Wafjerbauinipektion in Tilfit, 

die C — Diehl von var nach Caſſel 
und Sacobjen von Eaffel nad) Hanan, 

der Straßenmeifter Strube von Hofgeismar 
nach Grebenftein. 

Verliehen: dem Forftmeifter Nunge in Home 
breifen der Königliche Kronenorden 3. Klaffe, 

dem bisherigen brifbefiger und Landwirt, 
jeßigen Rentner Karl Maedel in Frielendorf der 

ote Adlerorden 4. Klaſſe, 

dem ——— Bornemann zu Forſthaus 
Kammergrund, Kreis Hofgeismar, der Königliche 
Kronenorden 4. Klaſſe, 

den Regierungskanzliſten Humboldt und Deiſen— 
roth, dem Steuerkanzliſten Ried hier, dem Bürger- 
meiſter Schilderoth in Niddawitzhauſen und dem 
landrätlichen Bureaugehilfen Gleim zu Homberg 
das Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem — —— odiesne hierſelbſt 
bei ſeinem Übertritt in den Ruheſtand der Charakter 
ald Rechnungsrat, 

dem Univerfitäts-Suratorialfefretär Trebing in 
Marburg der Charakter als ———— 

dem im Kirchendienſt angeſtellten Lehrer Fries— 
leben zu Winnen ber Stantortitel, 

dem zum 1. Juli d. I. in den Ruheſtand tretenden 
Förſter Schulz in Bilchofferode, Oberförfterei Stöl- 
zingen, ber Charakter als Hegemeijter. 

Beurlaubt: der Landmefjer Beermann, früher 
in Hanau, zur vorübergehenden Verwendung im 
Schußgebietsdienjte bi8 Ende Dezember 1910. 

In den Ruheſtand verfegt: ber Meliorations- 
bauinjpeftor, Baurat Müller, bisher in Caſſel, 
zum 1. Juli 1907, 

der Landmeſſer Schlemmer II in Limburg a/. 
und der Spezialkommiſſions-Sekretär, Kanzleirat 
Biegner jeither in Frankenberg, 

der Ober» Boitjefretär Riejter in Eajiel, 

der Hegemeifter Bornemann zu Forſthaus 
Kammergrund vom 1. Suli d. 3. ab, 

die Kanzleigehilfen Wiehard in Eaffel und 
Hillenbrand in Fulda. 

Entlaffen: der Regierungsreferendar v. Burchard 
auf Antrag aus dem Staatsdienite, 

die Schußmänner Beyer II und Rohrbed bei 
ben Bolizeiverwaltungen zu Hanau und hier auf Antrag. 
f DEU: der Amtögerichtsrat Sebold in 

afjel. 





Hierzu ald Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 29. 
(Iufertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlicen Druckzelle 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für '/, und ı/, Bogen 5 
und 2. und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Redigiert bei Königlichen Regierung. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 


Landes-Berficherungsanitalt Heſſen-Naſſau. 


BRechnunas:Abjchlug für 1906. 





Einnahme. Ausgabe. 
Kapitel met | | Mer | Be. 
Beitand aus dem — 1905 1025 204 15 | er — 
I | Beiträge — 5616546 | 24 || 28370 | 76 
II | Binfen 1471757 | 36 | 18413 | 29 
II | Miete und Baht auß Sramiefi. 34886 | — || 425 | 39 
IV | Strafgelder 4694 | — 21 — 


V Renten . 
VI Beitragserftattungen 
VII | Heilverfahren . 


2776 | 45 | 2849351 | 93 
1224 | 20 || 320529 | 31 
126 643 | 70 554 766 | 37 











vi | Invalidenhauspflege 548 83 1286 62 
IXNAußerordentliche Leiſtungen 15 51 33 978 | 82 
X ] Allgemeine Berwaltung 30 418 | 44 284 205 | 81 
XI | Erhebungen bei Gewährung oder Entziehung von Reuten | | 
und Beitragserftattungen Bea 130 | 85 43 998 | 36 
XII } Rentenftellen . : 977 | 79 || 7387 | 09 
XII | Schiedsgerichte, Vveſchwerde⸗ Veruunge und Heine | 
verfahren . . . 46 914 | 69 60.028 | 11 
XIV | Beitragserhebung und ontrolle 98 50 54 990 | 05 
XV | Rechtshilfe . . _ — || 83 | 16 
XVI | Andere, nicht vorgefehene Einnahmen mb Ausgaben — — == — 
XVII | Bermögensanlagen . 5 764447 | 32 || 3966 604 | 91 
Summe |9127284 | 08 | 8224440 ı 98 














Abſchluß. 


— Maik, il: wi. 
Die Einnahme beträgt . . . | 9127284 | 03 
Die Ausgabe beträgt . . . . | 8224440 | 98 


Mithin ift Beitand ; 902843 | 05* 
I | 


* Beitragsmartenerlös für den”Monat Dezember 1906 und bie nad) dem 31. Dezember 1906 für diefen Fälligfeite- 
terınin eingezahlten Stapitafzinfen und Abträge, die für das Jahr 1907 verzinslich angelegt find, 





A. Aktiva. 


If Grundvermögen . : 2 2 — 
I] Mobiliar: und Inventargegenftände . 
IT |] Kapital-Vermögen: 
1. In angefauften Wertpapieren und ſonſtigen 
Stapitalanlagen Ankaufspreis). 
2. Kaſſenbeſtand 
iv | Einnahme-Rückſtände er 
v | Guthaben an nod nicht fälligen Zinfen 
vr] Borihußguthaben . 


Summe 


B. Paſſiva. 
Nichts! 
Mithin Bermögnensbeitand Ende 1906 


Caſſel, den 29. Juni 1907 


Hermögensüberficht. 





_ Ware. vr 


440 497 48 
78888 — 


Nennwert: 
43 904 538 122] as 986 817 Mt. v4 Pin. 


902 843 |05 
226 67 
173 999 167 
1013 65 


46 002006 ı 








Darunter Bemeinvermögen: 
1309 668 Mt. 27 Pia. 


Der Dorftand, 


In Bertretung: 
Glaß. 


Amtsblatt 


der Königlihen Hegierung zu Cafſel. 





MW 30. 


von Pierden x. durch das Komitee für 
in Gneſen. 
anftalten. 


Kallen über das Verbleiben im dieſen be x. 


Nachweiſungen über den 


Grundftüdsteild in der Gemarkung Fiegen 
Beamtenperſonal⸗Nachrichten. S. 24 


des 
Die am 16. Juli 1907 in — ur Ausgabe 
gelangte Nummer 32 des Reichsgeſetzblatts enthält 


unter 
Nr. 3352 die Bekanntmachung, betreffend die dem 
—— beigefügte tie, vo ber ben — 
a te, vom uli unter 
** — — betreffend den 
*. von Erfind Muſtern und Warenzeichen 
—— ung in Berlin 1907, vom 
12, * 7, und unter 
Nr. 3364 die Bekanntmachung, betreffend das 
Außerkrafttreten der zwilchen dem Meiche und den 
ng Staaten von Brafilien durch Notenwechſel 
er 1897 
vom IE ar 18 getrofjenen Vereinbarung 
über die — *2 der beiberjeitigen konſulariſchen 
Vertreter bei der Megelung von — ihrer 
Staatsangehörigen, vom 16. Juli 1 


Inhalt der Preußlſchen Geſetzſammlung. 
Die am 16. Juli 1907 in Berlin zur Ausgabe 
ar te Nummer 29 der Gejegfammlung enthält unter 
10831 den Staatövertrag hen 
und Schaumburg»Lippe wegen ;sortführun 
Rhein · Weſer⸗Kanals — bob 4 tentum 


Bung-ippe vom 55-Ofoßer 1006 
Die am 16. Juli 1907 in Berlin zur Ausgabe 
er Nummer 30 der Geſetzſammlung enthält unter 
882 dad Wanbderarbeitsftättengejeg, vom 
29. Juni (1807. 


weäßhenen und ber Rönfgihen Biegferung 


a Der —— Landmeſſer Guſtav Enders 


aum⸗ 


sagen ‚it am 21. Juni d. 3. 
t und sc — 36 ber Rei - 
en Sc — — III. 4 


— —— ——— — 
3.8: Schent zu Schweinsberg. 


Ausgegeben Diittwod) den 24. Yuli 


Snbalt: 2. ber ——— 82 des. Veichsgeſetblatts un der Nummern 20 umd 30 der —— 
Enders, Berſeuchte Ortſchaſten. S. 20. Abgabe einer —— der Mitglieder der 
Änderungen der Anlage 
ebung der Zucht gängiger 
ihäftäberrieb und die Ergebnijje der Sparlaſſen. 
Huf &ıniedeprüfung in Caſſel. ©. 0 241. 
Maſchinenbauſchulen in Dortmund, Prüfung für den einjößrige freiwilligen Milttäxdienit, 
u Aufgebot eines Sparlaſſenbuches. 


1907, 


Bereidigung des Land⸗ 
ementarlehrer Witwen⸗ c. 

zur Eſenbahn⸗ — ii —** 
npferbe in Baden. Berloſung von 
Errichtung von Telegnanhen, 
Beginn der neuen Lehrlurſe an den Königlichen a 
©. 241/242, Einziehung 
Erledigte Stellen. ©. *. * 





619, 


Im &bezirt find eit folgend 
—* —— — zur Zeit folgende 


—— 
Landkreis Hanan: 


En 
Kreis menu ee 
Kreis S Litern — 


Vollm Steinau, Joſſa (Verdacht), 
ünters — öfe (Hof Raith). 
er ER 


chweline nn 
Sudu Caſſel: 
Landkreis Caſſel: — Ihringshauſen, 


* Harleshauſen, Altenbauna, Weimar. 
Kreis Eſchwege: Wanfried. 


Kreis — Roſenthal. 
ſtreis Fritzlar: O —— — hinten, 
Kreis Gelnhauſen: Aufenau, Niedermittlau, Höfen, 


Streitberg, Breitenborn a. W. 
Stadtkreis Hanau: 


nau. 
Landkreis Hanau: ange jelbold, SKilianftädten, 
——— Eichen, Niederdorfelden, Ravolzhauſen, 

per Akt felb. Kauf — 

Kreis Hofgeismar: Immenhauſen, Schacht 
Beberbed. r — 
Homberg: Borken, Homberg, Wallenſtein, 

ünfeld: Hünfeld. 

par arburg: Marb 


urg. 
Kreis Meljun gen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis Rotenburg: Lindenau. 
Kreis Wigenhaujen: Gertenbach. 


Kreis Bie Pier Ehrifterode. 
Gefl u re (Hühnerpeit): 
Kreis Friglar: Geismar. 


Kreis — Laudenbach, Rommerode. 
— der Pferde. 
. Bru un: 
Stadtkreis Ca fer: 
Landkreis C al —— 3465.) 
eis Caſſe en. 
Gaffel am 20. Juli 1007. 


el am 20 
Ei Regierung&präjibent. 
J. V.: Schenf zu Schweinsberg. 


620. Nach Artikel IV Abſatz 2 des Gefches 
vom 10, Juni 1907 wegen Abänderung des Geſetzes 
betreffend bie Fürſorge für die Witwen und Waijen 
ber Lehrer an ben öffentlichen Volksſchulen vom 
4. Dezember 1899 ift den Mitgliedern der Elementar- 
lehrer» Witwen- und Waiſenkaſſen und den Mit 
gliedern der nach 8 11 des Gejehed vom 22. De- 
zember 1869 (G.⸗S. 1870 ©. 1) an deren Stelle 
getretenen Beranftaltungen eine neue Überlegungsfriſt 
von 6 Wochen, wie fie ihnen bereit durch $ 17 des 
—— vom 4. Dezember 1899 gegeben war, eröffnet 
worden. 

Demgemäß ſteht den im öffentlichen Vollsſchul— 
dienſte angeſtellten oder ee t geweſenen Lehrern, 
welche am 1, April 1907 Mitglieder folder Kaſſen 
oder Beranjtaltungen unſeres Bezirks waren, frei, 
bei uns die jchriftliche Erflärung abzugeben, daß fie 
in der Kaffe oder Veranftaltung verbleiben und auf die 
Vorteile Geſetzes vom 10. Juni 1907 betreffend 
Abänderung bes Hinterbliebenen -Fürjorge» Geſetzes 
für ihre künftigen Hinterbliebenen verzichten. Erfolgt 
die Erklärung, jo behalten ihre Hinterbliebenen alle 
Anfprühe an die Kaffe oder Beranftaltung, ſowie 
alle + befonderer gefeglicher Vorſchrift oder nad) 
dem Gele vom 27. Juni 1890 (G.⸗S. ©, 211) 
ihnen zujtehenden Anſprüche. 

* eine ſolche Erklärung nicht, ſo ſcheiden 
ſie aus der —9*— oder Veranſtaltung aus und es 
wg auch der Anfpruch ihrer Kinder auf Waijengeld 
aus dem Geſetz vom 27. Juni 1890 ſowie derjenige 
ihrer Hinterbliebenen auf die ihnen jonft nach bejon- 
derer gejeglicher Vorſchrift zujtehenden Bezüge. 

Die für die ge ug er geftellte ſechswöchige 
Friſt läuft vom Tage der Verkündung des Geſetzes 
vom 10. Juni 1907, das ift der 28. Juni 1907, 
und endet mit dem 8. Auguft 1907 einſchließlich. 
(B. Nr. 7623 II. Ang.) 

Caſſel am 19. Suli 1907. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulweien. 
Fliedner. 
621. Im Anſchluß an meine Belanntmachung vom 
5. April d. J., AI. 2647 — ee green 
Geite 116), betreffend den Ausſchluß oder die nur 
bedingte nlaffung von Gegenständen bei der Beför— 
derung auf Sleinbahnen, erkläre ich hierdurch im 
Einvernehmen mit den zuftändigen Königlichen Eifen« 
bahmbdireftionen des weiteren die von dem Bundesrat 
unter dem 28. v. Mts. beichlofjenen Anderungen der 
Anlage B. zur ne En vom 
26. Dftober 1899 rar es Herrn Reichs» 
fanzlerd vom 28. v. Mts., R.-G.-Bl. ©. 402/3) aud) 
für die nachbezeichneten — * als maßgebend· 

1) —— 2) Hanauer Kleinbahnen, 3) Mein⸗ 
bahn Wächtersbah— Birftein, 4) Kleinbahn Slein- 
fchmalfalden—Brotterode, 5) Kleinbahn Grifte— 
Gudensberg, 6) Trujebahn, 7) Ohmtalbahn, 8) Bad 
Drber Kleinbahn, 9) Kleinbahn Eajjel— Naumburg, 


10) igerichter Kleinbahn, 11) Kleinbahn Mar- 
burg-Süd— Dreihaufen, 12) Große Eajjeler Strafen- 
bahn, 13) Herkülesbahn. Die Änderungen treten 
fofort in Sraft. (ATI. 6251/07.) 3 
Caſſel am 17. Juli 1907. 
Der Negierungspräfident. _ 

J. B. Ogent zu Schweingberg. _ 
622. Der Herr Minijter des Innern hat durch 
N 9. ne Mts, En Ilb. 2541) dem —— 
ür ung der Zucht gängiger erde in 
Baden die — erteilt, ir auge Geneh⸗ 


migung der Großherzoglich Badiſchen Regierung im 
Jahre 1 


907 zu veranitaltenden öffentlichen Aus« 
fpielung von Pferden und Silbergegenftänden aud 
im diesfeitigen Staatsgebiete Loſe zu vertreiben. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Vertrieb der Loſe feine 
Hindernifje bereitet werden. (A II. 6111.) 

Caſſel am 17. Juli 1907. 

Der Regierungspräfident. 
3. B.: Schenk zu Schweinsberg. 

623. Der Herr Minister des Innern bat dur 
Erlaß vom 9. d. Mts. (Nr. Ib. 3007) dem Berein 
— der Pferdezucht in der Provinz Poſen 
u Gneſen die Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit 
em im April 1908 jtattfindenden ... 
eine öffentliche Verlojung von Pierden, Wagen und 
anderen Gegenftänden zu veranjtalten und die Loſe 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es jollen 150000 Loje zu je einer Marf aus— 
gegeben werden und 2241 Gewinne im Gejamtwerte 
von 60000 M zur Ausipielung gelangen. 

Die Polizeibehörden des Bezirls wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Vertrieb der Loje Feine 
Hindernifje bereitet werden. (A II. 6110.) 

Caſſel am 17. Juli 1907. 

Der erg Fee 
J. V.: Schenf zu Schweinäberg. 


In der Beilage werden die Nachtweijungen 


en * 


über den Geſchäftsbetrieb und die Ergebniſſe der 
Sparkaſſen des Regierungsbezirks für das Jahr 1906 
—— (A IV. 1389 4.) 
Safjel am 29. Juni 1907. | 
Der Regierungspräfident. 
3.8: Shen! zu Schweindberg. 


— — — — Königlicher Vehseden. 


625. In Danterode, Str. Rotenburg, Friejens 
baujen, Sr. Fulda, Shwebba und Wolferts 
find Telegraphenanftalten mit Unfallmeldedienit und 
öffentlicher Ferniprechftelle in Wirkamfeit getreten. 
Caſſel am 18. Juli 1907. — 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 
Hoffmann. 
626. Der nächſte Termin der durch das Gejch 
vom 18. Juni 1884 vorgejchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe des 


Hufbeichlaggewerbed wird Hierjelbft am Freitag 
den 6. September d. J. abgehalten werben. 
*; Meldungen zu biefer Prüfung find unter portos 
und beftellgelbfreier Einjendung einer Prüfungsgebühr 
von 10.M bis jpäteftens den 24. Auguſt d. I. an den 
Unterzeichneten zu richten. 

it der Meldung zugleich find einzureichen: 

1. der Geburtsfchein, 

2. etwa vorhandene Zeugnifje über die erlangte tech- 

nische Ausbildung (Gejellen-, Meifterbrief u. dgl.), 

‘3. eine . jchriftliche Erklärung darüber, ob ber 

Meldende fich jchon einmal der Prüfung er- 
folglos unterzogen bat. 

Es werden nur joldye Schmiede zugelajjen, welche 
das 19. Lebensjahr vollendet haben und den amt— 
lichen Nachweis erbringen, dab fie die drei legten 
Monate vor der Dieldung aut Prüfung im Regierungs- 
bezirt Caſſel ſich aufgehalten haben. 

Schmiede, welche die Prüfung nicht beitanden 
haben, fünnen erjt nad; Ablauf von 6 Monaten zu 
einer neuen Prüfung augelaien werben. 

Eafjel am 3. Juli 1907. 

Der Vorſitzendẽ 
der ftaatlichen Prüfungstommilfion für Hufichmiede 
des Regierungsbezirks Caſſel: 

Velerinärrat Tietze, 

Poarkſtraße 9. 
627. Königliche Vereinigte Maſchinen— 
bauſchulen zu Dortmund. — Am 21. Oktober 
1907 beginnen die neuen Lehrkurſe. 

Abteilung I: Königliche Höhere Maſchinen— 
baujdule für Ma Ei und Gleftrotechnifer. 
Zweijähriger Kurſus. Jährliches Schulgeld 150 M. 

bteilung II: Königliche Reidininsen 
ſchule für Mafchinenbauer, Schlofjer, Schmiede und 
ähnliche Gewerbetreibende. Zweijähriger Kurſus. 
Jährliches Schulgeld 60 M. 

„ Wbteilung II: Abend» und Sonntagsſchule 
mit Sachunterricht. Für bie theoretiiche Ausbildung 
der Gehilfen und Lehrlinge. Unterricht an vier 
Abenden der Woche von 8—9% Uhr und am Sonn- 
tagmorgen. 

Die beiden erſten Abteilungen- gehören zu den 
techniſchen Schulen, deren Reifezeugniſſe bei der 
Bewerbung um technische Beamtenjtellen im Staats- 
bienft von den staatlichen Behörden als Nachweis 
einer ausreichenden Fachbildung angeſehen werden. 

Programme mit —— und 
Berechtigungen der Anſtalt koſtenfrei durch 

En. - die Direltion. 
628, Diejenigen jungen Leute, welche ſich ber 
diejährigen - Herbftprüfung - für den eimjährig= frei- 
willigen Militärdienft unterziehen wollen, Haben ihr 
Geſuch vor dem 1. Auguft 1907 bei der unter» 
zeichneten Kommiffion einzureichen und dabei anzu- 
eben, ob, wie oft und wo jie I) einer derartigen 
Beifuing bor einer Prüfungstommifjion bereit unter 
zogen haben, fowie in wel 


en zwei fremden 
Spraden fie geprüft zu w 


en wünjchen. 





ge Geſuche find beizufügen: 


. ein Standesamtlicher 

Ortsbehörde — nicht, 

2. eine nad) dem nachfolgenden Mufter ausgeftellte 

und beicheinigte Erklärung, e 

3. ein Unbeicholtenheit3zeugnis, das für Sögn e 
von höheren Schulen (als; Gymnaſien, Rea 
ymnaſien, Ober-Realſchulen, Progymnaſien, 
ealſchulen, Realproghmnaſien, höheren Bürger⸗ 
ſchulen und ben übrigen militärberechtigten 
Der er durch den Direktor der Lehr: 
anftalt, für alle übrigen jungen Leute durch 
die Polizeis Obrigkeit, oder durch ihre vor— 
gejegte Dienftbehörde auszuftellen ft, 

4, ein von dem Prüfling ſelbſt geichriebener 
Lebenslauf, der namentlich auch eine Angabe 
über das religiöfe Belenntnis des Prüflings 
enthalten muß. 

Sämtlihe Bapiere find in Urfchrift einzureichen. 

Geſuche, welche ve dem 1. Augujt 1907 bier eins 
gehen, können nicht berüdfichtigt werben. 

Eafjel am 17. Juni 1907. — 

Die Prüfungs-Kommiſſion für Einjährig-Freiwillige. 
F B.: gez. v. Volkmann. 


eburtsſchein, von ber 


Erklärung 
des geſetzlichen Vertreters zu dem Dienſteintritt als 
Einjährig-Freiwilliger. 


Sohne — Mündel — 





Ich erteile hierdurch meinem 
geboren am. ee er 
meine Einwilligung zu feinem Dienfteintritt ala 
Einjährig-Fretvilliger und erfläre gleichzeitig . 
a. daß für die Dauer des einjährigen Dienftes bie 
Koften des Unterhalt? mit Einſchluß der Koſten 
der Ausrüftung, Belleidung und Wohnung 

von dem Bewerber getragen werden follen, 

b. daß ich mich dem Bewerber gegenüber de 
Tragung der Stoften des Unterhalts mit Ein- 
ſchluß der Koften der Ausrüftung, Bekleidung 
und Wohnung für die Dauer des einjährigen 
Dienftes verpflichte und daß, joweit die Kojten 
von der Militärverwaltung bejtritten werden, 
ich mich dieſer gegenüber Ar die Erjagpflicht 
des Bewerber als Gelbjtichuldner verbürge. 

® PR. Were | Zr 


Vorſtehende Unterjchrift de 
und zugleich, daß der Bewerber d.. . Ausiteller . . 
der obigen Erklärung nad ... . . en Bermögendver- 


hältniſſen zur Beſtreitung der Koften fähig tit, wird 
hiermit obrigfeitlich bejcheinigt. 
A er .19. 


"L.8) 


Anmerkung: 

1) Je nachdem die Erklärung unter a ober 
unter b abgegeben werben fol, ift der Tert unter b 
ober unter a zu durchſtreichen. 

2) Werben die unter b bezeichneten Verbindlich 
feiten von einem Dritten übernommen, jo en dieſer 
eine beſondere Erklärung hierüber in folgender Form 
auszuſtellen: 

Gegenüber dem .. 
a Ve SE 
der fi zu feinem Dienftantritt ald Einjährig— 
zn iger melden will, verpflichte ich mi jur 

ragung der Kojten des Unterhalts mit Einſchluß 
der Stojten der Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung 

ir bie Dauer des einjährigen Dienfted. Soweit 
ie Soften von der Militärverwaltung beitritten 
werben, verbürge ich mich diefer gegenüber bie 
Erjagpflicht des Bewerbers als Selbitichuldner. 
PR |: Er 19... 


Vorſtehende Unterfchrift ac. 

3) Die Erklärung unter b fowie die Erklärung 
bed Dritten bedarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erflärende nicht kraft des 
Gejeged zur Gewährung des Unterhalt? an den 
Bewerber verpflichtet ift. 


[2 . * ” ” 


Bekauntmachungen 
ſtũdtiſcher * Gemeinde: ze. Beh —— 
629. Bon dem ſtädtiſchen Grundſtück 
Kartenblatt F. Nr. 247/92 


ſollen ca. 7 qm eingezogen werben. 
57 de Zuſtändi —5* vom 


Gemäß 8 

1. Auguſt 1883 wird dieſes mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einſprüche hier- 
gegen innerhalb 4 Wochen bei dem lnterzeichneten 
angebracht werben können. 

Biegenhain am 11. Juli 1907. 

Der Magiftrat, Bertram. 
630, Das auf den Namen der Maria Schäfer 
von Erfurtshaufen lautende Einlagebuch der hiejigen 
Sparfajje Nr. 4466 über 256 M 82 Pf. ift verloren 
gegangen. 

Der etwaige Beliger wird aufgefordert, feine ver⸗ 
meintlichen Anſprüche — unter Vorlage des Buches — 
binnen 3 Wonaten bei ber unterzeichneten Kaſſe 
geltend zu machen, andernfalls basjelbe für —— 
erflärt und dem legitimierten Verlierer ein Duplifat« 
buch ausgeftellt wird. 

Amöneburg am 5. Juli 1907. 

Die Direktion der ſtädtiſchen Spartaffe. 
Naden. 
@rledigte Stellen. 
631. Die neugegründete katholische Schulftelle zu 
Steinwand, Barrei el mit dem 
1, Oftober d. I. bejegt werden. 


Vollsſchule 
Grun 


Das it betränt ie: Bohnun 
im nengebanten r e — — 
der Alterözulage 1 ; dazu wird noch eime nicht 


penfionsfähige Ortözulage von 200 M gewäßkt, 
Bewerber wolle ihre Geſuche mit 4 vorſchrifta⸗ 
mäßigen Papieren bis zum 3. Auguſt d. J. an mich 
einreichen. 
Gersfeld am 21. Juli 1907, 
Mebdler, 1 
Kol. Kreisſchulin 


632. Un der evangel. Volksſchule zu Nieder⸗ 
— iſt eine Lehrerinnenſtelle zu beſetzen. 

3 Grundgehalt beträgt 1100 M neben freier 
Wohnung oder entiprechen Mietsentihädigung 
und der Einheitsfag der Alterszulage 100 M. 

. „Bewerberinnen wollen ihre Geſuche nebſt Zeug⸗ 
niſſen ar terug | er 
etropolitan Ritter in erzwehren, ei b 
Cafe am 10. $uli 1907. 
Der Königliche tand. 
Dörnberg, rat, 
Die zweite Lehrerjtelle an der evangeltichen 
u *235 iſt neu zu beiegen. 
t 1060 M, inbeitsfag ber Alters» 
zulage 1 ‚ freie —— 
Bewerber wollen ihre er nebjt Beug- 
niffen binnen 3 Wochen an das Königliche Bandrats- 
amt in Marburg einreichen. 
Marburg am ar Sy bet Senstwoiftand 
n vorstand. 
v. werden Landrat. 
634. Die 2. Lehrerftelle am der ebangeliichen 
Schule zu Sterzhaujen fol] vom 1. Oftaer ab 


anderweit befept werden. Grundgehalt 1m , Ein- 
heitsſatz der Alterszulage 130. M, freie Dieuſtw 


633. 


tit den Seminarzeugnifjen belegte B ar 
gefuche find bis zum 1. Auguſt 1907 bei dem König. 
lichen Lan t in Marburg einzureichen. 
Marburg am 8. Juli 1907. 


Der Königliche Schulvo 
J. 8: v. Bieler, Begrerungsaffefior. 
635. Die 2. Lehrerjtelle an der Stadtſchule in 
Liebenau ift anderweit zu bejegen, . 
Grundgehalt 1100 M neben 150 M Wietsent⸗ 
ichäbigung und 130 M Alterözulage. 
Bewerber wollen * Gejuche binnen 3 Wochen 
an den Herrn Ortsſchuli 
in Liebenau, einreichen. 
Hofgeismar am = = alla Säuvorftonn 
n u h 
J. V.: Bier, Rechnungsrat. 
636, An der evangeliichen Vollaſchule in Struth 
ift zum 1. Oltober d. 3. eine Lehrerftelle anbenveit 


u beſetzen. 
— beträgt 1150 M, der Einheits⸗ 
8 F Alterszulage 130 M, die Mietseutſchädigung 


injpeftor, Pfarrer Riebeling 


Bewerber wollen ihre Meldegejuche mit Lebens- 
lauf, Zeugnifjen und Militärpapieren binnen 3 Wochen 
an den Königlichen Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer 
Heidrich in Seligenthal, einreichen. 

Schmalkalden am 13. Juli 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Hagen, Landrat. 
637. Die Lehrerftelle an der evangelischen Volks— 
ichule in Halgehaujen fol vom 1. Oftober d. 3. 
ab anderweit bejegt werben. 

Bejoldung: 1100 M Grundgehalt, 120 M Ein- 
heitsſatz der Alterszulage umd freie Dienjtwohnung. 

Bewerbungsgeſuche — nebit Seminar und Dienft- 
eugniffen — find bis zum 10. Auguft d. I. an 

en Königlichen Ortsfchulinfpektor, Heren Pfarrer 
Brauer in Grüfen, einzureichen. 
Srantenberg am 17. Juli 1907. 
Der Königlihe Schulvorftand. 
Rieſch, Landrat. 
638, Infolge Penfionierung des jeitherigen Stellen» 
inhaber® wird in hiefiger Gemeinde die eine Förjter- 
ftelle zum 1. Oftober d. 3. frei. 

Gehalt 1000 M und Bezug ded Brennholzed wie 
von den Drtöbürgern. Erhöhun des Bargehaltes 
auf 1200 M wird bei — — Brauchbarleit 
während eines Probejahres in Ausſicht geſtellt. 

Geeignete berechtigte Bewerber wollen ihre Mel— 
bungen mit Bengniffen bis zum 25. Auguft d. J. 
an mich einreichen. 

Brotterode am 20. Juli 1907. 

Der Bürgermeifter Gleiß. 


BenmtenperjonalsRadrichten. 

Ernannt: der erfte Pfarrer, Metropolitan M oft 
zu Allendorf a/W. zum erjten Pfarrer an der Ober: 
neuftädter Gemeinde zu Eafjel, 

der Pfarrer Dömich zu Obergude, Klaſſe Roten- 
burg, zum Pfarrer in Caßdorf, Klaſſe Homberg, 

er Fürftliche Oberförfter Schujter in Birftein 
zum Amtsanwalt bei dem Amtsgerichte dajelbit, 

der erſte Afiftenzarzt Dr. med. Erwin Lindner 
zum Abteilungsarzt am Landfranfenhaus zu Fulda, 

an Stelle des verjtorbenen Beigeordneten Müller 
in Hofgeißmar der jetige Beigeordnete Rentner 
Koppen dafelbit zum Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirk Hofgeismar, 

an Stelle des Lehrers a. D. Diegelmann, ſeit— 
er in Ulmbach, der Lehrer Freund dajelbjt zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes» 
amtsbezirt Ulmbach, 

an Stelle des verftorbenen Poftverwalters a. D. 
Gundlach in Birftein der Bürgermeifter Einſchütz 





dajelbjt zum Standesbeamten für den Standesamts« 
bezirk Birſtein, 

an Stelle des bisherigen Bürgermeiſters Renzel- 
in Segelhorjt der jeige Bürgermeifter Buchmeier 
dajelbjt zum Standesbeamten für den Standesamts- 


bezirt Segelhorit, 

der bisherige Landkranfenhaus » Oberwärter 
Schmidt zu Hanau zum Magazinsbeamten und 
Pedellen bei der Leihbank dajelbjt. 

Beauftragt: der Pfarrer extr. Horſt mit Ver- 
jehung der Pfarrſtelle zu Stleinalmerode, Klaſſe 

igenhaujen. 

Verſetzt: der Landmeſſer Joergens von Mar« 
bur ect Siegburg (Bezirk der Generallommiljion 
Düffeldor ), der Landmejjer Dr. DOverbed von 
Arolſen nad) Hersfeld, der Landmeſſer Ungemach 
von Frankenberg nach Marburg (Speziallommiffion IT) 
und der Landmeſſer Knecht von Carldhafen nach 
Rotenburg a./F., 

der Ober⸗Poſtkaſſenrendant Heſſe von Hamburg 
nach Caſſel, der Pojtiefretär Neihhard von Hers- 
feld nad) Gafjel, der Poſtaſſiſten Heufrath von 
Caſſel nad) Marburg (Bz. Caffel), der Poftverwalter 
Lihau von FFranfershaufen (Sr. Ejchwege) nad 
Bimmersrode, der Poftjefretär Raabe von Sinner 
rode nach Niederaula (Sr. Hersfeld), der Poſtaſſiſtent 
Albredt von Steinau (Fr. Schlüchtern) ald Poſt— 
verwalter nach error (Kr. Ejchwege), 

der Poſtaſſiſten Rödiger von Geiſa nad 
Schmalfalben, 

der Polizeiſekretär Günther von Caſſel nad 
Königsberg i/Pr. 

Berliehen: dem Okonomiekommiſſar Dr. Heifer 
in Rinteln eine etatömäßige Spezialtommifjaritelle 
unter endgültiger Übertragung der Verwaltung der 
Spezialtommifjton dajelbjt, den Landmeſſern Reccius 
in Rotenburg a/F., Johann, Voigt I, Queſter 
und Steinbidhler in Limburg aL., Heller in 
Eichwege, Berge in Bad Wildungen, Scherle in 

anau, Hajjelmann und mie in Frankenberg, 
Sturmboefel in Witenhaujen, Brand in Dillen- 
burg, Hiller, früher in Fulda, 5. Zt. im Stolonial- 
dienjt und Voigt II in Wiesbaden je eine etats- 
mäßige Vermefjungsbeamtenjtelle, dem Spezial 
fommijjtond= Bureaudiätar Hohmann in Homberg 
eine etatsmäßige Speziallommifjions » Sefretärftelle, 
dem Generaltommillions » anzleidiätar Müller in 
Cafjel eine etatsmäßige Generallommiſſions-Kanz— 
liftenftelle, dem Hilfszeihner Peter in Roten— 
. eine etatsmäßige — 
er Titel — etãr“ dem Ober⸗Tele⸗ 
graphenaſſiſtenten Reith in Caſſel. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 30. 
(Sufertionsgebühren für den Raum einer — Drudzeile 20 Reichspſennig. — Belagsblätter für ?/, und 1/, Bogen 5 
und file ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Wedigiert bei Königlicer Regierung. 
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Amtsblatt 


der Konigliben Negierung zu - Caffel. 


MM 31. 


Ausgegeben Mittwoch den 31. Yuli 


1907. 





Inhalt: Poftanweilungsvertehr mit Rußland. Einſendung von Druchſachen an die Königliche Bibliothel in Berlin sc. ©. 245/246. 
Betimmungen über die Ausbildung der Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der Hausiwirtichaftsfunde. ©. 246 —248. 


ourages Durichnittspreife für den Monat Jull. 


anftalt in Entbeim, 
an der Königlichen Tandwirtfchaftlichen Alademie 


Verſeuchte Ortſchaften. 
eſundheitsweſen des Preußlſchen Staates im Jahre 1905". Errichtung von Poſtagenturen. Errict 
Ausgabe eined Hauptjahregifterd zum — und Reichsgeſetzblatt 
nn⸗Poppelsdorf. 


©. 248/249. Empfehlung des Werles „Das 
einer Zelegrapben- 
Beginn des Winterjernefters 
Anleipefcheine der Stadt Schmalfalden, Einziehung 


einer Strafe in der Stadt Friklar. S. 249/250, Erlevigte Stellen. Beamtenperjonal-Nahrigten. S. 250, 


Verordnungen und Belauntmachnungen der 
Stniferlicdyen u. öniglichen Zeutralbehörben. 
639. Der Meiftbetrag für Poftanweifungen nad) 
Nufland (ausſchließlich Finnland) wird vom 1. Augujt 
ab auf 300 Rubel = 648 M erhöht. Die Gebühr 
beträgt wie bisher 20 Pf. für je 20 M. 

Berlin W, 66, am 17. Juli 1907. 
Der — — * Reichs⸗Poſtamts. 
: Gro 


640. Nach einer Mitteilung des Herrn Miniſters 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen- 
—— hat der Generaldirektor der hieſigen Königlichen 

ibliothek darauf hingewieſen, daß die von den 
Behörden veröffentlichten, im Buchhandel 
nit erſchienenen Drudjachen, deren Ein- 
fendung an die Königliche Bibliothek vorgeſchrieben ift 
(vgl. Runderlaß vom 1. Zuli 1882, Min.Bl. ©. 170), 
in ben legten Jahren nicht mehr vollftändig und 
regelmäßig eingeliefert worden feien. Ich nehme daher 
Beranlafjjung, die Unordnung hierdurch in Erinnerung 
u bringen. Dabei weile ich bejonders auf den 

chlußſatz des genannten Runderlaffes hin, wona 
bie Einlieferung von periodijchen Schriften zwar * 
Ablauf des Jahres, die von ſelbſtändigen nicht— 
periodijchen Schriften aber alsbald nach dem Erfcheinen 
zu bewirfen iſt. 

Um die regelmäßige Überweifung der Druckſachen 
für die Zukunft ficher zu ftellen, find alljährlich 
im Januar über die von den Behörden 
veröffentlihten Drudjahen Berzeichnifje 
aufzuftellen und dem Herrn Minifter ber 

eijtlichen, Unterrihti- und Medizinal- 

ngelegenheiten einzureichen, der ie zur 
Kontrolle des richtigen — der abzuliefernden 
—— der Königlichen Bibliothek zugänglich machen 
wird. 

Bon der Ablieferung find ausgenommen: 

1. Formulare aller Art für dem bdienftlichen 
ebrauch der Beamten wie für den Gebrauch 
des Bublifums ; 
2. alle Aichriften, die nicht mit ber Buch— 
druderprejje hergejtellt find; 


3. Schreiben von Behörden und Rundverfügungen 
an nachgeordnete Behörden, bei denen der 
Buchdrud nur an die Stelle der jonft im 
Geichäftsverfehre üblichen Schrift getreten iſt; 

4. Drudichriften, die ſich als Sonderabdrüde 
aus amtlichen Berorbnungsblättern dar— 
jtellen. 

Ferner jcheint auch die Anordnung, daß von allen 
auf Staatskoſten hergeitellten Werfen 
wie der Königlichen Bibliothet fo auch jämtlichen 
Univerfitätsbibliothefen — je ein Exemplar 
zu überweiſen iſt (vgl. Runderlaß vom 20. Oktober 
1862 — J. A. 8046 —), vielfach in Vergeſſenheit 
geraten zu fein. Ich bringe daher auch dieje Anord- 
nung, jedoch mit folgender Maßgabe in Erinnerung. 

Dak alle amtlichen Beröffentlichungen jämt- 
lichen Univerfitätsbibliothefen Preußens mitgeteilt 
werden, ift, weil über das Bedürfnis hinausgehend, 
nicht mehr erforderlich. ES genügt, daß, außer den 
Drudichriften der Zentralbehörden, die Drudjchriften 
der Provinzialbehörden, der Provinzialverbände und 
der Stabtgemeinden mit mehr als 100000 Einwohnern, 
Ialern jte von allgemeinem Interejje jind, 
ämtlichen Univerfitätsbibliothefen Preußens über- 
wiejen werden. Als Drudjchriften von allgemeinem 
Interejfe werden hierbei insbejondere die in dem 
Runderlafje vom 1. Juli 1882 (Min.«Bl. ©. 170) 
bezeichneten in Betracht zu fummen haben. Hinſicht— 
lich aller übrigen amtlichen Drudjchriften der Lokal— 
behörden ift es ausreichend, wenn fie außer an die 
Königliche Bibliothek in Berlin, an die Univerfitäts- 
bibliothef der betreffenden — ——— eingeſandt 
werden. Den Univerjitätsbibliothefen Je die Kaiſer 
Wilhelm -Bibliothef im Bofen, die Königliche und 
isn rer in Hannover, die Staͤndiſche 

andesbibliothef in Gafjel und die Landesbibliothek 
a — gleichzuachten. Hiernach kommen in 
etracht: 
1. die Erg Bibliothet in Berlin für die 
gange reußiſche Monarchie, 

. bie Univerſitätsbibliothek in Berlin für die 
Stadt Berlin und die Provinz Brandenburg, 


3. die Univerfitätsbibliothel in Bonn für bie 
rege und die Hohenzollernichen Lande, 

4. die Königliche und Univerjitätsbibliothef in 
Breslau für die — Schleſien, 

5. die Univerſitätsbibliothek in Göttingen für die 
von Hannover, 

6. die Univerfitätsbibliothef in Greifswald für 
die — — 

7. die Univerſitätsbibliothek in Halle a. S. für 
die Provinz Sachſen, 

8. die Univerſitätsbibliothek in Kiel für bie 
Provinz Schleswig «Holjtein, 

9. die Königliche und Univerfitätsbibliothel in 
Königsberg i. Pr. für die Provinzen Oftpreußen und 
Weitpreußen, 

10. die Univerfitätsbibliothel in Marburg für bie 
Provinz Hejjen-Nafjau, 

11. die Univerfitätsbibliothet in Münfter für die 
Provinz Weftfalen, 

12. die Kaiſer Wilhelm» Bibliothek in Pofen für 
die Provinz Poſen, 

13. die Königliche und Provinzialbibliothel in 
Hannover für die — Hannover, 

14. die Ständiiche Landesbibliothek in Gaffel für 
den Regierungsbezirk Cafjel, 

15. die Landesbibliothef in Wiesbaden für den 
Negierungsbezirt Wiesbaden. (Ta. 4517.) 

Berlin am 9. Juli 1907. 

Der Minifter des Innern. 
An den Herrn Neglerungspräfidenten in Caſſel. 


641. Beſtimmungen 


über 
die Ausbildung als Lehrerin der weiblichen 
Handarbeiten. 

Lehrziel: Die Lehrerin ſoll befähigt werden, 
Schülerinnen der Volks⸗-, Mittel- und höheren 
Mädchenjchulen in den im Haushalt üblichen Hand» 
arbeiten, jowie in der Anfertigung und Ausbefjerung 
einfacher Wäſche- und Stleidungsjtüde zu unter 
richten. 

Zulaffung: Zur Ausbildung als Lehrerinnen der 
weiblichen Handarbeiten werden jolche Bewerberinnen 
zugelajjen, welche die oberjte Klaſſe einer vollentwidelten 
höheren Mädchenichule oder Mädchen-Mittelichule mit 
Erfolg bejucht haben oder den Nachweis einer gleich. 
wertigen Ausbildung zu erbringen vermögen. Aus: 
nahmen find nur mit Genehmigung des zuftändigen 
Minifters zuläſſig. Die Bewerberinnen müfjen ferner 
— gegebenenfall® durch Bejtehen einer praftijchen 
Aufnahmeprüfung — nadjweilen, daß jie bie im 

andarbeitsunterricht der genannten Schulen geübten 
echnifen beherrjchen. 

Lehrſtoff: 1. Handarbeiten: Unfertigen von 
Gebrauchsgegenitänden in den durch die Lehrpläne 
für die Volls-, Mittel und höheren Mädchenſchulen 


vorgeichriebenen Techniken. Die angehende Lehrerin 
ift hierbei zu jelbjtändigem und möglichft vielfeitigem 
Geftalten anzuregen. Ausbeſſerungs- und ers 
— ſind nur an Gebrauchszegenſtänden 
zu üben. 

2. Maſchinenähen, Zuſchneiden und An— 
fertigen einfacher Wäſche- und Kleidungs— 
ſtücke: Erklärung der gebräuchlichſten Nähmaſchinen 
und ihrer Behandlung; Flicken, Stopfen, Zuſchneiden 
und Anfertigen von einfacher Bettwäſche, von Unter 
röden, Beinkleidern, Frauenhemden, Herrennacht- 
hemden, Schürzen, Blufen, einfachen Kleiderröcken 
und Kinderkleidern; Andern gegebener Schnittmufter 
für andere lörpermaße. 

3. Stofflehre: Anbau, Verbreitung und Aus: 
jehen der Baumwoll«, Leinen, Hanf», Jute- umd 
Ramiepflanze, Ernten und Egrenieren der Baumwolle, 
Gerwinnungsarbeiten der Leinen», Hanf-, Jute- und 
Ramicfajern, Herfommen der gebräuchlichiten Wollen 
und Haare, Seidenzucht, Eigenichaften und Unter 
Icheidungsmerfmale der Tertilfajern; Spinnereiarbeiten, 
Hajpeln, Numerieren und Beredeln der Garne, Aus— 
jehen und Untericheidungsmerfmale der bei den weib- 
lichen Handarbeiten üblichen Garne; Weben, gebräuch« 
lichte Bindungen; Fertigmachen und Beredeln der 
Gewebe, Beichreibung der für die weiblichen Hand- 
arbeiten wichtigiten Stoffe. 

4. Zeichnen: Linear» und Treihandzeichnen, 
Zeichnen der im den verjchiedenen Technilen vor— 
fommenden Grundformen, Zujammenitellung dieſer 
Formen zu  verjchiedenen Muftern unter VBerüd 
fichtigung von Material, Technik und Anwendung. 
Naturjtudien; im Anfchluffe daran Entwerfen eins 
facher Mufter für gegebene Zwecke —— 
ſtände, Wäſche- und Kleidungsjtüde), Wandtafel- und 
Gedächtnigzeichnen; Skizzieren nad) Werfen der 
deforativen Kunſt, insbejondere der Textil: und Ge- 
wandfunft in Muſeen, Ausftellungen, Stoffiamm- 
lungen ujw. 

5. Pädagogik: Grundlegender Unterricht in der 
Pſychologie ausgehend von der Beobachtung am Kinde; 
das Wichtigfte aus der allgemeinen Unterricht: und 
Erziehungslehre, Bilder aus der Gejchichte der Päda- 
gogif an der Hand ausgewählter Lektüre. Schul— 
praxis. 

6. Unterweifungen in der Fachmethodik 
in Verbindung mit Lehrübungen. 

7. Geſundheitslehre: Der menjchliche Körper, 
Tätigkeit und Zweck feiner Organe mit bejonderer 
Berückſichtigung des weiblichen und findlichen Körpers, 
feiner Schonung und Pilege; Luft, Waijer, Ernäh— 
rung, Kleidung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung; 
erite Hilfe bei Unglüdställen. . 

8. Deutich und Bürgerfunde: Einfache Auf— 
füge und Übungen im freien Vortrage aus den Ge— 
bieten der Hauswirticaft, Gejundheitsichre, Kinder— 
pflege, Erziehungslehre, Heimat» und Bürgerfunde ; 
Geſchäftsbriefe, Eingaben an Behörden, Bewerbungen 


u 
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um Stellen; im Anſchluß daran, foweit notwendig, 
Belehrungen über Stil, Grammatit, Rechtichreibung 
und Beichenfehung; auf eine leſerliche Handjchrift, 
ſowie auf Einfachheit der Darftellung und bes Sab- 
baues ift zu achten. 

_ Nechnen: ald Wiederholung, wo ſich Lüden 
ergeben. 

. 10. Singen und Turnen: Bejondere Pflege 
der Volklslieder. etübungen, Bewegungsſpiele. 
An die Stelle des rnend können auch größere 
gemeinjame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen 
und andere Beihäftigungen treten, Die die körperliche 
Entwidelung, Gejundheit und Gewandtheit zu heben 
geeignet find. 


Stundenverteilungsplan. 
Ausbildungszeit: 1 Jahr zu 40 Unterrihtswochen. 
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10. | Singen und Turnen . 


Bejtimmungen 
über 


e Ausbildung als Lehrerin der Haus 
wirtihaftstunde. 


Lehrziel: Die Lehrerin foll befähigt werben, 
Schülerinnen der oberen Klaſſen der Vollsſchulen 
in der Zubereitung ber im einfachen Haushalt 
üblichen Mahlzeiten, ſowie in den dort vorfommenden 
Hausarbeiten zu unterrichten. 

Suiafiang: Zur Ausbildung als Lehrerinnen der 
Hauswirtichaftsfunde werden jolche Bewerberinnen zu⸗ 
—5— welche die oberſte Klaſſe einer vollentwickelten 

öheren Mädchenſchule oder Mädchenmittelſchule mit 
Erfolg beſucht —— oder den Nachweis einer gleich⸗ 
wertigen Ausbildung zu erbringen vermögen. Aus- 
nahmen find nur mit Genehmigung des zuftändigen 
Minifters zuläfjig. 


d 





Lehrftoff: 1. Kochen: Die gebräuchlichen Herde 
und SKüchengeräte, Brennmaterialien, Einfauf und 
Aufbewahrung von Lebensmitteln, Bereiten der üblichen 
eng (Milch, Kaffee, Tee, Schokolade, Kakao, 

imonaden), der einfachen Suppen, Eierjpeijen, Gemüſe 
und Hülſenfrüchte; Kochen, Schmoren, Dämpfen, 
Braten von Fleiich, Fiich, Wild und Geflügel; Her: 
ftellung von Saucen, fühen Speifen, Salaten und 
Kompots, Einmachen ; Kuchenbaden. Zujammenftellen 
und Berechnen von Mahlzeiten, Aufbewahren und 
Verwerten von Reiten; Kinder- und Krankenkoſt; 
Tiſch deden, Servieren; Reinigen von Herd, Küche, 
Kochgeräten und Geſchirr, Aufwafchen. Dem Zube— 
reiten der Speifen gehen furze Belehrungen über 
Herkunft, Nährwert und Preije der Nahrungsmittel 
voraus, 

2. Haußdarbeiten einſchließlich Waſchen 
und Plätten: Reinigen der Sun. und Schlaf⸗ 
zimmer, Treppen, Türen, enter, Möbel, Teppiche, 
Gardinen, Vorhänge, der Hausgeräte; Anbringen 
von Bildern, Spiegeln, Vorhängen und Gardinen; 
Behandeln der Betten, Heizung, Beleuchtung, Lüftung 
ber Zimmer, Aufbewahren und Reinigen von Kleidern; 
Pflege der Blumen; Schmud des Haufes nad) Aus— 
wahl und Anordnung. 

Vorbereiten der Wäjche (Sortieren, Aufichreiben), 
Einweichen, Wajchen, Blauen, Spülen, Stärfen, 
Bleichen, Trodnen, Legen, Reden, Rollen und Plätten 
von Haus- und Leibwäſche, Wajchen von Scürzen, 
Bluſen, Röden und $tleidern. 


3. Handarbeiten: Hand» und Majchinenähen, 
> und Stopfen von Wäſche- und Kleidungs— 
tüden. 


4. Naturkunde einjhlieglih Nahrungs 
mittellehre: Ausgewählte Abjchnitte aus der 
Mechanik der feiten, flüjfigen und gasförmigen Körper, 
jowie aus der Wärmelehre; Einführung in das Ver— 
ftändnis der -wichtigjten chemiſchen Vorgänge mit 
bejonderer Berücjichtigung der Beziehungen zur 
Nahrungsmittellehre, zur Gejundheitslehre und zur 

flanzenpflege; Belehrungen über den Bau und Die 
ebenserjcheinungen der Pflanzen und Tiere; Die 
wichtigjten Nahrungsmittel. 


5. Hauswirtjchaftliche Rehnungsführung: 
Einrichtung eines Wirtichaftsbuchs; Einteilung des 
Jahres, Monats» und Wocheneintommens; Kojften- 
berechnungen für Nahrung, Kleidung, Wohnung, 
Seisung, Bedienung, Bücher, ae eite, einfache 

ergnügungen umd fonjtige Bedürfniſſe; Sparen; 
Verſicherung. 

6. Pädagogik: Grundlegender Unterricht in der 
Pſychologie ausgehend von der Beobachtung am Kinde; 
das Wichtigſte aus der allgemeinen Unterrichts: und 
Erziehungslehre, Bilder aus der Geſchichte der 
Pädagogıt an der Hand ausgewählter Lektüre. 
Schulpraxis. 


7. Unterweifungen in der Fachmethodik in 
Verbindung mit Lehrübungen. 


8. Gejundheitslehre: Der menichliche Körper, 
Tätigfeit und Zweck feiner Organe mit bejonderer 
Berücjichtigung des weiblichen und kindlichen Körpers, 
feiner Schonung und Pflege; Luft, Wafjer, Ernährung, 
Kleidung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung; erjte 
Hilfe bei Unglüdsfällen. 


9. Deutih und Bürgerfunde: Einfache Auf: 
füge und Übungen im freien Vortrage aus den Gebieten 
der Hauswirtichaft, Gejundheitsiehre, Slinderpflege, 
Erziehungslehre, Heimat» und Bürgerlunde; Gejchäfts- 
briefe, Eingaben an Behörden, Bewerbungen um 
Stellen; im Anſchluß daran, foweit notwendig, Be— 
(eyrungen über Stil, Srammatif, Nechtichreibung und 
BZeichenjegung ; auf eine lejerliche Handichrift, ſowie 
auf Einfachheit der Darjtellung und des Sapbaues 
ift zu achten, 


10. Rechnen: 
Lücken ergeben. 

11. Zeichnen: Freihandzeichnen — 
Gebrauchsgegenſtänden und — ; Wandtafel⸗ 
und Gedächtniszeichnen. 


12. Singen und Turnen: Beſondere Pflege 
des Vollsliedes. — Freiübungen, Bewegungsſpiele. 
An Stelle des Turnens lünnen auch größere gemein 
fame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen, 
Gartenarbeiten und andere Beichäftigungen treten, 
die die förperliche —— Geſundheit und 
Sewandtheit zu heben geeignet find. 


ald Wiederholung, wo fich 


Stundenverteilungsplan. 
Ausbildungszeit: 1 Jahr zu 40 Unterrichtswochen. 






Wöchentliche 
Stundenzahl 


















Unterrichtsfächer 





1.[tochen . — ar 400 
2. Hausarbeiten, "einschließlich 

Wachen und Plätten. . 180 
3.1 Handarbeiten . . 60 
4.| Naturkunde, einſchliehlich 

Nahrungsmittellehre — 120 
5.1 Hauswirtichaftlide Rech— 

nungsführung — 20 
6.Pädagogik . . 60 
7.| Lehrübungen und Methodik 140 
8. Selundheitölehre i 40 
9.) Deutjch und Brgerfunde y 
10.1 Rechnen. . . : 
11.| Zeichnen . s 

Summe . 

12.] Singen und Turmen . 


Bekanntmachungen bes eg 
präfidenten und ber Stüniglichen . 
642. Nachweiſung der gemäh dem $ 9 Abf. 1 


des Geſetzes über die Naturalleiftungen für die be» 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Geſetzes 


vom 24. Mat 1898 (Neichd:Gejekbl. © 361) —* 

—— monatlichen Durch ——* der höchſten 
agespreiſe für den Zentner Hafer, 

mit einem Aufichlage von fin? vom 

für die Vergütung der im 

verabreichten ; 


eu und Stroh 
—— welche 
Monat Zuli 1907 
ourage maßgebend find. 
Durdichnittäbetrag 
für den Bentner 









& Bezeichnung 
bes Lieferungs- 
verbandes 

































1] Stadtkreis Caſſel Sein: | 

2 | Landfreis Caſſel bs 344 
3Kreis Ejchtwege . er. 11137 315 
- s Wigenhaufen] dgl. ... „11137 315 
6 

7 N 

8 1103| 3 

9 1103| 3) 
10 1103| 3, 
11 11103 3 

12 10195 3 
13 10/86 | 3 
14 g 1095 3 
15| - Hersfeld. „|Hersfeld . .|1050| 3) 
16| =» eat ofgeißmar |11/03 3 
17) = olfhagen | dgl. .. „111103 3 
18| =» Marburg. Marburg .[11129 | 8 
19] =» Kirchhain „| del. 1111291 3 
20) = Granfenberg dal. ... .„[11129 | 3 
21] » Motenburg Rotenburg 1038| 3134 
22| - Meljungen | dgl. .. „1038| 

23] » Grafichaft N 


Schaumburg] Rinteln . „|11155 
« Schmalkalden] Schmallatden 1181 
Vorftehende Durchſchnittspreiſe werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. (A. I. 2634.) 
Gafjel am 23. Julı 1907. 
Der ——— 














J. V.: Schent zu Schweinsberg. 
643, Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 


Tollwut: 
Landkreis Hanau: Entheim. 
Kreis Marburg: Darbur eh a 
Kreis Schlüchtern: tengronau, 
en ellings, Een. Joſſa (Berdadit), 
Bünters 5% St öfe a8 (Come Ai: 
eſeuche 
— Sarı fel: Caſſel. 


u 


Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Ihringshauſen, 
Wilhelmshaujen, Niefte, Harleshaufen, Weimar, 
Altenbauna. 

Kreis Fritzlar: Gudensberg. 

Kreis Fulda: Opa 

Kreis Gelnhaufen: Aufenau, Niedermittlau, Höfen, 
Breitenborn a. W., Oberndorf, Lohrhaupten. 

Stadtkreis Hanau: — 

Landkreis Hanau: Langenſelbold, Kilianſtädten, 
Großauheim, Eichen, Niederdorfelden, Ravolzhauſen, 
Bruchköbel, Bergen, Langendiebach. 

Kreis Hersfeld: Hersfeld. 
Kreis Hofgeismar: Immenhauſen, Beberbeck. 


Kreis Homberg: Homberg, Wallenſtein, Remsfeld. 
Kreis Hünfeld: Hünfeld. 
Krei® Marburg: Marburg. 


Kreis Melfungen: Altenburg, Spangenberg. 

Kreid Rotenburg: Lindenau. 

Kreis Witzenhauſen: Gertenbad). 

Kreis Bie ——— Ehrifterode. 

Sat uenza der Pferde. 
(A. Bruftfeudhe): 
Stabtfreis Caſſel: Eajiel. 
(6 Pferdejtaupe): 
Landkreis Cajjel: Ochshaufen. 
Geflügelholera (Hühnerpeit): 

Kreis Friglar: Geißmar, Wabern. 

Kreis Wipenhaujen: Laudenbach, Rommerode. 
(A III. 3565.) 

Eafjel am 29. Juli 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3. B.: Schent zu Schweindberg. 

644, Im Verlage von Richard Schötz in Berlin 
SW, 48, Wilhelmftraße 10, iſt das im NAuftrage des 

eren Miniſters der geiftlichen, Unterrichts und 
he ran von der Medizinalabteilung 
jeines Minifteriums bearbeitete Wert: „Das Gefund« 
heitöwejen des Preußiſchen Staates im Jahre 1905* 
erichienen, deſſen —* den unterſtellten Be— 
hörden und Beamten empfohlen wird. 

Der Preis des Werkes beträgt für er a 
Behörden und Mebizinalbeamte bei direkter Bejtellung 
in dem zen 8 M einjchließlich Porto und Ber- 
padung. (All. 6313.) 

Eajjel am 25. Juli 1907. 

Der Regierungsprälident. 
3. B.: Schent zu Schweinsberg. 


Berordbunngen und Bekanntma 
anderer Staiferlicher u. Königlicher den. 


645. Am 1. Auguft treten in den nachbezeichneten 
Orten Boftagenturen in Wirkjamteit 
a) in Loshauſen (Bez. Caſſel), 
b) in Weißenborn (Sir. Biegenhain). 
Ihre Pojtverbindungen erhalten die neuen Boft- 
agenturen, für welche 
zu a) das —— in Treyſa (Bez. Caſſel), 
zu b) das Poſtamt in Hersfeld 


Abrechnungspoſtanſtalten werden, durch die auf der 


Eiſenbahnſtrecke Hersfeld — Treyſa verkehrenden 
Ba ee ee 
Zum Landbeftellbezirfe von Loshaufen gehören 


die Orte Bella, Gungeldhaufen mit Mühle, Leimbach, 
Ransbach, Klintenmühle und Steina mit Mühle. 
Zum Landbeftellbezirt von Weihenborn gehören 
die Orte Schorbach, Görzhain mit Forſthaus, Stein« 
mühle, Boßmühle und Kleinmühle. 
Gafjel am 26. Juli 1907. 
Staiferliche Ober - Poftdireftion. 
Hofijmann. 
646. In Entheim ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmeldebienft und öffentlicher Fernſprechſtelle 
in Wirkſamleit getreten. 
Eafjel am 22. Juli 1907. 
Kaiferlihe Ober» Poftdireftion. 
3. B.: Buchholz. 
647. Bum — —— wird Anfang Auguſt 
ein im amtlichen Auftrage herausgegebenes Haupt« 
—— erſcheinen, das die Jahrgänge 1867 bis 
1906 des Bundes« und des Reichsgeſetzblatts umfaßt. 
Dieſes Sachregifter fan zum Preiſe von 3M 70 Br. 
für dad Eremplar durd) die Poſtanſtalten des Reichs» 
poſtgebiets von dem unterzeichneten Poſtzeitungsamte 
bezogen werden. Bejtellungen werden jchon jeßt 
angenommen. 
Berlin W. 9, am 26. Juli 1907, 
Kaiferlihes Poftzeitungsamt. 
648. Königliche landwirtfchaftliche Akademie 
Bonn-Poppelsdorf, in Verbindung mit der 
Nheinishen Friedrich-WilhelmsUniverfität 
Bonn. — Die Aufnahmen für das Winterhalb- 
jahr 1907/08 beginnen am 15., die Vorlejungen am 
21, Oktober 1907. Proſpelte und Lehrpläne ver: 
jendet das Sekretariat der Alademie auf Anfuchen 
foftenfrei. 
Auskunft über den Eintritt und den Stubiens 
gang erteilt Ä 
der Direktor Profeffor Dr. Kreusler, 
Geheimer Hegierungsrat. 


Bekanntmachun fommnnalftäudifcher, 
ftäbdtifcher und einde⸗ zc. Behörden. 
649. 


Eine Auslofung von —— der 
Stadt Schmalkalden hat im laufenden Jahre 
nicht ftattgefunden, da derartige Scheine und zwar: 
der I. Abteilung (34 prozentige) im Nennwerte von 
2200 M, der II. Abteilung (4 prozentige) im Nenn 
werte von 1700 M, von uns freihändig angefauft find. 

Schmalfalden am 25. Juli 1907. . - 

Der Magiftrat. Noesler. 

650. Die auf das Rathaus zu führende Straße 
— Müägder oder Meiermifte genannt — joll, da für 
den Öffentlichen Verkehr ne eingezogen werden. 

Gemäß $ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883 bringe ich dieſes Vorhaben mit der 
Aufforderung zur Stenntnis, Einſprüche biergegen 


binnen 4 Wochen zur Vermeidung bes Ausſchluſſes 
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen. 
Friglar am 1. Juli 1907. 
Die Wegepolizeibehörbe. 
Bonati, Bürgermeijter. 
Erledigte Stellen. 


651. An der evangeliichen Boltsjchule in Struth 
ift zum 1. Dftober d. I. eine Lehreritelle anderweit 


zu bejeßen. 2 j 

Dad Grundgehalt beträgt 1150 M, die Alters- 
zulage 130 M; außerdem wird freie Dienjt- 
wohnung iin , 

Bewerber wollen ihre Meldungen mit Lebens- 
lauf, Zeugniffen und Militärpapieren binnen 2 Wochen 
an den Königlichen Ortsfchulinipeftor, Herrn Pfarrer 
Heidrich in Seligenthal, einreichen. 

Scjmalfalden am 25. Juli 1907, 

Der Königlihe Schulvorjtand. 
agen, Landrat. 

652. Die katholische Schul- und Küfterjtelle zu 
Grüſſelbach iſt erledigt und joll jofort wieder 
beiept werben. 

ad Grundgehalt der Stelle beträgt 1100 M, 
die Vergütung fir den Kirchendienſt 37 M 24 Pf., 
ber Einheitsjag der ——— 120 M. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt den erforder⸗ 
lichen Beugnifjen bis jpäteftend 10. Auguft d. 3. 
an den Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Bersie in 
Nasdorf, einreichen. 

Hünfeld am 22. Juli 1907. 

Der Landrat. 
J. V.: ei Streisjefretär. 
653, Die katholische Schulftelle zu Lettgenbrunn 
ift vom 1. Oftober d. I. ab neu zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 M, Kirchendienſt 
190 M, die Alterszulage 130 M, nebjt freier — 

Bewerber wollen ihre Meldungen binnen 3 Wochen 
an den Königlichen Herrn Ortsſchulinſpeltor zu 
Lettgenbrunn einreichen. 

elnhauſen am 22. Juli 1907. 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Gröning, Landrat. 
654. Die evangeliihe Schuljtele in Nieder. 
wetter ijt jojort neu zu bejeßen. 

er 1100 M, Einheitsſatz der Alters— 
anlage 120 M, freie Dienjtwohnung. 

Bewerber wollen ihre mit Geminarzeugnijjen 
belegten Gejuche möglichjt bald bei dem Königlichen 
Landratsamte Marbur i einreichen. 

Marburg am 22, Juli 1907. 

Der eray Schulvorſtand. 
J. 8.: Loock, Königl. Kreisſekretär. 


655, An der hieſigen Stadtſchule iſt eine Lehre— 
rinnenſtelle frei. 

Bewerberinnen wollen ihre mit den vorgeſchriebenen 
Zeugniſſen verbundenen Bewerbungsgeſuche bis zum 
20. Auguſt d. J. an die unterzeichnete Stelle einſenden. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 M, das Wohnungs- 
geld an M und ber Einheitsſatz der Alterözulage 
1 


20 M. 
Allendorf a/W. am 22. Juli 1907. 
Die Stadtichul: Deputation. 
Müller. 
656. * 1. Oltober d. J. ſoll die —— 
ee an der evangelichen Volksſchule zu Gudens- 
erg bejeßt werden. 

Zum Zwecke der Beteiligung am Unterricht der 
ſtädtiſchen höheren Privatichule wird die Befähigung 
zu fremdiprachlichem Unterricht verlangt. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 M, der Einheits- 
ſatz der Alterszulagen 110 M, die Mietöentichädigung 
120 M. Meldungen erprobter Lehrkräfte find mit 
den erforderlichen Zeugniſſen, darunter auch Gejund- 
—— bis zum 1. September 1907 an den 
töniglichen Ortsſchulinſpeltor, Herrn Rektor Baum 
in Gudensberg, zu richten. 

Fritzlar am 22. Juli 1907. 

Der Königliche Stadtſchulvorſtand. 
J. V.: Meyer, Kreisſekretär. 


Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 

Ernannt: die Referendare Dr. Valentin Becker 
und Habruder zu Gerichtsaſſeſſoren, 

die Nechtsfandidaten Frießem, Hermann 
Schrader, Ellenberger, Stard, Wolljtadt, 
Lehr, Wankel, Reinhard, von der Schulen- 
burg, Stiefel und Holjtein zu Referendaren, 

der Stellenanwärter Schardt zum Gerichtö- 
vollzieher in Weyhers, 

der Kanzleidiätar Hoffmann zum Stanzliften 
bei dem Landgericht Cajjel, j 

der Hilfsaufjeher Dittjchar zu Biegenhain zum. 
Aufjeher bei der Strafantalt dajelbit. 

Übertragen: die durch die Penfionierung des 
egemeifters yommerling zur Erledigung fommende 
örfterftelle Bernjen, Oberförfterei Oldendorf, dem 
örjter Specht zu Waldbach, Oberförfterei Wünnen- 

berg, vom 1. Diftober 1907 ab. 

In den Nuheitand verjegt: der Rentmeiſter, 
Rechnungsrat Ligenbaur in Wipenhaufen vom 
1, Oftober 1907 ab, 

die Gericht3vollzieher Hayky und Fellenz in Caſſel. 

Gejtorben: der Forjtmeifter Müller in Stöls 
zingen, gl. Oberförſterei. 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 31. 
(Iujertionsgebüßren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für !/, und 4/, Bogen b 
und für ®/, umb 1 Bogen 10 Reichäpfennig.) 


Rebigiert bei Königlicher Regierung. 
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Inhalt: De ber Nummer 38 des Neichögejegblatts. Außerkursſfetzung der Eintalerſtücke dentichen Bepräges, Verpflichtung des 
an 








1907. 








Verjenchte 
Ausreihung neuer 


Zinsicheine von Schuldderſchreibungen der Landeskreditiaffe. Erledigte Stellen. S. 252/253. Beamtenperfonal- 
259, f 


Nachrichten. ©, 





Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 


Die am 23. Juli 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 33 des Neichsgeichblatts enthält 


unter 
Nr. 3355 den Vertrag zwiichen dem Deutfchen 
Reiche und der Schweiz über die Beglaubigung 
öffentlicher Urkunden, vom 14. Februar 1907, unter 
Nr. 3356 die Bag pe betreffend die 
Ratififation des über die Beglaubigung öffentlicher 
Urkunden am 14. Februar 1907 zwiſchen dem 
Deutichen Reihe und der Schweiz unterzeichneten 
Vertrags und die Auswechielung der Ratififationg- 
urfunden ſowie die Anderung des dem Vertrage bei- 
efügten Werzeichnifje® von oberften und höheren 
Benvaltungsbehötben, vom 19. Juli 1907, und unter 
Nr. 3357 die Verordnung, betreffend die Aufs 
ga des Verbots der Austuhr von Waffen und 
chießbedarf nach Wethiopien, vom 15. Juli 1907, 





Verordnungen md Belanntinachungen der 
Kaiferlichen u. Königlichen Zentralbehärben. 


657. Belanntmahung, betreffend die Außer: 
fursfegung der Eintalerjtüde deutjchen 
Gepräges. Vom 27. Juni 1907, 


Auf Grund der Artifel 8, 15 Abſ. 1 zifer 1 
des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 233) hat der Bundesrat die nachfolgenden Ber 
ftimmungen getroffen: 


Die Eintalerftüde dentichen Gepräges gelten vom 
1. Dftober 1907 ab nicht mehr als gefetliches 
- Bahlungsmittel. Es ijt von dieſem Zeitpunkt ab 
außer den mit der Einlöjung beauftragten Kaſſen 
niemand verpflichtet, diefe Münzen in Zahlung zu 
nehmen. $ 
2 


Die Taler der im $ 1 diejer Bekanntmachung 
bezeichneten Gattung werden bis zum 30. September 
1908 bei den Reichs- und Landesfaffen zu dem 
Wertverhältniffe von drei Mark gleich einem Taler 
ſowohl in Zahlung als auch zur Ummwechjelung ans 
genommen. 


wendung. 


83. 

Die Verpflichtung zur Annahme und zum Um— 
taufche ($ 2) findet auf durchlöcherte und anders als 
durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte ver- 
ringerte ſowie auf verfälichte Münzftücde feine Ans 
(K. 1289.) 

Berlin am 27. Juni 1907. 
Der Reichskanzler. 
I. B.: gez. Freiherr von Stengel. 


Bekanntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfidenten und ber Königlichen Regler g. 
658. Der geprüfte —— Walter Riedel 
zu Melſungen iſt am 19. Juli d. J. eidlich ver— 
pflichtet worden. (O. 5827.) 

Gafjel am 31. Juli 1907, 

Der Regierungspräfident. 

3. B.: Fliedner. 
659. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaf vom 25. d. Mts. (Nr. IIb. 3482) der Genoſſen⸗ 
Ichaft „Striegerheim“ in Hannover zur Förderung 
ihrer Vereinszwede die Erlaubnis erteilt, eine Vers 
lofung von GSilbergeräten und Erzeugniſſen des 
Kunſtgewerbes in zwei Serien zu je 120000 Lofen 
à 3 M mit je 5795 Gewinnen im Gejamtwerte von 
150000 M für jebe Serie zu veranjtalten und die 
Loſe in der gejamten Monarchie zu vertreiben, 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Bertrieb der Loſe feine 
Hindernifje bereitet werden. (AII. 6500.) 

Caſſel am 2. August 1907. 

Der Negierungspräfident. 
I. V.: Schent zu Schweinsberg. 


660, Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
DOrtichaften verjeucht: 
Tollwut: 

Landkreis Hanau: Enkheim. 

Kreis Marburg: Marburg (Verdacht). 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Altengronau, 
Bollmerz, Bellings, Steinau, Joſſa (Berbadit), 
Büntersbach, Klofterhöfe (Hof Raith). 

Schweinejeuhe (Schweinepeit): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 


Landkreis Caſſel: Niederziwehren, Wilhelmshaujen, 
Soringahaufen, Niefte, Harleshaujen, Weimar, Altens 
auna. 

Kreis — Gudensberg. 


Kreis Fulda: Opperz. 
Kreis ag ie Niedermittlau, Breiten» 

born a. W., Oberndorf, Lohrhaupten, Unterjogbad). 
Stadtkreis Hanau: Hanau, 


Landkreis Hi roßauheim, Eichen, Ravolz« 
—8 Bruchköbel, Bergen, Langendiebach, Langen- 
elbold, Oſtheim. 
Kreis Hofgeismar: Immenhaufen, Trendelburg. 
Kreis Homberg: Homberg, Wallenjtein. 
Kreis Marburg: Marburg. 
Kreis Meljungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis Rotenburg: Lindenau. 
Kreis Ziegenhain: Chrifterode. 
Geflügelcholera (Hühnerpeit): 
Kreis eielar: Geidmar, Wabern. 
Kreis Homberg: Remsfeld. 
Kreis Wipenhaufen: Nommerode. 
Influenza der Pferde. 
ſut Se 
Stadtkreis Caſſel: Eaijel. 
(B. Pferdeſtaupe): 
Landkreis Caſſel: Ochshauſen. (AIIL 3651.) 
Caſſel am 5. Auguſt 1907. 
Der Regierungspräjident. 
I. V.: Schent zu Schweinsberg. 


Verorbuungen und Belanntmacun 
anderer Sinijerlicher u. Röniglicher —ã— 


661. In Bauerbach, Hr. Marburg, Schwarz— 
bad, Fr. Hünfeld, und Gotthards jind Tele- 
— ten mit Unfallmeldedienjt und öffentlicher 
a prechitelle in Wirkjamfeit getreten. 
Caſſel am 2. Auguſt 1907. 
Kaiſerliche Ober: Boftdirektion. 
Hoffmann. 
662. Im biefigen Oberbergamtsbezirt hat ich der 
konz. Markicheiver H. Schulze, wohnhaft Hannover, 
Alexanderſtraße 2, Erdgeichoß, niedergelafjen. 
Clausthal am 26. Juli 1907. 
Königliche Oberbergamt. 
I. B.: Sympher. 


Belanutmachungen kommunglftändiſcher, 
ftädtifcher und Gemeinde: z2c, Behörden. 


663, Ausreichung neuer Zinsſcheine von 
Schuldverichreibungen der Landesfreditfajie. 

Die Ausreichung der neuen Zinsſcheine unjerer 
Schuldverichreibungen der Serie 17 (3 "/„in) findet 
in der Zeit vom Donnerstag den 15. Auguſt 
d, 3. bis zum Sonnabend den 14. September 
d. I. und diejenige der Serie 19 (31/,9/,ig) in der 
Bit vom Montag den 19, Augüſt d. 3. bis 
zum Sonnabend den 19. Dftober d. J., jedes» 
mal vormittags von 9 bis 12 Uhr, bei der Landess 
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> tkajje, Ständeplag 17 dahier, Eingang Wilhelm- 
traße, gegen Einlieferung der Erneuerungsjcheine jtatt. 
Mit diejen find, foweit es ſich um icio über 
20 Stüd handelt, Nummernverzeichnijje einzureichen, 
zu denen Formulare in Cajjel bei der Landeshaupt- 
aſſe und außerhalb bei den Landesrentereien unent- 
geltlich zu haben find, 

Den außerhalb des Stadt- und Landkreiſes Caffel 
wohnenden Beteiligten fteht es frei, die Einreichung 
der Erneuerungsſcheine und die Empfangnahme der 
neuen Zinsſcheine auf ihre Gefahr und Koſten bei 
den Yandesrentereien zu bewirken. 

Gajjel am 2. Augujt 1907. 

Die Direktion der Landeskreditkaſſe. 
J. B.: Wolff von Gudenberg. 


Erledigte Stellen. 


664. Un der —— Schule zu Hümme iſt 
eine dritte Lehrerſtelle neu gegründet worden, die 
zum 1. Oltober d. I. zu beſehen iſt. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnun 
1100 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 120 

Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 3 Wochen 
an den Ortsſchulinſpektor, Herrn Piarrer Hubad) 
in Hümme, einreichen. 

Hofgeismar am 31. Juli 1907. 

Der ige Schulvorjtand. 
v. Rieß, Landrat. 


665. An der evangeliſchen Schule zu Lippolds— 
berg, iſt eine dritte Lehrerſtelle neu gegründet worden, 
die zum 1. Oltober d. J. zu beſetzen iſt. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
oder angemeſſener Mietsentſchädigung 1100 M, der 
Einheiteiag der Alterszulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 3 Wochen 
an den Ortsichulinfpektor, Herrn Pfarrer Stod in 
Lippoldsberg, einreichen. 

Hofgeismar am 30. Juli 1907. 

Der Königlihe Schulvorjtand, 
v. Rieß, Landrat. 


666. An der hieſigen Stadtſchule iſt eine Lehre— 
rinnenſtelle frei, 

Bewerberinnen wollen ihre mit den vorgeſchriebenen 
Zeugniſſen verbundenen ah bis zum 
20. Auguft d. 3. an die unterzeichnete Stelle einjenden. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 M, das Wohnungs 
8 a M und ber Einheitsjag der Alterdzulage 
1 . 

Allendorf a/W. am 22. Juli 1907. 

Die Stadtichul: Deputation. 
Müller. 
667. Un der evangeliichen Schule zu Meim- 
breſſen iſt eine zweite Lehreritelle neu gegründet 
worden, die zum 1. Oftober d. I. zu bejegen ift. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
oder angemejjener Mietsentjhädigung 1900 M, der 
Einheitstag der Alterszulage 120 M. 


— — 
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Bewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
an den Ortsihulinipeftor, Herrn Pfarrer Heimerich 
in Ehriten, einjenden. 

Hofgeismar am 5. Auguſt 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
J. V.: Wider, Rehnungsrat. 


Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 

Ernannt: der außerordentliche Profeſſor in der 
theologijchen Fakultät der Umiverjität zu Marburg 
D. Bauer zum ordentlichen Profeſſor in derjenigen 
der Univerjität zu Königsberg, 

ber Pfarrer Todenhöfer zu Ehringen zum 
Pfarrverivejer in Wippershain, Klaſſe Serakei, 

der Pjarrverweier Menge zu Wippershain zum 
Pfarrverweſer in Ehringen, late Wolfhagen, 

der Regierungshauptfajjen-Kaffiererafjiitent Bad 
zum Regierungshauptlafjene Buchhalter, 

der Regierungsbureaudiätar Siebert zum Regie- 
rungshauptfafjen » Kajjiereraflijtenten. 

Beauftragt: der Pjarrer extr. Haßenpflug 
als Gehilfe des Pfarrer? Bauſtädt zu —— 

der Steuerinſpektor Zemke zu Hofgeismar mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte eines Kataſterſekretärs 
der Regierung in Bromberg. 

Übertragen: dem Regierun ae Rabe von 

appenheim bie ta e Verwaltung des 
Landratsamtes im Landkreije Eaifel. 
j Überwiefen: der Regierungsaffefjor Dr. v. Bieler 
in Marburg dem Oberpräjidium in age 

der a a LE Goldſchmidt zu Oppeln 
der Regierung in Caſſel zur weiteren bienjtlichen 
Verwendung, 

der —— Craß der hieſigen Regierung. 

Verſetzt: der Landrichter Dr. Hagens von Cöln 
nad Caſſel, 

die Polizeijefretäre Farries von Caſſel nad) 
Breslau und Pieske von Eoblenz nad) Caſſel, 

der Bolizerbureaudiätar Wagner von Stettin 
nad Caſſel, 

der Schugmann Hadenberg von Caſſel nad 
Breslau. 

BVerliehen: den Amtögerichtsräten Hlapp in 
Bad Wildungen, Gößmann in gr und * 
lung in Rauſchenberg der Charakter als Geheimer 
Juſtizrat, 

den Aſſiſtenten Cotta in Salmünſter und 
Schnepel in Caſſel der Titel Gerichtsſekretär, 

den Kanzliſten u. und Kreße in Eajjel, 
Fe und Kühn in Marburg der Titel Sanzleis 

efretär, 





die ummwiderrufliche Antellung dem Kanzleigehilfen 
Götting in Marburg, ja 

der Titel „Poſtſekretär“ den Ober-Poſtaſſiſtenten 
Heinrich Koch in Caſſel und Keſper in Franken— 
berg (Heffen-Naffau), und den Bojtverwaltern Edel 
in Zangendiebah, Müller in Ha (Kr. 
vr) und Göbel in Wetter (Heſſen-Naſſau), 

er Titel „Ober-Poſtaſſiſtent“ den Pojtajjiitenten 
Zange, Philipp, Gerland, Fügener, Leid 
und Witter in Caſſel und Kolditz ın Meljungen, 

der Titel „Ober⸗Telegraphenaſſiſtent“ dem Tele 
graphenajjtitenten Schielerftein in Caſſel, j 

dem Lehrer Demme zu Mönchehoj, Landkreis 
Eajjel, der Kantortitel, aber. 

dem Schugmann Kellner bei der Polizeidirektion 
bier der Charakter ald Shutzmannswachtmeiſter, 

dem Landbauinjpektor, Baurat Seligmann in 
Caſſel der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe, 

dem Sreisbauinjpeftor, Baurat Trimborn jn 
Caſſel der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, , 

dem Univerfitätsjefretär Sanzleirat König zu 
— der Rote Adlerorden 4. Klaſſe mit der 

a f 

dem Regierungsbaumeifter Kallmeyer in Caſſel, 
dem Bürgermeijter Grün zu Großauheim und dem 
Hegemeilter Bornemann zu Forityaus Kammer— 
grund der Königliche Kronenorden 4, Klaſſe, 

dem Bürgermeijter Herchenröder zu Lichenroth, 
dem Kanzleigehilfen Wiechardt in Eajjel, dem Sand» 
wirt Klüber, dem Wachmann Erb, dem Kaufmann 
Goldbach, dem Sattler Schlehuber, den Hüttnern 
Birkenbach und Müller und dem Tagelöhner geil 
fämtlich zu Weyhers, dem Gutsſchäfer Heinrih Gut— 

ardt zu Eubach, den landwirtichaftlichen Arbeitern 

enrih Töpfer und Adam Schmidt, beide in 

embah, dem Maurerpolir Sommer in —* 
und dem Zimmerpolier Georg Siebert daſelbſt, 
das Allgemeine Ehrenzeichen, 

Allerhöchſt erteilt: dem Ober: und Geheimen 
Regierungsrat Dr. Mejer die nachgejuchte Ent— 
Inffuns aus dem Staatsdienfte mit Kenfton unter 
Verleihung des Königlichen Kronenordens 2. Klaſſe. 


In den Ruheſtand verjegt: der —— 
Kieber in Forſthaus Ziegelhütte, Oberförſterei 
Veckerhagen, vom 1. Oftober d. J. ab. 
Eutlaſſen: der Gerichtsaſſeſſor Köſter zwecks 
UÜbertritts in die Staats-Eiſenbahnverwaltung, der 
Referendar Breithaupt; auf ige Antrag: die 
Referendare Ellenberg und Olberog. 


Gejtorben: der Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Bietor 
in Hersfeld. 
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piades im Butsbezirt Freienhagen. 
perfonal- Racrichten. S. 260, 


Berorbunngen nnd Belauntmachnngen ber 
Skaiferlichen u. Königlichen Zentralbehörden. 


668. Auf Grund des in beglaubigter Abichrif 
beigefügten Allerhöchiten Erlaſſes vom 4. d. Mts., 
betreffend die Erhöhung der in der Kabinettsorder 
vom 16. Juni 1817 ausgejegten Prämie für das 
Auslehren taubjtummer Lehrlinge fegen wir hiermit 
den —— Prämie auf 200 M feſt. 
lin W, am 19. Juni 1907. 
Der Minifter für 
Handel und Gewerbe. Im Auftrage: 
Delbrüd. Foeriter. 


Auf den Bericht vom 29. Mai d. 3. will Id 
Mid damit einverjtanden erklären, daß bie durch 
Kabinettsorder vom 16. Juni 1817 ausgejeßte Prämie 
für das Auslehren taubjtummer Lehrlinge über ben 
Betrag von 150 M hinaus erhöht wird. Die Feſt— 
jegung des zuläfjigen Höchitbetrages der Prämie 
übertrage Ich dem Winanzminifter und dem zus 
ftändigen Reffortminifter. 

Neues Palais, den 4. Juni 1907. 

gez. Wilhelm R. 

gegengez. Frhr. von Rheinbaben. Delbrüd. 

An den erg und den Minifter 
für Handel und Gewerbe. 


669. Wir haben beichlofien, auf Grund des 8 77 
Abi. 3 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 
1893 die Erteilung der Zuſtimmung zur Genehmigung 
von Gemeindebeichlüjjen, durch welche 
a) bejondere direkte oder indirekte Gemeindeftenern 
neu eingeführt oder in ihren Grundjägen ver- 
ändert, 
b) —— von den in $ 54 a. a. O. vor⸗ 
geichriebenen Verteilungsregeln, 
e) Zuichläge über den vollen Sab der Staats- 
einlommenfteuer hinaus angeordnet werden, 
in weiterem Umfange als bisher auf die Dber- 
präfidenten bezw. Die — — zu 
übertragen, und beſtimmen zu dieſem Zwecke 
folgendes: 


Der Finanzminifter. 


I. Die Erteilung ber Zuftimmung zur Genehmi- 
ung von Gemeindebeichlüfjen, durch welche bes 

u ep direfte oder indirelte Gemeinde 
ſteuern neu eingeführt oder in ihren Grundjägen 
verändert werden, fteht für alle Landgemeinden 
den Regierungspräfidenten, für alle Stadt— 
aemeinden mit Ausnahme der Stadt Berlin den 
DOberpräfidenten zu. 

Für die Stadtgemeinde Berlin bleibt die Erteilung 
der Zuftimmung uns vorbehalten, da bier anftelle 
des Desirfsanskhuffes der Oberpräfident Genehmi⸗ 
gungsinitang ijt ($ 43 Abj. 3 Landes» Berw.- Gei.). 

1I. Die Erteilung der Zuftimmung zur Genehmi- 
gung von Gemeindebeichlüjfen, durch welche b- 
weichungen von den in $ 54 Komm.-Abg. 
Gef. vorgejhriebenen Berteilungsregeln 
oder Zuſchläge über den vollen Saß der 
Staatseinfommenfteuer hinaus angeordnet 
werden, fteht für alle Landgemeinden den Ne 
gierungspräfidenten, für Stadtgemeinden 
mit nit mehr als 100000 Einwohnern den 
Dberpräfidenten zu. 

Für Stadtgemeinden mit mehr ald 100000 Ein- 
wohnern bleibt die Erteilung der Zuftimmung uns 
vorbehalten. Die Zahl der Einwohner im Sinne 
diefer Vorſchrift beftimmt fich nach der ortsanweſenden 
Bevölkerung bei der legten Volkszählung. 

111. Die Zulaffung von Ausnahmen gemäß $ 56 
Abf. 3 und 4 Komm.» Abg.-Gef. bei der Unterver— 
teilung des durch Nealftenern aufzubringenden Bedarfs 
auf die einzelnen Nealjteuerarten kann nad; Lage der 
geieplichen Vorichriften nicht übertragen werden und 

leibt daher für Stadt» und Landgemeinden ohne 
Ansnahme nad) wie vor uns vorbehalten. 

IV. In den re der Einführung einer menen 
oder der grundjäglichen Veränderung einer bejtehenden 
direften oder indireften Gemeindeiteuer ift vor Er- 
teilung der Zuftimmung an uns zu be 
richten: 

1. wenn es ſich um einen erſten Fall hanbelt, 
fofern fich nicht die vom der Gemeinde bejchloijene 
Steuerordnung einem geltenden Mufter anſchließt, 


2. außerdem wirb im bejonderen beſtimmt: 

a) Orbnungen, durch welche gewerbliche Nieders 
laffungen auswärtiger Unternehmer (Filialen) 
einer bejonderen ewerbejteuer unterworfen 
werden jollen (jogenannte Filialjteuer- 
ordnungen), dirfen eine Zuftimmung nur 
in Fällen erhalten, in welchen bejondere örtliche 
Verhältniffe ihre Einführung amgemefjen er- 
jcheinen lafjen und find aud dann vor Er— 
teilung der Zuflimmung uns vorzulegen, jofern 
fie die Filialbejtenerung abweichend von den 
en unſeres Runderlafjes vom 26. März 
1907 (Min.-Bl. ©. 120) regeln wollen, 

b) Ordnungen, durch welche eine Gemeindejteuer 
vom Erwerbe von Grumdjtüden eingeführt oder 
grund üblich verändert werden joll (jogenannte 

mfagjtenerordnungen), find vor Erteilung der 
Buftimmung uns vorzulegen, wenn der Steuer: 
aß über 19/, Hinaus gefteigert oder wenn 
von den im $ 6 der Mufterfteuerordnung vor: 
gejehenen efreiungsvorjchriften abgewichen 
werden foll. Eine vorherige Anhörung des 
Provinzialſteuerdireltors durch die Ober- 57 
Regierungspräſidenten iſt in keinem Falle 
mehr erforderlich; vielmehr behalten wir uns 
eine ſolche für die Fälle vor, in denen wir ſie 
für angezeigt erachten, 

e) Ordnungen, welche Gemeindeſteuern von der 
Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen Be— 
triebe der Gaſtwirtſchaft, Schankwirtſchaft oder 
des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus 
betreffen (jogenannte Schankkonzeſſions— 
fteuerordnungen), find vor Erteilung der 
Zuftimmung uns vorzulegen, wenn die nach 
dem Nunderlaffe vom 12, März 1907 (Min.: 
Bl. ©. 119) in Gemeinden innezuhaltenden 
Steuerhöchſtſätze ausnahmsweiſe aus bejonderen 
Gründen überjchritten werden follen. Abgeſehen 
von Fällen diefer Art ift die Frage einer vor— 
berigen Berichterftattung an uns nad) den Grund⸗ 
jägen unſeres NRunderlajjes vom 28. Februar 
1907 (Min. Bl. ©. 91) zu beurteilen, wobei 
die dort für Schankkonzeſſionsſteuerordnungen 
der Streije gegebenen Weifungen finngemäß auf 
Schanklonzeſſionsſtenerordnungen für Gemeinden 
anzuwenden find, 


V. Ob bei der Einführung einer neuen oder der 
grundjäglichen Veränderung einer beftchenden direkten 
ober indirelten Gemeindejtener die Zujtimmung 
ohne Zeitbefhränfung oder zumächjt nur 
auf eine beitimmte Frift (ein oder mehrere Jahre) 
% erteilen ijt, bleibt dem pflichtmäßigen Ermejjen 

er Zuſtimmungsinſtanz überlajjen. Wird eine zeit 

liche Beſchränkung der Zujtimmung für erforderlic) 
—— ſo iſt gleichzeitig der Vorbehalt auszuſprechen 
die Beſchränkung vor Ablauf der Friſt auf Antrag 
aufzuheben. 


VI. Steuerordnungen, durch welche reichsgeiek- 
lihen Bejchränfungen unterliegende Ber: 
braudsfteuern (Art. 10 der Aust Anweifung 
zum eg eingeführt oder grundjäßlich 
verändert werden, find, jofern fie nicht einem Aeltenden 
Mufter entiprechen, vor Erteilung der Zuſtimmung 
dem BProvinzialfteuerdireftor mitzuteilen und, falls 
den etwaigen Einwendungen des Provinzialſteuer— 
direltors nicht beigetreten werden laun, ung vor- 
zulegen. 

Bon jeder Steuerordnung, durch welche Ver— 
brauchdabgaben der bezeichneten Art eingeführt werden, 
find und, mit Ausnahme von Bierſteuerordnungen, 
nach wie vor 3 Eremplare einzureichen. Das Gleiche 
gilt für Nachträge zu jolchen Ordnungen. 

Wegen der Dierfteuerordnungen verbleibt es 
bei der vierteljährlichen tabellariichen Berichterjtattung 
nad) Maßgabe des Runderlaſſes vom 6. März 1902 
(DM. d. 3. IVb, 549, s- 111. 2080, II. 1452), 
wobei auch der Runderla vom 28. November 1906 
(Min.⸗Bl. ©. 348) zu beachten bleibt. 


VII. Gemeindebejchlüffe, welche für die Umlagen- 
verteilung Abweihungen von den Verteilung 
regeln des $ 54 Komm.-Abg.-Gej. vorjehen, 
find vor Erteilung der Zuftimmung uns vorzulegen, 
wenn die Abweichung eine Mehrbelaftung der Ein- 
fommenjteuer über die nad) der Regel innezu- 
haltende Grenze hinaus im fich ſchließt. 


VII, Die Stadtgemeinden und die mehr als 
10000 Einwohner zäblenden Landgemeinden haben 
ihren Anträgen auf Erteilung der Genehmigung umd 
Zuftimmung zu ihren Umlagenverteilungsbeichlüffen 
außer dieſen Beichlüffen und dem Haushaltsplane 
eine jummarijche Nachweifung über die 
Verteilung der Gemeindeausgaben auf 
die verjhiedenen Steuerarten nad) dem nach» 
folgenden Muſter A beizufügen. Den Genehmigungss 
und Zuftimmungsinjtanzen bleibt vorbehalten, im 
alle begründeten an die Ergänzung der Nach— 
weiſung durch Beibringung erläuternder Unterlagen 
zu fordern. Bon der Beifügung des Haushaltsplanes 
kann ausnahmaweije — werden, wenn durch 
die Beifügung, etwa weil der Plan noch nicht gedruckt 
vorliegt, eine Verzögerung entſtehen würde. 


XIII. Dieſer Erlaß, der im Miniſterialblatte für 
die innere Verwaltung veröffentlicht werden wird, 
tritt an die Stelle der Erlaſſe vom 3. Dezember 1900 
(Min.Bl. 1901 ©. 51, 21. Oktober 1903 (Min. Bi. 
©. 241) und 8. März 1907 (Min.-Bl. ©. 119). 

Ivb 1167. 
FM. II. 6672. II. 10936. 

Berlin am 26. Juni 1907. 

Der Finanzminifter. Der Minifter des Innern. 
Sehr. von Rheinbaben. In Vertretung: 

von Bifhoifshaujen. 


Summariide Nachweiſung 


über die Verteilung der Gemeindeausgaben auf die verſchiedenen Steuerarten in ber 
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ffen 
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Verordunngen und Bekannimachungen der Röniglichen Provinzialbehörben. 
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671. Qurchichnittaberechnung über die Markt- und Ladenpreiſe an den Garniſonorten in dem Regierungsbezirk Caſſel 
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Bekanntmachungen des Regierungspräſidenten und der Königlichen Regierung. 





1.| Gajiel . 2 2 1 5 
2.| Fritzlar 50 — 401 150] 3 —| 310 — 0 1180 
3.4 Fulda . 6551 TI — nl 2 Di 2) W015 
4.| Hanau 41 — 331 — |4s[ 2.50} 3°— 1 107 1140 
5.1 Hersfeld an — aa za ea au LED 
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3 * 4 19 22 65 12 '90 

Durchſchnittspreis 135 188 — 431 — 2] 285) 2 8] —- |] 1161 

Gaijel am 8. Auguſt 1907. Der Negierungspräfident, I. B.: Schenk zu Schweinsberg. 
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072. Landespolizeilihe Anordnung. — Die 
durch die landespolizeiliche Anordnung vom 26. No— 
veniber v. J. (Nr. 48 des Wegierungsamtsblatts 
vom 28. November v. 3.) über den Kreis Schlüchtern 
verhängte Hundejperre wird hierdurch aufgehoben, 
nachdem in den legten 3 Monaten ein Fall von 
Tollwut oder Tollwutverdacht bei Hunden, die frei 
umbergelaufen find, nicht mehr befannt geworben ift. 

Die Aufhebung tritt in Kraft mit dem Taye der 
Veröffentlichung diefer Belanntmachung. 
(All. Nr. 2023.) 

Gajjel am 12. Auguft 1907, 

Der Regierungspräfident. 
J. 8: Schenf zu ent 

673. Auf Grund der von Seiner Majeftät dem 
Kaifer und Könige mittelft Allerhöchſten Erlajjes 
vom 7. Februar 1906 (fiehe auch Amtsbl. für 1906 
Nr. 29 ©. 246) dem Verichönerungsverein für das 
Siebengebirge erteilten Genchmigung zur Beran- 
ftaltung einer Geldlotterie und Vertreibung der Loſe 
im ganzen Bereiche der Monarchie, gelangt im 
laufenden Jahre die 2. Serie dieſer Lotterie zur 
Ausfpielung. Sie befteht aus 275000 Lofen zum 
Preije von 4 M für das ganze und 2 M für das 
halbe Los mit 12126 Gewinnen. 

Ziehung foll am 17. September d. I. und den 
folgenden Tagen ftattfinden. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
forgen, daß dem Vertrieb der &ole feine Hindernifje 
bereitet werden. (A Il. 6667.) 

Caſſel am 8. Auguſt 1907. 

Der Negierungspräjident. 
3. B.: Schenk zu Schweinsberg. 
674. Im Regierungsbezirk find zur Zeit jolgende 
Drtichaften verjeucht: 
Tollwut: 

Landkreis Hanau: Enlheim. 

Schweinefeuhe (Schweinepeit): 

Stadtkreis Cajjel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Wilhelmshaujen, 
Ihringshauſen, Harleshauien, Weimar, Altenbauna. 
Kreis Frankenberg: Schmittlotheim, Haine, 
Kreis Fritzlar: Gudensberg, Diſſen, Fritzlar. 

Kreis Fulda: Opperz, Oberſtorck. 

Kreis Gelnhauſen: Niedermittlau, Breiten- 
born a. W., Oberndorf, Lohrhaupten, Unterſotzbach. 

Stadtkreis Hanau: — 

Landkreis Hanau: Eichen, Bruchköbel, Bergen, 
Langendiebach, Langenfelbold, Oſtheim, Marföbel, 
Gronau, 

Kreis Hofgeismar: Immenhaufen, Trendelburg, 
Ealden. 

Kreis Homberg: Homberg, Wallenftein, Remsfeld. 
Kreis Melfungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis Rotenburg: Lindenau. 

Kreis ——— Chriſterode. 


Geflügelcholera (Hühnerpeſt): 
Kreis 4 —e— aber. 
Kreis Witzenhauſen: Rommerode. 


Influenza der Pferde. 

(A. Bruſtſeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Harleshauſen. 

(B. Pferdeſtaupe): 
Landkreis Caſſel: Ochshauſen. (AIII. 3726.) 
Caſſel am 10. Auguſt 1907. 
Der Regierungspräſident Graf v. Bernſtorff. 


675. Jagdverordnung. — Für den Umfang 
des —— Caſſel wird auf Grund der 
ss 39 und 40 der SJagdordnung vom 15. Juli 
1907 die Eröffnung der Jagd auf Rebhühner 
und Wachteln auf Montag den 2. September 
d. 3. feſtgeſetzt. (B. A. 1230/07.) 
Gafjel am 10. Auguft 1907. 
Namens des Bezirks» Ausichuffes. 
(L. S.) er Vorſitzende. 
I. V.: gez. Piutti. 
Verordnuungen und —e——— 
auderer Kaiſerlicher u, Röniglicher 2— 
676. In Herbelhauſen und Ellnrode, fir. 
zn, Bellingerode bei Abterode und 
argenzell find Telegraphenanftalten mit Unfall 
meldedienjt und öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirf- 
ſamkeit getreten. 
Eafjel am 10. Auguſt 1907. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Hoffmann. 
677. In Gemäßheit des 8 46 des Kommunal⸗ 
abgabengejeges vom 14. Juli 1893 (G.-S. ©. 152) 
wird zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, dak aus dem 
Betriebe der Lofalbahn Sofa rüdenau ein 
fommunalabgabepflichtiges Reineinlommen für das 
Jahr 1906 nicht erzielt worden ift. 
Frankfurt a/M. am 5. Auguft 1907. 
Der Königlihe Eiſenbahnkommiſſar. 


Bekanntmachungen fommmmalftändiicher, 
jtädtifcher und Gemeinde⸗- ⁊c. Behör 
678. Der im Gutsbezirk Freienhagen belegene 
frühere Kirchweg (Fubpfad) über die Parz. 1, 29/1, 
ich 8 und 13 Kartenbl. II führend, ſoll eingezogen 
werben. 
Gemäß 8 57 des rise ug ine bom 
1. Yugujt 1883 wird dieſes mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, das Einfprüche hier 
gegen innerhalb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten 
angebracht werden können. 
Freienhagen am 1. Auguft 1907. 
Der Gutövorjteher. 3. B.: Ebell. 


@rledigte Stellen. 
679. An der öffentlichen Volksſchule zu Heringen 
a. Werra joll alsbald ein jechjter Lehrer als Rektor 
angejtellt werden. 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1100 M, 
fowie 100 M perjönliche Zulage, der Einheitsſatz ber 
Dienftalterözulage 130 M, die Neftorzulage 600 M, 


Daneben twird freie Dienſtwohnung oder eine Miets— 
entichädigung von 250 M gewährt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeiuche und Zeug— 
niffe bis zum 25. Auguft d. 3. an den Königlichen 
Ortsſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Martin zu 
Heringen, emtreichen. 

Hersfeld am 7. Auguſt 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Grunelius, Landrat. 
680, An ber evangelifchen Vollsſchule in Struth 
ift zum 1. Oftober d. 3. eine Lehrerjtelle anderweit 
zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1150 M, der Einheits- 
ſatz = Alterözulage 130 M, die Mietsentjchädigung 
150 M. 


Bewerber wollen Meldegefuche mit Lebenslauf, 
Zeugniſſen und Militärpapieren bis zum 22, d. Mts. 
an den Königlichen Ortsichulinipeltor, Heren Pfarrer 
Heidrich in Seligenthal, einreichen. 

Scmalfalden am 5, Auguſt 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Hagen, Yandrat. 
6s1. An der Schule zu Sewifjenrnd ijt Die 
Lehrerftelle zum 1. DOftober d. J. anderweitig zu 
bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier ones 
1200 M, der Einheitsfag der Alterszulage 120 M, 
die Vergütung für den Kirchendienſt 100 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
an den Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Stod in 
Lippoldäberg, einreichen. 

Hofgeisinar am 8. Auguſt 1907. 

Der Hönigliche Schulvorftand. 
J. V.: Wicher, Rechnungsrat. 
682. Die Schul- und Stüfterjtelle zu Greben- 
hagen wird infolge Eintritts des Stelleninhabers 
in den Heeresdienjt vom 1. Oftober d. J. ab vakant. 

Dad Stelleneinlommen beträgt neben freier 
Wohnung eimschliehlich der Vergütung für den Kirchen— 
dienjt 1250 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 
120 M. 

Bewerber werden aufgefordert, ihre. Meldungs- 
gefuche binnen 14 Tagen bei dem unterzeichneten 
Schulvorſtande unter der Adrejje des Yandrats dahier 
einzureichen. 

Homberg am 8. Auguſt 1907. 

cz. Eafel) Der Königliche Schulvoritand, 

5. 3: Deihmann, Kreisdeputierter, 


Bermijchtes. 


683, Bewerber um die aus der von Sobie— 
wolsfyichen Stiftung von Miichaelis d. I. ab neu 


zu bergebenden 3 Benefizien von je 600 M wollen 
ihr Sehuch unter Beifügung der nad) dem Beſchluſſe 
der unterzeichneten Direktion vom 29. April 1887 
— 5. Amtsblatt von 1887 Nr. 58 Seite 295 o— 
erforderlichen Nachweiſe und Zeugniſſe bis zum 
15. November d. 9. an uns einienden. 
Eafjel am 7. Auguſt 1907. 
Die Direktion der von Sobiewolskyſchen Stiftung. 
von Ditjurth. Stengel. Hegewald, 





Benmtenperjonnl: Nachrichten, 


Ernannt: der außerordentliche Profeſſor in ber 
medizinüchen Fakultät der Univerſität Marburg 
Dr. Diife zum ordentlichen Honorar-Proſeſſor, 

die Landrichter Redlich in Marburg und 
Stölzel im Eaffel zu Landgerichtsräten, 

die Amtsrichter Berſch in Fritzlar, Kogenberg 
in Burghaun und von Klode in Gaffel zu Amts» 
gerichtsräten, 

der Neferendar Hafencamp zum Gerichtsaſſeſſor, 

der Nechtöfandidat Hans Scheller zum Refe— 
rendar unter Uberweiſung an das Amtsgericht in 
Heſſ. Oldendorf, 

der Bürgermeiſter Schröer in Salmünfter zum 
Amtsamwalt, 

der Nanzleidiätar Pahſt zum Sanzliften bei dem 
Landgericht in Marburg, 

die Forftauficher England zu Gottsbüren, al. 
Dberjöriterei, und Schmidt zu Neufirchen, gl. Obers 
förfterei, zu Förſtern o. R. 

Verſetzt: der ordentliche Profeſſor in der medi— 
ziniſchen Fakultät der Univerſität zu Greifswald und 
Direktor der dortigen chirurgiſchen Klinik Dr, Fried— 
rich in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität zu 
Marburg, 

der Ober Boftpraftifant Qeineweber von Magde- 
burg als Poſtinſpeltor nach Caſſel, 

der Boftjefretär Freie von Fulda nad) Geln- 
baujen, 

der Ober: Boftaffiitent Kunke von Berlin nad) 
Caſſel. 

In den Ruheſtand verſetzt: die Amtsgerichts— 
ſelretäre Regenbogen in Meerholz zum 1. No— 
vember d. I. und Dede in Naumburg, Bez. Caſſel, 
zum 1. Oltober d. 5, 

der Bojtjefretär Engelhardt in Eſchwege. 

Entlaſſen: die Poſtgehilfin Hochapfel in Caſſel 
auf Antrag. 

Geftorben: der Amtögerichtsfefretär, Wanzleivat 
Warnfe in Hersfeld, 


Hierzu als Peilage der Offentliche Anzeiger Nr. 38. 
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der Königlichen Negierung zu Gaffel. 
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Inhalt der Preußiſchen Geſetzſammlung. 
Die am 27. Juli 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 31 der Gejegjammlung enthält unter 
Nr. 10833 die Sagdordnung, vom 15. Juli 1907. 
Die am 30. Juli 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 32 der Gejeßjammlung enthält unter 
Nr. 10834 den Zuſatzvertrag zu ben —— 
Preußen und Schaumburg-Lippe am 20. Oltober 
nn und am 27. April 1874 abgeichlofjenen Ber- 
ägen über die Bearbeitung von Auseinanderjegungsds 
eihäften im Fürftentume Schaumburg- Lippe durch 
le preußiſche —— ehörben, 
vom 23,/25. Mai 1907; unter 
Nr. 10835 die — * betreffend die 
Ratifikation des zwiſchen Preußen und Schaumburg« 
Lippe am 23./25. Mai d. I. unterzeichneten Zuſah⸗ 
—— ges zu den La Preußen und —— 
Lippe ——— enen Verträgen vom Oltober 
1872 und vom 27. April 187& über bie Denrbeitung 
von Auseinanderi a geichäften im Fürſtentum 
Schaumburg» ip es *Römiglic preußijche Aus⸗ 
einanderjegungaßt Jörden fowie den Austausch der 
Ratifilationsurfunden, vom 22. Juli 1907; unter 
10836 die Berorbnun ob Ci Grgängung 
des 8 8 der Bern b end 


an — Ri miglichen 
ten S. 236 


Nr. 10837 die Berfügun er Auen 

Zei Der Beate der Pntägerichte De date on, Nee 

er Dez er te tten, 
Rennerod und Rü Dean, vom 10. u 


unter 
Hr. 2* 
———— 


25. Juli 1907, 


ee 


684. Ausloſung von Mentenbriefen. Bei 
ber heutigen Ausloſung von ——— für das 

bjahr vom 1. Juli bis 31. Dezember 1907 iſt 
olgendes Stüd gezogen — 





Ausgegeben Mittwoch den 21. Auguſt 


Verſeuchte O 
afſen ber ee Fourage⸗ 
S. 262. —— von Telegra alten. 

Fieräegtticer Hochſchule Hannover. Erled 


1907. 


— ot en: N 
Ben „© 26 —— ee Ru Überfchüfen fien 


on Rn e fhnittöpreife für den Monat 
tur Beginn 
yo —— S. 2 Tag Feamten« 


31/,0/,. Rentenbrief der Provinz 
Heſſen-Naſſau. 
Buchſtabe F ge 3000 M, Rr. 91. 

Der auögelofte Rentenbrief, deſſen Verzinſung 
vom 1. Januar 1908 ab aufhört, wird dem In— 
haber besielben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Stapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe des 
Rentenbriefd mit der dazu gehörigen Anweijung vom 
2. Januar 1908 ab bei den — —— Rentenbanl⸗ 
fajjen hierſelbſt oder in Berlin C, Kloſterſtraße 761, 
in ben Vormittageſtunden von 9 bis 12 Ihr in 
Empfang zu nehmen. 

Auswärt3 wohnendem Inhaber des gelünbdigten 
Rentenbriefes ift es geftattet, denſelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfang bed Wertes, den 

enannten Kaſſen poftfrei einzufenden und die Über- 
endbung des Gelbbetrages Pr leichem Wege, jedoch 
“ Gefahr und Koſten des Empfä änger8 zu bean- 


tragen 
Münfter am 14. YAugujt 1907. 
Königliche Direktion der Rentenbanf 


für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz und die 
Braun — 
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— * gran en Be hinzuzu 
aus ede 
ud e mufielfeide) oh ohne "Berbindung mit 
toffen ober ——— 3 Br 
ma Einzelverlau r er 
—— ickerei — zur lung, von von 


Ant ift, bie. borftehende Anmerkung zu v1 


Caler * 16. Auguſt 1907. 
Der PBrovinzial-Steuerbdireltor. 
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Tollwut: 

Landkreis Hanau: Enkheim. 

Kreis Hünfeld: Burghäun. 

Schweineſeuche (Schweinepeſt): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Wilhelmshauſen, 

Ihringshauſen, Harleshauſen, Weimar, Altenbauna. 

Kreis Frankenberg: Schmittlotheim, Haine. 

Kreis Fritzlar: Gudensberg, Diſſen, Fritzlar, 
—* Zennern. 

Kreis Fulda: Opperz, Oberſtorck. 

Kreis Gelnhauſen: Breitenborn a. W., Obern- 
dorf, Lohrhaupten, Unterſotzbach, Kaſſel, Hailer. 

Stadtkreis Hanau: Hanau. 

Landkreis Hanau: Eichen, Bergen, Langen— 
diebach, Langenſelbold, Oſtheim, Marköbel, Gronau, 
Oberiſſigheim. 

— Hofgeismar: Immenhauſen, Trendelburg, 
Salden. 
Kreis Homberg: Homberg, Wallenftein, Remsfeld. 
Kreis % nfeld: Unterleimbachshor. 
Kreis Meljungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis Ziegenhain: Chrijterode. 
pe aurers (Hühnerpefit): 
Kreis Friplar: Geismar, Wabern. 
Kreis Witzenhauſen: Rommerode, 
Influenza der Pferde. 
(hr Bruftjeuche): 
Stadtkreis Eajjel: Caſſel. 
Landkreis Cajjel: Harleshaufen. 
Kreis Fritzlar: Fritzlar. 
Kreis Ziegenharn: Niedergrenzebach. 
B. Pferdeſtaupe): 
Landkreis Caſſel: Ochshauſen. 
Kreis Frankenberg: Haina, Bockendorf. 
(AIIL. 3827.) 
Caſſel am 19. Auguſt 1907. 
Der Negierungspräfivent Graf dv. Bernftorff. 


637. Der Herr Unterrichtsminifter Kat durch 
Erlaß vom, 20. Juni 1907 U. II. E. 2182 aus 
ben nach $ 27 Ziffer „VII des Lehrerbejoldungs« 
33 zu verteilenden Überſchüffen an den Staats- 
gu üffen zu den Alterszulagefaffen der Voltsfchul- 
ehrer zur Beftreitung der im Ctatsjahre 1907 
ergorberlihen Mehrausgaben für die Lehrerſtellen 
‚im hiefigen Bezirke den Betrag von 51911 M 50 Pig. 
hierher überwiefen, der für diejenigen Lehrerftellen 
zu verwenden ijt, für welche nad) $ 27 IV a.a.D. 
ein Stagatszuſchuß an die Alterszulagekaffe gezahlt 
wird. Nach dem Verteilungsplan für 1907 waren 
2209 folcher Lehrerjtellen vorhanden, ſodaß auf eine 
Stelle 23,50 M entfallen. 

‚Zur völligen Dedung des für bie gejeglichen 
Mindeftalterözulagen erforderlichen Mehrbedarfs 
(68 M) haben daher die Schulunterhaltungspflichtigen 
noch 44,50 M für jede Lehrerftelle (bis zu 25 Stellen) 
aus eigenen Mitteln aufzubringen neben den Bei— 


— 


trägen für die nicht unter $ 27 IV a. a. DO. fallenden 
Lehreritellen und für die über die gejehlichen Mindeft- 
jäge hinausgehenden Alterszulagen. 
Es wird dies mit dem Bemerfen zur —5 
Kenntnis gebracht, daß die Königlichen Kreislaſſen 
Anweiſung erhalten haben, den auf jede der vor- 
bezeichneten Lehrerftellen entfallenden Betrag von 
23,50 M auf die Gemeindebeiträge zur Alterszulage- 
fajje für das Etatsjahr 1907 in Anrechnung zu 
bringen. (B. 7431.) 
jiel am 8. Auguſt 1907. 

Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen- und Schulwejen. 
688. Nachweiſung der gemäß dem $ 9° Abi. 1 
des Geſetzes über die Naturalleiftungen für die bes 
waffnete Macht im Frieden in der Sajlung des Geſetzes 
vom 24. Mat 1898 (Reichs-Geſetzbl. S. 361) feſtge— 
ftellten monatlichen Durchichnittsbeträge der höchiten 
Zagespreife für den Zentner * eu und Stroh 
mit einem Auſſchlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat Auguft 1907 
verabreichten Fourage maßgebend find. 






Durfehnittöbetrag 





























& d — für ten Zentuer 
‚| des Lieferungs- | 
5 ae marftort | Hafer | Heu St 
3567| 347 
—** Caſſel od ... 4 
ſtreis wege „| Eichwege. . 5 
. Risen aufen| bot 38 315 
- Sriklar. „| Friglar . 420| 815 
« Homberg .| dgl. . 420: 315 
« Biegenhain] dal. . 420 815 
‚ ulda .. Fulda ... 2.63 315 
« Hünfeb .| dal. ... 2163| 315 
. ersfeld | dal. ... 2163, 3115 
« Schlüchtern] dgl. ... 2163| 315 
Stabtkreis Hanau Hanau ... ı 2193| 276 
Landkreis Hanau] dal. ... 2193| 2176 
Kreis Gelnhaufen] dgl. .. 2981 276 
» Hersfeld. „IHersfeld .. 368 | 341 
16] =» Hofgeismar —— 315 3/31 
17| —⸗ — del...» 3 tö\ 331 
18) - Marburg „| Marburg . 3194| 341 
19) = Kirchhain „| dal. ... 3194| 341 
| — Sranfenberg dgl. ... 3194| 341 
21] =» Rotenburg [Rotenburg . 302 3110 
22| = Melfungen | dal. .. „II 302 | 310 
23] - Grafihaft | j h 
Schaumburg) Rinteln .. ' 3116) 2 3 
24|. + Schmaltalden| Shmattawen |1L1)81)) 4120) 3115 





Vorftehende Durchichnittöpreife werden hiermit zur 
öffenttihen Kenntnid gebracht. (AI. 3130 u. 31308.) 
Gafjel am 13. Auguſt 1907. = 
Der I gig ee 
3.8: Schent zu Schweinsberg. 


KBepecbeungent unb Belanutm —* 
anderer Staiferlicher n. Stöniglicher Behörden, 
639. In Fe ri bei Heringen, Werra, 
Bepigerode und Ried, Kreis Gersfelb, find 
Telegraphenanftalten mit Unfallmeldedienſt und öffent« 
licher Fernſprechſtelle in Wirkjamfeit getreten. 
Caſſel am 18. Auguft 1907. 
Kaiſerliche Ober Boftdireftion. 
Hoffmann. 
690. Im Diftrift 480 des Forftreviers Hafte 
im Kreiſe Grafihaft Schaumburg iſt weitlih von 
der vom Dorf Halte nad) Hannover führenden Chaufjee 
ein neues Forjtgehöft errichtet, weldyem mit Gench- 
migung des Herrn Minifters der Name „PBobdbielsti “ 
gegeben worden it. 
Minden am 6. Auaujt 1907. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten. 
691. Königlihe Tierärztlihe Hochſchule 
annover, — Das BWinter-Semejter 1907/08 
eginnt am 15. Dftober 1907. 
Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter Zus 
jendung des Programms und Borlejungs-Verzeichnijjes 
die Direftion. Dr. Dammann. 


Erledigte Stellen, 


692, Dem riter Tiſcher zu Hülſa in ber 
Dberförjterei llenftein ijt vom 1. Dftober db. 3. 
ab die Förſterſtelle Helja, Oberförfterei Lichtenau, 
übertragen worden, 

‚Die Förſterſtelle pälfe, Oberförjterei Wallen- 
ftein, — 1. Oltober 1907 ab zu beſetzen. 
(0. F. W. 37901.) 

Eafjel am 8. Auguſt 1907. 

Königliche Regierung. 
693, Geeignete Bewerber um bie infolge Ablebens 
red jeitherigen Inhabers —* Pfarrſtelle zu 
ieber in ber Klaſſe einge ba reg 
e durch Vermittelung ihres zuftändigen Super- 
—— und Metropolitans binnen % Wochen 
anber einzureichen, 
Eafjel am 17. Auguft 1907, 
Königliches Konjijtorium. 
3. B.: Pfeiffer. 
694, Die 1, veritelle an der ev. Schule zu 
Borftel fol wer Dftober d. 3. anderweit bejeßt 
—— Mit derſelben iſt geringer Kirchendienſt ver⸗ 
unden. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M, der Einheits- 
fa der Alterszulage 130 M, Vergütung für den 
Stirchendienft 50 M. 

Bewerber wollen ihre Melbungsgeiuche bis zum 
25. Auguft d. 3. dem Lokaljchulinjpeltor, Piarrer 
Dit zu Dedbergen, einreichen. 

Rinteln am 9. Auguſt 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v, Ditfurth, Landrat. 


695. Die erite Lehrerftelle zu Obereljungen 
jol vom 1. Dftober d. 3. ab anderweit bejeßt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1200 M, der Einheitsfag der Alterszulage 
m J und die Vergütung für den Kirchendienſt 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniſſe und Angabe ihres Militärverhältniſſes 
binnen 14 Tagen beim Königlichen Ortsjchulinjpeftor, 
Herrn Pfarrer Stehfen zu Dberelfungen, melden. 

Wolfhagen am 17. Auguft 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Buttlar, Landrat. 

696. Die neu errichtete zweite Lehrerftelle in 
Kempfenbrunn ift zum 1. Dftober d. 9. zu 
beſetzen. Das Grundgehalt beträgt neben freier 
= * 1000 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 
1 . 


Bewerbungen find bis zum 1. September d. J. 
an F Königlichen Herrn Ortsſchulinſpektor daſelbſt 
zu richten. 

Gelnhauſen am 10. Auguſt 1907. 

Der ET Schulvorjtand. 

v. Gröning, Landrat. 

697. Un der evangeliichen Boltsichufe zu Bergs⸗ 
—— iſt eine neue Lehrerſtelle zu_bejegen. Das 
—— beträgt 1300 M, der Einheitsſatz der 
Alterszulage 180 M, und die Miet3entichädigung 
für einen verheirateten Lehrer 180 M und für einen 

unverbeirateten Bewerber 100 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebit Beugnijjen 
binnen 3 Wochen dem Herrn Ortsfchulinjpeftor in 
Waldau einreichen. 

Eafjel am 12, Auguft 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

3. B.: v. Pappenheim, Regierungs-A — 
698, Eine Ceprerftelle an der — olls⸗ 
ſchule in reee iſt zum 1. Oktober 
d. J. zu beſehen. 

Das Grundgehalt beträgt 1150 M, bie Alters⸗ 
aulage 130 M, Die Mietsentſchädigung 160 M. 

‚Bewerbungen nebſt Lebenslauf, Beugnifjen und 
Militärpapieren find binnen 3 Wochen an den Könige 
lichen C —— Herrn Pfarrer Bührmann 
in Springſtille, einzureichen. 

Kmaltalden am 12. Auguft 1907. 
Der Königliche Schulvorjtand. 
agen, Landrat. 
699. Die mit Kirchendienſt verbundene 1. Schul« 
jtelle zu Mündhaufen ift anderweit zu bejegen. 

Grundgehalt 1100 M, Bergütung für den Kirchen: 
bienft 250 M, Einheitsſatz ber Alterszulage 130 M 
und freie Dienftwohnung 

Bewerbungen find Vorort bei dem Slöniglichen 
Landratsamte in Marburg einzureichen. 

Marburg am 14. Auguft 1907. 

Der Königliche Landrat. 
J. V.: Loock. 
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700. am 1. Oltober d. 3. joll die en 
jtelle an der —— Volksſchule zu Gudens— 
ber; — t werden. 

ecke der Beteiligung am Unterricht der 
ftäbtsichen höheren Privatichule wird die Befähigung 
zu fremdſprachlichem Unterricht verlangt. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 M, der Einheitd- 
ſatz der ——— 110 N, die —— digung 
120 M. Meldungen erprobter Lehrkräfte find mit 
den erforderlichen Beugniffen, darunter auch Geſund⸗ 
heitözeugnis, bis zum 1. September 1907 an ben 
Königlichen Ortsfenlinfpettor, Herm Rektor Baum 
in Gudensberg, zu richten. 

Friglar am 22. Juli 1907. 

Der Königliche Stadtſchulvorſtand. 
J. V.: Meyer, Kreisſekretär. 
701. Theobaldshof bei Tann Rhön. Die 
pur ev. Iuth. Lehrerjtelle ift durch iegumg des 
—— Inhabers vom 1. Oktober d ab zu 


* Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
einjchließlich einer Vergütung von 150 M für Kirchen» 
dienjt geringen Umfanges (Betjtunde) und einer 
ſolchen von 100 M für Fortbildungsſchule 1450 M, 
der — der ge 120 

Bewerber wollen ihre diesbezüglichen an - 
Freiherrlich von der Tannſche Schulpatronat 
richtenden Meldegeſuche bei — — Stelle 
bis gum 10, September 1907 einreichen. 

nn am 18. Auguſt 1907. 
Sreiherrlih von der Tannſche Samtrenterel. 





Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 


Etatsmãßig angeſtellt: bie Poſtſelretäre Hahn 
en in fe Hersfeld und Wüjtefeld aus 


Me pa Ca 


aus 
— 
bertragen: dem 


die en einer oft 
(Saale), 


dem Pojtjelretär Shang in Gelnhaufen bie 
Berwaltung der Vorſteherſtelle des Poftamts II in 


j — (Da einingen), 
em Förſter o. N. Stehlin zu Jesberg, 
Dberfärften vom 1. Oftober d. & ab die Bu 


ftelle Connefeld — Wolfslopf), Oberförſterei 
"o erfeht: die Boflfftenten 2 
eriegt: die Bojtafjiftenten Bernhardt von 
Barburg nad ed wege, Dtto vom Homberg 
(Bez. Eafjel) nach Wabern (Bez. Eaffel) und Klein 
von Milepe, nach Caſſel. 
Berlichen: dem Pfarrer Krapf zu Obervellmar 
der Rote Adlerorden 4. Alaſſ €, 
dem Oberbahnafjiftenten Bernreuter zu Mönche» 
del ber Königliche Kronenorden 4. Klajje und dem 
ürgermeifter Goßmann bdafelbjt das Allgemeine 
ge en, 
brifarbeiter einrich Fiſcher, dem Ober- 
— iebrih Ajthalter und dem Oberfüfer 
Hermann Schmidt, jümtlid in Eafjel, dad All— 
gemeine Ehrenzeichen, 
dem ordentlichen Profeſſor in ber Medizinifchen 
Fakultät der Univerſität Marburg Dr. Friedrich 
der Charakter ald Geheimer Mebizinal- Rat, 
dem Oberlandesgerichtsfefretär Kuhring in Eafjel 
und dem Erften Gericptöichreiber und Renbanten, 
. erichtöjefretär Pflugmader in Schmaltalden 
rakter ald Rechnungdrat, 
u“ Amtögerichtsjekretären Warn ke in Hersfelb und- 
a... in Wolfhagen der —— als — 
Im den Nußeftand derfeigt: der Gegemeii 
EP in Forſihaus en. —E — Bali. 
ae — Te una Brofeff ; 
en: ber außerordentliche Profeſſor in der 
—* —95 fultät der Univerſität Marburg 
Dr — zwecks — bertritts zur Univerfität 


nd abe iche Pole © in ber Theolo⸗ 

Fakultät Univerfität Marburg Lio. theol. 

Khaprcb ——— bernahme einer —** an der 
Univerſität 
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Ausgegeben Mittwoch) den 28. Auguft 


1907. 


Gewerbebetrieb der Pfandleiher. Statiſtil et bon tuber⸗ 
für die Weſerſchiffahrt. ©. 265,266. Berfeuchte haften. Vereldigung des 
und Prüfung von Blikableitem in Prankfurt a. M. Errich von 


——— en. Statiſtiſche Angaben die Berpfle von Kranken in den Landfrantenhäufern ıc. ©. 266/267. 
Erledigte Erden, S. 267/268. — — Hanauer evang. Bla Einen: und Watfenfaffe. 


Beamtenperfonal- Nachrichten. S. 268. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 10. August 1907 in Berlin zur zu ge 

langte Nummer 34 des Reichsgeſetzblatts enthält un 

3358 den Allerhöchiten Erlaß, betreffend die 
Abänderung der Verordnung vom 13. Juli 1898 
(Reichögeiebl. S. 921) zur Ausführung des Geſetzes 
über die Naturalleiftungen für die bewafinete Macht 
im Frieden, vom 6. Auguft 1907, und unter 

8359 die Belanntmachung, betreffend den 
Verkehr mit Arzneimitteln, vom 29. Juli 1907. 


Verordnungen und Belanuntmachungen der 
Raiferlichen un. Königlichen Zentralbehörben, 
70%. Nah Ziffer 1 ber Bekanntmachung vom 
4. Februar d. J. betreffend den Gewerbebetrieb der 
—— er (M.⸗Bl. d. i. V. S. 96) dürfen neue 
chen, die nicht zu den Gebrauchsgegenſtänden des 
Verpfänders gehören, nur auf Grund einer Beſcheini— 
gung der Drtspolizeibehörde als Pfandſtücke ange 
re Behebung von Zweifeln über bie Aust 
T ung bon eln über bie Auslegung 
diefer Beitimmung mache ich barauf aufmerfjam, daß, 
wenn unter den zum Verſatz gebrachten neuen Sachen 
ih unverarbeitete Sachen, wie Leinen, Kleider 
ffe uf. befinden, und der Verpfänder ge 
—— lann, daß dieſe Stoffe für ſeinen Gebrauch 
t dan von der Beibringung ber ortspolizei⸗ 
lichen Beicheini 


gung abzujehen iſt. 

Auf die Prolongation bereit3 vor dem Inkraft⸗ 
treten der Bekanntmachung vom 4. Februar d. J. 
ändeter neuer Sachen find die neuen Vorfchriften 

nicht zur Anwendung zu bringen. i 
‚ &uere Hochgeboren erjuche ich ergebenit, hiernach 
bie nachgeorbneten Behörden gefällig t mit Anweiſung 
. v 


—— 31. Juli 1907. 
Der Miniſter des Innern. 
J. B.: von Biſchoffshauſen. 

An den Herrn Regierungspräfidenten zu Caſſel. 

708. Auf Grund von Berichten und Mitteilungen 
der Träger der Invalidenverſicherung iſt auch in 
diejem Fahre im Reichs-Verſicherunggamt eine 
Statiftit der Heilbehandlung von tuberfulöfen und 
an ambderen Leiden erkrankten Berficherten ausge— 


arbeitet worden. Die Statiftif umfaßt auf ungefähr 
160 Seiten — Vorbemerkungen und Tabellen — 
alles, was die Verjicherungsanftalten ufw., ſei es 
allein, jei e& in Verbindung mit den Krankenkaſſen 
und Berufgenojjenichaften, in den Jahren 1902, 
1903, 1904, 1905 und 1906 in bezug auf Heil 
behandlung von Prager geleistet haben, und gibt 
auch lehrreiche Aufſchlüſſe über die hierbei in Betracht 
fommenden —————— die einmaligen und 
dauernden Aufwendungen für Heilſtätten, Gemeinde- 
gig ufw., jowie über die Arten, die Orte und die 
olge der ——— 

Da hiernach die Bearbeitung für weitere Kreiſe, 
insbeſondere auch für Krankenhäuſer, Heilftätten, 
beamtete Ärzte ufw. viel Wertvolles bietet, mache ich 
die nachgeordneten Behörden, Beamten und fonjtigen 
Beteiligten auf dad Werk aufmerkjam. Die bei dem 
Reichd-Verficherimgsamt alsbald beitellten Exemplare 
der im Derlage von Behrend & Ko. zu Berlin 
—— erſcheinenden Arbeit ſollen zum reife von 
3 M abgegeben werden, während der Ladenpreis fich 
auf 4 Stellen wird. 

Berlin W. 64, am 13. Auguſt 1907. 

Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinals Angelegenheiten. 
J. A.: Shmidtmann. 
An die Herren Reglerungspräſidenten und den olizei⸗ 
—— in Sei ' 

Verordnungen und Belauntmachungen 

ber Röniglichen Provinz eben, 
704. Nad) Abſatz 4 des $ 24 der De 
für die Schiffahrt und Flößerei auf der Weler von 
Hann. Münden bis zur Kaijerbrüde bei Bremen vom 
27. Februar 1907 find diejenigen Streden auf der 
Weſer von Münden bis Bremen, auf benen bie 
Dampfichiffe regelmäßig langſam fahren müffen, 
befannt zu geben. 

Im Sinne diefer Beitimmungen werben auf ber 
Preußifchen und der Preußen und Braunfchweig 
gemeinfamen Wejerjtrede eigene angejehen: 

1) von km 56,9—57,5, bei Blanfenau, 


2) " " 70,2—70,7, " Corvey, 
3) u m 73098750 —— Bucht, 
49 nn 815—-8%2, unterhalb Holzminden, 


5) von km 100,8—102,0, zwilchen Steinmühle und 
me, 

130,0—130,7, am — 

146,2 - 146,0, Staueſche alte Weſer, 


8 „  149,7—150,1, am Rumbecker Werder, 
9; „ „ 1536-1540, Schönebuſch, 
10) „ „ 156,2—156,3, Aber Dorfichlagde, 
11) „ „  167,4—167,8, am jchiefen Kopf, 
12) „ „  169,7—170,2, im frummen Winkel, 
13) „ „ 171,2—171,6, unterer Höhnerfopf, 
14) „ „ 171,6—173,4, große Veltheimer- und 
ahrenholzer Bucht, 
155 „ „ 190,0-—1%,6, an ber ündung, 
16) bei „ 266,6, ohe Wiede, 
17) von „ 283,8—284,4, Süderbucht, 
18) „ „ 299,0—2995, an ge Hohaer Deich« 
traße, 
19) bei „ 307,4, oberhalb Dörverben, 
20) von „ 312,9—313,5, im Weihfande, 
21) bei „ 822,8, gegenüber Hutbergen, 
22) von „ 332,0—335,0, Dagen, Grindener und 
tottorfer But, 
23) „ „ 338,4—339,1, am Badener Hochufer, 


24) „ m 344,4—346,2, obere Bierdener- und 
BD). 


Horftebter Bucht, 
397,2— 398,6, untere Bierdener Bucht. 
Hannover am 17. Auguft 1907. 
Der Oberpräfident der Provinz Hannover. 
(Wejerjtrombauverwaltung.) 
Benpel. 


Belannimachungen bes 8: 
präfibenten und —ãS ———— 


705. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Drtichaften verjeucht: 
Tollwut: 

Landkreis Hanau: Entheim. 

Kreis Hünfeld: Burghaun. 

Schweinejeuhe (Schweinepeft): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Wilhelmshauſen, 
Ihringshauſen, Harleshauſen, Weimar, Altenbauna. 
Kreis Frankenberg: Schmittlotheim, Haine. 

Kreid Fritzlar: Gudensberg, Diſſen, Fritzlar, 
Obervorſchütz, Zennern, Wehren. 

Kreis Fulda: Opperz, Oberſtorck. 

Kreis Gelnhauſen: Breitenborn a. W., Obern⸗ 
dorf, Lohrhaupien, Unterſotzbach, Kaſſel, Hailer. 

Stadtkreis Hanau: Hanau, 

Landkreis Hanau: Eichen, Bergen, Langen- 
biebach, Zangenfelbold, Oſtheim, Martöbel, Gronau, 
DOberiffigheim, Biichofsheim, Windeden. 

Kreis Hofgeismar: Immenhaufen, Trendelburg, 
Galden, Grebenſtein, Beberbed. 

Kreis Homberg: —— Wallenſtein, Remsfeld. 

Kreis Hünfeld: Unterleimbachshof. 

Kreis Melfungen: Altenburg, Spangenberg. 

Kreis —3 Schmalkalden: Schmaltalden. 

Kreis Ziegenhain: Chriſterode. 


Geflügelcholera (Hühnerpeſt): 

Kreis — — ki R) 

Kreis Wihenhauſen: Nommerode. 
Influenza der Bferbe. 


A, Bruſtſeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Eaffel. 
Landkreis Caſ 


el: Harleshanfen. 
Kreis Friglar: —* 
(B. Pferdeſtaupe): 

Landkreis Caſſel: Ochshauſen. 

Kreis Frankenberg: — Bockendorf. 

— Ar Sea 20: 4* 

eis Ziegenhain: Niedergrenzebach. 
(A III. 3886.) it 
Eafjel am 24. Auguft 1907. 

Der Regierumgepräfibent &raf v. Bernitorff. 
706. Der geprüfte Landmeſſer Heinrih Köhler 
aus Haina, Kreis Frankenberg, ift am 23. Auguſt 
1907 vereidet und gemäß $ 36 der Meichögewerbe- 
ordnung Öffentlich bejtellt worden. (Alll. 3810.) 

Caſſel am 24. Auguft 1907. 
Der Regierungspräfident. 3. U: Lude 
707. Un der Elektrotechnifchen Lehr- und Unter 
er des Phyſikaliſchen Vereins in Frank⸗ 
urt a. M. findet in der Woche vom 23. bis 
28. September d. 9. eim Unterrichtskurſus ftatt, 
welcher dazu dienen joll, die beteiligten Beamten und 
Berufetreite mit den maßgebenden Geſichtspunkten 
über Anlage und Prüfung von Bligableitern vertraut 
zu machen. Anmeldungen find ——— früh 
zeitig an das Sefretariat ber Eleltroted- 
nischen Lehranstalt des Phyſikaliſchen VBer- 
eins Frankfurt a. M., Kettenhofiveg 132/144, zu 
richten. (A III. 3697.) 
Caſſel am 16. Auguſt 1907. 
Der ——— 
I. V.: Schent zu Schweinsberg. 


Verordnungen und Belanntun 
auberer ſtaiſerlicher u. töniglicher Beheben, 
708. In den Orten Goßmannsrode, Nede 
rode und Rotterterode, ſämtlich im Kreiſe Hers⸗ 
feld, Dorfborn und Oberförfterei Wolfgang, 
find Telegraphenanftalten mit Unfallmeldebienft un 
Öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
Caſſel am 22. Auguft 1907. 
Kaiferliche Ober» Poftdirektion. 
Hoffmann. i 


Belauntma — 
ftäbtifcher en Gemeindes 20. eben 


709. In nachitehendem werben einige ftatijtiiche 
Ungaben über die Verpflegung von Stranfen in den 
Zandkranfenhäufern, der Landesheilanitalt und ben 
Irrenpflegeanftalten des Bezirfsverbands des Regie⸗ 
rungsbezitks Caſſel während des Rechnungsjahres 1 
veröffentlicht. 
Caſſel am 13. — 1907, . 
Der Landeshauptmam in Hefien. 
I. V.: v. Dehn⸗Rotfelſer. 
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Siellen. 
710. Die dritte Schulſtelle zu Poppenhauſen 
fommt infolge Eintritts ihres —— Inhabers 
in den Heeresdienſt am 1. Oftober d. J. zur Er- 


ledi 
Das eg beträgt 1200 M neben freier 
—— heitsſatz der Alterszulagen 120 M. 
ewerber wollen —— Geſuche mit Zeugniſſen 


bis September d. J. bei mir einreichen. 
— am 21. Auguſt 1907. 
Der — Kreisſchulinſpektor. 


— Dechant. 
711. Die vom 16. b. ab frei gewordene 
—— und Küfterftelle in Bintasmdid ſoll wieder 
t werben 


ä Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheit3jag der Alteräzulage 120 M, bie Ber: 
gütumg für den Kirchendienſt 150 M. " Hierneben 
wird Die Pier gewährt. 

Bewerber wollen ihre Seiuch uche nebft —— 
und einem —— 6 ihrer Militärverhält- 
niffe bis zum eptember an den Königlichen 
— Herrn Pfarrer Schmincke zu 

Nockenſüß, — 
Rotenburg aF. am 19. Auguſt 1907. 
> SuSE Schulvorftand. 
J. B.: Schäfer, Kreisſekretär. 
712. Die — Schulitelle zu Schweben 
ift vom 3. Oftober d. I. ab anderweit zu beſetzen. 

Dad Einfommen beträgt 1200 M Grundgehalt, 
—* Wohnung und 130 M Einheitsſatz der Alters— 
ulage. 

— geſuche ſind unter Beifügung der 

eugniſſe und eines Ausweiſes über die Militär— 

Itnifje bis zum 10. September d. J. an ben 
ve — Herrn Pfarrer Müller in Flieden, 
einzureichen. 

Fulda am 20. Auguft 1907, 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Springorum, Landrat. 
713. Die neugegründete Tatholiiche 4. Schulitelle 
(ehrerinnenftelle) in Salzjchlirf ıjt zum 1. Dftober 
d. J. zu befegen. 

Das Einkommen beträgt 1000 M Grundgehalt, 

ie Wohnung und 110 M Einheitsjag der Alters— 


zula 

Bewerbun gögeluche find unter Beifügung ber 
rl bis zum 10. September d. 3. an ben 

—— Herrn Pfarrer Kiel in Salzſchlirf, 
einzureichen. 

Fulda am 21. Auguſt 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Springorum, Landrat. 

714. Die zweite Lehrerſtelle an der evangelifchen 
Volksſchule zu Treisbach ift neu zu bejegen. 

Grund at 1050 M, der Einheitsjag der Alters- 
zulage 12 freie Wohnung. 


Vewerber wollen ihre ge nebſt 
geugnijlen binnen 3 Wochen an das Königliche 

andratsamt in Marburg einreichen. 

Marburg am 17. Auguft 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
I. B.: Schüler, Kreisdeputierter. 
715. Die erjte Schuljtelle zu Altenſtädt joll 
vom 1. Januar 1908 ab amderweit bejeßt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
erg A M, der Einheitsſatz der Dienftalters- 
zulage 130 M und die Vergütung für den Kirchen— 
dienſt 150 M. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Beugnifje und Angabe ihres Militärverhältnifjes 
binnen 14 Tagen beim —— Schulinſpeltor, 
Herrn Pfarrer Pöppler zu Balhorn, melden. 

Wolfhagen am 22. ger 1907. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
v. Buttlar, Landrat. 
716. Die Stadtjörjterjtelle in Rotenburg a/F. 
ift baldigſt neu zu bejeßen. 
Dienjteinfommen: 

1) Grundgehalt 1400 M, jteigend von 3 zu 3 
Ja —* um je 100 M bis zum Höchſtgehalt von 
21 


2) 250 M Mietsentichäbigung. 

3) Iährlich 18 rm Hartholz oder 27 rm Weich-⸗ 
holz und Reiſig nad) Bedarf. 

4) Wird das — —— Gehalt der König— 
lichen Förfter im Laufe der Jahre ahöht oder wi 
die den hiefigen Vollsſchullehrern » Beit gezahlte 
Mietsentfchädigung von 250 M erhöht, jo I en 
diefe Erhöhungen auch auf den Stadtförjter An- 
— 

5) Nach einjähriger Probezeit erfolgt die An— 
jtellung auf Lebenszeit. 

Bewerber, welche im Beſitze des Forſtverſorgungs⸗ 
icheines find, wollen fich unter Beifügung von Lebens- 
lauf und Zeugniſſen binnen 8 Wochen bei ber 
unterzeichneten Behörde melden. Es wird bejonders 
bemerkt, daß jich am Orte eine höhere Bürgerſchule 
befindet, die bis Dberjefunda eines Real» bezw. 
Gymnaſiums vorbereitet. 

Rotenburg am 21. Auguft 1907. 

Der Magiftrat. von Kupsz. 


Bermifchtes. 
717. Die diesjährige Berfammlung ber Delegierten 
der Hanauer evang. Pfarr-Witwen- und Waijen- 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 36. 
(Imfertionsgebühren für den Raum einer en Drudzelle 20 Ne 
und »/, und 1 Bogen 10 R 


laſſe findet Mittwoch ben 11. September db. J. 
nachmittags 3 Uhr, in dem Dienftzimmer bes Rech⸗ 
nungsführers, Rüdertftraße 11 in Hanau, ftatt. 
—* am 22. Auguſt 1907. 
Die Direltion 
der Hanauer evang. Pfarr-Witwen- und Waifentajje. 
Göbels. Lambert. Bär. 





Benmtenperfonal: Radhrichten, 

Ermannt: der Pfarrer (frühere Rektor) Bau- 
mann in Windeden zum Kreisſchulinſpeltor über die 
Schulen des Aufſichtsbezirks Windeden — an Stelle 
des Metropolitand Limbert in Dftheim — vom 
1. Oftober 1907 ab, 

der Dr. 9. Wittich zum Sreißaffiitenzarzt mit 
dem Wohnfig in Caſſel, j 

der Sergeant Pla zum Schutzmann bei der 
Polizeiverwaltung bier. 

Übertragen: dem Oberlandesgerichtsrat Weftrum 
bierjelbft die Stelle des Juſtitiars im Berwaltungs- 
bereiche des Königlichen Theaters zu Caſſel wider 
ruflich als Nebenamt, 

dem Förſter o. R. Dülfer zu Waldau, Ober- 
förfterei Wellerode, vom 1. Dftober d. 3. ab bie 
Förſterſtelle Ziegelhütte, Oberförfterei Vederhagen. 

Ubernommen: an Stelle des früheren Beige- 
ordnneten Steinheim in Orb ber jepige Beigeordnete 
Graner daſelbſt die Geichäfte bes 1. Stellvertreterd 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Orb, 

an Stelle des früheren Beigeordneten Freund I 
iu Zohrhaupten der jevige Beigeorbnete Horbeld 
ajelbjt die Geſchäfte des Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Lohrhaupten. 


Verſetzt: der Strafanitaltsaufjeher Döring von 
Ziegenhain nach Caſſel-Wehlheiden. 
—— den Kreisdeputierten und Nitterguts- 
—— nauer in Altenhaßlau und Dr. u 
er in Hof Eich ber ur Kronenorden 4. Klaſſe, 

dem Stadtlämmerer Siemon in Meljungen der 
Königliche Kronenorden 4. Klaſſe mit der Zahl 50, 

dem Bürgermeifter, Landwirt Senzel in Bieber 
und dem Maurermeifter und Bauunternehmer Geis 
in Gelnhaufen das Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem Direktor des Landkranlenhauſes Dr. Rojen- 
blath in Eafjel und dem pralt. Arzte Dr. Stern 
in Ejchwege der Charakter als Sanitätsrat. 


— — — — — — 
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Rebigtert bei Koniglicher Neglermg. 
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der Königliben Negierung zu Gaftfel. 
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Ausgegeben Mittwoch den 4. September 


1907. 


Inhalt: Inhalt der Nummern 35—37 des Reichsgeſetzblatis und der Nummern 33—35 der Geichfammlung. bed 
Königlichen Oberverwaltungsgerichts. Ernennung von Neblausfahverftändigen. S. 269. Erteilung von Erlaubnistarten 
fir Kraſtſahrzeuge. Aufbebung des Steueramts 1. Klaſſe in rg me x. ng von Rentenbriefen der 

en u 


tenbriefen. 


en-Raffau. Ausreihung von Zinsſcheinen zu Hejien-Rafjanifhen 0/271. Trichtu 552 
—* hr haften. Warnung vor dem Kefiel Bun * 


liſchen Kirchengemeinde in Homberg. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 10. August 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 35 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter R 

Nr. 3360 die lbereinkunft zwiſchen Deutſchland 
und frankreich, betreffend den Schug an Werlen der 
Literatur und Kunjt und an Photographien, vom 
8. April 1907. 

Die am 17. Auguft 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 36 bed Neichögejegblatts enthält 
unter 

Nr. 3361 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend 
Amtsbezeichnung und Rangverleihung für in Stellen 
für Unterdireftoren bei Poſt-, Telegraphen- oder 
Fernſprechämtern verwendete Beamte, vom 17. Juli 
1907, unter 

Nr. 3362 die Belanntmachung, betreffend die 
Anderung der Militärtransportordnung, vom 6. Auguft 
1907, und unter 
‚Nr. 3363 die Belanntmachung, betreffend den 
internationalen Berband zum Schuße des gewerblichen 
Eigentums, vom 9. Auguft 1907. 

Die am 31. Auguft 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 37 des Neichögejegblatts enthält 
unter 


Nr. 3364 die internationale Übereinkunft, bes 
treffend Mafregeln gegen Belt, Cholera und Gelb» 
fieber, vom 3. Dezember 1903. 


Inhalt der Preußiſchen Geſetzſammlung. 
Die am 13. Auguft 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 33 der Gejegjammlung enthält unter 
Nr. 10839 den Staatsvertrag awichen Preußen 
und Sacjjen-Coburg und Gotha, betreffend Die 
Übertragung der Yeitung der Grundftüdszujanmens 
legungen im SHerzogtume Coburg an Königlich 
preußiſche Auseinanderjegungsbehörden, vom 22. April 
1907, und unter 
Nr. 10840 die Bekanntmachung, rg die 
Ratifitation des zwilchen Preußen und Sadjen- 
Eoburg und Gotha wegen libertragung der Leitung 


Berſeuchte Ort 

©. 2711. Etellung und Bejugnijje der GendarmeriesPatroutllen bei xup ungen. 

mit der Anweiſung zur Erretiung Ertrinfender ꝛc. Errichtung einer — in Oberellenba 
Weges in der Gemarkung Nopholz. Einziehung eined Wegeteild in der 

der ſtädt. Sparkafje Neuftabt. ©. 272. Ürledigte Stellen. &. 273/274. Bramtenperfonals Radhricten. 


von fein 

ch. Berlegung eines 

emarkung Körle. Zinsſuß für —— bei 
. 274. 


Coburg an Königlich preußische Auseinanderjegungs- 
behörden am 22. April 1 in Berlin unterzeich⸗ 
neten Staatövertragd und den Austauſch der Kati- 
fitationsurfunden, vom 26. Juli 1907. 

Die am 13. Auguft 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 34 der Gejegjammlung enthält unter 

Nr. 10841 die Wegeordnung für die Provinz 
Pofen, vom 15. Juli 1907. 

Die am 19. Auguft 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 35 der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 10842 das Gejeh wegen Wbänderung des 
$ 13 des Geſetzes, betreffend die Umlegung von 
Srundjtüden in Frankfurt a. M., vom 28. Juli 1902 
(Geſetzſamml. S. 273), vom 8. Juli 1907, unter 

Nr. 10843 das Geſetz gegen die Berumftaltung 
von Ortjchaften und landwirtjchaftlich Hervorragenden 
Gegenden, vom 15. Juli 1907, und unter 

Nr. 10844 das Geſetz, betreffend den erweiterten 
Grunderwerb am Rhein⸗Weſer⸗Kanal und am Groß» 
ichiffahrtwege Berlin — Stettin, vom 17, Juli 1907, 


Verorbuuungen und Belauntmachungen ber 
Staiferliyen n. Königlichen Zentralbehärben, 
718. Die Dienfträume des Stöniglichen Ober: 
verwaltungägerichts befinden fich vom 29. Auguft d. I. 
ab in Berlin-Charlottenburg — Poſtamt 
ee — Harbenbergjtraße öl. 

Berlin am 16. YAuguft 1907. 
er Präfident 
des —— Oberverwaltungsgerichts. 
J. B.: Hoffmann L 
Verord 


en nud B 
der Rö rden. 
719. Ic habe die bisherigen Hilfsſachverſtändigen 
ne fer Gerlach in Wiesbaden und &. 9. Koch in 
Eltville zu Sad) —— in Reblausangelegenheiten 
für die Provinz Heſſen⸗Raſſau ernannt, (Nr. 8262.) 
Caſſel . Auguft 1907. 
Der DOberpräfident Hengftenberg. 


ber —— im Herzogtum 
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720. Zur Erteilung von Erlaubnisfarten für Kraft⸗ 
fahrzeuge (ZTarifitelle 8a des Reichsſtembelgeſetzes 
bog 3. Juni 1906) find durch Finanzminiſterialerlaß 
bom 14% t 1907 I; 1438) für ben 
Hauptamts eye Caſſel folgende Amtzftellen er- 
orden: 


ih" anptiteneramt zu Caſſel: 
für ben Bezirk der Sonderhebeftelle bes Haupt- 

amtes und bie Hebebezirke der Steuerämter 
Bolfpagen und Friplar und des Salzſteuer⸗ 
amtes in Garlähafen, 

2. das Steueramt I zu Eſchwege: 
für die Hebebezirke der Stenerämter Eſchwege 
und Witenhaufen, 

3. das Steueramt I zu Homberg: 
für die Hebebezirfe der Steuerämter Homberg 
und Rotenburg a/F: 

Caſſel am 28, August. 1907, 

Der Provinzial-Steuerdireltor. 


721. Das Steueramt Ib in Wolfhagen im 
Bezirke des Hiefigen Hauptſteueramts wird zufolge 
— — vom 26. d. Mts., III. 15106, 
vom 1. Oktober d. 3. ab unter Zuweifung feines 
Bezirks und feiner bißherigen Abfertigungabefugnifie 
an das bezeichnete Hauptſteueramt, ſowie unter 
Errichtung einer Stempelverteilerftelle in Wolfhagen 


Caſſel am 31. Auguft 1907. 
Der Provinzial-Stenerbdireltor. 


722. Auslofung von NRentenbriefen. Bei 
der "heutigen Auslofung von Nentenbriefen für das 
albjahr vom 1. Juli bis 31. Dezember 1907 ift 
olgendes Stüd gezogen worden: 
31/,0/,. Rentenbrief ber Provinz 
* Heſſen-Naſſau. 
Buchſtabe E Ri 3000 M. Rr. 91. 

Der ausgelofte Rentenbrief, deſſen PVerzinfung 
vom 1. Januar 1908 ab aufhört, wird dem In— 
haber 'desfelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe des 
Reutenbriefd mit der dazu gehörigen Anweiſung vom 
2. Januar 1908 ab bei den Königlichen Rentenbant- 
laſſen Hierfelbit oder in Berlin C, Kloſterſtraße 761, 
in den Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr in 
Empfang zu nehmen. 

Auswärts dem Juhaber des gekündigten 
Rentenbriefes ijt es geftattet, demjelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfang des Wertes, ben 

enannten Kaſſen poftfrei einzufenden und die Über: 
endung des Geldbetrages jo len Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koſten des Empfängers zu bean- 


en. 
änfter am 14. Auguſt 1907. 
Königliche Direktion der Nentenbanf 
für die Provinz Weftfalen, die Nheinprovinz umd bie 
Khrovin, Yale Raffet. 
Ader. 


an Ausreihung der Zinsſcheine, 
eihe III zu den 31/,0%/,. Nentenbriefen 
der Provinz Heſſen-Naſſau. 


Zu den 31/,0/,. Mentenbriefen der Provinz 
Heſſen⸗Naſſau findet die Ausreichung der Zinsfcheine 
Reihe III Nr. 1 bis 16 nebſt Erneuerungsſcheinen 
und zwar 
a) Buchſtabe L. mit den Zinsterminen 
1. April und 1. Oktober 
vom 1. Dftober d. J. ab, 

b) Buchſtabe F. mit den Binsterminen 

1. Juli und 2. Januar 

ee 2. Januar 1908 ab nad) folgenden Beitimmungen 
tatt: 

1. Bon den aenannten Terminen ab find bie 
betreffenden Anweifungen mittels einer Nachweilung 
einzuliefern, zu welcher Formulare von den Nentens 
banffafien in Münfter und in Berlin O, Sllofter 
ftraße 761, unentgeltlich verabreicht werden. 

2. Die Einlieferung ift zu bewirken: 

a) in Münfter und in Berlin im Lofale der 
Nentenbanffaffe an den Wochentagen vor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr, 

b) von auswärts mit der Poſt portofrei unter 
der Ndreffe der unterzeichneten Rentenbant- 
bireftion. 

In beiden Fällen muß die Nachweilung vorichrifte« 
mäßig ausgefüllt und von dem Einliefernden unter 
ichrieben fein. 

Werden die Amwveilungen im Lofale der Renten» 
bankkaſſe abgeaeben, ſo erhält der Einliefernde in 
Münfter die neuen Zinsſcheine jofort, in Berlin 
dagegen eine Gegenbeicheinigung, worin ein beitimmter 
Tag angegeben wird, an welchen die Empfangnahme 
der Zinsicheine gegen Rüdgabe der Gegenbeicheinigung 
zu bewirken ift. , j 

Werden die Anweiſungen mit der Poſt eingereicht, 
jo erfolgt innerhalb 14 Tagen nad) der Abſendung 
entweder die Zufendung der nenen Zinsſcheine und 
zwar ebenfalls mit der Poſt auf Gefahr und Koſten 
der Empfänger oder eine Benachrichtigung an ben 
Einjender über die obwaltenden Dindernijje. 

Sollte weder das eine noch das andere geichehen, 
jo ift der unterzeichneten Rentenbanfdirektion ‚davon 
gleich nach Ablauf der 14 Tage mittels eingejchriebenen 
Briefes Anzeige zu erjtatten. 


3. Sind Anweilungen abhanden gefommen, jo 
müffen un® die betreffenden Mentenbriefe eingereicht 
werden. 

In folhen Fällen empfiehlt es fich, dieſe Eins 
reichung jofort zu bewirken, damit nicht etwa vorher 
die Ausreihung der neuen Zinsſcheine an emen 
andern auf Grund der Anweijungen erfolgt. 

4. Zu den bis einfchlichlich 1. Oftober 1907 bezw. 
2. Januar 1908 ausgelojten Rentenbriefen find neue 
Zinsſcheine nicht zu verabreichen, vielmehr die bezüg- 


lichen Anweiſungen bei Einlöfung der Rentenbriefe 
an die Rentenbanffaffe mitabzuliefern. 
Münfter am 23. Auguft 1907. 
Königlihe Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz 
und die Provinz Heſſen-Naſſau. 
Aſcher. 


Bekauntmachungen des Regierungs⸗ 
prãſidenten er Königlichen Neglerung. 
724. Urfunde, 


über die Errichtung der katholiſchen Kuratiegemeinde 
zu Homberg im Regierungsbezirk Cajjel. 





Um ben in der Kreisſtadt Homberg und Umgebung 
wohnenden Katholiken den Beſuch des Gottesdienites 
Feng und eine orbnungsmähige Seeljorge 

jelben zu gewähren, wurde bereits im Jahre 1898 
em Kuratus im Homberg bejtellt. 

Iuzwiichen ijt ein zur Abhaltung des Gotted- 
dienjtes und ald Wohnung des Geiftlichen dienendes 
Wiſſionshaus erbaut worden und wird nunmehr, 
um biejen Ratholifen die geiegmäßige Vertretung zu 
ermöglichen, nah Anhörung und Zuftimmung der 
Beteiligten das Folgende verordnet: 

1. Die zur Pfarrei Friglar gehörigen, im Bereich 
bed Kreiſes Homberg wohnenden Katholifen werden 
zu eimer Suratiegemeinde Homberg im Sinne des 


Gejehes vom 20. Juni 1375 ohne Änderung im, 


Parodialverhältniffe vereinigt mit dem Hinzufügen, 
dab die Mitglieder ber Kuratiegemeinde Homberg 
auch fernerhin feinerlei Beiträge und Umlagen an 
die Piarrgemeinde Friglar zahlen. 
2. Der Huratiegemeinde Homberg liegt ob: 
a) die Dedung der Kultusloſten, 
b) die Unterhaltung des Miffionshaujes und 
der |päter zu erbauenden Kirche, 
Gegenwärtige Urkunde tritt mit dem 1. Sep- 
tember 1907, in Kraft. 
Fulda, den 28. März; 1907. 
j Der Biichof von Fulda. 
(Siegel ) Schmitt. 


Pie nach der vorstehenden Urkunde vom 28. März 
1907 von dem Bilchofe von Fulda firchlicherfeits 
ausgeiprochene Errichtung und Umjchreibung ber 
fatholiichen Kuratiegemeinde Homberg wird auf Grund 
der von dem Miniſter der geiftlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten mittels Erlajjes vom 
31. Juli d. 3. — G. 11. 5050 — uns erteilten 
Ermächtigung hierdurch von Staatswegen bejtätigt 
und in Vollzug gefett. (B. 9618a.) 

Eafjel, den 31. Auguit 1907. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. 
) J. V.: Schmid. 
725. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verjeucht: 
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Tollwut: 

Landkreis Hanau: Enfheim. 

Kreis Zen): Burghaun. 

chweineſeuche (Schweinepeſt): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Wilhelmshauſen, 
Ihringshauſen, Harleshauſen, Weimar, Altenbauna. 
Kreis Frankenberg: Schmittlotheim, Haine. 

Kreis Fritzlar: Gudensberg, Diſſen, Fritzlar, 
Obervorſchütz, Zennern, Wehren, Wabern, Haldorf. 

Kreis Fulda: Opperz, Oberſtorck. 

Kreis Gelnhauſen: Breitenborn a. W., Unter- 
ſotzbach, Kaſſel, Hailer, Mernes. 

Stadtkreis Hanau: Hanau. 

Landkreis Hanau: Eichen, Langendiebach, Bangen- 
jelbold, Marföbel, Gronau, Oberiſſigheim, Bijchofs- 
heim, Windeden. 

Kreis Hofgeismar: Trenbelburg, Calden, Greben- 
ftein, Beberbed, Immenhaujen, Carlöhafen, Friedrichs: 


feld. 
‚ Kreis Homberg: Homberg, Remsfeld. 
Kreis Hünfeld: Unterleimbachshor. 


Kreis Meljungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis —— Chriſterode. 
Be holera (Hũhnerpeſt): 
Kreis Fritzlar: Geißmar, Wabern. 
Kreis —— Rommerode. 
ufluenza der Pferde. 
(7 Sud: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Harlcshegeien. 
(B. Bierdeitaupe): 
Landkreis Eajjel: Ochshaujen. 
Kreis Frankenberg: Haina, Bodendorf. 
(C. Scalma): 
Kreis Ziegenhain: Niedergrenzebach. (A ILL. 3971.) 

Gajjel am 1. September 1907. | 

Der Negierungspräfident Graf v. Bernitorff. 
726. Bei dem Bejtreichen der Innenwände. eines 
—— mit „Dermatin“, einem Slejjeljteinichug- 
mittel, entwicelten ſich betäubende Dämpfe, Die bei 
den mit der Heritellung des Anſtrichs beauftragten 
Arbeitern Tobjucht3: und Ohnmachtsanfälle hervor— 
gerufen haben. Die Arbeiter haben infolge davon 
längere dit franf gelegen. Die bei dem Gebrauche 
des Dermatins beobachteten jchädlichen Folgen er- 
flären id) daraus, daß das Mittel erhebliche Mengen 
Tetrachlorfohlenftoff enthält. Dieſer hat bie Aue 
jammenjegung C Cl, und fteht in feiner Wirkung 
dem Chloroform C Cl, H nahe. 

Es it zu bejorgen, daß bei der Benutzung des 
Mittels in engen, nicht genügend gelüfteten Keſſel— 
innenräumen ſolche Gejundheitsichädigungen ſich 
wiederholen werden. Bor der Verwendung des 
Mitteld unter ſolchen Verhältniſſen muß daher ge— 
warnt werden. (A II. 6975.) 

Eajjel am 26. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident. 3. A.: Qude, 
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727. Mit Nüdficht auf die bevorftehenden größeren 
Truppenübungen wird der don der Stellung und 
den Befugnijfen der Gendarmerie- Batronillen bei den 
Manövern handelnde 5 4 des Anhanges zu der durch 
Allerhöchfte Ordre vom 10, Juni 1890 genehmigten 

eldgendarmerie-Drdnung in nachitehendem zur öffent- 
lihen Kenntnis gebracht. 

84. Stellung und Befugnijje. 
Landgendarmerie. 

1. In den Befugniſſen der zu den Manövern heran— 
gezogenen Landgendarmen tritt durch das Kommando 
eine Anderung nicht ein. 

Mannfhaften. 

2. Den von den Truppen fommandierten Begleit- 
mannjchaften wird die Befugnis beigelegt, in Aus— 
übung ihres Dienftes, wie die Wachen, Sisitperionen 
vorläufig fejtzunehmen, welche 

a) den Anordnungen der Mitglieder der Gendar- 
merie- Batrouille tätlich jich widerjegen oder 
ſouſt feine Folge leiften, 

b) fich der Beleidigung gegen die Mitglieder der 
Gendarmerie-Batrouille ſchuldig machen, falls 
die Perjönlichkeit des Beleidigers nicht jofort 
fejtgejtellt werden lann. 

3. Militärperfonen gegenüber haben die Begleit- 
mannſchaften in Ausübung des Dientes die Befugnifje 
eines Wachthabenden. 

4. Machen marjchierende Truppenbagagen das 
Einjchreiten der Gendarmerie-Patrouille zur Aufrecht- 
haltung der Ordnung erforderlich, jo ift Dies dem Führer 
der erg oder dejjen Stellvertreter anzuzeigen. 

Stellt derjelbe die ihm Eundgegebenen Unregel— 
mäßigfeiten nicht ab, jo darf die Eutrouille doc) ihre 
Dienſtgewalt gegen die erjterem umteritellten Berjonen 
nicht geltend machen, und übernimmt dann der Führer 
die Verantwortung. Die — macht alsdann 
dem etwa vorhandenen Gendarmerie-Offizier oder 
Oberwachtmeiſter, andernfalls unmittelbar dem Lei— 
tenden des Manövers über den Vorfall Meldung. 
(A 11. 7132/07.) 

Gafjel am 30. Auguſt 1907. 

Der Regierungspräfident. 3. A.: Lucke. 


728, Um die Kenntnis der zur Errettung 
Ertrinfender und zur Wiederbelebung anjcheinend 
Ertrunfener geeigneten Maßregeln in möglichjt weiten 
Kreifen zu verbreiten, läßt der deutjche Samariter« 
verein in Kiel Blechtafeln mit entjprechenden 
Anweifungen beritelen. An Königliche Behörden 
werden dieje Tafeln koſtenlos unter der —* 
abgegeben, daß angegeben wird, für welche Orte oder 
Stellen ſie beſtimmt ſind, und daß nur die unbedingt 
nötige Anzahl Tafeln beſtellt wird. An Private 
werden die Tafeln dagegen nur gegen Erjtattung des 
Selbjtloftenpreijes geliefert. R 

Anträge auf unentgeltliche Uberweiſung folcher 
Tafeln, die ſich = die Fälle eines unmittelbaren 
Bedürfniſſes zu beichränten haben, jind am ben 
Königlichen Polizeipräfidenten hier, die Königlichen 


Volizeidireltoren in Hanau und fulda und die 
Landräte Des Bezirks zu richten. (A II. 6502.) 
Eajjel am 21. August 1907. » 
Der Regiermgspräjident. 
3. V.: Schenk zu Schweinsberg. 


Verordnungen und Belanntma 
anderer Staiferlicher u. Stöniglicher rden. 


729. In Oberellenbach, Kr. Rotenburg, iſt eine 
Telegraphenanjtalt mit Unjallmeldedienjt und öffent« 
licher Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
Gajjel am 30. Auguſt 1907. 
Kaiſerliche Ober: Poſtdirektion. 
J. B.: Buchholz. 


Belanutmachungen kommunglftäudiſcher, 
ſtädtiſcher und Gemeinde: zc. Behörden. 


730. Die Gemeinde Rodholz, Kreis Gersfeld, 
will den durch den Weiler Kobljtöcden führenden 
Weg Pl. Nr. 251 verlegen und kann die beabjichtigte 
Berlegung vom 1. September 1907 ab vier Wochen 
lang beim Bürgermeijter eingejehen werden. 
Einſprüche gegen die beabjichtigte Verlegung 
fünnen gemäß $ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Augult 1885 binnen 4 Wochen bei dem Iinter- 
zeichneten geltend gemacht werden. 
Rodholz am 25. Auguſt 1907. 
Der Bürgermeijter Wiegand. 
731. Nachdem nad) Beichluß der Gemeinde- 
vertretung hier vom 24. Dezember 1906 und vom 
15. Juni 1907 ein Teil des Hemeindeweges Karten— 
blatt 12 Parzelle 121 „auf dem Steinsgarten“ und 
Kartenblatt 14 Parzelle 115 „auf dem Knautz“ in 
einer Größe von 90 qm, joweit derjelbe an das 
Grundeigentum des Landwirts Heinrich Schmoll 
und des Maurerd Konrad Emmeluth grenzt, als 
für dem öffentlichen Berfehr entbehrlich bezeichnet 
worden ift, joll dieſe Teilwegjtrede als öffentlicher 
Weg eingezogen werden. 
Gemäß 5 57 des Zuſtändigleitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883 ergeht hierdurch die Aufforderung, 
etwaige Einjprüche gegen die beabjichtigte Einziehung 
zur Vermeidung des Ausſchluſſes binnen 4 Wochen, 
vom Tage der Veröffentlichung diejer Bekanntmachung 
im Negterungsamtsblatt an gerechnet, bei der unters 
zeichneten Wolizeibehörde, bei welcher auch der 
Situationsplan eingejehen werden kann, geltend zu 
machen. 
Körle am 24. Auguſt 1907. 
Die Wegpoligeibehörbe, 
rend, 
732. Auf Vorichlag der Sparfafjendirektion haben 
die jtädtischen Behörden den Zinsfuß für Spareinlagen 
bei hiefiger ftädtijchen Spar» und Leihfajje vom 
1. Januar 1908 ab von 31/,®/, auf 31/, ’/, erhöht. 
Neuftadt am 27. Auguſt 1907. 
Der Magiftrat. 
Linker. 


Erledigte Stellen. 
733. An der evangelischen Schule zu Biſchofs— 
beim ift die neu zu errichtende 5. Schulitelle zum 
1. Oftober d. 3. durch einen Lehrer zu beſetzen. 

Das Einfommen diejer Stelle beträgt 1200 M 
Grundgehalt neben freier Wohnung oder 250 M 
Mietsentihädigung. Der Einheitsja der Alters» 
zulagen beläuft fich auf 180 M. 

Bewerber werden erjucht, ihre Meldungsgefuche 
nebjt Zeugniſſen binnen 14 Tagen dem Königlichen 
Ortsjcyulinjpektor, Heren Pfarrer Ganß in Bilchofe: 
heim, einzureichen. 

Hanau am 27. Auguft 1907. 

Der Königliche Schulvoritand. 
j v. Bederath, Landrat. 
734. Die evangeliiche 2. Lehrerftelle zu Granden— 
born, mit welcher Kirchendienſt nicht verbunden ijt, 
ift infolge der Verſetzung des jeitherigen Stellen- 
inhabers erledigt und joll anderweit bejett werden. 

Das Einfommen der Stelle iſt auf 1100 M 
Grundgehalt und 130 M Alterszulage feſtgeſetzt. 
Mit der Stelle iſt Dienftwohnung verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen —* unter Vorlage 
ihrer Zeugniſſe binnen 3 Wochen bei dem Königlichen 
Lokalſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Eiſenberg zu 
Renda, melden. 

Eichwege am 29. Auguſt 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand, 
3. B.: Hartdegen, Kanzleirat. 
735. Infolge Verſetzung des jeitherigen Inhabers 
fommt am 1, Oftober d. 3. an der evangeliichen 
Schule zu Lingelbad die zweite Schuljtelle zur 
Erledigung. 

Das Einfommen der Stelle beträgt 1200 M 
Grundgehalt neben freier Wohnung, der Alters— 
snlagenioh 130 M. 

irchendienſt iſt mit der Stelle nicht verbunden. 
‚. Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforder- 
lichen Seugifen verjehenen Gefuche bis zum 
1. DOftober d. 3. bei dem Iinterzeichneten oder dem 
Ortsſchulinſpeltor, Herrn Piarrer Rauſch in Lirgel- 
bach, einreichen, 

BZiegenhain am 29. Auguft 1907. 

Der Königlihe Schulvorjtand. 
v. Schwergell, Landrat. 

736. Dei der Königlichen Erziehungsanitalt zu 
Wabern it alsbald eine Lehreritelle zu bejeßen. 
Das —— beträgt 1500 M, der Einheitsſatz 
der Alterszulagen 200 Der Stelleninhaber erhält 
freie Dienitwohnung, 8 ar Gartenland und 240 M 
widerrufliche Organıjtenzulage. Letztere wird jedoch 
nur gezahlt, wenn der Stelleninhaber des Orgelipiels 
'vollitändig mächtig ift. 

‚ Bewerber wollen ihre Geſuche mit Lebenslauf 
binnen 14 Tagen an die unterzeichnete Anftalt ein- 
reichen. 

Wabern am 30. Auguſt 1907. 

Königliche Erziehungsanftalt. 





737. Die fatholiiche Schufftelle in Friefenhaufen 


ift zum 1. Oftober d. I. anderweit zu bejegen. Das 
Einfommen beträgt 1100 M Grundgehalt, freie 


Wohnung und 120 M Einheitsjag der Alters— 
zulage. 

Bewerbungsgejuche find unter Beifügung der, 
Zeugniſſe und eines Ausweiſes über die Militär- 
verhältnijfe biß zum 15. September d. 3. bei dem 
Drtsichulinjpektor, Herrn Pfarrer Konert zu Dieters- 
haufen, einzureichen. 

Fulda am 28. Auguſt 1907. 

Der Königlihe Schulvoritand. 
Springorum, Landrat. 


738. Die fatholiihe 2. Schuljtelle ( Lehrerinnen 
ftelle) in Müs iſt zum 1. Oftober d. J. anderweit 
zu beiegen. Das Einfommen en 900 M Grund» 
gehalt, freie Wohnung und 100 M Einheitsja der 
Alterszulage. 

Bewerbungsgefuche find umter Beifügung der 
Zeugniffe bis zum 15. September d. J. an den 
Herrn Ortsſchulinſpeltor in Müs einzureichen. 

Fulda am 24. Auguſt 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Springorum, Landrat. 


739. Un der kath. Volksſchule hierjelbit ſoll die 
neugegründete Zehrerinnenjtelle am 15. Dftober d. 3. 
bejetst werden. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 M, der Einheits« 
jab F Alterszuiage 100 M, das Wohnungsgeld 
240 M. 

Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgeſuche bis 
zum 15. September d. J. an den Ortsſchulinſpeltor, 
Pfarrer Zins bierjelbft, einreichen. 

Ninteln am 28. Auguft 1907. 

Der Königliche Schulvoritand. 
v. Ditfurth, Yandrat. 


740. Die 2. Schulftelle in Hundelshauſen 
ift neu zu beſetzen. 

Mit der Stelle it ein Grundgehalt von 1000 M 
verbunden. Es wird eine Miersentjchädigung von 
100 u gezahlt. Der Sab der Alterszulage beträgt 
120 


Bewerbungen find innerhalb 2 Wochen an den 
DOrtsjchulinspektor, Heren Pfarrer Damm zu Hundels- 
hauſen, zu richten. 

Wipenhaufen am 2. September 1907. 

Der Königliche Landrat. 
741. Dem Förfter Dorft zu Helia in der Ober- 
förfterei Oberfaufungen, ijt vom 1. Dftober 1907 ab 
die Förſterſtelle Ellnhauſen, Oberförjterei Ellnhaujen, 


übertragen worden. 

Die Förfterftelle Helja, Oberförſterei Ober- 
—— iſt vom 1. Oktober d. J. ab zu beſetzen. 
(0. F. W. 4216a.) 

Eafjel am 21. Auguſt 1907. , 

Königliche Regierung. 


0). 2228 — 
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74%. Für das Bureau des Hiefigen Landrats- 
amtes wird zum 

1. Oktober d. 9. 
ein ftrebiomer, militärfreier Bureaugehilfe geſucht. 

Bewerber muß im Verwaltungsdienſt erfahren 
fein, flott ftenographieren können und zur jelb- 
ftändigen Bearbeitung der Invalidenver- 
jiherungs- und allgemeinen Polizeiſachen 
imjtande fein. 

Geſuche mit Lebenslauf und Beugnifjen ſowie 
unter Angabe der Gehaltsaniprüche find mir bis 
zum 10. September d. 3. vorzulegen. 

Die Annahme erfolgt im Wege des privatrecht- 
lichen Dienftvertrage® gegen beiderjeitige monatige 
Kündigung. 

Hersfeld am 25. Auguft 1907. 

Der Königliche Landrat, 





Hierzu ald Peilage der Offentliche Anzeiger Nr. 36. 


Benmtenperfonal:Rachrichtei. 

Ernannt: an Stelle des Andreas Beder in 

Wichmannshauſen der Bürgermeiſter Fernau dafelbft 
zum Standesbeamten und an Stelle des letzteren 
der Lande und Gaftwirt Nabe daſelbſt zum Stell: 
vertreter de8 Standesbeamten für den Standesamts- 
bezirk Wichmannshaufen, 
. an Stelle des verjtorbenen Beigeordneten Braun 
in Hersfeld der fommifj. Stadtrechner Käberich 
dafelbjt zum 2. Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirf Hersfeld. 

Übertragen: die durch die Penfionierung des 
Förſters Bewersdorf zur Erledigung kommende 
Förfterftelle u Langenfeld, Oberföriteret Oldendorf, 
dem Förfter Feldpauſch zu Neuenheerſe, gl. Ober» 
fürfterei, vom 1. Dftober 1907 ab. 

Verliefen: dem Streisbauinjpeftor Michael in 
Gelnhaufen der Charakter ald Baurat mit dem perjüns 
lichen Range der Räte 4. Kaffe. 
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Beamtenperfonal- Nachrichten. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 


Die am 3. September 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 38 des Reichsgeſetzblatts enthält 
un 


ter 
Nr. 3365 den eg Deutich- 
land und Griechenland, vom 12, März/27, Februar 
1907, und unter 

Nr. 3366 die Bekanntmachung, betreffend bie 
Ratifitation des Auslieferungsvertrags zwiichen dem 
Deutjchen Reiche und Griechenland vom 12. März 
1907 und den Austaufch der Ratififationsurkunden, 
fowie eine in ei: der Beitimmungen des Artikels 2 
bed Vertrags durch Schriftwechjel vom 30. Mai 1907 
getroffene, Berjtändigung, vom 17. Auguſt 1907. 


Die am 3, September 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 39 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3367 die Bekanntmachung, betreffend die dem 
Internationalen Übereinfommen über den Eiſenbahn⸗ 
frachtverfehr beigefügte Lifte, vom 24, Auguſt 1907. 





Belanuntmachnngen bes Regierungs⸗ 
präfidenten und ber Röniglichen Regierung, 
748. Statut 


für die Ent- und Bewäfjerungs » Genofjenfchaft 
zu Mörshauſen im Kreiſe Melfungen. 





Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen uſw. verordnen auf Grund der $$ 57 und 65 
bes Geſetzes, betreffend die Bildung von Waſſer— 
———— vom 1. April 1879 (Geſetzſammlung 

297) nad) Anhörung der Beteiligten, was folgt: 


81. Die Eigentümer der dem Meliorationd» 
ebiet angehörigen Grundftüde in den Gemartungen 

örähaufen und Spangenberg werden zu einer 
Genofjenichaft vereinigt, um den Ertrag diefer Grund- 
en nah Maßgabe des Meliorationsplanes des 

eliorationsbauwarts Edhardt in Kajjel vom 
31. Januar 1907 duch Ent» und Bewäfjerung zu 
verbejjern. 
Auf der zum Meliorationsplane gehörigen Starte 
ift das Meliorationsgebiet mit einer geſtrichelten 


dunfelgrünen Linie begrenzt. In den zugehörigen 
Registern find die zum Meliorationsgebiete gehörigen 
Grundjtüde nachgewiefen. 

Starte und Regiſter werden unter Bezugnahme auf 
das genehmigte Statut beglaubigt und bei der Auf- 
fihtöbehörde der Genofjenichaft niedergelegt. Be 

laubigte Abzeichnung und Abjchrift erhält der Bor- 
eher der Genoſſenſchaft; er hat fie aufzubewahren 
und ſtets auf dem laufenden zu erhalten. 

Der Vorſtand hat die aufzuftellenden bejonderen 
Meliorationspläne vor Beginn ihrer Ausführung der 
Auffichtöbehörde zur Prüfung durch den Meliorationss 
baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. 

Änderungen des Meliorationsplanes, welche fich 
als erforderlich herausſtellen, können vom Genojjen- 
ichartsvorjtande beichlofjen werden. Der Beihluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Auflichtsbehörde, 

Vor Erteilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofjien zu hören, deren Grundjtude durch Die 
Veränderung der Anlage betroffen werden. 


82. Die Genofjenjchaft führt den Namen: „Ents 
und Bewäfjerungs-Genofjenichaft zu Mörs hauſen“ 
und hat ihren Sig in Mörshauſen. 


8 3. Die Koften der Heritellung und Unter 
haltung der gemeinichaftlichen Anlagen werden von 
der Genojjenichait getragen. 

Die zur zwedentiprechenden Nutzbarmachung der 
Melioration Fr die einzelnen Grundſtücke erforder» 
lichen Einrichtungen, wie Umbau und Bejamung von 
Wieſen, Anlage und Unterhaltung bejonderer Zu⸗ und 
Ableitungsgräben und deraleichen, bleiben den bes 
treffenden Eigentümern überlafjen. Dieje find jedoch 
gehalten, die im Intereffe der ganzen Melicration 
getroffenen Anordnungen des Vorſtehers bei Vers 
meidung der gejeßlichen Zwangsmittel ($ 54 bes 
Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes) zu befolgen. 


$ 4. Außer der Herftellung der im Plane vor» 

geiehenen gemeinjchaftlichen Anlagen liegt dem Vers 

bande ob, Binnen-Ent- und Bewäljerungsanlagen im 

Meliorationggebiete, die nur durch Zuſammenwirken 

mehrerer Grundbefiger ausführbar find, zu vermitteln 

und nötigenjalls, nachdem der Plan und das Beir 
1 
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tragsverhältnis von ber Aufſichtsbehörde fehgeheilt 
find, auf Koſten der dabei beteiligten Grundbeſitzer 
durchführen zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen unterfteht 
der Aufſicht des Vorſtehers. 


$ 5 Die gemeinichaftlihen Anlagen werden 
unter Leitung des von dem Vorjteher auf Beichluß 
des Vorſtandes anzunehmenden Deliorationstechnifers 
ausgeführt und umterhalten. 

er mit der Aufficht betraute Techniler hat das 
Bauprogramm aufzuftellern, die bejonderen Pläne 
auszuarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen 
Unterlagen zu beichaffen und zur Genehmigung vor— 
zulegen, überhaupt alle für das zwedmähige Ins 
einandergreifen der Arbeiten notwendigen Dahregeln 
rechtzeitig anzuregen und ubereiten, die Wns- 
führung zu leiten und die Ahr Ünderungs- und 
Ergänzungsanträge, für Abfchlagszahlımgen und für 
die Abnahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen. 

Die Wahl des Techniters, der mit ihm abzus- 
Ichliegende Vertrag und die Vedingumgen für Die 
etwaige Vergebung der Hanptarbeiten unterliegen der 

uftimmumg des Meliorationsbaubenmten, dem ber 
eginn der Ansführnungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
ift. Auch im übrigen hat der Vorftand im i 
en während der Bauausführung den 
art eliorationsbaubeamten einzuholen und zu 
erückfichtigen. 

Nach Beendigung der Ausführung hat der Melio— 
rationsbanbeamte die Anlagen abzumehmen und hat 
feftzuftellen, ob das Unternehmen zwed- und plans» 
mäßig und mit den von der Aufſichtsbehörde gench- 
migten nderungen u iſt. Sollten hierbei 
Nachmefjungen erforderlich fein, jo find fie unter 
Leitung des Meliorationsbaubeamten von vereibeten 
Techniteen vorzunehmen; die Koſten diefer Auf 
mejjungen find von der Genofjenjchaft zu tragen. 

$ 6. Das Verhältnis, nach welchem die einzelnen 
Genoffen zu den Genojjenichaftslajten beizutragen 
haben, richtet fich nach dem für die einzelnen Genoſſen 
aus den Genojjenichaftsanlagen erwachienden Vorteile. 

Dieſer Vorteil entipricht zur Zeit dem Flächeninhalt 
ber zur Genofjenichaft gehörigen Grundftüde Die 
Senofjenichaftslaften werden Daher nach Maßgabe bes 
—— der beteiligten Grundſtücke aufgebracht. 

ie nur zur Ausführung der Bewäjjerungsanlage 
herangezogenen Flächen find beitwagsfrei und ala ſolche 
im Teilnehmerverzeichnig aufgeführt. 

$ 7. Die hiernach von dem Vorſtande aufzuftellende 
Beitragslifte ijt vier Wochen lang zur Emficht der 
Genofjen in der Wohnung des Vorjtehers auszulegen. 
Die Auslegung ift vorher ortsüblich in den Gemeinden, 
deren Bezirk ganz oder teilweie dem Genoſſenſchafts⸗ 
gebigte angehört, befannt zu machen. 

ber etwaige Abänderungsanträge, bie innerhalb 
dieſer Friſt fchriftlih beim Worfteher anzubringen 
find, enticheidet die Aufjichtöbehörde, 


Jedem Genoffen fteht e8 zu jeber Beit frei, mit ber 
Behauptung, daß die aus dem Genofjenichaftsunter- 
nehmen erwachſenden Vorteile nicht allen Grundftüden 
in gleichem Maße zugute fommen, zu verlangen, daß 
die Do jeines Beitrages dem wirklichen Vorteil feiner 
Grundjtüde entiprechend feitgejeßt werde. Solche 
Anträge find bei dem VBorjtande anzubrimgen, gegen 
dejjen Enticheidung binnen zwei Wochen 
an die Auflichtsbehörbe auläffig it. Dieſe enticheidet 
darüber endgültig, kann aber vor der Enticheidung 
durch Sachverjtändige, welche fie ernennt, im Beifein 
des Antragjtellers und eines Vorjtandsvertreters eine 
Unterfuchung eintreten lajjen. Sind beide Teile mit 
dem Gutachten der Sachverftändigen eimverjtanden, 
fo wird die Höhe des Beitrages danach feitgejtellt. 
Bird eine Entſcheidung erforderlich, jo trägt ber 
unterliegende Teil die Koften. 

88 Sm Falle einer Parzellierung find bie 
Gensffenfeattälaten nad) dem im Gtatut vor- 

eichriebenen Beteiligungsmaßjtabe durch den Vor— 
Ran auf die Trennjtücde verhältnismäßig zu verteilen. 
Gegen die —3 des Vorſtandes iſt innerhalb 
zweier Wochen die Beſchwerde an die Aufſichts— 
behörde zuläſſig. 

8 9. Die Genoſſen find verpflichtet, Die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feitzujeßenden Terminen 
ur ara enge abzuführen. Bei v ter 
Babtung hat der Vorſteher die fälligen äge 

eizutreiben. 

$ 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung 
der nach dem Meliorationsplane in Ausſicht ges 
nommmenen Anlagen, dieje Anlagen jelbjt und deren 
Unterhaltung, joweit fein Grundſtück davon vorüber 
gehend oder us betroffen wird, gefallen zu lafjen. 

Darüber, ob und zu we * Betrage dem einzelnen 
Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm 
aus der Anlage —— Kal * Kia 
ſchädigung gebührt, entjcheidet, falls jich ein 
mit So © gorfteber nicht gütlic) Derftändigen follte, 
das nach dieſem Statute zu bildende Schiebögericht 
mit Ausichluß des Rechtsweges. 

$ 11. Bei Abjtimmungen hat jeber beitrags- 

pflichtige Genoſſe mindejtens eine Stimme. 
übrigen richtet ſich das Stimmverhältnis nach dem 
Verhältniſſe der Teilnahme an den Genofjenichajts« 
lajten, und zwar im der Weile, daß für je angefangene 
fünfzig ar beitragspflichtigen Grundbefiges eine 
Stimme gerechnet wird; ıjt die Höhe des Beitrages 
eined Genojjen abweichend von der Fläche feitgejeßt, 
jo wird aud) die Zahl der Stimmen dementjprechend 
berechnet. 
Die Stimmlifte ift demgemäß von dem Borftande 
zu entwerfen und ———— Bekanntmachung 
der Auslegung vier Wochen lang zur Einſicht der 
Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte And an 
feine Seit gebunden. 
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Begen der Ausübung bed Stimmrechte durch 
Vertreter finden bie für Gemeindewahlen am Site 
ber Genoſſenſchaft gültigen Vorſchriften entjpredhende 
Anwendung. 


8 12. —— — beſteht aus: 


einen Stellvertreter bes Borftchers, 
drei weiteren Beiſitzern. 

Die Pr —— belleiden ein Ehrenamt. 
— —* lagen und Zeitverſäumnis 
od) re Borfteher eine jährliche, von der 

lung feitzujeßende — 
Die Mitglieder des Borſtandes nebſt drei ftell» 
vertretenden Beiſitzern werben von der Generalver⸗ 
fammfung auf eher Jahre, gewählt. Die Wahl bes 
Borfteherd und jeines Gtellvertreterd bedarf ber 

— = Auffichtöbehörde. 

iſt jeder Genojje und jeder zur Aus 
en 8* — befug Ging — are 
ML welcher im Beſitze der i ven» 
De Was [ der Borjtandömitglieder wie 
ber —— Beiſitzer erfolgt in getreunten 
rg una für jede Stelle Jeder Wähler 
hat dem Leiter der Generalverfammlung mündlich und 
zu Brototoll zu erklären, wem er jeine Stimme geben 
will. Erhält im erſten Wahlgang e eine Perſon * 

— Kg gen ie aller abgege — 
erfolgt eine e Wahl zwiſchen ... en beiden 
—“* die meiſten Stimmen ten haben. 
— entſcheidet das ah Borjigenden 


zu 
ST br Buruf iſt zuläffig, wenn fein Wiber- 
ſpruch erfolgt. 

8 13. Die Gewählten werben von der Auffichts- 
behörbe durch Handſchlag an Eidesitatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borjtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter, jowie zum Ausweis über ben 
Eintritt des Falles ber Stellvertretung dient eine 
eng oo er Aufſichtsbehörde. 

er bar and hält jeine Sigungen unter Bo it 

tehers, ber gleiches Stimmrecht wie 

orftandsmitglieder hat, und bejjen Stimme 
im alle ber Stimmengfeichheit enticheidet. 

Gitltigfeit der Getahten Beichlüffe iſt es er- 
—— daß die Vorſtandsmitglieder unter ie 
Gegenftände der Verhandlung geladen, und 
mit Einſchluß des Vorfteherd mindeitens zwei Drittel 
der Vorftandsmitglieder ammejend find. Wer am 
Erſcheinen verhindert ift, hat dies unverzüglich dem 

er anzuzei —E Dieſer hat alsdann x. ſtell⸗ 
vertretenden er zu laden. 

Muß der Bo ee wegen Beichlukumfähigfeit zum 
—— Dale zur Beratung über denſelben Gegen» 
fa zujam mehren werben, fo find die erſchieneuen 

itglieder ohne Rückſicht er jr Zahl beichluß- 
fähig. Bei der zweiten Zufammenberufung joll auf 
dieſe Beſtimmung ausdrüdlich hingewiejen werben. 


8 14. Soweit nicht im Statut einzelne Ber- 

Derfamheng (vorbehalten find, bat Der Vorftcher Di 
ammlım 
tändige Beitung und EN aller Angelegen- 

eiten der Genoffenich 

2) Die Ynbfährnne = on der Genoffenfgaf 

a) bie er Don en Us 

ſtellenden er handen bem feftgeitellten ai 

vatiomdplane zu veranlaſſen und zu beauf- 


fichtigen ; 

b) über die Unterhaltung ber Anlagen, fowie über die 
Wäſſerung, die Grabenräumung und die Rugung, 
Beaderung und Bepflanzımg der an die Gräben 
anjtoßenden Grundjtüdsjtreifen, die Heuwerbun 
die Hütung auf den Wieſen und dergleichen mit 
Zuſtimmung des Borjtandes die ri Ans» 
ordnungen zu treffen und die etwa erforderlichen 
Ausführungsporichriften zu erlaſſen; 

e) die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge aus» 
——— und einzuziehen, die Zahlungen auf 

ie Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidieren; 

d) die Voranſchläge und Jahresre —— dem 
ae zur Feſtſezung und Abnahme dors 
zulegen 

e) die eamten der Genoſſenſchaft zu beauffichtigen 
und die Unterhaltung der Anlagen zu über« 


f) Ne Geofenfgft —* außen zu vertreten, den 
riſtwechſel fir die Genoſſenſchaft zu mem 
und ihre Urkunden zu unterzeichnen. 
Abſchlieung von Verträgen hat er die 
—— des —— einzuholen. dur 
Gültigkeit der Verträge ift diefe Genehmigung 
nicht erforderlich ; 
g) die nad) Wafgabe des Statuis und ber Aus» 
———— von ihm angedrohten und 
ehten Ordnungsſtrafen, die den Betrag 
von dreißig Mark —— nicht ——— bürfen, 
owie (88 7 und 20) zur Genofjen- 
ffe eingugiehen. 
en a umd bie in $ 4 
ann — liegen en nad) ber die 
u m regelmäß e Chm genommen, die jährlich 
zweimal, im Sri; ie und im — ftattzufinden 
— Der Scha termin wird nach Benehmen mit der 
te —— — 
möglichſt vier Wo vorher 
anberaumt und auf ortBirhliche Weiſe rechtzeitig 
befannt gemacht. Der Vorſteher leitet die Schau. 
Die übrigen Vorſtandsmitglieder find dazu einzuladen. 
Auch die anderen Genofjen find figt, an der 
Schau teilzumehmen. BON 
Das Ergebnis der Schau ift in einem Protofolle, 
für deſſen Aufbewahrung der Vorfteher jorgen hat, 
—— Die A ufichtabehörde K t, die 
tbeiten, weldhe nach techniſchem mn. zur Unter- 
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haltung ber ber Schau unterliegenden Anlagen not- 
wendig find, erforderlichenfalld auf Kosten der Genoſſen⸗ 
ſchaft ausführen zu lajfen. Uber Beichwerden gegen 
jolche Anordnungen der Auffichtsbehörde enticheidet 
der Regierungspräfident endgültig. 


8 16. Die Verwaltung der Kaffe wg: ein 
Mechner, welcher von dem Vorftande auf fünf Jahre 
—* und deſſen Entſchädigung vom Vorſtande 
Feige tellt wird. Die Auflichtsbehörde fann jederzeit 
die Entlaffjung des Nechnerd wegen mangelhafter 
Dienftführung anordnen, Dies iſt bei Anftellung des 
Nechners durch Vertrag auszubedingen. 


8 17. Zur Bewachung und Bedienung der Wieſen 
fann der Vorfteher auf Beichluß des Vorſtandes 
einen Wiejenwärter annchmen. Er jtellt alsdann 
deſſen Lohn feit. 

etwa angenommene Wiejenwärter ift alsdann 
allein befugt zu wäffern und muß jo wällern, daß 
alle Parzellen den verhältnismäßigen Anteil an 
Waſſer erhalten. Kein Eigentümer darf die Schleuien 
Öffnen oder zuiegen oder überhaupt die Ent» oder 
Bewäflerungsanlagen eigenmächtig verändern, bei Ver— 
meidung einer vom Vorſteher feitzuiegenden Ordnungs⸗ 
Eat bi! zu dreißig Mark für jeden Übertretungs« 
a 


8 18. Der gemeinfamen Beſchlußfaſſung ber 
Genofjen unterliegen: 
1. die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren 
Stellvertreter ; 
tiegung der dem Vorjteher zu gewährenden 
Entichädigung ; 
3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell» 
1) u 


ertreter; 
4. die Abänderung bed Statuts. 


8 19. Die erfte zur Beitellung des Vorjtandes 
erforderliche Generalverfammlung beruft die Auffichts« 
behörde, welche auch zu den im diejer Verſammlung 
erforderlichen Abftimmungen eine vorläufige Stimm 
lifte nad) den FFlächenangaben des Grundſtücksregiſters 
des Genofjenichaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren Generalverjammlungen find in den 
geieglich vorgeichriebenen Fallen ($ 60 des Wafjer- 

enojjenichaftsgeiepes), mindeitens aber alle fünf Jahre 
urch den Vorjteher zuiammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen— 
ftände der Verbandluna durch ortsübliche Belannts 
machung in denjenigen Gemeinden, deren Bezirk dem 
Genofjenichaitegebiete ganz oder teılweile angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Ra pe, muß 
ein Zwiſchenraum von mindeftens zwei Wochen liegen, 

ie Verjammlung iſt ohne Rückſicht auf Die 
Bahl der Erichienenen beſchlußfähig. 

Der Borjteher führt den Borfig. 

Die Generalveriammlung kann auch von ber 
Auffichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
Falle führt fie oder der von ihr ernannte Kommifjar 
den Vorſitz. 


8 20. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit- 
—— der Genoſſenſchaft über das Eigentum an 
rundſtücken, über das Beſtehen oder den Umfang 
von Grundgerechtigleiten oder anderen Nutzungs- 
rechten oder über etwaige, auf beſonderen Rechtötiteln 
beruhende Rechte und Berbindlichkeiten der Parteien 
gehören zur Entjcheidung der ordentlichen 
erichte. 


Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
bie gemeinjamen Ungelegenheiten der Genofjenichaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge- 
nofjen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Borfteher unterfucht und ent» 
ſchieden, ſoweit nicht nad) dem Statut oder nad) 

eieglicher Vorjchrift eine andere Stelle zur Ent- 
ie aa berufen ift. 

Gegen die Enticheidung bed Vorſtehers jteht, 
jofern nicht eine andere Behörde ausſchließlich zu- 
ſtändig ift, jedem Teile die Anrufung der Enticheidung 
eines Schiedsgerichts frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Belanntmahung des Beſcheides an gerechnet, 
Ichriftlich bei dem Vorjteher angemeldet werden muß. 
Die Koſten diejes Verfahrens find dem unterliegenden 
Teile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht befteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Auffichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beiſitzern. Dieje werden nebjt zwei Stellvertretern 
von der Generalverfammlung nad) Maßgabe der Bor» 
Ichriiten des Statutd gewählt. Wählbar ift jeder, 
der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu den öffent« 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
der Genojjenichaft ift. 

Wird ein Schiedörichter mit Erfol gie 
worüber im Streitjalle die Aufjichtsbehörde endgültig 
enticheidet, jo ift der Erjagmann aus ben gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichenfalld aus den wähl⸗ 
—* Perſonen durch die Aufſſichtsbehörde zu bes 
timmen, 

$ 21. Die von der Genoſſenſchaſt ausgehenden 
Belanntmachungen find unter ihrem Namen ($ 2) 
zu erlajjen und vom Vorjteher zu unterzeichnen. 

Soweit nicht nad) diejem Statut die ortsübliche 
Bekanntmachung genügt, werden die für die Öffent« 
lichkeit bejtimmten Belanntmachungen der Genofjens 
ſchaft in das Kreisblatt des Kreijes Melfungen aufs 
genommen. 
$ 22. Soweit bie Aufnahme neuer Genofjen nicht 
auf einer, dem $ 69 des Wafjergenofjenjchaftsgeieges 
entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, fann 
fie auch im Wege der Vereinbarung auf den Antrag des 
Aufzunehmenden durd) einen, der Zuftimmung ber Aufs 
fichtsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 

Urkundlih unter Unſerer Höchfteigenhändigen 
Unterjchrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Wilhelmshöhe, den 12. Auguft 1907, 

(L. S.) gez. Wilhelm R, 
ggez. Bejeler. von Arnim. 
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Vorftehendes Statut wirb hierdurch in Gemäß- 
heit des $ 58 bes Geſetzes vom 1. April 1879, 
betreffend die Bildung von Wafjergenofjenichaften, 
zur öffentlichen Kenntnis — (A 1Il. 31104.) 

Caſſel am 3. September 1907. 


Der Regierungspräfident. 
(L. 8.) 3.4: Lude 


744. Landespolizeiliche Anordnung. Nach— 
dem in — — reis Hünfeld) neuerdings ein 
Fall von Tollwut amtlich fejtgeitellt worden if und 
außerdem dort an einem entlaufenen Hunde der 
begründete Verdacht des Seucheausbruchs beiteht, 
ordne ich mit Genehmigung des Herrn Minifters für 
Landwirtfchaft, Domänen und Forſten auf Grund 
ber SS 2, 18 ff., 30 und 34 ff. des Reichsgeſetzes 
über die Abwehr und Unterdrüdung von Biepfeuchen 


vom 3 Mei G.G.Bl. ©. 357 ff.) und 8 1 des 


1. Mat 1894 
Geſetzes vom et (Geſ.Samml. ©. 128 ff. 
und 113 fi.) für den Umfang des Kreiſes Hünfeld 
und für die Dauer der Gefahr der Weiterverbreitung 
ber Geuche bis auf weiteres folgendes an: 

1. Alle Eigentümer, Befiger oder Inhaber von 
— Fer verpflichtet, dieſe fofort an einer 
icheren Stette feit anzulegen und zwar an einem 
Orte, der für fremde Hunde nicht zugänglich ift, 
oder fie jo einzufperren, daß ihre Entweichung 
bezw. eine Berührung mit fremden Hunden aus- 
geihloffen iſt. Der Feſtlegung (Einfperrung) 
leich zu achten ift das Führen der mit einem 
a8 Beißen ficher verhindernden Maulkorb vers 
fehenen Hunde an der Leine. 

2. Ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde dürfen 
Hunde aus dem Sperrbezirfe nicht ausgeführt 
werden. 

3. Die Benutzung der Hunde zum Ziehen iſt unter 
der Bedingung geſtattet, daß fie feſt angeſchirrt, 
mit einem — Maulkorbe verſehen und außer 
der Zeit des Gebrauches feſt an die Kette gelegt 
werden. 

4. Die Verwendung von Hirtenhunden zur Be— 
gleitung der Herde und von Jagdhunden bei 

Ausübung der Jagd wird unter der Be— 
dingung geftattet, daß diefe Hunde außer der 
eit Des Gebrauches (auferhalb des Jagdreviers) 
eſt an die Kette gelegt oder mit einem das 
eigen ficher verhindernden Maullorbe verjehen, 
an der Leine geführt werden. 

5. Werden — dieſen Vorſchriften zuwider frei 
umherlaufend angetroffen, jo hat die Orts— 
polizeibehörde die Iofortige Tötung jolcher Tiere 
anzuorbnen. 

6. Die Eigentümer, Beſitzer oder Inhaber von 
Hunden oder deren Vertreter find verpflichtet, 
bei einem etwaigen Auftreten jolcher Krankheit: 
ericheinungen, welche den Ausbruch der Tollwut 
befürchten laſſen, der Ortspolizeibehörde jofort 
Anzeige zu erjtatten. 


7. Buwiberhandlungen werben \ gemäß sS 65 fi. 
des Geſetzes vom Dar beitraft, ſofern 
nicht nach bem $ 328 des Reichsftrafgejegbuches 

eine höhere Strafe verwirkt ift. 

Die von dem Königlichen Landrate in Hlnfelb 
gegen die Hunde —— Sperrmaßregeln treten 
außer Kraft. 

Vorſtehende landespolizeiliche Anordnung wird 
aufgehoben oder eingeſchränkt werden, ſobald die im 
Eingange erwähnte Tollwutgefahr ganz oder teilweiſe 
beſeitigt ſein wird. (A III. 37941.) 

Caſſel am 4. September 1907. 

Der Regierungspräſident Graf v. Bernſtorff. 
745. Nachweiſung der gemäß dem $ 9* Abſ.1 
des Geſetzes über die un r bie be 
waffnete Macht im Trieben in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Reichs⸗Geſehbl. ©. 361) feitge- 
ftellten monatlichen Durchſchnittsbeträge der höchiten 
Tageöpreije für den Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Vergütung der im Monat September 1907 


verabreichten Fourage maßgebend find. 


Durhicnittöbetrag 
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1 el .. .|11164 340 | 336 
2 dal. . . . 1164 3140| 3/36 
3 1103) 3115| 3115 
4 1103| 3116 3/15 
5 1208| 420 315 
6 1208 420 | 3115 
7 1208 420| 3115 
8 1076 2163| 3]15 
9 1076| 263| 315 
10 1076 2163| 3115 
11 ... .|10,76 2163| 3115 
12] Stadtkreis Hanau) Hanau . . .|11106) 3/00 2153 
13 | Landfreis Hanau| dgl. ... 1106 3100| 2153 
14 | Streis Gelnhaujen 11/06 | 300 253 
15| =» Hersfeld. . 11155 3168| 3115 
16] = Dofgeismar | Hofgeismar 1029 | 306 | 311 
17| = Wolfhagen | dgl. ... „10129 306 311 
18| =» Marburg .| Marburg .|11155 || 368 3115 
19| - Sirhhain „| del .. .[1165 368 3115 
201 = —— del. ... 165 368 3115 
211-RotenburgRotenburg.1064 323 310 
22] ⸗Melſungen] dgl. .. „1054| 323 310 

23] » Grafichaft 1 | | 
Schaumburg] Rinteln . „[11155 315 236 

24| - Herrichaft | lul.! 
Schmalfalden| Shmaltarben [11/81 420 315 


Vorftehende Durchichnittspreife werden hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht. (AI. 3220b.) 
Eafjel am 5. September 1907. 
Der Regierungspräfident. I. A.: Lude, 


746. Durchſchnittsberechnung über die Markt- und Ladenpreife an den Garnifonorten in dem Regierungsbezirk Eaffel 
für den Monat August 1907. (AU. G. Nr. 1269.) 


een OEERTARTECEITELS 


















a. für 100 Silogramm _ lb. für 1 Rilogremm 3 
Beʒeichnung Spel⸗ Stroh Rindfleiſch 5 
va [Bee —* — a tm Tnteintomel Se|Runde ge || 
et — nbandell SZ s 
an pe entleeren) 3 | 5 [Om ans fern 15 Ehefn, 
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6.| Hofgeismar . 
7.1 Marburg . . 
8. | Notenburg . 
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Bezeihnung ee Et. ai für 1 Nilogramm 1 ee e a! 
; Mehl zur Speife- — Kaffee — 
der bereltung aus Gerſten Bud; Hafer- "Yavas, Speife- Schwel 
zu er — grütze mittlewer| gelber (ir lal = 
Marttorte Weizen | Roggen | Graupe | Srüte | grübe (to6) — ſchmalz 

ohnen 
MOM A AM OA MO AT AM 41— 4 MO A A14 4 
— — 331 — || — 601 — 4—40 58 21% 17% 
— /32] — |] — |40| — |001 — | — 50 Be 180 
3 Rewe — /48| — 187] — |60| — [441 — [es 65 260] 2 15 
TER — || — |8| — i81 — |7] — | — 48 2120| 3 160 
"3 09V — [39] — |37] — |40| — |40f — |40 60 2.40] 2 160 
6.1 Hofgeismar . -» - .». . — 138] — 137] — 601 — 12] — | — 50 2:50 2 160 
An 7 en: — |36| — 32] — |55| — 361 — |38 50 2140| 2 160 
8 Roten . . 2... — |86] — [71 — 150] — 1401 — |— 49 2/30] 2 160 
Summe .| 2/03] 257f #joo| 3 14] 1 l0of #0 19 |so| 22 66 13 30 
Durchſchnitispreis. | — [37] — 132] — 50] — |38] — Ise| — |] — Hl — 2/45] 2|8 — [20 ı |se 








Caſſel am 9. September 1907. Der Regierungspräfident, I. U: Sude. 


(A 1Y. 1912.) 


und dem Ges 


chieden 


t worden. 


ei 
Sarnau — 
tember 1907. 


am 7. Sep 


irk 


—— 
Der Regierungspräſident. J. A.: Lucke. 


Nr. 32, in Größe von 2 ar 48 qm, aus dem Ge— 


3. meindebezirk Göttingen a 
m 


für 
die 


Kreis⸗ 
Juli d. 
or 
189 


g vom 13, 
Landgemeindeord 
Naſſau vom 4. Auguft 


en Beſchluß des 


bes Kreiſes Marb 


ur 


Durch rechtskräfti 


din en 
—e— — Gemarlung Göttingen, Blatt 9, 


iſt auf Grund des 82 der 


747. 
ausſchuſſes 


die 


281 
8 bereich t in Mit der Meldung zuglei d 2 
— — eu a a 1. ber Sehurtafgein, Nee OR N 
Tollmnt: 2. etwa vorhandene Zeugnif je über bie erlangte 
gr - ig An —— — Ausbildung (Gejellen-, Meifterbrief 
nfe 


Kreis = ne Batierobe 


ann — 


Eajjel. 
Landkreis —*8*86 Ni ——— ſen, 
— —— Er 

Kreis ——— S 

Kreis — Guden Bien, Be; 

Kreis —5 Opperz, berftord 

einhanjen: Ünterfogbad, — Heiler, 

— Streitberg, Breitenborn 

— ann: —— diebach, Langenſelbold, 
mann Oberiſſigheim ——— — Windecken. 


ſtreis Hof geismar: Trendelburg, Calden, Greben⸗ 
fein, Beberbed, Immenhaufen, Carlahafen, Friedrichs 


rar —— 


omberg: 
ünfelb: öhof. 
— eljungen: 5 Spangenberg. 
Kreis Schlüch tern: Schlüchtern. 
Kreis Ziegenhain: Chriſterode. 
Geflügelchglera (Hühnerpeſt): 
Kreis Fritzlar: Geismar, Wabern. 
Kreis Witzenhauſen: Rommerode. 
—— der Pferde. 
A. Bruſtſeuche): 
Stabtfrei3 Ca jel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: hauſen. 
(6 . Bierdejtaupe): 
gg Eatjel: Ochshaufen. 
u ee Dem. Bodenborf. 
(ALL 4 
Eafjel am 9. September 1907. 

Der Regierungspräfident Graf v. Bernitorfi. 
Verorbuungen und Bekannt gen 
anberer Staiferlicher u. Röniglicher rden. 
749. In Eichenried und Veitſteinbach find 
—— mit Unfallmeldedienſt und öfjent« 


lichet ip e in Wirkſamkeit getreten. 
Caſſel am —— 1907. 
— on 
3. 8: Buchholz. 
750. Der näcjite Termin der durch das Geſetz 
vom 18. Juni 1884 vorgeichriebenen Prüfung von 


S über ihre Befäht zum Betriebe bes 
—— wird am Sonnabend 
den 2. November d. I. abgehalten werben. 
Meldungen zu diefer Prüfung jind unter porto- 
und beftellgeldfrerer Einjendung einer Brifumge ebühr 
von 10 M bi fpäteftens den 5. Oktober San 
den Unterzeichneten zu richten. 


u. dgl.), 

3. eine ſchriftliche Erllärung darüber, ob der 
Meldende ſich jchon einmal ber Prüfung er⸗ 
folglos —— hat. 

Es werden nur ſolche Schmiede augelafjen, welche 
dad 19. Lebensjahr vollendet haben und den amt: 
lihen Nachweis erbringen, daß fie bie brei legten 
Monate vor der Meldung zur u im Regierungs- 


bezirk Cafjel fich auf 
Sm, welche bie — t beſtanden 
haben, können erſt nach Ablauf von 3 Monaten 
zu einer neuen —— — — werden. 


alla am 2 —— 


— 
der ee Sufrömice: Beilungstomifon 
ür den Megierungabeniet Caſſel: 
Veterinärrat Tietze, 
Königl. Departements» icrarzt, 
Parkſtraße 9. 
Erledigte Stellen. 
751. Bei ber Königlichen ——— u 
Wabern iſt alsbald dm Lehrerſtelle zu - 
Das Grundgehalt beträgt 1500 M, ber Einheitäja aß 
der Alterösulagen 200 M. Der Stelleninhaber erhält 
freie Dienttwohmung, 8 ar Gartenland und 240 M 
widerrufliche Organiſtenzulage. Letztere wird jedoch 
nur gezahlt, wenn der Stelleninhaber des Drgelipiels 
— mächtig iſt. 
wollen ihre Geſuche mit Lebenslauf 
erg 14 Tagen am bie unterzeichnete Anjtalt ein» 
reichen. 

Babern am 30. Auguft 1907. 

Königliche Erziehungsanitalt. 
752, Die 4. Vehrerjtelle an der Stadtichule zu 
ee, (bisher Lehrerinftelle) iſt vom 
1. Dftober d. 3. ab anderweit. zu bejegen. 

Dad Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M 
der Einheitsjag der Dienjtalterszulage 150 M und 
die Mietsentichädigung 180 M. 

ewerber um dieje Stelle wollen ihre Meldungs⸗ 

gefuche und Bengmile bis zum 17. September d. 3. 

an ben Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Schöne 
wald m Spangenberg, einfenden. 

Weifungen am 3. September 1907. 

Der Königliche Landrat v. Aſchoff. 
753. Die Sculjtelle zu Landefeld ſoll vom 
1. Oltober d. 3. ab anderweit bejegt werden. Das 
Grundgehalt einjchlielichh der Vergütung für dem 
F endienſt beträgt 1350 M und ber Einheitsſatz 
ienftalterdzulage 120 M. Daneben freie Dienjt- 
ei 

Bewerber um die Stelle wollen ihre Meldungs⸗ 

gefuche und Zeugniffe bis zum 23, d. Mts. an den 








DOrtsfchulinfpektor, Herrn Pfarrer Doemich zu Ober: 
gude, einfenben. 

Melfungen am 6. September 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. — Landrat. 
754. Die 2. Schulſtelle in Hönebach kommt 
infolge Verſetzung des ſeitherigen Inhabers vom 

Dftober 1907 ab zur Erledigung und ſoll wieder 
ri werden. 

as Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsfag der Dienftalterözulage 150 M. Hier: 
neben wird freie ine gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Zeugniſſen und 
einem Ausweiſe binfichtlich ihrer Milttärverhältnifje 
bis zum 15. September d. J. an den Königlichen 
Ortsſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Niemeyer zu 
Ronshauſen, einreichen. 

Notenburg a/F. am 31. Auguſt 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Tuerde, Landrat. 

755. Die 2. Schuljtelle zu na iſt 
vom 1. Oktober ab erledigt. Das Einkommen beſteht 
aus freier Wohnung, 1200 M Grundgehalt und Alters- 
ulagen von je 130 M. Die Bewerbungsgefuche nebit 
Benin find bis zum 20. September 1907 an den 

Öntglichen Ortsjchulinipektor, Herren Pfarrer Gerth 
in Obervorjchüg, einzureichen. 

Friglar am 7. September 1907. 

Der Königlihe Schulvorftand. 

Nöldehen, Landrat. 
756. Die 3. Schulftelle zu Beſſe ift vom 1. Januar 
1908,ab erledigt. Das Einkommen befteht aus freier 
Wohnung, 1200 M —— und Alterszulagen 
von je 150 M. Die Bewerbungsgeſuche nebſt Zeug— 
niſſen ſind bis zum 25. September 1907 an den 
Königlichen Ortslhulinfpettor. Herrn Pfarrer Bolt 
mann in Befje, einzureichen. 

Fritzlar am 4. September 1907. 

Der- Königlihe Schulvoritand. 
Nöldehen, Landrat. 


757. Un ber * Mädchenſchule hier wird 
um 1. Oktober d. 3. eine Lehrerinnenſtelle vakant. 
ehalt 1150 M fowie 150 M Wohnungsgeld. 

Bewerberinnen, welche die Prüfung Hr höhere 

Mädchenichulen beitanden haben und in der englischen 

und franzöfiichen Sprache unterrichten fünnen, wollen 

fich unter Vorlage der diesbezüglichen Sengniffe ſowie 
eines Lebenslaufs und Führungsatteſtes bis zum 

15; d. Mts. bei uns melden. Die Anſtellung iſt 

vorläufig eine provijorifche. 

Homberg am 3. September 1907. 
Die Stadtſchuldeputation. 


758. Tür das Bureau des biefigen Lanbrats- 
amtes wird zum 
1. DOftober d. 3. 

ein jtrebfamer, militärfreier 

Bureaugehilfe 
mit ſchöner Handjchrift ald Journaliſt gefucht, der 
auch im Regiſtraturdienſt erfahren und imjtande ift, 
den Regiftrator nebenbei zu unterftügen. 

Geſuche mit Lebenslauf und * ſowie 
unter Angabe der Gehaltsanſprüche ſind mir bis zum 
22. d. Mis. vorzulegen. 

Die Annahme erfolgt im Wege des privatrecht- 
lichen Dienjtvertrages gegen beiderjeitige monatige 
— 

Hersfeld am 5. September 1907. 

Der Landrat v. Grunelius. 
759. Tür dad Bureau des hiefigen Landrats- 


amtes wird zum 

1. Oftober d. 2. 
ein jtrebjamer, militärfreier Bureaugehilfe gefucht. 

‚ Bewerber muß im VBerwaltungsdienft erfahren 
fein, flott jtenographieren fünnen und zur felb- 
ftändigen Bearbeitung der Invalidenver 
jiherungsd- und allgemeinen Polizeifadhen 
imftande fein. 

Gefuche mit Lebenslauf und Zeugniſſen ſowie 
unter Angabe der Gehaltsaniprüce jind mir bis 
zum 10. September d. 3. vorzulegen. 

Die Annahme erfolgt im F— des privatrecht⸗ 
lichen Dienſtvertrages gegen beiderſeitige monatige 
Kündigung. 

Hersfeld am 25. Auguſt 1907. 

Der Königlihe Landrat. 


Benmtenperjonal:Rachrichten. 

Benuftragt: an Stelle des an die Regierung zu Broms 
berg verjegten Katafterfontrolleurs, Steuerinjpeftord 
Zemke der Katafterfontrolleue Müller zu Angerburg 
mit der Verwaltung des Satafteramtes Hofgeismar. 

Übertragen: dem Regierungsafjejjor Grafen zu 
Solms:-Laubad die kommiſſariſche Verwaltung 
de3 Landratsamtes im Kreiſe Lüchow. 

Verſetzt: der Gerichtsvollzieher Nöder von 
Biſchhauſen nach Saarbrüden. 

In den Ruheſtand verfegt: der Forſtmeiſter 
Mühlhauſen zu Forſthaus Neuhof, Oberförfterei 
Hanau, vom 1. Oftober d. I. ab, 
der IImmare: Sit zu Kirchhain vom 1. Dftober 
. 3. ab. 

Geſtorben: der Pfarrer Wiſſemann zu Bieber, 
ie Selnhaufen, 

er Amtsgerichtsrat Kucks in Gelnhaufen, 

der Gerichtsvollziceher Schmitt in Rojenthal. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 37. 


(Snfertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile 20 Heichspiennig. — VBelagsblätter für ?/, und ’/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Nediglert bei Königlicher Regierung. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Eaftfel. 


N 38. 


Ausgegeben Mittwoch ben 18. September 


1907. 





Inhalt: Anhalt der Nummer 40 bed rn Ausbildung von Gewerbeihullehrerinnen. ©. 283. Lehrpläne für die Aus- 
bildu nen. ©. 283— 


ng von Gewerbefchullehrerim: 


Auslofung von Nentenbriefen ber Provinz afi 
Leichen 


get 
auf Eifenbahnen. Berſeuchte Ortichaften. S 


zu Jesberg. Erledigte 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 7. September 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 40 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3368 die Belanntmachung, betreffend Vor— 
ar über die gejundheitliche Behandlung der 

eeichiffe in den deutichen Häfen nebſt Desinfeltions- 
anmweijung, vom 29. Auguſt 1907. 





Berorbuungen und Bekanntmachungen ber 
RRaiferlichen u. Königlichen Zentralbehörben. 
760. Im Anſchluß an meinen Erlaß vom 23, Januar 
d. 3. (9-M.- Bl. ©. 14) mache ic) darauf aufmerkfam, 
daß die „Vorfchriften über die Wusbildung von 
Gewerbefchulfehrerinnen“ am 1. Oftober d. 3. in 
Kraft treten. Demnach haben von diefem Zeitpunkt 
ab das Recht, Gewerbeichullehrerinnen auszubilden: 

a. die Königlichen —* und Gewerbeſchulen 
ür Mädchen in Poſen, Potsdam und Rheydt, 
owie der Lette-Verein in Berlin: für alle 
unter II. der „Vorſchriften“ aufgeführten Lehr: 
fächer, mit Ausnahme des Zeichnens, worin 
einjtweilen Lehrerinnen nicht ausgebildet werden; 

b. das Peftalozzis Fröbelhaus II in Berlin: für 
Kochen und —— 

o. die Viltoria-Fortbildungsſchule in Berlin: für 
Wäſcheanfertigung, Schneidern und Bub. 

Anderen Anſtalten ſteht das Recht, Gewerbeichul- 

lehrerinnen auszubilden, nicht zu, und zwar, wie ich 
aufgetretenen Zweifeln gegenüber ausdrüdlich bemerfe, 
auch dann nicht, wenn fie jich bisher die Ausbildung 
von „Induftrielehrerinnen“ oder von Lehrerinnen mit 
ähnlicher Bezeichnung zur Aufgabe gemacht haben. 

Um auch denjenigen Mädeben, die ſich bisher an 

öffentlichen oder privaten Schulen als Lehrerinnen 
haben ausbilden lafjen, oder die ihre an diejen An— 
Stalten ſchon begonnene Ausbildung vollenden wollen, 
die Möglichkeit zu geben, die unter Ziffer IL ber 
„Vorſchriften“ aufgeführten Lehrbefähigungen zu er— 
langen, bin ich bereit, dahingehenden Anträgen zu 
enttpreißen, wenn eine Prüfung der perjönlichen Vers 


au. von 
. 291/232. " eundfüds: mgemeindung. 
beillättenverein vom Roten 5* Berlin. Errlichtung von Telegraphenanſtalteñ. Binsfuh 
tafie Stellen. ©. 202/293, Beamtenperfonal- Rahrihten. S. 293. 


288, Polizeiverordnung über den Verkehr mit Geheimmitteln. S. 238-2 


ern ac. durch die Poſt. Befürberun von 
Verlofung durch den Bollss 
bei der Spar⸗ und Borſchuß⸗ 


Bg 


ee und des Ausbildungsganges der Untrag- 
tellerin ergibt, daß fie den Anforderungen genügen, 
die nach den „Vorjchriften“ an künftige Gewerbeſchul— 
lehrerinnen gejtellt werden ſollen. Diejen Anträgen, 
die ſpäteſtens bis zum 1. DOftober 1908 durch Ver— 
mittelung der zuftändigen Negierungspräjidenten (in 
Berlin des Polizeipräfidenten) an mich gerichtet jein 
müſſen, jind ein ausführlicher, ſelbſt gejchriebener 
Lebenslauf, Zeugniſſe über die allgemeine und technifche 
Ausbildung, jowie über die etwaige biöherige Lehr« 
und praftiihe Tätigfeit beizufügen. Auch iſt in 
jedem Antrag anzugeben, für welches Fach die Er— 
teilung der Lehrbefähigung erbeten wird. 

Nach Ziffer IV, Nr. 6 und 7 der „Borfchriften“ 
it zur Aufnahme in bie Gewerbejchullehrerinnenjeminare 
nicht nur erforderlich, daß die Prüfungen als Lehrerinnen 
der Hauswirtichaftsfunde oder der weiblichen Hand» 
arbeiten nach den geltenden Prüfungsordnungen ab» 
gelegt jind, jondern daß auch die Vorbereitungen auf 
dieje Prüfungen in einer von mir als geeignet ans 
erfannten Umnterrichtsanftalt erfolgt ift. Ich ſehe 
davon ab, jchon jet beitimmte Unterrichtsantalten 
als „geeignet“ anzuerkennen, will vielmehr gejtatten, 
daß bis auf weiteres ſolche Mädchen in die Gewerbe: 
jchullehrerinnenfeminare aufgenommen werben, die den 
Nachweis erbringen, daß jie auf die Vorbereitung zu 
jeder diefer Prüfungen mindeitens ein Jahr verwandt 
haben. Schülerinnen mit einer kürzeren Ausbildungs: 
zeit dürfen nur mit meiner Genchmigimg augelaffen 
werden. (3. Nr. IV. 9304.) 

Berlin W. 66, am 7. September 1907. 


Der Minijter für Handel und Gewerbe, 
3. A.: Simon. 


761. Gemäß Ziffer 6 der „Vorfchriften über 
die Ausbildung von Gewerbejchullehrerinnen vom 
23. Januar 1907 (9. M. Bl. ©. 14) beftimme ich, 
dab der Ausbildung der Gewerbejchullehrerinen 
vorläufig die beifolgenden Lehrpläne zugrunde zu 
legen jind. Beim Lehrplan für Put ift vorausgeſetzt, 
daß die Ausbildung in einem anderen Face voran— 
gegangen ift, da dieje Lehrbefähigung bis auf weiteres 
1 
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tur erteilt werden foll, nachdem eine andere Lehr- 
befähigung bereit3 erworben ift. Ein Lehrplan für 
eichnen iſt nicht aufgeftellt, da Lehrerinnen für diejes 
ach einftweilen nicht au&gebildet werden jollen. 

IV, 9303.) 

Berlin W, 66, am 7. September 1907, 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
3. 4: Simon. 


Lehrplan 
für die Ausbildung als Gewerbejchullehrerin 
für Sunftarbeiten. 


Lehrziel: Die Lehrerin ſoll befähigt werden, 
erwwachjene Mädchen, die im eigenen Haushalt oder 
ewerblich tätig fein wollen, in der Anfertigung von 
niihandarbeıt zu unterrichten. 

Lehritoff: 1. Kunfthbandarbeiten: Yeinen-, 
Durchbruch und a-jour-Stiderei, Wei: und Bunte 
tiderei, unter Berückſichtigung der verjchiedenften 

chnifen, Applifation, Goldjtiderei, Knüpfen, = 
— und Klöppeln, Weben; Sticken mit der Näh— 
maſchine. 

2. Nähmaſchinenkunde: Nähmaſchinenſyſteme, 
Bau, Eimichtung und Ri rung verschiedenen 
Arten, Jujtierungen und Eeinere Reparaturen. 

3. Stofflehre: Un der Hand von Sammlungen 
Beiprechung der für die Kunjthandarbeiten erforder: 
lihen Garne und Stoffe unter Angabe der Kenn— 
en der verjchiedenen Qualitäten, der üblichen 

ujmachungen (bei den Sarnen), der Hanbelsbreiten 
(bei den Stoffen) und der durchjchnittlichen Preiſe. 

4. Geſchichte der Tertillunft: Geichichtliche 
Entwidelung der Tertiltechnifen; Trachtenftudium, 
Slizzieren einzelner Trachten. 

d. Stillehre: Beiprehung der Stilarten in 
hiftorifcher Reihenfolge; Sfizzieren einzelner Vorbilder. 

6. Zeihnen: Naturjtudien, Gtilifieren, Ent: 
werfen von Flächenmuſtern, Farbſtudium. 

7. Pädagogif. Unterricht in der Piychologie, 
insbeſondere des Jugendalter unter jteter Bezug— 
nahme auf die Unterrichts und Erziehungslehre, 
wie fie durch ben ee der gewerblichen Unter: 
richtsanftalten bedingt ift; Uberblid über die Geſchichte 
der Pädagogik unter bejonderer Berückſichtigung des 
Frauenbildungsweſens bis in die neueſte Zeit; Lektüre 
ausgewählter Kapitel pädagogiſcher Klaſſiler; Be— 
ſprechung hervorragender neuerer Erſcheinungen unter 

uhilfenahme der Privatleftüre, 

8. Lehrübungen: Unterweilung in ber yah- 
methodif durch die Fachlehrerin; Hofpitieren und Lehr: 
übungen, wenn möglich in einer Übungsſchule. 

9. Bürgerfundeund VBolfswirtichaftslcehre: 
Dem Fafjungsvermögen der Seminariftinnen angepafite 
Vorträge aus einzelnen Gebieten der Bürgerfunde 
und tewirtichaftslehre unter bejonderer Berück— 
fichtigung der die Frauenberufe betreffenden Fragen. 


10. Singen und Turnen: Bejondere Pflege 
der Volkslieder. Fretübungen, Bervegungsipiele. An 
die Stelle des Turnens können auch größere gemein- 
fame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen 
und andere Beichäftigungen treten, die die körper— 
liche Entwidelung, Gejundheit und Gewandtheit zu 
heben geeignet find. 


Stundenverteilungsplan. 
Ausbildungszeit: 2 Yahre zu 40 Unterrichtswochen. 











Ge: 

Lau⸗ Wochentliche Stundenzaht | ſamt— 
fende] Unterrichtsfächer ſtun⸗ 
Nr. 1. Hatb:'2, Halb· 3. halbe 4. Harte] Pete 
Bir "hr für J zahl 




















1. | Kunſthandarbeiten 1080 
2. | Nähmafchinentunde 20 
3. | Stofflehre. . -. . 40 
4. | Gejchichte der Textil: 

uf. 2.2... 80 
5. 80 
6, 880 
7. i 80 
8. | Lehrübungen 120 
9. | Bürgerkunde und 


Vollswirtſchaftslehre 


Summe 
Singen und Turnen 


— 
— 


Lehrplan 
für die Ausbildung als Gewerbeſchullehrerin 
für Schneidern. 


Lehrziel: Die Lehrerin ſoll befähigt werden, er— 

wachſene Mädchen, die im eigenen Haushalt oder 

—— tätig ſein wollen, in der Anfertigung der 
amen- und Kindergarderobe zu unterrichten. 

Lehrſtoff: 1. Schneidern: Ausgearbeitete Futter- 
taille, Unterröde, Bluſen, Kleider, Reform⸗ oder 
Prinzehfleid, Morgenrod, Schneidertaille, Koſtümjacket 
mit Rod, Stinderkleid, Knabenanzug. Die Anfertigung 
der Gegenftände ift nach jelbjt genommenen Körper: 
maßen jowie an der Hand — Schnittmuſter 
zu üben. Ferner müſſen die Schülerinnen mit den 
im ne üblichen Normalformen vertraut gemacht 
werden. 

2. Nähmaſchinenkunde: Nähmaſchinenſyſteme; 
Bau, Einrichtung und ——— verſchiedenen 
Arten; Juſtierungen und kleinere Reparaturen. 

3. Stofflehre: An der Hand von Sammlungen 
Beiprechung der für die Damen- und Slindergarderobe 
erforderlichen Garne, Stoffe, Beſätze und jonjtiger 
Zutaten unter Angabe der Stennzeichen von vers 
Ichiedenen Qualitäten, der üblichen Uufmachungen 
(bei den Garnen), der Handelsbreiten (bei den Stoffen) 
und der durchichnittlichen Preiſe. 

4, Fachzeichnen: Gewandzeichnen unter Berück— 
fichtigung der ſchmückenden Einzelpeiten, Farbſtudien. 


7. 


235 


5. Koftümfunde: Beiprechung der durch ihre 
Eigenart beſonders hervortretenden Trachten in 
hiftorifcher Neihentolge, Skizzieren einzelner Trachten. 

6. Vädagogif: Unterricht in der Piychologie 
insbejondere des Jugendalter unter jteter Bezug« 
nahme auf die Unterricht®- und Erziehungslehre, wie 
fie durch den Charakter der gewerblichen Unterrichts: 
anftalten bedingt iſt; Uberblid über die Gejchichte 
der Pädagogik unter bejonderer Berüdjichtigung des 
Frauenbildungswejens bis in die neuejte Zeit; Lektüre 
ausgewählter Sapitel pädagogischer Klaſſiler, Bes 
ſprechung hervorragender neuerer Erjcheinungen unter 
Zuhilfenahme der Privatlektüre. 

7. Lehrübungen: Unterweifung in ber Fach— 
methodif durch die Fachlehrerin; Hoſpitieren und Yehr: 
übungen, wenn möglich in einer Übungsſchule. 

8. Bürgerfunde und Volkswirtſchafts— 
lehre: Dem Fallungsvermögen der Seminarijtinnen 
angepafte Vorträge aus einzelnen Gebieten der 
Bürgerfunde und Volkswirtſchaftslehre unter bes 
jonderer VBerüdjichtigung der die Frauenberufe be- 
treffenden Fragen. 

9. Singen und Turnen: Befondere Pflege 
ber Volkslieder. Freiübungen, Bewegungsipiele. An 
die Stelle des Turnens fönnen auch größere ges 
meinfame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen 
und andere — treten, die die körperliche 
Entwickelung, Geſundheit und Gewandtheit zu heben 
geeignet ſind. 


Stundenverteilungsplan. 
Ausbildungszeit: 1 Jahr zu 40 Unterrichtswochen. 








Wöchentliche Gejamts 








Stundenzahl 

1. | Shnevern . . 2» 2 2... 720 
2. | Nähmafchinentune. . : » » 20 
3.1 Stofflehrhe.... 40 
4. | Fachzeiquen. 160 
5. | KHoflümlunde. ». 2» 2 2 2. 40 
6. | Pädagegil. . » 2 2 2 2. 80 
7. | Lehrübungen . . 2 22 .. 120 
8. | Bürgerlunde und Vollswirt⸗ 












ſchaſtslehre 


. or 8 0“ 






Gingen und Turnen . 


Lehrplan 
für die Ausbildung als Gewerbefchullehrerin 
für Kochen und Hauswirtichaft. 


Lehrziel: Die Lehrerin ſoll befähigt werden, er— 
wachjene Mädchen, die im eigenen Haushalt oder 
gewerblich tätig fein wollen, in der bürgerlichen und 
Küche fowie in allen Hausarbeiten zu unters 
richten. 


Lehrftoff: 1. Kochen: Koch und Brateinrichtungen 
und Küchengeräte jeder Art einjchlieglich folcher fi 
bejondere te; Einfauf und Aufbewahren der 
Lebensmittel, Herftellen von falten und warmen 
Getränfen; Zubereiten der falten und warmen Vor— 
und Bwifchengerichte, der feinen Suppen und Gemüſe; 
Kochen, Schmoren, Dämpfen, Braten aller Fleiſch— 
ftüde, von Fluß- umd Seefiſchen fowie der Krujten- 
tiere, von Wild und Geflügel jeder Art; Herftellen 
von feinen Saucen, Mevonalen, Speijen, Gefrorenem, 
Salaten, Kompotts, Badwerfen und Torten; Ein- 
machen; Zujammenftellen und Berechnen der Mahl« 
zeiten für den täglichen Bedarf und für Kleinere und 
rößere Gejellichaften und Feſte; Aufbewahren und 
Verwerten, von Reſten; Kinder» und Krankenkoſt. 
Dem Zubereiten der Speijen gehen Belehrungen über 
Herkunft, Nährwert und Preife der Nahrungsmittel 
voraus. 


2. Hausarbeiten: Tafelſchmuck, Tiſchdecken und 
Servieren; Reinigen der Küche, der Kochgeräte und 
des Geſchirrs. Reinigen und Erhalten der für Möbel, 
Dielen und Wandtäfe a gebräuchlichen —— 
ber für Möbelbezüge, Teppiche, Wandbelleidungen, 
Gardinen und Vorhänge üblichen Stoffarten, der zu 
Nippes und größeren Schmudgegenftänden benötigten 
Vaterialien und der für Tijchgeräte zur Verwendung 
fommenden Metalle; Behandeln der verfchiebenen 
Arten von Matraken und Betten; Bedienen der 
befanntejten Beleuchtungs-, Heizungs-, eig und 
Badeeinrichtungen; Desinfeftion; Bflene der Blumen; 
Schmuck des Qaujed nad) Auswahl und Anordnung; 
Reinigen und Aufbewahren von Kleidungeſtücken und 
Schmuckſachen. 

3. Waſchen und Plätten: Waſchen, Reinigen 
mit Chemilalien und Plätten feiner Haus- und Leib- 
wäjche eimjchlieglich der Kragen, Manſchetten und 
Oberhemden, von Spiten und Stidereien und von 
mit diejen verjehenen oder in anderer Weiſe garnierten 
Vefleidungsgegenftänden, von Handſchuhen und 
Gardinen, Ordnen des Wäſcheſchrankes. 


4. Majhinenähen: YZujchneiden und Nähen 
der Küchen» und Bertwäjche, von Arbeitsſchürzen 
und von einfachen Wirtjchaftsfleident. 


5. Naturkunde einschließlich all be 
mittellehre: Ausbau und Erweiterung bes bei der 
Ausbildung als Lehrerin für Handwirtichaftökunde 
durchgearbeiteten Lehritoffes mit bejonderer Berück— 
fihtigung der hauswirtichaftligen Praxis; Unter— 
weilung in experimentellen und mifrojlopiichen Ar— 
beiten; Einführung in Die wichtigiten gejeglichen 
Beltimmungen über Nahrungs, Genußmittel und 
Gebrauchsgegenſtände; Belichtigungen von geiverb- 
lichen und induftriellen Betrieben im Anjchluß an 
den Unterricht. 

6. Bud» und Rehnungsführung: Einrichten 
und Führen der Bücher und Ordnen der Rechnungen 

1* 


für einen größeren Wirtjchaftäbetrieb; Einteilen des 
ehe Vierteljahres- und Monatseinfommens ; 
Koftenberechnungen für alle regelmäßigen und außer 
gewöhnlichen Bedürfniſſe des Haushalts. 


7. Pädagogik: Unterricht in der Piychologie, 
insbeſondere des Jugendalter unter fteter Bezug: 
nahme auf die Unterrichts- und —— wie 
fie durch den Charakter der gewerblichen Unterrichts— 
anftalten bedingt ift; Uberblid über die Gefchichte 
der Päbdagogif unter befonderer Berüdfichtigung des 
Frauenbildungsweiens bis in die neuefte Zeit; Lektüre 
ausgewählter Kapitel pädagogischer Klafjiter; Be— 
iprehung hervorragender neuerer Erjcheinungen unter 
Zuhilfenahme der Privatlektüre. 


8. Lehrübungen: Unterweilung in der Fach— 
methodif durch die Fachlehrerin; Hoipitieren und Lehre 
übungen, wenn möglich in einer Übungsſchule. 

9, Bürgerfunde und Volkswirtſchafts— 
lehre: Dem Faflungsvermögen der Seminariftinnen 
angepahte Vorträge aus einzelmen Gebieten der 
Bürgerkunde und Bollswirtichaftslchre unter bejonderer 
Berüdfichtigung der die Frauenberufe betreffenden 
Fragen. 

10, Zeichnen: Freihandzeichnen nad) Gebrauchs- 
gegenjtänden und Pflanzen; Wandtafel und Gedächt- 
niszeichnen; Werzieren von Speijen. 

11. Singen und Turnen: Bejondere Pflege 
des Vollsliedes. — Freiübungen, Bewegungsipieke 
An die Stelle de Turnens fünnen auch größere 
gemeinfame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen, 
Gartenarbeiten und andere Beichäftigungen treten, 
bie bie förperliche Entwidelung, Gejundheit und 
Gewandtheit zu heben, geeignet find. 


Stundenverteilungsplan. 
Ausbifpungszeit: 1 Jahr zu 40 Unterrichtswochen. 











Wöchentliche 
Stundenzahl 








Unterrichtsfächer 








Nr. 1. Halb- 
jahr i 

1: WAOHBEN 4a ee 
2.1 Hausarbeiten . 2 2 2... 1% 
3. 1 Waſchen und Plätten. . » . 120 
4, | Mafhinenäben . . 2... 60 
5. | Naturkunde einſchließlich Nah— 

rungsmittellehbre . . . . . 80 
6. | Buch⸗ und Nehnungsführung . 40 
T. | Büdagagit. . . 2 2 2... 80 
8 J Lehrübungen . - » » 2... 120 
9, | Bürgerfunde und Vollswirt⸗ 

fhaftöichte » 2 2 2 0. 20 
10. | Beihnn -. » 2 2 2 2 02. 80 

umme 1200 

11. | Singen und Tumen . . . . 


— — —— —— — 


Lehrplan 


für die Ausbildung ala Gewerbeſchullehrerin 
für Wäfcheanfertigung. 


— Die Lehrerin ſoll befähigt werden, 

— ene Mädchen, die im eigenen Haushalt oder 

gr lich tätig jein wollen, in der Anfertigung von 
äſche zu unterrichten. 


Lehrftoff: 1. Wäſcheanfertigen: Garnierte 
Bettwäſche, Schürzen, reichgamnierte Unterröde, Bein- 
Hleider, Taghemden, Nachtjaden, Friſiermäntel, 
Morgenröde oder Morgenjaden, Hemdhofen, Damen- 
Nachthemden, Untertaillen, Hemdblufen, Herrenhemden, 
Erftlingswäfche, Kinderwäſche. Die Anfertigung ber 
Gegenjtände iſt nach jelbitgenommenen Körpermahen 
jowie an der Hand gegebener Schnittmufter zu üben. 

er müjjen die Schülerinnen mit den im Gewerbe 
üblichen Normalformen vertraut gemacht werden. 


2. Nähmajhinenkunde: Nähmaſchinenſyſteme; 
Bau, Einrihtung und Behandlung der verſchiedenen 
Arten; Juftierungen und fleinere Reparaturen, 

3. Stofflehre: An der Hand von Sammlungen 
Beiprechung der für die Wäfche erforderlichen Garne 
und Stoffe unter Angabe der Stennzeichen ber vers 
fchiedenen Dualitäten, der üblichen Aufmachungen 
(bei den Garnen), der ne (bei den Stoffen) 
und der durchichnittlichen Preife. 

4. Fachzeichnen:; Heichneriihe Darjtellung 
Re Vorbilder; Buchitaben und Monogrammzeichnen ; 
Belehrungen über Farbenwirkungen. 

5. Pädagogik: Unterriht in der Piychologie, 
insbejondere ded Jugendalter unter fteter Bezuge 
nahme auf die Unterrichts: und Erziehungslehre, 
wie fie durch den Charakter — Unter⸗ 
richtsanſtalten bedingt iſt; Überblick über Die 
Geſchichte der Pädagogik unter beſonderer Berück— 
ſichtigung des Frauenbildungsweſens bis in die neueſte 
Zeit; Lektüre ausgewählter Kapitel pädagogiſcher 

laſſiker; Beſprechung hervorragender neuerer Er— 
ſcheinungen unter Bubit enahme der Privatleftüre. 

6. Lehrübungen: Unterweilung in der Fach— 
methodif durch die FFachlehrerin; Hospitieren und 
Lehrübungen, wenn möglich in einer Übungsichule, 

7. Bürgerfunde und VBolfswirtjchafts- 
lehre: Dem Faljungsvermögen der Seminarijtinnen 
angepakte Vorträge aus einzelnen Gebieten der 
Bürgerfunde und Bolkswirtichaftslchre unter bes 
jonderer Berüdfichtigung der die Frauenberufe bes 
treffenden Fragen. 

8. Singen und Turnen: Bejondere Pflege 
der Bolfslieder. Freiübungen, Bewegungsipiele An 
die Stelle bes ınens können auch größere ges 
meinjame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen 
und andere Beichäftigungen treten, die die fürper- 
lihe Entwidelung, Gefundheit und Gewandtheit zu 
heben geeignet find, 


i 


Stundenverteilungsplan. 
Ausbildungszeit: I Jahr zu 40 Unterrichtswochen. 
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Lehrplan 
für die Ausbildung als Gewerbeſchullehrerin 
für einfade und ir Handarbeiten jowie 
Maſchinenähen. 


— : Die Lehrerin ſoll befähigt werben, 
erwachſene Mädchen, die im eigenen Haushalt oder 
gewerblich tätig jein wollen, in der Anfertigung von 
einfachen und feinen Handarbeiten jowie im Maichines 
nähen zu unterrichten, 


Lehrftoff: 1. Handarbeiten und Machine 
ftiden: Ausbefjern feiner und gemufterter Wäſche, 
bon Kleidern, Tüll, Gardinen und Spiten, a-jour-, 
Durchbruch⸗, ug Aufnäh- und inüpf-Arbeiten ; 
Leinen, Woll- und Seidenftiderei, Stiden mit der 
Nähmaschine. 

2. Majhinenähen: Heritellen von Gegen— 
ftänden aus verjchiedenen gewerblichen — 
mit Anwendung ſämtlicher auf der Nähmaſchine 
auszuführender Verzierungstechnilen. 

3. Nähmajchinenktunde: Nähmaſchinenſyſteme; 
Bau, Einrihtung und Behandlung der verjchiedenen 
Arten, Juftierungen und fleinere Reparaturen. 

4. Stofflehre: An der Hand von Sammlungen 
Beiprechung der für die einfachen und feinen Hand» 
arbeiten erforderlichen Garne und Stoffe unter An— 
er der Sennzeichen der verichiedenen Qualitäten, 

er üblichen Aufmachungen (bei den Garnen), der 
—— (bei den Stoffen) und der durchſchnitt— 
ichen Preiſe. 

5. Stillehre: Beiprehung der Stilart in 
biftorischer Reihenfolge, Stizzieren einzelner Vorbilder. 

6. Fachzeichnen: Zeichneriſche Darjtellung 
uter Vorbilder; Buchjtaben: und Monogrammzeichnen ; 

ergrößern, Verkleinern und Verändern von Muſtern; 
Farbſtudien. 

7. Pädagogik: Unterricht in der Pſychologie 
insbeſondere des Jugendalters unter ſteter Bezug— 
nahme auf die Unterrichts- und Erziehungslehre, 


wie ſie durch den Charakter der —— Unter⸗ 
richtsanſtalten bedingt iſt; Überblick über die Geſchichte 
der Pädagogik unter beſonderer Berückſichtigung des 
Frauenbildungsweſens bis in die neueſte Zeit; Lektüre 
ausgewählter Kapitel pädagogiſcher Klaſſiker; Bes 
Iprechung hervorragender neuerer Erjcheinungen unter 
Zuhilfnahme der Privatleftüre. 

8. Lehrübungen: Unterweiſung in der Fach— 
methodif durch die Fachlehrerin; Hofpitieren und Lehr: 
übungen, wenn möglich in einer Übungsſchule. 

9. Bürgerfunde und Bolfswirtichaftss- 
lehre: Dem Fafjungsvermögen der Seminarijtinnen 
angepaßte Borträge aus einzelnen Gebieten ber 
Bürgerkunde und Vollswirtſchaftslehre unter befonderer 
— der die Frauenberufe betreffenden 

ragen. 

10. Singen und Turnen: Beſondere Pflege 
der Volkslieder, Freiübungen, Bewegungsſpiele. An 
die Stelle des Turnens fünnen auch größere gemein: 
fame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen und 
andere Beichäftigungen treten, die die förperliche 
Entwidelung, Gejundheit und Gewandtheit zu heben 
geeignet find. 


Stundenverteilungsplan. 
Ausbildungszeit: 1 Jahr zu 40 Unterrichtswochen. 
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J Eingen und Tumen . . » 


Lehrplan 
für die Ausbildung als Gewerbejchullehrerin 
für Bug. 

Bei dem Lehrplan ift vorausgeſetzt, daß die Aus— 
bildung in einem anderen Fache vorausgegangen ift, 
da die Lehrbefähigung für Pub bis auf weiteres 
nur erteilt werden wird, wenn eine andere Lehrs 
befähigung bereits erworben ift. 

Lehrziel: Die Lehrerin foll befähigt werden, er 
errwachjene Mädchen, die im eigenen aushalt oder 
gewerblich tätig fein wollen, im Buß zu unterrichten. 

Lehritoff: 1. Bupmachen: Sticharten; Rüſchen, 
Schleifen und Rojetten; Hutbügel; Einnähen des 


—— ; Säumen, Sträufeln ufw. von Sammt, Seide, 
biffon, Tüll und ähnlichen Stoffen; Anfertigen 
der Hutformen; Beziehen derjelben; Nähen von 
Strohhüten; Garnieren; Herjtellen von Kinderhüten, 
Häubchen, und Modeartifeln für die Belleidung und 
Dekoration. 

2. Stofflehre: An der Hand von Sammlungen 
Beſprechung der für den Pub erforderlichen Garne, 
Stoffe, Belähe und jonjtiger Zutaten unter Angabe 
der Kennzeichen von verichiedenen Umalitäten, der 
üblichen Aufmachungen (bei den Sarnen), der Handels» 
breiten (bei den Stoffen) und der durchichnittlichen 
Preiſe. 

3. Fachzeichnen: Zeichneriſche Darſtellung 
guter Vorbilder, Farbſtudien. 

4. Koſtümkunde: Beſprechung der durch ihre 
Eigenart beſonders hervortretenden Trachten in 
hiſtoriſcher Reihenfolge, Skizzieren einzelner Trachten. 


Stundenverteilungsplan. 
Ausbiſdungszeit: !/, Jahr zu 20 Unterrichtswochen. 











Wögente Geſamt⸗ 





Lau⸗ . 
fende Unterrichtsfächer fie | unden: 
\ Stunden: zahl 






zahl 


1 nbmahen - 2 2 2 20. 
2, 
8.1 Zeichnn 
4 fümkunde*) . . 22... 


5. | Singen und Turnen . 


+) Wenn die Seminarifiin ſchon am Unterricht in der 
Koſtümkunde teilgenommen hat, können die beiden Unterrichts: 
ſtunden anderweit verwandt werben. 


Verordnungen und Belanninachungen 
der Rlöniglichen Provinzialbehörden. 


762. Polizeiverordnung Auf Grund der 
SS 137 und 139 des Gejeßes über Die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. ©. &r 195) 
ſowie der SS 6, 12 und 13 der Verordnung vom 
20. September 1867 (©. ©. ©. 1529) wird über 
den Berfehr mit Geheimmitteln vorbehaltlich der 
demmächt einzuholenden Zuftimmung des Provinzial: 
rats verordnet was folgt: 

1. An die Stelle der im $ 1 der Polizeiver— 
ordnung vom 9, Dezember 1903, betreffend ben 
Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arznei— 
mitteln (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Caſſel ©. 361 ff, Amtsblatt der Könialichen Regie— 
rung zu Wiesbaden ©. 667 ff. und Amtsblatt für 
den Stadtkreis umd den Landkreis Frankfurt a/M. 
©. 617) emwähnten Verzeichniffe A und B- treten 
die diejer Polizeiverordnung als Anlage beigefügten 
Verzeichniffe A und B. 


2. Der $ 1 der vorerwähnten Polizeiverordnung 
vom 9. Dezember 1903 erhält folgenden Zuſatz: 


Die Anwendung der nachſtehenden Vorjchriften 


a dieje Mittel wird dadurch nicht ausgefchlofien, 
a 


deren Bezeichnung bei im wejentlichen gleicher 


Bujammenjeßung geändert wird. 
3. Der $ 4 der — eiverordnung vom 9. De- 


zember 1903 erhält folgen 
der Mittel ftcht es 


en Zuſatz: 
Der öffentlichen Ankündigung oder Anpreifung 
leich, wenn in öffentlichen 


Druckſchriften auf ſonſtige Mitteilungen verwieſen 
wird, welche eine Anpreiſung der Mittel enthalten. 


4, Dieje 


Bolizeiverordnung tritt am 1. Dftober 


1907 in Kraft. (Nr. 9336/A. 11. 7699.) 
Gafjel am 9. —— 1907. 


2 Gm em 


. Antirheumaticum Saids (au 


Der Oberpräfident Hengitenberg. 


Verzeichnis A. 


. Adlerfluid. 
. Amarol (aud) als Ingeftol). 
. Amafira Lochers (auch als Pflanzenpulver: 


mijchung gegen Dysmenorrhoe). 


. American coughing cure Lutzes. 
. Antiarthrin und Antiarthrinpräparate (auch als 


Sells Antiarthrin), 


. Anticelta-Tabletten (auch als Anticelta-Tablets 


oder FFettreduzierungs-Tabletten der Antieelta— 
Afociation). 


. Antidiabeticum Bauers. 
. Antiöpileptique Uten. 
. Antigichtwein Duflot3 (auch als Antigichtwein 


Dswald Niers oder Vin Duflot). 


. Antihydropfin Bödikers (auch als Waſſerſucht— 


eligier oder Hydrops » Ejjenz Bödifers). 


. Antimellin (aud als Eſſentia Antimellini 
compofita. 
. Untineurafthin (auch als Nervennahrung 
"aha Hg 

ntipofitin Wagners (au) als Mittel des 


Dr. Wagner und Marlier gegen Sorpulenz). 
als Antirheus 
maticum nad) Dr. Said oder Antirheumaticum 
Lüds). 


. Antitujiin. 
. Atymamittel Hans (auch als Aſthma cure 


Hairs). 


. Afthmapulver Schiffmanns (auch als Aſthmador). 
. Aithmapulver Zematone, auch in Form ber 


Ajthmazigaretten Zematone (aud) als antis 
aſthmatiſche Pulver und Zigaretten Des 
Apothefers Escouflaire). 


.Augenwaſſer Whites (audy als Dr. Whites 


Augenwaſſer von Ehrhardt). 


20. Ausichlagsjalbe ** (auch als Univerſal— 


heiljalbe oder Univerjalheil: und Ausſchlags— 


ſalbe Schüges). 


. Baljam Bilfingere. 


. Bruchbaljam 
. Brucjialbe 


. Epilepfiepulver der Schwanenapothefe 


. Eufalyptusmittel H 
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. Balfam Lamperts (auch als Gichtbalſam 
Lamperts oder Yampert- Stepf- Baljam). 

. Baljam Pagliano (auch als Tripperbalfam 


gliano). 


. Baljam Sprangers (auch als Sprangerfdher). 
. Baljam Thierrys (auch als allein echter Balſam 


Thierrys, englischer Wunderbalfam oder eng- 
licher Balſam Thierrys). 


. Bernfhäden Indian Bohnerts. 
. Blutreinigungspulver 
. Blutreinigungspulver Schüßes. 

. Blutreinigungstee Wilhelms (auch als anti- 


ohls. 


arthritiſcher und antirheumatiſcher Blutreini— 
gungstee Wilhelms). 


are Sn Lamperts (aud) als Unis 
u 


verjalbräune-Einreibung und Diphtheritistinftur). 
Tanzers, 

bed pharmazeutischen Bureaus 
Baltenberg (Balfenburg) in Holland (auch als 


Paſtor Schmits Bruchjalbe). 


.Corpulin (auch als Corpulin-Entfettungs— 


rg oder Pralinds de Carlsbad). 
joeat Bauers. 


, Elixir Godineau. 
. Embrocation Ellimand® (au) ald Univerſal 


embrocation oder Ellimans Univerfal-Einreibes 
mittel für Menſchen), ausgenommen Embro— 
cation x. for horjes. 


. Entfettungstee Grundmanns. 
. Epilepfieheilmittel Quantes (auch als Spezi— 


fum oder Geiundheitsmittel Quantes). 
pilepfiepulver Caſſarinis (auch ala Polveri 
antiepileptifche Cafjarinis). 

Fe 
furt a/W. (auch als antiepileptiiche Pulver 
oder Pulver Weils gegen Epilepfie). 

hi (Eufalyptol und Eufa- 
Iyptusöl Heh’). 
olin Lochers. 
omanganin, 
ulgural(auc) als Blutreinigungsmittel Steiners 
und Schulze). 


. Gebirgstee, Harzer, Lauers. 
. Gehöröl Schmidts (auch als verbejfertes oder 


neu verbejjertes Gehöröl Schmidts). 


. Gejundheitsfräuterhonig. Lücks. 

. Glandulen. 

. Gloria tonic Smiths. 

. Glycofolvol Lindners (auch als Antidiabeticnm 


Lindners). 


5 7 Haitzemas. 


eilſalbe Sprangers (auch als Sprangerſche, 
oder Zuge und Heilſalbe Sprangers oder 
Sprangeriche). 
Heiltränte Jakobis (auch als Heiltranfefjenz, 
insbejondere Königstrank Jakobis. 


. Homeriana (auch als Brujttee Homeriana oder 


aviculare 


ruſſiſcher 


nöterich Polygonum 
Homeriana). 


x 


. Huftentropfen Lauſers. 
6. Injektion Brou (aud) als Broufche Einfprigung). 
. Injeltion au matico (aud; als Einjprigung 


mit Matifo). 


58. Johannistee Brockhaus (auch als Galeopfis 


ochroleuca vulcania der Firma Brocdhaus). 


. Kalofin Lochers. 
. Kava Lahrs (auch als Kavakapſeln Lahrs, 


Santalol Lahrs mit Kavaharz oder Kavaharz 
mit Santalol). 


. inöterichtee, ruffiicher, Weidemannd (auch als 


ruſſiſcher Stnöterich- oder Brufttee Weidemanns). 


. Kongopillen Richters (auch als Magenpillen 


Nichters). 


. Kräutergeijt Schneiders (auch als wohlriechender 


Kräutergeiit oder Luiſafluid Schneiders). 
Sträuterpillen Burkharts. 


. Sträutertee Lücks. 
. Kräuterwein Ullrichs (auch als Hubert Ullrichſcher 


Kräuterwein). 


. Kronefjenz, Altonaer (auch als Stronenejjenz 


oder Menadiefche oder Altonaiſche Wunder: 
Kronefjenz). 


. Kropf Kur Haigs (auch ald Goitrescure oder 


Kropfmedizin Haigs). 
Kurmittel Meyers gegen Zuderkranfheit. 
Lebenseſſenz eh (auch als 


t 
Lebenseſſenz). erde 


. 2orapillen Richters. 
. Magenpillen Tachts. 
. Magentropien Bradys (auch ald Mariazeller 


Magentropfen Bradys). 


. Magentropjen Sprangerd (auch Sprangerjche). 
. Magolom (aud) als Antidiabeticum Braemers). 
. Mother Seigels pills (auch ald Mutter Seigels 


Abführungspillen oder operating pills). 


. Mother Seigels ſyrup (auch als Mother Seigels 


curative jyrup for doipenfin, Ertract of American 
roots oder Mutter Seigels heilender Syrup). 


. Nektar Engels (auch als Hubert Ullrich’jches 


Kräuterpräparat Nektar). 


. Nervenfluid Drefjels. 
. Nervenkraftelirier Liebers. 
. Nervenjtärter Paſtor Königs (auch als Pajtor 


Königs Nerve Tonic). 


. Nervol Rays. 
. Drifin 
. Bain 
. Beltoral Bods (auch ala Hujtenjtiller Bode). 
. Billen Beechams(aud) als Patent pills Beechams. 
. Villen, indische (and) als Antidyjentericum). 

i ern Nays (auch als Darm- und Leberpilien 


— Orffſches Kräuternährpulver). 
xpeller. 


ays. 
ilules du Docteur Laville (auch als Pillen 
Lavilles). 


. Polypee (auch als Naturkräutertee Weide 


manns). 


91. 


92. 


93. 
94, 


3. 
96 


98. 


Neduktionspillen, Marienbader, Schindler Bar: 
nayjche (aud; als Marienbader Reduftionspillen 
für Fettleibige). 

Negenerator Liebauts (auch als Negenerator nad) 
Liebaut). 

Saccharoſalvol. 

Safe remedies Warners (Safe cure, Safe diabetie, 
Safe nervine, Safe pills). 
Sanjana-Präparate(auchals Sanjana-Spezifala), 


. Somtal Grötzners. 
97. 


Sarfjaparillian Ayers (auch ald Ayers zufammen 

gejegter und gemifchter Sarfaparillertraft). 
arjaparillian Richters (aud) ald Ertractum 

Sarjaparillae compofitum Richter). 


. Sauerjtoffpräparate der Sauerjtoffheilanjtalt 


Vitafer. 


Schlagwaſſer Weißmanns. 
. Scweizerpillen Brandts. 
. Sirup 


Pagliano (auch als Sirup Pagliano 
Dlutreinigungsmittel, Blutreinigungs« und Bluts 
erfriichungsfirup, Pagliano des Profeſſors 
Girolamo Pagliano oder Sirup Pagliano von 
Profeſſor Ernejto Pagliano). 


103. Spermatol (aud) ald Stärkungselirier Gordons). 

104, a Lüds (auch als Spezialfräutertces 

ücks). 

105. Sterntee Weidhaas (auch als Sterntee des 
Kurinſtituts „Spiro Spero«). 

106. 5 Richters (auch als Tinctura ſtomachica 

ichter). 

107. Stroopal (auch als Heilmittel Stroops gegen 
Krebs⸗, Magens und Yeberleiden oder Stroops 
Bulver). 

108. Tabletten Hoffmanns. 

109. Zarolinfapjeln. 


. Trunkiuchtsmittel Theodor 
. Trunfjuchtsmittel Konetzlys (auch ald Kephalgin— 


. Trunfjuchtsmittel des Alkolin-Inftituts. 
.Trunlſuchtsmittel Burghardts (auch als Dis: 


fohol). 


.Trunlſuchtsmittel Auguſt Ernjt (auch ala Trunk— 


fuchtspulver, echtes, deutiches). 
Heintzs. 


pulver oder Trunkſuchtsmittel der Privatanſtalt 
Villa Chriſtina). 


.Trunklſuchtsmittel der Geſellſchaft Sanitas. 
. Trunlſuchtsmittel Joſef Schneiders (aud) als 


Antebeten. 


. Trunfiuchtsmittel Weſſels. 
. Zuberfeltod (au als Eiweiß - Kräuterfognats 


Emulfion Stides.) 


. Univerjal- Magenpulver Barellas. 

. Vin Mariani (aucd) als Marianiwein). 

. Bulneralcreme (auch als Wundereme Bulneral). 
2. Wundenjalbe, fonzejfionierte, Dicks (auch als 


—— Bilafter). 
Bambalapjeln. Lahrs. 





For + — do * 


30. 


Verzeichnis B. 


. Antineon Lochers. 
. Athmamittel Tucers (auch als Afthma» Heil 


methode |Specific] Tuders). 


.Augenheilbalſam, vegetabilifcher, Reichel (auch 


als Ophthalmin Neichels). 


. Bandwurmmittel Friedrich Horns. 
» Bandwurmmittel Theodor Horns. 
. Bandwurmmittel Konegfys (auch als Konetzkys 


—————— 
Bandwurmmittel Schneiders (auch als Granat- 
fapjeln Schneiders). 


. Bandiwurmmittel Wiolomis. 
. Bromidia Battle u. Komp. 
. Carthartic pills Ayers (aud) als Neinigungs- 


pillen oder abführende Pillen Ayers). 


i ——— (auch als E’ Coza oder Trunk—⸗ 
u 


tömittel des Coza - Injtitut8 oder Inftituts 
d’ E.-Coza). 


. Diphteritismittel Noortwyds (auch ald Noort« 


wydsantijeptijches Mittel gegen Diphtherie). 


. Gejundheitsherfteller, natürlicher, Winters (auch 


ald Nature health reitorer Winters). 


. Gicht: und Nheumatismusliför, amerikanischer, 


Latons (auch) als Remedy Latons). 


. Gout and rheumatic pills Blair. 
. gern des Grafen Mattei (auch als Graf 


eſare Matteifche eleftrohomöopathiiche Heils 


mittel). 


; er Kidds (auch als Heilmittel der Davis 


tedical Eo), 


. Koltodin Heuſchlels (auch als Mittel Heuichtels 


egen Pierdelolit). 
reböpulver Friſchmuths auch als Mittel 
Friſchmuths gegen SKrebsleiden). 


20. Yiqueur du Docteur Laville (auch als Likör des 


Dr, Yaville). 


. Lymphol Nices (auch als Bruchheilmitel Rices). 
2, Noordyl (auch) als Noordyltropfen Noortwyds). 
. Dculin Carl NReichels (auch als Wugenjalbe 


Deulin). 


: Far Moriſons. 


illen Redlingers (auch als Redlingerſche 
Pillen). 


26. Pink-⸗Pillen Williams (auch als Pilules Pink 


pour perſonnes pales du Dr. Williams). 


. Neinigungsturen Konetzkys (auch ald Reinigungs⸗ 


furen der Kuranſtalt Neuallihwil [Schweiz]). 


Remedy Alberts (auch) als Rheumatismus- und 


Gichtheilmittel Albert). 


. Sternmittel, Genfer, Sauters (auch als eleftro- 


homöopathiiche Sternmittel von Sauter in Gen 
oder Neue eleftrohomöopathijche Sternmitt 


ulw.). 
Virol (auch als Afthimamittel des Vixol 
Syndicate). 


u en 
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763. Auslojung von Nentenbriefen. Bei 
der heutigen Außlofung von Rentenbriefen für das 
Halbjahr vom 1. Yuli bis 31. Dezember 1907 ift 
folgendes Stüd gezogen worden: 
31/,9/,. Mentenbrief der Provinz 
—* Heſſen-Naſſau. 
Buchſtabe F zu 3000 M. Nr. 91, 

Der ausgelojte Nentenbrief, deſſen Verzinſung 
vom 1. Sanuar 1908 ab aufhört, wird dem In— 
haber desjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Nüdgabe bes 
Rentenbriefd mit der dazu gehörigen Anweiſung vom 
2. Januar 1908 ab bei den Königlichen Rentenbant- 
fafjen hierjelbjt oder in Berlin C, Kloſterſtraße 761, 
in den Vormittagsitunden von 9 bis 12 Uhr in 
Empfang zu nehmen, 

Auswärts wohnendem Inhaber des gefündigten 
Rentenbriefes iſt es geitattet, demjelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfſang des Wertes den 

enannten Kaſſen poftfrei einzujenden und die Über- 
endung des Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koſten des Empfängers zu bean» 
tragen. 
Münster am 14. Auguft 1907. 

Königlihe Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weitfalen, die Nheinprovinz und die 

—— Helfen» Nafjau. 
Aider. 


Bekanutmachungen bes —— 
präfidenten und der Köoniglichen Regierung. 
764. I. Es wird darauf aufmerkfiam gemacht, 
daß Wartenelder, Penjionen, Witwens und Waifen- 
gelder und Witwen: und Wailenrenten, ſowie Witwen: 
penfionen und im voraus zahlbare Unterſtützungen 
und Erziehungsbeihilfen bis zum Vierteljahrs- oder 
Monatsbetrage von 800 M innerhalb des Deutjchen 
Reichs im Wege des Bojtanweijungsperfehrs 
ohne Bierteljahrs- oder Monatsquittungen 
bezogen werden fünnen, jofern die Zahlung an die 
Dezugsberechtigten jelbjt — nicht an einen Dritten 
(Bormund, Pfleger, Bevollmächtigten) — zu erfolgen 
hat. Bei Waifengeldern gilt hierbei die witwengeld— 
berechtigte Mutter als bezugsberechtigt. 

Die Zufendung erfolgt nur auf jchriftlichen Antrag 
bes Berechtigten. 

Formulare zu diefen Anträgen werben bei ben 
zahlenden Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

I. Seichpeitig wid zur Erleichterung des 
Zahlungsverkehrs und zur Vermeidung des Verhaltens 
größerer Barbejtände in eigener Verwahrung darauf 
aufmerkfiam gemacht, daß die obigen Bezüge aud) nad) 
vorheriger Einjendungder Quittungen ber 
Empfangsberechtigten im Reichsbantgiroverfehr durch 
Überweilung auf das eigene oder auf ein fremdes 
Girokonto geleistet werden künnen. (K. 1544.) 

Caſſel am 14. September 1907. 

Königliche Regierung. Qude, 


765. Nad Nr. 6 der mitteld Erlafjes vom 6. April - 
1888 veröffentlichten Beitimmungen über die Beförde— 
rung von Zeichen auf Eifenbahnen (M. BL. f. d. i. V. 
1883 ©. 94) iſt die — der Leichen der 
an Pocken, Scharlach, Flecktyphus, Diphtherie, Cholera, 
Gelbfieber oder Peſt verſtorbenen Perſonen nur dann 
zuzulaſſen, wenn mindeſtens ein Jahr nach dem Tode 
verſtrichen iſt. 

Nach den ſeitdem gewonnenen Erfahrungen geht 
dieſe erg joweit es ſich um Scharlach, 
Diphtherie und Gelbfieber handelt, über das Maß 
des Notwendigen hinaus. Demgemäß ſind auch in 
den Vorſchriften für die Beförderung von Leichen auf 
dem Seewege (M. Bl. d. H. u. G.V. 1907 ©. 3) 
bejondere Beichräntungen für Scharlach-, Diphtherie- 
und Gelbfieberleichen nicht — — worden. 

Um die Vorjchriften für die Beförderung von 
Leichen auf Eifenbahnen hiermit in Einklang zu bringen, 
haben wir beichlojjen, in Nr. 6 der Eingangs er- 
wähnten Beltimmungen die Worte „Scharlach“, 
„Diphtherie” und „Gelbfieber“ zu ftreichen. 

M.d 5. A. ICH Nr. 204. 
M.d. Sun. Ha. „ 4662. 
M.d.g UM. „ 6387. 

Berlin W. 64, am 27. Juni 1907. 

Der Minifter Der Minifter Der Minifter der 
ber öffentlihen des — geiſtlichen, Unter 








Arbeiten. .®B.: richtö« und 
3.4: v. Biſchoffshauſen. Medizinal— 
Unterſchrift. Angelegenheiten. 


J. A.: Förſter. 
Ar die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizei— 
preſidenten in Berlin. 


Wird veröffentlicht. 
Der Minifterialerlaß 
M. d. 3. II. 3182 
J. M. 1. 1015 iſt auf den Seiten 105/07 des 
M. d. g. A. M. 2898 
Amtsblatts vom 16. Mai 1888 veröffentlicht. (AII. 
6076.) 
Caſſel am 5. September 1907. 
Der Regierungspräſident. 


vom 6. April 1888 








J. A.: Lucke. 


766. Im Regierungsbezirk herrſchen zur Zeit in 
folgenden Ortichaften Seuchen: 
Tollwut: 
Kreis Hünfeld: Burghaun. 
Kreis Wipenhaufen: Batterode, 
Schweinejeuche (Schweinepeft): 
Stadtkreis Caſſel: Eajjel. 
Landfreis Eajjel: Niederzwehren, Wilhelmshaujen, 
Shringshaufen, Weimar, Altenbauma. 
Kreis Frankenberg: Schmittlotheim. 
Kreis Fritzlar: Diffen, Sriglar, Zennern, Wehren, 
Wabern, Haldorf, Geismar, Gleichen, Lohne. 
Kreis Fulda: Opperz, Oberjtord, Buchenrod. 
2 


ſtreis Gelnhauſen: Mernes, Streitberg, Breiten- 
born U. B., Bösgeſäß, Leifenwald. 

Stadtfrei® Hanau: Hanau, 

Landkreis Hanau: Langendiebach, Langenjelbold, 
Biſchofsheim, Windeden, Bergen. 

Kreis Hofgeismar: Trendelburg, Calden, Greben⸗ 
— Beberbeck, Immenhauſen, Carlshafen, Vaake, 

riedrichsfeld. 


Kreis Homberg: Homberg, Nemsjeld. 
Kreis Hünfeld: Unterleimbachshof. 
Kreis Melfungen: Altenburg, Spangenberg. 


Kreis Schlüchtern: Schlüchtern. 
Kreis Ziegenhain: Ehrifterode. 
Influenza der Pferde. 
(A. Bruftfeudhe): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
(B. Pferdeſtaupe): 
Landkreis Caſſel: Ochshauſen. 
Kreis Frankenberg: Haina, Bockendorf. 
Geflügelcholera (Hühnerpeſt): 
Kreis Witzenhauſen: Rommerode. 
(A III. 4152.) 
Caſſel am 16. September 1907. 
Der Regierungspräfident Graf v. Bernitorff. 


767. Durch rechtöfräftigen Beſchluß des Kreis— 
ausſchuſſes des Kreiſes Rotenburg vom 28. Juni d. I. 
find auf Grund des S 2 der en 
für die Provinz Hefjen-Nafjau vom 4. Auguft 189 
die Grundjtidsparzelen der Gemarkung Iba 
Nr. 282/94, Blatt 12, 9a 43 qm groß und Nr. 441/92, 
Dlatt 12, 35 qm groß, von dem Gemeindebezirf Iba 
abgetrennt und dem Gutsbezirk Oberförfterei Wilded 
einverleibt worden ; dagegen iſt die Grundftüdsparzelle 
derjelben Gemarkung Nr. 442/19, Blatt 12, 70 qm 
groß, aus dem Gutsbezirt Oberförjterei Wildel aus: 
—— und mit dem Gemeindebezirk Iba vereinigt 
worden. (AIV. 1791.) 
Gafjel am 13. September 1907. 
Der Negierungspräfident. 
3. U: Lude. 


768. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 6. d. Mts. (Nr. Ilb. 4062) dem Volls— 
beilftättenverein vom Noten Kreuz in Berlin bie 
Erlaubniß erteilt zum Beſten des „Cecilienheims“ 
eine weitere Verlofung von Silbergeräten in 3 Serien 
zu je 120000 Loſen à 3 M mit 5795 Gewinnen 
im Gejamtwerte von 150000 M für jede Gerie 
zu veranftalten und die Loſe in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. 

Die Ziehung der eriten Serie wird vorausjichtlich 
im Juni 1908 in Berlin jtattfinden. 

Die Volizeibehörden des Bezirks wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Vertrieb der Lofe Feine 
Dindernifje bereitet werden. (AI. 7613.) 

Caſſel am 16, September 1907. 

Der Regierungspräfident. 
3.4: Lucke. 


Verorbuungen umb Ü een 
anderer Rlaiferlicher u. Stöniglicher rden, 
769. In den Orten Erdmannrode, Unterweiſen— 


born, Gajthaus Ahnetal und in Altenbrunslar 
find Telegraphenanjtalten mit Unfallmeldedienſt und 
Öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirkjamfeit getreten. 
Caſſel am 14. September 1907. 
Kaijerliche Ober: Poftbireftion. 
3. V.: Buchholz. 


Bekanntmachun fommmnalftändifcher, 
ftäbtifcher und Gemeinde: re. — 
770. Nach Anhörung der Verwaltungsdeputation 
der Spar- und Vorſchußlaſſe hat die Gemeindever- 
tretung den Zinsfuß bei der hiefigen Spar» und 
Vorſchußkaſſe vom 1. Januar 1908 ab anderweit 

fejtgefeßt und zwar: 
1. * alle Einlagen auf 4°/,, 
2. für Darlehen gg. Hypothek 41/, %/,, 
3. für Darlehen gg. Bürgichaft 55 
4. für Darlehen gg. Fauſtpfand 59/,, 
5. für Darlehen an Gemeinden 41/, 0/,. 
Jesberg am 10. September 1907. 
Der Vorfigende der Spar- und Vorſchußlaſſe. 
9%. Hungershaujen. 


Erledigte Stellen, 


771. Die Nektorftelle en der Stabtichule zu 
Rinteln fol durch einen ſeminariſtiſch gebildeten 
Lehrer, welcher das Rektorexamen abgelegt hat, ander- 
weıt beſetzt werben. 

Das Grundgehalt derjelben beträgt 2100 M, der 
Einheitsja der Alterözulage 200 M, ferner Dienjt« 
wohnung im Werte von 400 M. j 

"Bewerber wollen ihre Meldungsgeluche bis zum 
1. Dftober 1907 dem Drtsfchulinipeftor, Herrn 
Metropolitan Braunhof hierjelbit einreichen. 

Rinteln am 14. September 1907, 

Der Königliche Stadtjchulvoritand. 
3. B.: Gaertner. 
772. An der evangeliihen Vollsſchule zu Langen- 
diebach ijt eine frei werdende Lehrerſtelle zum 
1. Ottober d. I. neu zu bejegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsjah der Alterözulagen 180 M; außerdem 
wird Mietsentihädigung gewährt. — 

Bewerbungsgeſuche nebſt Zeugniſſen ſind binnen 
14 Tagen an den Königlichen Orisſchulinſpeltor, 
Herrn Pfarrer Herchenröther in Langendiebach, 
zu richten. 

Hanau am 9. September 1907. 

Der gen —— 
v. Beckerath, Landrat. 
773. Die hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt ſofort 
anderweit zu beſetzen. Die Wahl erfolgt auf die 
Dauer von 12 Jahren. Das Gehalt. beträgt unter 
Mitübernahme der Gejchäfte des Stadtichreibers, des 
Standesbeamten und des Vorſitzenden der Ver— 


«l 


waltungstommifjion der ftäbtifchen Sparfafje pro Jahr 
800 M und zirfa 30 M Nebeneinnahme. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Gejuche unter 
Angabe ihrer bisherigen Stellung und Beifügung 
von Zeugnifjen innerhalb 4 Wochen an den Unter 
zeichneten einreichen. 

Schweinsberg am 12. September 1907. 

Der Beigeordnete Stöder. 
774 Tür dad Bureau des hiefigen Landrats- 
amted wird zum 

ftober d. 3. 


1. O 
ein ſtrebſamer, militärfreier 


BDureaugebhilfe 
mit jchöner Handichrift als Journalift gefucht, der 
auch im Regiſtraturdienſt erfahren und imjtande ift, 
den Regiltrator nebenbei zu unterjtügen. 

Geſuche mit Lebenslauf und —* ſowie 
unter Angabe der Gehaltsanſprüche ſind mir bis zum 
22. d. Mts. vorzulegen. 

Die Annahme erfolgt im Wege des privatrecht⸗ 
lichen Dienjtvertrages gegen beiderjeitige monatige 
Kündigung. 

Hersfeld am 5. September 1907. 

Der Landrat v. Grunelius. 


Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 
Ernaunt: der Regierungsrat Freiherr Schenk 
zu Schweinsberg zum Überregierungsrat mit 
der Befugnis der Stellvertretung des Negierungs- 
präfidenten in Fällen der Behinderung, 
der Regierungsrat Dr. Trapp zum Stellvertreter 
des Negierungspräfidenten im Bezirksausſchuſſe, ab» 
gejehen vom Vorfige, auf die Dauer feines Haupt: 
amted am Sitze des Bezirksausſchuſſes, 
‚ der Amtsgerichtörat Groß zu Caſſel zum Mit 
2x der Berwaltungsfommifjion der Penſionsanſtalt 
e3 Königlichen Theaters, 
ber Neferendar Gerntholg zum Gerichtsaſſeſſor, 
der Rechtsfandidat Robert Kapenftein zum 
Referendar, 
der außerordentliche Profejfor an der Univerfität 
Berlin Dr. Karl Goldner zum ordentlichen Profeffor 
in ber Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität 
Marburg. 


Etatsmähig angeftellt: die —— Damm 
in Caſſel, die Telegraphengehilfinnen Eulner, 
Göbel und Tiemann in Cajfel, Schott, Vial 
und Wolf in Marburg (Bz. Caſſel). 

Übertragen: dem Förſter o. R. Krauſe zu 
Mengsberg, gl. Oberförſterei, vom 1. Oltober d. 
ab die Förſterſtelle Hülſa, Oberförſterei Wallenſtein, 





dem Förſter Thomas zu Gieſel, gl. Oberförſterei, 
bom 1. Oftober d. 3. ab die Förſterſtelle Niederhof, 
Oberförſterei Kaffel, 

dem Forſtſekretär Müller die Stelle des Forſt— 
ihugbeamten Löhlbach-Weſt unter dem Borbehalte 
bes Widerrufes, 


Beauftragt: der Amtsrichter Stamm aus Borken 
ei a einer Ajjefforftelle im Konfiftorium 
zu Gajjel. 


Verſetzt: der Oberlandesgerichtsrat Schwarz von 
Jena nach Gaffel, 

der Amtsrichter Hinhe von Lügen nad Caſſel, 

der Gerichtsafjefjor Born in den Oberlandes- 
gerichtöbezirt Düfjeldorf, 

die Gerichtsfchreiber, Umtögerichtsiefretäre Fernau 
von Spangenberg nach Hersfeld, Lapp von Eiter- 
feld nach —— Schwab von Borken nach 
Meerholz und Ernſt von Weyhers nach Naumburg, 
Dez. Caſſel, 

die Gerichtsvollzieher Robes von Wanfried nach 
Caſſel, Stöhr von Mülheim a/Rh. nad Caſſel, 
Auer von Vorfen nad Neunfirchen (Saar), 

der Förſter Zwiebel von Löhlbach-Weſt in die 
Stelle des Forſtſchutzbeamten Oberholzhauſen mit 
dem Wohnfig im Forſthaus Lehnhaufen. 

Verliehen: dem Rentmeiſter Kaiſer in Reichen— 
bad; vom 1. Oktober d. 3. ab die Rentmeifterjtelle 
bei der Kreiskaſſe zu Witzenhauſen, 

der Titel Pojtjefretär dem Poſtaſſiſtenten Barth 
in Gajjel, 

dem Handelsrichter Fues in Hanau der Note 
Adlerorden 4 Klaſſe, 

dem Holzhauer Peter Führer in Herſa das 
Allgemeine Ehrenzeichen. 


In den Ruheſtand verſetzt: der Inſpektor 
Kämmerer am Landkrankenhauſe in Hanau, 
Pr * Förſter Möller in der Oberförjterei Haina— 

eit, 
der Hegemeifter Otto in Ellnhauſen, gl. Ober- 
fürfterei, vom 1. Dftober d. 9. ab, . 

der Hegemeijter Timm zu Forſthaus Wolfstopf, 
Oberförfterei Rotenburg Weit, vom 1. Oftober d. I. ab, 

der Förſter Hahn in Helia, Oberförfterei Lichte 
nau, vom 1. Oftober d. 3. ab. 

Entlafien: die Telegraphengehilfin Fey in Caſſel 
auf Antrag. 

Geftorben: der Pfarrer Bauftädt zu Ober 
meijer, Klaſſe Bierenberg, 

der Poſtſekretär Koch in Sterbfrig. 


. Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 38. 
(Snfertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für 1/, und ?/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Nedigiert bei Königlicher Regierung. 


Eaffel. — Gedrudt in der Hof- und Walſenhaus-Buchdrucerel 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Gaffel. 


Ve 39, 





Inhalt des Reichönejetblattes. 

Die am 16. September 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 41 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3369 den Weltpoftvertrag, abgeichlofjen 
zwiichen Deutichland und den deutichen Schußgebieten, 
den Bereinigten Staaten von Amerifa und den im 
Befige der Vereinigten Staaten von Amerifa befind- 
lichen Inſeln, der Argentinijchen Republit, Sfterreich, 
Belgien, Bolivien, Bosnien» Herzegowina, Brafilien, 
Bulgarien, Chile, dem Chinejiichen Kaiſerreiche, der 
Republik Columbien, dem Unabhängigen Congoftaate, 
dem Saijerreiche Korea, der Nepublif Coſtarica, Kreta, 
der Republit Cuba, Dänemark und den dänijchen 
Kolonien, der Dominikanischen Republik, Agypten, 
Ecuador, Spanien und den jpaniichen Kolonien, dem 
Kaiferreich Äthiopien, Frankreich, Algerien, den 
franzöfiichen Kolonien und Schußgebieten von Indo- 
china, ber Gejamtheit der anderen franzöfiichen 
Kolonien, Großbritarmien und verichiedenen britiichen 
Kolonien, Britiich- Indien, dem Auftraliichen Bunde, 
Canada, Neu-Seeland, den britischen Kolonien in 
Sübdafrifa, Griechenland, Guatemala, der Republif 
Haiti, der Republik Honduras, Ungarn, Italien und 
den italienischen Kolonien, Japan, der Republif 
Liberia, Luxemburg, Mexiko, Montenegro, Nicaragua, 
Norwegen, der Nepublit Panama, Paraguay, den 
Niederlanden, dein niederländifchen Kolonien, Peru, 
zer Portugal und den portugiefiichen Kolonien, 

umänten, Rußland, Salvator, Serbien, dem Königs 
reiche Siam, Schweden, der Schweiz, Tunis, der 
Türkei, Uruguay und den Vereinigten Staaten von 
Venezuela, vom 26. Mai 1906, unter 
. 3370 das Übereinfommen, betreffend den 
Austausch von Briefen und Käftchen mit Wertangabe, 
abgeſchloſſen zwiſchen Deutichland und dem deutſchen 
Shutge teten, der Argentinifchen Republik, Ofterreich, 
Belgien, Bosnien-Herzegowina, Brafilien, Bulgarien, 
Ehile, der Republik Columbien, Dänemark und ben 
dänifchen Kolonien, Ägypten, Spanien, Frankreich, 
Algerien, den —— * Kolonien und Schuth⸗ 


Inhalt: Anhalt der Nummern 41 und 42 des Reichsgeſetzblatts. ©. 295/296. Umrechnungsverhältnis für die in ver Dollarwä 


ebieten von Indochina, der Geſamtheit der anderen 
— “ Kolonien, Großbritannien und ver— 
ſchiedenen britiſchen Kolonien, Britiich- Indien, Griechen⸗ 
land, Guatemala, Ungarn, Italien und den italieniſchen 
Kolonien, Japan, Luremburg, Montenegro, Norwegen, 
den Niederlanden, Niederländiich- Indien, Portugal 
und den portugiefiichen Kolonien, Rumänien, Rußland, 
Serbien, Schweden, der Schweiz, Tunis und ber 
Türkei, vom 26. Mai 1906, unter 

Nr. 3371 das lbereinfommen, betreffend den 
Poſtanweiſungsdienſt, abgeſchloſſen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und den deutſchen Schutzgebieten, der Argenti— 
niſchen Republik, Oſterreich, Belgien, Bolwien, 
BosniensHerzegowina, Braſilien, Bulgarien, Chile, 
der Republit Columbien, Kreta, Dänemark und den 
dänischen Kolonien, Agypten, Frankreich, Algerien, 
den franzöfiichen Kolonien und Schußgebieten von 
Indochina, der Gejamtheit der anderen franzöjiichen 
Kolonien, Griechenland, Ungarn, Italien und den 
italienischen Kolonien, Japan, der Republit Liberia, 
Luremburg, Montenegro, Norwegen, den Nieder 
landen, den nieberlänbifchen Kolonien, Peru, Portugal 
und den portugiefiichen Kolonien, Rumänien, Serbien, 


“dem Slönigreihe Siam, Schweden, der Schweiz, 


Tunis, der Türkei und Uruguay, vom 26. Mat 1906, 
unter 

Nr. 3372 den Vertrag, betreffend den Austauſch 
von Bojtpafeten, abgeichloffen zwijchen Deutjchland 
und den deutichen Schuggebieten, der Argentintjchen 
Nepublit, Ojterreich, Belgien, Bolivien, VBosnien- 
Herzegowina, Bulgarien, Chile, der Republif Eolumbien, 
Kreta, Dänemarf und den däniſchen Stolonien, 
Agypten, Spanien, Frankreich, Algerien, den jranzds 
fischen Kolonien und Schuggebieten von Indochina, 
der Gejamtheit der übrigen franzöftichen Kolonien, 
Griechenland, Guatemala, Ungarn, Britifch - Indien, 
Stalten und den italienischen Kolonien, Japan, Lurem= 
burg, Montenegro, Norwegen, den Niederlanden, den 
niederländifchen Kolonien, Peru, Perſien, Portugal 
und den ‚portugiefiichen Kolonien, Rumänien, Ruß— 
land, Serbien, dem Königreihe Siam, Schweden, 

1 


ber Schweiz, Tunis, der Türfer, Uruguay und den 
Vereinigten Staaten von Venezuela, vom 26. Mai 
1906, unter ’ 

Nr. 3373 das libereinfommen, betreffend den 
Poſtauftragsdienſt, abgeichlofjen zwiſchen Deutichland 
und den deutjchen Schußgebieten, Oſterreich, Belgien, 
a Kreta, Dänemark, Agypten, Frankreich und 
Algerien, Griechenland, Ungarn, Italien und ben 
italienijchen Stolonien, Luxemburg, Norwegen, den 
Niederlanden, Niederländisch Indien, Portugal und 
den portugiefiihen Kolonien, Rumänien, Schweden, 
der Schweiz, Tunis und der Türfei, vom 26. Mai 
1906, und unter 

Nr. 3374 das übereinkommen, betreffend den 
Poſtbezug von Zeitungen und Beitichriften, abge- 
ſchloſſen zwifchen Deutichland und den _deutichen 
Schußgebieten, der — Republik, Oſterreich, 
Belgien, Bulgarien, Chile, der Republik Columbien, 
Dänemark und den däniſchen Kolonien, Ägypten, 
Griechenland, Ungarn, Italien und den italieniſchen 
Kolonien, Luxemburg, Montenegro, Norwegen, den 
Niederlanden, Portugal und den portugieſiſchen 
Kolonien, Rumänien, Serbien, Schweden, der Samen 
der Türfei und Uruguay, vom 26. Mai 1906, 


Die am 18. September 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 42 des Neichsgejegblatts enthält 
unter 

Nr. 3375 die Bekanntmachung, betreffend den 
Beitritt des Deutſchen Reichs für die deutſchen Schutz⸗ 
gebiete zu dem in Paris am 18. Mai 1904 unter- 
zeichneten Abkommen über a zur 
Gewährung wirkſamen Schußes gegen den Mädchens 
handel, vom 28. Augujt 1907, unter 

Nr. 3376 das Abkommen über die Lazarettichiffe, 
vom 21. Dezember 1904, unter 

Nr. 3377 die Bekanntmachung, betreffend die 
Ratififation des am 21. Dezember 1904 ım Haag 
unterzeichneten Abkommens über die Lazarettichiffe 
und die Hinterlegung der Ratifikationsurkunden jowie 
den Vorbehalt, mit dem das Abkommen vom Reiche 
unterzeichnet und ratifiziert worden ift, vom 9. Sep- 
tember 1907, und unter 

Nr. 3378 die Belanntmachung, betreffend die Ein- 
fuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenjtänden des 
Gartenbaues, vom 11. September 1907. 





Verordnungen und Belanntmachungen der 
Kaiſerlichen n. Königlichen Zentralbehärden, 


775. Bom 1. Dftober ab fommt bei Pojt- 
anweiſungen nach Canada, den Vereinigten Staaten 
von Amerifa, Cuba und den Philippinen das Um— 
rechnungsverhältnis von 100 Dollars = 422 M 50 Pi. 
in Anwendung. 
Berlin W. 66, am 12, September 1907. 
Der Staatsjefretär des Reichs-Poſtamts. 
3. A.: Gieſeke. 


776. Infolge Inkrafttretens eines neuen 
Weltpoſtvertrags und jonjtiger neuen 
Vereinbarungen für den internationalen 
Pojtverfehr treten vom 1. Oltober ab zahl— 
reiche Anderungen im Poſtverlehr Deutſchlands mit 
dem Ausland eu, von denen die hauptſächlichſten 
folgende find: 

1. Für Briefe aus Dentjchland nad) anderen 
Ländern gilt — joweit nicht ſchon niedrigere Sätze 
bejtehen — eine Gebühr von 20 Pf. für die erften 
20 g und von 10 Bf. für jede weiteren 20 g (biö« 
her 20 Pf. für je 15 g). Die Gebühr für Pojtan- 
weifungen nad) einer A Zahl von Ländern wird 
auf 20 Pf. für je M berabgejeßt. Die Taxen 
für Poftpafete und die Verficherungsgebühren für 
Wertiendungen erfahren im Verkehr mit einer Reihe 
von Yändern eine Ermäßigung. 

2. Die Berjendungsbedingungen für Pojtfarten, 
Geſchäftspapiere, Warenproben und Drudjachen werden 
in mehrfacher Beziehung geändert: Bei Poftlarten ift 
die Überjchrift "Bolltarte: oder eine gleich- 
bedeutende Bezeichnung im einer andern Sprache 
nicht mehr erforderlich. Der Abfender fann außer 
der Nüdfjeite die linfe Hälfte der Vorderſeite 
zu Mitteilungen uſw. benugen, aud können bajelbjt 
Verzierungsbildchen oder Photographien aus jehr 
bünnem Papier aufgeklebt werden; im DVerfehr mit 
den deutichen Schußgebieten, Luremburg, Ofterreic)- 
Ungarn nebſt Liechtenjtein und Bosnien Herze owina 
ſowie der Schweiz ſind auch andere Aufklebungen 
ren Die Aufklebung jogenannter Wohltätig— 

eilsmarken auf die Worderfeite der Poſi— 
farten ift jedoch nicht erlaubt. Als Gejhäftspapiere 
werden auch angejehen offene Briefe oder Pojt- 
farten älteren Datums, die ihren urjprünglichen Zweck 
ichon erfüllt haben, fowie nichtforrigierte Schüler- 
arbeiten. Gegen die Tare für Warenproben werden 
neu zugelajjen einzelne Schlüfjel, abgejchnittene 
frifche Blumen, Tuben mit Serum und pathologiche 
Gegenstände, die durch die Art ihrer Zubereitung 
und Berpadung unichädlich gemacht worden find; die 
Verjendung darf aber nicht zu einem Handelszwecke 
erfolgen. Die Vorjchriften über die Verpadung 
von Warenproben, die Gegenjtände aus Glas, ab» 
färbende oder nichtabjärbende Pulver enthalten, find 
eändert worden. Gegen die Tare für Druckſachen 
Önnen auch verfandt werden: Anzeigen über die 
Abfendung von Waren, in denen der Tag der Ab» 
jendung, ferner Anzeigen über die Abfahrt und An— 
funft von Schiffen, in denen der Tag der Abfahrt 
und Anlunft jowie die Namen der Schiffe hand» 
fchriftlihh angegeben find. Auf den ala Drudjachen 
zu verjendenden Weihnachts- und Neujahrs— 
arten fann der Abiender mit höchitens fünf Wörtern 
oder den üblichen Anfangsbuchjtaben gute Wünjche, 
Glückwünſche ujw. handjchriftlich hinzufügen. Karten 
mit der Überſchrift „Bojftfarte* oder einer 
gleichbedeutenden Überjchrift in einer anderen Sprache 
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find zum Drudiadhentarif zugelafjen, wenn 
fie fonft den Bedingungen für Drudjachen entiprechen. 

3. Die Beitimmung, daß die Poftverwaltungen 
außerenropäifcher Länder unter gewiſſen Voraus— 
fegungen die uͤbernahme der Saltp icht für den 
Verluſt von eingefchriebenen Briefjendungen 
ablehnen durften, iſt fortgefallen. 

Im — mit verſchiedenen Ländern iſt der 
Meiſtbetrag der Poſtanweiſungen ſowie ber Meift- 
betrag der bei Brief⸗ oder Paketſendungen zugelaſſenen 
Nachnahmen auf eine dem Betrage von 800 M 
entſprechende Summe erhöht worden. Im Verkehr 
mit Dänemark ſind Poſtaufträge bis zum 
Betrage von 720 Stronen neu zugelaſſen worden. 

5. Bei Wertbriefen und Wertkäſtchen ift die 
Befugnis zur nachträglichen Anderung der Auf 
ſchrift nicht mehr auf Sendungen mit Wertangabe 
Ei8 10000 Fr. beichräntt. Bei Poſtauftrags— 
jendungen ift die Zurüdziehung der ganzen 
Sendung oder einzelner Wertpapiere ſowie Die 
Berichtigung irrtümlicher Angaben auf dem Pojt- 
auftragsformular geftattet. 

6. Poftanweilungen können auf Verlangen bes 
Abſenders oder Empfängers auf telegraphiihem 
Wege nachgeſandt werden, wenn zwiſchen dem 
erften und dem neuen Bejtimmungsland ein Austauſch 
von ——— Poſtanweiſungen beſteht; die 
Gebühr für die telegraphiſche ——— wird von 
dem zu überweiſenden Betrag abgezogen. Die Über— 
wellaugsielestemme zu telegraphiichen Poſt⸗ 

tungen werden kürzer abgefaht; Dadurch ver- 
ringert fich die Höhe der Gebühren. 

7. Beim Paketverfehr find bezüglich der Erhebung 
der Zuſchlagtaxe für Sperrgut und bezüglich 
ber Verpadung erleichternde Bejtimmungen 
getroffen worden. Mitteilungen auf dem Abjchnitte 
der Poſtpaketadreſſe find bei Paketen nah allen 
am Bereins- Pafetvertrage teilnehmenden Ländern 
zugelafjen worden. Der Abjender eines unbejtell- 
baren Pakets kann verlangen, daß die Sendung 
auf feine Rechnung und Gefahr verfauft wird. 

8. Nachnahmeſendungen jeder Art nad) und vom 
Ausland, ausgenommen Koftiragtftüde im Ber: 
fehr mit Frankreich, unterliegen dem Frankie— 
rungszwange Die Zulajjung der nachträg— 
lien a oder Ermäbigung von Rad 
nahmen ift auf eine größere Zahl von Ländern 
ausgedehnt worden; eine Erhöhung des urjprünglichen 
Nachnahmebetrags ift in feinem Falle mehr jtatthaft. 
Im Verkehr mit Öfterreich wird für Wertbriefe, 
die mit Nachnahme belajtet find, vom Abjender dasjelbe 
Porto erhoben wie für Wertbriefe ohne Nachnahme; 
von dem eingegogenen Betrage wird eine — 
gebühr von 10 Heller und die Poſtanweiſungsgebühr 
abgezogen. Die Nachnahmebeträge auf Wertbriefen 
nach Ofterreich find in der Stronenwährung anzugeben. 

9. Für Poitanftragsiendungen nad) dem Aus— 
lande wird ein neues, aus zwei Teilen be 
ftehendes Boftauftragsformular ausgegeben. 


Der erite Teil des Formulars entipricht dem biß- 
herigen Pojtauftragsformular, während ber zweite, 
vom Abjender nah dem Bordbrud auszu— 
füllende Zeil dazu bejtimmt ift, ald Abrechnung 
über die Erledigung des Poſtauftrags zu dienen. 
Das neue Formular, deſſen Verkaufspreis auf 5 Pf. 
für 10 Stück feſtgeſetzt iſt, kann ſchon jetzt an den 
Poſtſchaltern bezogen, darf aber erſt vom 1. Oktober 
ab benußt werden. In den Händen des Publikums 
befindliche alte Pojtauftragsformulare für den 
Verkehr mit dem Auslande find vom 1. Dftober ab 
nicht mehr zu benußen; fie werden an ben Poſt— 
ichaltern gegen neue Formulare umgetaujcht. 

10. Um im Verkehr mit anderen Ländern bie 
Vorausfranfierung von Antwortbriefen zu ermöglichen, 
werden Antwortſcheine für dad Ausland ausgegeben. 
Die — iſt ſo gedacht, daß derjenige, der 
einem andern die Zahlung des Portos für einen 
Antwortbrief erſparen will, einen Antwortſchein kauft 
und dem andern im Briefe überſendet. Der Empfänger 
des Untworticheind hat diefen bei einer Boftanitalt 
vorzulegen und erhält von ihr ein dem Werte von 
25 Ct. entiprechended Landes» Poftwertzeichen. Die 
Teilnahme an dem neuen Dienjte ift den Vereins» 
pojtverwaltungen freigeftellt; welche Länder an 
dem Austauſche von Antworticheinen teilnehmen, fann 
an den Boftichaltern erfragt werden. Der 
Berlaufspreis eines Antworticheins ift in Deutſch⸗ 
land auf 25 Bf. feſtgeſetzt. Die Antwortjcheine werden 
im Neichspojtgebiete nur bei einigen Ego Poſt · 
ämtern vorrätig gehalten, können aber auch bei 
anderen —* ten beſtellt werden. Es dürfen 
nur ſolche Antwortſcheine benutzt werden, die 
von der Poſtanſtalt vor dem Verkauf mit dem 
Tagesſtempel bedruckt worden ſind. Vom Aus— 
land eingegangene Antwortſcheine können bei 
allen Poſtanſtalten des Reichspoſtgebiets gegen 
Freimarken im Werte von 20 Pf. für jeden Antwort⸗ 
ichein umgetaufcht werden; auf Wunjch werden 
für einen Antwortjchein mehrere Freimarken niederer 
Werte verabfolgt. Der Umtauſch erfolgt auch durch 
die Briefbeiteller. 

11. Die vorftehend unter 2. aufgeführten 

nderumgen treten vom 1. Dftober ab auch im 
innern deutſchen Poftverkehr in Kraft. Vom gleichen 
Beitpunft ab werden auf ausdrüdliche® Verlangen 
des Aufgeber3 oder Empfängers aud) —— 
Poſtanweiſungen im innern deutſchen Poſtwerkehr 
telegraphiſch nachgeſandt. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden, 
777. Aus Anlaß der —— des Steueramts 
in Wolfhagen wird zum 1. Oftober d. I. in Wolf⸗ 
hagen eine Stempelverteilerftelle errichtet. Zum 
Stempelverteiler Habe ich den Stadtjefretär Günther 

in Wolfhagen ernannt. 
Eafjel am 17. September 1907. 
Der Brovinzial-Steuerbireltor. 
1* 


Bekauntmachungen bes gen 
präfidenten und ber Stöniglichen Reglerung. 
778. Nachſtehend bringe ich die vom Verbande 
beuticher leftrotechnifer unter Mitwirkung des 
Reichögefundheitsamt3 umgearbeitete „Anleitung 
zur erjten ee bei Unfällen im 
elektrijhen Betriebe“ zur Kenntnis. 

Die Anleitung ift im Verlage von Julius 
Springer in Berlin N. 24, Monbijouplatz 3, 
erichienen. (A II. 7360.) 

Caſſel am 10. September 1907. 

Der Regierungspräfident. J. U: Lude 
Unleitung 
zur erften DEREN bei Unfällen im 
eleftrijchen Betriebe, 





Unleitung. 

I. It der Verunglücdte noch in Berbindung mit 
ber eleftrifchen Leitung, fo it zumächit erforderlich, 
ihn der Einwirkung des eleftrijchen Stromes zu ent- 
ziehen. Dabei ift folgendes zu beachten: 

1. Die Leitung tft, wenn möglich, fofort ſpannungs⸗ 
108 zu machen durch Benußung des nächſten Schalters, 
Löfung der Sicherung für dem betreffenden Leitungs— 
ftrang oder Zerreifung der Leitungen mitteld eines 
trodenen, nicht metalliichen Gegenftandes, 3. B. eines 
Stüdes Holz, eines Stodes oder eines Seile, das 
über den Leitungsdraht geworfen wird. 

2. Dan jtelle fich dabei jelbit zur Fernhaltung 
oder Abſchwächung der Stromwirkung (Jiolierung) 
auf ein trodenes Holzbrett, auf trodene Tücher, 
Kleidungsſtücke, oder auf eine ähnliche, nicht metall 
liche Unterlage, oder man ziehe Gummiſchuhe an. 

3. Der Hilfeleiftende joll jeine Hände durch 
Gummihandichube, trodene Tücher, Kleidungsſtücke 
oder ähnliche Umhüllungen ifolieren; er vermeide bei 
den Rettungsarbeiten jede Berührung jeined Körpers 
mit Metallteilen der Umgebung. 

4. Dan juche den Berunglüdten von dem Boden 
aufzuheben und von der Leitung zu entfernen. Er 
ift dabei an den $tleidern zu fajlen; das Berühren 
unbekleideter Körperteile it möglichit zu vermeiden, 
Umfaßt der Verunglückte die Leitung vollitändig, jo 
m der Hilfeleiftende mit feiner durch Gummihand— 
chuhe uſw. iolierten Hand Finger für Finger des 
Betäubten zu löſen. Bisweilen genügt jchon das 
Aufheben des Getroffenen von der Erde, da hierdurch 
der Stromweg unterbrochen wird. 

Das Gebiet elektriicher Betriebe, in dem das Ein» 
een eines Laien nach den vorbezeichneten Leitjäßen 

folg verjpricht, ohme ihm jelbjt zu gefährden, bes 
ichränft fich auf folche Anlagen, welche mit Spannungen 
betrieben werden, die 500 Volt nicht wejentlic, über: 
fteigen. Der Betrieb der Straßenbahnen hält ſich 
in der Negel innerhalb diefer Grenzen. Bei Unfällen, 
welche an Leitungen mit höherer Spannung erfolgt 


find, ift fchleunigft für Benachrichtigung der —* 
Stelle der Betriebsleitung und für Herbeiholung 
eines Arztes zu ſorgen. Leitungen und Apparate 
mit höherer Spannung pflegen mit einem roten Blig- 
pfeil gefennzeichnet zu fein. 


I. Iſt der Verunglüdte bewußtlos, fo ift 
fofort zum Arzt zu ſchicken umd bis zu deſſen Ein- 
treffen folgendermaßen zu verfahren: 

1. Für gute Lüftung des Raumes, in welchem 
der Verungluͤckte fich befindet, ift zu forgen. 

2. Alle den Körper beengenden Kleidungs⸗ und 
Wäſcheſtücke (Kragen, Hemden, Gürtel, Beinfleider, 
Unterzeug ufw.) find zu öffnen. Mean lege den 
Getroffenen auf den Rüden und bringe ein Bolfter 
aus zufammengelegten Deden oder Kleidungsſtücken 
unter die Schultern und den Kopf derart, da ber 
Kopf ein wenig niedriger liegt. 

3. Iſt die Atmung regelmäßig, jo ift der Ber« 
unglücte genau zu überwachen und nicht allein zu 
* Bevor das Bewußtſein zurückgekehrt iſt, —* 
man ihm Flüſſigkeiten nicht ein. 

4. Fehlt Die Atmung, oder tit fie jehr ſchwach, 
jo iſt Eünftliche Atmung einzuleiten. Bevor damıt 
begonnen wird, hat man ſich davon zu überzeugen, 
ob jich im Munde etwa Fremdkörper, 5. B. Stautabaf 
oder eim künftliches Gebiß befinden. Iſt dies der 
* ſo ſind zunächſt dieſe Gegenſtände zu entfernen. 

ie künſtliche Atmung iſt alsdann in folgender Weiſe 
vorzunehmen: 

Man kniee hinter dem Kopfe des Verunglückten 
nieder, das Geſicht ihm zugewandt, faſſe beide Arme 
an den Ellbogen und ziehe ſie ſeitlich über ſeinen 
Kopf hinweg, ſodaß ſich dort die Hände berühren. 
In dieſer Lage find die Arme 2 bis 3 Sekunden lang 
feftzuhalten. Dann bewege man jie abwärts, beuge 
fie und prejje die Ellbogen mit dem eigenen Körper: 

ewicht gegen die Bruftjeiten des Verunglückten. 

Sach 2 bis 3 Sekunden jtrede man die Arme wieder 
nach dem Kopfe des Verunglüdten aus und wiebers 
hole das Ausjtreden und Anprejjen der Arme mög- 
lichit regelmäßig ettva 15,mal in der Minute. Um 
Übereilung zu vermeiden, führe man die Bewegungen 
langjam aus und zähle während der Bwifchenpaufen 
laut: 101! 102! 103! 104! 

5. It noch ein Helfer zur Hand, jo faſſe er 
während diefer Hantierungen die Zunge des Ber- 
unglüdten mit einem Tafentuche, ziehe fie Fräftig 
heraus und halte fie feſt. Wenn der Mund nicht 
leicht aufgeht, öffne man ihn gewaltfam mit einem 
Stüd Holz, dem Griff eine Taſchenmeſſers oder 
dergleichen. . 

6. Sind mehrere Helfer zur Hand, jo jind die 
vorstehend unter II. 4. bejchriebenen Hantierungen 
von zweien auszuführen, indem jeder einen Arm 
ergreift und beide in den Zwiſchenpauſen 101! 102! 
103! 104! zäblend, gleichzeitig jene Bewegungen 
vornehmen. 


7. Die fünftliche Atmung it jo lange fortzufegen, 
bis die regelmäßige, natürliche Atmung wieder ein⸗ 
getreten ift. Aber auch dann muß der Berunglürkte 
noch längere Beit überwadht und beobachtet werben. 
Bleibt die natürliche Atmung aus, jo mu man die 
künstliche Atmung bi8 zum Eintreffen des Arztes, 
mindejtend aber 2 Stunden lang fortſetzen, bevor 
man mit folchen Wiederbelebungsverjuchen aufhört. 

8. Beim Vorhandenfein von Verlegungen, 3. B. 
Anochenbrüchen, iſt diefem Zujtande durch bejondere 
Vorſicht bei der Behandlung des Verunglückten 
Rechnung zu tragen. 

9. Die Unteriepentel und Füße fünnen von Beit 
zu —F mit einem rauhen warmen Tuche oder einer 

te: gerieben werben. 

10. Auch nad) der Rückkehr des Bewußtſeins ift 
der Verunglüdte in liegender oder halbliegender 
Stellung unter Aufjicht zu belaffen und von ſtärkeren 
Bewegungen abzuhalten. 

III. Liegt eine Berbrennung des Berunglüdten 
vor, fo ift, falls ärztliche Hilfe nicht zur Stelle ift, 
folgendes zu beachten: 

. Bevor der Hilfeleiftende die Brandwunden 
berührt, waſche und bürjte er ſich auf das ſorgfältigſte 
beide Hände und Unterarme mit warmem Walter 
und Seife ab; auch empfiehlt es fich, fie mit einem 
reinen Tuche, dad mit Spiritus getränft ift, abzus 
reiben (dad Abtrocknen hinterher iſt zu unterlajjen!). 

2. Gerötete und gejichwollene Stellen werben 
zwedmäßig mit Borjalbe auf Berbandwatte oder mit 
einer Wismut» Brandbinde bedeckt und jodann mit 
einer weichen Binde loſe ummwidelt. 

Blaſen find nicht abzureigen, jondern mit einer 
gut (über Spiritusflamme) ausgeglühten Nadel an- 
zuftechen und mit einer Wismut-Brandbinde, barüber 
mit Verbandwatte und lofer Binde zu bededen. 

Bei Verlohlungen und Schorfbildungen find die 
Wunden mit Berbandmull in mehreren Lagen zu 
bebeden; darüber ift Watte anzubringen und das 
ganze mittel3 Binde zu befeftigen. 


Erläuterungen.!) 
Borwort. 


Eine B Anleitung zur Hilfeleiftung* hat in eriter . 


Linie die Frage zu berüdfichtigen, ob umd wie weit 
—5 der Hilfe bringen will, hierzu überhaupt 
imſtande iſt. Dies gilt in erhöhtem Maße, wenn der 
Hilfeleiftende nicht Sachverftändig ist, jondern auf Grund 
einer mehr oder weniger kurzgefaßten Inftruftion 
handeln muß. Aus diejem Serihtöpuntte find bei 
der Beurteilung eleftrijcher Betriebe die wahren Hoch» 
fpannungsanlagen ftreng zu trennen von denjenigen, 
welche mit verhältnismäßig niedrigen Spannungen 
betrieben werden. 

Eine Inftruftion für Betriebe, die ade annung 
arbeiten, ift für nicht inftrutertes Perſonal ebenfos 
I) Bearbektet von den Herren Dr. Baffavant und Pohl 


wenig möglich wie eine ee die Ber 
dlung einer Dampfmaſchine. Die Berührung umd 
ntierung an Zeitungen und Apparaten, weiche unter 
——— ſtehen, iſt unter allen Umſtänden ge- 
fährlich und das Eingreifen eines nicht Sachveritän. 
digen gefährdet nicht allein ihn ſelbſt, jondern auch 
ben Betrieb. 


In Hochipannungsbetrieben muß überdies ſtets 
—— Perſonal anweſend ſein, dad im 
Störungsfalle den Umſtänden entſprechend zu handeln 
fähig iſt. Das Eingreifen des Laien iſt ge 
gebenenfalls bejchränft auf jofortige Benach— 
rihtigung der nädjten Betriebsitellen und 
bei Behandlung von Berunglüdten auf jo- 
fortiges Herbeiholen eines Arztes jowie 
ichleunigfte Durhführung von Wieder 
belebung&verjucden. » 

Dasjenige Gebiet elektrijcher Betriebe, in dem auch 
das Eingreifen eined verjtändigen Laien Erfolg vers 
Weich, ohne ihm ſelbſt zu gefährden, befchränft ſich 

f Jolche Anlagen, welche mit Spannungen betrieben 
werden, die die bei Straßenbahnen übliche von 
500 Volt nicht weſentlich überfteigen. Die folgenden 
Ausführungen beziehen fich ausfhliehlig auf 
ſolche Betriebe. 

Allgemeines. 

Die —— hat gezeigt, daß unter beſonderen 
Umſtänden die Berührung eines unter Spannung 
ſtehenden uniſolierten Apparates oder Leitungsteiles 
ſür das Nervenſyſtem und die Geſundheit des Be— 
troffenen verhängnisvoll ſein kann. Vollſtändig ge— 
Märt find die in Betracht kommenden Verhältniſſe 
nach. feiner Richtung; der eleftrijche Strom übt nicht 
nur auf den Organismus verfchiedener Perfonen auf: 
fällig verichiedene Wirkung aus, auch ein= und die— 
jelbe Perjon verhält ſich verjchieden je nach ihrem 
momentanen Zuftande und je nach den Verhältniffen 
des Raumes, in dem fie tätig it. Aus dem Gejagten 
ergibt fich aber die ftrenge Regel, jede Berührung 
ungejchügter, unter Spannung jtehender Apparate, 
Zeitungen ober dergleichen zu vermeiden. 

Unabhängig von der Empfindlichkeit des Organis⸗ 
mus im Einzeltalle darf als ficher angenommen werden, 
daß die Einwirkung der Elektrizität auf den menſch— 
lichen Körper umfo intenfiver ift, je höher die Stroms 
jtärfe wird, welche ihn durchfließt. Leitungen ufw., 
welche Ströme höherer Spannungen führen, find 
a gefährlicher als folche, welche Elektrizität unter 
niedriger Spannung verteilen, weil fie unter jonjt 
gleichen Umftänden höhere Stromftärken hervorrufen; 
anderſeits müſſen alle diejenigen Möglichkeiten vers 
mieden werden, welche den Leitungswiderjtand des 

efamten Körpers verringern umd Dadurch geeignet 
late einen ſtarken Körperjtrom zuftande fommen zu 
affen. 

Der Körperitrom wird umjo höher, je größere 
umd je beſſer leitende Flächen der Cleltrizität beim 
Eintritt in den Körper bezw. beim Austritt aus 


* 


bemfelben geboten werben (geringer Übergangswider- 
Kane ein Strom fommt im allgemeinen nicht zu= 
tande, wenn Berührung unter Spannung ftehender 
Zeitungen nur an einer Körperſielle ekiet, der 
Berührende im übrigen aber ijoliert fteht (trodener, 
nicht metalliicher Fußboden, Gummifchuhe, trodenes 
Schuhwerk, Holzbretter ufm.), denn in diefem Falle 
iſt dem Strome der Austritt aus dem Körper ver- 
vn Steht der Betroffene unifoliert, jo kann der 

trom durch feinen Körper in die Erde fließen; 
Seuchtigfeit an den Berührungsitellen (feuchte Hände, 
feuchter Boden) vermindern den Übergangswiderſtand 
für den Strom und erhöhen die Gefahr. 


Erläuterungen und Beijpiele. 

Ein gut ifoliert ftehender Arbeiter fünnte eine 
unter Niederfjpannung jtehende Leitung ohne Gefahr 
Mar oder jogar mit voller Hand anfafjen. 

ft die Jſolierung des Standortes nicht voll» 
fommen, fo ift ein kurzes Streifen eleftrijierter Teile 
vielleicht noch unbebentlich, eine Gefahr dagegen ſchon 
möglich beim Anfafjen mit voller Handfläche, denn 
der Eintritt des Stromes wird hierdurch außer: 
ordentlich erleichtert. Iſt auch die Sfolierung der 
süße jchlecht, fo ift der Berührende erheblich gefährdet. 

Erhöhte Gefahr J8 wenn die Berührung nicht 
direft durch die Hand ſtattfindet, ſondern mittelſt eines 
in ben gr feſtgefaßten metallenen Werfzeuges, 
denn dieſes leitet auf jeiner ganzen Oberfläche die 
Elektrizität im den Körper über, Aus Diejem 
Grunde find für umerläßliche Arbeiten an unter 
Spannung stehenden Leitungen Werkzeuge mit 
ifolierten Griffen uſw. vorgejchrieben. 

Sorgfältigjt zu vermeiden ift die gleichzeitige Be— 
rührung zweier unter Spannung jtehender Leitungen 
mit je einer Hand. Die Gefährdung iſt in dieſem 
Falle erheblich, weil die Spannung zweier Leitungen 


verfchiedener Polarität gegeneinander meijtens höher 
ift al die Spannung jeder der beiden Leitungen 
gegen Erde. 


Die ——— eſtalten ſich beſonders ungünſtig 
für Arbeiter in —— Räumen bezw. in ſolchen 
Räumen, wo Chemilalien verarbeitet werden oder 
vorfommen, die die Oberfläche der Haut angreifen 
und die Leitungsfähigfeit des Körpers dadurch er- 
höhen, andererjeit3 den Jiolationszuftand der gungen 
Anlage weſentlich verſchlechtern (Buderfabrifen, 
gewi Re chemiſche Fabriken, Färbereien ufw.). 
ie gleiche Vorficht wie bezüglich der Hände und 
Füße muß bezüglich des gejamten übrigen Körpers 
gewahrt werden, insbejondere hüte man jich davor, 
an Dietallteile, gleichviel ob fpannungslos oder unter 
Spannung jtehend, ſich mit dem Rüden anzulehnen, 
ich auf jolche zu jegen ufw., während die Hände in der 
ähe unter Spannung jtehender Leitungen tätig find. 
779 Achtuhr-Ladenſchluß. Auf meine Auf 
forderung vom 19. Juli d, J. AI. G. Nr. 757a, 
haben ſich mehr als zwei Drittel der abjtimmenden 


Inhaber offener Verfaufsitellen in Marburg für die 
Einführung des Achtuhr-Ladenſchluſſes erklärt. Ich 
orbne daher auf Grund des S 139 f Abiah 2 der 
Reichsgewerbeordnung nad) Anhörung des Magiſtrats 
in Marburg an, dab vom 1. Dftober 1907 ab in 
der Stadt Marburg die offenen Verkaufsſtellen 
* Geſchäftszweige an den Wochentagen mit Aus— 
nahme: 

1. der Sonnabende, 

2. derjenigen Tage, an denen die Ortspolizei— 
behörde gemäß S 139 e Abjat 2 Ziffer 2 der Reiche» 
geiverbeordnung einen fpäteren Ladenſchluß zuläkt, 
auch in der Zeit zwiichen 8 und 9 Uhr abends für 
den —— erkehr geſchloſſen ſein müſſen. 

ie geſetzlichen Vorſchriften über die Gewährung 
der Mindeftruhezeit für die Angeſtellten ($ 139 c 
und d der Reichögewerbeorbnung ) werden Durch die 
vorjtehende Anordnung nicht berührt. 

Im Anſchluſſe hieran wird auf die Beftimmung 
im &$ 1462 ber Reichs Fee: hingewieſen, 
wonad mit Geldſtrafe bis zu 600 M, im Unver⸗ 
mögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft wird, 
wer der vorſtehenden Anordnung zuwiderhandelt. 
(AII. G. Nr. 1294.) 

Caſſel am 20. September 1907. 

Der Regierungspräfident Graf v. Bernftorff. 


780. Mit Genehmigung ded Herrn Minifters der 
geiftlichen, Unterrichts- und Medizimal-Angelegenheiten 
und nad) Anhörung der Beteiligten wird von ben 
unterzeichneten Behörden folgendes fejtgejeßt: 

Sl 


In der Kirchengemeinde Großalmerode mit 
dem Filial Epterode wird eine jelbftändige Hilfs— 
pfarrei errichtet. gze 

Dieſe Urkunde tritt am 1. Oltober 1907 in Kraft. 

Gajfjel, den 20. September 1907. 

Königliches Konſiſtorium. 
(Nr, 80984.) v. Altenbodum. 

Eajjel, den 20. September 1907. 

—“ Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
(B. 11065.) Fliedner. 


781. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjeucht: 
Tollwut: 

Kreis Hünfeld: Burghaun. 

Kreis Witenhaufen: Vatterode. 
Schweinejeuhe (Schweinepeft): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Ihringshauſen, 
Harleshauſen, Weimar, Altenbauna. 

Kreis Frankenberg: Schmittlotheim. 

Kreis Fritzlar: Diſſen, Fritzlar, Zennern, Wehren, 
Wabern, Haldorf, Geismar, Gleichen, Lohne. 

Kreis Fulda: Opperz, Buchenrod. 
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Kreis Gelnhaufen: Haffel, Mernes, Streitberg, 
PBreitenborn A. B., Bösgefäh, Leifenwald, Birftein, 
Orb, Lettgenbrunn. 

Stabtfreis Hanau: Eimer 

Landkreis Hanau: Langendiebach, Langenfelbolb, 
Biichofsheim, Windeden, Bergen, Kilianſtädten. 

Kreis Hofgeismar: Trendelburg, Ealden, Greben- 
ftein, Beberbed, Immenhaujen, Carlshafen, Friedrichs⸗ 


feld, Baafe. 

Kreis Homberg: Homberg, Remsfeld. 

Kreis Hünfeld: Unterleimbachshof. 

Kreis Melfungen: Altenburg, Spangenberg. 
Kreis Grafſch. Schaumburg: Rolfshagen. 
Kreis Schlüchtern: Schlüchtern. 

Kreis Ziegenhain: Chriſterode. 
Geflügelcholera (Hühnerpeſt): 
Kreis Witzenhauſen: Rommerode. 
Influenza der Pferde. 

(A. Bruſtſeuche): 
Stadtkreid Caſſel: Caſſel. 

(B. Pferdeſtaupe): 
Kreis Frankenberg: Haina, Bockendorf. 

(A III. 4224.) 

Caſſel am 23. September 1907. 
Der Regierungspräfident. 
I. B.: Schenf zu Schweinäberg. 


782. Das Kuratorium des hieſigen israelitiſchen 
Waiſenhauſes, genannt die Philipp Feidel und 
Emilie Goldjhmidtihe Stiftung zu Caſſel, 
- auf Grund der Sahungen die Herren Ober: 
——— Dr. Sommer und Privatmann 
Hugo Gotthelft, beide in Caſſel, ſeiner Verwaltung 
— was hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht wird. (Al. 3420.) 
Eajjel am 18. September 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3. U: Lude 


783. Beſchluß. Der unterzeichnete Bezirls— 
ausſchuß hat in feiner heutigen Sitzung, nad) Vortrag 
der Sache, beichlojjen: 
die Schonzeit für Rehlälber auf das ganze 
Jahr 1907 auszubehnen. (B. U. Nr. 13601/07.) 
Caſſel am 6. September 1907, 
- Der Bezirlsausihuß zu Eaffel. 
Graf v. Bernitorff. 


auberer —— — ——— — 


784. Im den Orten Soisdorf, Oberufhauſen 
und Unterufhauſen, ſämtlich im Kreiſe Hünfeld, 
ſowie Wittelsberg und metpoliig- illen— 
— find Telegraphenanſtalten mit Unfallmelde- 
dienſt und öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirkjamteit 
getreten. 
Caſſel am 21. September 1907. 
Kaiferlihe Ober» Boftdirektion. 
3 V.: Buchholz. 


Belauntmachun fommmnalktänbifcher, 
käbtifcher und Gemeinde: rc. —— 
785. Spar-und Leihlajfe der Stadt 
Wanfried. Die Stadwertretung hat den Zinsfuß 
bei der neu eröffneten, von dem Herrn Oberpräſidenten 
unter dem 30. Juni 1907 genehmigten Spar- und 
Leihlaſſe wie folgt feftgejeßt: 


1. für alle Einlagen auf . . . .. 33/, 
2. „ Darlehen geg —— auf. A1/, „ 
2. -; Ri „ Bürgfchaft . . 41), „ 
4 Faultpfand . 4 u 


Wanfried am 19. September 1907. 
Der Verwaltungsausihuß. Keßler. 

736. Das auf den Namen Philippine Krauskopf, 

Johannes Tochter, von Ederbringhaufen lautende 

Sparkafjenbud Nr. 12793 ift angeblich verloren ges 


gangen. 

In Gemäßheit des $ 26 der Statuten der hiefigen 
Sparfaffe wird dies mıt dem Anfügen veröffentlicht, 
daß, wenn binnen 3 Monaten, vom Tage der erften 
Belanntmachung an, von dem etwaigen — des 
Sparkaſſenbuches Nr. 12793 kein gültiger Einſpruch 
erfolgt, das Sparkonto Nr. 12793 gelöſcht und dem 
Eigentümer ein neues —— — wird. 

Frankenberg am 16. September 1907. 

Die Direktion der Sparfaffe. 
Dertz. Schade. Gerde. 
Erledigte Stellen. 
787, An der evang. Bolksichule in Hoof ift eine 
Lehrerjtelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M neben freier 
Wohnung und 150 M Einheitsjag der Alterszulage. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Zeugnifien 
binnen 6 Wochen dem Herrn Ortsjchulinipeftor, 
Pfarrer Lohr in Hoof, einreichen. 

Gafjel am 18, September 1907. 

Der re Schulvorjtand. 

I. V.: dv. Pappenheim, Regierungsaffeffor. 
788. Infolge Berjegung des bisherigen Inhabers 
fommt die Sculjtele in Wölfers — vom 
1. Oktober d. 3. ab zur Erledigung und ſoll alsbald 
andermweit bejet werden. 

Das REDE der Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1200 M, der Einheitsjag der Dienft- 
alterszulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche und Zeug- 
nifje bis zum 6. Oltober d. 3. an den Königlichen 
Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Martin in 
Heringen a, Werra, einreichen. 

Hersfeld am 20. September 1907. 

Der —— Schulvorſtand. 
v. Grunelius, Landrat. 


Vermiſchtes. 
789. Der ———— luß der Hanauer evang. 
Pfarr⸗Witwen⸗ und Waiſenkaſſe vom Rechnungsjahr 
1. April 1906/07 wird gemäß $ 23 der Statuten 
hiermit veröffentlicht: 


Einnahme. 

«| Kafjenbeitand aus vori⸗ 
ger Rechnung . 

NRüdjtände 

Eintrittögelder . . 

; ne Berbefjerunge- 


3 —— 
titgliederbeiträge . 

.| Aus Pfarrei» Balanzen 

ß Sinlen von Kapitalien 
Zinſen von Eintrittd= xc. 
eldern . 

.| Abgetragene Rapitalien 

- | Indgemein 

.| Auffommen aus verpach- 

teten Grundjtüden . 


Sa. der Einnahme 


Ausgabe. 
Benjionen der Witwen 
und Waiſen . . 
Ausgelichene Kapitalien 17200 — 
.| Geridhtöloften . . 5070 
Verwaltungstojten . 
X.Rückſtände . . 

Sa. der Ausgabe 
Mithin Überzahlung 


Bermögens-Bilanz. 

Dad Gejamt» Vermögen! 
betrug nad) voriger 
Rechnung . . 

Dasjelbe beträgt nach der 
Rechnung für 1906/07 
—— Rat 
u. abzüglich der Liber: 
— 

Mithin hat ſich dadjelbe 
vermehrt um .. 

Die Witwven · Benfion 











— 
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betrug a ai, | 
Bulage . » | _ 
Hanau am 12. September 1907. 


Die Direktion 
der Hanauer evang. Pfarr-Witwven- und Waiſenkaſſe. 
Goebel! Lambert. Bär. 





— 
Ernannt: der Hilfspfarrer Konrad Hebel zu 
Bebra auf erfolgte — zum Pfarrer in 


— * Rotenburg, 
der Oberbuchhalter, Rehm 
um —— und Ren 
uptlafje, 
die Forſtaufſeher: Nödel zu Bortshaufen, Ober- 
förfteret Marburg, Schimrigf zu Großalmerode, 
Oberförjterei Wigenhaufen, um Fetter zu Neus 
firchen, Oberförfteret Immichenhain, vom 1. Sep- 
tember d. 3. ab zu Förſtern o. R., 
der Sergeant Auguſt Nolte II zum Schugmann 
bei der Polizeiverwaltung hier. 


ungsrat Niemeyer 
ten der Regierungs⸗ 


übe * dem Förſter o. R. Knöpfel zu 

Sterbfriß, en örjterer, vom 1. Dftober d. x 
ab ” a. eritelle Gieſel, al. Oberförfterei , 

Förſter u zu Solenfeb, Oberförfterei 

ei vom 1. Bet . ab die Förſterſtelle 


Hella, Oberförjterei Oberfaufungen. 
Überwieien: der Regierungsafjejjor Dr. Bredt 
u Dresden dem Landrat bes Kreiſes Marburg zur 
Sing — au landrätlichen Gejchäften. 
orſtmeiſter Lubeſeder in Batten- 
„ti fi F —— Ellnhauſen vom 
— ee "Rentmeifter Sig in Kirchhain 
aus Anlaf feines Ausicheidens aus dem Staatsdienite 
der Charakter ald Rechnungsrat, 
dem dirigierenden Prunnen« und Vadenr te, 
Sanitätsrat Dr. Windler zu Bad Nenndorf 
— — 4. Klafie, 
ufchneider Heinrich Dunkel in Rinteln, 
— ® eifter Robert Burfart und dem Fabrik: 
arbeiter Same Kraus, beide zu Cajjel, das All 
gemeine Ehrenzeichen. 


Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 39. 


Inſertlonsgebühren für den Hau einer gend ſichen 
und f 


Drudzeile 20 ee warn — Velagsblätter für "/, umd !/, Bogen 5 
7, und 1"ogen 10 Reihöpfemmg) ie : 


tat Nedigtert bei Königlicher Regierung. 
Caſſel. — Wedrudt in der Hol- und Waifenbaus-Buhdruderel 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 


A 40, 


Ausgegeben Mittwoch den 2. Oftober 


1907, 


Sonderbeilage: Schulverorbnungsblatt Nr. 4 für 1907. 


nbalt: 
* mmen der preußiſchen Staats- ıc. Tiſenbahnen. 
Poſt⸗ und Eiſenbahnlarte des Deutſchen Rei 


————— 
—— ꝛxc. der Heſſiſche 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 24. September 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 43 des Reichsgeſetzblatts enthält 


unter 
Nr. 3379 die Belanntmachung, betreffend Anderung 
ber Nr. VII Abf. (2) in Anlage B zur Eifenbahns 
— vom 16. September 1907, und unter 
. 3380 die Belanntmachung, betreffend die dem 
Internationalen libereinfommen über den Eifenbahn- 
frachtverfehr beigefügte Lifte, vom 18. September 1907. 


Berorbunngen und Belauntmachnmgen der 
ſaiſerlichen u. Königlichen Zeutralbehörden. 
790. Seit dem Monat Juli d. 3. find in den 
verſchiedenſten Städten Deutichlands faliche Reichs— 
tafjenjcheine von 1882 über 20 M verbreitet worden, 
deren Berfertiger und Verbreiter bisher nicht ermittelt 
werben konnten. Die Scheine find auf lithographiichen 
Wege hergeftellt und leicht am bumkleren Drud 
— namentlich auf der Rückſeite — als Falſchſtücke 
zu erfennen. 

Wir fichern demjenigen, welcher einen Verfertiger 
oder wifjentlichen Verbreiter diejer Falſchſtücke zuerft 
ermittelt und der Polizei⸗ oder Gerichtsbehörbe der- 
geftalt nachweiſt, daß der Verbrecher zur Unterjuchung 
und Strafe gezogen werden fanın, eine Belohnung von 

1000 M 


zu. (IH. 701, 3. Ang.) 
Berlin am 13. September 1907. 
Neichsichuldenverwaltung. 
ge. dv. Bitter, 
791. Gemäß 5 45 des Kommunalabgabengejeges 
vom 14, Juli 1893 (G.⸗S. ©. 152) wird das für 
die Kommunalbeiteuerung im Steuerjahre 1907 in 
Betracht kommende Reineinkommen der gejamten 
preußiichen Staatd- und für Nechnung des Staates 
verwalteten Eijenbahnen auf den Betrag von 


32 
Hierdurch feftgeftellt, 


Lotterie der deutichen Armee, Marine und Kolonialansftellung 
fändigen Forftlaffe in Cafjel. Grundſtüds. Umgemeindun 
andftellung in Machen. —— des Schriſtſetzers S 
n Brandverſicherungs⸗ An 
S. 307/308. Beamtenperſonal⸗ Nachrichten. 


u B 
* Berſeuchte Ortſchaften. ©. 305/306. Lotterie der 
m 
alt. Aufgebot eines 
n 308, * 


halt der Nummer 43 des —— Borlommen faliher Reichslafſfenſchelne. Kommunalfteuerpflichtiges Neim ⸗ 

Turnlehrexprüfung in Berlin. Ausgabe der Blätter I und XV der 
£ chs. ©. 303/304. Anderungen der Poflorbnung. ©. 304/305. Bufammens 
der Kommifjion zur Prüfung der im Bureau: und Kaffendienfte 


den Königlihen Reglerungen ıc. anzuftellenden 
—* Grrichtung einer ſelb⸗ 


on Schneider zu beim. Erhebung einer Bezirks 
- affenbuchs —A——— 


Von dieſem Geſamtreineinkommen unterliegen —* 
dem Verhältniſſe der erwachſenen Ausgaben an Gehä 
tern und ** der Beſteuerung durch die beteiligten 
preußiſchen Gemeinden und —— Gutsbezirke 

298623232 M. 

Berlin am 23. September 1907. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 

en 

792. Tür die im Jahre 1908 in Berlin abzuhaltende 

Turnlehrerprüfung ift Termin auf Montag, den 

2. März 1908 und die folgenden Tage anberaumt 
worden. 

Meldungen der in einem Lehramte —** 
Bewerber And bei der vorgejegten Dienjtbehörbe 
ſpäteſtens biß zum 1. Januar 1908, Meldungen 
anderer Bewerber bei derjenigen Königlichen Regierung, 
in deren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalld bis 
zum 1. Januar k. I. anzubringen. 

Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche 
in feinem Lehramte jtehen, haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei-Präfidium hHierjelbft bis zum 
1. Januar k. 3. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berüdjichtigung 
finden, wenn ihnen die nach $ 4 der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgeichriebenen Schriftftüde 
—— beigefügt ſind. 

Die über Geſundheit, Sährung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniſſe müfjen in neuerer Beit 
auggejtellt jein. 

ie Anlagen jedes Geſuches find zu einem 
Ar vereinigt vorzulegen. (U. II. B. 
tr. 3143. 
Berlin am 16. September 1907. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und 
Mebizinal= Angelegenheiten. 
3. U: Schwartzkopff. 
793. Bon ber im ſtursbureau des Reichs⸗Poſtamts 
neu bearbeiteten Post: und Eiſenbahnlarte des Deutſchen 
Reichs find jegt die Blätter I und XV erjchienen, 
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Es umfaßt: 
das Blatt I den nördlichen Teil von Nieder- 
land, Djftfriesland jowie den nordweitlichen 
Teil von Oldenburg, 
das Blatt XV den fidlichen Teil von Polen 
ſowie einen Teil von Galizien und an— 
—— kleinere Teile von Ungarn. 

Die Blätter können im Wege des Buchhandels 
zum Preife von 2 M für das unausgemalte Exemplar 
und 2 M 25 Bf. für das Gremplar mit farbiger 
Angabe der Grenzen von dem Verlage, dem Berliner 
Lithographiichen Imftitut Julius Moſer (Berlin 
W. 35, Potsdamer Str. 110), bezogen werden. 

Berlin W. 66, am 24. September 1907. 

Der Staatsjefretär des Reichs - Pojtamts. 
3. A.: Gieſeke. 


794. Änderungen der Poſtordnung 
vom 20. März 1900. 


Auf Grund des $ 50 des Gefehes über das 
Pojtweien des Deutjchen Reichs vom 28. Dftober 
1871 wird die Poſtordnung vom 20. März 190 
in folgenden Punkten geändert. 

g N Der $ 3 „Außenjeite* erhält folgende 
aljung: 

I. Der Abjender darf auf der Außenſeite einer 
Poſtſendung außer den die Beförderung betreffenden 
Angaben jeinen Namen und feine Adrejfe vermerfen; 
dieje jämtlichen Angaben können, außer bei Briefen 
mit Wertangabe ($ 14) und bei Poſtanweiſungen 
($ 7 auch durch aufgeklebte Zettel hergeftellt werden. 

U. Bet Poſtlarten fann der Abſender ſowohl 
über die Rückſeite als auch über dei linken Teil der 
VBorderjeite verfügen. Bei den fonftigen gewöhnlichen 
und eimgejchriebenen Briefjendungen find außer den 
nad) Ein I zuläſſigen Angaben weitere Augaben, 
bie nicht die Eigenjchaft einer brieflichen Mitteilung 
Haben, ſowie Abbildungen unter der Bedingung zus 
äſſig, dab fie in feiner Weife die Deutlichteit der 
—2 — ſowie die Anbringung der Stempelabdrücke 
und der poſtdienſtlichen Vermerke beeinträchtigen. 
Wegen der beſonderen Beſtimmungen für Poſtpalet— 
an | und Bojtanweifungen fiehe SS 12 und 20, 

{l. Die Freimarken find in die obere rechte 
Ede der Auffchriftjeite, bei Paleten an gleicher Stelle 
auf die Bojtpafetadreije zu kleben. 

2) S 7 „Poitlarten“. 

a. abi. Il erhält nachſtehende Faſſung: 

‚ ‚Bon der Privatinduftrie hergejtellte Formulare 
ſind zuläſſig; fie dürfen in Form, Größe und 
Papierſtärke nicht weſentlich von den durch die Poſt 
ausgegebenen Formularen abweichen. Die Aufſchrift 
„Poſtkarte“ brauchen ſie nicht zu tragen. 

b. Abſ. IV Hat wie folgt zu lauten: 

Bilderſchmuck ſowie Aufklebungen auf der Rück— 
jeite und auf dem linfen Teile der Vorderſeite der 
gormulare find injoweit zuläſſig, als dadurch die 
Eigenſchaft des BVerjendungsgegenjtands als offene 


Poſtkarte nicht beeinträchtigt wird und die auf- 
effebten Zettel ufw. der ganzen Fläche nach befeſtigt 
ind. Warenproben und ähnliche Gegenjtände den 
oftfarten beizufügen oder an ihmen zu befejtigen, 
ijt nicht geitattet. _ 

3) D 8 „Druckſachen“. 

A. Abſ. III erhält folgende Faſſung: 

Von der Beförderung gegen die ermäßigte Tare 
find ausgeichloffen die mittel$ des Durchdrucks, der 
Kopierprejie und der Schreibmafchine bergeftellten 
Schriftſtücke, ferner Drudjachen, die Zeichen tragen, 
welche eine verabredete Sprache darzuſtellen geeignet 


ind. 
B. Abſ. VII hat wie folgt zu lauten: 

Drudjachen find auch in Form offener Karten 

uläſſig; ſolche Karten dürfen die Größe der Formu— 
* zu Poſipaletadreſſen nicht weſentlich überſchreiten. 

C. Im Abſ. X iſt 

a. bei Ziffer 1) hinter „Bilitenfarten* ein- 
aufhalten: jowie auf eihnachts⸗ und 
Neujabrsfarten ; 

b. bei Ziffer 2) hinter „Abfenderd* eins 
———— und des Empfängers; 

e. bei Ziffer 5) hinter „durchſtreichen“ das 
Komma und der Bert „um fie unleferlich 
zu machen“ zu ftreihen; : 

d. bei Ziffer 7) hinter „berichtigen“ "age 

ufügen: und in Mitteilungen über bie 
Abjendung von Waren den Tag der Abjendung 
handjchriftlich anzugeben; . 

e. bei Ziffer 8) der bisherige Text 
durch den nachſtehenden Tert zu er 
jegen: im Anzeigen über die Abfahrt oder 
Ankunft von Schiffen den Tag der Abfahrt 
oder Ankunft ſowie die Namen der Schiffe 
handjchriftlich anzugeben ; 

f. bei Ziffer 10 hinter „Landfarten" das 
Komma und „Weihnachts: und Neujahrss 
karten“ zu ftreichen und hinter „Bi . 
nad) Streihung des Kommas einzus 
jchalten: 

und 

4) Im $ 9 „Geichäftspapiere* iſt unter I 
hinter „Verfiherungsgejellichaften,* der Tert 
„offene Briefe und Poſtlarten älteren Datums, Die 
ihren urjprünglichen Zweck erfüllt haben“, und 
hinter „Arbeit“, einzufchalten: unforrigierte 
Scülerarbeiten, 

5) $ 10 „Warenproben“ erhält unter I 
folgende anderweitige Faſſung: j 

Gegen die für Warenproben fejtgefegte ermäßigte 
Tare werden nur jolhe Warenproben befördert, die 
feinen Handelswert haben, ferner unter der Vorauss 
fegung, daß die Verfendung nicht zu einem Handels: 
zwede gejchieht, einzelne Schlüfjel, abgejchnittene 
trijche Blumen, Tuben mit Serum und pathologiſche 
Gegenſtände, die jo zubereitet und verpadt find, daß 
fie feinen Schaden anrichten lönnen, naturgeichicht 
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liche Gegenjtände, getrodnete oder fonfervierte Tiere 
und Pflanzen, geologische Mufter ufw. Die Sendungen 
müfjen nach ihrer Form, Verpackung und jonftigen 
Beichaffenheit zur Beförderung mit der Briefpoft 
ii fein. 

) Im $ 21 „Telegraphiiche Poſtanweiſungen“ 
ift am Schluffe des Abi. VII hinzuzufügen: 

Auf ausdrückliche Verlangen des Aufgebers oder 
Empfängers werden auch gewöhnliche Bojtanweifungen 
telegraphiich nachgejandt. 

7) $ 36 „Bejtellung und Bejtellgebühren. 

a. Im Abf. VII (Änderung vom 17. November 
1906) ift in Zeile 2 ftatt „Briefe mit Wert— 
angabe" zu ſehen: Briefe mit einer Wertangabe 
. bis einſchließlich 800 M; 

b. Abſ. VIII. erhält —— guiab: 

Wegen Anrechnung vorausbezaglten Beftellgelds 
ee  agobe einer unbejtellbaren Sendung jiche 

8, Im $ 46 „Behandlung unbeſtellbarer Poſt— 
fendungen am Aufgabeorte* erhält der Abi. II 
—— Bujap: 

rausbezahlted Bejtellgeld wird dabei auf die 
vom Abjender zu erhebende Beltellgebühr in Ans 
rechnung gebracht; eine Erjtattung vorausbezahlten 
Beitellgelds findet jedoch nicht ftatt, weder bei Abs 
olung der Sendung am Aufgabeorte, noch für den 
Fall, daß die voransbezahlte Gebühr die am Ab— 
endungsorte zu erhebende Gebühr überjteigt. 
WVorſtehende Änderungen treten mit dem 1. Oktober 
in Kraft. 

Berlin am 10. September 1907, 

Der Reichslanzler. 3. V.: Kraetke. 


Verord en und Bekauntmuchungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


795. An Stelle des in den Ruheſtand getretenen 
Obers und Geheimen Negierungsrats Dr, Mejer 
abe ich das inzwiichen zum Oberregierungsrat 

örderte jtellvertretende Mitglied, Regierungsrat 
er Schenk zu Schweinsberg hier, zum 

orjigenden und au deſſen Stelle den Regierungs— 
rat Dr. Trapp bier zum jtellvertretenden Mitgliede 
der Kommiljion zur Prüfung der im Bureau- und 
Kafjendienfte bei den Stöniglichen Regierungen und 
dem Königlichen DOberpräfidium anzuſtellenden 
Subalternbeamten für die Provinz Heſſen-Naſſau 
ernannt. 

Ferner habe ich das Mitglied diefer Kommiſſion, 
LZandrentmeijter Gerke, infolge feiner zum 1. Juni 
d. 3. erfolgten Verſetzung als Regierungs-Kaſſen— 
injpeftor an die Königliche Negierung zu Magdeburg 
und das jtellvertretende Mitglied, Nechnungsrat 
Auffarth hier, auf jeinen Antrag mit Rücjicht auf 
fein Alter und feine jonftige Velaftung mit Dienit- 
—— von ihren Amtern entbunden und an die 

telle derjelben den Nachivlger des erſteren, Yands 
rentmeifter Nechnungsrat Niemeyer bier, zum 


Mitgliede und den Rechnungsrat Lange Hier zum 
jtellvertretenden Mitglieve der Prüfungskommiſſion 
beitellt. (Nr. 9706.) 
Caſſel am 24. September 1907. 
Der Ober- Präfident Hengjtenberg. 


Belauntmachungen bes Negierungs- 
präfidenten und der Königlichen — 
736. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 13. d. Mts. (Mr. IIb. 4358 IL Ang.) 
dem Arbeitsausſchuß der Deutichen Armee, Marines 
und Kolonialansitellung zu Berlin die Erlaubnis zur 
Verlegung des auf den 16. und 17. September d. 3. 
feſtgeſetzten Hiehungstermins der zu Gunſten ber 
Ausjlellung veranjtalteten Yotterie auf den 5. und 
6. Dezember d. I. erteilt. (A 1. 7700.) 

Gafjel am 24. September 1907. 

Der Kegierungspräfident, 
3.8: Schent zu Schweinäberg. 
797. Mit dem 1. Oftober d. 3. werden die Foͤrſt— 
kaſſengeſchäfte für die Oberförftereien Kirchditmold, 
Dberfaufungen und Wellerode von der Streisfafje 
getrennt. Die von dem Forjtkaffenrendant Glaser 
verwaltete, neuerrichtete jelbjtändige Forſtkaſſe 
Eajjel befindet fi vom obengenannten Tage ab 

Friedrichsſtraße 32, erſter Stod. 

Die neue Forſtkaſſe zahlt auch die Penſionen für 
die Militär-Invaliden des Stadt» und Landfreijes 
Gafjel gegen Vorzeigung -der mit blauem Umijchlag . 
verjehenen Quittungsbücher. (F. W. XIII. Nr. 959.) 

Caſſel am 21. September 1907. 

Königliche Regierung, 

Abteilung für direkte — Dombıen und Forſten B. 
798. Durch rechtskräjtigen Beſchluß des Kreis— 
ausſchuſſes des Kreiſes Fulda vom 10. Auguſt d. J. 
find auf Grund des $ 2 der Landgemeindeordnung 
für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Augujt 1897 
die Grundftiitsparzellen Wr. 34 und 35 des Slartene 
biattes B. der Gemarkung Eilers, in Größe von 
75 a 05 qm, und die Örundjtüdsparzelle Nr. 41/24 
des Nartenblattes 4 der Gemarkung Oberförjterei 
Neuhof, in Größe von 60 a, aus dem Gutsbezirke 
Oberförjterei Neuhof ausgejchieden und Dem Gemeindes 
bezirte Ellers zugeteilt worden. (AIV. 2074.) 

Caſſel am 21. September 1907. 

Der Negierungspräjident. 3. A: Lucke. 
799. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften verſeucht: 
Tollwut: 
Kreis Hünfeld: Burghaun. 
Kreis Witzen hauſen: Batterode, 
Schweineſeuche (Schweinepeft): 
Stadtlreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Ihringshauſen, 
Harleshauſen, Altenbauna. 
Kreis Frankenberg: Schmittlotheim. 
Kreis Fritzlar: Diſſen, Fritzlar, Zennern, Wehren, 
Wabern, Haldorf, Geismar, Gleichen, Lohne. 
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Kreis Fulda: Opperz, Buchenrod, Veitſteinbach, 
Frieſenhauſen, Schlegenhaufen. 

Kreis Gelnhaufen: Kaffel, Mernes, Breiten: 
bom A. B., Bösgeſäß, Leiienwald, Birftein, Orb, 
Lettgenbrunn. 

tadtfreis Hanau: —— 

Landkreis Hanau: Langendiebach, Langenſelbold, 

=, ofsheim, Windeden, Bergen, Silianftädten, Bruch: 
° fübe 


Kreis polg eismar: Trendelburg, Calden, Greben⸗ 
ftein, Beberbeck, Immenhauſen, Friedrichsfeld, Vaale, 
Gottsbüren (Oberförſterei). 

Kreis Homberg: Homberg. 

Kreis Hünfeld: Unterleimbachshof. 

Kreis Melſun gen: —— Spangenberg. 
Kreis Grafſch. Schaumburg: Rolfshagen, Engern. 
Kreis Schlüchtern: Schlüchtern. 

Kreis Wolfhagen: Bodenhauſen. 
Kreis Ziegenhain: Chriſterode, Weißenborn, 

Hauptſchwenda. 

Geflügelcholera (Hühnerpeſt): 
Kreis Witzen hauſen: Rommerode. 
Influenza der Pferde. 
(A. Bruſtſeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
(B. Pferdeſtaupe): 
Kreis Frankenberg: Haina, Bockendorf. 
(A III. 4292.) 
Gafjel am 30. September 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3. V.: Schenk zu Schweinsberg. 

800. Der Herr Minifter des ers durch 

Erlaß vom 18. d. Mts. (Nr. Ib. 4440 2. Ang.) 

dem Arbeitsausſchuſſe der Handwerksaugftellung in 

Aachen die Erlaubnis zur Verlegung des auf den 

1, Dftober d. I. feſtgeſetzten Ziehungstermins der ver» 

anftalteten Gegenjtandslotterie * 7. Ottober 

d. J. erteilt. (All. 7846.) 

Caſſel am 28. un. 1907. 
Der Negierungspräfident. 
3.8: Schenk zu Schweinsberg. 

Sol. Der Schriftjeger Simon Schneider zu 

ge hat am 24. Auguſt d. 3. den Knaben 

Wilhelm Friſch, der in den Main gefallen war, 

durch entichlofjenes® Eingreifen vom Tode ded Er— 

trinfens gerettet. 
Hierfür jpreche ich dem Schneider öffentlich 

meine Anerkennung aus. (AI. Ver. 3591.) 

Eafjel am 28. September 1907. 
Der Regierungspräſident. 
J. V.: Schent zu Schweinsberg. 


Belnuntmachungen fommunalftändiicher, 
ftädtifcher und Gemeinde: zc. Behörden. 
802. Nachdem der Kommunal» Landtag in feiner 
Sitzung am 8. Mai d. I. die Erhebung einer Bezirlö- 
fteuer von 655200 M für das Etatsjahr 1907 bes 


ichloffen hat, ift nach Beichluß des Landesausfchufjes 
vom 19. d. Mts. die Verteilung diefer Bezirksſteuer 
auf die Stabt- und Landfreife des Negierungsbezirts 
Eajjel unter Zugrundelegung eines Prozentjages 
von 8,0, der fich aus dem Teftgeitellten Gejamtjteuer- 
joll von 8177095 M 88 Pf. unter Abrımbung von 
Bruchteilen auf ein volles Prozent nad) unten ergeben 

bat, erfolgt. 
Es entfallen demnach zum Satze von 8%/, auf: 
2. ..203046 M 73 Bf. 


3. Kreis Ejchwege . j : i £ 25712 „ 


” 

4 m tanfenberg . 2) 
5. „Fritzlar . . 14621 " 
6. ” ulda Pr 33667 n " 
7. n a . 22053 „ 60 n 
8.» Geil. . 5372 „ 37 n 
9. Stadtkreis Hanau . 53685 » 73 n 
10, Landkreis —— 47997 n 42 u 
11. Kreis Heröfeld . 16711 » 72 nm 
12. * ofgeiämar . 19094 „ 57 n 
13. „ Homberg. 9372 n 83 4 
14. u ünfeld . 776» Am 
15. * irchhain 9682 „ 06 ” 
16. „ Marburg 35483 „ 11 „ 
17. nn Melfungen . . . 13532 » 299 „ 
18, „ Motenburg . . . . 13884 „ 50 „ 
19. m Grafichaft Schaumburg 23287 „ 70 „ 
20. » Schlühten. . . . 13068 » 24 n 
21. n gar Schmalfalden 14426 » 72 m 
22. n igenhaufen 2 15555 » 07 u 
23. " Wolfhagen . 11936 37 n 
24. m Biegenhain . . . 15396 „ 02 „ 
Der Fälligfeitstermin der vorftehenden Bezirks⸗ 


fteuern ift auf den 1. Oftober d. 3. feſtgeſetzt. 
Caſſel am 20. September 1907. 
Der Landeshauptmann in Hejjen. 
Freiherr Riedejel. 


803. In der Beilage werden veröffentlicht: 

1) ber . über den Gejchäftsbetrieb der 
Heſſiſchen Brandverficherungs-Anftalt vom Jahre 
1906 nebft einer Überficht der Einnahmen und 
Ausgaben mit Bilanz und 

2) das nach Streifen abgeteilte Verzeichnis ber 
Brandichadens » Bewilligungen. 

Gafjel am 16. September 1907. 

er Direftor 
der Heſſiſchen Brandverficherungs » Anftalt. 


804. Das auf den Namen Philippine Krauskopf, 
Sohanne® Tochter, von Ederbringhaufen lautende 
Sparkaſſenbuch Nr. 12793 ijt angeblich verloren ge— 
gangen. 

in Gemäßheit des $ 26 der Statuten der hiefigen 
Sparfafje wird dies mit dem Anfügen veröffentlicht, 
dat, wenn binnen 3 Monaten, vom Tage der erjten 
Befanntmachung an, von dem —* Beſitzer des 
Sparkaſſenbuches Nr. 12793 kein gültiger Einſpruch 


N 
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erfolgt, da8 Sparfonto Nr. 12793 gelöfcht und dem 
Eigentümer eim neues Sparfajjenbuch ausgeftellt wird. 
Frankenberg am 16. September 1907. 
Die Direktion der Spartaffe. 
Der. Schade Gerde. 


Erledigte Stellen. 
8505. Die neugegründete 3. Lehrerjtelle zu Krain— 
hagen-Röhrkaſten joll möglichit bald bejegt werden. 

Das Grundgehalt beträgt 1100 M, der Einheitös 
ja der Alterszulage 130 M. Solange im Schul« 
gebäude eine Wohnung nicht vorhanden ift, wird 
eine entiprechende Mietsentichädigung gewährt. , 

Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche bis zum 
15. Dftober d. I. dem Drtsjchulinipeftor, Pfarrer 
Schmeißer in Obernfirchen, einreichen. 

Ninteln am 23. September 1907. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
von Ditfurth, Landrat. 
306. Infolge Beriegung des bisherigen Inhabers 
fommt die Schuljtele zu Wölfershaufen vom 
1. Dftober d. 3. ab zur Erledigung und joll alsbald 
anderweit beſetzt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienſtwohnung einſchließlich Vergütung für 
den Kirchendienſt 1350 M (micht nur 1200 M wie 
e3 in dem Ausjchreiben vom 20. September db. 3. 
— J. 1. Nr. 8758 — geheigen hat), der Einheitsſatz 
der Dienftalteröjulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgejuche und Zeug« 
nijje bis zum 13. Oftober d. J. am dem König-— 
lihen Oxtsichulinipektor, Herin Pfarrer Martin in 
Heringen a/Werra, einreichen. 

Hersfeld am 25. September 1907. 

Der nr Schulvoritand. 

v. Grumelius, Landrat. 
507, Infolge Verjegung der Lehrerin Tromm, 
welche zur Zeit vertretungsweije mit der Verſehung 
einer Lehrerjtelle zu Schenklengsjeld beauftragt iſt, 
fommt die 4. Schuljtelle zu Schenklengsfeld 
vom 1, Dftober d. I. ab zur Erledigung und joll 
alsbald anderweit bejegt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienjtwohnung 1100 M, der Einheitsjag der Dienjt- 
alterözulage 120 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche und Zeuge 
nifje bis zum 13. Oktober d. I. an den Königlichen 
DOrtsichulinipektor, Herrn Pfarrer Schenf zu Schenk— 
lengsfeld, einreichen. 

Hersfeld am 27. September 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Grumelius, Yandrat. 
508, Die neugegründete 3. Lehrerjtelle an der 
evangeliichen Vollksſchule zu Lippoldsberg fol zum 
1. November d. J. bejeßt werben. 

Das Grumndgehalt der Stelle beträgt 1100 M 
neben freier Wohnung, der Einheitsjag der Alters— 
zulage 130 M. 


Falls Meldungen von Lehrern nicht eingehen, 
wird beabfichtigt, mit der einjtweiligen Berjehung 
der Stelle eine Lehrerin zu beauftragen. 

Bewerbungen von Lehrern und Lehrerinnen find 
unter Beifügung der Zeugniſſe binnen 3 Wochen 
zu richten an den Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer 
Stod in Lippoldsberg. 

Hofgeismar am 28. September 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Rieß, Landrat. 
809. An der evangeliichen Volksſchule in Dörnig— 
heim ift eine Lehrerjtelle zu bejeken. 

Das —— der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1200 M. Der Einheitsſatz der Alterszulagen 
iſt auf 150 M feftgeießt. 

Bewerber wollen ihre —— — nebſt —— 
niſſen binnen 10 Tagen dem Königlichen Ortsſchu 
inſpeltor, Herrn Pfarrer Wörner in Vörnigheim, 
einreichen. 

Hanau am 27. September 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 

I. B.: Conrad, Kreisſekretär. 
810, Die Schul» und Küſterſtelle in Gilfers- 
hauſen fommt vom 16. Dftober d. J. ab zur 
Erledigung und joll wieder bejet werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt einjchlich- 
ih 150 M Mehrvergütung für den Kirchendienſt 
1350 M, ber Einheitöiag der Alterözulage 130 M. 
Hierneben wird freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gejuche nebſt Beugniffen 
und einem Ausweiſe hinsichtlich ihrer Meilitärverhält- 
niffe bis zum 21. Oktober d. I. an den Königlichen 
Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Hohmann zu Iba, 
einreichen. 

Rotenburg a/F. am 28. September 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 

I. 8.: Schäfer, Streisjefretär. 
811. Der Hegemeijter Langerhang zu Holzheim, 
Oberförfterei Niederaula, tritt zum 1. Januar 1908 
in den Ruheſtand. Bewerbungen um die Förſterſtelle 
Holzheim find bis zum 15. Dftober d. 3. an uns 
zu rihten. (O. F. O. Nr. 5132.) 

Caſſel am 26. September 1907. 

Königlihe Regierung. 

812, Die erledigte Stelle eines Stadtförjters 
zu Steinau fol am 1, Januar 1908 mit einem 
technisch qualifizierten Beamten nen bejegt werden. 
Der Stelleninhaber bezieht ein jährliches Gehalt von 
1000 M, fteigend von drei zu Drei — um je 
120 M bis zum Höchſtbetrage von 1600 M. Außer- 
dem erhält derjelbe einen Wohnungsgeldzufchuß von 
jährlich 140 M fowie 12 rm Buchenfnüppelholz. 

p u Anftellung erfolgt zunächſt auf 6 Monate 

robezeit. 

Bewerber wollen ihre Geſuche bis zum 15. De— 
zember d. I. unter Vorlage eines Lebenslaufs und 
beglaubigter Zeugnisabſchriften an den Unter 
zeichneten einreichen. 


Die forftverforgum eher Anwärter pr 
den Forſtwerſor ten, die Kefervejäger (Klaſſe A) 
den Militärpaß vorzulegen; beide haben ihren Ge— 
juchen die im $ 32 der Beitimmungen vom 1. Oftober 
1905 vorgejchriebene Erflärung beizufügen, daß fie 
durch Übertragung der ausgeichriebenen Stelle ihre 
Forjtverjorgungsaniprüche als erfüllt betrachten. 
Steimau, Kr. Schlüchtern, am 30. September 1907, 
Der Magijtrat. Fink 
813. Ih ſuche fogleich einen gewanbten 
Schreiber, Die Kenntnis des Majchinenjchreibens 
iſt erwünjcht. 
Bewerbungdgejuhe mit Angabe des Gehaltö« 
anfpruchs find an mic & richten. 
Mielfungen am 25. September 1907. 
Der Hönigl. Landrat von Aſchoff. 


Benmtenperfonal: Nachrichten. 

Ernannt: der jelbftändige Hilfspfarrer Plannet 
in Großalmerode vom 1. Dftober 1907 ab zum 
Stadtichulinjpizienten und Mitglied des Stadtſchul— 
vorstandes dajelbjt jowie zum Ortsichulinipeftor über 
die Schulen in Grofalmerode und Epterode an Stelle 
des von dieſen Geſchäften entbundenen Pfarrers 
Holzapfel in Grofalmerode, 

der Gerichtsafjeijor Pfeifer zum Amtsrichter 
in Goldap, 

die Aftuare: Heinrich Müller zum Gerichts- 
ichreiber bei dem Amtsgericht Weyhers, Wagler 
— Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht Naum— 
urg (Bez. Caſſel) und Queſter zum Gerichts— 
fchreiber bei dem Amtsgericht in Eiterfeld, 

die Stellenamwärter: Jünger zum Gerichtödiener 
bei dem Amtsgericht in Langenfelbold und Windel 
zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht in Orb, 

der — Kirſch in Steinbergen, Ober: 
förſterei Oldendorf, zum Förſter unter Belaſſung in 
jeiner jegigen Bejchäftigung. 





Übertragen: dem Sorftlafienrendanten Glaſer 
aus Väthen die am 1. Oftober 1907 ins Leben tretende 
jelbjtändige Forſtlaſſe Caſſel für die Oberförjtereien 
Kirchditmold, Oberfaufungen und Wellerode, 

dem Förſter o. R. Dörin 8 zu Morles, Ober 
förfterei Thiergarten, vom 1. Oktober d. J. ab die 
Förfterftelle Sieberz, Oberförfterei Giejel. 


Beauftragt: der Pfarrer extr. Hakenpflug 
mit Berjehung der durch Beurlaubung des Pfarrers 
Löber erledigten Piarrjtelle zu Rengehaufen. 


Verjetst: der Amtsrichter Zeddies von Groß— 
almerode nach Gelnhaujen, 

ber Gerichtsichreiber, Amtsgerichtsfekretär Frey— 
mann von Naumburg, Bez. Cafjel, nach Borken. 


Verlichen: dem Fabrifanten, SKommerzienrat 
3 Teile und dem Stadtpfarrer und Dechanten 
Hillenbrand hier der Note Adlerorden 4. Klaſſe, 

dem Rentmeifter, Rechnungsrat Lipenbaur in 
Witzenhauſen bei jeinem Ausicheiden aus dem Staatö« 
bienjte der Kronenorden 3. Klaſſe, 

dem — rg Schrader in Magdeburg 
vom 1. Dftober d. 3. ab die Nentmeifterjtelle bei 
der Königlichen Streisfajje zu Kirchhain, 

dem Brovinzialfteuerfetsetär Schminfe hierjelbft 
bei feinem Übertritt in den Ruheſtand der Charakter 
als Rechnungsrat, 

dem im Kirchendienſt angeftellten Lehrer Karl 
Koch in Obereljungen der Kantortitel. 

In den Ruheſtand verjegt: der Landrat, Geheime 
Regierungsrat Freiherr von Dörnberg bier unter 
Verleihung des Noten Adlerordens 3. Klaſſe mit 
ber Schlere, 
gi der Schugmann Abich bei der Polizeiverwaltung 

ier. 

Entlaſſen: der Referendar Auffarth auf ſeinen 
Antrag aus dem höheren Juſtizdienſte. 
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Einleitung. 

Die Verwaltungsergebniſſe der Heſſiſchen Brandverſicherungs-Anſtalt ſind im Jahre 1906 günſtiger 
geweſen als in jedem ber letzten zehn Vorjahre. Die Entſchädigungen für Feuer: und Blitzſchäden find gegen 
den zehmjährigen Durhichnitt um 414031 Mark 57 Pi. zurüdgeblieben. 

An Entichädigungen find für 553 Schabensfälle überhaupt 1128 026 Mark 67 Pf. verwilligt 
worben, während ber Jahresdurchſchnitt in dem legten zehnjährigen Zeitabichnitt von 1896 bis einſchließlich 
1905 betragen hat: 


in 1896 für 487 Schabenzfälle 1 288 752 Mark + Pf. 


„1897 „ 552 z — 1709813 „ — 
„1898 „ 469 E — 152300 „ J — 
„1899 „ 618 x — 17798% „93 „ 
„1900 „ 499 ir —= 178097 „ 68 „ 
„1901 „ 49 > — 12991 „ 37, 
„1902 „ 504 * — 133916 „ 5 „ 
„1903 „ 601 R — 1995228 „ 59 „ 
„1904 „ 624 2 — 1458604 „ 2 „ 
1905 594 — 12360496 „ 46 


Überhaupt Fir 5443 Shabensfälle — 15420 582 Mark 37 Ti. 
mithin duchichnittlih für 544 Schabensfälle = 1542 058 Mark 24 Pf. 
Die Gejamt-Berficherungsjumme hat fi im Laufe des Jahres um 58 162 300 Mark erhöht. 
Diefer Zuwachs bat den feither höchſten Zuwachs des Vorjahres von 52 391 000 Mark noch um falt 6 Mil: 
lionen Mark überftiegen. 
Von dem Zuwachſe entfallen erfreulicherweife fait fünf Schstel auf die befferen Bauartklaſſen I und 
II und zwar 34 Millionen auf die Bauartklaffe I und 14 Millionen auf die Bauartklaſſe II. 
Zur Förderung des Feuerlöſchweſens iind im Berichtsiahre verwilligt worden: 
10 605 Mark 40 Pf. Beihülfen zu den Koften für Beihaftung von Feueriprigen und Löſchgeräten an 
1 Kreis:, 4 Stadt:, 14 Landgemeinden und 1 Anitalt, 

104360 „ — „ Beihülfen zu den Koften für die bei der Anlage von Wafferleitungen ıc. im In— 
tereffe des Feuerlöſchweſens bewirkten Heritellungen an 7 Stadt, 35 Land: 
gemteinden und 1 Gutsbezirk, 

29545 „ 21 „ Binlenzuichüffe an 104 Gemeinden zu den zur Anlegung von Waiferleitungen 
anderweit aufgenommenen Darlehen, 


3569 „ — „ Beitrag zur Unterftübungstaffe für im Feuerlöſchdienſte Verunglüdte zu Merjeburg, 
80 5. — „ Prämien fir hervorragende Tätigkeit beim Löſchen von Bränden, 
265 „ — „ Prämien für zeitiges Eintreffen auswärtiger Löſchhülfe, 
30 — ,„ Prämie für Entdeckung eines Brandftifters, 


zul. 148 454 Marl 61 a. 

Außer diefen ſchenkweiſen Unterftügungen find vom Landes-Ausſchuß an verzinslichen Darlehen ge: 
währt worben: 

2880 Mark zur Anihaffung von Feuerſpritzen ꝛc. 

Für im Fenerlöfchdienft Verunglückte find auf Antrag der Anftaltsverwaltung aus der Unter: 
ftügungstafle in Merſeburg 2889 Mark 35 Bf. gezahlt worden. 

Die Aktiva der Heffiihen Brandverfiherungs-Anftalt: betrugen am Schluffe des Jahres 1906 

 _ 5461168 Mark 24 Pf. 


welhen jedoch Paſſiva im Betrage von . . . .. — 99050 „ 68 „ 
gegenüberftanden, jo daß der Überſchuß der Aktiva Ende be Jahres 1906 . = 4470657 Marl 56 Bf. 
beträgt. 1* 

a 


u — 


Im einzelnen wird über die Ergebniffe des Jahres 1906 folgendes berichtet: 


I. Berficherungsitand. 


a. Der Gefchäftsbezirf der Heffiihen Brandverſicherungs-Anſtalt erjtredt ſich auf: 
7 größere. Stäbte, 
57 Heinere Städte, 
42 ftadtähnlich gebaute Ortfchaften, 
1284 Landgemeinden, 
157 Gutsbezirke, 


— 1547 Kommunalbezirke in 2 Stadt: und 22 Yanbkreifen. 
Der Flächeninhalt des Bezirks beträgt 10 078,189 qkm. 





b. Verficherungsfumme. 


Die Gejamtverfiherungsfumme, welde am Schlujfe des — 1905 . . 1354727200 Mark 
betrug, iit Ende 1906 uf > >» 2 nn nen 20202. 1412889500 „ 
feftgeitellt worden, bat fi alio vermehrt um . - —J 58 162 300 Mark 


Diefer im Laufe des Jahres 1906 Rattgehabte — — Abgang an der Verfiherungsiumme 
mit 58 162 300 Mark verteilt fih auf bie 


größeren Städte . » » +. mit + 64910600 Mark, 
Heineren Städte - - - „7 4%2400 „ 
ſtadtähnlich gebauten Oriafen „ — 8414700 „ 
Landgemeinden - » » » „ — 457100 „ 
Gutsbegicte . » >» >» = 000m + 127500 „ 


—= 58 162 300 Mark. 


Nah den Bauartklaſſen beträgt der Zugang bezw. —— in 














Größere Kleinere | Stadtähnlich Sand: 


j Am 
— gebaute Gutsbezirke. 
Städte. Städte. Oufchafien. gemeinden. ganzen. 
Mart. Mart, Matt, Marl. Mart. Marl. 
















48 700 3000 1637 600 — 53 610 000 — 6440500 (+ 837400 |+ 34 133 800 
1. 18 07989 400 1637 900 — 2096 700 956800 + 469 600 4 14 047 000 
DL; 6212400, 1465 700 — 529800 |-+ 379200|— 90 700 4 7436800 
— 1 380 500 451400,— 53600|-+ 1413600 64600 4 3256 500 
„.V..H- 529000|—- 230200 )— 124600 |— 880 100 — 5900 — 711800 











Überhaupt . 





+ 64 910 600 r 4 962400 — 8414 700 m 4 571 000 !-+- 1275 000 + 58 162 300 


Der Abgang in den befferen Bauartklaſſen der ftabtähnlich gebauten Ortichaften und der Land: 
gemeinden ift durch die Gingemeindung der Ortſchaften Bettenhauien, Kirchditmold, Rothenditmold und Wah⸗ 
lershauſen in die Stadt Caſſel herbeigeführt worden. 





Bon der im Anfang bes Jahres 1906 vorhandenen Verſicherungsſumme 


1 354 727 200 Mark kommen auf die 


größeren Städte 


Heineren Stäbte 159 043 800 
ftabtähnlih gebauten Ortichaften 93 803 000 
Landgemeinden - « “2 2 2.» 590 708 900 
Gutsbezirke . 30 295 500 


im Betrage "von 


480 876 000 Marf, 


* 


” 


” 


" 


— 1354727200 Marl. 


—— den —— ſen verteilt ſich bie Verfi ze wie folgt: 





Klaſſe I. 
= 
II. 
— V 
Pe 2 














Marti. Mart, Mart. Mark. 


21.029 700 | 





53 402 400 





2297 769 500 | 23.076 800 









103 517 600 31592 200 | 22 738 800 85 404 100 
111 219 900 40 153 800 17789000 | 121 433 000 
25 015 500 41111800) 17938800 | 189510 800 | 







140 958 600 | 
590 708 900 | 


14 306 700 
93 803 000 | 


13 353 500 | 23 109 200 
480 876 000 | 159 043 800 
} 











virz Stadiähnlich 
ei Ace gebaute * Gutsbezirke. Im 
tãdte. Städte. Drtichaften. gemeinden. ganzen 


Mari, 









8 090 800 | 333 369 200 
11479 800! 254 732 500 
6 467 700! 297 063 400 
2818100! 276 395 000 
1439 100 | 193 167 100 
30 295 500 | 1 354 727 200 


In Prozenten ausgedrüdt fommen von der Verfiherungsiumme von 1354 727 200 Mark auf: 


und zwar: 


die größeren Städte 35,50 %/o 
die fleineren Stüdte 11,74 %/o 
6,92 °9/ 


die ſtadtähnlich gebauten Oriſchaften 
die Landgemeinden. —F 
die Gutsbezirke. 


43,60 9,5 
e 2,24 % 


== 100,00 '% 
— — — op ne: ———— ——— — — — ee u nn — 
nf“ | 4 z dä ich | z# m | 2* 
Größere | Kleinere Stadtähnlich Land— Guts | Im 
Siahtn Stähto gebaute ER 
Städte. | Staädte. Ortjchaffgn. gemeinden. bezirke. ganzen. 
I 
IP i B 0f a 


| IM ie 





in Rlafie - I 
Du, II 

s. II 
” ” I V 
42 V 


16,81 1,70 1,55 3,94 

7,64 2,33 1,68 6,30 

8,21 2,96 1,3] 8,96 

1,85 3,04 | 1,32 | 13,99 

0,99 1,71 1,06 | 10,41 

Überhaupt 35,50 11,74 6,02 43,60 





0,60 24,60 
0,85 18,80 
0,48 21,92 
0,21 | 20,41 
0,10 |! 14,27 
2,24 100,00 


die Ze de 





Laufende 
Nr, 





| SZ u 2 


» 0 Js nm we a 


Pr Te ee ee BB — — 
rs - Joan » oa Sb m © 


22 
23 


1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1301 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 





ee dr a 


über die Geſamt-Verſicherungsſummen und Umlagelapitalier 


Geſamt⸗ 


Verſicherungsſumme. 


Mart. 


818 019 150 
827 913 200 
815 719 800 
826 937 000 
839 904 500 
852 440 800 
872 375 800 
892 881 800 
914 057 700 
934 965 800 
955 154 500 
979 895 800 
1005 260 400 
1 034 732 100 
1 065 087 500 
1100 128 100 
1 131 645 700 
1 170 757 600 
1 210 966 000 
1 250 572 300 
1 302 336 200 
1 354 727 200 
1 412 889 500 





e. liberficht 


ı für die Zeit von Ende 1884 bis Ende 1906. 








Umlagefapital 
aus Klafien. 


Mart, 


851 830 310 
858 043 870 
847 766 240 
855 006 780 
862 038 350 
869 612 840 
881 806 160 
894 704 250 
908 100 150 
921 284 770 
933 546 290 
948 794 790 
963 767 480 
981 984 660 
1 001 439 860 


1 023 515 250 


1045 185 590 
1 070 489 540 
1096 707 080 
1 122 399 440 
1 154 677 480 
1 186 822 850 
1 223 001 400 








Umlagefapital 
vom Tarifzujchlag. 








Mart, 


10 343 610 
10 773 370 
10 830 090 
11 124 390 
11 270 150 
11 955 500 
12 572 400 
13 079 770 
13 554 140 
13 985 460 
14 661 300 


15 120 580 


15 743 110 
16 273 530 
17 181 550 
17 885 920 
19 243 800 
20 555 280 
21 379 920 
22 160 560 
23412 710 
24 263 530 
25 627 030 





Gejamt: 
Umlagefapital. 
















Mari. 
862 173 920 
868 817 240 
858 596 330 
866 131 170 
873 308 500 
881 568 340 
804 378 560 
907 784 020 
921 654 290 
935 270 230 
948 207 590 
963 915 370 
979 510 590 
998 258 190 

1 018 621 410 

1 041 401 170 

1 064 429 390 

1 091 044 820 

1 118 087 000 

1 144 560 000 

1 178 090 190 

1 211 086 380 

1 248 628 430 








d. Zahl der Verficherungs:Öbjefte. 
1) Zahl der Hofreiten. 











Größere Kleinere |Stadtähnih) Land— Guts⸗ Im 
Städte. Städte. — gemeinden. bezirke. ganzen. 
Ende 1905 . 2. 2 2 200. 12 835 16 818 10 626 87 025 127 752 
Veränderungen in 1906 . „ .| + 1365| + 124 91 -+ 2493 + 3811 
Überhaupt — 131 563 
Ende 1905... 2 2... 242 858 354 935 
Veränderungen in 1806 . . . t 33] + 988 31 + 4707 
Überhaupt — 243 846 359 642 





Klaſſe I: Ende 1905 


. Zugänge x. in 


Klaſſe I: Ende 1905 


Zugänge x. in 





5257 21 958 


Klaſſe III: Ende 1905 10 304 45 690 


+ an 
46 161 


78093 





Zugänge ıc. in + 258 





+ 1622 





10 562 6 283 79 715 











Klaffe IV: Ende 1905 . 15 472 8730 93 433 123 421 
Zugänge x. in + 57 + 3 


+ 421 









15 529 93 464 123 842 


Klaſſe V: Ende 1905 10 950 76 204 101 015 







Zugänge x. in 1906 128 — 615 — 710 


100 305 


RT TEE TE TFT TI TRITT Te 











1) Zahl der Hofreiten. 


Ende 1905 


Veränderungen in 1906 . 


Überhaupt — 


2) Zahl der Gebäude. 
Ende 1905 


Weränderungen in 1906 . 


Überhaupt — 


Größere | Kleinere 


Städte. | Städte. 














e. Wegen Gewerbetriebs mit erhöhter Feuergefährlichkeit find tarifpflichtig: 


| Stabt: 


ähnlich 


gebaute 


Ort⸗ 


ſchaften. | 











A TER 2 er N TE 


Nah den Zufhlagsftufen verteilen fih die Gebäude wie folgt: 









; Stadt: 
Größere | Meiner ähnlich 


Städte. | Städte. | Ort 














A. Zuſchlag: ?ıo. 
Ende 1905 . 2 2 2 2 2 0. 
Veränderungen in 1906 . 











1482 
-- 182 


863 
+ 22 


B. Zuſchlag: 7/0 
Ende 1905 — 
Veränderungen in 1906 


367 
+ 20 


328 109 












> C. Zuſchlag: io. 
Ende 1905 . a V —— — — 
Veränderungen in 1906 . 


D. Zuſchlag: %ıo- 
Ende 4905. » » 2 2 2. 
Veränderungen in 1906 . 


E. Zuſchlag: %ıo. 
Ende 1905 ——— 
Veränderungen in 1906 . 


F. Zuſchlag: %yıo. 
Ende 1905 . a ——— 
Veränderungen in 1906 . 


G. Zuſchlag: %ıo. 
Ende 1905 Pr 
Veränderungen in 1906 


Überhaupt: Ende 1905 
” Veränderungen in 1906 


— —— 


gebaute 


ſchaften. 


+ 8!— 2 


Land: 
ge: 


meinben. 








120 


3 


117 | 








Im 


ganzen, 





22 


6 236 


+ 215 


6451 


er 


II. Berficherungsbeiträge (Brandfteuern). 





a. An Brandſteuern murben für das Jahr 1906 ausgeichrieben — 16 Pfennige Beitrag von 
je 100 Dark Umlagekapital mit überhaupt = 1937 738 Marf 20 Pf. 
b. Nach dem im Reglement vom 19. März 1880 vorgeichriebenen Verteilungsfuß beträgt die Brand: 
ſteuer pro mille der Verfiherungsiumme: 
in Bauartllafe IT . . . — Marl so Pf. 


R i 1: 2,5. E53 38, 
3 Fi Im 1-4 4.5 
n ” IV. 1, Tu 
— V. I MM, 


ec. Die Gejamt:-Brandftener für 1906 beträgt — 1937 738 Marf 20 Pf. 
Hiervon kamen auf die: 


größeren Städte. - » » » 22... 548010 Mark 34 Pi. 
Heineren Städte. - » 2 2 2 244310 „ RB „ 
ftabtähnlich gebaute Ortichaften . . .» . 133964 „ 17, 
Landgemeinden 2 2 2 2 974157: „ 53 „ 
DEE ee 37235 „ 3, 


— 1937 738 Marl 20 Vf. 
d. Die Gejamt:Brandftener verteilt ih nah den Bauartklaſſen einſchließlich der Tarif: 
Zuſchläge wie folgt: A 













Stadtähnlich 
gebaute 
Ortſchaften. 








Größere Kleinere Land⸗ Guts⸗ 


Städte. Städte. 


















gemeinden. bezirfe. 



























































































































Mari. I PM. Marl, | pPf. Mart. I Pf, Mart, | Bi. Marl, | Br. 
Kalle I. 186 454 45 19 466) 10 17 > 99 44 280 6 sıe 86 | 273 en 50 
- M% 120 894 — 39 534| 08 26 uns 26 | 100466 13 080| 46 | 300 463) 02 
„ HI 165 133, 83 59 807| 47 26 1927| 57 | 177 556 9453| 24 | 438 078 62 
u. I 44 —* 52 73 215 47 31 934 93 | 334 859 4968| 32 | 489 871} 38 
pr 74 30 054 54 52 287| 81 32 250 42 | 316 995 3 976, 35 | 435 444 68 
Überhaupt .| 548010 34 | 244310 93 | 133 964 ı7. 37 295| 23 |ı 937 738| 20° 
| 





wie folgt: 


Klaſſe 


Größere 
Städte. 


Marl. | Bi, 
182 215 | 60 
115 939 | 71 
160 156 | 66 

44 027 | 28 


29 911! 84 


532 251 | 09 


Kleinere 


Stäbte. 


Marl, | BE. 


18 461 | 44 
35 383 | 26 
567821! 47 
72 356 | 77 


51 764 | 61 


235 787 | 55 


Nah den Bauartklafſen verteilen fih die Branbfteuer:Beiträge ohne die Tarifzuichläge 





Stadtähnlich 
gebaute 
Ortſchaften. 


Mark. | Pi. 





131 526 


962 524 | 30 


Land⸗ Guts⸗ Im 
gemeinden. bezirke. ganzen. 
Mart, I BE. Mart, | Pf. Mari. I Bi. 
42 721 266 695| 36 
95 652 285 300) 39 

174 863 497 771! 29 
333 539 486 455: 21 
315 747 26 432 694| 30 


| 


36 826 | 93 1898 916] 55 








” 





Größere 
Städte. 


Mari, | Pi. 










Kleinere 
Stüdte. 










Mart. 





| Bi. 


1004 | 66 





4 150 


1 956 


Stadtähnlich 
gebaute 
Ortſchaften. 


Mart. 










| Bi. 


11 633 













Land» 


gemeinden. 


Guts- 
bezirke. 


Im 


ganzen. 






















Marl. Mart. Mart. 





' 8. 


1558 | 18 


| Bi. | Bi. 






















4813 | 63 
2692 | 99 


1320 





13 





1 248 





g. In Prozenten ausgebrüdt fommen von der Geſamt-Brandſteuer auf: 
die größeren Stäbe » » 2 2 22 nn. 28,28% 


die Heineren Städte : 2 2 2 ne nn. 12,61% 


bie ftadtähnlich gebauten Ortfihaften - » » » 6,91% 




















die Landgemeinden - = =» 2 2 0 0 nn» 50,27°% 
bie @uiebesce - - - - = 2 2 20 =. 193% 
| B == 100,00 % 
und zwar: 
— — — — * 
Stabtähnli 
Größere | Kleinere in Land⸗ Guts⸗ Im 
R gebau A ; 
Stäbte. Stäbdte. Ortfehaiten. gemeinden. | bezirfe. ganzen. 
% %o 
1.7 70 EEE 1,00 | 0,89 2,29 0,34 | 14,14 
an —— 2,04 1,37 5,18 0,67 15,50 
a, Va 3,09 1,35 9,16 | 0,49 22,61 
IV 3,78 1,64 17,28 | 0,8 25,28 
—7 2,70 | 1,66 16,36 | 0,17 22,47 
| 
Überhaupt . 1261 | 691 50,27 1,93 | 100,00 
I 


— Age 
II. Brandjchäden. 


1) Zahl und Umfang der Schadensfälle. 
Die Zahl der Brände und Blitzſchäden betrug im Jahre 1906 — 353 und bie hierfür verwilligte Ge: 
famt-Entihädigung einfhließlih 16 139 Mark 04 Pf. für Löihbeihäbigungen: 1128 026 Marf 67 Pf. 
Hiervon famen: 









Zahl Betrag 


der 
. bejchädigten | befhäbigten | Entſchädigungen. 
Brände. Hofreiten. | Gebäude. 1H@bigung 





Mat, I PB 
auf die größeren Städte -. » » x 2 2.“ 61715 | 83 
„ „» fleineren Stäbte . . 180 561 | 85 
„„ſtadtähnlich gebauten Ortgafen ; 131 065 | 81 
”„ n Landgemeinden - .. s 692 691 | 85 
„„Gulsbezirke 45 852 | 29 


Überhaupt .' 553 626 882 1111887 | 63 


Don der Gejamt- ——— entfielen auf die 





Groͤßere Kleinere [eis ih Land: Guts⸗ Im 
Städte. Städte. — gemeinden. bezirke. ganzen. 


Mart, Pi. Mart. Vj. Mart. VPij. Mark. IB, Mat BI Mat IB, 

















l 
Klaffe -I. . . .| 30572159 7982 791 11056028] 15043 |76| — 1—| 164 159/42 
„HH... .| 1195072] 33356 |67| 2091|69| 57884|10 717180] 106 000| 98 
„ I... 0. 7359|41| 1806315 426 \91| 146 252 |65| 579287 177 894| 99 
„ IWW... 0.1 3898|25) 50033,83| 10259|50| 272656 |22| 3934162] 376 189/42 
„vv... 0.] 7934|86| 71125 7727 |43| 200855 |]12] — |—| 28764282 
Summa .| 61715 831 180 561 |85| 131 065 811 692 691 |85 | 45 852 |20|ı 111 887/63 






Ferner für Beichäbi- | 
gungen durch bie ! 
Löſchanſtalten: 
a. an verſicherten 

Gebäuden . - 920 | — 436091 209 |75 
b. an unverficherten | 

Gebäuden, Ein: | 

friebigungen x. 251 60] 1061150 376 | 48 





3929/64] — 9420 30 








4 968 96 0120 6718 74 








=] 1171160] 542241 586 |23 8 898 | 60 60,20] 16139) 04 
Überhaupt .| 62887 |43 185 984 126| 131.652 |04 DE Su] zer 67 








er. 


In Prozenten ausgedrückt kamen von der Gefamt-Brandentfhädigung ausſchließlich der Vergütungen 
für Löſchbeſchädigungen auf: 


die größeren Städte . » » 2 2 2 20 6,55 % 
bie Heineren Stäte - - » = 2 2 2 0 ..1624% 
bie ftabtähnlih gebauten Ortihaften . ». » . 11,79% 
die Landgemeinden = 2 2 2 2 2 2020. 62,30% 


bie Outsbegiche- - > > 2 2 2 00 0a 4,12 °/0 















# = 100,00 % 
und zwar: 
— | — — — 
Größere | Kleinere Diebtkjalii Zanb: Guts⸗ Im 
Städte. | Städte. — gemeinden. begzirke. ganzen. 


Ortſchaften. 


"le *o 





in Klaſſe | _ 14,76 
„. OH 1,08 | 3,00 0,19 | 5,20 0,06 | 9,53 
ar a. 0,66 | 1,62 0,04 | 13,16 0,52 | 16,00 
„u. W 0,35 | 4,50 0,93 | 24,52 3,54 33,84 
— 7 0,71 | 6,40 0,69 | 18,07 — 95,87 





Überhaupt . 5,55 16,24 11,79 62,30 


RETTET en ER Te 





Erbeblidere Schäden haben folgende Brände verurfacht, nämlich: 





1 Dberlaufungen. - -» - Xandkreis Caſſel am 26. Mai 1906 | 108981 | 69 
2 Niederorle . » 2 2.» Kreis Frankenberg „ 20. März " 33 193 | 42 
3 Herges:Hallenberg. - . - „ Schmalfalden „ 31. Zuli A 32120 | — 
4 Rofdeb -. - 2...» ”  Siegenhain „ 4. September „ 23916 | 60 
5 Lispenhaufen » » » . . z Rotenburg „ 14. November „ 23458 | 80 
6 Gutsbezirt Eihenberg . . Landkreis Gaffel „ 18. Novembr „ 22 147 | 15 
7 Höringbaufen - » . . » Kreis Franfenberg „ 16. September „ 21 144 | 70 
8 Math -» .» : 2... „ Marburg „ 29. Dezember „ 18699 | 38 
9 FiſchbekKreis Grafſchaft Schaumburg „ 2. Mai = 18122 | — 
10 Möndebof . © -» +  . Landkreis Caſſel „ 31. Dezember „ 17693 | 95 
11 Völkershain . .» » . - Kreis Homberg „ 17. September „ 15 738 | 55 
12 Oſtheim.. 5 „  Melfungen „ 5. Juli * 15 415 | 76 
13 Volkmarſe „ Wolfhagen „ 4. September „ 14827 | 84 
14 Niederzwehren. » . » Landkreis Caſſel „ 4. September „ 14658 | 54 
15 Niederelfungen. » » . . Kreis Wolfhagen „ 23. Mai — 14457 20 
16 Borſtel4Nreis Grafſchaft Schaumburg „ 17. April — 14175 08 
17 Zierenberg. Kreis Wolfhagen „ 11. November, 13 386 | 93 
18 Gutsbezirk Friebrihshof. - „ Gersfeld „ 23. Jannar = 13 040 | 72 
19 Dömberg - -» » „ Wolfhagen „ 3. Dezember „ 12171 | 28 
r 20 Schweinsberg -. - » » „ Kirchhain „ 4 Mär m 12100 | 80 
21 Beileförtb - - - » =» „  Melfungen „ 26. März = 11 799 | 03 
22 a u ee re 5 „  Gersfeld „ 6. März ei 11553 | 67 





16 








2) Nah den Bauartflafjen verteilen ſich die Schadensfälle wie folgt: 














I. Klaſſe 





Schaden. 


Gebäubezahl. 


Mart, |Bf. 








A, 

















IT. Klaſſ⸗ III. Klaſſe | IV. alaſſe 
ae une ee | | 
| 
& | Schaden. | £ | Schaden. ! &| Schaden. | 
| H-' | 8 
— — =: 
5 5 | 8 | 
I Mark. Pi. 


| Mar. IP.) 
1 





Gebäude, in welden 
ber Brand ausge: 
brochen ift .. . - 


B. 


Gebäude, auf welche 
ſich der Brand ver: 
breitet hat .. . . 





31 al 16: 


105 | 164 159 42 


17 





Summa . 


C. 


Beſchädigungen durch 
die Löſchanſtalten: 
a. an verſicherten Ge— 
bäuden. . .... 
b. an unverſicherten 
Gebäuden, Ein— 
friedigungen, Bäu—⸗ 
men De ER 


| 
164 267151 





Überhaupt .] 107 





88/133 151/26 


80 974 05: 


| 24| 25.026 93) 


'129 | 106 000 98 





























28 


116 





I 

| 

| 

5| 62130) 48 
J —— 
— ann 
134 106.063 98 214 


50| 76133 


166 177 894! 99 








| 180 Bu 69 


101761 








70 











261 


64 











380 539 








74 115 178 503' 98 
— — 


‚376 159 


| 








42) 











Gebäubezabl. 


125 14659184 33] 








Schaden. 


Marf, 


141 050) 








Im ganzen 


Gebäudezahl. 


Schaden. 





Br. Mart. IB. 








98 551 654 622| 98 








457 264 65 





221 287642 82 882 1 111 887]63 








290 381, 





H 
! 

| 

| | 

| % 





s2 184 9420,30 
| | 
—/—| 671874 





64 1066 
| 


| 


1128 = 67 


Te a PATIENTEN TEE 


— . 


Die in den voritehenden Bauartklaſſen verzeichneten Gebäube verteilen fih nah Bauart und Lage 
in folgende Unterabteilungen: 








Gebäude, in welden | Gebäude, auf welche 


der Brand fih der Brand Zufammen. 
Kaffe. Gebände. ausgebrochen ift. verbreitet hat. 
— Schaden. ‚ea Schaben. > | Schaben. 
Gebäude. i Mail. pvi. Gebäude. Matt, gi. Gebäude, Bart, | Mi. 


I. | a. maffiv, hartes * * 
ſtehend. 41 114115 | 72 12 30 529 | 74 b3 1144645 | 46 


b. maſſiv, hartes Dad, nicht 
freiftehend, durch Brand: | | 1 
mauern gefhügt - - - | 47 | 1905 i54| 5 ı Ar8|a2| 52 | 19513 | 96 


—— FEN 
Summa I .| 88 133151 | 26 | 17 | 31008 | 16 | 105 |164159 | 42 





II. | a. maſſiv, hartes Dad, aim | 
freiitehend . - - 46 293 959 | 34 10 | 12207 | 62 56 | 42 166 | 96 


b. maſſiv, Hohlziegeldach mit 
ri Ir | | 
ftehend . . - .I-1 - I-1-|1 — = 


ce. Fachwerk, hartes DAR, | 
teiftehend . . » 48 40 823 | 99 12 12 305 | 26 60 


d. Fachwerk, hartes Dad, 
nit freiftehend, durch ı 
Brandmanern geihügt . | 11 | 














wıolem| 2 |) sualolıa 





— — 


Summa II .| 105 || 80974 | 05 24 | 25096 | 93 | 129 




























Gebäude, in welden | Gebäude, auf welche 

















der Brand fich der Brand Zufanmen 
Kaffe. Gebäude. ausgebrochen ift. verbreitet hat. 
—— — 
bt Br gab * gafı — 
je Schaden. = | - Schaden. _ Schaden. 
Gebaͤude. Mart. ! M. Gebände, Wart. pi. Gebänbe. | Marl. ! Pi. 














04 | 98 | 84987 | 3ı 





III. | a. Steinfachwerk, hartesdach 74 | 53920 | 27 | 24 | 31 067 


b. Lehmſteinfachwerk, außen ] | 
mit Kalkmörtel —— 
hartes Dach .. 19 





89 | 30 57620 | 35 


e. maſſiv, Hohlziegeldad) mit 
Strobfiederunterlage, 
freiftebend . . . — 


| 
35115 | 36 | 11 | 22504 
d. Lehmſteinfachwerk, ohne | | | 
’ | ; 
| 
| 


Bewurf, freiftehend, hartes 
Dad) und Stafelwert (Fit: 
gerten), — — 

Dad . 13 | 10405 | 98 6 I 99278 | 78 19 1 19684 | 76 








e, Lehmſteinfachwerk, ohne | | 
Bewurf und Stafelmerf il | | 
(Fitzgerten), beide durch | | 
Brandmauern geſchützt | i 
und hartes Dad. - . 3 || 1733| 74| — — — 3 173 | 74 





f. maffiv, hartes Dach, mit I 
Fachwerksgebäuden zu: i 
jammenhängend . . . 7 2145 





13 283 | 03 16 15 428 | 93 


76 133 | 74 | 166 177894 | 99 


| 
I 





Hi 
Summa IT .| 116 ‚101 761 
































Riafle. 


IV. 


— 


Lehmſteinfachwerk 





Gebäude. 


Bewurf, hartes Dach 


er (Bipgerten), 


hartes D 


j —— — F 


Klaſſen 


Nicht freiſtehende Gebäude 


der V. Klaſſe, durch Brand⸗ 
mauern geihüht . 


. Gebäude ber III. Klaſſe, 
berenHohlziegelbah Stroh: 


fiederunterlage hat 


. Gebäude der II. und II. 


Rlaffe, welde mit Ge: 
bäuben ber .IV. Klaſſe 
zufammenbängen . 


Summa IV 


ohne 


Gebäude, in welchen 


der Brand 


ausgebroden ift. 


Zapt 


ber 


Gebãude. 





Schaden. 
Mart. 


| 
12 798 
83 959 








40 471 


15 730 


197 685 |\44 











| Bi. 


Gebäude, auf welche 























fi der Brand Zufammen. 
verbreitet hat. 
— 
N Schaden. = S haben. 
! 
Gebäude, Mart. pf. Gebãaude. Matt. Dr 
| 
12 19612 | 34 21 | 32411 | 23 
51 76141 | 10 | 133 | 160 101 | 08 
| | 
26 38 379 Eu 58 I 83097 | 62 
— | — u. 1 7 — 
| | 
5 ı 15425 | 36 17 55 897 | 21 
| 
| 
I 
sı ı 28945 | 21 | 31 | 44675 | 98 
115 178 503 | 98 | 261 376 189 | 42 
| 
| 





— —— 





5* 









Gebäude, in melden | Gebäube, auf welche 


ber Brand fih der Brand Zufammen. 
Kaffe, Gebände. ausgebroden ift. verbreitet hat. 
| Schaden. | Fr | Söaben | 2* I eat. 

ube, ände. | 13 HN 
eäde v. . vSer vart. 

| | 

V. | a. Gebäube mit offenen oder | 

hartes Dach . . 34 48543 | 9 36 35 205 | 77 70 83 749 | 72 


b. Gebäube mit —— | 
lihem Dad . - Eh ee 5 aa a —— 





| 
c. Gebäude der IV. Klaſſe, | 
deren Hohlziegeldach | 








Strohfieberunterlage hat. 30 1 52628 | 96 48 70871 | 13 78 N 123 500 | 09 
d. Gebäude, deren Außen: 

wände mit Schindeln be: 

leidet id. » x.» 17 | 13989 | 46 5 1324 | 71 22 15 314 | 17 


e. Fachwerk mit ausgellosten \ ) — 
Gefachen, hartes Dah . | — — —— — — — = 


. Gebäude ber IL.—IV. j | 
Klaſſe, welde mit Ge- 
bäuben der V. Klaſſe zu: | | 

fammenhängen. . » » 15 | 25888 | 61 36 ' 39 190 | 23 51 65 078 | 84 
] 
RE 


1287 642 | 82 





— 








— — — 


| P | 
Summe V . 96 | 141 050 | 98 | 125 146 591 | 84 | 221 | 
| | 
| | 
| | 




















3) Hinfitlic des Umfangs der Schabensfälle, je nachdem die Verfiherungsobjefte gänzlich ober 
teilweife zeritört worden, find die einzelnen Klaffen in folgender Weiſe betroffen worden: 











Totale Schäden. Partielle Schäben. 


' l 
z Schaden. 3 Schaden. 
& 2 | 
8 8 
| Mart, | Bf. Marl. | #. 
| 
Bauartllfe I... . 5) 121 880 | 28 4 42 279 | 14 
e IT. 4.8 4 17 | 62957 | 81] 112 | 43 043 | 17 
h 
= II 43 | 150687 | 81 | 123 | 27207 | 18 
* EN» 130 | 339162 | 70| 131! 37096 | 72 
| 
= T. 146 | 257185 | 11 75 | 30 457 | 71 
— — — — 


Überhaupt . | 341) 931873 711 541! 180013 | 92 











4) Die Benutzungsweiſe der beihäbigten Gebäube ergibt ſich aus nachftehender Überficht: 


2 — 





Srößere 
Stüpte. 


Gebändezahl. 





a. Totalichäden. 


MWohnbänfer . . .| — 
Scheuen . » '. 

Stäle- - : . „1 — 
Andere Nebengebäude N 


Kirchen und Türme „| — 


Gewerbliche Gebäude 


Summaa . 1 


b. Bartielle Schäden, 


Wohnhäuſer 


Scheuern. . . N 
Stäl. : » .. iR 
Andere Nebengebäude 8 


Kirchen und Time. | — 


Gewerbliche Gebaude 7 





Summa b .]| 148 


Betrag. 


Mart, Pf. 


446412 


| 2-2 — — 1.012002 0.202 | Hu — —— — — — — — 


235171 


Gebäudezahl. 


623 


a 


Kleinere 
Städte, 


Mark, |Tf, 


30 734 50]- 


59 860 22 
16 6,001 


4 27280 


13 763/80 


44 081:55 
4 48092 
1 74318 

4907 


115 - 


Gebãaudezahl. 


Stadtähnlich 
gebaute 


Ortſchaften. 


Betrag. 






6 1031873 


21 2527 
| 449 


6 100 897 90 


331151114 243,511: 


— 
En 


1132| 16 5221301246 


Sebäudezahl. 


Marl, Pf 


58 


Q 
T 


Land⸗ 
gemeinden. 


Betrag. 


% 


351 592/63 


157 811184 


60 785157 


18 834.27 


51 98154 


641 00585 


51686 — 


Gebäudezahl. 


Gutsbezirke. 


Betrag. 


33118208 
2 949092 


I! 116590 


6 41 835/90 


10) 013/38 


Gebäudezahl. 


Dart, Pf. 


Im ganzen. 


Betrag. 





2; 382 327113 


55| 259 17287 


8 89 494 38 


46 34 236.419 


36) 166 64324 


341 031 873/71 


382) 100 301144 
32 9.070553 
44| 3402950 
45 813021 
10 2 60197 
28 235 88097 


— — — — 


541 13001392 


Re 


= U 


5) Nah der Zeit der Eutſtehung verteilen ſich die Schabensjälle des Jahres 1906 auf bie 
einzelnen Monate wie folgt: 

















Größere Kleinere Enniinlid Land⸗ Guts⸗ Im 
über | _. Er gebaute u 
Stäbte. Städte. Drtfchaften. gemeinden. ezirke. ganzen. 
haupt. 
Tag. Racht.] Tag. | Nadıt. | Tag. | Nacht. Tag. Racht. Tag. | gas. Tag. | Nadıt, 
Januar. 2. 67] 12 | 13 | 11 


SGebruat - » 43 9 7 5 











März 1232| 51] 3 
I. Quartal 33 | 25 | 19 
April 1 bI — 
Mai. 3 3 4 

Juni 5 | 4 1 | 

I. Quartal in | 
1 Re ee 49 45 2 
Aug - » » 46 4 | 4 4 
September. . . .» 44 2 | 5 3 
III. Quartal .| 139 | 10 14| 9 





= 








Dtober. . . . .» 6 4 

November . . . . 4 2 4 

Dezember . : . . 9 8 5 
IV, Quartal . 18! 14 | 12 


| 
j 

Im ganzen Jahre .| 553 2 65 | 46 
| 








6) Ort der Entftehung. 
a. Bon den 553 Schabensfällen find entitanden: 









in in 
größeren ftabtähnlih] Land: | (1, ADeR 
a gebauten | gemein: k haupt. 
Städten. | Städten. Ortſchaften. Br bezirfen 









Mohnhäufern 
„ Wohnhäufern, welche mit Genen oe 


Ställen verbunden find . 3 58 _ 71 
„ Scheuern ; 7 | 56 2 79 
„ Ställen . . . 1 | 14 3 21 
„ anderen Nebengebäuben ‚ —F 2 25 — 37 
„ Kichen und Türmen. . » 2 20. — 6 — 7 
„gewerblichen Gebäuden 4 7 — 21 
„nicht verſicherten Gebäuden. .. — 2 — 2 
„ außerhalb der nn — Gegen: 
ftänden . : - — — — 
Summa 25 282 11 553 





Mohnhäufer 

Wohnhäuſer, welche mit Seien oder Stälen 
uerbunden find . 

Scheuern 

Ställe 

Andere Nebengebäube. 

Kirchen und Türme . 

Gewerblihe Gebäude . 


Summe 





7) Eutſtehungsurſache. 


IT en Fey 2 rer Be er. RETAIL TERMER —S 


Bo lad a a ES rel | 


Von den 553 Schabensfällen mit 1128 026 Mark 67 Pf. Brandentihäbiqung wurden verurjadt: 


10 | mutmaßlih duch Branditiftung feitens des Eigentümers. 
5 | durch ermittelte Branbftiftung feitens dritter Perfonen 
28 | mutmaßlih durch Brandſtiftung jeitens dritter Perfonen . 
2 | dur ermittelte fahrläffige Brandftiftung feitens bes Eigentimers . 
7 | mutmaßlih duch fahrläffige Bramditiftung feitens des Eigentümers . . 
19 | durch ermittelte fahrläffige Branditiftung feitens dritter Perfonen . 
51 | mutmaßlich durch fahrläſſige Brandftiftung jeitens dritter Perfonen 
21 | durch ermittelte Fahrläſſigkeit mit Streihhölzern durch Kinder unter 12 Jahren 
11 | mutmaßlich durch " P " "mn „ 12 „ 
1 | duch ermittelte = — — „ ältere Perjonen . 
3 | mutmaßlich durch 4 Mr 
7 | durch ermittelte Sabrläffigteit Selm Umgeen mit Seuer un adi — Rinder 
unter 12 Jahren j 
34 —— zehranoten beim nagehen mit deier und Si bu ältere 
erionen . . . 
2 nn durch Babrläfgteit — ungeden mit it Bener — eit dur ältere 
erfonen . . 







durch ermittelte fehlerhafte Baufontruftion . — 

durch ermittelte vorſchriftswidrige Feuerungsanlagen . Pa EP 
mutmaßlich durch r in eo ar ——— 
durch ermittelte ſchabheſt Feuerungsanlagen 

mutmaßlich durch 
durch ſonſtige mit Feuerungsanlagen yufammenhängenbe Schäden, eiwieher en » 


fer -. 
Fu u 


— — 
- © 


13 pn = mutmaßlih . 

4 durch eleilriſche Beleuchtungs: und Rraftanlagen, erwiejen - - J 

2 — mutmaßlich . 

1 — und Fabrifbetrieb, dureh die Heizung, erwiefen 

2 re a e aus anderen Urſachen, erwiejen 

2 a mutmaßlich r 
3 durch Erplofion von Seudit: ud Seisgas mit nachfolgendem Branb, erwiefen en . 
15 Pr „ Mineralöl a e „  erwieien . 
1 r * * — — men R 
3 r m aus anderen Urſachen, erwiejen 

1 J — von Mineralöl ohne nachfolgenden Brand, * en 

4 * — aus anderen Urſachen, erwieſen. 22. 





„  ‚indende Blisichläge . 

„  Sogenannte kalte Blitzſchläge. 

„  Selbitentzündung, mutmaßlid . —— 
„Beleuchtungsanlagen ıc., beſondere Schäden, —— en. 
„  nermittelte Uriachen . ; 


Summa 


Dart, 
95515 
7320 
153 954 
68 
10 011 
1 286 
102 538 
29 355 
36 616 
25 
273 


8 500 


1889 


77 

231 

3 496 
100 

2 723 
47 159 
39 466 
77 250 
303 
128 

61 
880 
14 743 
990 
664 
49 
460 
34 
118 

81 010 
12 802 
2528 
23 771 
371616 


1 128 026 





— GE — 


8) Verzeichnis der im Jahre 1906 wegen Brandſtiftung oder Übertretung feuer- und baupolizeilicher 





Vorſchriften erfolgten Beftrafungen. 
A. Dorfüklide Srandfiftung. 
















v Bezeichnung 
der Brandftifter. 


Ort J 
des Brandes. 


Tag 
bes Brandes. 






Beitrafungen. 











Knecht 1 Jahr 4 Monate Gefängnis und in bie 





Kirchlothein . - » -| 9. Januar. 
Kr. Frankenberg (Fürforgezögling). Koſten. 


Hergeröhaufen . . .| 21. Februar. Ehefrau. Hat ih in der Fulda ertränft. 
Kr. Rotenburg . . 

Gall. - » » . | 6. Mäy. Hansmäbden. 2 Monate Gefängnis und in bie Roften. 
Wilhelmshöher Allee 
Nr. 148 

Niederaula - » . . |26. September. Schulfnabe. 2 Monate Gefängnis. 
Kr. Hersfeld 

Diſſen. =» . . 4112. November.| Schreinergefelle. 1 Jahr Gefängnis und in die Koften. 
Kr. Friplar 

B. Fahrläffige Srandfiftungen. 

Fulda. . » . . .| 6. Febrnar. Arbeiter. 5 Mark Gelbitrafe, ev. 1 Tag Haft. 
ZeipzigerStraßeNr. 70 

Fulda. .» : .. 7. März. Kaufmann. 10 Mark Geldftrafe und in die Koften 
Buttermarkt Nr. 7 mit 25,10 Marf. | 

Hanau. F 1. Juni. Schhreinerlehrling. |20 Markt Geldſtrafe und in bie Koften 
Nürnberger Straße mit 7,20 Marl. 
Nr. 2 

Mittelriode . -» . .]| 2. Oktober. Ehefrau. 15 Mark Geldſtrafe, ev. 3 Tage Gefängnis. 
Kr. Fulda 

C. Übertreinngen von bau: berw. ſeuerpolizeilichen Berfariften. 

Ilſchhauſen . . » | 8. April. Landwirt. 3 Mark Geldſtrafe, ev. 1 Tag Haft. 
Kr. Marburg 

Hanau 27. Dezember. Dienitmagd. 3 Mark Geldftrafe, ev. 1 Tag Haft. 


Schmurgafie Nr. 10a 


— a 


9) Überſicht über die Verteilung der Blitzſchläge im Regierungs-Bezirk Caffel in dem Jahre 1906. 


— — 








1906. 1906. 








Laufende —“ — —— —— Laufende — 
Re kalte. Izündende] Nr. falte. zündende. 

Übertrag .| 49 10 

1 Gaflel, Stadt — — 13 Homberg . 5 2 

2 | Eaflel, Land. 3 — 14 Hünfeld 1 — 

3 | Eichwege . 2 15 Kirchhain: 6 — 

4 | Frankenberg . 6 16 Marburg . 2 — 

5 Fritzlar 4 17 Melſungen — —1 

6 | Fulda. 5 18 Rinteln 10 6 

7 | Gelnbaufen . 7 19 Rotenburg 1 — 

8 | Gersfeb . — 20 Schlüchtern 2 — 

9 | Hanau, Stadt 3 21 Schmalkalden — — 

10 Hanau, Land 11 22 Witzenhauſen. 3 — 

11 | Hersfeb . 2 23 Wolfhagen 3 1 
12 | Hofgeismar . 6 24 Ziegenhain — — 
Zu übertragen 49 Summa 82 20 





von 82 kalten Blitzſchlägen: 88 Gebäude mit harter Dachung, 


(Berilligte Entihädigung: 12802 Marl 56 Bf, vol. S. 25.) 
von 20 zünbenden Bligichlägen: 33 Gebäude mit harter Dachung, 
11 Gebäude mit harter Dachung, jedod mit Strohfiederunterlage. 
(Berilligte Entſchadigung: 81010 Mark 12 Pf. vgl. S. 25.) » 


Bon den für Blitzſchläge überhaupt bemwilligten Entihädigungen entfallen auf Kirchen und Türme 2548 Mart 
27 Pf. gegenüber einer Summe von 5987 Markt 71 Bf. im Vorjahre 1905. 


Bon den im Jahre 1906 ftattgehabten Bligichlägen find betroffen worden und zwar: 


Bligihläge auf Gebäude mit weiher Dachung find im Jahre 1906 einer vorgefommen. 


6 Gebäube mit harter Dachung, jedoch mit Strohfiederunterlage, 
1 Gebäude mit weiher Dachung. 


4* 


— — — — — 


— 28 — 





10) Der Geſamtſchaden von den im Jahre 1906 entitandenen Schadensfällen betrug 
1128 026 Marf 67 Pr. 

Auf die einzelnen Kreiſe verteilt fich diefer Geſamtſchaden gegenüber der für 1906 ausgefchriebenen 
Branbiteuer wie folgt: 













Jahl Brand: 


Shadens.| entſchädigungen. Brandſteuer. 


Namen der Kreiſe bezw. der Städte. 

















fälle. 

Mart. Bf. Matt. | 8. 

Stabtfreis Caſſel u de ae a ie ee 82 38 367 | 75 298 239 | 66 

2 I Landkreis Calle. » > 2 2 2 .V 30 194 562 | 11 118688 | 55 

3 Eihwege ohne die Statt . . 2 2 2 2 22. 9 12 460 | 95 58465 | 04 

Stabt Eiüwege -»- -» - 2 2 2 2 8 0. 4 3230 | 78 23 872 26 

41 Frankenberggc. rt 24 85 993 12 50543 | 34 

5 Sriglr . . . ae a 17 24 711 | 65 61 169 | 44 

6 Fulda ohne bie Stadt . et tens 17 15 721 | 27 71 952 ! 32 

Stadt Fulda. . . . a EN ee der Serie 9 1677 — 49 508 | 32 

7 Gelnhauſen ohne die Stadt ee ee 14 5844 | 04 55 776 | 70 

Stadt Gelnbaulen -. - » > 2 2 2 2 2 2. 6 3980 | 43 10 333 | 49 

BEER 7 ren en 6 32 615 | 53 39 153 | 36 

9 Stadtkreis Hanau » > 2 m nr nn 18 8110 | 57 78021 | 76 

10 | Landkreis Hanau 2 moon 29 13 254 | 21 84 208 | 16 

11 | Hersfeld ohne die Statt . . > 2 2 2 2. 11 18 198 | 37 45 448 | 66 

Stabt Hersfeld . 2 20 en 3 62 26 20 677 | 55 

12 1Sofgeismarrr 31 68 151 | 42 71894 | 65 

18 De ee 22 44 886 | 43 49 245 | 47 

IE SRMEID Eu 11 17 377 | 54 47180 | 66 

15 | Kirchhain . . . RR —— 19| 23587 | 71 46 807 | 54 

16 Marburg ohne die Stadt . ee nen ng 12 35 606 | 58 73 703 | 53 

Stadt Marbng -. > 2 2 rn 14 1652 | 61 48 865 | 33 

17 | Melfungen . . F 22 86 020 | 65 55385 25 

18 | Graffcaft Schaumburg, oe bie Stadt Rinteln. . 41 | 110633 | 03 s3 101 51 

Stadt Rinteln . . . — 8 12424 74 10 854 | 45 

19 Rotenburrrgggggg ne ee »5 54440 | 69 55 244 | 76 

20 Schlühten . . . Be Bol Se aa 13 13 679 | 88 52 921 | 68 
21 | Schmalfalden ohne die Stadt De a a 8 50 222 | 60 58 092 | 68 . 

Stadt Schmalkaldenn. nn 6 9808 | 96 28818 | 38 

22 Witzenhauſien. 14 20 954 | 02 62190 | 81 

23 Wolfhagen. a 19 83 918 | 07 51886 | M 

24 SEES 2 Se nr 9 35 871 | 70 72485 | 69 

Überhaupt . 553 | 1128026 | 67 | 1937 738 | 20 








TEE a TE TEE BETTER ET OT ERRFER 
ey al ze 276 


— MU — 
Den höchſten Schadensaufwand erforderten die Kreiſe: 
Landkreis Cafiel . . . . . mit 194562 Mark 11 Pf. 
Kreis Grafſchaft Schaumburg . „ 123057 „ 77, 
„ Melfungen -. » 2 2 2 um 86020 „ 65 „ 
» SFranlenberg. - -. 85998 „ 12 „ 
„ Wolfhagen . - - „ 83918 07 „ 
Auf je 1000 Mark Berfiherungsiumme entfallen hiernach überhaupt: 
an Brandfteuem . » » : .. 0. 1 Mark 43 Pf. und 
an Brandentihädigungn . . 2. „8 „ 
11) Rachträglich verwilligt find * Schadensfälle: 
aus dem Jahre 1896 2.2. 972 Mark 10 Pf. 
2 " " 1904 . . 2 160 „“" —Hn 
MER 1805..... . 864, 04, 


= 1996 Marf 14 Wi. 


IV. Ausgaben für Zwecke des Feuerlöſchweſens und der Fenerverhütung. 


1. Zur Förderung des Feuerlöfchweiens find im Jahre 1906 verwilligt worden an ſchenkweiſen Beihülfen: 
a. 10605 ME. 40 Pf. zur Beihaffung von Lölchgeräten ıc. an 1 Kreis, 4 Stabt:, 14 Lanb- 
gemeinden und 1 Anftalt umd zwar: 


z an ben Kreisverband Schlüchtern = 190. — — Pl 
2. „ die Stadt Eſchwege == 700 „ F 
, DENE Fulda . —= 2500 „ — „ 
E Hünfeld = 300 „ — u 
Bo Homberg . » 2 22... = 205 „ 40 „ 
6. 4 „ Gemeinde Nieite, Landkreis Cafiel = 250 „ — u 
FR > Oberhone, Kreis Eſchwege — 60 — , 
8. „ ben FKreisfprigenverband Fulda für 
die Gemeinde Dietershaufen, Kreis Fulda = 500 „ — u 
Ye r Johannesberg, a r = 10 — „ 
10. „= n Bodes, „ Huünfeld = 100 „— „ 
II. u» " Fiſchbach, " " = 1000 „ — „ 
12. Dr) m Gotthards, 2 — 900 — 
In. ri Wehrshaufen, „Marburg = 700 — „ 
14., „ GHerlefeld u. Naufis, „ Melſungen = 0 5 — 
18.5. = „ Zandefeld u. Metebadh, „ . == 50, —u 
18... % 2 Gathrinhagen, „ Grafichaft 
Shaumburg= 400 „ — „ 
EI P Rautenhauien, „ Rotenbug = 600 „ — „ 
18. a Immihenhain, „ Biegenhain = 500 „ — „ 
18.4 Itzenhain, = 400 — „ 
2. " Rolonialiule zu Vipenhaufen — 250 — 


— NE. 20 Mr. 


b. 104360 „ — „ zur Anlage von Hochdrud: Waflerleitungen und ber damit verbundenen 
Feuerlöſch-Einrichtungen an 7 Stadt, 35 Landgemeinden und 1 Gutsbezirk 


und zwar: 

1. an bie Statt Immenhauſen, Kreis Hofgeismar = 3000 Mt. — Pf. 
2: un Neuſtadt, „ Kirchhain = 4500 „ — u 
Er —— Felsberg, „ Mefungen = 3000 „ — „ 





zu übertragen 114 965 ME. 40 Br. zu übertragen 10500 Mt. — Br. 





— 30 — 


Übertrag 114965 ME. 40 Pf. Übertrag 10500 ME. — Pi. 
4. an die Statt Melfungen, = 400 „ — „ | 
De Rotenburg, = 10 „ — „ 
Bi Großalmerobe, Kreis Wipenbaufen—= 8000 „ — „ | 
age Schmwarzenborn, „ Ziegenbain = 3300 „ — , | 
Bu " Gemeinde Rodebach, „Eſchwege = 10 „—„ 
AP ps Eimelcod, „Frankenberg = 2150 „ — „ 

10... 5 r Wieſenfeld, = 200 „ — „ 
Li... — Holzhauſen, a Fritzlar = 150 „ — „ 
iR; den Wafferleitungsverband Kirchberg, Gleichen, 

Dorla, Werkel u. Wehren, Kreis Friglar —= 1200 „ — „ 
13. „ die Gemeinde Bernharbs, „Fulda == 6, —,„ 
14. „ u Pr Horas, 5 „ = 3000 „ — „ 
16. . Uffhaufen, = R = 200 „ — „ 
16; . — Großenhauſen, „ Gelnhaufen = 2000 — „ 
— JVJ . Lohrhaupten, „ r = 300 „ — „ 
18, „ „ " Roßbach, = 2000 „ — „ 
19, „ Hundsbach, „ Gersfib „= 200 „ — „ 
20. „ ben Weiler Knottenhof, A = 160 „ —„ 
21. „ die Gemeinde Seiferts, > = = 2800 „ — „ 
BR... ; u Müftenfachlen, „ e = 2600 „ — „ 
23.4 — Niedermeiſer, „ Hofgeismar = 1500 „ — „ 
2.’ — Allendorf, „ SBSomberg = 10 „—„ 
25. „ u R Burghaun, „ Hünfeld = 400 „ — „ 
26. „ „ ” Rasdorf, " = 3000 „ — 2 
—— pr Begiesborf, „ Marburg = 200 „ — „ 
28. nm — Nordeck, ” ” = 2000 „nn 
29, „ Malsfeld, „ Melſungen = 2600 „ — u 
50. „ den Gutsbezirt fi * = = 1000 „ — „ 
31. „ die Gemeinde Nenenbrunslar, „ ne == 30 „ — „ 
BU r Baumbach, „ Rotenburg = 2000 — „ 
83. „u u — Rautenhauſen, „ = 100 „ — „ 
34, u u " Süß, " „ 700 „ — m 
3. 4 u " Breitenbad), ” Schlüchtern = 2840 „ — ,„ 
38838 u Sannerz, MR Mr = 340 „ — , 
37. Schwarzenfels, = 2300 „ — 
BE, = Züntersbad, „ a = 300 „ — , 
1: = Eichenberg, „ Witenhaufen—= 2000 „ — „ 
AN: u: " Ermſchwerd, 7 ” — 2000 „ — „ 
4, , u u Unterrieden, = es = 2000 „ — „ 
42, u u 5 Gebersdorf, „Ziegenhain = 2100 „ — u 


43... M Winteriheid, „ 5 300 — 
= 104360 IT. — 
c. 9375 „ 80, Sinfenzuichüffe wurden im Jahre 1906 an 36 Gemeinden zu den zur Ans 
legung von Waflerleitungen aufgenommenen Darlehen nah Maßgabe ber 
bejtehenden Grundſätze neu bewilligt und zwar: 
1. der Stadt Franfenberg . -» » .  .jährl. 1% vonhöchftens 94 000 ME, 
„„ Neuftadt, Kreis Kirchhain „ 1% » „ 63000 „ 
„m Pelsberg, „ Melfungen „ 1% » „ 35000 „ 
„Grofalmerode, „ Wigenbaufen „ 1% „ „ 61000 „ 
„Schwarzenborn, Ziegenhain „ 1’ u» 38700»; 
* Gemeinde Niederzwehren, Lokr. Caſſel, 1% „ „ 150000 „ 


nm 


zu übertragen 124 341 ME. 20 Pf. 


EEE || 


= BL: = 


Übertrag 124 341 Mt. 20 Pf. 


Weiter waren 20169 „ 


d. 3569 „ 
©, 80 „ 
f, 265 „ 
C. 30 


41 


7. der Gemeinde Rodebach, Kreis Eſchwege jährl. 1% von höchſtens 4000 Mk. 
8. „Horas, „Fulda „ 1°% v0 
9. „ „ Milhaufen, „ 


" ” 00 " 


1° „ „11000 


” ” " 
10. „ _ „ Großenhaufen, „ Gelnhaufen „ 1% „ „ 14900 „ 
Il. „» „ Xobrhaupten, „ r „1% „ „ 39000 „ 
12. 5» „ Rofbah, „ J — i u» 18370 „ 
13. „  „ Hundbsbad, „ Gersfeld - Ih — 6000 „ 
14. dem Weiler Knottenhof, „ er a ” 3100 „ 
15. der Gemeinde Seiferts, „ & Te „ 15000 „ 
16. „ [2 Wüjtenfachien, ” ” " 1% ” " 5.000 ” 
17. 4% Mlendof, „ Homberg =. 19; R 9300 „ 
18. „ n Holzhauſen, ” ” „ 100 „ " 16470 " 
19. „  „ Burghaun, „ Hünfeld „ 1% u „ 49000 „ 
20. ” Hajelftein, " ” ” 1°/o ” ” 9500 " 
2l »„ ’n Rasdorf, " " " 1% „ ” 20000 „ 
22. „  „ Beriesdorf, „ Mabug „ 1% „ „ 14600 „ 
23. 4 „ Norbed, ei 3 „ih m u 13400 „ 
24. „m Malsfed, „ Melfungen „ 1% „ „ 24000 „ 
25. „ „ Baumbad, „ Rotenbug „ 1% „ r 5000 „ 
26. ” 7 Rautenhaufen, " [7 ” 1% " " 5000 " 
27. u „Breitenbach, „ Schlüdtern „ 1% „ „ 17560 „ 
28. „ „ Sammy: „ 4 „Ihn „ 25100 „ 
29. „  „ Schwarzenfels, „ 2 a 5 9350 „ 
30. „  „ Züntersbad, „ = u 1 „ 18000 „ 
31, „  „ Eichenberg, „ Witenhaufen„ 1% „ „ 17300 „ 
32. „  „ Grmichmerd, „ % u 19:5 5 A; 
33. „  „ Epterode, „ „1% m» m 29400 „ 
34. „  „ Drferode, „ ps „1% m» 30000 „ 
35. „ " Unterrieden, " 2 ” 1% ” " 19100 " 
36. „ „Gebersdorf, „ Siegenhain „ 1% „ R 6300 „ 


„ Sinienzufchüffe, weldhe in den Vorjahren an 68 Gemeinden auf einen mehr: 
jährigen Zeitraum bemilligt worden find, im Berichtsjahr zu zahlen. 


„ Beitrag zur Unterftügungstaffe für im Feuerlöſchdienſt Verunglückte zu Merſe— 


burg für 1906. 


„ Prämien für hervorragende Tätigkeit beim Löſchen von 4 Bränben. 


„ Prämien an 18 Gemeinden, beren Feuerwehren auf auswärtigen Brand: 
ftätten zuerft eintrafen und tatkräftige Löſchhilfe geleiftet haben. 


— ,„ Prämie für Entdedung eines Branditifters. 


Summe 148454 Mt. 61 Bf. 


II. Als Darlehen wurden gewährt zur Anſchaffung von Feueriprigen ꝛc.: 


1. 
2. 


3, — 


= 2000 


160 
720 


2 880 


Me. an die Gemeinde Nodebah, Kreis Eſchwege, 

Ds a jr Theobaldshof, „ Gexsfeld, 
„nn ” Wehrshaufen, „ Marburg. 
Mf. 


III. Aus der Unterjtügungstafle für im Feuerlöfhdienft Verunglüdte zu Merjeburg wurden auf 
Antrag des Direktors der Brandverjiherungs:Anjtalt bezahlt: 


2109 
780 


2 889 


Me. 35 Pf. an 21 Feuerwehrleute des Regierungs-Bezirks Caſſel, 
„— „„2 2 Witwen und 4 Kinder von 3 Feuerwehrleuten. 


Dt. 35 M. 





= 38 


V. Reſervefonds. | 
Der Rejervefonds ber Heffiichen — Anſtalt, welcher am 


Schluſſe des Jahres 1905 . . . A 22220000. 4130562 Mark 74 PB. | 
betragen hat, ift im Laufe des Jahres 1906 Ba re rt RE IOE 50 
vermehrt worden, mithin angewahlen auf » > 2 2 nn nenn. 4319 765 Mark 24 Pi. 
ar Reſervefonds beiteht: 
. in barem Gelde mit . . . - ee a ec 2033 Mark 33 Bf. 
e in Darlehns-Urkunden von — RE . . 0. 1030086 „ 27 „ 
+3, in Effeften zum Nennwert von 3280 500 Dart wit dem An— 
kaufspreis vonnnnnn.. 3287 BE 


— 4319765 Mark 24 Pf. 
) Der Auröwert der Efielten, welche in dem Anhang B ipeziell verzeichnet find, beträgt überhaupt 35046 168 Mart — Pf. 


| VI Berwaltungsfoften. 
Die Verwaltungskoften haben nach der beigefügten Überficht der Einnahmen und Ausgaben — Titel 
II, IV und XII — 210 045 Marf 36 Pf. betragen. 
Hiervon find u. a. begriffen: 
1. Beiträge zu dem Gtat der Landes-Rentmeiſter für Erhebung der 


Branditeuern u. S. w. in 1906 mit. 2 2 2 2 2 2 22. 52000 Mark — PM. 
2. Koften der Brandichadenserhebungen. . . ee ER 48. 
3. Beiträge zu den Koften ber Bentralverwaltung — . 200 „ — u 
4. Gehalte, Vergütungen, Penſionen ꝛc. bei der Heſſiſchen —— 

Na. ee ee ee en EZB 30 , 


Summa — 191458 Mark 78 Wi. 
Pro mille der Verfiherungsfumme berechnen fi die Verwaltungstoften auf 15 Pi. 


VI. Bilanz. 


Das Gejamivermögen ber Helltichen — Anſtalt am Schluſſe des Jahres 1906 beträgt 
nach der anliegenden Überſicht... 2 2... ... 4470 657 Mark 56 BP. 


Caſſel, am 27. Mai 1907. 
Der Direktor 


der Heflifden Brandverſicherungs-Auſtalt. 
r. Knorz. 





Anhang A. 


Überſicht 


der 


Einnahmen und Ausgaben 


nebſt 


Bilanz 


der 


Heffifhen Grandverfiherungs-Anftalt vom Jahre 1906. 


ern 





Titel. Einnahme, 


I. | Beftand Ende 1905: 
a. in bar . 
2 „ Wertpapieren . 
„ Darlehen an Gemeinden 
zu Feuerlöihzweden . . 14989 „ — u 
I. Branbfteuern und Gebühren ; RER 
III. | Vom Grundeigentum. j 
IV. | Binjen von den bis zu eintretendem Bebarf verginsti an 
gelegten Branditeuern i —F 
V. Zinſen aus dem Reſervefonds. j i 
VI | Für ausgelofte und verfaufte Wertpapiere Sn 
VII | Zurüdjahlungen auf an Gemeinden zu Beuertöfhneden 
gewährte Darlehen . . . 
VIII | Aufgenommene und zurücgezablte "Darlehen ; 
IX, | Außerordentliche — aus dem m Kapitalvermögen ber 
Anftalt . — — 
X. | Sonftige Einnahmen . 


"485 581 ME. 30 Pf. 


Summa ber Einnahmen 
Die Summe der Nusgaben beträgt 


Mithin Beitand Ende 1906 


Der Beitand betrug Ende 1905: 
a. an Wertpapieren (Ankaufspreis) . 
b. „ Darlehen an Gemeinden zu SFenerlöfchzweden ; 


Summa 


Im Laufe des Jahres 1906 find neu angelegt: 
a. in Wertpapieren (Anfaufspreis) 363 218 ME. 60 Pf. 
b. „ Darlehen an Gemeinden zu 

e.  Seuerlöichzweden . . . . . 60 — 


Hiervon find in 1906 wieder eingezogen 
(7472 ME. 65 Pf. Wertpapiere) 
(2977 „ — „ Darlehns:Rücdzjahlungen) 


Überhaupt beträgt mithin der Beftand Ende des Jahres 1906 


Soll: 


Einnahme. 


Mar. 


106 686 


1 993 042 
8262 


50 588 
139 956 
7800 


2 977 


— 


244 
2 309 557 


485 581 
14 989 


500 570 


363 878 | 


864 448 
10 449 


pf. 
| 
| 
133 


75 
50 


77 
13 





ed 
= 


65 


) 


W 


Dit: 


Einnahme, 


Marl. Pr. 


106 686 R 


1 992 802 | 35 
8262 |50 


50588 |77 
139 956 |13 
7800 


244 |43 


2309 317 61 
2216454 16 


92 863 |35 


853 999 |25 
4946 862 | 60 


1 


240 


240 








Titel. 


I. 


XI. 





Ausgabe. 


Überzahlung aus der vorjährigen Rechnung 
Brandentihädigung: 
a. in früheren Jahren verwilligte Brandentihädigungen . 


b. im Jahre 1906 überhaupt, alfo auch für Brände u. ſ. w. 
aus früheren Jahren bewilligte Brandentihädigungen 


Perſönliche Ausgaben 

Sahlihe Ausgaben . 

Unterhaltung der Gebäude der Anftalt . 

Unterftügung des Feuerlöſchweſens 

Ablieferung an den Refervefonds . 

Für angelaufte Wertpapiere 

An Gemeinden ausgeliehene Kapitalien zu Feuerlöſchzwecken 


Auf kurze Kündigung ausgeliehene und zurüdgezahlte 
DECBKEREREN 5: Sea 508 na a te er ee a 


Zinfen für aufgenommene Darlehen . 
Sonſtige Ausgaben . 


Summe der Ausgaben 





Soll: 


Ausgabe. 


Mart. 


1141 520 


1 130 022 
127 458 
15 745 

2 958 


133 338 | 


189 000 
363 218 
660 


66 841 


3 170 764 


IB. 
“= 
| 


! 
Io0 


8l 


84 


— — — —— — —— na — 


Iſt 


Re ft. 


Ausgabe. 


Mart. 


874 083 


443 149 
127 458 
, 15 745 

2 958 
133 338 
189 000 
363 218 


660 


2 216 454 


| Mar. pjf. 







| 354 310 68 


85 
1s)) 
78 


16 


954 310 68 


5* 








Titel. 





Einnahme des Reſervefonds. 


Beftand Ende 1905: 

a. in bar — 

b. „Wertpapieren 
C. „ Darlehen an Gemeinden 
zu Feuerlöſchzwecken.. 1080472 „ 23 „ 


3.049 149 Mt. 14 Pi. 
Ablieferungen der —— ka dem Gtatstitel VII der 
Ausgabe. ä 


Für ausgelofte und verfaufte Wertpapiere . 


AZurüdzahlungen auf an ER zu — age 
gewährte Darlehen“ . 


Sonftige Einnahmen . 
Summa der Einnahmen 
Die Summe ber Ausgaben beträgt 
Mithin Beitand Ende 1906 
Der Beitand betrug Ende 1905: 
a. Wertpapiere (Anfaufspreis). 3049149 ME. 14 Pf. 


b. Darlehen an Gemeinden zu 
Feuerlöfhzweden . - » . 1080472 „ 23 „ 


Im Laufe des Jahres 1906 find neu angelegt: 
a. in Wertpapieren (Anfaufspreis). 260 344 ME. — Pi. 
b. „ Darlehen an Gemeinden zu 


Feuerlöſchzwecken 200 „ — 


Summa 
Hiervon find in 1906 wieber eingezogen 


(21 797 ME. 50 Pf. Wertpapiere) 
(52435 „ 96 „ Parlehns:Rüdjahlungen) 


Überhaupt beträgt mithin der Beitand Ende des Jahres 1906 








Soll: 


Einnahme. 


Mart. 


941 


189 000 


22 000 


52 455 


264 377 


4129 621 


262 344 
4 391 965 


74 233 


* 
———— 


Bf. 


37 


37 


46 


Sit: 


Einnahme, 


Mart, 


941 


189 000 


22 000 


52435 |! 


264 377 


262 344 


2033 


ft 
I 





Ti. 


37 


33 


4317 731 | 91 


4319 765 |24 





Reſt. 


Mark. 








Titel. 


LI. 


III. 


V. 


Ausgabe des Reſervefonds. 


Überzahlung aus der vorjährigen Rechnung 
Rücdzahlungen an die Brandfaffe . 

Für angefaufte Wertpapiere 

Darlehen an Gemeinden zu Feuerlöichgweden . 


Sonflige Ausgaben . 


Summa der Nusgaben 


Soll: 
Ausgabe. 


Mad. IM. 


260 344 | — 


2000 — 


262 344 | — 


Iſt⸗ 


Ausgabe. 


Mart. 


Bi. 





wi. 









Aktiva. 


1. Betriebsfonds: 
a. Beſtand Ende 1906 in bar . 


b. Bejtand Ende 1906 in Wert: | 


papieren . 
c. Beltand Ende 1906 
liehenen SKapitalien an Ge: 


meinden zu Feuerlöſchzwecken. 


2. Rejervefonds: 
a. Beftand Ende 1906 in bar . 
b. Beitand Ende 1906 in Wert: 
papieren ——— 
c. Beſtand Ende 1906 in ausge— 
liehenen Kapitalien an Ge: 


in ausge: | 





meinden zu Feuerlöſchzwecken. 


3. Einnahme-Rüdjtände 


4. Wert der Grunditüde und bes 


Anventars 


Summa der Aktiva 








92 863 


841 327 


12 672 


2033 


3 287 695 | 


1.030 036 | 


240 | 


194 300 





5461 168 


Marl * 
| 
| 


‚35 


25 





Paſſiva. 
1. Kaſſen-Vorſchuß. 


2. Feſtgeſtellte, aber noch nicht zur 


Brandentſchädigungen. 


3. Sonſtige rückſtändige Ausgaben. 


Summa der Paſſiva 


baulichen Verwendung gelangte 








954 310 |68 


36 200 





68 


990 510 | 





Der Überſchuß der 1906 er Aktiva beträgt mithin: 4470 657 Mark 56 Pi. 





Auhang B. 


Derzeichnis 


den Nejervefonds der Seſſiſchen —— am 18. Mai 1907 
(Final-AUbichluf) bildenden Beftände. 


Reſervefonds. 
Der Reſervefonds beſteht: 
a. in barem Bee . - » 2. 2 00. . — 2033 Mark 33 Pf. 
b. „ausgeliehenen Kapitalien an Sea zu — . 1030036 „ 27 „ 
©. „ Wertpapieren und zwar: 












Ankaufspreis. 
Bi. 


Nennwert. 








Dart, 


1. 3°/2 9% pe der * — — Lit. 




















































und H 183 900 178 544 174 705 !' — 
2. 31/, 0% Deutihe Reichsanleibe von 1888 . p 450 000 467 100 425 250 | — 
3. 3°/, %/o Preußiſche konſolidierte Staatsanleihe . 610 500 628 640 576 922 |50 
4. 3%, %, Desgleichen . 7.000 7355 6615 | — 
5.3 °% PR 54 000 53 275 45 090 — 
6. 3'/, %/o Prior. —— * Ari ERROR — 
Serie TIL 7200 T074 — 6804 — 
7. 3'/a 0/o Desgleichen, Serie II Lit. u; 7800 — 7663 60 7371| — 
8. 31. %o — — der Landeskreditkaſſe | 
bier, Serie X FREE EEE er 158 600 | 160 045 ‚75 145 912 I 
9. 3%, Desgleichen, Serie XVII 400 500 |—| 389 990 | —| 348 435 | — 
10, 31/5 % = Serie XIX, 516 100 | 512 963 40 490 295 — 
11. 31 %/0 Anleiheſcheine der Stadt Münden, I. Ausgabe 16 000 .15 360 I- 14 880 - 


12. 3%/, %/ Oſtpreußiſche Piandbriefe . 
13. 3Y/, %, Dftpreußiihe Provinzial-:Obligationen . 


| h 
15 900 15 931 |80 14 707 [50 


40 000 40.200 /—| 37.000 ei 


Zu übertragen . | 2467 500 |—| 2484 143 |64| 2 293 987 | — 


14. 


15. 


16. 


17. 
18, 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24, 
2b. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 





Übertrag 


3% Schleswig:Holiteinihe Landſchafts-Pfandbriefe 
von 18823 5... 2 2 2 ae 


31/, %/ Duisburger Stabtanleihe von 1889 

3°/ %% Preußische Zentral-Bodenkredit-Altiengeſell⸗ 
ihaft, Kommunal:Obligationen von 1887 und 
1891. Bet an Uhr ie 

3'/ 9% Desgleichen, Kommunal-Obligationen von 1896 

32/ 9%, Frankfurt a. M. Stadtanleihe von 1901. 

3% Heſſiſche Staatsanleihe 

31/4 %, Bremer Staatsanleihe von 1898 

3%/ 9/0 Desgleihen von 1893 und 1899 . 

31/, 9%, Bayeriſche Staatseifenbahn-Anleihe 

3'/a 9/0 

3"/2 "fo 

3 /o 

31/2 %/o " " 

3°/a %/o ö „ 1899. 

31/2 Yo n „ 

3%/, 9% Darmitädter Anleihe 

3"/a %o 


Desgleichen vom 1. Oltober 1896, Serie 924 
Münchener Stabtanleihe von 1887. 
Desgleihen von 1890. 

1894, 


1908. . +... 
Anleihefheine der Rheinprovinz, Serie 29 


Summa 


Überhaupt 


Nennwert. 
Mart. 


} 


Bi. 


| 
2 467 500 | — 


78 000 
49 000 


23 500 


200 000 
120 000 
78 500 
500 

6 500 
24 000 
2000 
2000 
30 000 


28 000 





3 000 |, 


55 000 
50 000 
63 000 
3 280 500 


Anlaufspreis. 


Mart, 


2 484 143 


79 335 





45 692 


23 370 
201 400 
119 150 


71552 


24 120 





3 287 695 
4 319 765 





508 |! 
6 532 | 
I 





Bi. 


75 


2 293 987 


Kurswert. 
Marl. IP 


72 306 


45 815 


21 925 
186 600 
113 160 


64 291 |50 


466 — 
6 058 1 
22 704 | — 
1892 Be 
—1 882 5 
28 380 | — 
26 488 
2838 
52 030 
46 750 


58 590 


'3 046 163 


ET EEE EEE BR TRUE  SCRN 


Anhang. | u & 
I. 
Derzeichnis 


vom I. Jaunar bis einfchlieflich den 31. Dezember 1906 ftattgehabten Schadensfälle und der für 
Diejelben verwilligten Brandentichädiguugen. 


1. Stadtfreis Caſſel. 

















* — — 
J Namen * Stadt⸗ — * F Gebäude S Verwilligte 
— us ee mit Nr. und Lit. 5 | Entfgäbigung 
Dorfjgemeinde ıc. randes. S 
g u Aa A |& 
I 
| Caſſel. 
1 Wolfhager Straße. . . 3. Januar | Gajtwirt Adolf Pfarr ... Wohnhaus Ar. 1 ..... I | 81 62 
2 | Diendurg-Straße. . . - | 5. Januar | Wagemwärter Heinrich Wilfe | Hinterhaus Lit. A bei Nr. 31 | II 41 61 
3Königstor . . 2... 6. Januar JJohn L. Kerſten .. .... Wohnhaus Nr. 17..... I 72 40 
4 Frankfurter Straße . .| 8. Januar | Weißbindermeifter Konrad 
Damm und RonradSchäfer | Wohnhaus Nr. 135 ....| I 19 168 
5| Möncheberg-Straße . „10. Januar] Firma Henschel & Sohn [Wohnhaus Nr. 9 ..... II 39 41 
6 | Hohentor-Strahe. . . . IUI1. Januar Kaufmann Sally Geis. . .| Wohnhaus Nr. 35..... In 10 60 
1 Railer: Straße . .... 15. Jannar Ingenieur Friedrih Michael 
Eier ut Wohnhaus Nr. 69..... I 14 \47 
5 Maulbeerplantage - . . |16. Januar] Witwe des Heinrich Lepper | Wohnhaus Nr. 19. .... I 36 96 
N Mombad: Strafe. . . . 17. Januar Klempnermeiiter Otto Gro- | 
pengießer «cur 00. Wohnhaus Nr. 25..... I 1464 71 
10 | Emilien-Straße . . . - 123. Januar | Witwe des Pfarrers Philipp | 
BE Wohnhaus Nr. 19. .... I | 49 49 
11] Schiller-Straße . .» .|[18. Januar| Hofzimmermeifter Eduard | 
Duphorn 20...» Wohnhaus Nr. 7 ..... I t 55 11 
Zu übertragen . . 1946 06 
Aumerfung. Da, wo mehrere Gebäude zu gleicher Zeit befchädigt find, ift mit einem * dasjenige bezeichnet, in welchem der Brand ausgebrochen iſt. 


6 


bu 




















Namen der Stadt: | Zeit Ä = * 
* oder des Eigentümer Gebänbe Ele Are 
" mit Nr. und Lit. E ntfhädigung 
Dorfgemeinbe zc. Brandes. 3 
AA 
Caſſel. Übertrag . . 1946 06 
I 
12) Marktgaſſe . . . .... 23. Januar] Apotheler Paul Tilmann . Wohnhaus Nr. 33..... II 15 07 
13 | Königs-Straße. . . - - 24. Jannar| Hofwagenfabrifant Karl Wil- 
i beim Eoß .......- Wohnhaus Nr. 71. .... IH 112 88 
14] Mauer-Straße . » . »- » 26. Januar] Meggermeijter Iſak Rojen: 
blatt... een0» Wohnhaus Nr. 13..... I | 58.56 
J | 
15 | Holländiiche Straße . .[27. Januar] Gaftwirt Georg Mol . . „(Wohnhaus Nr. 50..... I 165 5 
16 | Hohenzollern-Straße . . [29. Januar] Kaufmann Wilhelm Node „| Wohnhaus Nr. 58..... I | 14 147 
17) Wilhelmshöher Allee. . I. Februar | Bädermeifter Konrad Möller | Badhaus mit Wohnung und | 
Stallung Lit. A bei 
—— —— um | 14 79 
18 | Wolfsanger Strafe . .|1. Februar |Haufmann Karl Hermann | 
Braun NE Wohnhaus Ar. 2 ..... II | 13 56 
19 Sarten-Straße. . . - » 11. Februar] Gastwirt Ndolf Heinemann . | Wohnhaus Nr. 22'/, ...[ 1 | 12 54 
| 
20 | Wilbelmshöher Allee. .|7. Februar | Kaufmann Augnſt Schmidt. [Wohnhaus Nr. 59..... I 27 — 
211 Mefer-Strafe ..... 6. Februar | Weigbindermeiiter Kaſpar 
Wolfram. 2222000. Wohnhaus Lit, B bei 
Hr. 43 nr nenn. IH 18 25 
22 | Frankfurter Straße . . 18. Februar | Kaufmann Hans Schaub. . [Wohnhaus Nr. 62..... I 28 24 
23 | Frankfurter Straße . . |25. Februar Schreinermeifter Karl Lappe | Werfitattgebäude Lit. A bei | . 
REDE ers II 371 66 
24] Adolf⸗Straße. ..... 26. Februar Privatmann Chriſtian Dippel| Wohnhaus Nr. 11. .... F | 18 25 
[) 
25 | Wilhelmshöber Allee. . | 27. Februar] Landaerichtsjefretär Bent: | 
hard Sobolewsty . . - „(Wohnhaus Nr. 142... .[ IH 53 34 
I 
26 | Querallee . .. ... .[30. Januar Maurermeiſter Johannes 
Schöneweiß .. ..... Wohnhaus Nr. 51. .... I 78 134 
271 Hartwig: Straße . » . . }27. Februar Generalagent Johann Hein: | 
vich Pett Wohnhaus Nr. 23..... —J 25 05 
—J een 
Zu übertragen .. t 2973 11 





Namen ber Stabt- 
Hr. oder 
Dorfgemeinde ıc. 
Eajiel. 


28 | Wilhelmshöher Allee. . 


29 | Giehberg:Straße. ... 


30) Mombad: Strafe, Ro: 


thenditmol® ..... 21. Februar 
31] Weſer⸗Straße ..... 12. März 
32] Eulenburg-Straße . . .| 3. März 
3 Kirchweg... ..... 19. März 
34 | Obere Karls-Straße . .| 21. März 
35 Parl⸗Straße . ..... 25. März 
36 | Landgraf Philippsplag.. | 10. April 
37 | Oberfte Gafle . - . . . 21. Februar 
38 | Garten-Straße. . - . . 29. März 
39 Anna:Straße. ..... 30. März 
au Schlachthof-Straße. . .| 31. März 
41 Moltle-Straße . . . . . 21. April 
42 1 Hobenzollern-Straße . .| 25. April 


31 Spohritrafe ...... 








geit 


Des 


Brandes. 


6. 


T. 


März 


März 


Zu übertragen . 


& 
i . Gebäude 
Bigentämer mit Nr. und Lit. : 
& 
Übertrag . . 
Schomfteinfegermeifter Ju— 

lius Bönide....... Wohnhaus Nr. 148... .J IH 
Gaftwirt Jakob Better. . ‚Wohnhaus Nr. 13..... II 
Aktienbrauerei Schöfferhof— 

Dreilönigshof ... ... Pferdeſtall* Lit. H beiRr.42 | I 

Vierdeftal Nr. 2...... I 
Reſtaurateur Heinrih Maus | Wohnhaus Nr. 21... .. I 
Freiherr W. von Dalwigf .[Mohnhaus Nr. 12..... I 
Bädermeifter Guftav Pez .| Wohnhaus Nr. 26..... II 
Dekorationsmaler Heinrich 

Schmidt........ Wohnhaus Nr. 4 ..... II 
Fabrifant Georg Engelhardt | Wohnhaus Nr. 24... .. I 
Witwe des Stabtrats ob. 

Wilhelm Molat..... Wohnhaus Nr. 1 ..... I 
Georg Haufler und Her: 

mann Arend. ...... Wohnhaus Nr. 30..... II 
Saftwirt Adolf Heinemam.| Hinterhaus (Badhaus) Lit. 

A bei Nr. 221, ... .[II 
Eiſenbahnſekretär Otto Uter: 

11 —— Wohnhaus Ar. 14. .... I 
Witwe des Karl Holkmann | Wohnhaus Nr. 61l..... I 
Arhiteft Ernft Sander. . . Wohnhaus Ar. 7 ..... I 
Bauunternehmer Andreas 

BAER. een Wohnhaus Nr. 97..... I 

27. Februar| Gebr. Siegfried und Wil: | 
helm Halo ....... Wohnhaus Nr. Ya. .... UI 


175 ‚52 6781 76 








10512 ‚08 


Vermilligte 
Entihädigung 


2973 11 





29 99 


40 |50 





86 16 








Mr. 


44 


45 


46 


47 


48 


49 


50 


Zeit 


Namen der Stabt: 


oder des 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
Eajiel, 
Terraſſe . ....... 2. Mai 
Elibudhen-Straße 13. Juni 


Terraſſe ........ 3. Juni 
Elfbuchen⸗Straße 4. Juni 
Albrecht⸗Straße ... 9. Juni 
Königs-Straße . .... 1. Juli 
Obere Karls-Straße .. 

Möncheberg-Straße . .| 2. Juli 
Spohr:Strafe ..... 5. Juli 
Orleans:Straße ... . .| 10. Juli 


Hohenzollen:Straße. .| 2. Auguſt 


Mombach⸗Straße 27. Juni 
Grüner Weg. .. ... 20. Auguſt 
Richardweg . .... 2. Sept. 


Eigentünter. 


Dr. med. Hermann Röfing 


Baunınternehmer 
Mauermann . » 


Heinrich 


Dee Br Br 


Friedrich Elliot von Franken: 
berg⸗Ludwigsdorf 


Architelt Julius Hölk ... 
Kaufmann Hans Schaub. . 


Privatmann Nikolaus Heb— 
ER 


Heſſiſche Aktienbrauerei 


Bierbrauereibeſitzer Adolf 
ON nn 
Witwe des oh. Adam 
Brandt jun... 222... 


Architelt Franz Zahn 


Schuhmachermeifter Adam 
Walter. » onen nn. 


Arbeiter-Bau-Rerein G. m. 
b. 9. 


De Br re er er 


Schneidermeiſter Heinrich 
Schmidt........ 
Maurermeiiter Wilhelm 
117 RE — 


Gebäude 
mit Ar. und Lit. 


Rauartilehe, ! 


Übertrag . . 


Wohnhaus Nr. 14..... i 
Eckwohnhaus Nr. 2 ....| 1 
.Wohnhaus Nr. 5 ..... Il 
Wohnhaus Nr. 30..... I 
Wohnhaus Ar. 35..... I 
.[Hinterhaus* Lit. E bei 
He 28 2 a eg —III 
Lagerhaus Lit. F..... III 
1 Bartenmaner Ar. 17) » 
Dintergebände Lit. A Bei 
MUS aL-o0 ae ae III 
Lagerhaus Lit. B bei Nr. 11) I 
Wohnhaus Ar. 4l..... I 
Wohnhaus Nr. 29. .... II 
Wohnhaus Nr. 22.....[ IH 
Wohnhaus Ar. 17. .... I 


Wohnhaus Ar. 1.....] 1 


Zu übertragen . . 


Vermilligte 
Entjhädigung 





0957 60 


33 


675 








* 


10512 


1632 


4 


39 60 


244 


160 


18 | 


12979 























ee EEE EINE ET TER EEE NETT AN En TE — 
— 45 
— - — — — — — — 
Namen der Stadt: ge i t Gebäude ẽ Verwilligte 
Ar. — — Eigentümer. ie m Lit. E Entihäbigung 
* 3 e6. 
Dorfgemeinde ꝛc Brandes * “AU A da 
Eajiel. Übertrag . . 12979 11 
57 | Mottte- Straße... . . - 2. Oftober | Fleifchermeifter Johannes | 
ne) WR Wohnhaus Ar. 11...» . I 15 58 
58 | Frankfurter Strafe . .| 6. Oktober | Metgermeifter Louis Luck— | | 
Bi ae Küchengebäude Lit. B bei 
I | 50 — 
597 Steinweg -. .- +. 10. Auguft | Weinhändler Karl Breiding | Anbau* Lät. B bei Nr. 5| IL | 44 95 
Frifeur Wilhelm Thiele . . Wohnhaus Nr. 3... .. III — 185 
Uhrmacher Karl Friedrich 
a: san Hinterhaus Lit. A bei Nr. 1 III 22 39 
sol Hdolf-Strafe. . .... 14. Oftober | Zabrifant Karl Rademacher | Fabrifgebäude Lit. A bei 
A 5 en ... II ] 4096 — 
Keflelbaus* Lit. B....| II} 243 “ 
Schneidemühlengebäube | 
MEN cher I 272 — 
Nebengebäude Lit. D.. .[ IH 42 I—| 4653 — 
le | 
61) Töpfermarlt ...... 30. Sept. Privatmann Karl Imhoff „| Wohnhaus Nr. 3 ..... III | 31 80 
62 | Hohenzollern-Straße . . [13. Oktober | Bauunternehmer Andreas 
33 PER HERE Wohnhaus Nr. 97..... I 25 12 
63 | Kaufunger Straße. . .|19. Oktober | Generalagent Chriftian von 
Nolting....... Wohnhaus Ar. 14. .... I 16 02 
64 Steinweg ....... 17. Oktober } Witwe Julie Cramer .IEdwohnhaus Ar. 4... .[ II 60 173 
| 
65 | Müttelgafle. ...... 18. Nov. [Kaufmann Simon Bernftein]| Wohnhaus Nr. 72..... II 30 47 
66 | Hohenzoffern-Straße . .| 6. Nov, | Maurermeiiter Guftav Holz: 
3 Wohnhaus Nr. 169... .[ I 33 03 
67 1 Frankfurter Straße . . 30. Oktober | Schanfwirt Georg Pippert. [Wohnhaus Nr. 45. .... u 181 37 
. | 
68 | Prinzen-Straße . . . .| 2. Dez. [Bädermeifter Wilhelm | | 
Dülfer.. 2... Wohnhaus Nr. 3 ..... I 20 90 
Zu übertragen . . 18165 42 





Zeit 


Namen ber Stadt: 


Nr. ober des 
Dorfgemeinde x. Brandes. 
Eajfel. 
69 Akazienweg ...... 15. Nov. 
. TOF Untere Karlö-Straße, .| 8. Dez. 
711 Quellhöͤſe ....... 8. Juli 


72Weſtend-⸗Straße ...JII. Dez. 

73] Kölniſche Straße. ... 22. Der. 
Maner:-Strafe . . ... 

741 Querallee ....... 24. Dez 

75 | Königs-Straße . . ... 24. Dez. 


76 | Gießberg-Straße .. 


77] Oberite Gaſſe 


78 | Zuther-Straße . . . . »] 27. Der. 


79 | Wörth-Straße 





Eigentümer. 


Kaufmann Julius Gundlad) 


Nolfereibefitier Ehriftian 


Schreiber .. . 


De u 


Fabrikanten Karl Köhler und 
Valentin Suhmanı . 


Gutspächter Frig Neumann: 
Hofer 


Witwe Anna Ahrend 
Kaufmann Karl Weiler 


Badeanſtaltsbeſitzer 
Ludwig Erbman . 


Georg 
Bauunternehmer Heinrich 

Kretſchmer . . .... 
Privatmann Adam Biſchoff 
Baufirma Nikolaus Stecher 
Privatmann Konrad Ritte. 


Ehefran bes Fabrikanten 
Adam Biſchoff. ..... 


Schmiedemeiſter Johannes 
Schade.. 


Ländereien 


..Lagerhaus* 


Sebäube 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus Nr. 4 ..... 1 
Wohnhaus Ar. 5...» . II 
.[Schweineitälle Lit. B bei 
NET 2. nn I 
Kälber und Krankenſtall 
ae DER eh narn au I 
Nindviebital Lit. D....| I 
Pferdeſtälle* Lit. E. . . 1 
Scheuer Lit. F...... I 


. ee Tee 


Wohnhaus Nr. 20.,....IH 


Lit. C bei 
Kr. 4 


.Keſſelhaus Lit, © bei Nr. 11 II 


Edwohnbaus Nr. 36....11 


Saalbau Lit. A bei Nr. 30] II 


Wohnhaus Nr. 30..... I 
Wohnhaus Nr. 13..... II 


Wohn: und Kaufbaus Ar. 5| I 


Wohnhaus Nr. 5 


.e nn.» 


Zu übertragen . . 


Bauariffafe, | 














Verwilligte 
Entſchädigung 
A |a A A 
1 18165 42 
332 ‚82 
90 05 
58 — 
| 
1015 — 
3806 — 
4106 ‚18 
86 — 9071 18 
180 > 
97 34 
| | 
9464 12 
30 — 
| 
72 78 
62 
118 06 
26 62 
476 09 
| 
39 98 





38228 > 























2. ana di una nn Az in En Zr E72 
— 
— SE 
Namen der Stadt⸗ Beit u : dekäshs 5 Verwilligte 
Ar. * —— a. Eigentümer. wit Se. unb Lit. E Entihädigung 
emeinde zc. randes. = 
orfg ? —2 A4 Ri 4 
Caſſel. Übertrag .. 38228 06 
SO] Akazienweg. ..... 12. Sept. Hotelbeſiher Albert Mamı .JElektriſcher Perſonenauf— | 
2 zug IC cv 000. 104 09 
81 Weſer-Straße . . . - - 21. Dez. [Kaufmann Karl Klen . . . Wohnhaus Nr. I8..... III 27 68 
82] Orleans: Straße . 6. Nov. Hoſfapotheker Wilhelm Nagel] Wohnhaus Ar. 2 ..... II 7 92 
Summe... 38367 75 
23 * 
2. Landkreis Caſſel. 
11 Harleshauien. . . ... 16. Januar Kaufmann Wilhelm Pape „Wohnhaus Nr. 10%/, ..11 42 |— 
2} Großenritte 22... 5. Februnar I Hermanı Haupt ...... Scheuer mit Stallung Lit. B 
bei Ar. 137.22...» 
Stafet, Schuppen ... .. 3184 90 
3 Wablershaufen, Stein: | 
böfer Strafe. . . » - 22. Fchruar| Oberlehrer Wilhelm Stern. |Pila Ar. 8... ..... I 68 48 
4| Sarleshaujen. . .... 4. März |Ladierer Heinrich Scharf . [Wohnhaus Nr. 71..... I 26 60 
2 
5 Wilheimshöhe . . . . . 22. Februar| Kal. Preußiſcher Staat ..Oſtflügel Lit. A bei Ar. 2| I 59 — 
6Wilhelmshauſen . . 7. Februar Schuhmacher Heinrich Bilch— 
WER: a ana Wohnhaus Nr. 33..... IV 263 86 
T| Elgersbaufen. . . . . „124. Februar] Maurer Adam Bürger. . [Wohnhaus Nr. 34..... V 
Scheuer mit Stall Lit. A.| V 
Stall* Lit. B....... V 
Schuppen Lit. Ü ..... V 
Backhaus mit Holzremiſe 
BEE ann 
N EEE 6028 |72 
| 
| 
Zu übertragen . 9673 |56 








Namen der Stabt- Zeit 
Nr. oder des 
Dorfgemeinde x. Brandes. 


sl Elmshagen. .....J18. März 


10 Waldau ........ 9. Mai 


Eigentümer. 


Freifrau von Ubrich .... 


und 


Schmied Karl Konrad Claus 
a 
Frau 


Georg Nippe........ 


Martha Fiſchbach. . . ... 


Witwe 


Siebert Gerhold . . 


Wilhelm Raabe ...... 


Friedrich Ziegler ...... 


Joh. Wilhelm Rode... . 


Witwe 


Witwe 
geb. 


Georg Gerhold. . . 


Sophie Hildebrandt, 
Fuhrmann . 


. ee. nee. 


= 
Gebände, = 
mit Nr. und Lit. E 
u 
Übertrag .. 
Scheuer und Schafftall Lit. A 
bei Nr. 43 .. 2 220% II 
Scheuer* und Stalfung Lit. 
B bei Air. 145... .. IV 
Wohnhaus Nr. 145... .[ IV 


Anbau Lit. A. ......]YV 


Unverfiherterr Stall und 
Stafeten. .. 2-2... 


Wohnhaus Ar. 146... .[IV 
Scheuer Lit. A . 2... IV 
HDlet- a a ee 
Stofet . 22 2222200. 
Stel . 2. our 00% 
Stall Lit. A bei Nr. 147. IV 
Salt. 
Stafet RR RT IE ER 
Statt - 22200000 


Staket u. 2: 222020. 


.Wohnhaus Nr. 86..... —II 


Zu übertragen .. 





Verwilligte 
Entſchädigung 


— 











MA 


9673 


2032 |: 


10 


12918 '3: 


A 
— — 


50 








oder 
Dorfgemeinbe ıc. 


11} Oberfaufungen. . - - - 


12) Elgershaufen. . . . » » 


13 | Norbshauien. ..... 


14 | Wahlershaufen, Rafen- 
allee 


15) Wablershaufen, Wil: 
helmshöher Allee . 


16 | Wilhelmshauien . - . - 


17 5 Wilhelmshöhe 


Brandes. 


26. Mai 


9. Juni 


31. Mai 


4. Juli 


21. Juli 


12. Auguft 


19. Zuli 


Bebäude 
mit Nr. und Lit. 


Eigentümer. 


Übertrag .. 


Falzziegelwerke Oberfaufun- 


gen G. m. b. H Fabrifgebäube* Lit. G bei 


Nr. 196 
Maſchinenhaus Lit. D. . . 


Brennöfen mit Borhalle 
DB een 


Trodenhaus Lit. M,... 
Brennofen mit BorhalleLit.O 
Anbau für Siegelpreife Lit. P 


.e ee... 


. en. 


Zimmermeilter Johannes 
Friedrich Spohr Wirtſchaftsgebäude Nr. 163 
(Gebäude zum Aufenthalt 


von Arbeitern)...» 


a...» 


Reftaurateur Heinrich Henkes | Stall Lit. A bei Nr. 68'/, 


Gärtner Ludwig Schaub und 
Stallung * Lit. B bei Nr. 41 


Hintergebäunde Lit. A . . . 


Leberhändler Friedrih Keim | Saalbau Lit. B bei Nr. 287 


Schneider und Gaftwirt Adolf 
Schäfer 


Eee Bee BEE Kur Bar — Ze 


Waſchlüche* und Schweine 
ftälle Lit. C bei Nr. 9. 


Witwe des Friedrich Flöther | Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 8..... 


Kol. Preußiſcher Staat 


Zu übertragen . » 


. „[Hüchenanbau Lit. C beiftr.2| I 

















* Verwilligte 

Entihäbignung 

8 A 4. Me 4 

' 1 12918 35 
I 183857 |65 
I 2659 65 
I 9086 — 
I 13136: 25 
I 62 50 

I | 179 64|108981 69 

| 

| 

u 200 — 

II 115 — 
I 935 86 

u 3 301 939 |16 

II 69 \— 

DI 357 50 

III 53 |— 

122 193 

123756 |63 





ir. 


18 








oder 


Namen ber Stabt: 


Dorfgemeinde ıc. 


Niedervellmar - 


Maldau 


— 


Harleshaufen . 


... + 


DE Br 


u... 


Niederfaufungen . . . . 


Strafe... . 


Niederzwehren, 


2Bettenhauſen, Leipziger 


Frank⸗ 


furter Straße ... 


des 
Brandes. 


18. Auguſt 


24. Sept. 


21. Sept. 


Zeit 


Eigentümer. 


Hammerſchmied Heinrich 
Breebe ae 

Bahnarbeiter Wilhelm 
ur 


Bädermeifter Ludwig Ehmer 
und Frau 


Kaufmann Nathan Abt . . 


15. Oftober| Firma: Winter'iche Papier: 


13. Oftober] Privatmann Auguſt Belz 


4. Sept. 


fabrif 


. nn“ 


Kaufmann Georg Bätz ... 


Gaftwirt Karl Tertor . . . 


Steinhauer Heinrih Gertb. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus mit Scheuer* 
und Stall Ar. 95.... 


Gartenland, Stafetenwand . 


Gemüfe, Drabteinfriebigung 


Wohnhaus mit Stall Nr. 61 


Wohnhaus Ar. 117... 


Gashaus mit Schornitein 
Lit. X bei Nr. 144 . . 


.[Aborte Lit. G bei Nr. 261,3 


Offene Halle Lit. F bei Nr. 26 
Offene Halle Lit. G. . . . 
Mühlenhaus Lit. AH... . 
Maichinenhaus* Lit. K. . 
Schneidemühle Lit. L. . . 
Anbau an Lit. L: Lit. M 


Stafet, BVerbindungsbrüde, 
Schuppen 


Stafeten,  Gartenbeichäbi- 
zunge 
Gartenbefhädigung- . ... 


Zu übertragen .. 


Bauartflaffe. | 




















Vermilligte 
Entihäbigung 
A 14 A Es 

| 

| 123756 163 
1667 |97 

93 — 1760 27 
35 60 
6 | 
8 — 
| 
126 — 
| 
408 |08 | 
356 |60 | 
6913 90 
2134 |48 
700 — 
3700 |— 
365 |48| 14578 54 
42 150 
37 150 
| — 
ı 140446 104 


Wohnhaus mit Stall Nr. 27 
Gebr. vd. Malsburg.. . -|Schafital Lit. H bei Nr. 1 


90| 22147. 


ĩ 


Weißbindermeiſter ¶ Guſtaa 
Hellwig und Frau. ... Wohnhaus mit Stall Nr. 33 


Stalet, Pumpe 


Schafmeiſter WilhelmScheete | Aderland 


Altiengeſellſchaft Herkules | 
brauerei Gafiel - Vila Nr. 163 


Landwirt Johannes Küms| 
I Badhaus Lit. F bei Nr. 34 


Zinmermann Job. Wilhelm 
Biſchoff und Frau... . Backhaus Lit. B bei Ar. 4 


Landwirt Heinrich Goßmann 
und Frau .Wohnhaus“ mit Scheuer Nr.1 10080 
Stallgebaude Lit. C. . . . 3665 40 
Scweineitälle Lit. D.. . 129 40 
Stafeten, Pumpe, Garten . 23 |—| 13897 





gu übertragen .. 190765 
j® 


Digitized by Good 








Namen ber Stadt: Zeit 


Nr. oder des 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 

fr. 

30 Möndehof. ..... 31. Dez. 


11 Eſchwege, alter Steinweg] 4. Januar 





ẽ 
Gebäude 
Eigentümer mit Nr. und Lit. E 
8 
Übertrag . . 
Witwe des Georg Hofmann | Wohnhaus Nr. 27..... V 
Stall Lit. A ....... v 
Stalet .-- ..... 
Johannes Pfläging .Wohnhaus mit Stall Nr. 261 V 
Staket, Garten. ...... 
Taglöhner Konrad Setzekorn Wohnhaus Nr. 37. .... III 
Schreiner Ludwig Heinrich 
N Wohnhaus Nr. 4Al..... II 
Stafet, Pumpe, Garten . . 
Ludwig Peter... .... Stafet, Garten... .... 
Auguſt RA ar an Stafet, Garten: » 2... 
. Sumnte . . 
3. Kreis Eſchwege. 
Schreiner Joh. Philipp Adolf 
IE Wohnhaus Ar. 32..... II 
Schweineftall Lit. A V 
Kinder des T Neinhard 
Heinemann ....... Wohnhaus Nr. 34..... IH 


Anbau* am Wohnhaus Lit. B IV 


Zu übertragen .. 



























Vermilligte 
Entihädbigung 
b 4 A l& 

| ° 

‘ 1190765 96 
1494 — 

100 — 
22 50] 1616 |50 
1991 — 
31 101 2022 10 
18 — 
103 05 
2 — 125 |05 
7 — 
7330 
— 
194562 11 
102 — 

5 107 66 
39 
2047 82] 2087 61 

I 

2195 27 











— F Stabt: 


Nr. 


oder 


Dorfgemeinde xc. 


3 | Waldfappel 


4] Waldfappel 


5| Datterode 


De Te Te 


ne... + 


ne... 


. ee. re... 


.. 


— 53 
Zeit 
des Eigentümer. 
Brandes. 


18. Januar] Adermann Georg Stüber II 


Aderleute Georg und Adam 
Morgentbal 


. er.“ 


gebauer 


17. Februar | Landwirt Heinrih Marth . 


3. März ee Martin Bed 
und Frau 


nee 


Korbmaher Johann Adam 
Hofe und Frau 


eo. 0. 


Erben des Reinhard Wiedig 


14. März |Landwirt und Schuhmacher 
Eduard Beder und Frau 


Maurer Friedrich Branded 


Georg Wilhelm 
BE. ea 9 


Maurer 


Pfiſt 
Müller Karl Hotopp . . . - 


€ 
"Gebäube E 
mit Nr. und Lit. E 
2) 
Übertrag . . 
Scheuerr* und Stallung 
Lit. A bei Rt. 11. IV 
Scheuer Lit. E bei Ar. 10| V 
Stafetenzaun, Obitbäume . 
Wohnhaus Nr. 83..... IV 
Wohnhaus Ar. 135... .[ IV 
Sceuer* und Stall Lit. A 
bei Ar. 102. ...../ "IV 
Zwetſchenbaum . .. 2... 
Scheuer und Stall Lit. A 
bei Nr. 10214 ..... IV 
Schmeineftälle Lit.B. . .[ IV 
Sof: und Garteneinfriebi- 
DENE. aan 
Garteneinftiebigung . . . . 
Wohnhaus* Nr. 51... . [IT 
Schweineftälle Lit. C .. .| IH 


Stafetenzaun 


DE Be Br Br er 


.| Gartenbefhädigung. . . . » 


Gartenzaun. 2.2.2... . 


Zu übertragen . . 








Verwilligte 
Entjhäbigung 
MA — 
T 2195 a 
| 1094 
8 
11 19 — 
41 — 
19 50 
1368 — 
16501 1369 50 
956 
8 
79 1043 |60 
13 — 
2217 
21 2238 
10 — 
j 
5 
> 
8050 |87 





eg, 























— 54 — 
Namen der Stadt: | Zeit Ä E * 
Gebäude Verwilligte 
Nr. Oder des Eigentümer. mit Nr, und Lit. € Entihäbigung 
Dorfgemeinbe ıc. Brandes. E 
2* —— 
| 
Übertrag . . 8050 |87 
Ti Eſchwege, Bahnhofs: | 
BitOBe- ner ur. 11. Juli Metzgermeiſter Johannes | 
Bahmanı......:. Wohnhaus Nr. 12..... II 48 50 
8lSchwebta ....... 19. Juli |Gemeinde Schwebda . . . .[Kirhe Nr. 66... .... II 14 |30 
Turm* mit Uhr Lit. A . 128 41 142 71 
Zimmermann Otto Hohmann | Anbau Lit. B bei Nr. 11 IV 6 — 
Fideilommißerben des ver— 
ſtorbenen Barons Rudolf | 
von Keubel ....... Stallung Lit. J bei Nr. 1| II 8 — 
Pferdeftal Lit. K. . . . . IH 3 — 11 — 
91 Eſchwege, Leuchtberg— 
10) ——— 19. Zuli | Fabrikanten Guſtav und Ernft 
Bartholomäus...» » - Fabrifgebäude Lit. D bei | 
Nr. 44........ III 957 05 
10 Oberdünzebach . .... 3. Auguft | Taglöhner Ludwig Schuch— 
hardt und Frau... .. MWohnhaus* Nr. 37°. ..[ IV | 502 96 
Stallung Lit. A... ... IV 2 — 504 |96 
Adermann Werner Neufüß 
und Frau»... .0.° Wohnhaus mit Stallung 
Nr. 371, . ee...“ 1 8 7 
11] Eſchwege, unterm Berg | 20. Auguſt Schuhmacher Karl Romm— | 
bardt und Frau... .. Wohnhaus Nr. 40..... IV 29 |96 
In Dein oa 5 na 5. Juli | Bimmermann Chriftian Hein: | | 
rich Steube und Kinder.| Scheuer* Lit. O bei Ar. 41 | V | 900 — 
Stafet und Drahtnegzaun . 15 | 915 — 





= 
Zu übertragen . . 10674 05 


EEE — TEE 9 





Namen der Stadt⸗ 
Nr. oder 
Dorfgemeinde x. 


fr. 
12Heldra..... .... 


131 Niddawitzhauſen .... 


11 Schmittlotheim. .... 


— 3353 
Zeit g Verwilligt 
Gebäud gie 
des Eigentümer mit A. = Lit. € Entfhäbigung 
Brandes. F: = 32 4 
Übertrag .. "10674 05 
5. Auli | Taglöhner Karl Jacob und | 
1 PA EEE Nebengebäude Lit. A bei 
A. MB... 00 IV 237 70 
Scheuer und Stall Lit. BJ V | 400 — 
Staletenzaun. .. 2... 9 — 646 70 
30. Dez. | Gaftwirt Georg Schmidt und 
0 ER Wohnhaus Nr. 8 ..... III] 622 11 
Scheuer* und StallungLit.A | IIT | 2854 — 
Soljftall Lit. B...... II 25 187 


Schuppengebäube mit 
Schweineftällen Lit. D .| IT| 860 — 


Garteneinfriebigungen . » - 4 — 4365 |98 

Bahnarbeiter Joh. Hübenthal 
0 We Garteneinfriedigung x. - » 6 — 
Summe .. 15691 73 





4. Kreis Frankenberg. 


2. Januar | Daniel Schöneweis und Frau | Wohnhaus Nr. 10..... v 
Scheuer* Lt. A ..... V 
Gartenzaun........ 
Landwirt Heinrich Mietze und 
u PR Scheuer Lit. A bei Nr. 11] V 
rei ai Schmidt und 
a ER ae Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 8....... II 


Zu übertragen . . 








10 





Namen ber Stabt- 


Beit 
oder des Eigentümer. 
Dorfgemeinbe ıc. Brandes. 
Franfenberg ...... 20. Februar] Stadtgemeinde Frankenberg 
Frankenberg ...- . - - 22. Februar] Gebr. Auguft und Wilhelm 
Driimli .-..- 2... 
Kirchlotheim ... . - - 9. Januar | Kirchengemeinde Rirchlotheim 
Frankenau ....... 14. März |Landwirt Karl Jakob Brüd 
Röddenu ....... 13. Mai [Heinrich Zufall und Frau . 
Buchenberg. .. . - - - 21. April |Landwirt Heinrich Schäfer V 
’ 
Ftantenu....... 15. Mai | Witwe des Konrad Groß und 
Kinder, ſowie Johannes 
2 Re 
Battenhaufen Res 15. Mai | Maurer Juſtus Schüßler und 
Frau und Invalide Wil- 
beim Nol II... ... 
Nieberorfe .....». 20. März | Saft: und Landwirt Friedrich 
Emde......... 


Gebäude 


Übertrag . . 
Seminargebäude Nr. 585 . 


Maſchinenhaus Lit. A bei 
Nr, 5301/a 


Pfarrhaus Nr. 11 
Wohnhaus Ar. 117 .... 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 64 .... 


Wohnhaus mit Scheuer Nr. 5 


Wohnhaus und Stallung 
Nr. 168 


. Tee“ 


Wohnhaus Nr. 46 und 46'/s 


Wohnhaus mit Saalanbau 
Mr. 1 


DIE BE BE Be Be ——— 


Scheuer* und Pferdeſtall 
Lab A er 


Wohnhaus mit gemölbten 
Keller Lit. B 


Schweineftall mit Badofen 
Lit. D 


Viehftall mit Abieite Lit. E 


Vorbau des Kellersam Wohn: 
hauſe Lit. G 


Stafetenzaun 


u...“ 


2 


. en. + 


a. Te Ten e 


Zu übertragen . . 


I 


v 
IV 
v 


IV 
IV 


IV 
IV 





Verwilligte 
Entſchädigung 
A 4 A 4 

| 7004 — 

| 976 '35 

| 

| 90 150 

| 105 187 

125 38 

4 |— 

30 — 

742 198 

145 87 
16000 — 
6904 — 
23 102 
4185 — 
4300 — 
1317 20 

114 — 32843 |22 

42109 17 






































BIER: 10059 
= — 
Namen ber Stadt⸗ Beit Gebände S Vermilligte 
Nr. ober des Eigentümer. it Sr, mb Lit, Entihäbigung 
Dorfgemeinde x. Brandes. 3 Er 
Übertrag . - 42109 17 
it. 
10 Niederorfe ..... . . 20. März |Ndermann Heinrich Conradi | Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 8... .... II 119 80 
, Stafetentor ı. . . - 20 — 139 80 
Witwe und Kinder des Ader- 
manns Johannes Hamel| Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 9. ...:..: V 182 |40 
Gartenzaun. »-». 0... 6 — 
Keparatur des Brunnen: | 
bäushens » 22.2... 10 |— 198 40 
Heinrih VBrühmann . . . . Reparatur des Brunnen: 
häuschens „oo v2.» 12 — 
11 Frankenberg ..... . 13. Mai |Viehhändler Meier Buchheim | Scheuer Lit. B bei Nr. 164 | IV 99 20 
12Röddenau . . ..... 29. Juni | Ehefrau des Wagners Hein— | 
rih Konrad Baumann .| Wohnhaus mit Schener und | 
Stel Nr. 66... 1. IV 90 — 
131Bottendorf .. ..... 15. Juni |Taglöhner Johann Derſch 
und Scwejter Marie 
NE 2 a a ee Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung Nr. 93 ....[ V 196 08 
Adermann Johannes Ernit|Gartenzaun. 2.2... .- | El 
Adermann Heinrich Beil. .|Gartenzaun. . . . . . .. | ge 
141 Löhlbach ........ 4. Auguft [Maurer Johann Juſtus | 
Friedrih Bornfchener . .|Wohnhaus* mit Scheuer | 
und Stall Nr. 103...| IT| 97 45 
160 07 187 52 
Zuftus Widert und Frau „Wohnhaus Nr. 28. .... I | 20 16 
Zu übertragen . . | 43063 |33 





a AT Tan E Hr f 


2 ar er due Ze 
“ 4 * X ia ’ 








= FU: 5 
Namen ber Stabt- Zeit = Verwilli 
— Gebäude erroilligte 
Nr. nA — a Eigentümer. mit Nr. und Lit. E Entſchädigung 
orfgemeinde ꝛc. randes. El 
Übertrag - - ' | 43063 |33 
15 | Birfenbringhanfen . . .| 2. Sept. |Emit Schred und die Erben | 
der veritorbenen eriten | 
Senn...» ..++-- Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stall Nr. 47 ...... III | 6570 — 
Anbau* Lt. A... ... IT| 100 — | 
Lattenzaun . ........ 25 501 6695 50 
Heinrich Weller und Frau. Wohnhaus und Stall Nr. 36] III 35 — 





Adermann Chriftian Mar: 
1 EP IPRR Einfriedigung der Wiefe und 
| 











zertretenes Grummet . 21 — 
| 
16 | Hemmigbaufen. . . » » 27. Auguft | Landwirt und Schmieb Hein: 
rih Wilhelm Keſting und 
Dim Haren Wohnhaus mit Scheuer, Stall 
und Schmiede Nr. 14. .| I 4500 — 
17 Sranfenberg . .. ... 26. AuguſtMetzgermeiſter Heinrich Wil— 
heim und Frau ..... Wohnhaus Nr. 584...4011 4149 05 
181Ernſthauſen ...... 29. Sept. Landwirt Jakob Cronau und 
Ali aa sches Wohnhaus mit Stallung 
A 10808.... V 77 10 
19 | Gutsbezirf Viermünden 18. Oftober] Sr. Königl. Hoheit Land— | 
graf Alerander Friedrich | 
von Helen...» +... Wohnhaus Nr. 71..... 1 60 — 
20 | Birkenbringhanfen . . .|13. Oktober | Adermann Johannes Dönges 
und Frau ........ Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stallung Nr. 15... .[ IV 66 50 
silEimelrd........ 9. Nov. |Maurer Karl Behle IT. „| Wohnhaus Nr. 25..... IV 64 85 
Zu übertragen .. 58732 * 








EEE ERLEEEETEEEEETEEELCLTETETEGEN EEE 9 RE U ELTERN 








Namen der Stabt- Beit 


Hr. ober des 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 

22] Höringhaufen . .... 16. Sept. 

231 Frankenberg . .. . . - 13. Dez. 


Eigentümer. 


Gaftwirt Heinrih Freie . . 


. en Tr Tee 


Kaufmann Markus Kohlhagen 


Gemeinde Höringhaufen - 


Witwe des Michael Himmel: 
manı und Kinder... . 


Dahdeder Joh. Heinrich 
Garthe und Bäder Auguit 
Gerfe 


Lohgerber Chriftoph Adolf 
Ortwein 


Lohgerber Friedrich Wilhelm 
Loderhoſe 


. 2er Tree“ 


u. ee‘ 


Schuhmacher Konrad Schwa: 


.| Stafeten 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag - . 

Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 54 
Scheuer* Lit. A 
Wagenremife Lit. B. . . . 
Staketenzaun . 2.2. .... 


er Br eur zu 


u... + 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 55 


Scheuer Lit. A bei Nr. 56 
Stafeten, Gemüfe x. . . . 


. 


Wohnhaus Nr. 318.... 
Scheuer* und StallungLit.A 
Gartenzaun. » er. 00. 
Scheuer Lit. A bei Nr. 322 
Lattenzaun 


Dee Be BE ee Zr 


Scheuer Lit. A bei Nr. 342 


früchte 


—A 


Zu übertragen .. 


IV 


v 
IV 


V 


V 


IV 


IV 





66 ' 

















Verwilligte 
Entſchädigung 
a’; A | 
| 1 58732 38 
13400 — 
4300 — 
300 — 
18 |—1 18018 |— 
3000 — 
56 |70 | 
52 —| 108 70 
is — 
1349 24 | 
2500 — | 
10 — 3859 24 
1 
| 
30 — 
2 — 
16. — 
il | 
19 1] 36 — 
83837 27 
| | 





8* 








Namen ber Stadt: 


Zeit 
Nr. ober des 
Dorfgemeinde x. Brandes. 
fr. 

23 | Frankenberg . . .... 13. Dez. 
241 Dainrode. ....... 27. Dez. 
— 
13Z3immersrode. . . ... 14. Mai 
27 MWihdorf. ....... 1. Juni 
3[ Waltersbrüd. ..... 14. Mai 
41 Diſſen......... 23. April 
5l Densberg . ...... 4, Auguſt 


— 60 — 
Gebäube 
Eigentümer. at we. vb Die ; 
8 
Übertrag .. 
Uhrmacher Joh. Heinrich 
DE ee Mohnhaus Nr. 343... .[ IH 
Gaſtwirt Heinrih Zarges 
und Strato. rer. Wohnhans mit Stall Nr. 33) V 
Scheuer* Lit. C...... V 
Schmied Joh. Peter Dich: 
2 17: RO REN ERGREE Gartenzaun, Zwetſchenbäume 
Adermann Jakob Bornihener | Scheuer und Stallung Lit. A 
bei Nr. 8....... IV 


Sunme .. 


5. Kreis Fritzlar. 


Bäckermeiſter Karl Mäfe. .Feldſcheuer Nr. 237% ...[ I 

Weißbinder Adam Döring [Wohnhaus Nr. 55..... v 

Georg Heinrich Schmidt. . Wohnhaus Nr. 21.....| I 

Wagner und Gaftwirt j 

Chrijtian Heinrih Otto .| Pferbeftall *Lit. BbeiNr.29| V 
Zattenzaun ꝛc. ern... 

Landwirt Guftav Appel . [Wohnhaus Nr. 27..... IV 
Lattenzaun ......... 


Kirchengemeinde Diffen. . . Kirche mit Turm Nr. 31'%| I 


Maurer Johannes Wege. „Wohnhaus Nr. 25..... 


Zu übertragen . . 





2770 





Verwilligte 
Entſchädigung 
Aa] A 1a 

83837 27 
15 — 

18 70 
2072 — 2090 70 
27 1 
22 40 
85993 12 









56 














Be Bea 70 rg Wen 2 m — u "u Bl 5 Da —— —* * — 
— 61 — 
Namen der Stadt⸗ Zeit — 
Gebäude erwilligte 
= — ———— mit Nr. und Lit. | Entfhäbigung 
Dorfgemeinde ıc. randes. z p N 
Übertrag . - 2770 56 
s5185606.. RR 21. Juli | Erben des Oberft a. D. Schr. | | | 
von und zu Gilſa. .. . Wohnhaus Ar. 51..... IV | 61 25 
7 Gudensberg . . .... 11. Auguſt Ringofen-Geſellſchaft zu Gu— 
densberg......... Maſchinenhaus* Lit. A bei 
Nr. 20 rer vV |] 4150 — 
Maſchinenhalle Lit. B... . 300 |— 
Drahtzaun......... 5 4455 — 
8Fritzlar A....... 3. Sept. Kaufmann David Meyerhoff 
und Braut » ...... Sceuer* Ar. 21a... .[IV 895 50 
Schmiedemeifter Jakob Bur- | 
N Be Scheuer Nr. 21...... IV | 957 78 
| 
Joſeph Lambert ...... Scheuer und Slallung Nr. | 
DE en v | 45 50 
9) Ungedanken ...... 27. Auguft | Witwe des Anton Buben: | 
bogen . soon... Wohnhaus mit Stall Nr. 59 | III | % — 
10 Niederurff ....... 6. Nov. |Miüler Andreas Träbing | | 
we ern Wohnhaus Nr. 108... .[ IV | 6000 — 
Anbau Lit. D....... IV | 2300 |— 
Mafhinenraum* Lit. F..[ IV} 500 — 
Kefielhaus Lit. G..... IV | 300 — 
Dielen: und Holjlager. . .J IV | 700 — 
Brummen «een 00. —] 9803 — 
11, Friklar ... 2.2... 15. Dez. |Gaftwirt Georg Baupel . „| Saalgebäube Lit. A bei A 
Nr. 166......... I 20 — 
121Fritzlar . 2.2220: 27. Dez. [Wilhelm Nägel. ...... Wohnhaus C Nr. 72... V 11 150 
13 Kichberg. .- . .... 14. Dez. [Witwe Anna Lubolph ... .[ Wohnhaus mit Stall Nr. 2] III 15 — 
141 Schiffelborn ..... - 4. Dez. |[Adermann Heinrich Fiſcher Wohnhaus Nr. 12..... V 731 69 
Zu übertragen . . 19861 |78 








Kr. 


* Be TINTE Fer ER" Di — 





Namen der Stabt: Seit 


oder des 

Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
Geismar . ....... 3. Dez. 
Beben ua 9. Nov. 
DER ee 12. Nov. 
Neuenberg .»..... 28. Januar 
Fulda, Angel ..... 9. Januar 
Fulda, Yeipziger Straße | 6. Februar 
Rommerz ein 24. Janıar 
Maberzel ....... 26. Januar 
Fulda, Buttermarlt . .| 7. März 
Fulda, Schweinemarkt .| 9. März 
Tiefengruben. . .. . . 14. März 
Stödeld ........ 22. März 


Gebäude 
mit Nr. unb Lit. 


Eigentümer. 
Übertrag . . 


Dienſtknecht Wilhelm Strade 
und Frau 


Küfer Konrad Heinrih Koch | Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 42...» 


Wohnhaus Nr. 28..... 


Schmiedemeilter Jakob Lange | Wohnhausmit Stallung Nr.9 
Schener* mit Stallung Lit. B 
Stafetenzaun. .. +. +». 


———— Johannes Lange 


[Bee Bee Ser er Be Be er Be Ze —— 


Wohnhaus mit Stall Nr. 9°/z 


Summe... 


6. Kreis Fulda. 


ZiegeleiarbeiterAdamSchnell | Wohnhaus mit StalNr.22°/; 


SchuhmaherBalentinModeft | Wohnhaus Nr. 5 


Arbeiter Nikolaus Wehner , | Rühenanbau Lit.Mbei Nr.70 


Wagner Ferdinand Jahn „| Werkftatt Lit. A bei Nr. 17 


Königl. Preußischer Staat .| Wohnhaus Nr. 3 


ur... 


Kaufmann David Greif . .| Wohnhaus Wr. 7 


Witwe des Adolf Beldung. | Wohnhaus Nr. 13..... 
Zimmermeifter Franz Göller 


Schreiner Franz Joſeph 
DON. 3.0.0.0 


Wohnhaus mit Stall Nr. 4 


Wohnhaus, Stal undSchener 
Lit. A bei Nr. 5.... 


Zu übertragen . . 


III 


II 


IV 





Berwilligte 
Entihlädbigung 
Ma | 4. 
| 19861 |78 
| 7 2 
| 33 ro 
1080 96 | 
t 
2991 — | 
34 —| 4105 96 
| 
3 — 
24711 65 

















n FREETE verenr ET re 








1t 


11 


18 





Namen der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Dirldd. v2 22200. 


De Be Zr Er Br 


Kämmerzell 


Fulda, Pfandhausſtraße 


Fulda, Langenbrüden: 
Erbe. - .... 


Dirlos 


Dirlos, am Turm.. 


Veitſteinbach 


Keulos 


ee e* 


Veitſteinbach 


. ee“ 


13, 


13. Mai 
3. Juni 
11. Juli 
19. Juli 
18. Juni 


11. Juli 


11. Juli 


Eigentümer. 


Butsbeliger Ludwig Homburg 


Hlittner Ferdinand Hau .. 


Hüttner Felician Lomb. . . 


Mepgermeilter Ignaz Kreutz⸗ 
berg 


— 


Firma M. Fritz ...... 
Bauer Magnus Sauer... 
Fubrifarbeiter Guſtav Bey. 
KirchengemeindeVeitſteinbach 


Hüttner Adam Müller. . . 


Bürgermeifter Dominikus 
A 


Cyrenus Sorg 


——— 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 


Stallbau* Lät. B bei Nr. 1 
Scheuer Lit. K 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 2....:.. 


Scheueranbau* Lit.B .. 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 1 


De 


Wohnhaus Nr. 6 


..e.0 


Wohnhaus Nr. 33. .... 
Scheuer Lit. B bei Nr. 25 
Wohnhaus Nr. 1 


Kapelle mit Turm Nr. 27. 


Sceuer* Lit. B bei Wr. 1 
Stall IE D: 25444 
Grasnugung - » 


er. 


Wohnhaus mit Stallung und 
Scheuer Nr. 29. .... 


Schweineitall Lit. A ... 
Anbau* Lit. D an Nr. 29 
Zattenzaun X. rn.“ 


De BE ee Ze 


Grasnutzung 


Zu übertragen . . 


Bauartllafie. 


IV 
IV 


IV 
IV 
IV 











at ATI. KAln) TITLE UNTER 7 22 —e— 4 
⁊* ’ 





Verwilligte 
Entſchädigung 
4 —4 

1761 36 

45 — | 
53 168 98 68 
| 

1955 80 

273 301 2229 10 

| 18 76 

| so | 

75 — 

42 105 

19 50 

225 — 
2383 |80 
1413 |02 

12 501 3809 |32 
3961 !50 
296 40 
595 — 

31 i—I 4883 90 

2 | 

13214 |67 





64 


— ee _ 





Namen ber Stadt: 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Ar. 


19 | Künzell (Badrain). .. 


ho 


0 | Friefenhaufen 


.er tt. 


21 | Satzichlirf 


22] Mittelrode 


Be 


25Großenlüder . . .... 


261 Fulda, Kanal:Straße . 


Zeit 
des 


Brandes. 


19. Juli 


Eigentümer. 


Fabrifarbeiter Benedikt 
Müller.. ...... 





Gebäude % 
mit Nr. und Lit. E 


MD een Y 


21. Sept. Hülfsbahnwärter Auguſt Kochſ Wohnhaus mit Sta Nr. 226| II 


2. Oktober | Handelsmann 


19. Nov. 


15. Nov. 


Alerander 


. Tee 


Plant 


Fulda, KRapuziner-Straße]12. Oktober) Bäder Adolf Meſchede. . . 
Fulda, Garten-Straße.| 25. Dez. | yabrifarbeiter Julian Wehner 


Bauer Auguftin Bidert und 
Wan a an ern 


Maurer Amand Kremer . . 


Maurer Friediih Frank. . 


‚[Yattenzamı 


Witwe des Juſtizrats Ignaz 
Hang 


Mohnhaus Ar. 2 ..... 


Wohnhaus Nr. 5a ....| DO 
Wohnhaus Nr. 18..... I 


Wohnhaus mit Stall Ar.166| V 


Stallung Lit. A...... V 

Scheuer* mit Schafſtall 
N Dr —— v 

Lattenzaun U ...... 


Wohnhaus Nr. 168... .| V 


Lattenzaun,  Gartenerzeug: 
11 ee 


Wohnhaus Ar. 167....[ V 


Wohnhaus Nr. 36..... 


Summe . 














Verwilligte 
Entſchädigung 
Ma A A A 
| 
13214 |67 
| 
56 50 
40 — 
| 38 85 
| | 
121 32 
| 17 — 
| 
| 65 — 
190 — 
8 50 
2470 — 
30 — 2698 50 
71 143 
23 25 94 68 
60 
6 75 66 75 
985 — 
17398 27 





TREE ee ET re Te 





Namen ber Stadt: geit 


Pr. oder des 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 


1] Gelnhauien ...... 
HIER era 
IR. 13. Mai 
Re. ren 14. Mai 
bi Haller ..-. 00... 14. Mai 
6 Bernbad. ....... 2. Juni 
71Gelnhaufen, Neue Strafe] 8. Mai 
8 Udenhain. ....... 9. Mai 
Mader ........ 25. Juni 
10] Rothenbergen ..... 22. Juni 
111 Niedergründau. . . . - 11. Juli 





TAT 


* 


— 65 


— 


7. Kreis Gelnhauſen. 


Eigentümer. 


13. Febriiar| Barbier Albert Preſcher . . 
24. Januar Lehrer Johannes Müller. . 


Konrad Köhler... .... 


Maurer Friedrich Geiger und 
Ehefrau des Steinhauers 
Karl Friedrich Günther . 


Ehefrau des Lubwig Mom: 
berger 


Ehefrau des Poſtſekretärs 
Julius Frefenius . 


Zahnarzt Ferdinand Kircher 
Konrad Koch II 


Geſchwiſter Wilhelm und 
Emilie Kalbfleiſch . . . - 


.. ne. 


Kirchengemeinde Ubenhain . 
Kirchenfonds Alsberg. . - . 
Ehefrau des Johannes Faß 


Ehefrau des Wagners Hein: 
rih Stumpf 


. ee. 


UT RI a ET ARTE 








EB 
Gebäude E 
mit Nr. und Lit. ; 
ea 
Mohnhaus Nr. 5 ..... III 
Wohnhaus Nr. 489... .[ IV 
Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr. Te II 
Wohnhaus Nr. 82 und 82'/, III 
Sceuer* Lit. B bei Nr. 77 III 
Vieh: und Holzſtall Lit. C| IV 
EB a II 
1 ER IV 
‚Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Ar. 78 - ...... IV 
Stafetenzaun X. +... 
Stafetenzaun . . +... 
Wohnhaus Nr. 21. .... IV 
Wohnhaus Nr. 17.....- III 
Kirhe mit Turm Ar. 1..| I 
nen 1 AR 1........ I 
Wohnhaus Nr. 84... .. IV 
Scheuer* mit Stall Lit. A 
bei Nr. 40....... IV 


Zu übertragen . 








Verwilligte 
Entfhädigung 
a 4 

6 50 
46 - 
1450 — 
45 — 
| 
| 
1886 |— | 
48 |30 | 
700 — | 
380 140] 3014 iu 
97 20 | 
5 I-1 . 102 20 
19 !— 
| 
38 50 
452 — 
163 — 
330 — 
61 ı— 
| 
122 |64 
5849 54 





Mr. 


fr. 
11 


2 


12 


18 


19 


w 
- 





Namen ber Stabt- 


oder Des 

Dorfgemeinde x. Brandes. 
Niedergründau. . ... 11. Juli 
Gelnhauſen, Altenhaß— 

lauer Straße . ...31. Mat 
Bernbach ....... 18. Sept 
Roßbach ........ 21. Sept 
Wächtersbach. ..... 9. Oltober 


Gelnhauſen, Schmidtgaſſe 12. Oktober 


Gelnhauſen, vor dem 
Holztor........ 9. Nov 
Neuenhaßlau. . .... 13. Nov 
Gelnhauien, Herzbachs— 
2 13. Dez. 
Sdlierbad. ...... 16. Nov 


geit 


Eigentümer. 


Bahnarbeiter Karl Schrobt . 


Elektrizitätsgeſellſchaft m. b. 
H. Gelnbaufen ..... 


Kaufmann Karl Aul II.. 


Bürgermeifter Martin Hein: 
rich PBrigel und Frau. . 


Schuhmacher Karl Altvater 


Uhrmacher Nobann Heinrid) 
Schäfer 


. er een“ 


Gaſtwirt Paul Berndt und 


Bahnmwärter a. D. Friedrich 
Michael Sauer 


Wilhelm 


Ziegeleibeſitzer 
Odenwald 


Theodor Dell und Frau. . 


= 
Gebäude E 
mit Nr. und Lit. E) 
⸗ 
Übertrag . 
Wohnhaus Nr. 39. .... IV 
Hauptgebäude Ar. 14... .[ II 
Schornjtein* mit Bligabfeiter | TI 
Merkitättengebäube Lit, H.| II 
Majchinenhaus Lit. M...| I 
Wohnhaus Nr. 96..... II 
Badhaus Lit. C bei Nr. 15 | IV 
Wohnhaus Nr. 75/75", IV 
Wohnhaus Ar. 18..... II 
Wohnhaus Ar. 1..... II 
Viehſtallung Lit. B bei Wr. 
13'/a Fa — IV 
Wohnhaus Nr. 5...» - II 
Wohnhaus mit Stall x. 
Ar. I4. II 


Summe . . 














Verwilligte 
Entſchädigung 
A ia A 8, 

5849 54 
| 

| s- 
451 |- 

1860 — 
a5 | 
994 |—| 3330 — 
| 235 |— 
135 — 
60 — 
10 |— 
| 94 36 
| 13 |- 
| | 
| 

87 57 
| 

Kir SL 

| 98994 47 


— 6375 — 


8. Kreis Gersfeld. 





Namen ber Stabt- 


Hr. 





oder 


Dorfgemeinbe ıc. 


Dee Br Ze BE Be Zr 


31 Gutsbezirt Friedrihshof | 23. Yanıar | Frhrl. von der Tanm'ſche 


4| Tann 


[Dee Baur Bauer Be Ze er Br — 


ar Gebäub & 
ebäube 
des Eigentümer. mit Nr. unb Lit. E 
Brandes. F: 
23. Januar | Kaufmann Israel Jüngster .| Wohnhaus Nr. 112....| 
6. März JGaſtwirt Hieronymus Ewald | Wohnhaus Nr. 48..... IV 
Scheuer* mit Stall Lit, A| IV 
Nebengebäude mit Stall ıc. 
I BE IV 
Schweineftal Lit. C... .[ IV 
Kegelbahn Lit. D..... IV 
Kegelhalle Lit.E .. .. . IV 
Zattenzaun, Zmwetihenbaum . 
Johann Müller... ... . Lattenzaun, Zmetichenbaum . 
Gutsherrichaft des gelben 
Schlofies..-.. +... Scheuer Lit. B bei Nr. 3] IV 
Schafftall* Lit. C..... IV 
Rindviehital Lit. D.. . .[ IV 
Kellerüberbau Lit. E....[ IV 
Stangenzaun, Hoftor, Hoftür 
6. März [Ehefrau Elife Körfe geb. 
Einfievel. . 22.0. Wohnhaus* Nr. 73....|V 
Scheuer und Stall Lit. A| V 
Firma Stern und Freuden: 
RESET Wagenhalle Lit. D bei Nr. 67| IV 
Mühlenbauer Georg Röder] Drabtzaun .. 2... 2... 


Zu übertragen . . 














Vermilligte 
Entjhädigung 

Aal A a 
140 — 

60 — 200 — 
3975 — 

1095 — 
2200 — 

100 — 

300 — 

31 I 

43 — 7744 7 

40 — 
5992 |08 
4024 50 
2954 14 

15 — 

55 —- 13040 ‚72 
2180 80 | 
1400 —| 3580 80 

949 12 
18 90 
5573 54 





A a il nn. | 

















Namen der Stadt: | Zeit & er 
. Bebäube Verwilligte 
Kr. Ober des Eigentümer. wit Nr. und Lit. E Entfhäbdigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. F: 
A |& A 14 
| | 
Übertrag . . | | 25573 |54 
rt. \ t 
41 Tann......... 6. März Olonom Hermann Hollenbach Scheuer Lit. A bei Nr. 68| V 23 41 | 
Scheuer mit HolgremifeLit.B| V | 5300 — | 
Schweineſtall Lit. D.....| V | 778 84 
Lattenzaun ......... 9 501 6111 75 
Valentin Koh -...... Zattenzaun und Zwetichen: 
DEWWEE 3 0 aa se 31 10 
Schneider Johann Leubecher | Wohnhaus Nr. 72..... IV 9 150 
Stall Lit. A... :.... II] 797 — 
Zaun RER 4 —— 810 50 
Karl Gerftung ....... Wohnhaus Nr. 71..... IV 4 — 
Slorentin KRubl....-.»-. Stall Lit. A bei Nr. 57. 7 50 
Schloſſer Bernhard Jung .]Gartenzaun. . 2.2... 15 |— 
Oberförfter Wehmeyer . . .]25 m Lattenjaun ..... 235 — 
51 Rengersfeld ...... 21. Juni |Landwirt Peter Schleiher .| Wohnhaus Ar. 34..... III | 30 — 
6 Neuſchwambach (Dber: | 
rüdersbah) . - - - » 10. Nov. Adam Grob und Georg 
Biegler. rer. Badhaus Lit. C bei Nr. 1] IV | 7 14 
Summe .. 32615 53 
9. Stadtkreis Hanau. 
| 
11 Gärtner-Strahe . . . . | 2. Januar | Witwe Marie Klug . . . „| Wohnhaus Nr. 26..... II 20 — 
2] Stern-Strafe ..... 27. Zanıtar | Goldarbeiter Chriitoph Bieg | Wohnhaus Nr. 35... .. II 19 Io 
31 Rofen:Strafe .. ... 8. Februar | Bierbranereibefiger Karl [Wohnhaus Nr. 28..... IM 114 67 
Beck u 00200; — 
Zu übertragen . . 154 16 











Namen ber Stabt- 
oder 
Dorigemeinde ıc. 


4Herrngaſſe . .. .... 
5 | Leipziger Straße. . . 

6 | Freigeridts-Straße . - 
7] Goldene Aue... ..» 


8 | Nürnberger Straße . 


91 Neue Anlage 


10] Hirſchgaſſe 
11] Sirſchgaſſe 


nme... «+ 


12 | Aubeimerweg. ..... 


13 | Herrnftraße und Krämer: 
ſtraße 


14 | Leipziger Strafe. ... 
15 | Eberhard:Straße. . 


16 | Rord:Straße 
IT| Stern-Straße 


DE Br Zr Zr 


.e er... 


18] Schnurgaffe 


23, Auguft 
12. Sept. 


1. Auguſt 


28. Auguft 


24. Sept. 


. +] 31. Oftober 


5. Dez. 
25. Oktober 


27. Dez. 


Eigentümer. 


Georg Thyriot 
Wilhelm Kolbe... .... 
Jakob Wirth 
Firma W. Horit u. Sohn. 


Firma W. Behrends. ... 


Witwe Friederike Lieber geb. 
Schindlers Erben... . 


Johann Peter Georg Seit 


Johann Philipp Wilhelm 
Wörner 


Hofbraubaus Hanau . . 


Hotelbefiger Friebrich Stratt- 
ner und Frau 


Fabrifanten Wilhelm und 
Jean Siebert 


.e ee. * 


. 0... 


Stanbesbeamter Wilh. Theo: 
dor Pieffermann.... . - 


Friedges Erben 
Witwe Elfriede Langheim . 


. ee...“ 


Bürſtenmacher Heinrich Wil: 
beim Kolbe 


Mathias Weismantel. . . . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 
Wohnhaus Nr. 27..... 
Wohnhaus Ar. 42a... .| I 
Wohnhaus Nr. 49, ....| I 
Mohnhaus Nr. 3 
Hinterbau Lit. B bei Nr. 2| I 


Wohnhaus Nr. 16 
Wohnhaus Nr. 10 


Seitenbau Lit. © bei Nr. 14 


‚[Kellerüberbau Lit. T bei 


Nr. 17 


PEREE Bar ve Br Br ee ur 


Wohnhaus Nr. 2 reip. 34 
Fabrifbau Lit. B bei Nr. 10| II 


Wohnhaus Nr. 11..... I 
Wohnhaus Nr. 20 


Seitenbau* rechts Lit. A 


bei Nr. 12 II 


. 2... 


De 10: 


Wohnhaus Ar. 10a.... 


Summe .. 


Bauartilaffe. 


Vermwilligte 
Entſchädigung 


A 


MA 


584 


303 
79 


81 


800 


8110 * 








16 


— el 


10, Landkreis Hanan. 





























Namen ber Stadt: Zeit & i 
: Gebäude Verwilligte 
Ar. oe des Eigentümer. mit Pr. und Lit. E Entfhädbigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 3 
9 A |a A A 
1} Oberborfelden . . . . . 13. Januar | Ehefrau des Buchdruders | 
Philipp Schäfer... . - Wohnhaus Nr. 38..... II 109 * 
2 Erbſtadt ........ 1. Februar JSchmied Friedrich Wilhelm 
Bub 5.2.0. ae Wohnhaus Nr. 65..... IV 196 39 
3] Fechenheim, Langeftrahe | 12. Februar | Fabritant Karl Diefenbach 
und Frau........ Spenglerwerkſtatt* Lit. B 
bei Ar. 644........ u 698 174 
Treppenhaus Lit. C... .| II 25 86 
Hofüberdbadung Lit. D ..[ IT| 218 50) 943 10 
4 | Fechenheim, Offenbacher ) 
Landſtraße...... 15. Februar | Weißbinder Karl Eckhardt .Weißbinderwerkſtatt Lit. A | 
bei Ne. 34....... u | 61 60 
5 DOfiheim, Bahnhofs: : | 
Strofe...:..:. 4. März JJakob Shüß...- -... Wohnhaus Nr. 3e ....| I 115 168 
6 | Broßauheim, Auvannen | | 
weg........ 9. April |Gemeindeichreiber Johann 
EEE nu ac wa Wohnhaus Nr. 64. .... II | 34 [31 
7| Großaubeim, * Haupt: . | 
NEE ER 1. April [Witwe Elifabetb Sauer . .|Schener* mit Stall Lit. B 
bei Nr. 56 . 2.2200. I | 1510 11 
Stateten, Wafferpumpe . . 11 - 1521 11 
Hpothefer Ernſt Otto Wil: 
beim Dedolph. ..... Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr. er u 5 
8] Großauheim, Hainel. .| 4. Mai }Sifeleur Gerhard Kurz: 
ſchenkel.. ........ Wohnhaus Nr. 5...» u 17 40 
9| Großkrogenburg, Bahn: ar 
bofsftraße . .... 13. Mai J—oſeph Klaſſert I.. . . . Wohnhaus Nr. 31. .... II 20 — 
10) Großfrogenburg . ... 13. Mai | Ferdinand Kremer I... .[ Scheuer und Stall Lit. A 
ei Ar. 67 ur 2a IV 0 — 
Zu übertragen . . 3113 90 





Nr. 


11 


13 


15 





Seit 


Namen der Stadt: 


ober bes 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
RR a — 4. Mai 
Fechenheim, Vilbeler 
Landſtraße . ..... 5. Mai 
Großauheim, Neuwirts- 
häann 31. Mai 
Windecken .. . .... 31. Mai 
Biihofsheim. . .... 22. Juni 
Wachenbuchen ..... 4. Mai 
Langenſelbold, Rote 
Be 11. Auli 
Keſſelſtadt, Friedrich: j 
fraße 22020. 31. Mai 
Hüttengefäß - - .... 3. Auguft 
Niederiffigheim. . . - - 3, Auguft 
Großkrogenbura, Bahn: 
hofſtraße ....... 24. Auguſt 








Eigentümer. 


Jalob Schütz 


.e er. ee. 


Reinhard Klesper 


Gaftwirt Martin Fromm 


Ernft Georg Auguſt Andreas 
Ströbel und Auguft Wil: 
beim Ströbel 


De Br ee 


Ludwig und Johannes Walger 


Evangeliſche Kirchengemeinde 
Politiſche Gemeinde .. 


Peter Mohn VI 


Bäckermeiſter Georg Schütz 
Heinrich Neidhardt I. . . 


Witwe Margarete Miller 
geb. Ruth 


. ee“ 


Guſtav Hirſchmann. . ... 


Gebäude 
mit Nr. ımb Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus* Nr. 105 . . 
Schweineſtall Lit. B. . . . 


Olfarbenfabrifgebäude mit 

Kontor Nr. 20 ..... 
Magazingebäude Lit. &.. 
Zagerraum* Lit. P.... 


.]Scheuer mit Stall Lit. A 


bei Nr. 2 


De 


Scheuer* Lit. E bei Nr. 10 


Schener mit Stall und 
Wagenremije Lit. F.. 


Scheuer mit Stallung Lit. A 
bei Nr. 53 


ae u Br Br Be 


Kirche Nr. 24 


Dee — — 4 


Kirchturm“* Lit. A bei Nr. 24 


Wohnhaus Nr. 4 


ut. 


Badhaus Lit. A bei Nr. 17 


Mohnbaus Nr. 136/52... 


Wohnhaus Nr. 53 


.e en.» 


Wohnhaus Nr. 14... .. 
Zu übertragen . - 


; 


IV 
IV 


III 












Bermilligte 
Entihädigung 
Aal A 18 
3113 90 
138 29 
21 60 159 89 
14 — | 
71 75 | 
297 |—]| 382 |75 
35 |— 
365 51 
179 451 544 96 
33 04 
362 70 
| 584 |86 
| 
| 64 — 
| 181 03 
| 18 95 
| 241 90 
18 — 
5740 98 





Le 








Namen ber Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Nr. 


22 Roßdorf 


23 | Bruchköbel, Schweizer: 
gaſſe 


e Br Br vr 


geit 





Gebäude 


de mit Nr. und Lit. 


Brandes. 


Eigentümer. 


Übertrag . » 


Schreinermeifter Heinrich 


Scherer II... ..... Wohnhaus Nr. 60", ... 


Ställe Lit. A 
Holzihuppen* Lit. B... 
Hof: und Garteneinfriedigung 


Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr. 65 


Holzſchuppen Lit. B.... 
Schweineſtälle Lit. C ... 
Schweineſtälle Lit. E.. ... 


De er Be Tr * 


. ee Ten“ 


Lit, B bei 


. er 1 een“ 


Stallgebäube 
Nr. 63 


Rindviehjtall Lit. C... . 


Ludwig Georg Friedrich Lehr 


Gaſtwirt Johannes Köbel .|Hegelhalle Lit. F bei Nr. 60 
Kegelbahn Lit. G 
Einfriedigungsmaner .. 


. en.» 


Heinrich Brud Gartenge: 


Pe er EB Se Be u 


Brunnenpumpe, 
wächſe 


. ee.“ 


bei Nr. 2 
Mohnhaus Nr. 18..... 


Pe Er u Zr Br Eu Ze 


m ee.“ 


Zu übertragen . . 


Witwe Margarete liebner | Scheuer mit Stall Lit. A 


Bauarttflaffe. 




















Verwilligte 
Entihäbdigung 
A Fr: 4 
! | 

| 5740 joe 
26 70 
546 |— 
200 — 
20 — 
2345 — 
2091 — 
3 — 

33 |33] 5265 /03 
15 140 

60 70 76 10 
16 
1 50 

8 j40 10 |90 

15 — 

16 30 

48 — 

11172 31 








oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Nr, 


25 | Oberrobenbad 


.. 0... 


. er... 


28 | Fechenheim, Engelgaife 


29 | Großauheim, Langgaſſe 


Namen der Stabt: Zeit 


Des 
Brandes. 


9. Am. 


12. Nov. 


15. Nov. 
28. De. 
24. Dez. 


Eigentümer. 


Weißbinder Bernhard Peter 
III und Adermann Karl 
Peter III 


. er. 


Taglöhner Friedrich Adam II 


Bahnwärter Sigismund 
DEE. an 


Heinrich Wilhelm Fir... . 


Königl. Preußifher Staat . 

Konrad Martin Müller 

Poſtſchaffner Friedrich 
ack 


Scha 


ee BE Be Er u 


* 
Gebäude 
mit Nr. und Lit. 
* 
Übertrag .. 
Wohnhaus Nr. 2 ..... IV 


Scheuer* undStallung Lit.A | IV 
Kuh: und SchweinejtalLit.B | IV 
Holzballe Lit. C......[IV 
Stafeten 


. er 


Holzremife und Viehitall Lit. 
O bei Nr. 1...... IV 


Hofmauer, Torpfeiler ... 


· 


Staketen, Gemüſe 
Wohnhaus Nr. 2 


art.“ 


Wohnhaus Ar. 1 


. 0. * 


. [Wohnhaus mit Stall Nr. 1] IV 


[Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 29... .[ HI 


Summe . . 












Verwilligte 
Entſchädigung 
A al 41a 

11172 31 

1 105 

1500 |— 

300 — 

100 — 
31—] 1904 
15 — 

15 |— 30 





52 





13254 |: 


10 





11. Kreis Hersfeld. 


























Namen der Stabt- geit —— = Verwilligte 
— hr r 
Ar. J = Moor Eigentümer. mit Pr. und Lit. E Entihäbigung 
inde ıc. randes. 
orfgemeinde ꝛc * F Pe 
| 
1} Heringen. » «2... 29. Januar | Bürgermeifter und Landwirt | 
Heinrih Gebauer und | 
BAR. ae Scheuer * mit Ställen Lit. A 
bei Ar. 188. ...... IV | 2083 31 | 
Schweineſtall mit Holzſchup— | 
pen Lit. B....... IV 144 |15 
Schafſtall mit Göbelgang 
a IV | 1977 |50 
Gartenitalet ». 2.222... 5 — 4209 96 
Schuhmahermeifter Konrad | 
Milhelm Mötzing und 
Ballen... Scheuer mit Stell Lit. A | | 
bei Ar. 189. . 2... IV | 2072 50 
Backhaus, Schweineftall und 
Holzremife Lät. B... .[IV 2 — | 
Bartenfialet .. 2.22... 10 — 2107 50 
| ı 
Adermann Johann Lichten: | 
bahn und Frau... .. Scheuer mit Stall Lit. B 
bei Ar. 154... .... V. 17 59 
Schweineſtall Lit. C....| V 550 38 
Backhaus Lit. D...... II 4 36 
Dradtjaun .» - 22220. 6 50 578 183 
Landwirt Georg Wenk. . .[Drabzun ......... | 6 — 
j 
21 9erBfed . . 22.2... 16. Januar | Maichinenbauer Hermann j 
Ratonde » «000. Wohnhaus Nr. 527°/,.. „| TV 7— 
| 
3| Hersfeld . .. .... .] 19. März Kaufmann Albert Rohden . Wohnhaus Nr. 375....1III 26 39 
41 Hersfeld........ 19. März Ehefrau des Metzgermeiſters FJ 
Peter Wolf... ... » Wohnhaus Nr. 516... .[ TV 28 87 





Zu übertragen . - 6964 55 


1.05 ggllhal cas 223 0 imma zul rc un a ld 1 a ln cz EEE EEE EEE 
. D I 7 




















— 83 — 
Namen der Stabt⸗ Zeit Gebäude Ki} Verwilligte 
Nr. . — en Eigentümer. mit Nr. web Lit E Entfhäbigung 
orfgemeinde ıc. randes. Ela: la 
Übertrag .. 6964 55 
51 Nippe-Nöhrigshöfe . . .| 10. April Ludwig Knittel und Frau .[Wohnhaus* Nr. 6 IV | 4382 27 
Schweineftall Lit. A IV| 460 — 4842 927 
6Kerſpenhauſen . .... 14. April Ackermann Philipp Nöffing | Badhaus Lit. D bei Nr. 35 | IV 45 — 
71Medlar .. 222... 15. Mai |Müblenbeiiger Johannes | 
- Friedrich Claus...» . Wohnhaus mit Mahlmühle | 
0 RER NEE IV 7— 
8Kleinenſee . . . .... 11. Juli [Wilhelm Bril ....... Wohnhaus u. Scheuer Nr. 31 | IV | 73 96 
| 
9 NRöhrigshöfe . . » . - - 11. Juli | Schreinermeifter Adam Wie— | 
DER see Mohnhaus Nr. 15..... u 166 05 
OT ai 5. Sept. | Kabrifanten Wilhelm Baldus | 
und Chriſtian Wirth . .|LagerhausLit.DabeiNr.14| II 1589 50 
11)Sorga ......... 23. Sept. | Fabrifarbeiter Wilhelm | 
a a ar ae Wohnhaus mit Stal*Nr.8"/s| V 25 90 
Witwe des Johannes Clau— 
RR Wohnhaus Nr. 9 ..... v 55 50 
Rabrifarbeiter Konrad Koch 
und FU. sun. Wohnhaus Ar. 10..... VI 858 63 
Scheuer Lit. A... ... Vi 264 85 
Gartenftalett .... 2... 5 — 1128 48 
12 [Niederaula. ...... 26. Sept. [Heinrich Herwig ...... Feldicheuer Lit. E bei Rr.39 | IV 990 20 
13l8erfa ......... 14. Oftober | Adermann Karl Schmaud) .|Batyaus Lit. D hei Nr. 24| IT 95 20 
141 Allendorf. . ...... 29. Nov. David Hofmann ...... Wohnhaus *mitScheuerNr.4]| V | 1593 35 | 
Nebenhaus Lit. A... .. VI 391 3 
Anbau Lit. B....... VI 194 33] 2179 02 
| 
Juſtus Biegler ....... Wohnhaus mit Anbau Ar. 3] V | 86 - 
Georg Pflug........ Gartenftafet 2.2.2... | 12 — 
Summe . . 18260 163 


10* 





Nr, 


t 


=] 


Namen der Stabt- 


ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Holzbaufen. 


Grebenftein 


Zwergen 


Friebrichäfe 


Dftheim . 


Hofgeismar 


Hümme 


Weſtuffeln 


— 


. ee... 
. ee... 


ne... 


ld 


DEE Be u Zr Er 


[ee Br Zr ur u 


Due Zr u er u 





geit 
des 
Brandes. 


1. Januar 
18. März 


30. Januar 


13. März 


13. Mai 
13. Mat 


17. April 





12. Kreis Hofgeismar. 


Eigentümer. 


Weißbinder Andreas Hellwig 
Landwirt Eduard Flotho.. 


Taglöhner Georg Lange. . 


Taglöhner Johann Philipp 
Lange 


. er ee e* 


Erben des Johannes or: 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus Nr. 85°, . 
Wohnhaus Nr. 15..... 
MWohnhaus* Nr. 49.... 
Siall Ik, A .„....:.: 
EStaletenzaun ꝛc. ...... 
Wohnhaus Nr. 49. .... 
Staletenzaun . 2.220200. 
Wohnhaus Nr. 48..... 


dan III 


. ee 


Stall Lit. A 


Gemeinde Zwergen. .... 
Landwirt Hermann Hofebit 


Ehefrau des Landwirts Hein- 
rih Günther... .. - - 


Ehefrau des Invaliden Kon: 
rad Sauer... 2.0 .. 


Bahnmwärter Auguft Lambert 
und Weißbinder Louis 
Fiſcher 


Erben des Gaſtwirts Auguſt 
Köhler 


—— 


Pe a ee Er 


Pfläging 


Ehefrau Sabine 
geb. Müller 


ee ee Er Ze ——— 


Staketenzaun ꝛc. 2... 


Stallung Lit. A bei Nr. 79 


DE ur Br ze 


Wohnhaus Nr. 6 
Mohnbaus mit Stall Ar. 14 


Wohnhaus Nr. 2662... 


Stall Lit. A bei Nr. 781/, 


Stafetenzaun 


Sceuer* Lit. B bei Nr. 36 
Stafetenzaun 


. 2...“ 


Zu übertragen . . 


II 

















Vermilligte 
Entfhädigung 
A 4 A 1a 

11 — 
57 63 
977 \— 
.197 |— 
14 j—| 1188 — 
976 — 
4 50 980 50 
5 — 
22 — 
11-1 38 — 
3 — 
57 175 
| 
98 I— 
| 
5 50 
388 \- 
9 163 
6455 — 
46 20] 6501 |20 
9338 21 











Namen ber Stabt- 


geit 

Hr. oder des 

Dorfgemeinde :c. Brandes. 
Ki __ 
8 Weſtuffeln ....... 13. Mai 
9 Grebenſtein .. .... 27. Mai 
10] Immenhauſen, Echter— 

ſtraße 31. Mai 
1u1Hümme........ 1. Juni 
121 Deiſel .........1 13. Mai 
131 Deiſel......... 13. Mai 
14/Oftbem ........ 5. Juli 


Eigentümer. 


Witwe Margarete Elifabeth 
Finis geb. Berndt... .. 


Ackermann Heinih Schwarz 


Maurermeiiter George Auguſt 
Homburg......... 


Ziegelbrenner Louis Köhler 


Ehefrau Amalie Schröder 
geb. Konze. . ..... . 


a. ern.“ 


Die Kinder der F Frau Ama⸗ 
lie Temme geb, Meim— 
breſſe 


...... 


Tagelöhner Eduard Hofeditz 


Witwe des Karl Friedrich 
Döller 


De ee ee ee 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus 
Nr. 35 a 


Stafetenzaun 


mit Scheuer 


.... er 


Wohnhaus Nr. 150... . 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 35 


... ren“ 


Wohnhaus mit Öfonomie: 
räumen Nr. 78’... 


Wohnhaus mit Okonomie— 
räumen Nr. 6...... 


Wohnhaus* Nr. 155 . 
Kubitall Lit. B 

Schuppen Lit. D 
Badhaus Lit. O...... 
Staketenzaun, Gemüfe . . - 


une. 


Wohnhaus Nr. 154... . 
Anbau Lit. A... .... 


Staketenzaun . 222... 


Wohnhaus Nr. 58..... 
Zu übertragen . . 


Bauartllaffe. 


IV 


II 


I 





























Berwilligte 
Entfhäbigung 
A 14 A918 

9338 21 
11 |20 
11 — 22 120 
94 120 
72 — 
96 30 
1 
150 — 
4425 — 
97 — | 
87 — | 
12 50 | 
28 90) 4650 40 
118 50 
49 751 168 135 
| 16 63 
26 40 
14634 ‘ 








Namen der Stabt: Zeit 





Kr. oder des 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 

15 | Helmarshaufen. - . . . 22. Mai 

16 | Bernawahlshaufen . . .| 29. Juni 


17 | Gutsbezirk Lippoldsberg | 26. Mai 


18 | Friedrichsdorf . . . . . 15. Juli 
19; Meimbreiien .... . - 29. Juni 
20] Hofgeismar ...... 29. Auguſt 
21] ®ottsbüren ...... 14. Auguſt 





Eigentümer. 


Schuhmacher Auguft Brüm: 
mer und Frau...» .- 


Invalide Heinrih Volle und 


Ehefrau des Ehriftian Mantel 


Eifenbahnarbeiter Heinrich 
Eduard Widmann... . 


Königl. Preußiſcher Staat . 


Ökonom Heinrih Wiegand. 


Ehefrau des Guftav Pape. 
Hotelier Anton Hundt . . . 


Taglöhner Friedrich Wil: 
beim Bedmann und Ehe: 
frau des Maurers Frie— 
drich Schröder... .. . 








Gebäude 
mit Jr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus* Nr. 32....] V 
Gartenzaun 22.20... 


Wohnhaus Nr. 31..... V 
Se Ik A Ne v 
Stafetenzaun. ... .... 

Wohnhaus Nr. 34..... IV 
Stalıng Lit. A... ... II 


Stallung Lit. B bei Nr. 16] IV 
Schafitall Lit. A bei Ar. 128 | III 


Staketenzaun . ....... 


Banſenraum (fr. Wohnhaus) 
MB een ara III 


Wohnhaus Nr. 6l..... III 
Wohnhaus Ar. 358"... II 


Mohnhaus* Nr. 69....| V 


Anbau Lit. A... .... V 
Anbau Lit. B....... v 
Anbau Lit. O ....... v 
Stallung Lit. E...... V 
Staketenzaun... ..... 


Zu übertragen . . 


7 
8 























Vermilligte 
Entihädigung 
A [8 — — 

14634 |59 
3795 95 
19 —A 3814 95 
147 60 
28 50 
1 50 177 50 
62 10 
2 |- 64 10 
26 60 
5466 42 
5 201 5471 |62 
1775 170 
99 82 
57 oo 
2794 — 
500 m 
83 23 
200 — 
200 |— 
10 |sol 3787 13 
29910 51 








Namen der Stadt: Beit 


Hr. oder 
Dorfgemeinde ıc. 

‚ft. 

21 | Bottöbiren. - .. ++. 


22Immenhauſen, 


ſtraße 


23 Eberſchutz 


Hohe: 


Dee ee BE Zr Zr 


——— 





des 
Brandes. 


Eigentümer. 


14. Auguft | Witwe des Theodor Aßhauer 


25. Auguit Maſchiniſt Johann Georg 
Waldeck und Frau... . 


Fabrifarbeiter Friedrich Wil- 
helm Bonnet und Frau. 


Landwegearbeiter Georg 
Deihmamn.» 22220. 

Töpfermeilter Wilhelm 
Fenner.......... 


22. Sept. I Taglöhner und Leinweber 


Heinrich Karl Tebus . . 
Desgl. und Frau 


Witwe Milbelmine Hoff. . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 


Stafetenzaun 


.. 


Wohnhaus* Nr. 11.... 
Stallung Lit. A 
Okonomiegebäude Lit. B 

Stafetenzaun, Gemüjeland . 


Wohnhaus Nr. 12 
Stafeten, Gemüje, Sträucher 


Mohnhaus Nr. 10..... 
Stellung Lit. A... . .. 
Genie. - 2-2. 000. 


Gemüfe, Sarteneinfriedigung 


Wohnhaus* und Stallung 
Nr. 85 .. 


Stafeten, Gartengewädle - 
Wohnhaus Nr. 34 . . 
Stafeten 


... 


Stafeten, Gartengewächſen. 
Zu übertragen . 























Ki Vermwilligte 
E Entfhäbdbigung 
8 Ai a 
29910 I; 
20 |— 
V | 4149 50 | 
v | 1294 — | 
VI 996 — | 
36 — 6475 50 
| | 
| 
vt s- 
15 — 0 — 
I 
| 
—vV 61 20 | 
V 35 |— | 
7 50 103 70 
N 
2475 B 
4 — 
V 31 — 
16 501 2567 60 
22 560 
39194 71 





Ar. oder des 

Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
24] Hofgeismar ...... 318. Juli 
25 | Meimbrefien .... . . 26. Sept. 
26) Bederhagen ..... 


Namen der Stabt- Zeit 


Eigentümer. 


Gerichtsvollzieher 
Kelterborn 


Ackermann Auguſt Bergmann 


. 7 rn nn ne 


August 


Male und Regine Epitein . 
Küfer Karl Zulius Küthe . 


Korbmacher Ehriftian Digel 


Bahnhofsarbeiter Wilhelm 
Hofmann und Frau... 




















Gebäude S Verwilligte 
mit Nr. und Lit. E Entſchädigung 
— 
Übertrag . . 39194 71 
ee Wohnhaus* Nr. 219/220.| IT | 551 — 
6522 — 
Pferbeital mit Wohnräumen 

DER Er III| 160 — 
Sattenhoftor, Zatrinenbretter- | 

Dach 15 — 7248 — 

Wohnhaus Nr. 218....| V 8 50 
Wohnhaus Nr. 221... .[ IH 15 — 
Wohnhaus* Ar. 51... .]| V | 2925 — 
Mühle Lit. A... .... V [1284 — | 
Scheuer Lit. B...... VI 1784 — | 
Anbau Lit. CO... 2... Y 672 |— | 
Stallung Lit. D. ..... 193 — 
Stafetenzaun, Gartenge— | 

wähle». << eoe 100. 25 |—| 6783 — 

Wohnhaus Nr. 50..... V 10 — 
Anbau Lit. B....... V 20 — 
Gartengewächſe. .-. ++ «+ 10 — 40 — 
Eügeblodwagenihuppen * 

Lit. F bei Nr. 74% a .]| V | 2709 — 

Schuppen mit Dampfläge ıc. 

Pe —— 299 — 
Holzſchuppen Lit. H... .| V 599 — 
Schreinerwerfftatt Lit. J .| V | 499 — 
Stafetenzaun . =... 40 — 4146 — 
Stafeten, Gartengemwädle . 56 — 

Zu übertragen . . 57491 121 


oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Hlmme 


Hohenlirchen 
Grebenſtein 


Gewiſſenruh 


Gieſelwerder 


De er u — 


. een“ 





Eigentümer. 


Weißbinder Louis Fiſcher 
und Frau 


De ee 


Kinder des Auguft Köhler . 
Friedrich Brede 


Gaſtwirt Louis Sudier .. 


Land- und Gaſtwirt Otto 
Jouvenal........ 
Schiffbauer Wilhelm Otto 
und Kinder 


De u BE er 


Adermann Friedrich Chriſtian 
Dtto 


. re“ 


Ehefrau bes 
Auguft Gerke 


Taglöhners 


. ee... 


Schmied Heinrih Gottfried 
Henne . . 


Dee ae 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 


MWohnbaus* (nörblih) Nr. 
78'/a 
Stafetenzaun. +... 


Da ee 


Wohnhaus (Füdbih)Nr.78"/| V 
Staletenzaun . » » 

Wohnhaus Nr. 77..... 
Wohnhaus Nr. 100....|[ V 


Saalbau Lit. A. bei Nr. 203 | III 


Wohnhaus Ar. 6..... 1 
Wohnhaus* Nr. 36%. . „| IV 
Stallung Lit. A... ... 

Staketenzäune --.. +... 

Wohnhaus Nr. 36..... IV 
Stallung Lit. B.. . . .. IV 
Badhaus Lit. O. ..... II 
Wohnhaus Nr. 37. .... IE 
Stallung Lit. B...... II 
Stafeten, Gemüje . . ... 

Wohnhaus Nr. 120....[ TU 


Stab, Stafeten, Gemiie. . 


Summe. . 


Bauariflafie, 


























Verwilligte 
Entſchädigung 
ABl: ER 

| 
57491 21 
1777 7 

39 — 1816 — 
1760 — | 

19 261 1779 25 

45 |— 
40 50 
60 46 
300 — 
2836 — | 
188 — | 

77 751 3101 |75 
2425 _ 

976 — 

19 —| 3420 — 

32 — 

6 — i 

8 75 46 75 

21 50 

29 — 50 50 

168151 42 


11 





— 8— 


13. Kreis Homberg. 














Namen der Stabt: Beit — Verwilligte 
Ir. ; e ude 
ns — — Eigentümer. mit Nr. und Lit. E Entſchädigung 
es. 
orfgemeinde ꝛc ra we ee 
I Homberg.» 2.2... 2. Januar | Tanlöhner Johannes Albert] Stall Lit. A bei Nr. 186] IV 6 — 
21 Dberhülfa ....... 3. Januar | Witwe Dorothea Luife Leiß | Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Ar. 4a ..... IV 69 30 
Sale «2000000.» b — 74 30 
Witwe Anna Eliſabeth Bern⸗ 

JJ.. Stafeten . - «vor. 00. 1 150 


3] Haarhaufen ...... 18. Januar] Witwe Barbara Dingel geb. 
Scheuer und deren Kinder | Wohnbaus mit Scheuer Nr. 9} IV 24 70 


Scheuer* mit Stall Lit. A| V | 2638 40 | 
Schweineftälle Lit.B...[ V 884 85] 

















Obftbäume und Stafetenzaum 6 501 3554 45 
Heinrich Martb ......» Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Ar. 10 ....[ IV 38 * 
Johannes Zomp ...... Staketenzaun. ....... 7150 
Johannes Keßler. . .... Wohnhaus Nr. 16..... IV 4 80 
Stafetenzam. 2... 0. 1 150 6 !30 
4 Homberg... +... 9. Januar | Schreinermeiiter Valentin | 
Alitadt und Frau. . . Wohnhaus Nr. 540....[ DI 94 107 
| 
5] Mosheim. ....... 28, März |Neinhard Digell und Frau |MWohnhaus* Nr. 45....| V | 1085 ‚50 
Eulen «rn. 9 '—] 1094 50 
Konrad Werner und Frau .| Wohnhaus mit Stall Nr. 
HN ernennen Y 391 50 
Mohnhausanbau mit Stall 
TE RN vi 298 — | 
Lattenzaun, Gartenbeſchädi— | 
I ee arte 32 — 721 4 


— — 


Zu übertragen .. 5598 ü 











Namen ber Stadt: Beit 


oder des 
Dorfgemeinde x. Brandes. 
Mosheim ....... 28. März 


Gilſerhof, Gutsbezirk .|8. Februar 





Neuenhain ....... 31. Mai 
Wernswig. ...... 24. Mai 
Stolzenbach ...... 7. Juni 
Homberg........ 19. Juli 
Schellbach ....... 19. Juli 
BR ...... 19. Juli 
Marborf........ 4. Auguſt 
Rodemann . ...... 4. Auguſt 








Eigentümer. 


Schneider Konrad Pfannkuche 


Rittergutsbeſitzer Oskar Lie— 
brecht 


Ackermann Adam Dickhaut 
und Frau 


Pe Be Be 


Sophie Nidel 


Eckhard Nauthe 


„ee. 


Witwe Anna Elifabeth Linge⸗ 
man 


De er a rer 


Kunftgärtner Heinrid Wil: 
heim Schade... . 


Landwirt Konrad Groß . . 
Komad Dörr... ..... 
Adermann Werner Andreas 
Adermann Heinrih Norwig 


Weifbinder Adam Ziegler 
und Fran 


= 
Gebäude = 
mit Nr. und Lit. € 
8 
Übertrag . . 
Wohnhaus Nr. 46..... III 
Lattenzaun ......... 
Wohnhaus Nr. 1..... III 
Wohnhaus Nr. 29. .... IV 
Scheuer* Lit. A . .... V 
Stall Lit. B........ F 


Holzſchuppen Lit. C....| V 


Stafetenzaun, Brunnen und 
Flurſchaden 


De Br Er Ze u Br 


Mohnhaus Nr. 45..... V 
Stall* Lit, D bei Ar. 1.| V 


Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr. 2 


„m. er Tree 


Wohnhaus Nr. 535... .[ IH 
Wohnhaus mit Stall Nr. 22| V 
Wohnhaus mit Stall Nr. 47 | III 
Wohnhaus Nr. 6 


. ee. 0» 


Scheuer* Lit. A bei Nr. 2] V 


Wohnhaus Nr. 2 


Durchfahrt mit Stallung 
1 Bf aa 3 TREE 


Zu übertragen . - 


Verwilligte 
Entihädigung 
Er 4 
5598 |93 
rl | 
8 11 — 
| 
135 ꝛo 
1 
41 136 
4384 |— 
2037 98 
37 75 | 
40 175 a 
24 70 
214 86 
2 50 














Nr. 


fr. 
14 


18 


19 


20 


Namen ber Stabt- 
oder 
Dorfgemeinbe ıc. 


Rodemann....... 
Sombethb. ....... 


Volkershain, Hof Baß— 
feld 


. rer. 


Gutsbezirt Neuenftein . 


Oberbeisheim 


. 0.0. 


Niederbeisheim. . ... 


SDTEN 5 


Zeit 
Des 
Brandes. 


4. Auguit 


30. Auguft | Heintidh Heyer 


17. Sept. 


10. Auli 


Eigentümer. 


Andreas Wieberhold . . . . 
Heinrich Freudenitein I 


De Be Te 


Chriſtoph Adolf Weber . . 


Preußiſcher Staat 


u... ee 


28, Dftober | Schreiner Johann Heinrich 


2, Nov. 


16. Nov. 


Heckmann und Frau. . » 


Ehefrau des Kurt Riebold. 


Heinrich Bettenhaufen ... 


Georg Wettlaufer 


DE Er 


Gutsbefiger Walter Hofmann 


P3 
Gebäude © 
mit Nr. und Lit. 8 
& 

Übertrag . . 

Stafetenzaun. ....... 

. .1Sartenkulturen . » 2.2... 
Mohnhaus Nr. 79..... I 
Wohnhaus mit Stalungfir.1 | IV 


Scheuer*mit Stallunglat.A | \ 
Schafitall Lit. B 
Scafitall Lit. C 


a. * 


Stallgebäude Lit. Pbei Nr. 21 II 


Wohnhaus mit Scheuer Xir.5| V 
Schener* und StallungLit.A | V 


Wohnhaus * mit Schener und 
Stall Nr. 43’a..... V 


Staketenzaun 


Wohnhaus mit Stall Nr. 42] V 
Stangenzaun 


ee er BE Be — 


Plaumendbaum....... 
Nrbeiterwohnhaus* Mr. 

I 
Wohnhaus Lit. A..... II 
Schuppen Lit.B ..... u 
Schuppen Lit. C ..... 1 


Zu übertragen . . 














Vermilligte 
Entihäbigung 
A Tal A "a 

17533 17 
4 50 
10 — 
28 50 
17 — 
10690 55 | 
4200 — 
831 — 15738 55 
1 
50 — 











447 
3750 
120 
40 











geit 


Kr. oder des 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
211 Homberg... .....» 21. De. 
22] Holahaufen. ..... » 31. Der. 
11Hünfeld ........ 1. Januar 
2Hünfeld........ 7. Januar 
31Fiſchbach . . ...... 27. April 











— RE — 
WVrerwiligt 
Gebäude wiuigte 
———— mit Pr. und Lit. E Entfgäbigung 
Er A A A 
Übertrag . . 
Schreinermeiſter Martin 
BRRBOBE 5 4 ine Merfjtätte* Lit. A bei Wr. 
39/400... 22220. III | 2592 — 
Holzremife Lit. C..... V 58 58 
Maſchinengebäude Lit. D..| V | 1000 


Ehriftian Siemon und Frau |Lattenzaun, Garten...» » 














Mariteiner Gruben: und 
Hüttenwerl. ... 2... Drebereigebäude Lit. N bei 
III 
Summe 
14. Kreis Hünfeld. 
Bierbranereibefiger Amand 
Lühn.. 000. Scheuer mit Stallung Lit. 
B bei Nr. 217 ..... IV 75 
Vofthalter Johannes Fede.| Wohnhaus Nr. 8 ....». IV 
Scheuer* mit Stall Lit. A| V 


Stell Lit. B:....:.|V 
Pferdeſtall mit ScheuerLit.C| V 
Wagenhalle Lit. D.... V | 
Garteneinfriedigung - » - - '39 


Bierbrauereibefiger Amand 


SEN: 24.0 ee Saalbau mit Pferbeitall ıc. 
Lit. A bei Ar. 10... 20 
Maurer Chriftian Möller. Wohnhaus Nr. 1..... V 


Stallgebäude Lit. B.... V 


Zu übertragen . . 











Namen der Stabts 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Nr. 


fr. 
31 Fiſchbach. .. ..... 


. er. et“ 


71 Michelsrombach . .. . 


8 Steinbach 


9] Steinbad 


. ee 


10] Eiterfeld 


. rer.“ 


. Tee 


11 | Hünfeld 


— 56 
Beit 
des Eigentümer. 
Brandes. 
27. April Jakob Lohn und Frau... 
Fabrifarbeiter Jakob Strad 
24. Juni JScafte Nußbaum ..... 
19. Juli Karl Beder ........ 
5. Sept. Johann Heinrich Wenzel. . 
Gemeinde Wehrda . . . . » 
Pfarrei Wehrda ...... 
2. Dftober Karl DOtterbein . .. +». . 


13. Oktober | Gemeinde Steinbach .... 


Witwe Agnes Moſt .... 

20. Dez. Johannes Boſold. ..... 
30. Nov. | Witwe des Apothefers Dito 
Tilman .. 22220. 

10. Juni Katholiſcher Meifter- und 


Gefellen-Berein 


Bebäude 
mit Nr. und Lit, 


Übertrag . . 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 1% 


Stallung* Lit. A... .. 


.e er.“ 


Stall mit Tenne Lit. A bei 
Ar. 1'/a 


u. re. e* 


Wohnhaus Ar. 85..... 
Wohnhaus Nr. 18..... 


Mohnhaus Nr. 12. .... 
Scheuer und Stall Lit. A 
Schweineftäle Lit. B. .. 
Göpelhalle* Lit. D. . ... 
Stall Lit. E........ 


Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr. 89 


Schweinejtälle Lit. B. . . 
Gartenſtaket 


Dee Be ur Br Ze 


[Be Bar Be 


Dee er er 


Gartenſtalet 
Backhaus Lit. C bei Nr. 2 
Wohnhaus mit Stall Nr. 18 


Wohnhaus * mitStaliRr.113 


Wohnhaus Nr. 68... .. 
Mohnhaus mit Apotheke 


Saalbau Lit. A bei Nr. 232 


Summe .. 


Bauariflafle, 


IV 





Verwilligte 
Entſchädigung 


— 


1107 


93 193 





‚50 


A 


12146 


1201 


24 


Ei 


123 


'53 














x TG — Zen 
TREE RETTET ET NETTE, 


87 


— 


15. Kreis Kirchhain. 








Ar. 


X 


Kamen der Stabt- 
oder 
Dorfgemeinde zc. 


Amöneburg 


Kirchhain 


Schmweinsberg 


Rüdigheim. 


. ra.“ 


Neuftadt . 


Burgholz. 


Kirchhain 


De er Be er 


Roßdorf . 222.2... 
Sroßleelheim. ... . . 
Emsborf 


Kirchhain. . . ... 


Zeit 


des 


Brandes. 


24. Januar 


27. Februar; 


4. Marz 


8. 


Auguſt 


Auguſt 





Eigentümer. 


Ackermann Joſeph Gebhard 


Guſtav Wunderlich. 


Gehr. Freiherr Schenk 


Schweinsberg 


zu 


Pe er Br —— 


Erben des Johs. Wilhelm 
Kraft 


Stadtgemeinde 
bera . 


Schweins⸗ 


Peter Bornträger und Frau 


Handelsmann Moſes Kanter 
Taglöhner Konrad Kurz IH 
Witwe des Friedrich Löchel 
Joſeph Nhiel. . 

Konrad Klingelhöfer 

Karl Joſeph Paul . . 


Heinrich 


Schmiedemeiſter 
Seibert und Frau. .. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 38 


Wohnhaus Nr, 351 


Scheuer* Lit. A bei Nr. 12 
Brunnenbäuscen. .... 


Holzſchirm Lit. E bei Ar. 111 
Stall Lit. B bei Nu. 13 


Sattentor und Zaun...» 


mit Stallung 


Nohndhaus 
ir. 10 
Scheuer und Stall Lat. A 
bei Nr. 11 


Wohnhaus Nr. 173... 


Wohnhaus Nr. 1717 
Wohnhaus Nr. 335 . 
Schener Lit, A bei Nr. 38 


Wohnhaus 


Wohnhaus mit Stall Nr. 19 


Wohnhaus Nr. 58. 


Zu übertragen .. 


Dauartflaffe, 


— 
—— 
4 


IV 


It 
IV 


III 








Vermilligte 
Entihäbigung 
A 18 A 14 

I 

55 — 
4 — 

i ‘ 
11992 — 

12 150) 12004 50 

58 50 | 
4 — 62 50 
33 180 

| 

118 36 | 
37 150 155 86 
90 126 

| 
95 170 
30 — 
| 30 — 

| 

78 I— 

4] 80 

| 

57 3) 
12735 :42 


38 








Namen der Stabt: Seit 














ß Gebäube =; Vermilligte 
Nr. ober des Eigentümer. mit Sr. mb Lit. E Entſchädigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. F: 
A A Ta 
| | 
Übertrag . - | | 19738 » 
| 
12] Adendorf. .... “+ .126. Auguft | Witwe Maria Thereſia Los- | 
fand geb. Weigel umd | 
OBER ine Wohnhaus mit Stall Nr. 42| IV | 1500 — 
Garteneinfriedigung c. . .. 114111 — 
Margarete Loskand . . Wohnhaus Nr. 43. .... IV 900 — 
Otto Weitzel und Frau ..Wohnhaus mit Stall Nr. 44| IV | 1900 — 
Sarteneinfriedigung 5 60] 1905 |60 
Briefträger Wendelin Dau— j 
zenroth und Frau... . Wohnhaus mit Stall Nr. 45] V | 1700 |- 
Anbau* Lit. A...» VI 300 |— 
Lattenzaun ........ 8 I 2008 1 
Handelsmann Kaſpar Seim| Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stall Ar. 46 ...... IV | 115 50 
13 | Langenftein . ..... 4. August [Witwe des Johannes Nöder | Scheuer Lit. C bei Nr. 47] IV | 30 bo 
14 | Schweinsberg . .... 15. Oftober | Johannes Ling. ...... Wohnhaus * Lit. BbeiNr.34| IV | 573 31 
Georg Friedrih Kraft. . .[ Wohnhaus mit Stall Ar. 34] IV 34 87 
Johannes Wilhelm Kraft .| Wohnhaus Nr. 38... . IV 50 - 
Friedrich Fuchs II..... Wohnhaus Nr. 39... . v 50 10 
Mendel Schaumburg . . . .[Stafetenzaun ꝛc. ...... 10 175 
15 | Amöneburg ...... 25. Oktober] Karl Franz Ruez ..... Wohnhaus mit Stallung | 
Nr. 68 ... .... V 534 66 
Anbau* Lit. A...... V | 2737 — 
Gartenzam. 2»... 0 0. 48 — 3319 66 
Zu übertragen . . 23248 51 














Namen der Stabt- Beit 








* Verwilligte 
Nr. ober bes Eigentümer. ig E Entihäbigung? 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes, F; 
A 1a A 1a 
| 
Übertrag . . 23248 51 
T. 
15 | Amöneburg . .. .. - 25. Oftober | Gerichtsiefretär Schedtler .|Gartenzaun. . » 2... - 17 |13 
Franz Be Wohnhaus Nr. 65'/ .. .| V 15 40 
Schmiede Lit. A... ... V 4 —- 
Scheer Lit.B...... EV 41 52 60 |92 
16 | Richhain .. ..... 25. Oktober [Karl Dowe. .. 2...» Wohnhaus Nr. 390... .| I | 25 30 
17FNeuftadt . .... 4. Dez. |Handelsmann Mofes Kan- | 
J Wohnhaus mit Stall Nr.336| V 190 |85 
18] Shönbad ......- 5. Dez. Konrad Herbener...... . Wohnhaus Nr. 6 .. .» - IV | 30 |— 
h 
19] Raufchenberg. .. . »- . 19. Nov. | Müblenbefiger Ernft Haus: | 
ME era u Wohnhaus Nr. 233... .[ IV | 15 — 
I — 
Summe . . | 23587 41 
1 
16. Kreis Marburg. 
1) Marburg, Ddershäufer 
J 6. Januar Gebr. Waldemar und Fer— 
dinand Paffrath . . ... Wohnhaus Nr. 11..... III 
- 2] Marburg, Untergafje. .|25. Januar | Klempnermeifter Karl Gier | Wohnhaus Nr. 7 ..... III 
3 | Marburg, Hirſchberg. .|13. Februar] Privatmann Sobannes 
- 1 21 RE Wohnhaus Nr. 15..... IV 
4 | Marburg, Schwanallee.| 6. März |MWitwe des Profefjors Emil 
Kleinfhrod........ Wohnhaus Nr. 17..... —1 
5 Wehrda ........ 22. Februar] Baitwirt Johannes Rudolff 
und Frau .. ...... Reftaurationsgebäude Nr.88| III 
Zu übertragen . - 








Namen ber Stadt: 


Nr. oder 
Dorſgemeinde ꝛc. 
6Haſſenhauſen. . . . .. 


* 


14 


Marburg, Lingelgafie . 


Ilſchhanſen 


. er — 


Marburg, Biegenſtraße 


Kirchvers. ....... 


Marburg, Weidenhäuſer 
Straße.. 


Marburg, Bahnhofs— 
Straße........ 
Marburg, Frankfurter 
Straße... . 0. 


Weipoldshauien . 


Zeit 
des 
Brandes. 


27. März 


8. April 


11. Mai 


14. Mai 
8. April 


26. Juni 


19, Juli 


4. Auguſt 





Eigentümer. 


Landwirt Gotthard Nau und 


Witwe des Heinrich Klein . 
Karl Bad 


Dachdeckermeiſter Nikolaus 
Schuchardt. ....... 


.. EZ 


Landwirt Johann Konrad 
Hofmann......... 


Reſtaurateur D. Louis Hor— 
mann und Frau. .... 


Johann Jakob Gerlach und 
J BEE 


Wirt Georg Reith und Frau 


Bäcker und Konditor Karl 
Spangenberg 


. en.“ 


SchornſteinfegermeiſterFranz 

Jahn und Frau..... 
Schreinermeiſter Konrad 
Barth und Frau 


Gebäude = 
mit Nr. und Lit. ; 
12) 
Übertrag . - 
Scheuer* mit Stallung Lit.| 
A bei Nr. 22. ..... IV 
Anbau Lit. D....... IV 
Stallgebäube Lit. F....[ IV 
Stall Lit. & ....... IV 
Stafetenzaun, Obitbäume ıc. 
Garten, Objtbäume 
Garten, Gartenzaun . . . - 
Wohnhaus Nr. 5 ..... IV 


Stall mit Siebehaus und 
Waſchküche Lit. D bei Rr.7 | III 


Wohnhaus Ar. 2x....] I 


Wohnhaus Nr. 32..... 


Wohnhaus Lit. B bei Nr. 37 | II 


Hintergebäude Lit. A bei 
Nr. 11 


.... 


Wohnhaus Nr. 31 


ae... 


. +] Wohnhaus mit Stall Nr. 42| II 


Zu übertragen . . 


* 


Verwilligte 
Entſchädigung 


4 








* 


9531 | 


45 
23 


107 


342 


63 


20 


113 





90 





| 





Nr. 


15 





Namen ber Stabt- 


oder Des 

Dorfgemeinde ac. Brandes. 
Marburg, Bismarck— 

Strafe. .....»- 8. Auguſt 
Mehrda ».... >. .421. Auguſt 
Marburg, Barfußer— 

Stufe... .-:.-» Sept 
Marburg, Cappeler 

Straße........ 30. Juli 
MWitteldberg . ..... 10. Sept 
Michelbach ..... 7. Nov. 
Michelbach....... 27. Nov 
Todenhauſen. ..... 6. Dez. 
Marburg, Bismarck— 

Straße........ 17. Dez. 
Marburg, Schwanallee.| 27. Dez. 
Warzenbach ...... 8. Sept 


Zeit 


Cigentümer 


Rentier Hermann Littmann 


Eifenbahnarbeiter Matthäus 
Peter und Frau... .. 


Gärtner Joſeph Ruppel . . 


Nentier Martin Schneider 
und 2 er 
Leinmweber Heinrih Sauer 
und Fat «202.000 
Witwe des Johannes Sell 
und Sohn Heinrih Sell 


De Be 


Johannes Maurer 


Schuhmacher Engelhard Hof: 
1.711103 RE Er ROER 


Gerichtskanzliſt Gottliebſtlein 
und Frau........ 
Regiſſeur Friedrich von Sachs 
und Frau........ 
Ackermann und Schäfer Jo— 
hannes Schmidt II und 
RR een 





Gebäude 
mit Wr. unb Lit. 


Banartllafe. 


Übertrag . . 
Wohnhaus Nr. 30.....| 1 


Scheuer und Stallung Lit. 


B bei Ar. 8’ .....[IO 
Wohnhaus Nr. 27..... IV 
Wohnhaus Ar. 13..... I 
Anbau Lit. A bei Nr. 89.| IV 
Badhaus Lit. E bei Ar. 21| IV 
Wohnhaus Nr. 55..... IV 
Wohnhaus Ar. 36..... IV 
Mohnhaus Nr. 30... . I 
Wohnhaus Nr. 35..... I 


Wohnhaus* Nr. 54....| V 
Holzremiſe, Staketen. . . . 


Zu übertragen. . 


Verwilligte 
Entihädigung 


A_|& 4 


13516 


50 


99 








| 
4272 12 
228 


22 





18531 


48 — 


4500 : 


4 


74 











Namen der Stabt: 
Nr. ober 
Dorfgemeinde ıc. 


1] Gurhagen ....... 


2] Obermelfungen. . . . . 


3] Mellungen. . ..... 


4 Melfungen. ...... 








Beit Geb £ 
des Eigentümer. Be * 
Brandes. 
Übertrag . . 
8. Sept. Jakob Schmidt... .... Hecke, Grasnugung . 


Nikolaus Kombächer . . . . Staketen, Grasmugung . - - 
29. Dez. [Reftaurateur Heinrih Werz 
wenn Saalbau Lit. H bei Nr. 37 | III 
Sinterhaus* Lit. K... .[ II 
Kohlenſchuppen ꝛc. Lit. J..| IH 


Summe. . 


17. Kreis Meljungen. 


31. Januar| Elias Moft... :.. 2. Wohnhaus Nr. 46..... II 
8. März [Valentin Lengemann. . . »[Wohnhaus* mit Scheuer und 
j Stallung Ar. 1..... 
Mferdeftall Lit. A... . . V 
Hilfsbahnwärter Heinrich 
JJ EN Wohnhaus Nr. 2 ..... 1 
Bürgermeiſter Heinrich 
Griefel... .... Scheuer Lit. A bei Nr. 3] III 
6. Februar | Gaftwirt Konrad Weinreich Wohnhaus Ar. 435... .| I 
27. Februar] Guftav Adolf Godel . . [Wohnhaus Nr. 78..... III 


Zu übertragen . . 


Verwilligte 
Entihädbigung 


A 


9099 
9573 
26 





4 


40 


18531 


A 


18699 \: 


37259 






41 

















Namen ber Stabt: 
ober 
Dorfgemeindbe ıc. 


Ir. 


Dee a EB 


5 | Beileförth 


6] Spangenberg...» . - 


71Albshauſen. 


8] Dagobertshaufen. ... 


9 | Beijeförth 


—— 





98 — 
geit * 
Gebäude 

des Eigentümer. mit Nr. und Lit, E 
Brandes. 8 

Übertrag . . 
29. Diärz [| Theodor Flamme. ..... Fabrifraum* Nr. 86... .[ IV 
Maichinenhaus Lit. A... .[ IV 
Anbau Lit. B....... IV 
Anbau Lit. C....... IV 
Anbau Lit. D....... IV 

27. Januar] Mühlenbefiger Karl Bender | Mahlmühle* Lit. @ bei 
ME I 

Waſchhaus mit Burfchen- 
ftube Lt.B ...... I 
9. Juni [Martin Gerhold ...... Wohnhaus* Nr. 14... .[1V 
Scheuer Lit. A... ... IV 
MWohnhausanbau Lit. B. .[ IV 

Zaun, Grasmupung, Gar: 

tinlatb „ao 40. 
Witwe Nikolaus Koh . . .| Wohnhaus Nr. 13..... IV 
Johannes Bartholmen . . .|Schener Lit. A bei Nr. 24] III 
17. März | Johann Georg Kerite . . [Wohnhaus Nr. 10..... IV 

26. März Heinrich Auguft Haede und 
Fnnn Wohnhaus Nr. 30..... III 
Scheer Li. A ...... II 
Wohnhausanbau Lit. B. .[ IH 
Korbmacher Johannes Wie: 

gel und Frau .. .... Wohnhaus* und Scheuer 

————— IV 


Anbau : Schweineftälle 
Boden Lit. A 


mit 


De Br u ne" 


Zu übertragen . . 











a: An Alta u Fa 





Berwilligte 
Entihäbigung 
Aal A 1a 
7255 52 
1874 |75 
987 36 
1484 70 
200 — 
286 '35| 4833 16 
6021 |80 
181 54 6203 |34 
1269 — | 
800 — | 
600 — | 
18 |—| 2687 — 
10 — 
25 — 
106 [70 
5034 — 
1165 ‚50 
438 '48| 6637 98 
j 
4370 — 
674 20 mn 
32802 |90 





Mr. 


fr. 


9] Beifeförth 








Namen der Stabt: 


oder 


Dorfgemeinde xc. 


10 } Gurbagen 


Niedermöllrich 
Gurbagen 
Beifeförth 


* 


Oſtheim 


. ee. en. 


. ee. ee. 


. ee... 


m. en... 


. ee 


. nee 


Zeit 
des 
Brandes. 


26. März 


11. Mai 


6. März 
6. Juni 


24. März 


5. Juli 





Eigentümer! 


Philipp Walter 


. ee. ee. 


Firma Baſſe und Schäfer . 


Landwirt Heinrih Filder . 
Handelsmann Joſeph Kat . 
Heinrich Harbuſch I... . 


Georg Harbuſch IV... . 


Konrad Triefhmann . . . 


Landwirt Georg Bolte, . 


Heinrich Wiederhold, 
bannes Sohn 


0: 


Konrad Grede, Nikolaus 
Sohn und Frau...» 


(Wohnhaus Nr. 8 


.WBohnhaus Ar. 9 


Gebäude 
mit Nr. und Lit, 


Übertrag . . 
Wohnhaus Nr. 32..... 


Trodenihuppen Lit. B bei 
Nr. 147 


[Ce Er er Be — 


Wohnhaus Nr. 11 


. er 0. 


Wohnhaus Nr. 62..... 


Nebenhaus* (Wohnhaus) 
Lit. C bei Nr. 28... 


Wohnhaus mit 
Nr. 28 


Stallung 


en.“ 


DEE Br vr vr 


Stallgebäude mit Durchfahrt 
Lit. A 


Sceuergebäude Lit. B .. 
Scheuer Lit. D 


. 2 te 8 0 58 


De Br er 


Sceune* Lit. A 
Schweinejtallgebäude Lit. B 


zu. ae. 


Scheune und Stallung Lit. 


. Tre Te + 


Scheune Lit. A bei Nr. 11 


Zu übertragen . 


v 


IV 

















Verwilligte 
Entfhädigung 
EB! A| 

| 323802 90 

I 

| 116 85 

250 — 
40 — 
| 
50 — 
1965 46 
| 
131 — 
20 — 
3688 |50 
20 — 
1185 — 4913 50 
| 
80 50 
9127 — 
1222 760 10430 26 
1 
we 

s 4 

18 — 
50771 97 








EP TE ur Cor‘ Co —— 








Namen der Stabt: 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Sr. 


. ern 


15 | Gurbagen 


161 Wollrode........ 
17 Gutsbezirt Malsjeld. 
18 


Felsberg 


ne ee 


19 | Böddiger. ....... 





2. Sept. 
bert Heydenreich .. 


23. Inni 


12. Oftober| Weißbinder Heinrich Dittmar 


Gutsbeſitzer Ernft und Ro: 


Ehefrau des Louis Scheiber 


a OR 
Seit j & 
* Gigentümer. —— € 
Brandes. $: 
e Übertrag . . 
15. Jannar Karl Wolfram, Konrads 
Soß Wohnhaus* Nr. 34....1II 
Mohnhausanbau Lit. A. .[ IN 
Schuppen Lit.B ..... IV 
Screinerwerfitätte Lit. C.| I 
TE ae 
Mitwe Dorothea Elifabeth 
Kleinert geb. Kepler. . . Wohnhaus Nr. 34’ . II 
Auguft Freudenftein . . . . Scheuer Lit. A bei Nr, 35 | III 
Steinpfeiler ...--... 
Moſes Katz. 222200. Wohnhaus Nr. 33..... IV 
Gartenmauer, Eifengeländer, 
Staketen ꝛc. 2... 
ChHriftian Adam Bäping . . Wohnhaus Nr. 13. .... IV 


Wohnhaus mit Stallung 
Nr. 10 


u. rer“ 


Feldfcheiter Lit. A bei Nr. 2] IV 
Mohnhaus* Ar. 98... .[ IV 


Buchbinder Auguſt Kropf ‚Wohnhaus Nr. 97... . III 
Chriftian Wehrhahn und 
Konrad Elobes ..... Wohnhaus mit Stallung 
Nr. 98,7, Ener 
10. Oktober] Witwe Anna Martha Gipper | Wohnhaus Nr. 45. .... IV 


Zu übertragen . . 














Vermilligte 
Entihäbigung 
A la] A 1a 

50771 97 
4673 40 
1194 — 
298 — 

26 50 
17 6196 90 

2362 |80 

43 70 
6 — 49 [70 
71 |58 
30 20 101 78 

| 

25 — 

110 10 

| I 4400 — 
239 — 

14 175 

4 |80 

166 10 

64442 |90 





IR ne 























Namen ber Stadt: geit Seskrbe g Verwilligte 
Kr, oder des Eigentümer. mit Nr. und Lit. E | Entihäbdbigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 3 aa 
Übertrag - - 1] 64442 |90 
{ ' 
20| Metzebach ....... 9. Oftober | Groffaufmann Adolf Harloff Feldſcheuer Lit: F bei Nr. 12) IT | 8400 — | 
Stafeten, Einfahrtstor . . . 60 — 8460 — 
Bürgermeiſter Kröning. ..Staketen ... . .... 20 — 
21 | Röhrenfurth ...... 23. Dez. [Adam Geier und Frau . [Wohnhaus Nr. 43. .... IV] 150 j21 
Scheuer* Lit. A ..... IV | 2217 — 
Schweineftäle Lit. B...[ IV] 746 54 
Stalet . 22: 222 a0 00. 18 — 3131 175 
| 
22 | Adelshaufen ...... 19. Dez. [Landwirt Friedrih Mig . . Wohnhaus mit Stallung | 
ER NE Iv | 7555 — 
Schener* Lit. A...... IV | 2385 - 
Stafet, Zwetſchenbäume . . 26 — 9966 — 
| GN Dar 
Summe. . | 86020 65 





18. Kreis Grafichaft Schaumburg. 


1] Deckbergen . ...... 22. Yanuar|Korbflecgter Auguſt Did: 
mann und Frau. .... Wohnhaus Nr. 45. . 
Ren 2 30. Januar] Apothefer Dr. Werth . . . Wohnhaus Nr. 160... . 
3] Cathrinhagen ..... 1. Jannar-| Friedrih Wilhelm Wichmann | Wohnhaus Nr. 32..... 
4| Rodenberg (Growe) . .| 5. Januar | Schuhmachermeifter Wilhelm 
WE re Wohnhaus Nr. 82..... 
5 Kleinnenndorf . . ... 27. Jamnnar Landwirt Heinrich Wilhelm 
Konrad Tatge und Frau] Wohnhaus Nr. Il... .. 
Scheuer* Lit. A ..... 
Staketenzaun ........ 





Zu übertragen .. 11031 |96 








Hr. 


5 


— 


12 


13 


Namen der Stabt- 


geit 


ober des 

Dorfgemeinde zc. Brandes. 
Klenmenndorf -.. . » 27. Janıtar 
Numbed........ 22. März 
Ninteln ».- ro. 21. März 
Rinteln 2.2.0. 14. Januar 
Reiben .. 2... 21. Februar 
Oldendorf ....... 6. Februar 
ee 9. März 
0 9. März 
Friedrichswald ..... 10. Februar 


— Gebäude = 
Sigentümen. mit Nr. umd Lit. : 
Übertrag . . 
Bodewärter Johann Heinrich 
DEE 5 u ae Wohnhaus Nr. 19... . . IH 
Stafetenzaun, Holsgitter . . 
Gaftwirt-Heinrih Chriftoph 
Wehrhahn ........ Wohnhaus Nr. 25..... III 
Ziegler Auguft Böger . » [Wohnhaus Nr. 87. .... v 
Tifchlermeifter Heinrich 
Der. su 0a ae Wohnhaus Nr. 149. V 
Oberpoſtaſſiſtent Albert Volk⸗ 
mann.......... Wohnhaus Nr. 594 I 
Zigarrenmader Auguſt 
Mehrmann .... +... Wohnhaus Nr. 46..... I 
Gafthausbefiter Heinrich 
Bradt vera neun. Wirtfhaftsgebäude mit 
Mohnräumen Lit. A bei 
Ar. 1 RER — v 
Kaufmann Heinrich Mönke— 
MIA. ee Scheuer* Nr. 94 ..... I 
Anbau Lit. A... .... Hu 
Dahdeder Heinrich Rum: 
melmanı. - 22.2... Wohnhaus* Nr. 29....]| V 
Stellmader Friedrih Stieg | Drahtgeflehtzaun. ..... 
Fabrifarbeitr Friedrich 
Rummelmanı ...... Wohnhaus Nr. 30..... IV 
Wilhelm Hupe...» +» Wohnhaus Nr. 15.....» IV 


Zu übertragen . . 





Verwilligte 
Entſchädigung 


A 14 Aa 


11031 96 


54 
20 





74 60 


40 
80 
20 
25 


60 


306 


250 


13 























. Namen 2 Stadt⸗ Zeit Mn Man Kal Verwilligte 
t. oder des igentümer. mit Ar. und Lit. E Entihäbigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. F. 
Aal A 1% 
| 
Übertrag . . 16504 74 
14 Röhrkaſten . .. .... 9. März |Bergmann Karl Heinrich | | 
Martin Strudmeier . . .| Wohnhaus* mit Stall Nr. 20) II | 4034 45 
Badhaus Lit. A ..... II | 358 72 
Zotieaut «son 000. + 27 — 4420 17 
151Borſtel.. 224.20: 17. April | Gaftwirt Hermann Töneböhn | Wohnhaus* Nr. 25... .[ IV | 7813 120 
Stallung Lit. A... .. . IV | 283 50 
Saalbau Lit. C...... IV | 6019 |48 | 
Stafet, Drahtzaun, Obſt— 
bäume ꝛc......... 58 901 14175 08 
161sugen 14. Mai [Landwirt Georg Hüſing . . Wohnhaus Nr. 86..... I | 79 40 
171 Rinteln «22.004 6. Mai [Witwe Ely Daue ..... Wohnhaus mit Stall Lit. D 
bei Nr. 182... .... u 21 84 
| 
18 | Kohlenſtädt. ... . - - 4. Mai [Landwirt Wilhelm Meier „| Wohnhaus Ar. 1 ..... III 73 60 
181IAhe.......... 4. Mai [Wilhelm Hartmann .. . . Wohnhaus Nr. 30..... IM | 94 50 
207 Rımbed........ 3. April | Ziegler Heinrich Hoppe . „| Wohnhaus Nr. 47..... IV | 4184 - 
21 Flhbed........ 2. Mai Lorenz Neitz ........ MWohnbaus* Ar. 67... .| IV | 7503 50 | 
Anbau Lit. A... .... IV | 1494 50 
Bartenland. .- 2.2... 2 — 9000 — 
I 
Wilhelm Spilter. ..... Wohnhaus Nr. 15..... IV | 8576 |— 
Stallung Lit. A... ... Ivı 47 — 
Gartenmauer und Garten: | | 
1 49 — 9102 — 
Auguft Schaper . . .... Badhans Lit. B bei Nr. 41| V 10 |30 
Stalet ..»- 2000» 3 70 14 — 


Zu übertragen . . 57669 4° 














Namen ber Stabt: 


Beit 

Wr. oder des 

Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
fr. 
211 Fiſchbeck. ....... 2. Mai 
22Iddenſermoor ..... 14. Mai 
231Rehren A.O...... 17. Mai 
24 | Gutsbezirk Möllenbed .| 19. Juli 
25l Engern......... 19. Juli 
26 Rolfshagen. ...... 4. Auguft 
27] Dedbergen. ...... 4. Auguſt 
281 Rehren W/D. . .... 4. Auguſt 
29 Segelborlt . ...... 24. Juli 
30 Todenmann ...... 


23. Auguft | Landwirt Friedrih Büthe . 


Gebäude 

BIGEREAMEE mit Nr. und Lit. 
Übertrag . . 
Auguft Schulte... .... Scheuer Lit. B bei Nr. 28 
Staklet ae a 
Malermeifter EhriftoppSchlie | Wohnhaus Ar. 13. .... 
Witwe Sophie Leonarzid .[ Wohnhaus mit Stall x. 
Nr. 75... . ee 
Gartenland, Strauchwerf, 
Drabtzaun. ». ..... 
Wilhelm Stemme ..... Zaun, Zierſtrauch, Aderland 
Heinrich Militz. ...... Nübenfaatland, Kleefeld, 
BE: een 


Königl. Preußiſcher Staat .|Rloftergebäube Nr. 26... 


Friedrich Requardt..... Scheuer und Stall Lit. B 
bei Ar. 58 .. 2.2... 
Bergmann Friedrich Möller | Wohnhaus Nr. 95... .. 


Kirchengemeinde Dedbergen 


Schmied Karl Frievrih Wil:] - 
beim, genannt Heinrich 
MWohnhaus* Nr. 13.... 


Date.» 22er. 
Anbau Lit. A... .... 


Schmiedegebäube Lit. B. . 


Zwetichenbäume und Zatten: 
zaun 


Pfarreiwitwenhaus Nr. 24°/; 


. en ee 


Schlachter Friedrih Gerhard 
Söffker 


. rer Te + 


Wohnhaus Nr. 236..... 


Leibzuchthaus Lit. A bei 
Nr. 15 


Due u ee Be Be — 


Zu übertragen . . 


Bauartllaffe. 














Bermilligte 
Entfhädbigung 
Aal A 1a 

57669 43 

| 

20 | 
2 80 6. 

N 
35 50 

9400 46 

30 — 9430 |46 
15 |— 

1 

| 16 |— 

| 

| 80 — 

al 03 
73 80 
41 60 
6741 36 
RB 
9 60 
22 501 6778 46 
52 — 
98 |96 
74338 24 





13* 

















Ar. 


31 


32 


33 


341; 


35 


36 


37 


38 


Namen ber Stabt- Beit 
Eigentümer. 
Dorfgemeinbe zc. 


Landwirt Johann Friedrich 
Wilhelm Rededer . . 


... ee 


Korbflechter Heinrih August 


DIE BE TE Be Br Be Er Be 


Stadtgemeinde Oldendorf . 
Maurer Wilhelm MWedemeier 


Gaftwirt Philipp Walter 


Oberftleutnant a. D. Bürger: 
meiſter Gärtner 


Landwirt Wilhelm Toineboin 


Gajtwirt Heinrich Karl Hat: 
tendorf und Frau. . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag .. 
. . Viehhaus Lit. A bei Nr. 4 


Mohnhaus* Nr. 125... 
Stallung Lit. A... ... 
Stafet und Birnbäume .. 


Kiche Nr. 183 ...... 
Turm* Lit. 2 


Wohnhaus* Nr. 35.. 


Anbau Lit. A....... 
Stallung BB... 
Gartenland und Einfriebi- 


.Wohnhaus Ar. 301.... 


Wohnhaus Nr. 614 .... 


Wohnhaus Ar. 1 ..... 


Xeibzuchthaus Lit. A .. 
Ktellergebäude* Lit. B 


Wohnhaus Nr. 10..... 
Scheuer* Lit. A . .... 


[Wohnhaus Nr. 15..... 
Kuhſtall Lit. A... ... 
Pferdeſtall Lit. B..... 
Bretterzaun. ........ 


Zu übertragen . . 


Bauartflafie. ' 


IV 


IV 
IV 











—— 





Verwilligte 
Entſchädigung 


A | 4 


| 
—— 
| 


2790 we 


4181 60 
| 








3436 — 


3511 43 


’ 


5797 91 















{ 








Namen der Stadt: geit 








j i Gebäude Ss Vermilligte 
Str. — = Eigentümer. mit Fr. unb Lit. Y Entjhädigung 
Dorfgemeinbe zc. Brandes. ee 
Übertrag . . | 98557 |48 
391®olbbed........ 23, Auguft | Ziegler Heinrid Schmidt .| Wohnhaus* mit Stall Ne.63) V | 3175 50 
Stallung Lit. A... ... V 100 — 
Stallung Lit. B...... V 100 — 3375 '5U 
Auguſt Hüder ....... Staketenzaun. 22.0. 
40Krainhagen .. .... 6. Oltober | Bergmann Karl Strudmeier] Wohnbaus* Nr. 25....| II 
Anbau Lit. A... ...». II 
Obftbäume,  Gartenerzeug: 
niſſe, Gartenzaun . . 





41I Rohden .... 6. Dftober | Maurer Friedrid Wallbaum | Wohnhaus Ar. 40. .... v 
42 Iddenſermoor . .... 10. Nov. [Wilhelm Matthias... . . Wohnhaus Ar. 3 ..... V 
Zwetihenbäume ...... 
43 | Altenhagen....... 30. Nov. Gaſtwirt Joh. Hr. Frie— 
drich Battermann . . . „Wohnhaus Nr. 7 ..... IV 
44] Rinteln ........ 7. Nov. Fräulein Sophie Liemening | Wobnhaus* Nr. 301 .. .[IV 
Stallıng Lit. A... ... IV 


Witwe Elife Küfer. . . . [Wohnhaus Nr. 299. ... Bi 
Gartenmauer, Hoftor, Gar: 








tenland......... 
45Rinteln .. ...... 16. Oftober | Schiffer Gottlieb Schulte . Wohnhaus* Nr. 218... .[ IV 
I Stall Lit. A ....... III 
Sartenmauer. ....... 


Tiichlermeifter Otto Müller | Wohnhaus Nr. 219....[ IV 


46 Oldendorf . .. . . . +} 18. Nov. JGaſtwirt Auguft Lichtiinn „Wohnhaus Nr. 227....| I 








Zu übertragen . . | 1122853 — 











Namen der Stabt- 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Nr. 


47] Obernfirden. ..... 
418 | Lichwegen 


. ren. 


44 | Rinteln 


—— 


3] Sontra 


Dee Be Te er 


4Oberſuhl........ 


5 | Hergeshauſen 


.er en. 


6l Sontra. » > sr. 


7| Blankenheim... - . » 


8 | Bebra 


. er nee 


Seit 


des 
Brandes. 


29. Dez. 


Eigentümer. 


Gebäude 


mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Zimmermeifter Karl Dehne | Wohnhaus Nr. 339... . 


14. Oftober | Ziegeleibefiger Julius Krüer | Wohnhaus Lit. A bei Nr. 22 


15. Januar | Sattlermeifter 
Klemme 


3. März 


26. Februar 


16. Februar 


21. Februar 


3. April 
8. Mai 


Wilhelm 


. er ee“ 


Wohnhaus Nr. 20..... 


Summe .. 


19. Kreis Rotenburg. 


MAN ne 
Schloſſermeiſter Heinrich 
2 Ne 
Maſchiniſt Wilhelm Schäfer 


Biegelfteinfabrifant Kaspar 


10172 A EEE 


Witwe 


und Kinder x. 


des Heinrih Holl 


Pe er * 


Sandwirt Adam Diegel . . 


Genoſſenſchaftsmolkerei 


Sontra 


[ur Te er Tr ——— 


Witwe des Johs. Never. . 


Wohnhaus Nr. 8 


Anbau Lit. A bei Nr. 31 


Wohnhaus Nr. 134... . 


. een... 


Mohnhaus Nr. 200.... 


MWohnhaus* Nr. 18/2... 
Kubitall Lit. A 
Scheune Ar. 19.2... 
Lattenzaun 


Lattenzaun......... 


Schreinerwerkſtatt Nr. 275. 


Wohnhaus Nr. 35... .. 


Kaufmann Joſeph Oppenheim | Wohnhaus Nr. 209... . 


Zu übertragen . . 


Bauartllafie. ' 


II 
IV 
III 


Verwilligte 


Entſchädigung 


A 





al A 1a 
192853 |—- 
20 40 


140 — 





44 137 





123057 [77 


Re 

14 
— — 

j 





20 — 











2576 89 
| 

















— 13 — 
Namen ber Stabt- Zeit £ Verwilliat 
Mr. . Gebäude erw igte 
r — — Eigentümer. mit Nr. und Lit. E Entihädigung 
Dorfgemeinde ıc. ranbes. 8 Pe P ä 
Übertrag . . | | 2876 89 
9 Gutsbezirk Lubwigsed .| 21. Juni | Frhr. Riedeſel zu Eifenbad | Halbe Burg Nr. 2 100 — 
ID BEE ae 27. Yuni | Weichenjteller Georg Holz: 
hanhe Scheuer und Stall Lit. A 
bei Nr. 2633....... II 15 — 
11] Diemerode ....... 19. Juli | Schuhmader Wilhelm Frie— 
drich Axt. .... Wohnhaus* Nr. 32... IIV 1095 — 
Scheuer Lit. A ...... IV | 580 — 
Schweineftall, Lattenzaun . 15 — 1690 — 
121 Ddergude ....... 19. Juli [Landwirt Auguft Deilt. . . Wohnhaus mitScheuer Nr.211 II 17 90 
13 | Breitau 2.2 >22... 16. Juli |Landwirt Kaspar Görke und 
111.7 GR Schener* mit Stall Lit. B 
bei:AE 14 2 20-004 IV | 1556 56 
Schweineitall Lit. C....| V | 126 — | 
Yattenzaun, Pumpe... : 22 50) 1705 06 
Maurer Adam Wiegand und 
Frau...... Scheuer mit Stall Lit. A 
dei Nr. 13a 2.2.2.2. IV 13 — 
Konad Iba I ...... Lattenzun ......... 4 80 
Johannes Georg Schäfer .| Pumpe...» 222220. 22 ı— 
14 Oberſuhl . .......[31. Nuguft | Arbeiter Heinrih Küch und 
Bau. er en Wohnhaus* Nr. 117 ...| V [| 1078 — 
Scheuer Lit. A ...... V 395 50 
Stall Lit. B........ V 295 — 1768 50 
Zu übertragen . 7913 15 


— — — — 0-0 





Namen der Stadt: 
Nr. oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


fr. 
14 Oberfußl. ....... 


15 | Ridhelsporf. .. . . » - 


16 | Rotenburg, Altjtadt . - 


171 Bermeburg . ...... 


18] Richelsdorf. -... » 


Zeit 





des Eigentümer. 
Brandes. 


31. Angujt | Ehefrau des Maurers Xo- 
renz Wittich ....... 


3. Sept. Fabrikarbeiter Ernſt Acker— 
mann und Frau. .... 


Fabrilarbeiter Georg Wil—⸗ 
helm und Frau ..... 


Wagner Georg Burabardt . 
Gemeinde Richelsdorf . . . 


2. Oktober [Landwirt Philipp Stölging 
be 


14. Juli [Wagrer Heinrih Stephan 
und Frau»: rer. 


Händler Heinrich Krück .. 
Straßenarbeiter Joh. Hein: 
rich Adam Henning . . - 


27. Auguft | Witwe des Lorenz Weßftein 
und Kinder „22... 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . - 


Wohnhaus Nr. 118... . 


Holzſchuppen Lit. A... . 


Bretterzaun, Zattentor, Ge: 
müjegarien. » 2.0... 


Wohnhaus* Ar 70.... 
Schweineſtall, Zattenzaun 


Wohnhaus Ar. 70° . 

Anbau Lit. A... .... 
Solzihuppen Lit. B.... 
Rattenzaut - - een 000 


Wohnhaus Lit. B bei Nr. 64 


Zattenzaun, Straßenlaterne . 
Feldſcheuer Lit. A bei Nr. 32 


Scheuer* Lit. A bei Nr. 30'/, 
Holzihuppen Lit. ©... . 


Stallgebäube Lit. B Bei 
Wir: AB: ee ea 


Scheuer Lit. A bei Nr. 47 


Wohnhaus Nr. 104... . 
Scheuer* Lit. A ..... 


Zu übertragen . . 


Bauartllaſſe | 


IV 


IV 




















Vermwilligte 
Entſchädigung 
A a MH 4 
| 
7913 15 
| 
5 60 
2 — 
11 — 18 60 
1594 — 
8 80] 1602 80 
| 
1297 — 
294 — 
97 — 
6 — 1694 — 
97 I— 
54 — 
| | 
600 — 
1169 |— 
500 — 1669 " 
34 |— 
| 
59 80 
157 162 | 
689 || 846 62 
| 14518 |97 





105 





Namen der Stabt: 


oder des 

Dorfgemeinde zc. Brandes. 
Rihelsborf ...... 27. Auguft 
Zispenhaufen. ..... 2. Oftober 
DOberſuhl........ 3, Oktober 
Diemerode....... 12. Dftober 
Berneburg » 2... 26. Oftober 
Lispenhaujen. ..... 14. Nov 


Beit 


Eigentümer. 


Weicheniteller a. D. Johan: 
nes Hoßbach. . .. ... 


Taglöhner Johannes Wäſch 
Bahnwärter Johannes Dietz 


Rentner 
Heuſing 


Joh. Matthäus 


. ee“ 


Gaitwirt Georg 
Bachmann 


Wilhelm 


Eee ee ee — 


Taglöhner Johannes Hillwig 
Bahnarbeiter Friedrih Woldt 
Nittergutsdefiger Nichard 


BANN: SOC Een 


Bahnarbeiter Anton Krapf I 


Nentnerin Anna Möller . . 


Kaufmann ob. Heinrich 
Waflermann und Frau . 


+ 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus mit Stal Nr. 103 
Bartenzaun. »- 2... 


Wohnhausanbau Lit. A bei 
Hr. 29 


. nr tee 


Scheuer* mit 2 Stälfen Lit. | 


A bei Nr. 189 
Holjremife Lit. B 
Grenzwanb 


ae. 
Dee Br 


Dee Te Be ee 


Scheuer Lit. A bei Nr. 187 
Lattenzaun 


. ern. 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stal Nr. 42 ...... 
Wohnhaus mit Stall Nr. 
8%, b 


. ren“ 


Rindviehtal Lit. B bei 
Nr. 79 


Sceuer* Lit. C 


u ee.‘ 


Scheuer Lit. B bei Nr. 79 
Zattenzaun 


Bee Be 2 


Staletenzaun X... +. +.» 


Wohnhaus Nr. 78..... 
Scheuer Lit. A 


. ae 


Zu übertragen . - 


Banartfiafle. 


IV 


IV 


IY 


IV 


II 


II 








4 


97 


60 





Verwilligte 
Entſchädigung 
A 1a ME 

14518 
| 

| 12 

13 
16 
2715 — 
492 — 
15 60] 3222 
763 — 
21 60) 784 | 
25 
12166 — 
10498 — 22664 
111 40 
6 — 117 
42 
59 120 
890 08 949 
42378 

















Namen ber Stadt: 


Kr. 


oder 


Dorfgemeinde ıc. 


241 Rotenburg, Altitadt . . 


25] Henerode 


ee er Ey Br — 


Beit 
Des 
Brandes. 


4. Nov. 


Eigentümer. 


Landwirt Eckhard Buchenau 
und Fe aa 


Konrad Helmerih VI und 


Mitwe des Dietrich Noll 
und Kinder .. 2.2... 


Schreinermeifter Auguſt 
2 1, FE 


Maurer Wilhelm Schüfler 
und Fran. 22.2... 


Landwirt Heinrich Kerften . 


Landwirt Mam Murg... 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . - 


Scheuer* Lit. A beiNr. 224| ITI 
Stalung Lit. B......[ IH 
Wohnhaus Nr. 226'/s. . „IV 
Scheuer Lit. A... ... II 


Wohnhaus und Sta Nr.227 | IV 
Anbau Lit. A... .... V 


Mohnhaus Nr. 228... .[ IH 
Stallung Lit. A... ... IV 
Pferdeſtall Lit. B..... IV 
Gartenmaner, Gartentor . . 


Wohnhaus Nr. 210... .[ IH 
Wohnhausanbau Lit. A. .| ITI 


Wohnhaus* mit Scheuer 


ir VEN ae IV 
Anbau Lit. A....... IV 
Lattenzaun ....... ER 
Rattenzaun ec. 0. 


Summe... 


Bauertllafie. 


























Berwilligte 
Entihädbigung 
A A 1a 

I 
42378 45 
3986 77 
805 [80 
130 82 
3995 — 8918 139 
| 
152 20 
94 50 246 70 
129 35 
265 |— 
31 60 
13 |] 438 195 
29 60 
26 — 55 60 
- 
2291 40 
98 — 2389 40 
7 120 
6 — 
54440 69 
| 
| 


e 





— ie bee in Ic a 


— 107 — 


20, Kreis Schlüchtern. 




























Namen ber Stabt: Zeit Gebäude = Verwilligte 
Rr. ober des Eigentümer. wit Ri. zub Lik EI Entfhädigung 
. . ” a 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. J 
1Soden ........ 14. Januar | Adam Joſeph Hild. .... Wohnhaus Nr. 152... .[ IV 97 110 
21 Schlüdtern, Hospital 
ſtraße ans 30. Januar | Zimmermeifter Johannes 
020117, VE Wohnhaus * mit Scheuer und 
Stall Nr. 9....... v1 499 |: 
Solzbehälter Lt. A... .[ V 200 | 
Stall Lit. B......... V-} 100 | 
Biehftal Lit. ©... ... Vf 629 18 | 
Gartenzaun. 22... 10 | 5208 50 
| 
Schreiner Heinrih Schneider | Bartenzaun. ... 2... . | 10 — 
Molkereiarbeiter Johannes 
Herbert Winterfrüchte im Garten. . | b — 
3 Mottgers. ....... 28. Februar Schuhmacher Hartmann Jä— 
ger und Frau ...... Wohnhaus Nr. 6l..... IV | 605 ‚68 
Scheuer* und Stall Lit. AJ IV | 200 | 
Lattenzaun, Zwetichenbäume 67 | 873 18 
4| Schlüdtern, Fuldaer: | 
ine. .... 30. März |Bäder Mar Rothſchild. . .[ Wohnhaus Nr. 8 ..... V 19 60 
5[Romäthal ....... 16. April | Wagner Hermann Krach. .| Stall mit Wohnräumen Lät. 
A bei Re. 37...... V 2 ’ 
Scheuer* Lit. ©... ... IV | 2991 
Schweineftal Lit. D....[IV I] 795 5 
Wagenhalle Lit. E ... .[ IV 39 | 
Stafeten, Jauchepumpe. . . 5 3834 78 
| 
61 Steinu ........ 1. Mai [Stadt Steinau....... Wohnhaus Nr. 172....][ V 90 - 
1} 
7| Schlüter, Graben: | 
Straße 15. Juni IFrl. Anna Denhard .... Wohnhaus Nr. 9 ..... Hu ! 170 — 


Zu übertragen . 








Namen ber Stadt: geit 


Mr. oder des 
Dorigemeinde x. Brandes. 
8 Sterbfritz ... 17. Juni 
91 Schlüdtern, Hanauer 
Straße.. 11. Juli 
10 Er 11. Juli 


11} Schlüchtern, Neugafle - 


8. Nov. 


13] Soden 


26. Sept. 


Eigentümer. 


Heinrih Merr 


. er... 


Witwe des Nudolf Richard 
PBönpner 


ee Te BE 


Johannes Edhardt... . - 


Bauer Johann 
Schreiber 


Kaspar 


Handelsmann Liebmann Levi 


Friedrich 


. ee 


Bahnarbeiter 
Schäfer 


Bauer Ludwig Möller. . . 
Arbeiter Peter Arad... . 


Meifbinder ob. Bonifaz 
Hausmann. . 2.2.2... 


Gebäude 
mit Ar. und Lit. 


Übertrag . . 


Schener und Stall Lit. A 
bei Nr. Wh ....:. 


Lit. B bei 


Nr. 30 


Anbau Lit. B an Nr. 28. 


Holjremife Lit. B bei Nr. 138 


Wohnhaus Nr. 3 


u...“ 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Etall Nr. 36 


Zwetihenbaum....... 


De ee Be 


Gartenzaun, Hoftor . . . 

Gartenzaun. 20... 

Schener und Stall Lit. B 
bei Nr. 159... .... 


Summe . . 


Bauartllaffe, 


V 


II 


A 


Vermilligte 
Entfhädbigung 


a 





Ei 


10317 




















— 109 — 


21. Kreis Herrjchaft Schmalfalden, 





Namen der Stabt- Zeit 


oder 


Dorigemeinde x. 


Näberjtile ..» . . 


Schmalkalden, Hein— 
dorfer Chaufiee . . . 


Scmalfalden, Echmied- 


bof 


. er Tee 


des 
Brandes. 


23. März 


11. Januar 


14. Januar 


Eigen 


tümer. 


. 126. Januar] Ehefrau des Georg Logel . 


Gemeinde Näherfüille. ... . 


Landwirt Ferdinand Hubl . 


Sebrüder Drill... .... 


Firma: Schmalkalder Ge: 


bläſefabrik 
Ehefrau des 


De ee Br 


Joh. Wilhelm 


Eduard Graß .. .... 


Witwe des L 


udwig Braun, 


nebſt Kindern und Konſ. 


Witwe des Wilhelm Adolf 


Merner . 


De er BE ——— 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Scheuer* mit Stall Lit. C 
bei Ar. 30... 2220. 
Tanzjaal Lit. D...... 


Wohnhaus Nr. I31..... 
Wohnhaus mit Stall Lit. A 
er Nr.:32. 
Wohnhaus mit Viehſtall 

Nr 34 over 0 
Gartenzaun. 2-2. 00. 


Gartenzaun. 222.00. 


Gießereigebäude Nr. 26 . 


Wohnhaus Ar. 136 .... 


Wohnhaus* Nr. 14... 


Wohnhaus Nr. P..... 
Lattenzaun......... 


Wohnhaus Nr. 16..... 
Hintergebäude Lit. A... 


Zu übertragen . . 


Pauartllafie. 


IV 
IV 
IV 

















Verwilligte 
Entſchädigung 
A Na] Aa 

| 
| 
2190 |— 
30 4 2290 I— 
32 — 
370 — 
14-1] 416 — 
4 50 
97 |— 31 50 
! 9 —— 
24 55 
| 
4 
160 B 
7463 09 
48 — 
13 |— 61 — 
30 — 
20 || 50 — 
10435 14 














— 10 — 
Namen ber Stadt: Zeit Gebänt * 
Nr. oder des Eigentümer. mit * * Lit. : 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 8 
Übertrag . . 
5 | Schmalfalden,Entenplan| 24. April |Firma: G. Mäder und 
11) 1 SE Schreinerwerfitätte* Lit. E 
bei N. ES N IV 
Hintergebäude Lit. D.. .[ IV 
Lattenzaun......... 
Metzgermeiſter Peter Hubert 
Lantier und Frau. . . „Anbau Lit. D bei Nr. 3 .[ IV 
Anbau Lit. E....... IV 
Drahtzaun, Garten... .. 
6Struth......... 7. Zuli Fabrikarbeiter Joh. Jakob 
Eck und Frau . ..... Wohnhaus Nr. 41.“. ... IV 
Stall* Lät. ...... IV 
71 Herges:Hallenberg . . .| 31. Juli | Maurer und Ziegeleibeſitzer 
Ehriftian Jung ..... Ziegelbrennerei Nr. 31 III 
MWerkjtättengebäude* Lit, A IV 
Mafichinenraum und Werk: 
ftatt Lit. B....... II 
Trodenhaus mit Stallung 
Lie GE, — V 
Anbau mit Ziegelofen Lit.D| IV 
Dampfkeſſelhaus Lit. H. IV 
Schornſtein Lit. J. .... I 
Lagerfhuppen Lit. OÖ... .[| V 
Anbau mit Ziegelofen Lit. PF IV 
8] Mittelſchmalkalden . . .| 28. Sept. Schloſſer Guſtav Konrad 
Möller und Frau . . . [Wohnhaus Nr. 63..... III 


Scheuer* und Stall Lit. A| IV 
Lattenzaun 


De er Be 


Zu übertragen . . 




















Bermilligte 
Entihädigung 
A| A 1a 
| I 10435 |ı4 
| H 
1 
763 60 
17 |- | 
— 784 60 
360 — 
420 — 

15 — 785 — 
300 —* | 
194 — 494 * 
7200 Pr | 

4300 * 
4470 — 
20 — 
4300 — 
840 — 
100 — 
190 — 
10700 |—| 32120 — 
| | 

26 10 

2300 — 
45 — 2371 10 
= 
46989 84 











Namen ber Stabt- Beit 


oder Des 
Dorfgemeinbe ıc. Brandes. 
Bermbach: .... 17. Sept. 
SEE: a «11. Oftober 


Schmalfalden,Lutherplag| 8. Sept. 


Schmalfalben, Kunkels⸗ 
gaſſe 


Eigentümer. 


Schloſſer Ernſt Richard Tho— 
mas und Schloſſer Frie— 
drich Wilhelm Thomas . 


Dorothea Friederike Roſen— 
u APR 


Schreiner Georg Friedrich 
rag und frau 


Due Be 


Drechsler Valentin Wilhelm 
Frank 


a. er... re. 


Drechsler Kaspar Friedrich 
Hemmel 


. nn ee 


Gemeinde Struth 


Holzhauer Louis Weisheit 
und Frau 


Konditor Guſtav Milhelm 
Dodesheim. . x. 2...» 


4 


Kaufmann Friedrich Wil— 
helm Liebaug 


De Br Br u 


€ 
Gebäude = 
mit Nr. und Lit. & 
8 
Übertrag .. 
Wohnhaus Nr. 40. .... V 
Anbau* Lät. B...... V 


Wohnhaus mit Stall Nr. 110| V 


Schweineftall und Holzremife 
Lit. A 


Gartenzaun 
früchte 


a. 0.“ 


und Garten: 


. rn Te 


mit Stall 


. Te 


Wohnhaus * 
Nr. 111 


Stall Lit. "A 
Lattenzaun 


De u 


“er en* 


Wohnhaus Nr. 112 .... V 
Stall Lit. A ....... V 
Gartenzaun, Gartenfrüchte . 


Gartenzaun. »- 222... 


Gartenzaun. » 20 r0 0. 


Stall Lit. A bei Nr. 109] V 


Wohnhaus Nr. 28..... V 
Zu übertragen . 











Verwilligte 
Entſchädigung 
Ma & A | & 

46989 4 
1293 |— | 
699 —| 1992 — 
3970 |— | 
200 — | 
69 — 4239 — 
| 
2180 — | 
390 — | 
10 |50| 2580 50 
1697 |— 
800 |-— 
24 || 2521 |— 
54 — 
88 50 
26 — 
117 20 
23 |52 
58631 |56 








Nr. 





= 


10 


Namen der Stabt: 
ober 
Dorfgemeinde x. 


geit 
des 
Brandes. 






SE chmalfalden, Auergaffe| 19. Nov. 


Kleinſchmalkalden . . .| 20. De. 


MWitenhaufen. ..... 1. Januar 
Witzenhauſen. ..... 2. Januar 
Biſchhauſen ...... 31. März 
Kleinalmerode .. ... 23. April 
Hebenshauſen ..... 7. Mai 

Blickershauſen . . ... 13. Mai 
Wigenhauien. ..... 31. Mai 
Netterode «22... 18. Juni 
Epterode........ 1. Sept. 

Retterode 2.2.2... 18. Sept. 











Eigentümer. 


Ehefrau Emma Hahn . . . 





Firma: 2. Wolff: Hamburg 





















Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bavartllaffe, 


Übertrag .. 
Wohnhaus Nr. I1..... 





Bigarrenfabrif Nr. 6... . 


Summe . . 


22. Kreis Witzenhauſen. 


Klempnermeiſter Heinrich 
Gerland -...- u... 
Konditor Kurt Ploie. . . . 


Zimmermeifter Albert Oeſter⸗ 
held und Frau 


De 


Firma: Leopold Engelhard 
u. Co. in Bremen... . 


Gutsbefiger Karl Kröſchell. 


Bürgermeifter Georg Madden: 
roth 


Due Beer ar ur Ber — 


Deutiche Kolonialſchule Wil: 
beimsbof-..-- +... 


Landwirt Juftus Winter und 


Frann eenen 


Schmelztiegelfabritant Ba: 
lentin Nichard Göbel . . 


Taglöhner Johannes Ullrich 


Wohnhaus Nr. 107 . IV 


Wohnhaus Nr. 346... .[ IV 


Mobnsansanbau mit Stal- 
lung Lit. A bei Nr. 6'/, | III 


Wohnhaus Nr. 64..... 


Wohnhaus Nr. 34..... 
Stallung Lit. B bei Nr. 13] I 


Wohnhaus Nordflügel Lit. B 
bei Nr. 240! ..... II 


Wohnhaus mit Stall Nr. 55| II 


Wohnhaus Nr. 72..... I 


MWohnhaus* mit Scheuer und 
Stall Nr. 19 III 
Stallung Lit. A... ... IH 


Zu übertragen . . 


Vermilligte 
Entjhädigung 



















5869 56 
279 40 














56 
| 


60031 


251 





6148 * 


7059 — 





Namen 


Dorfg 


fr. 
10 | Retterode 


11 | Lichtenau 


TREE TEE EEE IN 





ber Stadt: 
oder 
emeinde ıc. 


des 
Brandes. 


14. Dftober 


Beit 


Eigentümer. 


Kohannes Jung und Sohn 





Gebäude 
mit Nr. unb Lit. 


Bauartllche. 


Übertrag . . 


Heinrih Eduard Yung ‚Wohnhaus Nr. 20..... UI 
Stallung Lit. A... ... II 
Hdermann Karl Wilhelm 
Riemenſchneider . - » + - Zäune, Gartengewächſe. .. 
Georg Peter Volland ... Wohnhaus mit Stall Nr. 24| III 
Georg Heinrich Aichen: 
BIER ae Wohnhaus mit Stall Nr. 25| III 
Witwe des Auguſt Vogt 
Ba 1 EEE Mohnhaus* Nr. 67... .[ IV 
Stallung Lit. A... ... IV 
Ehefran des Johannes 
Bodenrotb.. 2... ... Wohnhaus Nr. 68'/, .. .[ IT 
Stall Lit. A ....... II 
Bäder Wilhelm Miltner ‚Scheuer Nr. 66...... III 
Bäder Wilhelm Miltner . .| Schweineftall und Waſchküche 
Lit. B bei Nr. 855 ...[ IV 
Ehriftoph Kiel ...... Wohnhaus Nr. 10..... IV 
Nagelihmied Peter Zahn: 
weger und Frau . . . [Wohnhaus mit Stallung xc. 
REIN Seen 
Apotheker Heinrich Nidell .| Hintergebäube Lit. A bei 
Nr. BEE. III 


Zu übertragen . . 




















Verwilligte 
Entihäbdigung 
A |A A 1A 

7059 83 
242 105 | 
2774 481 3016 53 
b7 175 
18 
21 |— 
' 
5266 |67 | 
50 I—]| 35316 i67 
146 |67 | 
10 —| 156 67 
| 15 — 
49 50 
0 — 
10 — 
15755 95 





Namen ber Stabt- Zeit Gebäud 
"ir. ober des Eigentümer. mit Or. ne Lit 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 


Übertrag . - 
12) Widenrode.... . . - 2. Nov. Weißbinder Auguft Mey: 
Wi: na Wohnhaus* Nr. 62.... 
Hintergebäude Lit. A . . . 
Dintergebäude Lit. B... 
Stafetenwand .. 2...» 


Witwe Dorothea Krappe. [Wohnhaus und Stall 


Ar. Bi nen 

Eliſe Sndrod....... Wohnhaus und Stall Nr. 61 

13Allendorf. ....... 13. Dez. [Wirt Johannes Hartmann .| Wohnhaus Nr. 536 .... 
141 Sidendberg . . 16. Oftober | Bürgermeiiter Wilhelm Rüh— 


IT EEE Wohnhaus Nr. 9 ..... 


Summe. . 


23. Kreis Wolfhagen. 


11Bolfmaren ...... 15. Januar Stadtgemeinde Volkmarſen. [Rathaus Nr. 395 ..... 
2Ippinghauſen ..... 2. JanuarErnſt Weltner und Frau . En mit Stallung 
Nr. 47'/% Ten eg 

Anbau Lit. A... .... 

Anbau Lit. B....... 


Stafeten, Zwetichenbaum 


Ehefrau des Schloffers Gu— 
ſtav Lößerih. .» +.» Wohnhaus mit Stallung 
Nr. 471/ “er ere. 


Anbau Lit. A.» 22220. 


Zu übertragen . . 


= 
: 
* 


v 
h; 
Y 


Verwilligte 
Entfhädigung 
A 14 A 1a 

\ 1 15755 95 
1687 50 
199 — 

199 w 
12 m 2097 50 
989 50 
52 92 
190 li 
| 1868 15 
ui 
20954 02. 
200 B 
| 
1993 bo 
1591 10 
I 
3784 60 























Namen ber Stabt- 
Eigentümer. 
Dorigemeinde x. 


2. Januar | Taglöhner Wilhelm Klapp. 


Martin Weltner 
Adermann Ehriftian Hed . 


Desgl. und Ernſt Weltner. 


Adermann Johannes Theis 


Gutsbezirk Niede . . . Frhr. von Buttlar 


I 
Wolfhagen, Mittelftraße | 11. März Kupferſchmied Johannes Au: 


Mepgermeiiter Konrad Werk 


Schuhmacher Chriftian Lud— 


Briefträger a. D. Heinrich 


. ne + 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bauartllafſe. 


Übertrag .. 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 44.... V 


Stafetenzaun, Bäume . 
Stafetennaun. .. 22... 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Ar. 48 ....[V 


Stafetegaun. .» 2.2... 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 51 


Schloß Nr. 1 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung* Nr. 33 ...]|V 


Stallung Lit. A... ... V 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 35...[ IV 
Stallung x. Lit. A... .[IV 


Stafetenzaun, Gemüfe.x. . 


Staketenzaun .. 2.2... 


Stallungec. Lit. AbeiRr.10| V 
Stafetenzaun, Gemüſe . . . 


Wohnhaus Nr. 12..... V 


Zu übertragen . . 


Bermilligte 
Entihädigung 


A 14 * a 


a | 
3784 60 














| 
| 
2885 80 | 
41 i—] 2926 80 
11 — 
32 |— 
2 I 
| 
75 — 
415 — 
5288 — 
994 6282 — 
94 
14 
121 72 
61 
22 76 
40 
28 











[4 eu 


Namen der Stadt: 
oder 
Dorigemeinde xc. 


Wolfhagen, Schäfer: 
Strahe. . 2.2... 


Wolfhagen, Mittelitrake 


De Te Be Be BE er 


. er nen. 


Zeit 
des 
Brandes. 


11. März 


11. März 


14. März 


14. März 
1. Juni 


11. Juli 
11. Juli 


23, Mai 





Eigentümer. 


Magnermeiiter Wilhelm Da: 
niel Bettingbaulen. . . » 


Witwe des Johannes Wil: 
beim Möjta 


ae. 


Ehefrau des Heinrich Heine: 
mann 


De Be Be ee Sr ee 


Steinhauer Gieſe Brede . . 


Schreiner Chriſtoph Perſch 


ne...» 


Gemeinde Iſtha 
Joſeph Roje 


De TE BE 


Ehefrau des Wilhelm Hen— 
felmann 


. ee nern 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Mohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 14 .. 


Anbau Lit. A....... 


Wohnhaus mit Scheuer und 


Stallung Ar. 31 .... 
Stallung x. Lit. A. . ... 
Stafetenzaun .».. 2... 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 1 


De 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 9 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Ar. 65'/s . eo... 


Kirhe mit Turm* Ar. 98 


Rindviehſtall Lit. D bei 
Nr. 35 


Dee Be Be er 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 32 


Wohnhaus und Stall Lit. A 
Stallung* Lit. B 
Stallung Lit. C 
Staketenzaun, Gemüfe x. . 


. ee.“ 


. er. 


Zu übertragen . . 


II 


Y 
V 
V 


Bauartkllafſe. 








Verwilligte 
Entſchädigung 
AT] A 1a 
| 
| 13905 28 
| | 
| | 
| 
| 
27 32 
19 60 46 92 
211 [79 
347 — \ 
10 — 568 79 
66 20 
86 68 
190 09 
| 320 - 
90 — 
6145 Pr 
1794 — 
1436 — 
398 — 
68 801 9842 60 
56 





| 
| 
25116 
| 


EEE EEE EEE NEE Te en. 








Namen ber Stadt: Zeit Geband 7 Verwilligte 
Nr. ober des Eigentümer. mit 9 . Lit $ Entihäbigung 
* * = 
3 
Es 


Dorfgemeinde x. Brandes. 
Aa) AM 1A 











- Übertrag . » 25116 56 
fr. 
111 Nieberelfungen. . . . - 23. Mai |Ehefrau des Arbeiterd Gu— 
ſtav SH ..:.--.». Wohnhaus mit Scheuer und I 
Stall Ar. 30 ....... IV | 3988 | 
Stall Lit. A........ IV 396 
Gemüſe.. ....... 28 80 4413 10 
Handelsmann Moſes Eich— | 
a eek Wohnhaus mit Stall Nr. 28| III 75 60 . 
Stafeten, Gemüfe x. . . - 30 160 106 20 
Ehefrau des Schreiners Ge- 
org Philipp Wachenfeld .| Stafeten, Drabtgefledt, Ge: 
WAR EL ne 20 40 
Pfarrei Riederelfungen. . .[ Scheuer und Stall Lit. A 
bei Nr. 33 2 22... V 56 
Staketen, Gemüfe x. ... 18 74 |90 
| 
12] Bierenberg. .... » » 5. Sept. [Emilie Luiſe Weller. . . .|Scheuer* mit Stall Lit. A 
bei Nr. 191. 2.222. . V I 3600 


Banfenraum Lit. D....| V | 2053 5653 50 


Ackermann Heinrih Welfer] Wohnhaus mit Scheuer und 








Stall Nr. 192 ..... IV 125 
Geſchirrſchuppen Lit. B.. 81 207 59 
13 [Vollmarien ...... 4. Sept. [Landwirt Friedrich Auguſt 
RN 5 ven Wohnhaus Nr. 1385%...| I 95 
Scheuer* Lit. A ..... II | 8448 
Stallung Lit. B...... II | 3844 | 
Scheuer Lit. D......| IE | 29289 | 
Stafeten, Gemüfe ... . - bl 14728 [24 
Zu übertragen . . 50320 49 











Mr. 


Namen der Stadt: Zeit 
oder 


Dorfgemeinde xc. 


fr. 


13 | Boltmarfen 


14 | Roltmarfen 


— 
= 


Dörnberg 


16 | Niederelfun 


17 | Volfmarien 


u... 


DE Br ee 


. er 


gen. .... 


De Be Br Be 


des 


Brandes. 


27. Dftober Israelitiſche Gemeinde 


Eigentümer. 


Ackermann Burghard Her: 
mann Gothmann .... 


zu 


Volkmarſen 


15. Oftober| Taglöhner Karl Fröhlich als 


Vormund der Söhne der 
7 Eheleute Auguft Fröh— 
ih und Marie Sophie 


Fröplich 


De Zar ae Be er Be er 


Pflaſterer Eberwein Gante 
und Frau 


ne 


Siegeleiarbeiter Auguſt Tepee 


Landwirt Philipp Bernbard 
Krönig 


. [RT ten 


Schäfer Fri Schmand 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 


Wohnhaus Nr. 138"... 
Stafeten, Gemüſe x. 


Gemeindeſchulhaus mit Leh— 
rerwohnung Nr. 158 .. 


) 
Wohnhaus mit Stallung 
IE BB ae 
Schweineftälle Lit. A . . . 
Stafetenwand ....... 
Wohnhaus mit Stallung 
I a0 a 


MWohnbaus* mit Scheer und 
Stall Nr. 189 


Wohnraum mit Stall Lit. A 


DE BE Br ze" 


Wohnhaus Nr. 182 .... 
Hinterhaus mit Stall Lit. A 
Stallung Lit. B...... 
Stafetenwand 


Wohnhaus mit Sta Nr. 181 


Holzichuppen, Abort, Sta: 
fetenwand, Gartentür . . 


Zu übertragen . . 


Bauartliafie. 


IV 


u 


v 


Y 


IT 














Verwilligte 
Entſchädigung 
A 4 A 4 

50320 49 

3 - 

96 60 99 60 

| 18 10 

| 

| | 
1788 25 | 
62 |40 
80 = 1930 65 

| 

| 1 

| 39 — 
1566 | | 
600 — 2166 — 
1569 75 
1300 — 

600 — 

5 251 3475 — 
86 94 
30 661 117 60 

- 
58166 44 








ur EI WERE TE ee 





Namen der Stabt: 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Nr. 


fr. 
17 | Bolkmarien 


18 | Zierenberg 


. ee. ee. + 








geit 


Des 
Brandes. 


29. Nov. 


11. Nov. 


Eigentümer. 


Schuhmacher Theodor Teppe 


Schuhmacher Johannes Blod 


Frl. Therefia Kroll 


Ehefrau bes Schäfers Phi: 
lipp Mathias 


ee Be 


Adermann Chriſtoph Zaun. 


Ernſt Ehriftian Richter 


Briefträger Heinrih Andre 


Zandbriefträger Joh. Hein: 
ri Niemann 


Friedrich Feuring 


Wohnhaus Nr. 1891... 


| Wohnhaus 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


} 
Ei 
1 
3 
m 


III 


Übertrag . - 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 183 


Stafetenwand, Einfahrtstor 


Stafetenwand, Gemüſe— 
garten &. 2 2-20. 


Gele ..... 


Mohnhaus Nr. 189’... .[ IN 


Stafetenwanb 


Wohnhaus mit Stallung 
Ir. 1ID. 00000 0a 


Scheuer und Stall Lit. A.| IV 
Scheuer* und Stall Lit. BI IV 
Stafetenzaun 


mit Scheuer 


De Be ee 


Nr. 144 


Wohnhaus Nr. 173....| I 
Apfelbaum 


De er EEE 


Wohnhaus mit Scheuer und 


Stall Nr. 176 ..... 
Stafetenzaun, Obſtbäume, 


Gemiie .. , 


Wohnhaus Nr. 145... .[ IV 


Zu übertragen . . 


























Bermwilligte 
Entſchädigung 
EN 4 

58166 44 

106 |25 
29 361 135 61 
12 50 

3ı 71 

2 50 34 21 

I 

| 

3 '90 

7 |20 11 10 
5953 50 
3562 50 | 
3557 — | 

63 — 13136 |— 
60 147 
12 |50 

2 50 15 — 

108 J 

44 —12 46 
23 — 
| | 71746 79 











Namen ber Stabt- geit 
Hr. oder des Eigentümer. 
Dorfgemeinde x. Brandes. 


19] Dörnberg . - . .... 3. Dez. | Ehefran des Adermanns Karl 
Schäfer . v2... 


Karl Friedrich Wittmer und 


Bergmann Karl Ludwig 
Fröhlich — 


Heinrich Fröhlich und Frau 


Johannes Oſchmann und 


Dietrich Straßberger . 


Gebäude 
mit Nr. unb Lit. 


Übertrag .. 


Scheuer* und Stallung 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Ar. 4..... 


Anbau mit Wohnung und 
Stallung Lit. A... 


Anbau (Scheuer) Lit. B . 
Stafetenzun ...... 


Wohnhaus mit Stallung 
Wr. 4!/z Pe 


Schweineitall Lit. A 
Stafetenjaun. ....... 


Wohnhaus mit und 
Stalung A 5... .. 


Stall Lit. A . ...... 
Stafetenzaun, Holzſchuppen. 


Wohnhaus Nr. 2a...» 
Wohnhaus mit Scheuer Nr. 6 
Stallung Lit. A... ... 
.[Staletenzaum. . 2... 


Summe . . 





| 
| 
| 
| 


Bauariflaffe. | 


V 


V 
V 


III 


V 
V 





























Verwilligte 
Entſchädigung 
1 A 44 

71746 7% 
2773 — | 
54 — 2827 — 
2493 80 
200 — | 
81 — 3074 80 
| 
2157 50 | 
395 — 
45 ı—| 2597 50 
3017 50 
291 — 
96 801 3405 30 
| 
37 73 
142 35 | 
5 60 147 98 
8 — 
83918 0% 


- . “ 4 . 7 —— * 
— ————— r.# . . m 























— 121 — 
m 24. Kreis Ziegenhain. 
ji — * — 
Namen ber Stabt: Zeit = — 
V oder are Eigentüm Gebäude 5 ren 
a. A. — ßentamer. | mit Ne. umb Lit, E | Entjhäbdigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 3 
Wh X | A al A 1a 
LIES: re 10. Januar | Arbeiter Peter Obermann .| Wohnhaus Nr. 161....| V | 37 50 
2] Frielendorf. .. .... 28. März Abraham Moſes J..... Wohnhaus Nr. 11. .... IV 85 110° 
9 Frielensorf. ...... 8. Juni Burghard Mittendorf und 
——— Brenn: und Trockenhaus 
Lit. A bei Nr. 40%. .| V 8 — 
Brennhütte Lit. B..... V 200 — 
Scheuer* Lit. CO... ... VI 3090 — | 
Zaun und Gartenfrüchte .. 16 |—]| 3314 — 
) Bergmann Adam Epohr J. Holzzaun und Gras .... 10 — 
| 
Mitwe Anna Martha Ehl | 
geb. Diehl... ..... Solgam ur 0-00“ 15 — 
+ Treyja......... 25. Auguſt Bäder Karl Henkel .. . . Wohnhaus mit Stallung 
Ne Ib. een V 119 35 
5Moiſcheid ....... 4. Sept. Georg Stehling ...... Wohnhaus mit Scheuer und |- 
Stall Ar. 6...::.% V | 4200 — 
Siebehaus Lit. A... ..| V 194 82 
Scheueranbau Lit. B... .| V ] 1000 — 
Zaun, Gartenland ....». 5 50] 5400 |32 
Johannes Danım und Frau | Wohnhaus Nr. 7 ..... V I 5800 — 
} Scheer und Stall Lit. ATIV | 8400 — 
Stall Lit. B........ IV | 3600 — 
Holzremife Lit. C. .... V 500 — 
Zaun und Gras ...... 16 44 18316 44 
| 
Johann Peter By... .. Wohnhaus Nr. 8.2... V | 118 er 
— Daniel Thiel U...... Wohnhaus und Stall Nr. 2) V | 29 150 
ji 
Zu übertragen . | 27445 85 








Namen der Stadt: Zeit 


oder des Eigentümer. 
Dorfgemeinbe ꝛc. Brandes. 

.- . 
5 Moiideid ......- 4. Sept. [Schreiner Johannes Hefle . 
6 Börzhain. ....... 21. Sept. Landwirt Konrad Schmidt . 
716Gilferberg -... ..» - 26. Sept. | Handelsmann Salomon 
Iſenberg......... 
8Teeſ 30. Sept. | Bäder und Ackermann Peter 
Karl Möhler ...... 
Kaufmann Salomon Hab . 
Apothefer Adolf Hilgenberg 
91 Treyja......... 13. Nov. Heinrich May, Wiegands 
Soht 
Peter Heyde ........ 


Johannes Dörr 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Übertrag . . 

Wohnhaus mit Scheuer und 
Stel Ar. 3....... 
Zaun und Gras... ...- 


Wohnhaus mit Stall Nr. 29 
Wohnhaus Nr. 32..... 


Scener* mit Stall Lit. A 
bei Ar. 2 .ı 220. 


Schweinejtall Lit. D 
Stalel: 2.5.20 


Scheuer und Lagerhaus Lit. 

A bei Hr. 95. ..... 
Holzremiſe Lät, B bei Nr. a 
Schener und Stall Lit. C 


Wohnhaus* Nr. 185 . . 

Stallnung Lit. A... ... 
Scheuer Lit. B...... 
Holzſchuppen Lit. C.... 


Wohnhaus und Stallung 
186 


Scheuer Lit. A... .... 
Schweineitälle Lit. B... 


Bohnhaus Nr. 187... . 
Scheuer und Stallung Lät. A 


Wohnhaus Nr. 184... . 


Summe... 





Bauartllafie. ' 


IV 


mga 








Verwilligte 
Entihädigung 


A_l3| A 8 
| 
1 
I 





27445 85 

| 

30 — | 
21 700 51 70 
95 40 
34 50 


2857 |38 


1 20 
10 — 2868 158 


sı — 








86 94 96 32 








14 60) 231 84 


126 — 


35871 70 








RUE EEE TERN TETETRTE RETTET TOR ET 


— 1233 — 


Zuſammenſtellung. 


















ib, Zahl VBerwilligte 
2 Bezeichnung der Kreiſe. ber Summen. 
. Brände. 
Mart, | 































1] Stadtkreis Caſſel 38367 | 75 
2 | Landkreis Caſſel. a rk 194562 | 11 
3 | Kreis Eihmege - - - 2 2 rer rn en 15 691 73 
4 „ Frankenberg . 85 993 12 
5 „  sFriglar 24 711 65 
6 „Fulda. 17 398 27 
7I „ Gelnhauſen 9824 | 47 
8 „ Gerste . 32615 | 53 
9 | Stadtkreis Hanau 8110 57 
10 | Landkreis Hanau 13 254 21» 
11 | Kreis Hersfeld 18 260 63 
12 „ Hofgeismar . 68 151 42 
13 „  Hombera . 44 886 43 
14 „ Hünfeld 17 377 54 
15 „  Kichhhain . 23 587 71 
16 „ Marburg . 37 259 19 
17 „ Melfungen . 2... 86 020 65 
1838| „ Grafihaft Schaumburg 123 057 | 77 
19 „ Rotenburg ee A 54 440 69 
20 | „ Schlühlen - 2 2 2 2 2 nen 13679 | 88 
21 „GHerrſchaft Schmalkalden 60031 | 56 
22 „  Witenbaufen . 20 954 | 02 
23| „ Wolfhagen 83918 | 07 
24 »  Biegenhain 35 871 70 








Summe 1 128 026 








Brände aus den Jahren 1905 und rüdwärts nachträglich verwilligten Brandent 


II. 
1906. 


Derzeichnis 


der für 


ſchädigungen. 





Ar. 


Namen ber Etabt: 
ober 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Wabern, Kr. Friglar . 


Gudensberg, Kr. Fritzlar 


3] Biihhaufen, Kr. Friglar 


14 


Kleinalmerode, 
Mipenhaufen. . ... 
Sipperhaufen, Kr. Hom— 
SENT 
Rhünda, Ar. Melfungen 


Delmshauien, Kr. Mel: 
ſungen........ 
Großauheim, Langgaſſe, 
Kr. Hanau...... 


Niedenſtein, Kr. Fritzlar 
Stolzhauſen, Kr. Mel— 

ſungen 
Felsberg, Kr. Melſungen 


Pe ee BE — 


Zeit 
des 
Brandes. 


29./8. 05 


10. 04 
10,/7. 05 


97./11. 05 
15./7. 
31./12, 05 


27,/11. 05 


11./9. 04 


Elbersdorf, Kr. Melſungen] 15./9. 05 


Sipperhauſen, Kr. Hom: 
berg 


Siejelwerder, Ar. Hof: 
geismar 


me er... 


— 


5.6. 96 


Eigentümer. 


Frl. Augufte Thielepape . . 
Ehefrau des Auguſt Meg . 
Evangeliiche Kicchengemeinde 

zu Biihhaufen. ..... 
Landwirt Otto Suhebad. . 
Gemeinde Sipperhauſen * 
Johannes Stieglitz. .... 
Heinrich Wiederhold .... 
Gaſtwirt Chriſtoph Wieger. 
Michael Mansbach gen. Zinn 


Johannes Schilling 
Buchbinder Auguſt Kropf 


Rittergutsbeſitzer Karl Müld⸗ 
ner von Mühlenheim .. 


Gemeinde Sipperhauſen . . 


Maurer Ludwig Rahn.. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit, 


Bauartflaffe. 


Scheuer und Stallung Lit. 
A bei Nr. 66...... v 


Wohnhaus Nr. 210.. II 


Kirche mit Turm Nr. 4, | II 


Wohnhaus Nr. 82..... III 
Kirhenorael (Kirde mit 
Turm Nr. 30) ....41 
Wohnhaus Nr. 10..... IV 
Stallgebäube Lit. C beiNtr. 7 | IV 
Scheuer und Stall Lit. A 
be N 1 I 
Wohnhaus Ar. 15.... V 
[Wohnhaus Nr. 2...» IV 
.Wohnhaus Nr. 97..... II 


Stafet 


.. er Ba BE Be Be ee 


Kicchturm und Glocken (Kirche 
mit Turm Nr. 30)... 1 


1 Wohnhaus Nr. 56 und 56'/, | V 


Summe . . 


A 


Verwilligte 
Entigädigung 


14. 
| 
| 
| 





* 


850 


69 


1996 


4 


50 


Amtöblatt 


der Königlidben Negierung zu Gaffel. 





MM 41. 





Ausgegeben Mittwoch den 9. Dftober 





1907. 


Inhalt: Dankfagung des Herrn kommanbdierenden Generals 11. Armeelorps für die Aufnahme der Truppen. Ernennung des 
Stempelverteilerd Schröder In Neuhof. Emichtungsurtunde der latholiſchen Pfarrgemeinde Fechenheim. S. 309, 
Diarkt: und Ladenpreiie an den Garniſonorten für. den Monat September. Berfeuchte Ortfchaiten.. S. 310/811. 
Anderung der Anlage B. zur Eiſenbahn-Verlehrsorduung. richtung von Telegrapbenanftalten. Zinstuß bei ber ftäbt, 
Sparlafje zu Schweinsberg. Aufgebot eines Sparlaſſenbuches. Erledigte Stellen. &. 311/312. Beamtenperjonal- 


Nachrichten. ©. 312, 
Verordnungen und Belauntmachungen 
der Sköniglichen Provinzinibehörden. 


814, Der Herr fommandierende General des 
11. Armeeforps hat mich erjucht, der Bevölferung 
der durch die diesjährigen Herbjtübungen berührten 
Gegenden für die überaus zuvorlommende und gajts 
freie Aufnahme der ihm unterjtellten Truppen, ſowie 
den beteiligten Behörden für ihr bereitwilliges Ent» 
gegenfommen jeinen Dank zu übermitteln. 

Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntnis. 
(Nr. 10390.) 

Caſſel am 5. Dftober 1907. 

Der Oberpräfident Hengjtenberg. 


815. An Stelle des auf feinen Wunſch aus— 
eichiedenen Stempelverteiler® Klug habe ich den 
‚sorjtfaffenrendant Schröder in Neuhof — Haupt» 
jteueramtöbezirt Hanau — zum Gtempelverteiler 
ernannt. 
Gafjel am 3. Dftober 1907. 
Der Provinzial-Steuerdireftor., 


Bekanntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfidenten —* Stöniglichen Reglerung. 
816. Urfunde 


über die Errichtung der katholiſchen Pfarrei FFechen- 
heim, im Landkreis Hanau, Regierungsbezirk Cafjel. 





In der Gemeinde Fechenheim wurde bereit3 im 
legten Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts die Seeljorge 
von einem eigenen Geiftlichen wahrgenommen. 

Infolge der Entwidelung der katholiſchen Gemeinde 
fonnte zur Erbauung einer Kirche und eines Pfarr- 
—— ſowie im Jahre 1895 zur Errichtung einer 

apellengemeinde im Sinne bes Geſetzes vom 
20. Juni 1875 gejchritten werden. 

Inzwilchen hat fich ergeben, daß zur Erlangung 
einer — Wirfjamkeit in der Seelſorge die 
volle Autorität eines Pfarrers notwendig ift und 
wird demgemäß, nach Anhörung und Zuftimmung 
aller Beteiligten, fejtgejegt was folgt: 

1. In Fechenheim wird eine jelbjtändige Tatholiiche 
Pfarrei errichtet und werben dieſer zugewiejen bie 


Katholiken in den Gemeinden Fechenheim, Bergen, 
Enfheim und Bijchofsherm. 

2. Die in dem vorjtehend zu 1 beichriebenen 
Gebiete wohnenden Katholiken jcheiden am Tage des 
Infrafttretend gegemwärtiger Urkunde aus der zum 
Negierungsbezirt Wiesbaden gehörigen Pfarrei 
Frankfurt a / M.⸗Bockenheim aus und werden An— 
gehörige der neuer Pfarrei zu Fechenheim, Negierungs- 
ezirk Caſſel. 

3. Als Pfarrkirche wird die in Fechenheim erbaute 
Kirche und als Pfarrhaus das jetzige Kuratiegebäude 
der neuen Pfarrei Fechenheim, welcher die Unter— 
haltung dieſer Gebäude obliegt, überwieſen. 

4. Dem Pfarrer ſteht ein Anſpruch auf Dienſt⸗ 
einkommen zu nach Maßgabe des Geſetzes vom 2. Juli 
1898, betreffend das Dienfteintommen der fatholifchen 
Pfarrer. Soweit die Pfarrgemeinde über den Betrag 
eine Dienfteinfommens von 2300 M hinaus zur 
Aufbringung der ferneren Alterszulagen unfähig ift, 
wird die eine Hälfte derjelben aus Mitteln ber 
bifchöflichen Behörde —* unter der Voraus⸗ 
auns. das die andere Hälfte vom Staate gewährt 
wi 


5. Gegemwärtige Urkunde tritt am 31. März 1907 
in Sraft. 
Fulda, den 19. März; 1907, 
j Der Bilchof von Fulda. 
(Siegel.) Dr. Schmitt. 


Die nad) der vorjtehenden Urkunde vom 19. März 
1907 von dem Bilchof von Fulda firchlicherfeits 
ausgefprochene Errichtung und Umifchreibung der 
katholischen Pfarrgemeinde Fechenhein wird auf 
Grund der von dem Minifter der geiftlichen und 
Unterrichtsangelegenheiten mittels laſſes vom 
21. September d. I. (G. Il. 4410 1) uns erteilten 
rg hierdurch von Staatswegen betätigt 
und in Vollzug gejeßt. (B. 11299.) 

Caſſel, den 28. September 1907. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulwejen. 
(Siegel) 3. B.: Schmid. 


1 


m‘ 


s17. 


für den Monat September 1907. 


(AN. G. Ne. 1402.) 


Durchſchnittsberechnung über die Markt- und Ladenpreiie an den Gamifonorten in dem Regierungsbezirk Taffel 





Durhihnittspreis 














3 a. für 100 Kilogramm | ____b. für 1 Kilogramm ER 

i ee. Erden] Epel- Eß⸗ — —— _ dam· Sbec a; * 
der Wels ſe⸗ — Im &_ Ig.r.[dam-] Im 

2 Noggen el Hafer] Gelbe)] go. Linſen ſ far E im  I8teinbandel]l SS mel: | (9® Inn] 2 ® 

E| Marktorte zen Bere 6 zum na tofs 3 — um Groß I yon — SE Heiich fleifeh räu- u 28 

3 Kochen] (weiße) fein | banbel o- Baue] © dert) 5 


MO 


























Ma 












































alt ala ale al ale al ale a 














1.] Caſſel 185] 270] 5,03 
2.1 Fritzlar 2—]| 240] 480 
3.1 Fulda... 1.90] 25 5/10 
4.4 Hanau .. 230] 257] 4.50 
5.1 Haste... 2--| 220| 4/43 
6.1 Hoigelämar . 190] 260] 465 
7.| Marburg . . 2-| 25 a9 
8.7 Rotenburg . 220] 260] 475 
Summe „fies oolısılas fisıloalısolaolasz|—Tonıl lass —41\a0laa 00J2525J19 13l122850J13 78112 aalıa solızarlızisolis 15jeol1spa'ı7 

| ) | 

Durchſchnitts · | | | | | | . | Il 
beitrag . . „| 2118| 20117 u 18/80] 32113] 3638] 6225| 524] 550] al2ı] 614 u el 1172| 1158] 189] 1756| 1160| 2io2] 2:52 7. 

| | | ) | | | \ | \ \ | 
— — — — —— — — — — — — 
= ea npreije 
Bezeichnung 
Mehl zur Speiſe⸗ Reis, Kaffee 

Kr. ber bereitung aus Gerften- Bud: Hafer: Jaba Java- Speiſe⸗ Schwei⸗ 

J F weigen» ü dirſe (mitte mittlerer —B—— — 

Marktorte Graupe Grüte | grüge | te terer) |" (vop) gerarıen alz ramalz 

ounen, 

& MOM OHM AT 4 

1.] Eafiel . . 601 — — _ — 280] 2180] — 20] 1/75 
2.| Friklar 40) — — — — 3 — 3/0] — 201180 
3.1 Fulda . . 601 — _ — — 2160) 21390— 2011 75 
4.| Hanau —PF 4) — — — — 2 3013 — I — 20] 1 | 
5.1 Sersfeſde. 401 — — — — 2 401 2 100] — 20011 60 
6. Hofgeismar Hu — _ — — 2150] 2160] — 201160 
7 arburg . 661 — — — — 2 40] 2100 1-32 1 60 
8. ] Rotenburg | — _ — _ 2130| 2151| — 201 160 
Summe .| 219 sjes| 3 1891 1 |oo| 4 35] 3 2601 4 10 19 | 70 265 2* 3 |30 
Durchſchnitts preis — 37 — 501 — 401 — |sel — 54 — 41— 5112 41 2:8 — |O| 11:66 

Eajjel am 8. Oktober 1907. Der Regierungspräfident. I. B.: Schent zu Schweinsberg. 


—— Ihringshauſen, 
mittlotheim. 


Schweineſeuche (Schweinepeſt): 


— 
—E 
Eu 
een 
ss 
335 
22 eu 
Br 
232 
DEE 
{m} 
2 
& 
B 
A 
a 
E 2.8 
n 
> a 
FE 
38 23 
E53 
As 08 
s 22 
se 88 
9 





311 


Kreis Friklar: Diſſen, Fritzlar, Wehren, Wabern, 
Haldorf, Geismar, Lohne. 

Kreis Fulda: Opperz, Buchenrod, Veitſteinbach, 
Frieſenhauſen, Schletzenhauſen. 

Kreis Gelnhauſen: Kaſſel, Mernes, Bösgeſäß, 
Leiſenwald, Birftein, Orb, Lettgenbrunn, Wächterd- 
a 


tadtfrei® Hanau: Hanau. 

Landkreis Hanau: Windeden, Bergen, Silian- 
ftädten, Bruchköbel, Ravolzhaujen, Langendiebach, 
Zangenjelbold. 

Kreis 2 ofgeigmar: Trendelburg, Calden, Greben⸗ 
ftein, Beberbed, Immenhaufen, Friedrichsfeld, Vaake, 
Oberförfteret Gottsbüren, Carlshafen, Hofgeismar. 

Kreis Hünfeld: Unterleimbachshof. 

Kreis Melfungen: Altenburg, Spangenberg. 

Kreis Grafih. Schaumburg: Rolfshagen, Engern. 

Kreis Wolfhagen: ge 


Kreis Ziegenhain: Chrijterode, Weihenborn, 
Hauptjchwenda. 
Influenza ber Pferde, 


(A. Bruſtſeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Eajiel. 

(B. Pferdeitaupe): 
Kreis Frankenberg: Haina, Bodendorf. 

Geflügelholera (Hühnerpeft): 
Kreis Wigenhaujen: Rommerode, 
(ATI. 4414.) 
Caſſel am 6. Oftober 1907, 


Der Regierungspräfident. 
3. V.: Schenk zu Schweinsberg. 


819. Im Anſchluß an meine Belanntmachung vom 
17. Juli d. 3, All. 6251 (Regierungsamtsblatt 
Seite 240), betreffend den Ausichlun oder die nur 
bedingte Zulaffung von Gegenftänden bei der Beför— 
derung auf Stleinbahnen, erkläre ich hierdurch im 
Einvernehmen mit den zuftändigen Stöniglichen Eijen- 
bahndireftionen des weiteren die von dem Reichs— 
Eifenbahnamt unter dem 16. v. Mts. verfügte Anderung 
der Nr. VII Abſ. 2 in der Anlage B. zur Eiſenbahn⸗ 
Verkehrsordnung vom 26. Dftober 1899 (Belannt- 
machung des Reichd-Eijenbahnamts vom 16. v. Mts., 
R.G.-Bl. ©. 733) auch für die nachbezeichneten 
Kleinbahnen als maßgebend: 

1) Speſſartbahn, 2) Hanauer Kleinbahnen, 3) Klein⸗ 
bahn Wächtersbah— Birftein, 4) Kleinbahn Stein» 
Ichmaltalden— Brotterode, 5) Kleinbahn Grifte— 
Gudensberg, Truſebahn, 7) Ohmtalbahn, 8) Bad 
Orber Kleinbahn, 9) Kleinbahn Caſſel — Naumburg, 
10) Freigerichter Kleinbahn, 11) Kleinbahn Mar— 
burg-Sid— Dreihaufen, 12) Große Caſſeler Straßen⸗ 
bahn, 13) Herfulesbahn. 

Die Anderung tritt jofort in Kraft. 

(A II. 8302/07.) 
Eafjel am 7. Dftober 1907. 
Der Regierungspräfident. 
J. 8: Schenk zu Schweinsberg. 


winner und Belanntma 
amberer Kaiſerlicher u. Röniglicher . 
820, In den Orten St. Ottilien, Hollitein 
bei —— Haufen bei Heſſiſch-Lichtenau, 
Belmeden, Hr. Witenhaufen, Hopfelde, Rette- 
rode, Schnellrode, Lautenbad, Fr. — 
Neuwiedermus und Leidenhofen find Tele— 
————— mit Unfallmeldedienſt und öffent« 
icher a im Wirkſamkeit getreten. 
Caſſel am 4. Dftober 1907. 
Staiferliche Ober- Poftdirektiort. 
J. B.: Buchholz. 


Bekanntmachnuugen kummunglſtändiſcher, 
ftädtifcher und indes ze. Behörden. 
321. Die Spar- und Leihfafje der Stadt 


Schweinsberg verzinft vom 1. Januar 1903 ab 
die Einlagen mit 4°/, und erhebt auf Darlehen 

a) gegen Hypothek 44 %/,, 

b) gegen Fauſtpfand 5 je 

N. gegen Bürgſchein 5 %/,. 

Schweinsberg am 1. Dftober 1907. 

Die Berwaltungstommilfion. 
3. A.: Stöfer. 

822. Das auf den Namen Philippine Krauskopf, 
Johannes Tochter, von Ederbringhaujen lautende 
Sparkaſſenbuch Nr. 12798 ift angeblich verloren ges 
gangen. 

n Gemäßheit des $ 26 der Statuten der biefigen 
Sparfaffe wird dies mit dem Anfügen veröffentlicht, 
daß, wenn binnen 3 Deomaten, vom Tage der erjten 
Bekanntmachung an, von dem etwaigen Beſitzer des 
Sparfafjenbuches Nr. 12793 fein gültiger Einſpruch 
erfolgt, dad Sparfonto Nr. 12793 gelöjicht und dem 
Eigentümer ein neues Sparlaſſenbuch — wird. 

Frankenberg am 16. September 1907. 
Die Direktion der Sparkaffe. 
Der. Schade Gerde, 


Erledigte Stellen. 
823, An der Schule zu Hombrejjen ift die 
— zum 1. November d. I. anderweit zu 
ejegen. 
ad Grundgehalt —— neben freier — 5 
1200 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 130 M 

Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 2 Wochen 
an den Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Schwarzen⸗ 
berg in Hombreſſen, einreichen. 

Sofgeidmar am 3. Dftober 1907. 

Der Schulvoritand. 
v. Rieß, Landrat. 
24, Die Schul- und Stüjterftelle in Blanfen-* 
heim wird vom 16, Dftober d. 3. ab frei und joll 
wieder befett werden. 

Das Grundgehalt der Stelle einjchliehlich 150 M 
Mehrvergütung für den Kirchendienft beträgt 1350 M, 
ber Einheitsjaß der Alterözulage 120 M. Hierneben 
wird freie Dienjtwohnung gewährt. 


Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniſſen 
und einem Ausweiſe hinſichtlich ihrer Militär— 
verhältnifje bis zum 22. Dftober d. I. an ben 
Königlichen Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Heil 
zu Breitenbad), einreichen. 

Rotenburg a/F. am 3. Dftober 1907, 

Der Königliche Schulvorftand. 
Tuerde, Landrat. 
825. Die erledigte Stelle eines Stadtförfters 
zu Steinau foll am 1. Januar 1908 mit einem 
technifch qualifizierten Beamten neu bejeßt werben. 
Der Stelleninhaber bezieht ein jährliches Gehalt von 
1000 M, jteigend von Drei zu Drei — um je 
120 M bis zum Höchſtbetrage von 1600 M. Außer— 
dem erhält derjelbe einen Wohnungsgeldzufhuß von 
jährlih 140 M jowie 12 rm Buchenfnüppelholz. 
— erfolgt zunächſt auf 6 Monate 
obezeit. 

Bewerber wollen ihre Gejuche bis zum 15. Des 
ara d. I. unter Vorlage eines Lebenslaufd und 
eglaubigter Zeugnisabichriften an dem Unter— 
zeichneten einreichen. 

Die forjtverforgungsberechtigten Anwärter haben 
ben Forjtverforgungsichein, die Hejervejäger (Klaſſe A) 
den Militärpaß vorzulegen; beide haben ihren Ge— 
juchen die im $ 32 der Beitimmungen vom 1. Dftober 
1905 vorgejchriebene Erklärung beizufügen, daß fie 
durch libertragung der ausgejchriebenen Stelle ihre 
Forftverforgungsaniprüche als erfüllt betrachten. 

Steinau, Kr. Schlüchtern, am 30. September 1907. 

Der Magiftrat. Fink 


Benmtenperjonal:Rarhrichten. 
Ernannt: der Landbauinjpektor Beterjen zum 
Königlichen Fachichuldireftor der — in 
Hanau unter Beilegung des Profeſſortitels 

die Mechtöfandivaten Strippel, Cramer, 
von Schweiniß, Dtto Heldmann, Adolf Held— 
mann zu Referendaren, 

der Gerichtsvollzieher fr, 4. 
Gerichtsvollzieher in Wanfried, 

der Gerichtövolizieher fr. U. Ulmer zum Ges 
richtövollzieher in Biſchhauſen, 

die Forſtaufſeher: Löwer zu ‘Friedewald, gl. 
Oberförjterei, Orlob zu Mernes, Oberföriterei Burg: 


jo ‚ vom 1. September d. 3. ab und Müller zu 





Knothe zum 


Melfungen, gl. Oberförfterei, vom 1. Dftober d. J. 
ab, zu yore o. R., 
der Unteroffizier der Landwehr Kaßel zum 


Schugmann bei der Polizeiverwaltung in Fulda, 


Verſetzt: der Oberlandmeſſer Kadow von 
Hann. Münden nad) Rinteln als Vorſteher des 
— Landmeſſerbureaus, 

die Landmeſſer: Grenz von Hann. Münden Ser 
Sant und Albrecht II von Hann. Münden na 

ranfenberg, 

der Generalfommifjionsjefretär Reiß von Franke 
furt a/D. nach Caſſel, 

R * Zeichner Grabe von Rotenburg a/F. nad) 
reyſa, 

der Strafanſtaltsaufſeher Wiegel zu Düſſeldorf— 
Derendorf an die Strafanftalt in Ziegenhain. 


Berliehen: dem 1. Pfarrer an der Oberneuftädter 
Gemeinde zu *5* Emil Mörſchel, dem Vor— 
ſitzenden des Vorſtandes der gelipen Anwaltsfammer, 
Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Schmud in 
Caſſel, dem ftellvertretenden Vorjigenden des bezeich- 
neten Vorftandes, Nechtsanwalt und Notar Yuftizrat 
Dr. Harnier daſelbſt jowie dem Stadtrat Boedider 
dajelbft, der Note Nolerorden 4. Stlaffe, 

dem Speziallummiffionsjefretär, Kanzleirat Zieg— 
ner, früher in zsranfenberg, jowie anläßlich bes 
Übertritt3 in den Ruheſtand den en 
Hatzky und Fellenz in Caſſel und dem Kanzliften, 
Stanzlerfefretär dl, bei der Staatsanwaltichaft 
in Hanau, der Stronenorden 4. Klaſſe, 

dem SNanzleigehilfen Hillenbrand in Fulda 
anläßlich des Ubertritts in den Ruheſtand das Kreuz 
des Allgemeinen Ehrenzeichens, 

dem Privatdozenten im der medizinischen Fakultät 
und Oberarzt an der medizinischen Klinik der Uni— 
verfität Marburg Dr. Otto Heß das Präbdifat 
„Profeſſor“, 

dem Amtsgerichtsſekretär Dede in Naumburg 
Sa Caſſel) beim Lbertritt in den Ruheſtand der 

harakter als Stanzleirat, 

den Landmejjern Boll in Wiesbaden und 
Klauſe in Limburg a/lahn je eine etatömähige 
Vermejjungsbeamtenitelle, 

dem Speziallommiffions-Bureaudiätar Danz in 
Limburg a / Lahn eine etatsmäßige Spezialkommiſſions— 
Selretärſtelle, 

dem ſtändigen Stanzleigehilfen Bloß in Bergen 
(Kreis Hanau) die Umwiderruflichkeit der Anftellung. 

In den Ruheſtand verſetzt: der Forſtmeiſter 
Simon zu Ellnyaufen vom 1. Oftober 1907 ab. 


Geitorben: der Vermejjungsrevifor Weitemeyer 
in Hanau und der Generalfommijjionsjefretär 
Bangert in Caſſel. 


Hierzu als Beilage der Offentliche Anzeiger Nr. 41. 
(Injertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Druckzelle 20 Reichspfennig. — Velagsblätter für */, und 1/, Bogen 5 
und für */, und 1 Bogen 10 Reichspfennlg.) 
Nedigiert bei Königlicher Negierung. 
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ern fommtandierenden Generald des 18. Armeelorps für die qute Aufnahme der Truppen. Ausreihung von Zinsſcheinen 
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Dienftftunden der u eng 
Caſſel. ©. 317. 
ſchaftsweges in den Gemarkungen Bor 


Beamtenperionals Rahrichten. S. 320. 


Berfeuchte Ortihaften. Bwangsinnung der Wagner im Stadt- und Landkreiſe 

Errichtung von Te — 
en und Marienxode. Verlegun 

Anleihen der Stadt Hanau. Zinsfuß bei der ſtädtiſchen Sparlaſſe Hof 


Viehſeuchen⸗ Abgabe für Pferde ufw. inziehung eines Wirt⸗ 


von FFeldwegen in der Gemarkung Gteinau. 
smar, ©. 318, Erledigte Stellen. S. 319/320, 


Inhalt der Preubiihen Geſetzſammlung. 

Die am 30. September 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 36 der Gejegfammlung enthält unter 

Nr. 10845 das Gefek, betreffend die Bewilligung 
weiterer Staatömittel zur Berbefjerung der Wohnungs» 
verhältnifje von Arbeitern, die in jtaatlichen Betrieben 
beichäftigt find, und von gering bejoldeten Staats» 
beamten, vom 12. Auguft 1907. 


Laͤndesherrliche Erlaſſe. 
826, Auf den Bericht vom 3. Auguſt 1907 will 
Ich der Stadtgemeinde Cajjel ei Grund des 
Geſetzes vom 11. Juni 1874 (Geſetzſamml. S. 221) 
hiermit das Recht verleihen, das zur Ausführung 
der geplanten Stanalijation der Stadt Caſſel erforder- 
liche Grundeigentum im Wege der Enteignung 
dauernd zu beichränfen. 2 Anlagen folgen zurüd, 
Altengrabow, den 8. Auguſt 1907. 
9%. Wilhelm R. 

Tür den Minijter für Handel und Gewerbe, 
der öffentlihen Arbeiten, für Landwirte 
fchaft zc., des Innern und der geiftlichen ꝛc. 
Angelegenheiten. 

998%. Bejeler. 
An die Minifter für Handel und Gewerbe, der öffent: 
lichen Arbeiten, für Landwirtſchaft zc., des Innern 
und der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
327. Der Herr fommandierende General bes 
18. Armeekorps hat mich erjucht, den Gemeinden 
für die ſehr gute Aufnahme der ihm unterjtellten 
Truppen während der ne Herbjtübungen und 
den Behörden für ihre Unterftügung der Manövers 
leitungen und Truppenteile jeinen verbindlichiten Dank 
zu übermitteln. Gelbjt in den ärmeren Gegenden 
und bei der zeitweife engen Belegung zeigten die 

Uuartiergeber großed Entgegenltommen. 
Ich bringe dies hiermit zur Öffentlichen Kenntnis. 
(Nr. 10564.) 
Gajjel am 10, Oftober 1907. 
Der Oberpräfident Hengftenberg. 





328, Ausreihung der Zinsſcheine 
Reihe II zu den 31/,0%/,. Nentenbriefen 
der Provinz Hefjen-Rafjan. 


Bu den 31/,0/,. Nentenbriefen der Provinz 
ejjen-Nafjau findet die Ausreihung der Zinsicheine 
eihe III Nr. 1 bis 16 nebſt Ernewerungsicheinen 

und zwar 
a) Buchftabe L. mit den Zinsterminen 

1. April und 1. Dftober 

vom 1. Dftober d. J. ab, 

b) Buchstabe F. mit den Zinsterminen 

1. Juli und 2. Januar 

er 2. Januar 1908 ab nad) folgenden Beftimmungen 
tatt: 

1. Bon den genannten Terminen ab find bie 
betreffenden — mittels einer Nachweiſung 
einzuliefern, zu welcher Formulare von den Renten—⸗ 
bankkaſſen in Münſter und in Berlin C, Stlojter- 
ftraße 761, unentgeltlich verabreicht werden. 

2. Die Einlieferung .. zu bewirken: 

a) in Münfter und in Berlin im Lofale ber 
Nentenbankfaffe an den Wochentagen vore 
mittags von 9 bis 12 Uhr, 

b) von auswärts mit der Poſt portofrei unter 
der Adrefje der unterzeichneten Rentenbants 
bireftion. 

In beiden Fällen muß die Nachweiſung vorſchrifts⸗ 
mäßig ausgefüllt und von dem Einliefernden unter 
ſchrieben fein. 

Werden die Anweifungen im Lofale der Renten» 
banffaffe abgegeben, ſo erhält der Einliefernde in 
Münfter die neuen Zinsſcheine jofort, in Berlin 
dagegen eine Gegenbeicheinigung, worin ein beitimmter 
Tag angegeben wird, an welchem die Empfangnahme 
der Zinsſcheine gegen Rüdgabe der Gegenbejcheinigung 
zu bewirken ift. 

Werden die Anweilungen mit der Poft eingereicht, 
jo erfolgt — 14 Tagen nach der — 
entweder die Zuſendung der neuen Zinsſcheine un 
— ebenfalls mit der Poſt auf Gefahr und Koſten 

er Empfänger oder eine Benachrichtigung an ben 

Einjender über die obwaltenden Hindernifje. 

1 
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Sollte weder das eine noch das andere gejchehen, 
fo ift der unterzeichneten Rentenbankdireltion davon 
gleich nad) Ablauf der 14 Tage mittels eingejchriebenen 

iefes Anzeige zu erjtatten. 

3. Sind Anweiſungen abhanden gefommen, fo 
müffen uns die betreffenden Rentenbriefe eingereicht 
werden. j 

In folhen Fällen empfiehlt es fich, diefe Eins 
reichung jofort zu bewirfen, damit nicht etwa vorher 
die Ausreichung der neuen Zinsſcheine an einen 
andern auf Grund der Anweiſungen erfolgt. 

4. Zu den bis einſchließlich 1. Oftober 1907 bezw. 
2. Sanuar 1908 ausgeloſten Rentenbriefen find neue 
Binsfcheine nicht zu verabreichen, vielmehr die bezüg— 
lichen Unweilungen bei Einlöjung der Bentenbeiche 
an die Rentenbantfafje mitabzuliefern. 

Münfter am 23. Auguft 1907. 

Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz 
und die Provinz; Hefjen- Nafjau. 
Aſcher. 


Belanntmachungen des Regierungs⸗ 

präfidenten und ber Slöniglichen — 

820. Statut 

für die Drainage-Genoſſenſchaft zu Schweinsberg 
im Kreiſe Kirchhain. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ufw. verordnen auf Grund der $$ 57 und 65 
des Geſetzes, betreffend die Bildung von Waſſer— 
——— vom 1. April 1879 GGeſetzſammlung 

. 297) nad) Anhörung der Beteiligten, was folgt: 
8 1. Die Eigentümer der dem Meliorations- 
ebiet angehörigen Grundftüde in der Gemarkung 
chweinsberg werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, 
um den Ertrag diejer Grundſtücke nach Maßgabe des 
Meliorationsplanes des Meliorationsbauwart Stein 
in Gajjel vom 25. Februar 1907 durch Röhren— 
entwäfjerung zu verbejjern. 

Auf der zum Melivrationsplane gehörigen Karte 
it das Meliorationsgebiet mit einer roten Linie 
begrenzt. In den zugehörigen Regijtern jind Die 
zum Meliorationsgebiete gehörigen Grundjtüde nach— 
gewiejen. 

Karte und Regifter werden unter Bezugnahme auf 
das genehmigte Statut beglaubigt und bei der Aufs 
fichtöbehörde der Genofjenichaft niedergelegt. Bes 

laubigte Abzeihnung und Abjchriit erhält der Vor— 
teher der Genoſſenſchaft; er hat jie aufzubewahren 
und ſtets auf dem laufenden zu erhalten. 

Ünderungen des Meliorationsplanes, welche fich 
als erforderlich herausitellen, fünnen vom Genojjen- 
Ichartsvorjtande beichlojien werden. Der Beichluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Aufjichtsbehörde. 

Vor Erteilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofjen zu hören, deren Grundjtüde durch die 
Veränderung der Anlage betroffen werden. 


8 2. Die Genoffenichaft führt den Namen: 
„Drainage⸗Genoſſenſchaft Schweinsberg“ und hat 
ihren Sit in Schweinsberg. 

$ 3. Die Koſten ber Heritellung und Unter⸗ 
haltung der gemeinichaftlichen Anlagen, einichlieglich 
der Anlagen zur Drainierung ber einzelnen Grunds 
ftüde, werden von der Genoſſenſchaft getragen. 

$ 4. Die gemeinichaftlichen Anlagen werben 
unter Leitung des von dem Vorfteher auf Beichluß 
des Vorftandes anzunehmenden Meliorationstechniferd 
ausgeführt und unterhalten. 

er mit der Aufficht betraute Techniker hat das 
Bauprogramm aufzuftellen, die bejonderen Pläne 
auszuarbeiten, die Hr die Berdingung erforderlichen 
Unterlagen zu bejchaffen und zur re 1 vor⸗ 
zulegen, überhaupt alle für das zweckm — In⸗ 
einandergreifen der Arbeiten notwendigen Maßregeln 
rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, die 
führung zu leiten und die jür Anderungs- und 
Ergänzungsanträge, für Abichlagszahlungen und für 
die Abnahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen. 

Die Wahl des Technifer, der mit ihm abzu— 
ichließende Vertrag und die Bedingungen für Die 
etwaige Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen ber 
Buftimmung des Meliorationsbaubeamten, dem der 
Beginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
it. Auch im übrigen hat der Vorjtand in techniſchen 
en während der Bauausführung bem 
Rat des Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu 
berücdjichtigen. 

Nac Beendigung der Ausführung hat der Melio- 
rationsbanbeamte die Anlagen abzunehmen und hat 
feftzuftellen, ob das Unternehmen zwed- und plan- 
mäßig und mit den von der Aufjichtsbehörde geneh— 
migten Anderungen mer it. Sollten hierbei 
Nachmefjungen erforderlich fein, jo find fie unter 


Leitung des Meliorationsbanbeamten von bereibeten 
Technifern vorzunehmen; die Koſten dieſer Auf— 


mejjungen find von der Genoſſenſchaft zu tragen. 

$5. Das Verhältnis, nach welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genofjenichaftslajten beizutragen 
haben, richtet ſich nad) dem für die einzelnen Genoften 
aus den Genofjenichaftsanlagen erwachienden Vorteile. 

Diejer Vorteil entipricht zur Zeit dem —— 
der zur Genoſſenſchaft gehörigen Grundſtücke. Die 
Genojjenjchaftslaften werden daher nad) Maßgabe des 
Flächenraumes der beteiligten Grundſtücke aufgebracht. 

Die nur zur Beichaffung der Vorflut heran- 
egogenen Flächen find beitragäfrei und als ſolche 
im Zeilnehmerverzeichnis aufgeführt. 

$ 6. Die hiernad) von dem Vorſtande aufzuftellende 
Beitragslifte ift vier Wochen lang zur Einficht der 
Genojjen in der Wohnung des Vorjtehers auszulegen. 
Die Auslegung ift vorher ortsüblich in der Gemeinde 
Scweinsberg befannt zu machen. 

Über etwaige Abänderungsanträge, die innerhalb 
dieſer Friſt jchriftlich beim Vorſteher anzubringen 
find, enticheidet die Aufjichtsbehörbe. 
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Jedem Genoſſen fteht es zu jeder Beit frei, mit der 
Behauptung, dab die aus dem Genofjenichaftsunters 
nehmen erwwachienden Vorteile nicht allen Grundftüden 
in gleichem Maße zugute kommen, zu verlangen, daß 
Die Höhe jeines Beitrages dem wirklichen Vorteil feiner 
Grundjtüde entiprechend feitgejegt werde. Solche 
Anträge find bei dem Vorjtande anzubringen, gegen 
deſſen Enticheidung binnen zwei Wochen \ eichwerde 
an die en Treggeren zuläjlig ft. Dieſe enticheidet 
darüber endgültig, kann aber vor der Enticheibung 
durch Sachverjtändige, welche fie ernennt, im Beifein 
des Antragjtellers und eines VBorjtandsvertreters eine 
Unterfuchung eintreten lajjen. Sind beide Teile mit 
dem Gutachten der Sachverſtändigen einverjtanden, 
fo wird die Höhe des Beitrages danach feſtgeſtellt. 
Wird eine Entſcheidung erforderlich, jo trägt der 
unterliegende Teil die Koſten. 


$ 7. Im Falle einer Parzellierung find bie 
Genoffenichaftslaiten nah) dem im Statut vor- 
geichriebenen Beteiligungsmahjtabe durch den Bor: 
ftand auf die Trennjtüce verhältnismäßig zu verteilen. 
Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb 
en Wochen die Beichwerde an die Auffichts- 
ehörde zuläffte. 

$ 8 Die Genofjen find verpflichtet, die Beiträge 


in den bon dem —5 feſtzuſetzenden Terminen 


zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter 
Zahlung hat der Vorſteher die fälligen Beträge 
beizutreiben. 
$ 9. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtun 
der nach dem Meliorationsplane in Ausſicht = 
nommenen Anlagen, dieje Anlagen jelbjt und deren 
—— ſoweit fein Grundſtück davon vorüber- 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 
Darüber, ob und zur we * vetrage dem einzelnen 
Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm 
aus der no. erwachjenden Borteile, eine Ents 
ſchädigung gebührt, entſcheidet, falls dh ein Genoſſe 
mit dem Vorſteher nicht gütlich ändigen follte, 
dad nach diefem Statute zu bildende Schiedsgericht 
mit Ausſchluß des Rechtsweges. 
10. Bei Abjtimmungen hat jeder beitrag» 
tige Genoſſe mindeſtens eme Stimme Im 
Heiden richtet ſich das Stimmverhältnis nach dem 
Befilteie e ber Teilnahme an den Genojjenichafts- 
lajten, und zwar in der Weiſe, daß für je —— 
fünfzig ar beitragspflichtigen Grumdbejiges eine 
Stimme gerechnet wird; ıft die Höhe des Beitrages 
eines Genojjen abweichend von der Fläche feftgefeht, 
b — auch die Zahl der Stimmen dementſprechend 
erechnet. 
Die Stimmliſte ift demgemäß von dem Vorſtande 
entwerfen und ortsüblicher Bekanntmachung 
Auslegung vier Wochen lang zur Einficht der 
—— in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
auf Berichtigung der Stimmliſte ſind an 
* ed gebunden, 


—— = Ausübung bes Sti tes durch 
Vertreter en die für Gemeindewahlen am Site 
ber —— — gültigen Vorſchriften entſprechende 
Anwendung. 


$ 11. Der Genoſſenſchaftsvorſtand befteht ans: 
a) einem Borjteher, 
K einem —— des Vorſtehers, 
drei weiteren Beiſitzern. 

Die Vorſtandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt, 

Als Erſatz für —— — Zeitverſaäumnis 

erhält Ds der Vorſteher eh: von der 
Generalverjammlung kefauichende En bigumg, 
Die Mitglieder des Vorſtandes Bir ftell« 
vertretenden Beifigern werden von der Generalver- 
fammlung auf fünf Jahre gewählt. Die — des 
Vorſtehers und ſeines Stellvertreters der 
Beſtätigung der Aufſichtsbehörde. 

Be: ijt jeder au e — are zur Aus⸗ 
übung des Stimm Dertreter eines 
Genojjen, welcher im *. = — — Ehren⸗ 
rechte iſt. Die Wahl der Vorſtandsmitglieder wie 
der ſtellvertretenden Beiſitzer erfolgt in getrennten 

————— für jede Stelle. Jeder Wähler 
hat dem Leiter der Generalverſammlung mündlich und 
zu Protokoll zu erflären, wen er ſeine Stimme geben 
will. Erhält im eriten Wahigang eine Perjon ge 
mehr als die Hälfte aller abgege Denen Stimmen 
erfolgt eine engere Wahl znotichen denjenigen beiden 
Berjonen, welche die meiiten Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entjcheidet Das vom Borfigenden 
zu aichende 208. 

Wahl —— Zuruf iſt zuläſſig, wenn fein Wider: 
ſpruch erfolgt 

8 12. Die Gemwählten- werden von der Auffichts- 
behöne durch Handſchlag an Eidesjtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorjtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter, jowie_ zum Ausweis über den 
Eintritt des es e8 der Stellvertretung dient eine 
ar vo 7 er —— 

Borttand Hält jeine Sigungen unter —* 
des ring * gleiches Stimmrecht wie die 
übrigen Vorjtandsmitglieder bat, und dejjen Stimme 
im * der Stimmengleichheit enticheidet. 

ur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe ift es er- 
forderlich, daß die Vorftandsmitglieder unter Angabe 
der Gegenjtände der Berhandlung geladen, und daß 
mit Einichluß des Vorſtehers mirbeitens an zwei Drittel 
der Vorjtandsmitglieder anweſend find. Wer am 
Erjcheinen verhindert in hat dies unverzüglid) dem 
Vorſteher een, iefer hat alddann einen ſtell⸗ 
u be gen . laden Bed Sunfäßigt 

uß der Vorſtan en ubunfähigfeit zum 
weiten Male zur Beratang —*F denſelben Gegen⸗ 
* zufammenberufen werden, jo find die erſchieneuen 
Mitglieder ohne Rückſicht auf ihre Zahl beichluß- 
— Bei der zweiten Zuſammenberufung ſoll auf 
ieſe Beſtimmung ausdrücklich — werden. 
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8 13. Soweit nicht im Statut einzelne Ber- 
waltungsbefugnifje dem Vorftande oder der General: 
verfammlung vorbehalten find, hat der Vorſteher die 
jelbjtändige Leitung und Verwaltung aller Ungelegen- 
heiten der Genofjenichaft. 

Insbeſondere liegt ihm ob: 

a) die Ausführung der von der Genofjenichaft herzu- 
ftellenden Anlagen nach dem feitgejtellten Melios 
tationdplane zu veranlajjen und zu beaufs 


fichtigen ; 

b) über die Unterhaltung der Anlagen mit Bus 
ftimmung des Borjtandes die nötigen Anord« 
nungen zu treffen und die etwa erforderlichen 
Auslührungsvorfchriften zu erlafjen; 

c) die vom Vorſtande fejtgefegten Beiträge aus— 
Be. und einzuziehen, bie — auf 

ie Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidieren; 

d) die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 
Vorſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vor» 


ulegen ; 
e) die Beamten der Genoffenichaft zu beauffichtigen 
und die Unterhaltung der Anlagen zu über 


wachen ; 
f) die Genofjenichaft nach außen zu vertreten, den 


Schriftwechiel für die Genoffenjchaft zu führen - 


und ihre Urkunden zu unterzeichnen. Zur 
Abſchließung von Verträgen hat er die Ge- 
nehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge iſt dieſe Genehmigung 
nicht erforderlich); 

g) die nad) Maßgabe des Statut3 und der Aus» 
führungsvorjehriften von ihm angedrohten und 
feftgefegten Ordnungsftrafen, die den Betrag 
von dreißig Mark jedoch nicht überjteigen dürfen, 
ſowie Roflen ($8 6 und 19) zur Genofjen- 
ſchaftslaſſe einzuziehen, 

$ 14. Die genofjenjchaftlichen Anlagen werden 
nach der zertigitellung in regelmäßige Schau ges 
nommen, Die * zweimal, im Frühjahr und im 
Herbfte, jtattzufinden hat. Der Schautermin wird 
nad) Benehmen mit der Auffichtsbehörde und dem 
Meliorationsbaubenmten von dem Vorſteher möglichjt 
vier Wochen vorher anberaumt und auf ortsübliche 
Weije rechtzeitig befannt gemacht. Der Vorjteher 
leitet die Schau. Die übrigen Vorjtandsmitglieder 
find dazu einzuladen, 

Auch die anderen Genofjen find berechtigt, an der 
Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Schau ift in einem Protokolle, 
für dejjen Aufbewahrung der VBorfteher zu ſorgen hat, 
niederzulegen. Die Auffichtsbehörde if befugt, bie 
Arbeiten, welche nach techniichem Ermeffen zur Unter- 
haltung der der Schau unterliegenden Anlagen not» 
wendig find, erforderlichenfall® auf often der Genoſſen— 
haft ausführen zu lafjen. Über Beichwerden gegen 
ſolche Anordnungen der Aufſichtsbehörde entſcheidet 
der Regierungspräſident endgültig. 


8 15. Die Verwaltung ber Kaffe fr ein 
Rechner, welcher von dem Vorjtande auf fünf Jahre 
he und deſſen Entichädigung vom Vorſtande 
* tellt wird. Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlaſſung des Rechners wegen man ** 
Dienſtführung anordnen. Dies iſt bei Anſtellung des 
Rechners durch Vertrag auszubedingen. 

8 16. Stein Eigentümer darf die Entwäſſerungs— 
anlagen eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer 
vom Vorfteher feitzujegenden Ordnungsſtrafe bis zu 
dreißig Mark für jeden Übertretungsfall. 

$ 17. Der gemeinfamen Beſchlußfaſſung der 
Genoffen unterliegen: 

1. die Wahl der Vorftandsmitglieder und deren 

Stellvertreter; 

2. 2 — der dem Vorſteher zu gewährenden 

nt 


Kan; 
3. die Wahl der Schiedsrichter und beren Stell» 
bertreter; 

4. die Abänderung des Statuts. 

$ 18. Die erfte zur Beſtellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalverjammlung beruft die Aufſichts⸗ 
behörde, welche auch zu den in diefer Verſammlung 
erforderlichen Abftimmungen eine vorläufige Stimme 
lifte nach den FFlächenangaben des Grundjtüdsregifters 
des Genofjenjchaftsgebietes aufzustellen hat. 

Die weiteren Generalverfammlungen find in den 
geieglich vorgejchriebenen Fällen ($ 60 des Wafjer- 
genofienjejafte etzes), mindeftens aber alle fünf Jahre 

urch den Vorſteher zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen- 
ftände der Verhandlung durch ortsübliche Belannt- 
machung in der Gemeinde Schweinsberg. 

Zwiſchen der Einladung und der a eg, muß 
ein Zwiſchenraum von mindejtens zwei Wochen liegen. 

ie Verſammlung ift ohne Nüdjicht auf die 
Zahl der Erichienenen beſchlußfähig. 
s Der Vorjteher führt den Borfig. 

Die Generalverfammlung fann auch von ber 
Auffichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
gt —* ſie oder der von ihr ernannte Kommiſſar 
en Vorſitz. 

$ 19. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit- 
— der Genoſſenſchaft über das Eigentum an 

rundſtücken, über das Beſtehen oder den Umfang 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungs— 
rechten oder über etwaige, auf bejonderen Rechtstiteln 
beruhende Nechte und Verbindlichfeiten der Parteien 
entjtehen, gehören zur Entjcheidung der ordentlichen 
Gerichte. 

Dagegen werben alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinjamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge— 
nofjen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Borjteher unterjucht und ent» 
jchieden, joweit nicht nad) dem Statut oder nach 
ejeglicher Vorjchrift eine andere Stelle zur Ente 
——— berufen iſt. 


317 


Gegen bie Enticheidung des Vorſtehers ſteht, 
fofern nicht eine andere Behörde ausjchliehlich zu- 
jtändig ift, jedem Teile die Anrufung der Enticheidung 
eined® Schiedsgerichts frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Belanntmachung ded Beicheides an gerechnet, 
jchriftlich bei dem Vorjteher angemeldet werden muß. 
Die Kojten diejes Verfahrens find dem unterliegenden 
Teile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht befteht aus einem Vorfigenden, 
welchen die Aufjicht3behörde ernennt, und aus zwei 
Beijigern. Dieſe werden mebjt zwei Stellvertretern 
von der Generalverjammlung nad) Maßgabe der VBors 
jchriften des Statut3 gewählt. Wählbar ift jeder, 
der in der Gemeinde jeines Wohnorts zu den öffent- 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
der Genoſſenſchaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter . mit Erfolg abgelehnt, 
worüber im Streitfalle die Auffichtsbehörde endgültig 
enticheidet, jo ift der Erſatzmann aus den gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichenfalld aus den wähl- 
baren Perſonen durch die Aufſichtsbehörde zu be- 
ftimmen, 

$ 20. Die don der Genoffenfchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter ihrem Namen ($ 2) 
zu erlafjen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Soweit nicht nad) diefem Statut die ortsübliche 
Bekanntmachung genügt, werden die für die OÖffent- 
lichkeit beftimmten Belanntmachungen der Genojjen- 
ſchaft in das Kreisblatt des Kreijes Kirchhain aufs 
genommen. 

$ 21. Soweit bie Aufnahme neuer Genoſſen nicht 
auf einer, dem 8 69 des Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes 
entiprechenden rechtlichen —— beruht, fann 
fie aud) im Wege der Vereinbarung auf den Antrag des 
Aufzunehmenden durch einen, der J———— der Auf⸗ 
ſichtsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 








Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Poſen, den 20. September 1907. 
(L. 8) gez. Wilhelm R. 
ggez. Beſeler. von Arnim. 
Vorſtehendes Statut wird hierdurch in Gemäß— 
heit des 8 58 des Geſetzes vom 1. April 1879, 
betreffend die Bildung von Wafjergenofjenichaften, 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. (A111. 4399 I.) 
Eaffel am 11. Dftober 1907, 
Der Regierungspräfident. 
I. V.: Schenf zu Schweinsberg. 
830. Vom 15. Dftober d. 3. ab ijt die König— 
liche Regierungshauptfajje für den Verkehr mit 
dem Bublifum an den Wochentagen von 
81/,. bi8 12 Uhr Vormittags geöffnet. 
(P. 910 b.) 
Caſſel am 11. Oftober 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3. V.: Schent zu Schweinsberg. 


831. Im Regierungsbezirk find zur Zeit folgende 
Ortichaften verjeucht: s 
Tollwut: 
Kreis Hünfeld: Burghaun. 
Kreis Witzenhauſen: Batterode, 
Schweineſeuche (Schweinepeft): 

Stadtkreis Caſſel: Eajjel. 

Landkreis Cafjel: Niederziwehren, Wilhelmshauſen, 
Ihringshauſen, Oberlaufungen. 

Kreis Eſchwege: Herleshaufen. 

Kreis Frankenberg: Schmittlotheim. 

Kreis Fritzlar: Diflen, Friglar, Wehren, Wabern, 
Haldorf, Geismar, Lohne. 

Kreis Fulda: Opperz, Buchenrod, BVeitfteinbach, 
Frieſenhauſen, Schlegenhaujen. 

Streis eg en: DMernes, Leiſenwald, Birftein, 
Lettgenbrunn, Wächtersbach. 

Stadtkreis Hanau: —— 

Landkreis Hanau: Windecken, Bergen, Silian« 
ftädten, Bruchköbel, Ravolzhauſen, Langendiebach, 
Zangenjelbold, Kinzigheimerhof, Großauheim. 

Kreis Hofgeismar: Calden, Grebenftein, Beberbed, 
Immenhaufen, Friedrichsfeld, Vaale, Oberförſterei 
Gottsbüren, Carlshafen, Hofgeismar, Hohenfirchen, 
Stammen, Langenthal. 

Kreis Hünfeld: Unterleimbachshof. 

Kreis Meljungen: Spangenberg. 

* Grafſch.Schaumburg: Rolfshagen, Engern, 

eßlingen. 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern. 
Kreis Ziegenhain: Chriſterode, 
Hauptſchwenda, Oberaula, Merzhauſen. 

Influenza der Pferde. 
(Bruſtſeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
(A III. 4578.) 
Eaffel am 14. DOftober 1907. 
Der Negierungspräfident. 
I. V.: Schent zu Schweinsberg. 


832. Die Zwangsinnung der Wagner im Stadt— 
und Landkreiſe Caſſel hat bei mir beantragt, die 
Innung auc auf diejenigen Gewerbetreibenden aus— 
zubehnen, welche innerhalb des Stadt- und Land- 
freijes u das MWagnerhandwert jelbjtändi 
betreiben, aber der Negel nad) weder Gejellen na 
Lehrlinge halten. 

Sch habe daher auf Grund des $ 100u ber 
Reichsgewerbeordnung in der Faſſung der Bekannt⸗ 
machung vom 26. Juli 1900 (R.-G.-Bl. ©. 871) 
und der Ziffer 100 und 112 der Ausführungs- 
anweifung vom 1. Mai 1904 Herrn Stadtiyndikus 
Brunner in Caſſel zu meinem Kommiſſar bejtellt 
zur Ermittelung, ob die Mehrheit der in die Innung 
einzubeziehenden Gewerbetreibenden der Ausdehnung 
zuftimmt. (All. G. 1387.) 

Caſſel am 7. Oftober 1907. 

Der Regierungspräfident. 
3. V.: Schent zu Schweinsberg. 


Weihenborn, 


anderer Aurich —— Bchörben. 


8383. In den Orten Rebdingshaufen, Bez. Caſſel⸗ 
Appenfeld, Böltershain und En, Kr. 
Zn: fowie Wolferode, Fr. Kirchhain und 

injthaufen, Sr. Kirchhain, find Telegraphen⸗ 
anſtalten mit Unfallmeldedienſt und öffentlicher 
iprechftelle in Wirkſamkeit getreten. 
Eaffel am 12. Dftober 1 
ar" Öber« Boftbiretion. 
Buchholz. 


—— — — 
und Gemeinde: zc. Behörben 

eg ee pulse bat in feiner Sikun 
vom 19. v. Mts. beichlojjen, für das Jahr 1908 
die Erhebung einer einfachen Biehjeuchen» Abgabe 
für Pferde uſw. — 20 Bf. für jedes Stüd — und 
einer dreifachen Abgabe für Rindvieh — 15 Bf. 
für je Stüd — tesl. SS 5 bis 7 des Reglements 
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ae nzuordnen. 

* hebung der dreifachen Abgabe für Nind- 
vieh ift die nach $ 10 biejes Reglements erforderliche 
—— des Herrn Oberpräſidenten erteilt 


— am 7. Oktober 1907. 
Der — * aa 
I. 2.: Dr. Kn 


835. Nachftehender Beichluß;: 
„Der von der Landjtraße Borken— Freubenthal 
nad) der Domäne Marienrode abzweigende, in — 
Gemarkungen Borken und Marienrode bel 
Öffentliche Wirtſchaftsweg (Kartenblatt 2 Nr, 34 6) 
wird hiermit für dem öffentlichen Werfehr ein— 
gezo 

wird hiermit befannt gemacht. 
Ar gemach 


orfen, 
am 10. Dftober 1907. 
Die eo erbe: 
W. M 


Marienrobe, 
am 10, Dftober 1907. 
Die Wegepolizeibehörde: 
ler Wadermann, 
Bürgermeif ter. Gutsvorſteher. 


386. Die Stadt Steinau beabſichtigt die Feldwege 
Kartenblatt Q. 16 — En nach dem Vorderborgels 


— Q. 46 — die Mitteltrift 
zu verlegen. 
—— Vorhaben wird gemäß $ 57 des Zuſtändig⸗ 
orderung 


keitsgeſetzes vom 1. Auguft 1883 mit der Au 
befannt gegeben, daß Einjprücje binnen 4 Wochen zur 
Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unterzeichneten 
Begepolizeibehörbe, bei welcher auch der Lageplan 
eingejehen werden kann, geltend zu machen find. 
Steinau am 12, Dftober 1907. 
Die Wegepolipibehörde 
int 


837, Anleihen der Stadt Hanau. 
giehung am 26. September 1907, 
uszahlung am 31. März 1908. 
I Anleihe vom 1. April 1888 (BPrivilegium 
vom 30. Juni 1880, = Neihe) zu 34 °/,, 18. Biehung: 
Fit. A. Nr. 29, 38, 167 zu 1000 M; 


„B. „4 12 83, 88, 134, 138, 192, 321 
zu 500 M: 
„ €. „ 121, 139, 169, 350, 368, 394, 539 


587, 2 630, 783 zu 200 M. 
Rüdjtändig: &it. B. Nr. 131 zu 500 M; 
60, 609, 677 gu 200 M. 
II. Anleihe dom 1. Dftober 1889, L Serie, 
zu ade 18. Ziehung: 
. A. Nr. 111, 158, 198 zu 2000 M; 
„B. 1601, 238, 239, 272 zu 1000 M; 
— 213 245, 253, 316, 366, 383 zu 500M; 

D. 471, 489 zu 200 M. 

Küdftändig: it. B. Nr. 291 zu 1000 M; 
„ 6. „ 268, 288 zu 500 M; 
D. „ 496 zu 200 M. 
II. F vom 1. Oktober 1889, J. Serie, 
u a iehung: 
: & . Nr. 5, 87 zu 2000 M; 
: B. — 90, 118 zu 1000 M; 

U. 25, 38, 53, 72 zu 500 M; 

D. „ 116 
Nücftändig: Lit. 
IV. An eihe vom 21. Juri 1898, zu 34 9/0. 

9, ggiehnng: 
t. A. Nr. 23, 46, 105, 141, 196, 209, 288 
zu u 2000 
„B. „ 39, 171, 11, 184, 197, 218, 233, 
320, 355, 381, 420, 435 zu 1000 M; 
„ € „ 5, 104, 113, 135, 205, 214, 231, 
275, 315, 420, 436, 448, 460, 514, 
516, 571, 576 zu 500 M; 
Lit. D. Nr. 12, 29, 88, 150, 196, 235, 240, 272, 
291, 304, 312, 349, 408, 416, 424, 
427, 445, 489, 519, 607, 639, 708, 
09, 715, 742 zu 200 M. 
Rückſtändig: 8 A. Pr. 104 zu 2000 M; 
„ C. „ 555 zu 500 M; 
D. „ 53, 516 zu 200 M. 
Hanau am 3. "Dftober 1907. 
— Der WMagiftrat. Dr. Gebeſchus. 
838. Durch Beichluß der jtädtijchen Behörden ift 
der Zinsfuß bei der jtädt. Sparlaſſe dahier vom 
1. Februar 1908 ab um 4/29, erhöht worden. 
ie Zinſen betragen demnach vom genannten Zeit 
punkt ab für: 
1. Einlagen 4 °/ 
2. für Varlehn — ———— 44 
3. für Darlehn gegen Buͤrgſchaft * Pienbweie 
Hinterlegung von Wertpapieren 5 
Hofgeismar am 10. Dftober 1907. 
Die Direktion der ftädtiichen — 
Hottejan. Lambrecht. Scheele. 


Erledigte Stellen. 
839. Un der Schule zu Hohenkirchen it die 
1. Lehrerftelle zum 16. Dftober d. 3. anderweit zu 


bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1200 M, die Slicchendienftvergütung 150 M, der Eins 
heit3fag der Alterszulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Gefuche binnen 3 Wochen 
an den Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Stippich 
in Hohenkirchen, einreichen. 

ofgeismar am 6. Dftober 1907. 
Der ag cp Schulvorſtand. 
v. Rieß, Landrat. 
840. Die Schulſtelle in Weißenbach iſt neu 
zu beſetzen. 

Mit der Stelle iſt neben freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1250 M (einjchliehlich 150 M Er» 
höhung wegen des Kirchendienjtes) verbunden. 

Der Sap ber Alterszulagen beträgt 120 M. 

Bewerbungen find innerhalb 2 Wochen an den 
—— Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Vockenberg zu 

udenrode, zu richten. 

Witzenhauſen am 7. Oltober 1907. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
Bilhoffshaufen, Landrat. 
841, Die ewangeliiche Schul» und Küfterftelle zu 
Neukirchen ijt erledigt und joll alsbald wieder 
bejegt werden. 

s Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
die Vergütung für den Stirchendienit 183 M, ber Ein- 
— der Alterszulage 130 M. Daneben wird 
reie Wohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebjt den erforber- 
lichen Beugniffen bis jpätejtend zum 30. d. Mts. 
dem Stöniglichen Ortejchulinjpeftor, Herrn Pfarrer 
Edhard zu Neuficchen, einreichen. , 

Hünfeld am 11. Oktober 1907. 

Der Königlihe Schulvorftand. 

V.: Delgmann, Streisjefretär. 
342, Die zweite Schuljtele in Medbad 
fommt infolge Berjegung des zeitigen Stelleninhabers 
vom 1. Januar 1908 ab zur Erledigung. 


Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 


Dienjtwohnung 1200 M. Der Einheitsjag der Dienft- 
alterözulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeiuche und 
Zeugnifje bi8 zum 15. November d. 3. an ben 
Königlichen Ortsjchulinipeftor, Herrn Pfarrer Ader- 
mann in Mecdlar, einreichen. 

Hersfeld am 10. Dftober 1907. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
3. 8.: Thamer, 

843, Die 2. Schulftelle zu Obereljungen fol 
alsbald anderweit bejegt werden. 

Das — der Stelle beträgt neben freier 
Be 1200 M, der Einheitsjag der Alterszulage 


Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Sengniffe und Angabe ihres Militärverhältnifies 
binnen 14 Zagen beim gg u Sculinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Stehfen zu Oberelfungen, melden. 

Wolfhagen am 11. Oftober 1907. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Buttlax, Landrat. 
844. Die Lehrerſtelle zu Bründerſen ſoll vom 
1. Januar 1908 ab anderweit beſetzt werden. 

Das — — der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1200 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 
= a und die Vergütung für den Sirchendienjt 


Geeignete Bewerber wollen fi unter Vorlage 
ihrer Heugnife und Angabe ihres Militärnerhältniffes 
binnen 4 * beim Königlichen Schulinſpeltor, 
Herren Pfarrer Aſchenbach Hierjelbft, melden. 

Wolfhagen am —— Frege eftanb 

Önigliche —* tand. 
v. Buttlar, Laudrat. 
845. Un ber latholiſchen Schule in Orb, Kreis 
Gelnhaufen, find durch Berjegung der bisherigen 
Inhaber zum 1. Oftober d. 9. eme Lehrer- und 
eine Lehrerinnenftelle —* geworden, welche demnächſt 
wieder beſetzt werden ſollen. 

Das Grundgehalt der Vehrerftelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsfa der Alterözulage 150 M, die Miets- 
entihädigung M; das Grundgehalt ber Lehre- 
rinnenjtelle 1000 M, der Einheitsja& der Alterszulage 
100 M, die Miettentichädigung 120 M. 

Bewerbungsgejuche um beide Stellen find bis 
zum 10. November d. I. an ben Unterzeichneten 
einzureichen. 

Eajjel am 14. Dftober 1907. 

Bottermann, Reg. n. Schulrat. 


846. Die Lehrerinftelle (4. Schulftelle) an ber 
evang. Stadtichule in Gemünden a. Wohra joll 
vom 1. Januar 1908 ab anderweit bejegt werben. 

Bejoldung: 1000 M Grundgehalt, 100 M Einheits- 
jaß der Alterszulage und freie Wohnung aber 90 M 
Mietsentjchädigun 

Bewerbu Bi — nebſt Zeugniffen — find 
bi8 zum 15. November db. an den Unter 
zeichneten einzureichen. 

Bewerberinnen, die als Turulehrerin ausgebildet 
find, erhalten den — 

Fraulenberg (Heſſen⸗ Naſſau) am 14. Oltober 1907. 

Der — ulvorſtand. 

J. V.: Weſſel, Kreisſekretär. 
847. An der evangeliſchen Volksschule in Enkheim 
iſt eine Lehrerinnenſtelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 M, 
der Einheitsſatz der Alterszulagen 110 M und bie 
Mietsentſchädigung 200 M. 

Bewerberinnen wollen ihre Geſuche nebſt Zeug- 
niffen binnen 10 Xagen dem ftellvertretenden Vor⸗ 


figenden des Schulvorftandes, Herrn Pfarrer. Weber 
in Bergen, einreichen. 

Hanau am 12, Dftober 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
v. Bederath, Landrat. 

848, Das —— Landratsamt in Caſſel 
ſucht zum 1. Dezember 1907 einen Megiftrator. 

Gefuche nebft Zeugniſſen und Gehaltsanfprüchen 
find alsbald einzureichen. 


Benmtenperjonal:Rarhrichten. 

Ernannt: der Privatdozent an der Univerſität 
zu Heidelberg Dr. Schwenkenbecher zum außer: 
ordentlichen Profeffor in der medizinischen Fakultät 
ber Univerjität zu Marburg, 

ber Privatdozent im der medizinischen Fakultät 
der Univerfität Marburg Profeſſor Dr. Kuticher 
zum Abteilungsvorfteher am phyſiologiſchen Inftitut 
genannter Univerjität, 

‚der Pjarrer Friedrich Fritjch zu Preungesheim 
zum Metropolitan der Pfarreiklajje Bockenheim, 

ber Landgerichtsrat Zeddies in Hanau zum 
Oberlandesgerichtörat in Düffeldorf, 

die Rechtöfandidaten Gundelach und Schultze 
zu Neferendaren, 

der Poftagent und Forftlaffenrendant Kesper 
in Friedewald zum Amtsanwalt, 

der Kanzleidiätar Molke in Eſſen-Ruhr zum 
Kanzliften bei der Staatsanwaltichaft in Hanau, 

der Stellenanwärter Stiebeling zum Gerichts— 
vollzieher bei dem Amtsgericht in Borken (Bez. Eafjel), 

der Poſtinſpekltor Lindekugel in Caſſel zum 
Ober» Poſtinſpektor, 

der Ober: Boftfajjenbuchhalter Arnold in Eafjel 
zum — lc 

der zur Zeit im Minifterium der geiftlichen, Unters 
richts- und Medizinals- Angelegenheiten bejchäftigte 
DBureaudiätar des hiefigen Provinzialſchulkollegiums 
Kellermann zum Provinzialichuljefretär, 

der Lehrer Wagner zu Hanau an Stelle des 
Lehrer3 Hebebrand zum Kantor an der dortigen 
Marienkirche, 

der Meldeamtöbiätar Spengler zum Meldeamts- 
ajjijtenten bei der Polizeiverwaltung hiet, 

der Beigeordnete Schimpif_in Marburg zum 
Standesbeamten und an deſſen Stelle der Wttent 
Peter dajelbft zum 1. Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Marburg. 
, a mäßig angeftellt: der Bojtiefretär Wagener 
in Caſſel, 

‚ber Poſtaſſiſtent Schmidt aus Berlin in Hof 

geismar, 





Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 42, 





die Telegraphengehilfinnen Johanna Ferrari 
und Wagner in Gafiel. 


Übertragen: die Verwaltung von Vorſteherſtellen 
bei den Boftämtern II in Großbreitenbach (Thüringen) 
dem Poſtſekretär Schid aus Hersfeld, in Oberweiß- 
bad) dem Bojtjefretär Siegel aus Eajjel. 


Verſetzt: der ordentliche Profeffor Dr. Stoedel 

an Charlottenburg in die medizinische Fakultät der 
niverfität zu Marburg, 

die Boftmeifter Döhrmann von Allendorf (Werra) 
nach Schleufingen und Hartmann von Wallendorf 
(Sachjjen» Meiningen) nach Allendorf (Werra), 

der Ober: Bojtaffiftent Schellyaje von Roten— 
. (Fulda) nad) Bebra, 

er ZTelegraphenafliitent Stredert von Frank: 
furt (Main) nach Caſſel, 

der Telegraphenmechanifter Damm von Meß 
nad Caſſel, 

die Gericht3vollzieher Rudolph in —— 
an das Amtsgericht in Mülheim (Rhein) un 
Reidenbach in Orb an das Amtsgericht in 
Hermersfeil, 


en dem Geheimen —— Sympher 
u Clausthal, dem nie Mühlhauſen in 
teuhof und dem Forjtmeiter Simon in Ellnhaufen 
der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe, 

dem Hegemeijter Schard in Niederhof der König— 
liche Kronenorden 4. Klaſſe, 

dem ftädtifchen Schlachthofverwalter Braatz in 
Gelnhauſen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeidhens, 

dem Bürgermeifter Koch zu Nichelsdorf und den 
Strafanitaltö: Aufjehen Moſchkau und Banjer 
in Gafjel-Wehlheiven das Allgemeine Ehrenzeichen, 

der Titel „Bojtjefretär den Boftverwaltern Heppe 
in Philippsruhe-Keſſelſtadt und Keil in Naufchenberg, 

der Titel „Ober-Boftajfiitent“ den Poſtaſſiſtenten 
Staude und Stunz in Caſſel, Kuhn in Geln- 
haufen, Lüders in Treyſa (Bez. Caſſel) und 
Schulz in Schlüchtern (Bez. Caſſel), 

der Titel „ —— dem Tele⸗ 
graphenaſſiſtenten König in Caſſel, 

dem im Kirchendienſt angeſtellten Lehrer Jakob 
Keiſer im Lengers, Kreis Hersfeld, der Kantortitel. 

In den Ruheftand verſetzt: der Gerichtsdiener 
Reith bei dem Amtsgericht in Weyhers. 

Entlaſſen: der Schutzmann Büchling bei der 
Polizeiverwaltung hier auf Antrag. 

Geftorben: der Steuerſekretär Görke bei der 
Eintommenjtener-Veranlagungstommijjion des Stadt- 
freijes Caſſel. 





(Inertionsgebüßren für den Naum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für */, und ı/, Bogen 5 
umd für */, und I Bogen 10 Reichöpfennig.) 
Nedigiert bei Königliher Negierung, 


after — Gedrudt im der Hof: und Walfenhans-Unhdruderel 


Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Gaffel. 


N 43. 


Anbalt: Inhalt der Nummern 37 und 38 der Geſetzſammlung. 


Ausgegeben Mittwoch den 23, Oktober 


1907. 


Anweifung zur Ausführung des Geſetzes, betr, Abänderung des 


Geiebes über den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen wegen Übertretungen. Nachweis der Unterfuhung von Schweine⸗ 
fleiich auf Trichinen. Feſiſetzung des Brennftener- Vergũtungsſatzes. ©. 321. ag De Steueramts II. Kiaſſe in 


Thalitter. Berfeuchte Ortichaften. 


Zwangsinnung der Maler und Welhbinder im 


tadte und Landkreiſe Caſſel. 


Kommunalſteuerpflichtiger Reinertrag der Preußiſchen Strede ber Rinteln —Stadthagener Eiſenbahn. Einziehung von 
Wegen in der Gemarkung Fulda. Berlegung von Feldwegen in der Gemarkung Steinau. ©. 322. Erledigte hellen. 
Landwirticaftlihe Winterfhule in Meliungen, Beamtenperſonal-Nachrichten. &. 223. 


Inhalt der Preußiichen Geſetzſammlung. 

Die am 30. September 1907 in Berlin zur Aus— 
gabe gelangte Nummer 37 der Gejegjammlung enthält 
unter 

Nr. 10846 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend 
anderweite Abgrenzung der Berwaltungsbezirfe der 
Eijenbahndireftionen in Mainz und Frankfurt a/M,, 
vom 1. September 1907, und unter 

Nr. 10847 die Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirfe der Amtsgerichte Herborn, Wehen 
und Weilburg, vom 20, September 1907. 


Die am 11. Dktober 1907 in Berlin zur Aus— 
gabe gelangte Nummer 33 der Gejeßjammlung enthält 
unter 

Nr. 10848 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen 
und Sacjjen- Weimar wegen Heritellung von Eiſen— 
bahnen zwiichen 1) Niederpöllnig „und München- 
bernsdorf, 2) Geija und Tann, vom 15. März 1907. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
Staiferlichen u. Königlichen Zeutralbehörden. 
849, Durch dad Gejeh vom 22. Juni 1907 zur 
Abänderung des Geſetzes, betreffend den Erlaß polizeis 
licher Strafverfügungen wegen lbertretungen vom 
23, April 1883 (6.-©. 1883 ©. 65 und 1907 ©, 
haben die Polizeibehörden die Befugnis erlangt, au 
in den Strafverfügungen gegen Militärperfonen für 
ben Tall des Umvermögens zur Zahlung der aus: 
geiprochenen Gelditrafen Haft feſtzuſetzen. 

Der $ 22 Abſatz 3 der Ausführungsanweifung 
vom 8, Juni 1833 (M.⸗Bl. für die innere Verwaltung 
©. 152, Juftizminijterialblatt ©. 223) erhält deshalb 
— Faſſung: 

„Wird die gegen eine aktive Militärperſon erlaſſene 
Strafverfügung volljtredbar, jo it die Vollſtreckung 
bei dem betreffenden Meilitärgerichte zu beantragen 
und in dem Heauifitionsfchreiben ſtets zu bemerfen, 
wohin die Geldftrafe oder die eingezogene Sadje ab» 
geliefert werden joll.“ j 

Der zweite Sa des Abſatzes kommt in Fortfall. 
Die Vorichrift des S 9 Abjag 3 Sa 2 ijt fünftig 


auch bei der Feſtſetzung von Strafen gegen Militärs 
perjonen in Anwendung zu bringen. UIIa. 5314, 
3. M. I. 5273.) 

Berlin am 17. Juli 1907. 

Der Juftizminifter. Der Minifter des Innern. 
gez. Bejeler. gez. von Moltke. 
850. Vom 1. Oltober d. I. ab iſt in den Groß— 
herzogtümern Mecklenburg-Schwerin und Medlenburg- 
Strelitz für das nicht lediglich zum Hausgebraud) 
ausgejchlachtete Schweinefleifch die Trichinenſchau 

allgemein vorgejchrieben. 

Bon dem gleichen Zeitpunfte ab find die Negie- 
rungen der genannten Bundesftaaten der in dem 
Erlafje vom 8. November v. 3. (I. Ge, 8917 M. f. L., 
M. 8324 M.d. g. A. IIa. 8847 M. d. J. IIb. 9953 
M. f. H.) bezeichneten Vereinbarung beigetreten. 

Für den Nachweis der Unterfuchung von Schweine- 
fleiſch auf Trichinen genügt daher fortan auch bei der 
Einfuhr aus Medlenburg- Schwerin und Medlenburg- 
Strelig die Feltitellung, daß das Fleiſch aus diejen 
Staaten jtammt. 

(Geichäfts-Nr. I. Ge. 9538 M. f. L. 


a ILb. 9004 M. f. 9. 
5 lIa. 7946 M. d. 9. 
z M. 8269 M. d. g. 4.) 


Berlin W. 9, am 30. September 1907. 
Der Minister Der Minifter 
für Handel und Gewerbe, für Landwirtichaft, 
3. U.: dv. d. Hagen. Domänen und Forſten. 
3.4: Richter, 
Der Minijter Der Minifter 
des Innern. der geiftlichen, Unterrichts- und 
J. V.: Lindig. Medizinal⸗Angelegenheiten. 
— A.: Foͤrſter. 
Verordnungen und Belanntmachungen 
der Slöniglichen Provinzialbehörben, 
851. Der Bundesrat hat in der Sikung vom 
17. Oftober 1907 beichlofjen, den Brenniteuer-Ber- 
gütungsjag vom 20. Oktober 1907 ab von 8 M auf 
6 M für das Heftoliter Allohol herabzuſetzen. 
Eafjel am 19. Dftober 1907. , 
Der ProvinzialsSteuerbireltor. 


In 


852. Das Steueramt II in Thalitter, im Bezirke 
des eh in Marburg, wird zufolge 
F. M. E. vom 30. Juli d. $., III. 13218, vom 
1. November d. 3. ab unter Sumeilung feines Bezirks 
und feiner biöherigen Abfertigungsbefugnijje an das 
Steueramt II in Frankenberg, im Bezirke desjelben 
Hauptfteueramts, aufgehoben. 
Eajjel am 14. Dftober 1907. 
Der Brovinzial-Steuerdireltor. 


Belnuntmacdungen des Regierun 

präfidenten und der Königlichen — 

858. Im Regierungsbezirk ſind zur Zeit folgende 

Ortſchaften verſeucht: — — 
Tollwut: 


Kreis Hünfeld: Burghaun. 
Kreis Witzen hauſen? Vatterode. 
Schweineſeuche (Schweinepeſt): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, Ihringshauſen, 
Oberfanfungen. 

Kreis Eichwege: Herleshaufen. 

Kreis Frankenberg: Schmittlotheim. 

Kreis SFriglar: Diſſen, Fritzlar, Wehren, Wabern, 
Halborf, Geismar, Lohne, Gudensberg. 

Kreis Fulda: Opperz, Buchenrod, Beitjteinbach, 


Friejenhaufen. 
Kreis: Gelnhauſen: Birjtein, Wächtersbad), 
lierbach, Kaſſel, Oberſotzbach. 
tadtkreis® Hanau: Hanau. 
Landkreis Hanau: Windeden, Kilianftädten, 


Bruchköbel, Ravolzhauſen, Langendiebach, Langen» 
jelbold, Stinzigheimerhof, Großauheim, Großfrogenburg. 

Streis Hofgeismar: Ealden, Grebenftein, Beberbed, 
Immenhaufen, Friedrichsfeld, Oberförjterei Gottsbüren, 
Garlshafen, Hofgeismar, Hohenfirchen, Stammen, 
Langenthal. 


Kreis Hom b erg: Lendorf. 
Kreis Hünfeld: Unterleimbachshof. 
Kreis Melſungen: Spangenberg. 


Kreis Grafſch. Schaumburg: Heßlingen, Rumbech, 


ngern. 
sereie Schlüchtern: Schlüchtern. 
Kreis Biegenhain: Chrifterode, 
Hauptichwenda, Oberaula, Merzhaufen. 
Influenza der Pferde. 
(Bruftfeuche): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. (AIII. 469%.) 
Caſſel am 19. Oltober 1907. 
Der Regierungspräſident. 
J. V.: Schenk zu Schweinsberg. 
854. Nachdem bei der Abſtimmung über die Aus— 
dehnung der Zwangsinnung der Maler und Weiß— 
binder im Stadt« und Landfreife Caſſel auf diejenigen 
Gewerbetreibenden, die innerhalb des Innungsbezirks 
das Maler:, Weihbinder- und Ladierer- Handwerf 
oder eines dieſer Gewerbe jelbjtändig betreiben, aber 
der Regel nach weder Gejellen noch Lehrlinge halten, 


Weihenborn 


die Mehrheit der in bie Innung einzubeziehenben 
Sewerbetreibenden der Ausdehnung zugeitimmt hat, 
ordne ich hiermit an, dak vom 1, November d. J. ab 
diejenigen Gewerbetreibenden, die innerhalb des Stadt- 
und Landkreijes Caſſel das Maler, Weihbinder- und 
Ladierer- Handwerk oder eines Diejer Gewerbe ſelb— 
jtändig betreiben, gleichviel ob fie der Regel nad) 
Sejellen oder Lehrlinge halten oder nicht, der vor— 
bezeichneten Innung angehören. (All. G. 1416.) 
Gajjel am 11. Dftober 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3. V.: Schenk zu Schweindberg. 


Verordnungen und gen 
anberer Staiferlicher u. Stöniglicher Behörden, 
355. Gemäß $ 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 152) wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntnis gebradht, daß der im 
laufenden Steuerjahre zu den Stommunalabgaben 
einichägbare Reinertrag aus dem Betricebsjahre 1906 
bezw. 1906/07 bezüglid) der Preußiſchen Strecke 
der Rinteln— Stadthagener Eifenbahn auf 658158 M 
08 Br. feitgeftellt iſt. 

Hannover am 12. Dftober 1907, 
Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 

3. B.: Lehmann. 
356, De Deagiftrat der Stadt Fulda hat bei 
der unterzeichneten Behörde den Antrag gejtellt, den 
durch den Ausbau der Rangſtraße und den projeftierten 
Ausbau der Hundjenggafie überflüjjig gewordenen 
Feldweg Sartenblatt 16 Parzelle 515/176 von der 
Parzelle 532/17 xc. bis zur Einmündung in die Yunds 
fenggaffe jowie den Weg Parzelle 514/20 einzuziehen. 
emäß $ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1833 wird dies zur Öffentlichen Kenntnis 
gebracht mit der Aufforderung, Einjprüche I Vers 
meidung ded Ausichluffes binnen 4 Wochen ſchriftlich 
oder zu Protokoll bei der Königlichen Polizeidirektion 

Fulda (Zimmer Nr. 6) geltend zu machen. 
Der Lageplan kann ebendort eingejehen werden. 

Fulda am 10. Dftober 1907. 
Der Polizeidireftor. 

3. A.: Dr. Bimmer, Regierungsaſſeſſor. 
Belnuntmachungen fommunalftändifcher, 
ftäbtifcher und Erankbes ze. Behörden. 

857. Die Stadt Steinau beabjichtigt die Feldwege 

Slartenblatt DO. 16 — Weg nad) dem Vorderborgels 
" Q. 46 — „ die Mitteltrift 

zu verlegen. 

Diejes Vorhaben wird gemäß $ 57 des Zuftändig- 
feitögeießes vom 1. Auguſt 1883 mit der Aufforderung 
befannt gegeben, daß Einjprüche binnen 4 Wochen zur 
Vermeidung des Ausjchlufjes bei der unterzeichneten 
Wegepolizerbehörde, bei welcher auch der Lageplan 
eingejehen werden fann, geltend zu machen find. 

Steinau am 12. Oftober 1907. 

Die Wegepolizeibehörde, 
int 
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@rledigte Stellen. 
858. Geeignete Bewerber um bie infolge Verſetzung 
ihres feitherigen Inhabers erledigte Pfarritelle zu 
DOberzell, Klaſſe Schwarzenfels, haben ihre Meldung» 
— durch Vermittelung ihres Metropolitans und 
uperintendenten binnen 14 Tagen einzureichen. 
Caſſel am 19. Dftober 1907. 
Königliches Konftftorium. 
v. Altenbodum. 
859. Die durch Verfegung ihres feitherigen In— 
habers erledigte Piarrftelle zu Friedewald, Maſſe 
Rotenburg, joll anderweit beſetzt werben. 

Bewerber wollen ihre Gejuche durch Vermittelung 
bes zuftändigen Metropolitans und Superintendenten 
innerhalb 4 Wochen an und einreichen. 

Gafjel am 15. Dftober 1907. 

Ktönigliches Konfiftorium. 
v. Altenbodum. 
860. An ber evanal. Bolfsfchule in Breitenbad) 
ift eine Lehrerſtelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1350 M, neben freier 
Wohnung, einichließlich einer Vergütung von 150 M 
für den Stirchendienit. Der Einheitsjag der Alters- 
aulage beträgt 150 M. 

ewerber wollen ihre Gejuche nebit Zeugniſſen 
binnen 3 Wochen dem Herm Drtsichulinjpeftor, 
Plarrer Lohr in Hoof, einreichen, 

Caſſel am 14. Dftober 1907, 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Bappenheim, kommiſſ. Landrat. 

861. Die Schuljtelle zu Heina foll vom 1. Nos 
vember d. 3. ab anderweit bejegt werben. 

Das Grundgehalt beträgt 1100 M neben freier 
Wohnung im penjionsfähigen Werte von 120 M, 
die Vergütung für den Sirchendienft 150 M und ber 
—— der Dienſtalterszulage 130 M. 

Bewerber wollen ihre rg er und Zeug- 
niffe biß zum 27, d. Mts. an den Ortsſchulinſpeltor, 
Herrn Pfarrer Fenner zu Binsförth, einreichen. 
Melfungen am 15. Dftober 1907. 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Aſchoff, Landrat. 
562, dur Vertretung eines erkrankten Lehrers wird 
auf die Dauer von ſechs Monaten ein Hilfslehrer 
bezw. eine Hilfslehrerin für die hiefige evangeliiche 
Büͤrgerſchule aefuht. Als Vergütung werden die 
betreffenden Sätze des — und der Miets⸗ 
entſchãädigung —* Bewerbungen ſind alsbald 
und binnen 8 Tagen an den Magijtrat einzureichen. 

Hersfeld am 15. Dftober 1917. 

Der Magijtrat. Strauß. 


863. Un ber Schule zu Gewiſſenruh iſt bie 
Lehrerjtelle anderweitig zu bejeßen. 

Das Grundgehalt ig neben freier et 
1200 M, der Einheitsjag der Alterözulage 120 M, 
die Vergütung für den Kirchendienſt 100 M. 

Bewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
an den Ortöfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Stod in 
Lippoldsberg, einreichen. 

Hofgeismar am 14. Dftober 1907, 

Der Königlihe Schulvorjtand, 
v. Rieß, Landrat. 
564. Die hiefige Bürgermeifterftelle ift vom 
15. Dezember d. I. ab anderweit zu bejeßen. 

Das penfionsfähige Jahresgehalt der Stelle ift 
vorbehaltlich der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes 
auf 1500 M fteigend von 2 zu 2 Jahren um je 200 M 
bis zum Höchftbetrage von 2100 M tejtgefeßt. 

it der Bürgermeifterjtelle ift die unentgeltliche 
Verſehung der Standesamtögeichäfte verbunden, 

Geeignete Bewerber wollen fich unter Nachweifung 
ihrer Befähigung bis zum 15. November d. J. bei 
—— — Bürgermeiſteramt melden. 

indecken am 15. Oltober 1907. 
Der Bürgermeifter Reul. 


chtes. 

865. Landwirtſchaftliche Winterſchule in 
Melſungen. — Die Eröffnung des —— 
ar findet Freitag den 1. November 
rn 3, Vormittags 10 Uhr, in dem Schulgebäude 
tatt. 

Der Unterzeichnete nimmt Anmeldungen entgegen 
und vermittelt billige Unterkunft für die Schüler. 

Auf Wunſch wird den abgehenden Schülern von 
der Schuldireftion Stellung vermittelt. 

Meljungen am 1. Oftober 1907. 

Der Direltor ©. Reinſch. 


Beamtenperſonal⸗ Nachrichten. 
Ernannt: der Pfarrer Dr. Bötte in Friedewald, 
Klaſſe Rotenburg, zum 1. Pfarrer in Allendorf a / Werra, 
ie Aſſiſtenzärzte Dr. med. Gerling und 
Dr. med, Müller am Landeshofpital Merrhaufen 
8 Abteilungsärzten für die Irrenanſtalten des 
ezirls⸗Verbandes des Regierungsbezirks Caſſel, 
der klommiſſariſche Landesrentmeiſter Theis zu 
HBiegenhain definitiv als jolcher. 
eauftragt: der Pfarrer Paulus in Allen 
dorf a/Werra vertretungsweile mit der einftweiligen 
—— der Geſchäfte der Kreis⸗ und Stadt⸗ 
—* Ze ga Allendorf a/Werra vom 20. Oktober 
1 ab, 
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Anbalt: Inhalt der Nummer 44 des Neichöge jegblatts und der Nummer 39 der Geſetzſammlun Borlommen falf 
Fourage⸗ Durhichnittspreife für ben Fre 
Berlofung durch den Berlins » Brandenburger —— für Lungenkranle zu Berlin. 
lofung dur den Berein für Pferberennen umb Pferbeausftellungen in Preußen in Königsber 
Einpfarrungs - Urkunde von Bünfterode. ©. 326. 
Dinterfäule in Melfungen. Beamtenperfonal-Nadhriäten. ©. 327. 


faffenicheine. Berjeuchte Ortfchaften. ©. 325. 


Regierungsbaufelvetär. 


Subalterndienft im Baufache. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 


Die am 22. Dftober 1907 in Berlin pi Ausgabe 
gelangte Nummer 44 des Neichögejegblatts enthält 


— 3381 die Verordnung, betreffend das Gericht 
zweiter Inſtanz für das Schutzgebiet Kiautſchou, 
vom 28. September 1907, unter 

Nr. 3382 die Verordnung, betreffend die Rechts 
verhältnifje der Landespolizei in Deutjch- Süpweit- 
afrifa, vom 4. Oftober 1907, und unter 

Nr. 3383 die Belanntmachung, betreffend Änderung 
der Militärtransportordnung, vom 15. Oftober 1907. 


Inhalt der Preußziſchen Geſetzſammlung. 

Die am 22. Oftober 1907 in Berlin zur Aus» 
gabe gelangte Nummer 39 der Geſetzſammlung enthält 
unter 

Nr. 10849 die Urkunde, betreffend die Umwand— 
fung des auen»Werdienftfreuzes in einen Orben, 
vom 22. Dftober 1907. 








Verordnungen und Belanntmachungen der 
ſtaiſerlichen u. Königlichen Zentralbehörben, 
866. Seit dem Monat Juli d. 3. find in den 
verjchiedenften Städten Deutſchlands falſche Reichs— 
fafjenjcheine von 1882 über 20 M verbreitet worden, 
” deren Verfertiger und Verbreiter —— nicht ermittelt 

werben konnten. Die Scheine jind auf lith onraphüichem 
Wege hergeftellt und leicht an dem dunlleren Drud 
— namentlich auf der Rüdjeite — als Falſchſtücke 
zu erfennen. 

Wir fihern demjenigen, welcher einen Verfertiger 
oder wifjentlichen Verbreiter dieſer Falſchſtücke — 
ermittelt und der Polizei- oder Gerichtsbehörde der- 
geftalt nachweiſt, daß der Verbrecher zur Unterfuchung 
und Strafe gezogen werden kann, eine Belohnung von 

1000 M 


" Berlin am 13. September 1907. 
Reichsichuldenverwaltung. 


gez. v. Bitter. 


Reid: 
nat Oftober. fung 


Notierumg fr den 


Erledigte Stein. Yantıwirtfchaftliche 


Belauntmachungen des 
präfibenten unb ber Königlichen 
367. N irk find 
— ee find zur Zeit folgende 
Tollwut: 


— ünfeld: Burghaun. 
igenhaufen: be. 


& Schwein 
— Anal 
Oberkaufun Erumbadh. * 
Kreis Eſchwege: ——— 
— Frantenber theim. 
Fritzlar: Sin. Sm Feder Faber, Halborf, 


eine, udensberg, 
is Fulda: Ba "Eefteinbad, —— 
Kreid Geluhauſen: Birſtein chtersbach, 

Schlierbach, a Hailer, Wettges, Maus« 
wintel, Meerholz lz, 

Stadifreis ml nau. 

Landkreis Hanau: Windeden, Bruchtöbel, Rav 
haufen, Langendiebach, Sangenfelbold, beim 
— Großkrotzenburg, Hütteng Dörnig- 


Kreid Hofgeismar: Ealden, Orebenftein, Beberbed, 
Immenhaufen, Friebrichsfeld, Carlöhafen, ofgeißmar, 
De tammen, Langenthal, Ib, 
5 — Oſtheim, Trenbelburg, Oberfö terei Garld« 

afen 

Kreis Homberg: Lendorf. 

ünfeld: Unterleimbachshof. 
Kreis Marburg: Hafen —— 
Kreis Melſun 
Streis Graf, Cgaumbur H ee OR Rumbed, 


eh fü lüchtern, M 

t 

* fen Biegengain; to — Vborn, 

uptſchwenda, Oberaula 

Geflägelchol 

BAT! Gel. Caffal tel Sm — 

Caſſel am 26. —E 
Der — ſident. 
* v. Bernitorff. 


868. Nachweiſung der gemäh dem $ 9 Abſ. 1 
bes Geſetzes über die Naturalleiftungen für die be 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung Des Geſetzes 
vom 24. Mat 1898 (Reichs⸗Geſehzbl. ©. 361) feitge- 
tellten monatlichen Durchſchnittsbeträge ber höchiten 

espreije für den Zentner Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert, welche 
für die Bergütung der im Monat Oftober 1907 
verabreichten Fourage maßgebend find. 
























Durchſchnittsbetrag 

& Bezeichnung Haupt für ben Bentner 
; | des Lieferungs- marftort Stro 
5 verbandes 






















1| Stabtfreis a Gaffel ... 183 | 3115 
2] Landkreis Cafjel | dal. . 83 31 
3|Krei € .|Eihwege. .| 9145| 3/68] 3115 
4 i del. .. .| 9145| 368| 3115 
5 11155 420 3115 
6 1155) 420, 3115 
7 11155 420) 3/15 
8 919) 2163| 263 
9 dis 2163| 2163 
10 919 263) 2163 
11 919 2163| 2/63 
12 Hanau ... 1079 287 2/65 
13 dgl. . . .|10791| 2187| 2165 
14 | Kreis Gelnhaujen] dgl. ... „1079| 2187| 2165 
15] » Hersfeld. „Hersfeld . .|1155| 3168| 3115 
16] +» SDofgeißmar]| Hofgeismar | 893 3110| 305 
17] * Wolfhagen | dgl. .. .| 8,93 3110| 305 
18) »- Marburg .| Marburg . 111155 | 368! 3115 
19] + Kirchhain del... .[11 55, 368) 3115 
201 + — — dal. ...1165 368 315 
21] RotenburgRotenburg. 993 336 310 
22] » Fa dgl. .. .| 9193| 336 3110 
23] +» Grafichaft I | | | 
Schaumburg| Rinteln . „11155 3115. 2136 
24| - Herrichaft | 
Schmalfalden| Shmatfatden 1208 420 2/63 


Vorftehende Durchichnittspreife werden hiermit zur 
Öffentlichen Stenntnis gebracht. (A 1. 3993.) 
Eafjel am 25. Dftober 1907. 
Der Regierungspräfident. 
I. B.: Schenk zu Schweinsberg. 
5869, Meldungen für die nächjte, im Januar f. J. 
ftattfindende Beifung zum Degierungsbaufetretär 
lönnen nur dann berüdfichtigt werben, wenn fie bis 
m 15. — d. J. 
AII. Nr. 4733.) 
Caſſel am 24. Oltober 1907. 
Der Regierungspräſident. 
J. V.: Schenk zu Schweinsberg. 
Der Herr Miniſter des Innern bat durch 
Erlaß vom 12. d. M., Ar. IIb. 4780, dem Berlin« 
gr 5 Heilftättenverein für Lungenkranke zu 
Berlin die Erlaubnis erteilt, zur Förderung feiner 


bei mir eingehen. 


wecke eine Berlofung von goldenen und filbernen 

eziehungsweiſe mit Juwelen verzierten Gegenjtänden 

u veranftalten und bie Loſe in ber gejamten 
onarchie zu vertreiben. 

Es follen 120000 Lofe zu je 3 M auögegeben 
werden und 3787 Gewinne im Gefamtiwerte von 
150000 M zur Ausſpielung gelangen. 

Die Polizeibehörden des Bezirfd wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Vertrieb der Loſe feine Hinder- 
nifje bereitet werden. (ATI, 8621.) 

Caſſel am 24. Dftober 1907. 

Der — — 

I. B.: Schent zu Schweinsberg. 

871. Der Herr Miniſter des Innern hat durch 
Erlaß vom 7. d. M., Nr. IIb. 4736, dem Verein 
ür Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen 
in Königsberg die Erlaubnis erteilt, — der 
im Mai 1 in Königsberg ftattfindenden Pferde⸗ 
ausftellung eine öffentliche Berlojung von gen 
Pferden und Silbergewinnen zu veranjtalten und bie 
Loſe in der ganzen Wonarchie zu vertreiben. 

Es follen 200000 Loſe zu je 1 M ausgegeben 
werben und 3095 Gewinne im Gejamtiwerte von 
86510 M zur Ausfpielung gelangen. 

Die Bolizeibehörden des Bezirk wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Vertrieb der Loſe feine Hinder- 
nifje bereitet werden. (A II. 8590.) 

Eajjel am 24. DOftober 1907. 

Der Regierungspräfident. 
3. B.: Schenf au Schweinsberg. 
372. Meldungen von Anwärtern, die den Anforde 
rungen dey Minifterialbeftimmungen vom 10. März 
1904, betreffend die technifchen Bureaubeamten ber 
allgemeinen Bauverwaltung. entiprechen, werden von 
mir entgegengenommen. (ATI. 257.) 
Caffel am 25. Dftober 1907. 
Der Negierungspräfident. 
J. V.: Schent zu Schweinsberg. 
873. Einpfarrungs-Urkunde. Mit Geneh— 
mi ar Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts» 
un Feuer ge und nad) Anhörung 
ber Beteiligten wird von 
folgendes feitgejegt: 


Das Forjthaus Günfterode II im Gutsbezirk 


en unterzeichneten Behörden 


Dberförfteret Spangenberg, Kreis Melfungen, wird 


in die evangelische Kirchengemeinde Ginfterode ein« 
gepfarrt. 


82. 
Diefe Urkunde tritt am 1. November 1907 in 


aft. 
Eafjel, den 8. Oftober 1907. 
Königliches Konfiftorium. 
(Nr. 9535.) v. Ultenbodum. 
Caſſel, den 15. Oltober 1907, 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulweien. 
(B. 11930.) Sliedner. 
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Stellen, 
374. An der evangl. Volksfchule in Breitenbad 
ift eine Lehrerftelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M neben ent» 
Iprechender Mietsentichädigung; ber Einheitsjag ber 
Alterszulage beträgt 150 M. 

Beverber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugnifjen 
binnen 3 Wochen dem Herrn Ortsſchulinſpeltor Pfarrer 
Lohr in Hoof einreichen. 

el am 17. Dftober 1907. 
Der Königlihe Schulvoritand. 
3. B.: Goer;. 
s75. Die Lehrerinnenftelle an der ——— 
Vollsſchule in Oberſchönau iſt alsbald zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 M, der Einheits- 

Ib = Alterszulage 100 M, die Mietsentjchädigung 


Bewerbungen find unter Beifügung von Lebend- 
lauf und Beuantifen binnen 14 Tagen an ben 
Königlichen Ortsichulinfpektor, Herrn Pfarrer Lölkes 
in Oberjchönau, einzureichen. 

Scmaltalden am 23. Dftober 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
agen, Landrat. 
876. An der evangelifchen Schule zu Lippoldsberg 
ift die 2. Lehrerftelle zum 1. November d. 3. ander» 


m. beſetzen. 
8 Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
er 1100 M, der Einheitsjag der Alterözulage 


Bewerber wollen ihre Gefuche unter Beifü ung 
ber ‚Beunifie binnen 3 Wochen an ben Drtsfehu 
infpeftor, Herm Pfarrer Stod in Lippolböberg, 
einreichen. 

Hofgeismar am 21. Oktober 1907. 

Der ig Schulvorftand. 
v. Rieß, Landrat. 

877. Die vom 1. Dftober d. 3. ab zur Erledigung 
gefommene 2. Schulftelle in Höneb ach foll mit einem 
unverheirateten Lehrer wieder bejeßt werben. 

Das —— der Stelle beträgt 1200 M, 
ber Einheitsjag der Alterözulage 150 M, Hierneben 
wird freie Dienftwohnung oder antiprechende Miets⸗ 


a wer ewährt. 

verheiratete erber wollen Tr Geſuche nebit 
eugniffen und einem Ausweiſe binfichtlich ihrer 
iltärverhältniffe bis zum 13. November d. J. an 

den Königlichen Drtsigulinfpettor, Herm Pfarrer 

Niemeyer zu Ronshaufen, et 


Rotenburg am 23. er h 
Der Königliche Schulvorftand. 
3. B.: Schäfer, Kreisſekretär. 


und vermittelt billige Unterkunft für bie 


878. Die vom 16. Oftober d. 3. ab zur Erlebigung 
efommene Schul» und Stüfterftelle in Gilfers hauſen 
ol — —— — — * 

as Grun t telle —* inſchließli 

150 M nn für den Kirchendienft 2 “ 

ber Einheitsſatz der Alterözulage 130 M. Hierneben 

wird freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebft Heugniffen 
unb einem Ausweife ar ihrer Militärverhält- 
niffe bi8 zum 21. November db. I. an ben 
Königlihen Drtsichulinipeftor, Herrn Pfarrer 
—— zu Iba, einreichen. 

otenburg a/F. am 25. Oktober 1907. 
Der Königlihe Schulvorftand, 
J. B.: Schäfer, Kreidjefretär. 


Bermifchtes, 
879. Landwirtfhaftlide Winterſchule in 
Melfungen. — Die Eröffnung des diesjährigen 
— findet Freitag den 1. November 
ee „ Vormittags 10 Uhr, in dem Schulgebäude 
tt. 


Der Unterzeichnete nimmt Anmeldungen entgegen 
er. 
Auf Wunſch wird den abgehenden Schülern von 

der Schuldireftion Stellung vermittelt. 
Melfungen am 1. Dftober 1907. 
Der Direltor G. Reinſch. 


Benmtenperjonal:Rachrichten, 
Ernannt: der Pfarrverwejer in Ehringen, t 
Menge, auf —* Präjentation * —— 
Dbermeijer, Klaſſe Zierenberg, 

der Kataſterlandmeſſer Emmerich in Caſſel zum 
Katafterfontrolleur unter —— mit der 
Verwaltung bed Kataſteramtes Emden vom 1. Nos 
vember d. % ab. 

Beauftragt: der Pfarramtslandidat Auguft Wal- 
ther als Gehilfe ded Pfarrer Walther in Harle. 

Verſetzt: der Kreisarzt Dr. Ewers in Kempen 
— nad) —— — 

den heftand der ann 

Krüger bei der ————— a 

Entlaffen: der außerordentliche feffor in ber 
medizinischen Fakultät der Univerfität zu Marburg 
Dr. a Re bernahme einer Bar an ber 
Alademie für praftiiche Medizin in Düfjeldorf, 
„, ber Notar Roeder in Ejchwege infolge feiner 
Übernahme als Regierungsafjejfor in die lanb- 
wirtjchaftliche Verwaltung. 
— ber Gerichtsaſſeſſor Drake in Obern⸗ 

en. . 


als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 44. 
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Inhalt: 
treffend bie Einrichtung und ben Betrieb 
Bertehr mit Get 


halt der Nummer 45 des MeichSgefelblattd und ber Nummern 40 und 41 ber Geſetzſammlung. Polizeiverordnung, 
ieb von Dampffäſſern. S. 329 bi8 338. WPoligeiverortnung, betreffend den 
eim⸗ x. Mitten. ©. 338 bis 341. Biehzählung 341/342. Stutendedung durch Privathengfte. 


Beitimmung über die Anftellung ꝛc. der ——— Berſeüchte Ortſchaften. Errichtung einer Telegraphen⸗ 


anftalt in Bockerode Geſundheitsbeirat für den 


DOberbergamts zu Clausthal. ©. 342. Einziehung eines 


Fußweges in der Stadt Fulda. Grlevigte Stelle. ©. 343. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 29. Oltober 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 45 des Reichsgeſetzblatts enthält 


unter 

Nr. 3384 die Belanntmachung, betreffend die 
Einfuhr von Pflanzen und jonjtıgen Gegenftänden 
des Gartenbaues, vom 23. Dftober 1907. 


Inhalt der Preukiichen Geſetzſammlung. 
Die am 30, Oftober 1907 in Berlin zur Aus» 
gabe gelangte Nummer 40 der Gejegjammlung enthält 
u 


nter 

Nr. 10850 bie Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirk des Amtsgerichts Bergheim, vom 
21. Oftober 1907. 

Die am 1. November 1907 in Berlin zur Aus— 
gabe gelangte Nummer 41 der Gejegjammlung enthält 
unter 

Nr. 10851 die Verordnung, betreffend die Ver« 
mehrung der Deputierten der Landgemeinden im Ktreis⸗ 
tage des Landfreijes Bromberg, vom 15. Oftober 1907, 


Verordnungen und Belanutmacungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
880. Polizeiverordnung, 


betreffend die Einrichtung und den Betrieb 
von Dampffäſſern. 


Auf Grund der SS 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (©.-©. ©. 195), der SS 6, 12 und 13 der 
Verordnung vom 20. September 1867 (G.:&. ©. 1529) 
und des Geſetzes, betreffend die Kojten überwachungs- 
bedürftiger Anlagen vom 8. Juli 1905 (G.-©. ©. 317) 
wird unter Zuſtimmung des Provinzialrats für den 
Umfang der Provinz Hefjen-Nafjau folgendes ver 
ordnet: 

Geltungsbereich der Bolizeiverordnung. 








I. Dampffäffer im Sinne diefer Polizeiverordnung 
ſind Gefäße, deren Beſchidung der mittelbaren oder 


unmittelbaren Einwirkung von anderweit erzeugtem, 
geſpanntem Waſſerdampf oder von geſpannten Gaſen 
oder Dämpfen, die im Beſchickungsraum infolge 
chemiicher Vorgänge oder durch Erhigung entitehen, 
ausgelegt ift, ſoſern im Beichidungsraum oder im 
den ihn umgebenden Hohlwandungen ein höherer ala 
der atmoſphaͤriſche Drud herrſcht. 


II. Unter ge arg wird der Drud von 
einem Silogramm auf das Uuadratzentimeter vers 
ſtanden. 

82. 


Von dem Geltungsbereich dieſer —————— 
ſind nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen 
ausgenommen: 

1. Dampfdrudgefäße, in denen Wajjerdampf von 
höherer als atmojphäriicher Spannung zum Zweck 
der Verwendung außerhalb des Gefäßes erzeugt 
wird (Dampifefjel); 

2. Gefäße, deren Beſchickung aus Gaſen oder 
Dämpien beiteht (3. B. Dampfüberhiger, Troden- 
und Sclichtzylinder ufw.); 

3. Offene Kochgefäße mit Dampfmantel, deren 
Beſchickung nicht fluͤſſig ift; 

4 Waflervorwärmer, jowie Heizfejjel und Heiz« 
förper der Heizungen; 

5. Dampffäffer unter 50 Liter Inhalt und jolche, 
bei denen das Produkt aus dem Inhalt des Beſchickungs⸗ 
raumes in Litern und der in ihm zu erzeugenden 
Betrieböipannung weniger ala 300 beträgt; bei offenen 
boppelwandigen Kochgefäßen ift der Inhalt und der 
Betriebsdrud des Dampfraumes maßgebend; 

6. Dampffäffer, die mit der Atmoſphäre durch ein 
offenes, nicht verſchließbares Rohr oder durch ein 

tandrohr mit Waſſer- oder Quedjilberfüllung in 
Verbindung ftehen, jo daß die Spannung im 
ig Sonn nie oder — bei offenen Kochgefähen — 
im Dampfmantel 1/, Atmoſphäre UÜberdrud nicht 
überfteigt. Dampffäſſer dieſer Art find jedoch einer 
ri im Betriebe zu unterziehen, wobei 
feftzuftellen ift, ob die angegebene Spannung nicht 
überjchritten werden kann. 

1 
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Prüfung der Dampffäfier. 
83 


Die Beliger der unter dieſe Polizeiverorbnung 
fallenden Dampffäſſer find verpflichtet, eine eritmalige 
rüfung neu anzulegender oder weientlich veränderter 
mpffaffer "($ 10), jowie regelmäßige amtliche 
—— ihrer Anlagen durch behördlich anerkaunte 
Sachverſtändige herbeizuführen, die hierzu nötigen 
Arbeitskräfte und Vorrichtungen bereit zu ſtellen und 
die Koften der Prüfungen zu tragen. 
84. 

I. Die auf Grund dieſer Polizeiverordnung aus— 
uführenden —— erfolgen vorbehaltlich beſonderer 
—** en des Miniſters für Keike und Gewerbe: 

1. In Anlagen, in denen die Prüfung der Dampf: 
keſſel den Gewerbeaufjichtsbeamten obliegt, durch dieſe 
Beamte; 

2. In Anlagen, deren Beſitzer Mitglieder von 
Dampfteſſel Überwachungsvereinen find, die den Nach⸗ 
weis führen, daß ſie die Prüfungen mindeſtens in 
dem durch die 88 10, 11, 16 und 18 vorgeſchriebenen 
Umfange von anerlannten Sachverſtändigen ausführen 
lafjen, durch leßtere in dem durch den Minijter für 
Handel und Gewerbe fejtgejegten Bereinögebiet; 

3. Sofern einzelnen Befigern die Überwachung der 
ie Anlagen oder Berufögenofjenjchaften die 
Überwachung der Anlagen ihrer Mitglieder auf ihren 
Antrag übertragen wird, durch die hierfür amzus 
erfennenden Sachverftändigen, wobei vorbehalten bleibt, 
in folchen Fällen, in welchen fich die Eigenüberwachung 
nur auf eine geringe Zahl von Dampffäſſern, ins» 
bejondere auf Autoflaven erjtredt, die mad) den 
88 10, 11 Abſ. II. und 12 auszuführenden Prüfungen 
den in Biffer 1 dieſes Paragraphen bezeichneten 
Beamten zu übertragen; 

4. Im übrigen durch ftaatlicherjeit3 hierzu er- 
mächtigte Ingemeure der Dampfleſſel-Uberwachungs-— 
vereine in den durch den — für Handel und 
Gewerbe feſtgeſetzten Vereinsgebieten im ſtaatlichen 
Auftrage. 

II. Die Anerkennung und Ermächtigung der mit 
der Vornahme der vorgeſchriebenen —— 
(. 8$ 2, 10, 11, 16 und 18) beauftragten Säch— 
veritändigen erfolgt durch den Negierungspräjidenten 
auf Widerruf. Er nimmt ihnen gegenüber die Rechte 
der Aufſichtsbehörde wahr. 


Bau und Ausrüftung der Dampffälfer. 
85. 
I. Die rg und jonftigen Beſtandteile 
neu anzulegender Dampffäffer, die unter dieſe 
Polizeiverordnung fallen, müſſen den für Dampffefjel 
En anerkannten Kegeln der Technik mit der 
Laßgabe entiprechen, daß als Bauftoff für bie 
Wandungen und Einzelteile Holz und Gußeifen nur 
da verwendet werben dürfen, wo der Betrieb es une 
bedingt erfordert. 


II. Umlegbare Verſchlußſchrauben, in Schlige ein- 
gelegte Schrauben und Kiammerverſchlüſſe müſſen 
egen Abrutſchen gefichert jein. Eingelegte einjeitige 
—5————— find nicht zuläſſig. 

III, Gefäße mit geichlofjenem Beſchickungsraum 
find bei einem lichten Durchmeſſer über 800 mm 
bejteigbar einzurichten. Ovale Mannlochverichlüffe 
jollen in der Kegel 300 mal 400 mm, runde 400 mm 
weit fein. R 

$ 


Die unter dieſe Polizeiverordnung fallenden Dampf« 
fäjjer find mit Vorrichtungen zu verjehen, Die gejtatten, 
jedes einzelne für jich von Der Dampfleitung abzujperren. 


8 J 

J. Die unter dieſe Polizeiverordnung fallenden 
Dampffäſſer müſſen mit einem zuverläſſigen Sicher— 
heitöventil und Manometer verſehen ſein. An letzterem 
iſt die feſtgeſetzte höchſte Betriebsſpannung durch eine 
Marke zu bezeichnen. 

II. Sofern ein Manometer wegen der Eigenart 
des Betriebes leicht unbrauchbar wird, kann es mit 
Buftimmung des für die regelmäßige Überwachung 
zuftändigen Sacverjtändigen durch ein Thermometer, 
an dem die höchſte zuläfftge Temperatur durch eine 
in die Uugen fallende Marfe zu bezeichnen ift, erjegt 
werben. 

UT. Bei Dampffäfjern, deren Beſchickung infolge 
chemiſcher Borgänge im Beichidungsraum und ander: 
weit zugeführter Wärme einem Überdruck von. mehr 
ald 15 Atmoſphären unterliegt (Autoflaven) und bei 
Zellſtoffkochern kann von dem Sicherheitsventil ab« 
gejehen werden, wenn bdejjen dauernde Dichtung 
erfahrungsgemäß nicht durchführbar ift. An Stelle 
deſſen ijt ein Thermometer anzubringen. Im jolchen 
Fällen darf jedoch das Manometer nicht auch dur) 
ein Thermometer erjet werden. Iſt zu. befürchten, 
daß das Thermometer nicht zuverläjjig anzeigt, jo 
find zur gegenfeitigen Kontrolle zwer Manometer 
anzubringen. Jedes hiernach nicht mit Sicherheits- 
ventil auszurüftende Dampfjah muß mit einer bon 
a ftelbaren Ablafvorrichtung für Gaje und 

ämpfe verjehen fein. 

IV. Sicherheitsventil und Manometer jind an einer 
jolchen Stelle anzubringen, daß jie durch den Inhalt 
des Dampffaſſes nicht ungangbar gemacht werden. 
Ihre Einjchaltung in die Dampfletung, jedoch im 
unmittelbarer Nähe des Dampffaſſes und derart, 
dab fie vom Dampffahwärter beobachtet und nicht 
durch das Abiperrventil ausgejchaltet werden fünnen, 
ift geitattet, wenn die Art des Verriebes die Anbringung 
auf dem Dampffaß nicht zuläßt. Werden mehrere 
ſolche Dampffäſſer mit gleichem Betriebsdruck an 
diefelbe Dampfteitung angejchlojjen, jo genügt Die 
Anbringung eines Sicherheitsventild und eines 
Manometers in der gemeinjchaftlichen Leitung vor 
ben Dampffäfjern, wenn das Sicherheitsventil jo 
beichaffen ijt, dab die für die Dampffäſſer feitgejeßte 


Dampfipannung höchſtens um ein Zehntel ihres 
Betrages überichritten werden fann. 

V. Dampffäffer, deren Wandftärfen dem Betriebs- 
druck des zugehörigen Druderzeugers entiprechen, 
bedürfen feines bejonderen Sicherheitöventilg und 
Manometerd, wenn der Druderzeuger mit den ent— 
iprechenden Sicherheitövorrichtungen ausgerüſtet ift, 

VI. Dampffäjler, die für einen Betriebsdrud gebaut 
find, der mehr ald zwei Atmojphären geringer ift, 
als der des Druderzeugerd, müſſen in der Dampf: 
uleitung ein Drucdverminderungsventil erhalten. 
Dieſes ijt durch den Sachverjtändigen jo einzuftellen, 
daß der Drud im Dampffaß dauernd nicht über den 

enehmigten fteigen fann, Im Bedarfsfall kann das 
entil um die Hälfte der Differenz zwiſchen dem 
Betriebd- umd dem Probedrud des Dampffaifes, 
jedoch höchſtens bis zu zwei Atmojphären höher als 
der Betriebödrud des Dampffafjes, eingeftellt werden. 
Dampffäfjer, die mittelbar durd; Dampf geheizt 
werden, bebürfen feines Drudverminderungsventils, 
wenn auf dem Dampffaß ein -zuverläffiges Eicher- 
heitöventil angebracht wird, das jo beichaffen ift, daß 
die zuläffige Dampfipannung höchftens um ein 
Zehntel ihres Betrages überjchritten werden ann, 

VII. Für Sicherheitsventile auf Dampffäfjern 

it ein Abzugsrohr anzuordnen, wenn durch das 
Abblaſen des Ventils Gefahren für die in der Nähe 
beichäftigten Perfonen entftehen fünnen. 
VI. An jedem zu öÖffnenden Dampffaß muß 
ſich eine Vorrichtung befinden, die mit Sicherheit 
erfennen läßt, ob noch Drud im Dampffaß vor- 
handen it. Ein Manometer genügt hierzu nicht. 


S 8. 

Die unter dieſe J— fallenden 
Dampffäffer müſſen mit einer Einrichtung (Kontroll- 
flanjch) verjehen jein, welche die —— des 
amtlichen Kontrollmanometers ermöglicht. Bei Auto— 
klaven kann hiervon abgeſehen werden, wenn für 
die Druckproben ein Manometer mit entſprechend 
weitgehender Teilung vorrätig gehalten wird, das 
für Betriebszwecke nicht benußt wird. 

$9. 

I. An jedem unter dieje Polizeiverordnnung fallenden 
Dampffaß muß der Inhalt des Beichidungsraums 
— bei offenen, boppelwandigen Stochgefähen des 
Dampfmanteld — in Litern, die Firma umd ber 
Wohnort des Verfertigers, die laufende Fabrifnummer 
und das Jahr der Heritellung fowie der gemäß 
s 10 Abf. V, feftgejete höchite Betriebsdruͤck in 
(tmofphären Überdruck des Beichidungsraums — 
bei mittelbarer Heizung durch einen Dampfmantel 
auch ded Dampfraums — auf leicht erfennbare und 
dauerhafte Weile angegeben jein. 

TI. Die Angaben find auf einem Schilde (Fabrik: 
ihild) anzubringen, das mit verienft vernieteten 
Stiftichrauben jo am Dampffah zu befeftigen ift, daß 
es auch nach dejjen Ummantelung oder Ummauerung 


‘ 
x 


fihtbar bleibt. Bei dünnwandigen Dampffäflern 
fann das Schild auch mit Binntropfen jo befejtigt 
werden, daß lettere je zur Hälfte auf dem Schilde 
und dem Dampffaß ſitzen. 


Unlegung und Inbetriebjegung von 
Dampffäſſern. 


810. 

J. Von der beabſichtigten Anlegung eines unter 
dieſe Polizeiverordnung fallenden Dampffaſſes iſt 
dem für die regelmäßige Überwachung des Dampf— 
fajjes zuftändigen Sadjveritändigen ($ 4) von dem 
Betrieböunternehmer Anzeige zu erjtatten. Eine 
gleiche Anzeige iſt erforderlich, wenn Dampffäffer 
eine wejentliche Anderung der Bauart, der Größe 
oder eine Erhöhung des Betriebödrudes erfahren 
ſollen. Mit der Anzeige jind drei Beichreibungen 
nach dem diejer Polizeiverordnung beigefügten Mutter 


und drei maßjtäbliche Zeichnungen des Dampffafjes, N 


aus welchen die Beichaffenhett der Berichlußvor- 
richtungen und alle zur rechneriichen Prüfung des 
Dampffaſſes und feiner Verhäliniſſe erforderlichen 
Angaben zu erjehen fein müffen, unter Bezeichnung 
des Aufftellungsorte® vorzulegen. Zur Anlegung 
mehrerer Dampffäffer gleicher Baus und Betriebs⸗ 
art genügt die Ausfertigung der Vorlagen für eines 
der Dampffäfjer, wenn in der Belchreibung die 
Nummern der zugehörigen Dampffäjjer angegeben 
werden. 

II. Den Anzeigen für die Aufitellung alt an« 
—— bereits anderweit in Betrieb geweſener 

ampffäſſer iſt ein vollſtändiger Nachweis über den 
Erbauer, die frühere Betriebsſtätte und den früheren 
Betriebsdruck, ferner über die Zeit, während welcher 
das Dampffaß überhaupt ſchon betrieben iſt, und 
über die Gründe beizufügen, welche dazu geführt 
haben, dad Dampffaß außer Betrieb zu ſetzen. Sampf. 
fäfjer, jür welche diejer Nachweis nicht erbracht wird, 
ferner gußeiſerne und ſolche Dampffäſſer die nicht 
durch Befahren des Innern genau unterjucht werden 
können, find von der ——— auszuſchließen. 

II. Falls die Prüfung der Bauart und die 
Wafferdrudprobe ($ 11 Abſ. I) — oder bei alt ans 
gefauften Dampffäjfern die innere ey 
(8 11 Abf. II) — bereits jtattgefunden hat, jo fin 
die er darüber der Anzeige beizufügen. 

IV, Der achverftändige hat die *8 
gemäß den Beſtimmungen dieſer Polizeiverordnung 
zu prüfen. Er hat hiernach und nach Maßgabe 
des Ergebnijjes der Prüfung der Bauart, der Drud- 
probe und der inneren Unterfuchung ($ 11 Abi. II) 
den zuläffigen höchſten Betriebsdiud des Dampf» 
faſſes feitzufegen. Die Vorlagen find von dem 
Sadverjtändigen mit Prüfungsvermerf zu verjehen. 

8 11. 

1. Jedes unter dieje Polizeiverordnung fallende 
Dampffaß ift vor feiner erjten Inbetriebfegung, nad) 
weientlichen Änderungen feiner Bauart oder Größe, 

1* 
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— vor einer beabſichtigten Erhöhung des Betriebs⸗ 
ruckes von einem der im F 4 bezeichneten Sach— 
verjtändigen der Brüfung der Bauart und der 
Wafferdrudprobe und von dem gemäß $ 4 zuftän« 
digen Sachverſtändigen der Wbnahmeprüfung zu 
unterziehen. 

Die im $ 2 Ziffer 6 bezeichneten Gefähe unter- 
Bin vor der Inbetriebſetzung nur ber lehteren 

rüfung. 

Il. Bei alt angefauften, bereits amderweit im 
Betrieb geweienen Dampffäſſern, ſowie folchen, zu 
denen Teile alter Dampffäffer benußt find, iſt außer: 
dem eine innere Unterjuchung mit genauer Ermittelung 
ber Beichaffenheit des verwendeten Bauſtoffs und 
der Wandjtärfen (durch Anbohren und dergl.) vor— 
zunehmen. Dieje Prüfung ift bis auf die im $ 4 
Abſ. II Ziffer 3 vorgejehenen Fälle der Eigenüber- 
wacung einer geringeren Zahl von Dampffäljern, 
insbejondere Autoflaven, von dem gemäß $ 4 zu- 
Sachverftändigen auszuführen. 

II. Die Wafferdrudprobe, mit welcher die Prüfung 
der Bauart in der Regel zu verbinden ift, erfolgt 
nad) der legten Zuſammenſetzung, jedoch vor der 
Einmauerung oder Ummantelung des Dampffaſſes. 
Sie fann vor der Anmeldung des Dampffajies 
(8 10 Abf. I) ausgeführt werden. Dampifäfjer, die 
bereits anderwärts innerhalb des Deutjchen Reichs 
bon einem zur Ausführung amtlicher Prüfungen von 
Dampffäſſern befugten Sachverſtändigen nad) den 
Vorichriften dieſer Polizeiverordnung geprüft und 
demnächſt im ganzen nach ihrem Yufitellungsorte 
geichafft worden find, — einer nochmaligen 
Prüfung der Bauart und ie am 
Aufftellungsort nur dann, wenn jeit Vornahme der 
Prüfung mehr als ein Jahr verflofjen ift, oder wenn 
das Dampfiah eine Beichädigung beim Transport 
erlitten hat, die eine Wiederholung der Prüfung 
geboten ericheinen läßt. 

IV. Die Ausführung der Wafferdrudprobe richtet 
fi) nach den für Dampfteffel gültigen Vorſchriften. 
Autoflaven, die ohne Sicherheitsventil betrieben 
werden follen ($ 7 Abi. IIT), jind mit dem zweis 
fachen Betrage des zuläffigen höchſten Betriebsdrucks 
zu prüfen. Bei Dampifäjjern, deren Wandungen 
regelmäßig oder zeitweilig wechjelnden, verfchieden 
hohen Beanipruchungen unterworfen find, iſt bie 
ale jeweilig im Dampffaß auftretende Spannung 
ür Die göbe des Probedrucks maßgebend. 

VY. Nachdem bie Prüfung der Bauart und ber 
Wajjerbrudprobe mit befriedigendem Erfolge jtatt- 
gefunden hat, find von dem Sachverſtändigen die 
Niete des Fabrilſchildes oder die zur Befejtigung 
dienenden HZinntropfen ($ 9 Abi. IT) mit einem 
Stempel zu verjehen. Dieſer ijt in dem Prüfungs— 
zeugnid abzudruden. Liber die Prüfung der Bauart 
und Wajferdrudprobe ift von dem Sadjverftändigen 
„eine Beicheinigung nad) dem anliegenden Mutter 


-—— auszuftellen. 


8 12. 

Die Abnahmeprüfung erfolgt am Benupungsorte. 
Mit der Abnahme ift eine Einſtellung etwa vor- 
—— zum Dampffaß gehöriger Sicherheits- und 

ruckverminderungsbentue zu verbinden. üÜber die 
Abnahmeprüfung iſt von dem Sachverſtändigen eine 


Beſcheinigung nach dem anliegenden Muſter aus— 
* 


zuſtellen. 
8 13. 

I. Sofern die gemäß 88 10, 11 und 12 vor 
genommenen Prüfungen a Beanstandungen feinen 
Anlaß geben, darf das Dampffaß ohne weiteres in 
Betrieb genommen werden. 

II. Alle Beicheinigungen find von dem Sach— 
verjtändigen, ber die Abnahme bewirkt hat, mit der 
Beichreibung und eichnung des Dampffafjes zu 
verbinden, einem Reviſionsbuche (FJ 17) vorzuheften 
und dem Beſitzer auszuhändigen. 

II. Das zweite Eremplar der Beichreibung und 
Zeichnung iſt mit einer Abjchrift der Beicheinigungen 
von dem Sachveritändigen der Ortspolizeibehörde 
u überjenden, während das dritte Eremplar der 
ai bei den Alten ded Sachverſtändigen 
verbleibt. 


Betrieb und technijche Unterſuchungen 
der Dampffäjier. 
8.14. 

Die Betriebsunternehmer der unter dieſe Polizei- 
verordnnung fallenden Dampffäffer oder ihre mit der 
—— des Betriebes beauftragten Stellvertreter, 
ſowie die mit der Wartung der Dampffäſſer beauf— 
tragten Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Dampffäffer, ihre BVerichraubungen 
und Sicherheitövorrichtungen während des Betriebes 
beitimmungsgemäß benußt und Dampffäſſer, die ſich 
nicht in gefahrlojem Zuftande befinden, nicht in Bes 
trieb genommen oder außer Betrieb gejegt werben. 

$ 15. 

I. Jedes unter dieje Polizeiverordnung fallende, 
zum Betrieb aufgeftellte Dampffah, ed mag unaus- 
gejegt oder nur im beitimmten eitabjchnitten oder 
unter gewiſſen Borausfegungen betrieben werden, ift 
regelmäßigen technischen Unterjuchungen u unterziehen. 

N. Dieſer Vorſchrift unterliegen — 
pflichtige Dampffäjjer nur dann nicht, wenn ber 
Betrieb gänzlich eingejtellt und dem zuftändigen 
Sadjverjtändigen eine Tehriftliche Anzeige erjtattet wird. 

Bon der Auherbetriebitellung hat der zu- 
ftändige Sachverſtändige ($ 4) der Ortspolizeibehörde 
Mitterlung zu machen; dieſe hat darüber zu wachen, 
daß vor erneuter Anmeldung und Prüfung (88 10 
bis 12) der Betrieb nicht wieder aufgenommen wird. 

$ 16. 

I. Die regelmäßige Unterfuchun 
fäffer ift eine innere und eine 

afjerdrud. 


ber Dampf» 
rüfung durch 


| 





II. Die regelmäßige innere Unterfuchung ift alle 
vier Jahre, die Wailerdrudprobe alle acht Jahre 
vorzunehmen, dann aber mit der inneren Unter— 
juhung, wenn möglich, zu verbinden. 

II. ®Die innere Unterfuhung fann nad dem 
Ermefjen des Prüfers durch eine Waſſerdruckprobe 
ergänzt werden. Sie iſt jtetö durch eine folche zu 
ergänzen ober zu erjegen bei Dampffäſſern, die ihrer 
Bauart halber nicht im Innern befichtigt werden 


fünnen. 

IV. Zur Ausführung ber Prüfungen ift ber 
Betrieb einzuftellen und das gehörig gereinigte 
Dampffaß zu der mit dem Sachverftändigen zu ver- 
einbarenden Zeit bereit zu ſtellen. Einmauerungen 
oder Ummantelungen find bei den Prüfungen foweit 
zu entjernen, wie es der Sachverftändige ($ 4) für 
erforderlich hält. 

V. Bon einer bevoritehenden inneren LUnters 
juhung oder Drudprobe ift der Befiger mindejtens 
vier Wochen vorher zu benachrichtigen. Die Unter: 
juchungsfriften laufen vom Tage der erjten Prüfung 
($ 12) ab. Ihre Überjchreitung ift nur ausnahmd« 
weife und nicht über einen Zeitraum von zivei 
Monaten zuläjfig. Die regelmäßigen Prüfungss 
friften dürfen durch ſolche Überjchreitungen nucht 
verlängert werden. Bei Unlagen, deren Betrieb nur 
u gewiffen Zeiten im Jahre unterbrochen werden 
ann (Stampagne-Saifonbetriebe), ift die Unterjuchung 
in dieſe I: zu legen. 

VI. Für die Höhe des bei Drudproben anzu— 

wendenden Probedrucks gelten die gleichen Vorichriften 
wie für die regelmäßigen Drudproben der Dampf- 
leſſel. —S die gemäß $ 7 Abſ. V ohne 
Sicherheitsvorrichtungen betrieben werden, find nad) 
Maßgabe de Dampfdruds des Drucderzeugerd zu 
rüfen, und zwar auch dann, wenn der Betriebö- 
drud ded Dampffafjes im der Regel durch Drofjelung 
des Dampfes niedriger gehalten wird. Zugleich mit 
den Unterfuchungen find die durch den Gebrauch 
u gie Ubnugungen des Dampffafjes feſtzu— 
ftellen. Mit Wafferdrudproben ift eine Prüfung der 
Sicherheitöventile und der Manometer zu verbinden, 
wenn ihre Anbringung es zuläßt. 

VO. Uutoflaven ($ 7 Abſ. III) jind nad) je 
60 Ehargen, mindeftend aber nach Ablauf von je 
vier Monaten innerlich zu bejichtigen. Ihre regel: 
mäßige Drudprobe ift mit dem zweifachen Betrage 
des zuläffigen höchiten Betriebsdruds auszuführen. 
Bei Autoklaven mit Innenverfleidung (Innenmantel) 
iſt Diefer bei der Drudprobe zu entfernen. Wird 
elegentlich der Erneuerung des Schugmantelö eine 

rudprobe vorgenommen, jo rechnet die Friſt ber 
nächftfälligen Drudprobe von diejem Beitpunfte an. 

VII. Bellitofffocher mit innerem Schutmantel 
find bei jeder Entfernung des Manteld oder des 
größeren Teils desjelben der Drudprobe zu unter- 
werfen. Dieje Kocher find jedoch längitens in 
Zwiſchenräumen von vier Wochen durch einen von 


ber Fabrikleitung vorzufchlagenden geeigneten Werlks⸗ 
beamten darauf zu unterjuchen, ob Undichtigkeiten 
des inneren Schugmanteld eingetreten find. Das 
Ergebnis jeder jolchen Unterſuchung ift von dem 
Werfsbeamten in dad im $ 17 vorgeichriebene 
Reviſionsbuch einzutragen. Die Anerkennung diejer 
Werfsbeamten erfolgt durch den zuftändigen Regie 
rungspräfidenten. j 


$ 17. 

Der Sachverſtändige hat den Befund der Unter- 
juchung, die Höhe des Probedruds und etwaige An- 
derungen in der Belajtung der Sicherheitsventile in 
ein Reviſionsbuch einzutragen, für das der anliegende 
Vordrud zu benußen iſt. 

Das Reviſionsbuch ift vom Betriebsunternehmer 
des Dampffaſſes oder dem an jeiner Stelle mit der 
Zeitung des Betriebd beauftragten Stellvertreter zu 
beichafren und am Betrieb3ort derart aufzubewahren, 
daß es von dem Sachverftändigen jederzeit eingejehen 
werden fann. 


s 18. 

Il. Werden bei einer Unterfaten außergewöhnlich 
jtarfe, mechaniiche oder chemiſche Abnutzungen oder 
andere die Fejtigfeit vermindernde Umſtände feit- 
geftellt, oder treten folche Mängel infolge der Ber 
triebsverhältnijfe der Regel nach bei Dampffäflern 
für bejtimmte Zwecke ein, jo fünnen mit Zuftimmun 
des Vetriebsunternehmers des Dampffafjes oder a 
Antrag des Sacverjtändigen mit Genehmigung des 
uftändigen Regierungspräfidenten für einzelne Dampf» 
Fäfier enbersthentikhe Unterfuchungen oder regel» 
mäßige kürzere Friſten feftgefet werden. Bei dauernd 
beabjichtigter Verfürzung der Friſt für ganze Gattungen 
von Dampffäſſern iR die Zujtimmung des Minifterd 
für zn und Gewerbe einzuholen. 

. Die bei den Unterſuchungen gefundenen 
Mängel find von dem Betrieböunternehmer des 
Dampffafjes innerhalb der von dem Sachverjtändigen 
im Reviſionsbuche anzugebenden Friſt zu befeitigen. 
Dem — iſt entſprechende Mitteilung 
zu machen. 

III. Ergibt ſich bei der Unterſuchung des Dampf- 
fafjes ein Zuſtand unmittelbarer Gefahr, fo fann 
die Ortspolizeibehörde auf Antrag der Sachver- 
ftändigen die Fortſetzung des Betriebes bis zur Bes 
jeitigung der Gefahr — 
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I, Überwachungspflichtige Dampffäſſer, die eine 
men erfahren haben, find vor ihrer 

——————— in der Fabrik oder am Be— 
triebsorte einer Waſſerdruckprobe nach den Vorſchriften 
bed $ 10 zu unterwerfen. Eine Beſcheinigung über 
diefe Prüfung, den Umfang der Reparatur und bie 
Fabrik, die e ausgeführt hat, ift mit dem Revijions- 
buch zu verbinden. 

11. Durch diefe Drudproben wird ber Lauf ber 
regelmäßigen Unterfuchungen nicht unterbrochen; die 
Prüfung nad) einer Hauptausbefjerung kann jedoch 


f 


‚ mit ber 
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an bie Stelle einer in demjelben Etatsjahre fälligen 
regelmäßigen Wafferdrudprüfung treten. Wird mit 
der Drudprobe nach einer Hauptausbefjerung auf 
Antrag des Vetrieböunternehmers oder jeined mit 
ber Leitung des Betriebs beauftragten Stellvertreters 
eine innere Unterfuchung verbunden, jo fönnen die 
hen ber regelmäßigen Unterfjuchungen von diefem 

eitpunfte an neu berechnet werden. 


$ 20. 

I. Bon jeder Erplofion eines überwachungs- 
pflichtigen Dampffaſſes ift dem für den Bezirk zus 
ftändigen Gewerbeinjpeftor, dem die amtliche Unter: 
juchung diefer Unfälle obliegt, und dem Sachverſtändigen 
($ 4) von dem Betriebsunternehmer des Dampffatjes 
oder feinem mit der Leitung des Betriebes beaufs 
tragten Stellvertreter unverzüglich Mitteilung zu 


— 
. Eine Erplofion liegt vor, wenn die Wandung 
eines Dampfiafjes durch den Betrieb eine Trennung 
in ſolchem Umfange erleidet, daß dadurch ein plötz— 
licher Ausgleih der Spannungen innerhalb und 
außerhalb des Dampffaſſes ftattfindet. 

Ss 21. 

In jedem Raume, in dem überwachungspflichtige 
Dampffäffer aufgeitellt find, ift eine Dienftworichrit 
für Dampffoßwärter nad) dem dieſer Polizei— 
„verordnung beigefügten Mufter anzubringen. Die 
edienung der Dampffäfier beauftragten 
Arbeiter find verpflichtet, die Dienftvorichriften genau 
zu befolgen. 


Schluß: und Übergangsbejtimmungen. 


8 22. 

Dampffäjjer, die auf Grund älterer Polizeiver- 
ordnungen zum Betriebe zugelaffen find, fünnen, jo 
lange fie feiner neuen Anmeldung ($ 10) bedürfen, 
unbeanftandet weiter betrieben werden. Im übrigen 
find für Dampffäffer bei einer neuen Anmeldung, 
gleichgültig ob fie neu gefertigt, erneut in Betrieb 
genommen oder alt angefauft werben, bie Bejtim- 
mungen dieſer Polizeiverordnung im vollen Umfange 
anzumenden. 

$ 23, 

I. Su die vorgeichriebenen Prüfungen haben 
die Sacverftändigen Gebühren nach Maßgabe der 
‚anliegenden, vom Minifter für Handel und Gewerbe 


’ auf Grund des Gefeßes vom 8. Juli 1905 (G. ©. 


©. 317) genehmigten Gebührenordnung von den 
gehen der Dampffäjjer zu beanjpruchen. Die 
Betugnis der Dampfkeſſel-UÜberwachungsvereine oder 
von Berufsgenoffenichaften, mit Genehmigung des 
Minifterd für Handel und Gewerbe jelbjtändige 
Gebührentarife für ihre Mitglieder aufzuftellen und 
die Gebühren von diejen einzuziehen, wird hierdurch 
nicht berührt. 

II. Die Beitreibung der Gebühren für Unters 
juhungen im ftaatlihen Auftrage fann im Ver— 
waltungszwangsverfahren erfolgen. 


; $ 24. 

Übertretungen dieſer Polizeiverordnung ſeitens 
der Betriebsunternehmer von Dampffäſſern oder 
ihrer mit der Leitung des Betriebs beauftragten 
Stellvertreter oder der mit der Wartung betrauten 
Arbeiter werden, ſofern nicht mach den Strafgeſetzen 
eine höhere Strafe eintritt, mit Geldftrafe bis zum 
Betrage von 60 M oder im linvermögensfalle mit 
entiprechender Haft beitraf. Die gleiche Strafe 
trifft die mit der Wartung betrauten Arbeiter, wenn 
fie gegen die in Ausführung diefer Verordnung er- 
gangenen —— — 


Ausnahmen von den Beſtimmungen dieſer Polizei⸗ 
verordnung fann für einzelne —— — er 
uſtändige Regierungsprafdent, für ganze Gattungen 
—— der Minifter für Handel und Gewerbe 
gewähren. 

$ 26. 

Durch gegenwärtige rs gg er wird Die 
denjelben Gegenitand behandelnde Polizeiverordnung 
vom 29, November 1898 (Amtsblatt der Regierung 
zu Caſſel 1898 ©. 265, Ertrabeilage zu Nr. 1 des 
Amtsblattö der Regierung zu Wiesbaden 1899 und 
Amtsblatt für Frankfurt a/M. 1899 ©. 13) aufs 
gehoben. 

Dieſe PVolizeiverordnung tritt am 1. Januar 1908 
in Kraft. 

Caſſel am 15. Oftober 1907. 

Der Oberpräfident Hengitenberg. 


Bejhreibung 
zur Anlegung ...... Dampffaſſe - . - 


D... mitunterzeichnete . . Unternehmer (Name, 
VERGEDN KERORBER 2:4 3: 0.5.3.500 0 ne mean ie 
beabfichtig... Dampffaß .., welche... beitimmungss 
EEE PEN 
verwendet werben joll. ., auf dem Grundjtüde... 
NEE ae der Gemeinde (Stadt)... ......- 
F aufzuſtellen, über welche . . 
nachjtehende Angaben gemacht werben. 

1. Feſtgeſetzter höchiter Betriebsddruck im Ber 
a — im Mantel — de. . Dampf- 
falle... .. Atmoſphären UÜberdrud. 

Fafjungsraum im Beichidungsraum — im 
Mantel de. . Dampffaffe...... Liter. 

D... Dampffai.. w rd... durch mittel 
bare — unmittelbare — Einwirkung von Dampf 
— Feuer — 63 


Feſtgeſetzter höchſter Betriebsdruck de. Dampf—⸗ 
erzeuger .., welche... den Dampf zur Heizung 
de... Dampffafje. . liefer.. . . - Atmojphären 
Überdrud. 

2. Zum Abjperren de... Dampffaſſe . . . von ber 
Dampfleitung it... -....... vorhanden. 
Lichte Weite dieſer Dampfzuleitung..... . mm. 


ö — —— 


erſelben......... 

te FE derjelben....... . 
Belaftungsart derjelben . 

Stelle DERIODER 24. = 5. Ne aaa er 


ken 


ae ee SE Beer Be ee ee ee er Be ee er er Be ee ee ee ee er — — 


. Danometer (Thermometer): 


l derjelben ......... 
Ge Denen 


dr 02 22 27 Se ur ya. 


. Anzahl der Dampffäfjer, ng von der nämlichen 


Dampfleitung geheizt werden 


in de 


. Die — wer Prüfung, ob noch Drud 


. vorhanden ift, befteht 


BEL Ju Wr Tut mr Yan vor Dr vor wur So Ger vor ern re Er ae 
Por a War GE WER 2 ul ur Dur Zu YE& Te os TEL Sur vor ER WoL ver das Sr wer me 7 ⏑ er Sr | 


ne 1er 


7. Ein ggg he ift in der Dampf« 
leitung . . . . eingejchaltet. 
8. An de. Dampffafie . . find: 


10. 


11. 


12, 


13, 


a) der Teitgejeßte höcjite Betriebsdrud im * 
ſchiclungsraum — im Mantel — mit . 
Atmofphären Überdrud, 

b) ber —— des Beſchickungsraumes 

dantels — mit ..... Litern, 

e) die a ER DENT 

ROTEN als Berfertiger, 

als laufende Anfertigung®- 


e) das Jahr... . ald Zeit der Heritellung, 
De ein Schild Fabritſchild), welches mit 
. am Dampffah Befetigt iſt, fenntlich gemacht. 


nummer, 


' Bur des amtlichen Kontrollmano⸗ 


m̃eters— —E .. mit 


oe.“ 


Pe ee a ee Te ee ee Be ee ee ee Be ee See ee ee ee ee ee Be — 


Pe a ee ee ee Bee er ee ee ee Be Be 


Bufammenfügung de. Haß... . (gemietet, 
geichraubt, geichweißt — wie e jonft) unter Angabe 
der etwaigen Veranferungen : 


.— Reese 


ga ahl, Form, Größe der Öffnungen und deren 
erjchlüffe (durch Handſtizzen mıt Maßen zu 
verdeutlichen, falls die Zeichnung des Dany. 
fafjes nicht hierüber Aufſchluß gibt): 


[Base Ba Be er ee ee Eee er See Er Be er Be Se er Be ee See ee Se er u Zr ze 
P Tr Eur ar Er Wr Er or Yo ur Dr or Bor 2 Bor Sur Sr ur Ber De er Br re er 


ae er a —— Bor BE Tor Br a Br Br vor ur vr BE Be Tor Br Br vr Ber 


Ungaben über eine etwaige N ober 
Ummantelung de . — 


De Be Be ee ee ee — er ee Be ee ee Se Ze Bes er Bee ee Zr Zur Ze Zu Ze 


14. Bejondere Bemerkungen: 


..  n  . 7 nee 
. m. 1, Rn Tree 


Dd Baer ae Ber Be er Te er Se Ber Se er Be ee Zee er ee ee Se er er er" 





— ‚den....19 re IR 
D.. Unternehmer. Der Verfertiger der Beichreibung. 
GE een 19... 


Der zuftändige techniſche Sachverſtändige. 


Anmerkung: Bon ber beabfihtigten Anlegung eines ober 
mehrerer Baden, bauter und ebener Dampffärfer tft unter 
Borlegung diefer Beihreibung und Liner maßftäblichen — 
des Dampffaſſes, je in dreiſacher Ausferti gung, dem zuftänbigen 
— — — 4 der Polizeiverordnung) Unzeige zu machen. 

Angaben der Beſchreibung erfolgen teil durch Unter 
— des zutreffenden, teils durch Worte, Zahlen und S 5 
Sollte der belaſſene Raum hierzu nicht überall ausreichen, 
der freie Naum dieſes Formulars zur Ergänzung zu une 


Beiheinigung 
über die 


Prüfung der Bauart und Wafjerbrudprobe 
eines Dampffafies, 





Auf a rennen 
ift don dem unterzeichneten zuftänbigen Sacverftän- 
Digen O2 22 con eun nn Dampffaß mit ber 
RER ae 


... 2. nn nr nee 


Teen 


der vorgejchriebenen Prüfung der Bauart und Waſſer⸗ 
drudprobe unterzogen worden. 

Das Dampffaß, welches beſtimmungsgemäß zu. 
verwendet werben joll, entjpricht der beigefügten, mit 
dem Bugehörigfeitövermerf verjehenen Zeichnung, hat 
folgende Abmefjungen und Wandjtärfen: 


Das Dampffaß, welches für einen höchſten Betriebs⸗ 
drud von .... Atmoſ Ipbären Überdrud im Bes 
Ihidungsraum und von .... Atmojphären Überdrud 
im Mantel bejtimmt ift, hat der fierdrudprobe 
von . ‚ Aimoipäsen Überdrud im Beichidungs- 
raum und von .. Atmoiphären Überdrud im 
Mantel twiderftanben, ohne eine bleibende Formver- 
änderung zu zeigen und ohme undicht zu werden. 
Zum Zeichen der_bejtandenen Prüfung ift das 
Sabeiffchilh mit dem Stempel 
verjehen worden. 


. Tr] Tr Tee 


ss engere‘ 


. nr Tr Tr nr Tr Tr Tr Tr rn ne e+ 


ee ee ee er er Eee ee Se er Se ee ee — —— 


[Ba Ba Base Bee ee Beer Beer Be ee Bee ee er Se er ee ee ee ee Be BE Ze er 
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REN SE a 00 
Der zuftändige techniſche Sachverſtändige. 


ee Bu Tu Bee ee er Te Ze — 


Beſcheinigung 
über bie 
Abnahmeprüfung eines Dampffafjes. 


Das für eine höchſte Dampfipannung von... . 
Atmofphären Überdruck im ——— und 
J Atmoſphären Überdruck im Mantel 
beſtimmte, von der Fitma.............. 
— — zu ...... im Jahre 
19 .. angefertigte, mit der laufenden Fabrilnummer 
ee nis ih Dampffaß von ..... Liter 
Inhalt des Beihidungsraums, und von... ..... 
Liter Inhalt des Mantels iſt einſchließlich feiner 
Ausrüftungsjtüde heute der vorgefchriebenen Abnahme» 
prüfung unterzogen worden. 

Das Dampffaß entjpricht den Beitimmungen ber 
ang een ‚ betreffend die Einrichtung und 
den Betrieb der Dampffäjjer, wie folgt: 

Zu $ 1. Das Dampffaß wird durch mittelbare — 
unmittelbare — Einwirkung von Dampf 
— Teuer — geheizt. 

MIR Es iſt UM. vorhanden, 
wi — das Dampffaß 
für ſich von der Dampfleitung abzuſperren. 

Bu 8 7. Un dem Dampffaß befinde... ſich ..... 
zuverläjfige ... . Sicherheitöventil . . von 
i Millimeter lichter Weite. 

Die Belaftung de .. Sicherheitsventil . 
ift mit Hilfe von ........ Drud nad) 
den Angaben des Kontrollmanometers jo 
eingeftellt, daß de . . Ventil... bei der 
tejtgejegten * ſten Betriebsſpannung von 
. Atmofphären Überdruck fich öffne . . 


Die Bauart, Abmefjung und Belaftung 
de... Sicherheitöventil . . find aus Nach« 
jtehendem — 

dem Dampffaß befindet ſich ein zu— 
verläſſiges Manometer — Thermometer —. 

D.. . Sicherheitsventil.. und das 
Manometer find jo angebracht, daß ſie vor 
ausfichtlich durch den Inhalt des Dampf- 
faſſes nicht ungangbar gemacht werben 
fönnen. 

Die Vorrichtung zur Prüfung, ob noch 
Drud in dem Be vorhanden iſt, 
BER. an 

In der Dampfzuleitung vor dem Dampf: 
ja ift ein Drudverminderungsventil . . . 
eingejchaltet, welches fo eingeitellt worden 
ift, daß der Drud im Dampffaß dauernd 
nicht — höchſtens um... Atm. — über 
den genehmigten Betriebsdrud fteigen fanın. 

Bu $ 8. Am Dampffah befindet fich ein Kontroll: 
flanih zur Anbringung des amtlichen 
Prüfungsmanometers. 

Zu $13, Die Prüfung der Anlage hat ergeben, daß 
ihrer Inbetriebnahme Bedenken nicht ent 
gegenjtehen. 

ae Fdeeee ı: BENFIER 
Der zuftändige techniſche Sachverſtändige. 
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V — 
on näherer rer ⏑ ——— 
ae 
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Friſt zur Befeitigung der Mängel) . »......... 
und zur Mitteilung an den | 
ſtändigen Sachverſtändigen: 


— RETE A ⏑ 
Der zuſtändige techniſche Sachverſtändige. 


. ar Tree“ 


. een 


Dee Er ee ee — 


Dienftvorfhriften 
für 
Dampffaßwärter. 





Die mit der Wartung der Dampffäſſer beauftragten 
Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, 
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daß die Sicherheitsvorrichtungen beftimmungsgemäß 8. Sobald und folange Drud in dem Dampffaß 


benugt werden und dab Dampffäfjer, die ig: nicht vorhanden ift, darf fein Nachziehen der Verichluß- 

in gefahrlojem Zuſtande befinden, sicht in Betrieb ichrauben ftattfinden, jondern erjt nach Schliegung 

bleiben. der Dampfzuleitung und Entlafjung des Druds 
Insbeſondere find folgende Vorichriften genau zu aus dem Dampffaſſe. 

beachten: 9. Alle Sicherheitsvorrichtungen (Sicherheitsventile, 


Vorbereitungen zur Inbetriebnahme 
des Dampffaſſes. 


1. Der Wärter hat vor jeder Füllung ded Dampf: 
fajjes zu unterjuchen, ob alle Vorrichtungen 
angbar und ihre Verbindungen mit dem Dampfe 
aß nicht verjtopft find. Ganz bejondere Zorge 
falt erfordert die Unterfuchung des Sicherheits» 


10. 


Manometer, Thermometer 2c.) find während des 
Betriebes zu beobachten, auch ift das —— 
heitsventil häufig auf Gangbarkeit di prüfen. 
Jede Anderung der Belaftung des Sicherheits- 
ventils ift verboten, 


Der Dampf» bezw. Arbeitsbrud fol die feft- 
geiegte höchſte Spannung nicht überfchreiten. 
ritt dieſer all dennoch ein, oder zeigen ſich 


ventils und Manometerd auf Gangbarfeit und im Betriebe Schäden, Riſſe oder geben n⸗ 
freie Verbindung mit dem Dampffaß. — = een Am — linken 

2. Der Wärter hat zu beachten und Sorge zu o ut die Dampfzuleitung ſofort zu ſchließen 
tragen, daß alle Dichtungsflächen rein und — die —— * Ba jojort auf 
möglichjt frei von Veichädigungen find. zuheben. (Siehe aud) Wr. 14.) 

Die Dichtung der Verichluhöffnungen muß 11. Beim Schichtwechſel darf ſich der abtretende 
unter Verwendung geeigneten Materials ſorg— Dampffaßwärter erſt entfernen, wenn der an—⸗ 
fältig ausgeführt werden. tretende Wärter alles in ordnungsmäßigem 

3. Beim Verſchrauben der Verſchlußöffnungen ſind Zuſtande übernommen hat. 


Stets jämtliche Schrauben zu benutzen. Das 
Anziehen der Schrauben hat in vorjichtiger und 
gleichmäßiger Weile zu erfolgen. 

Die Benugung außergewöhnlicher Mittel zum 
Anziehen (z. B. Auſſtecken von Nohren auf die 
Schlüjjel, Verwendung langer Stangen bei 
Flügelmuttern und Bügelverichlüffen oder Ans 
treiben derjelben durch Hammerfchläge und dergl.) 
ift verboten. Alle Schrauben jind gleichmäßig 
ſtark und nicht jtärfer anzuziehen ald zur Her— 
jtellung der Dichtung erforderlich üt. 


12, 


13. 


Außerbetriebjfegung des Dampffajjes. 


Der Dampifahwärter hat fi), bevor er die 
Verihlußichrauben löſt, Gewißheit zu vers 
ihafjen, daß fein Drud im Dampffaß mehr 
vorhanden iſt. Die Beobachtung, daß das 
Manometer feinen Drud mehr anzeigt, genügt 
hierfür nicht. (Vergl. $7 der Polizeiverordnung, 
betreffend die Einrichtung und den Betrieb der 
Dampifäffer.) 


Vor jeder längeren Buherbetriefegung des 


4. Bei Verichlüjien mit umlegbaren Schrauben 35 “ar —8 
Gelentſchraͤuben), Klammerverſchlüſſen und in ae, ift feine gründliche Reinigung 
Schlitze eingelegten Schrauben it feitzuftellen, 
daß durch die Sicherungen das Xbrutihen der Schlußbeſtimmung. 


Muttern verhindert wird und die Muttern oder 
Unterlagſcheiben voll aufliegen. 


14. 


Bon allen Schäden (Rifjen, Abnugungen, ftarken 


Be * Undichtigkeiten), die fi 
5. Bei Bügelverſchlüſſen und Gelentichranben iſt — —3* u —— —— 
ſtreng zu beobachten, daß nur genau paſſende oder dem Dampffaßbeſiher oder ſeinem mit der 
Bolzen ordnungsmäßig benugt werden. Leitung des Betriebs beauftragten Stellvertreter 
6. Fehlerhaft gewordene Verſchlußteile (3. B. ab» ($ 151 der Gew.-Drd.) jofort Unzeige zu 
genußte, rillige oder verbogene Schrauben, aus— machen. 

gebrochene oder jchlotterige Muttern, verbogene rg, 
Klammern und dergl.) dürfen nicht verwendet Mach $ 24 der Polizeiverordnung, betreffend 
werben. die Einrichtung, und den Betrieb von Dampf— 
j ‚ [üllen, werden Übertretungen diejer Verordnung 
Betrieb des Dampffajjes. eitens der beauftragten Arbeiter, fofern nicht 
7. Die Dampfabjperrventile und -Hähne dürfen nah den Strafgefegen eine härtere Strafe 


nur langjam geöffnet werden. Bejondere Bor: 
ficht ijt beim Einlajjen des Dampfes anzınvenden, 
‚wenn der Dampf unterhalb einer Dichtliegenden 
Füllmaſſe eintritt. 


verwirkt wird, mit Geldftrafe bis zum Betrage 
bon 60 M oder im Unvermögensjalle mit ent« 
iprechender Haft bejtraft.) 
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Gebührenordnung 
zu ber 


Polizeiverordnung, ‚beireffend die Einrichtung 
und den Betri 


von Dampffäfjern. 







bes 


Prüfungsgeichäfts 


A. Unterfuchung neuer oder 
neu — —— Dampf⸗ 
er. 
1. Für die Prüfung der Bauart 
und bie erſte Waſſerdruckprobe 
2. Bir die Abnahmeprüfung 


10 
10 
3. Für die Abnahmeprüfung, ver- 
unden mit der Bauartprüfung 
und der erfien Drudprobe 


B. Regelmäßig wieberfehrende 
Unterſuchungen. 

1. Für die regelmäßige innere 
Unterſuchung.— 

2. Für die regelmäßige Waſſer⸗ 
DERaREBDE » 0 5 0 5.“ 

8. Air die regelmäßige innere 
Unterjuchung verbunden mit 
der Wajjerdrudprobe 


C. Sonjtige Beitimmungen. 
1. Für Drudproben nach Haupt» 
ausbejjerungen oder inter 
fuchungen auf Antrag . 10 


2. Für regelmäßige innere Unterjuchungen, bie durch 
eine Drudprobe ergänzt oder erjeßt werden müſſen, 
find die Gebühren Hür eine regelmäßige Drudprobe 

u berechnen. 

3. äbigte Gebühren nach Spalte III find nur 
dann zu berechnen, wenn bie betreffenden linter« 
fuhungen an dem feitgejegten Tage zu Ende 
geführt worden find. 

Tür begonnene Unterfuchungen, die durch Ber 
fchulden des Dampffahbefigerd oder feines Stell- 
vertreters an bem feitgefegten Tage nicht beendet 
werden können, jowie für jede gg ſolcher 
Prüfungen find die entſprechenden Einzelſaͤtze und 

palte II zu berechnen. 


10 
10 


zwar nach 





4. Falls die Unterfjuchung mehrerer Dampffäſſer eines 
efigerd an einem Tage vereinbart iſt, jo wird für 
etwa vereitelte (micht begonnene) Unterſuchungen 
eine Gebühr nicht erhoben, wenn die Unterſuchung 
eines der Dampffäfjer in Angriff genommen tft. 

5. Kann an einem vereinbarten Tage überhaupt feine 
Unterfuchung begonnen werden, jo ift von dem 
— je nachdem es ſich um eine 
Prüfung nach Abf. A, B oder C der Gebühren- 
ordnung handelt, eine Gebühr nad) Al, B1 ober 
C1 uud zwar nach Spalte II zu erheben. 

6. Für auferordentliche Unterfuchungen oder die nad) 
Beitimmung der Landespolizeibehörde in kürzeren 
re auszuführenden Prüfungen ($ 18) find Die 
Gebühren wie für regelmäßige Unterfuchungen zu 
berechnen. 

7. Reijelojten oder andere Entichädigungen neben den 
Gebühren werben nicht erhoben. 


ss1. Polizeiverordnung, 
betreffend den Verkehr mit Geheimmitteln 
und ähnliden Arzneimitteln. 


Auf Grund der $$ 137 und 139 bes Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (&. ©, S. 19), fowie der $$ 6, 12 und 13 
ber Verordnung vom 20. September 1867 (©. ©. 
©. 1529) wird über den Verkehr mit Geheimmitteln 
und ähnlichen Arzneimitteln nad) erfolgter Zuftimmung 
des Provinzialrat3 verordnet, was folgt: 


81. 

Auf den Verkehr mit demjenigen Geheimmitteln 
und ähnlichen Arzneimitteln, die in den nachftehenden 
Verzeichnifjen A und B aufgeführt find, finden bie 
nachtolgenden Vorſchriften Anwendung; die Ergänzung 
der Verzeichniffe bleibt vorbehalten. 

Die Amwendung der nachftehenden Vorichriften 
auf dieſe Wittel wırd dadurch nicht ausgeſchioſſen, 
baß deren Bezeichnung bei im wejentlichen gleicher 
Bufammenfegung geändert wird. 

82. 

Die Gefäße umd die äußeren lm en, in 
denen Dieje Mittel abgegeben werden, müfjen mit 
einer Inſchrift —* ſein, welche den Namen des 
Mittels und den Namen oder die Firma des Ver— 
fertigers deutlich erſehen läßt. Außerdem muß die 
Inſchrift auf den Gefäßen oder den äußeren Um— 
hüllungen den Namen oder die Firma des: Gejchäfts, 
in welchem das Mittel verabfolgt wird und die Höhe 
bes Abgabepreiied enthalten; dieſe Beftimmung findet 
auf den Großhandel feine Anwendung. 

Es ijt verboten, auf den Gefähen oder äußeren 
Umbüllungen, in denen ein folches Mittel abgegeben 
wird, Anpreifungen, insbejondere Empfehlungen, Bes 
ftätigungen von Heilerfolgen, gutachtliche Außerungen 
oder Dankjagungen, in temen dem Mittel eine 
Heilwirfung oder Schutzwirkung zugejchrieben wirb, 


anzubringen, ober ſolche Unpreifungen, fei es bei 
der Abgabe: des Mitteld, fei es auf fonftige Weife, 
zu verabfolgen. s3 


Der Apotheler ift verpflichtet, ſich Gewißheit 
darüber zu verfchaffen, immicweit auf Diefe Mittel 
die Borfchriften über die Abgabe ftarf wirfender 
Arzneimittel Anwendung finden. 

Die in dem Verzeichnis B aufgeführten Mittel 
fowie diejenigen in dem Verzeichnis A eg Narr 
Mittel, über deren Zuſammenſetzung der Apotheker 
fich nicht foweit vergewiljern fann, daß er die Zuläffig- 
feit der Abgabe im Handverkauf zu beurteilen vermag, 
dürfen nur auf jchriftliche, mit Datum und Unter 
ſchrift verjehene Anweiſung eines Arztes, Zahnarztes 
oder Tierarztes, im leteren Falle jedoch nur beim 
Gebrauch für Tiere, verabfolgt werden. Die wieder- 
holte Abgabe ijt nur auf jedesmal erneute derartige 
— geitattet. 

Bei Mitteln, welche nur auf ärztliche. Anweiſung 
verabfolgt werben dürfen, muß auf den Abgabegefäßen 
oder den äußeren Umbüllungen die Infchrift „Nur 
auf ärztliche Auweiſung abzugeben“ angebracht fein. 

84. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Be— 
ſtimmungen werden, fofern nicht nach den geſetzlichen 
Beitimmungen eine höhere Strafe verwirft ift, mit 
Gelditrafe bis zu 60 M, im linvermögensfalle mit 
entiprechender Haft beftraft. 

Der öffentlichen Ankündigung oder Unpreifung 
der Mittel fteht es gleich, wenn in öffentlichen 
Drudjchriften auf fonjtige Mitteilungen verwieſen 
wird, welche eine Anpreiung der Mittel enthalten. 

85. 

Was die —— Ankündigung der in den 
Verzeichniſſen A und B aufgeführten Mittel, ſowie 
der Seheimmittel und Reklamemittel überhaupt betrifft, 
fo behält e3 bei den Bolizciverortnungen des Regierungs⸗ 
nen in Gafjel vom 20. Oktober 1893 (Amtsblatt 

eite 286) und des Negierungs-Präjidenten in 
Wiesbaden vom 16. Mai 1902 (Amtsblatt Seite 259) 
und 13. September 1902 (Amtsblatt Seite 472) 
fern Bemwenden. s6 


Die oligeiverorbnungen vom 9. Dezember 1903 
und 9, tember 1907 (Amtsblatt der Regierung 
im Caſſel }1997 Seite ag, Amtablatt der Regierung 
3 i 1903 _..,, 667 
in Wiesbaden }1907 Seite und Amtsblatt 
für den Stadt» und Landkreis Frankfurt a/M. 
N1907 Seite —3. werden aufgehoben. (Nr. 10701.) 


Eajjel am 24. Oktober 1907. 
Der O:berpräfident Hengftenberg. 
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. Antimellin 


Berzeihnis A, 
Adlerfluid. 
Amarol (auch als Ingeſtol). 


. Amafira Lochers (au als ati 


miſchung gegen Dysmenorrhoe 


. American coughing eure Lutzes. 
. Antiarthrin und Antiarthrinpräparate (auch als 


Sells Anttarthrin). 


. Anticelta-Tabletten (auch als Anticelta-Tablets 


oder Fettreduzierungs- Tabletten der Anticelta- 
Affociation). 


. Antidiabeticum Bauers, 
. Anti&pileptique Uten. 
. Untigichtwein Duflots (auch als Antigichtwein 


Dswald Nierd oder Vin Dufl 


t). 
. Antihydropfin Bödikers (auch ala Bafferfucht- 


elirier oder Hydrops⸗Eſſenz Böbifers). 
auch als Essentia Antimellini 


composita 


r Kutkaeurn thin (auch als Nervennahrung Hart- 


manns). 


. Antipofitin Wagners (auch als Mittel bes 


Dr. Wagner und Marlier gegen Sorpulenz). 


. Antirheumaticum Saids (auch als Antirheü— 


maticum nach Dr. Said oder Antirheumaticum 
Lüds). 


. Antituffin. 

i rer Hairs (au) als Asthma cute 
airs). 

. Aſthmapulver Schiffmanns (auch ald Aithmador). 

. Afthmapulver Zematone, auh in F 


orın ber 
Althmazigaretten Zematone (auch als antis 
aſthmatiſche Pulver und Zigaretten des Apo- 
theferd Edcouflaire). 


. Augenwafler White (auch al® Dr. Whites 


Augenwaffer von Ehrhardt). 


. Ausjchlagialde Schüges (auch als Univerſal⸗ 


—— oder Univerjalheil- und Ausſchlagſalbe 
es 


Ballen Bilfingers, 
2. Balſam Lamperts (auch ala Gichtbalfam Lamperts 


oder Lampert⸗ Stepf- Balfam) 


. Balfam Pagliano (auch als Tripperbaljam 


ga mL; 
- Ballam Sprangers (auch als Sprangerjcher). 
. Ballam Thierrys (auch ald allein echter Baljam 


Thierrys, englischer Wunderbalſam oder englifcher 
— Thierry). 0) 


. Beinihäden Indian Bohnerts. 
. Blutreinigungspulver 
. Blutreinigungspulver 


ohls. 
hüßes. 
Blutreinigungstee Wilhelms (auch als anti— 
arthritiſcher und antirheumatiſcher Blutreini⸗ 
gap Bilhelms). j 

räunes Einreibung Lampertd (auch als Unis 
verjal- Bräune» Einreibung und Diphtheritis⸗ 
tinktur). 

2+ 


. Brucbalfam Tanzers. 
. Bruchfalbe des 


harmazeutiichen Bureaus 
Balfenberg (Balfenburg) in Holland (auch als 
Bajtor Schmits Bruchlatbe). 


. Corpulin (auch als Corpulin= Entfettungs- 


pralinds oder Pralinds de Carlsbad). 
Djoeat Bauers. 


Elixir Godineau. 
. Embrocation Ellimans (auch als Universal 


embrocation oder Ellimans Univerjal-Einreibe: 
mittel für Menjchen), ausgenommen Embro- 
cation etc. for horses. 


i —— Grundmanns. 
Epilepſieheilmittel Quantes (auch als Spezi— 


ifum oder Geſundheitsmittel Quantes). 
ilepſiepulver Caſſarinis (auch als Polveri 

antiepilettiche Caſſarinis). 

Epilepſiepulver der Schwanenapothele — 

furt a/M. (auch als antiepileptiſche Pulver 

oder Pulver Weils gegen Epilepfie). 


. Eufalyptusmittel Heß“ (Eufalyptol und Eu: 


talyptusdt Heß’). 


Seren Lochers. 
omanganin. 
Fulgural (auch als Blutreinigungsmittel Steiners 


und Schulzes). 

Gebirgstee, Harzer, Lauers. 

Gehöröl Schmidts (auch als verbeſſertes oder 
neu verbeſſertes Gehöröl Schmidts). 


. Gejundheitsfräuterhonig Lücks. 


Slandulen. 


. Gloria tonie Smiths. 
Glycoſolvol Lindners (auch ald Antidiabeticum 


Lindners). 

ematon Haitzemas. 

ifjalbe Spranger® (auch als Sprangeriche, 
oder Zug» und Heilſalbe Sprangers oder 


Sprangeriche). 
. Heiltränfe Jakobis (auch als Heiltrankeſſenz, 


insbeſondere Königstrank Jalobis). 


.Homeriana (auch als Bruſttee Homeriana oder 


ruſſiſcher Knöterich Polygonum avieulare 
Homeriana 


k —— en Lauſers. 
. Tnjeetion Brou (auch als Brouſche Einſpritzung). 
. Injeetion au matico (auch als Einſpritzung 


mit Matifo). 


. Sohannistee Brodhaus’ (auch als Galeopsis 


ochroleuca vulcania der Firma Prodhaus). 


Kaloſin Lochers. 
. Kava Lahrs (aud) 


ald Kavalapſeln Lahrs, 
Santalol Lahrd mit Kavaharz oder Kavaharz 
Lahrs mit Santalol). 


. Knöterichtee, ruffiicher, Weidemanns (auch als 


ruſſiſcher Knöterich⸗ oder Brufttee Weidemanns). 


. Kongopillen Nichterd (auch ald Magenpillen 


Richters). 


Kräutergeiſt Schneiders (auch als wohlriechender 


Kräutergeijt oder Luiſafluid Schneiders). 


. Magentropien Bradys 


. Sräuterpillen Burfharts. 
. Sräutertee 
;. Kräuterwein Ullrichs (aud) als Hubert Ullrichjcher 


Lücks. 


Kräuterwein). 


.Kroneſſenz, Altonaer (auch als Kroneſſenz oder 


Menadieſche oder Altonaiſche Wunder-Kron—⸗ 
eſſenz). 


.Kropf⸗Kur Haigs (aud) als Goitre-eure oder 


Kropfmedizin Haigs'. 


9, Kurmittel Meyers gegen Zuderkrankheit. 
. Lebenseflenz Ferneſts (auch als Ferneſtſche 


Lebensejjen:. 


. Zoravillen Richters, 
2. Dagenpillen Tachts. 


(auch als Marinzeller 
Magentropfen Bradys). 


, Magentropfen Spranger® (auch als Spran- 


eriche). 
5. Dogolan (auch als Antidiabeticum Braemers). 
. Mother Seigels pills (auch als Mutter Seigels 


Abführungspillen oder operating pills). 


. Mother Seigels syrup (auc) al$ Mother Seigels 


eurative syrup for dyspepsia, Extraet of 
American roots oder Mutter Seigels heifender 
Sirup). 


) 
. Nektar Engeld (au als Hubert Ullvichjches 


Kträuterpräparat Neltar). 


. Nervenfluid Dreſſels. 
. Nervenfraftelirier Liebers, 
. Nervenftärker Paſtor Königs (auch) als Paftor 


Königs Nerve Tonie). 


82, Nervol Rays, 

85. Orffin (Baumann Orffiches Sträuternährpulver). 

84, Pain» Expeller. 

85. BPeltoral Bods (auch als Huftenftiller Bocks). 

86. Pillen Beechams (and) als Patent pills 
Beechams). 

87. Pillen, indiſche (auch als Antidyientericum). 

88. Pillen Rays (auch als Darm- und Leberpillen 
Rays). 

89. Pilules du Docteur Laville (auch als Pillen 
Lavilles). 

90, Polypec (auch als Naturfräntertee Weide: 
manns). 

91. Reduktionspillen, Marienbader, Schindler 


90, 
97. 


Barnayſche (auch als Marienbader Reduktions— 
pillen für Feitleibige). 


. Negenerator Liebauts (auch als Negenerator 


nad) Yiebaut). 


. Sackharojolvol. 
. Safe remedies Warnes (Safe cure, Safe 


diabetie, Safe nervine, Safe pills). 
Sanjana = Präparate (auch als Sanjana» 
Spezifila). 

Santal Grötzners. 

Sarſaparillian Ayers (auch als Ayers zuſammen— 
geſetzter und gemiſchter Sarſaparillextralt). 


. Sarjaparillian Richters (auch als Extractum 


Sarsaparillac compositum Richter). 
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Sauerſtoffpräparate der Sauerſtoffheilanſtalt 


Vitafer. 


Schlagwaſſer Weißmanns. 
. Schwerzerpillen Brandts. 
. Sirup Pagliano (au) als Sirup Pagliano 


Blutreinigungsmittel, Blutreinigungs» und 
Bınterfriichungsfirup Pagliano des Brofeifors 
Girolamo Pagliano oder Sirup Pagliano von 
Profeſſor Ernefto Pagliano). 


. Spermatol (auch ald Etärfungseligier Gordons). 
. Spezialtees Lücks (auch ald Spezialfräutertees 


Lũcks). 


. Sterntee Weidhaas' (auch als Sterntee des 


Kurinſtituts „Spiro Spero*). 


. Stomafal Richters (auch als Tinetura stoma- 


ehiea Richter). 


. Stroopal (auch als Heilmittel Stroops gegen 


Krebs-, Magen- und Yeberleiden oder Stroops 
Pulver). 


. Tabletten Hoffmanns. 

. Tarolinfapjeln. 

. Trumntjuchtemittel des Alkolin» Instituts. 

. Truntjuchtsmittel Burghardts (auch als Dis— 


fohol). 


. Trunfjuchtsmittel Auguft Emits (auch als 


Trunkſuchtspulver, echtes, deutiches). 


3, Trunfjuchtsmittel Theodor Heitzs. 
. Trunffuchtsmittel Konegfys (auch als Kephalgin— 


pulver oder Truntjuchtsmittel der Privatanſtalt 
Villa Ehriftina). 


. Truntiuchtömittel der Gejellichaft Sanitas. 
. Trunfjuchtsmittel Joſef Schneiders (auch als 


Antebeten). 


. Trunffuchtsmittel Weffels. 
. Tuberfeltod (auch als Eiweiß »Sträuterfognafs » 


Emuljion Stides). 


. Univerjals Magenpulver Barellas, 

. Vin Mariani (aud) als Marianiwein). 

. Bulneralcreme (aud) ald Wundereme Bulneral ). 
2. Wundenjalbe, fonzeifionierte, Dis, (auch als 


Pilajter). 


—— 
3. Bambafapjeln Lahrs. 


Verzeichnis B. 


. Antineon Lochers. 
. Ajtyimamittel Tuders (auch als Aſthma-Heil— 


methode |Speeifie] Tuders). 


. Augenheilbaljam, vegetabiliicher, Neicheld (auch 


als Ophthalmin Keichels). 


.Bandwurmmittel Friedrich Horns. 
.Bandwurmmittel Theodor Horns. 
. Bandwurmmittel Konepfys (au) als Konetzkys 


ana 
andwurmmittel Schneiders (auch ald Gronat— 
fapjeln Schneiders). 


. Bandwurmmittel Violanis, 
. Bromidia Battle u. Komp. 


10. Cathartie pills Ayers (aud) al® Reinigungs» 
pillen oder abführende Pillen Ayers.) 

11. Cozapulver (auch als E' Coza oder Trunf« 
juchtSmittel des Coza-Inſtituts oder Institut 
d' E-Coza). 

12. Diphtheritiämittel Noortwyds (auch ald Noort- 
wycks antifeptiiche® Mittel gegen Diphtherie). 

13. Gejundheitsheriteller, ie Winters (aud) 
als Nature health restorer Winters). 

14. Gicht» und Rheumatismuslitör, amerikaniſcher, 
Latons (auch als Remedy Latons). 

15. Gout and rbeumatie pills Blairs. 

16. Heilmittel des Grafen Mattei (auch ald Graf 
u Matteiſche eleftrohomöopatiche Heil 
mittel). 

17. Heilmittel Kidds (au als Heilmittel ber 
Davis Medical Co.). 

18. Kollodin Heuichkeld (auch ald Mittel Heufchkels 
gegen Pierdefolif). 

19. Krebspulver Friſchmuths (auch ald Mittel 

Keen gegen Strebsleiden). 

iqueur du Doeteur Laville (auch als Likör 
des Dr. Laville.) 

21. Lymphol Rices (auch ala Bruchheilmittel Rices). 

22. Noordyl (auch als Noordyltropfen Noortwyds). 

23. Oculin Carl Reichels (aud) als Augenjal 
Deulin). 

24. Pillen Moriſons. 

25. Pillen Redlingers (auch als Redlingerſche 
Pillen). 

26. Pink⸗Pillen Williams’ (nd als Pilules Pink 
pour personnes päles du Dr. Williams). 

27, Neinigungsfuren onepkys (auch ald Reinigungs 
furen der Kuranſtalt Neuallichwil Schweiz)). 

28. Remedy Alberts (auch als Yiheumatismuss 
und Gichtheilmittel Alberts). 

29, Sternmittel, Genfer, Sauters (auch als eleftro= 
bomdopathiiche Sternmittel von Sauter in 
Genf oder Neue eleftrohomöopathiiche Stern- 
mittel ujw.). 

30. Vixol (aud) als Ajthmamittel des Vixol Syndi- 
cate). 


Belauntmachnungen des Regi 8: 
präfidenten und der Königlichen Reglerun . 
3882, Nach dem Erlaß des Herrn Minifterd des 
Innern vom 18. v. Mt. — Ib. 5581 — findet 
im Deutichen Neiche am 2. Dezember d. I. eine all« 
gemeine Viehzählung ftatt. 

Ich rechne dabei auf die Mitwirkung der jelb- 
ftändigen Ortseinwohner bei der Yusteilung, Aus— 
füllung und Wiedereinjammlung der — und 
hege die Erwartung, daß bei der Wichtigkeit dieſer 
Zaͤhlungen für die Staats- und Gemeindeverwaltung, 
wie für die Förderung wiſſenſchaftlicher und gemeins 
nügiger Zwecke allerorts die Haushaltungsvorjtände 
die für das Zähleramt bejtimmten Perfonen bereit— 
willig unterjtügen werben, 


Ich weife wiederholt: barauf Hin, daß bie unter 
ber Bevölferung noch immer verbreitete Annahme, 
die Zählung erfolge zu jteuerlichen Zwecken, durchaus 
irrig ift. (A II. 4781.) 

Eafjel am 1. November 1907. 

Der Regierungspräfident, 
I V.: Schent zu Schweinsberg. 
888, Der S 4 der noch in Geltung ftehenden 
furheffiichen Verordnung vom 14. November 1827, 
das Landgeſtütweſen Ben (Kurheifiiche Geſetz⸗ 
jammlung von 1827 ©. 49 ff.) lautet: 
„Um fobann einer guten, zum Wohle der Unter- 
tanen abzweckenden Berd ucht allen Vorſchub zu 
leiften, wird in Unferen jämmtlichen Landen die 
Stutenbededung durch Brivathengjte, gleich viel 
unter welchem Titel ſolche gejchehen möchte, 
berboten. 
Demjenigen Beichälhalter, welcher fich beigehen 
laffen ſollte, dieſes Verbotes ungeachtet Stuten 
furheifiicher Untertanen durch einen Privathengit 
bededen zu laſſen, foll im Betretungsfall der 
gengit mit Arreft belegt, und er beim erften 
ontraventiondfalle, und zwar für jede erwieſene 
einzelne Stutenbededung befonders, um zehn Thaler 
beftraft. werden, wovon zwei Drittel in den Land⸗ 
——— fließen, ein Drittel aber dem 

enunzianten zu überweiſen und auszuzahlen iſt. 
Beim zweiten Kontraventionsfalle hingegen ſoll 
demſelben der Hengſt, und zwar auf Fee, des 
Kontravenienten SKtoften, durch den betreffenden 
Kreistierarzt faftriert werben.“ 

Diefe die Stutendedung durch Privathengite 
unbedingt verbietende Verordnung ift durch Beſchluͤſſe 
des Kurheſſiſchen Minifteriums, auf Grumd deren ſich 
im Laufe der Zeit ein entiprechendes eig a re 
gebildet hat, dahin abgeändert worden, daß jeitens 
der Landes: Gejtütödireftion von dieſem Berbote 
bispenfiert werden fann, wenn die Stutendeckung 
durch ſolche Privathenafte, welche vom Streistierarzt 
für tüchtig zum Beſchäldienſt erklärt worden find, erfolgt. 

Indem ich diefe gejeglichen Beitimmungen in 
Erinnerung bringe, mache ich gleichzeitig darauf aufs 
merfjam, def jeder Hengithalter, der ohne Genehmigung 
der Landesgeitütsdirektion in Dillenburg Stuten deden 
läßt, ſich jtrafbar macht. (A III. 885b/U7.) 

Caſſel am 29. Oktober 1907. 

Der Regierungspräfident. 
J. 2: Schent zu Schweindbern. 
884. Die von mir erlafjenen Beitimmungen über 
die Anstellung, ſowie die Nechte und Pflichten der 
Berirföihornfteinfeger vom 22, Februar d. 3. (Amts⸗ 
blatt ©. 65/66) werden vor dem legten Satz des 
Abſchnitts I durd; folgenden Zuſatz ergänzt: 

„Bewerbern, welche der Militärpflicht genügt 
haben und infolgedejlen erſt nach Vollendung des 
24, Lebensjahres die Meifterprüfung haben ablegen 
fönnen, ift bei Feſtſezung des Alters ihrer Ans 
ftellung&berechtigung die Militärzeit ganz oder mit 
jo viel Monaten anzurechnen, als zwiſchen dem 


vollendeten 24. Lebensjahre und ber A 

—— liegen.“ (AII. G. 1494: 

Eafjel am 24. Dftober 1907. 

Der Regierungspräfident. 
I. V.: Schenf zu Schweinsberg. 
835. Im Regierungsbezirt herrſchen zur Zeit in 
folgenden Ortjchaften Viehſeuchen: 
Tollwut: 
Kreis Hünfeld: Burghaun. 
Kreid Wipenhaufen: Batterobe. 
Schweineſeuche (Schweinepeft): 

Stabtlreis Caſſel: Caſſel. 

Kreis Eſchwege: Herleshauſen. 

Kreis Frankenberg: Schmittlotheim. 

Kreis Fritzlar: Diften, Friglar, Wabern, Haldorf, 
* Gudensberg, Jesberg, Werlel, Obervorſchütz. 

eis Fulda: Opperz, Veitſteinbach, Frieſenhauſen. 

Kreis Gelnhauſen: Schlierbach, Oberſotzbach, 
Hailer, Wettges, Mauswinkel, Meerholz, Kaſſel. 

Stadtkreis Hanau: Hanau. 

Landkreis Hanau: Wındeden, Bruchköbel, Ravolz- 
hauſen, Zangenjelbold, Kinzigheimerhof, Großauheim, 
Großfrogenburg, — ‚ Dörnigheim, Fechen⸗ 

eim. 

Kreis Hofgeismar: rebenftein, Beberbed, 
Immenhauſen, Garlöhafen, Hofgeismar, Hohenlicchen, 
Stammen, Langenthal, Fürſſtenwald, Mariendorf, 
Ditheim, Trendelburg, Oberförjterei Carlshafen, Beder- 
dagen. Schadten. 


ung ber 


ei8 Homberg: Lendorf. 
Kreis Hünfeld: Unterleimbachshof. 
Kreis Marburg: Hafjenhaufen. 


Kreis Meljungen: Spangenberg. 

Kreis Grafſch. Schaumburg: Hehlingen, Rumbed, 
Kranfenhagen, Raden. 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Marjo. 

Kreid Ziegenhain: Chriſterode, Weihenborn, 
Hauptichwenda, Oberaula, Merzhaufen. 

Geflügelcholera (Hühnerpeft): 

Stadtkreis Eajiel: Caſſel. (A IIL 4904.) 

Caſſel am 2. November 1907. 

Der Regierungspräfident Graf v. Bernitorff. 


Verordnungen und Belanntma —— 
— — — — rden. 
886. In Vockerode bei Spangenberg iſt eine 
Telegraphenanftalt mit Unfallmeldedienft und öffent 
licher Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
Cajjel am 28. Dftober 1907. j 
Kaiſerliche Ober- Bojtdirektion. 
offmann. 
8837. An Stelle des früheren Direltors der Berg- 
injpeftion zu Grund, jegigen Oberbergrats Ehring 
zu Clausthal, ift Bergwerfädireftor Hojemann zu 
Grund als Beifiger in den Gejundheitäbeirat für den 
Bezirk des Oberbergamts zu Clausthal eingetreten. 
Clausthal am 29. Dftober 1907. 
er Vorſitzende des Geſundheitsbeirats 
Krümmer, Berghauptmann. 
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888, Der Magiftrat der Stadt Fulda Hat bei der 
unterzeichneten Behörbe den Antrag geftellt, den durch 
den Ausbau der Truchlekitraße überflüffia gewordenen 
von ber Brauhausftraße nach der Schildeckſtraße 
führenden Fußweg — Blatt 5 Parzelle 1098/390 — 
— und zu veräußern. 
äß — 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1883 wird dies zur öffentlichen Kenntnis 


1. Augu 
— mit der Aufforderung, Einſprüche zur Ber 
meidung des Ausichluffes binnen 4 Wochen Ni 
oder zu Protofoll bei der Königlichen Polizei⸗Direktion 
Fulda, Sefretariat II, Zimmer Nr. 6 geltend zu machen. 
Fulda am 30. Oftober 1907, 
Der Polizeidirektor. 
3. ®.: Dr. Bimmer.. 


@rlebigte Stellen, 
889. An der evangelischen Schule zu Lippolbs- 
berg ift bie 2. Lehrerjtelle anderweitig zu bejegen. 
Das —— der Stelle beträgt neben freier 
—— 1100M, der Einheitsſatz der Alterszulage 
Falls Meldungen von Lehrern nicht eingehen, 
wird beabfichtigt, mit der einftweiligen Verſehung 
ber Stelle eine Lehrerin zu beauftragen. 
Bewerbungen von Lehrern und Lehrerinnen 
unter Beifügung der Zeugniſſe find binnen 14 Tagen 
u u er an den Ortsjchulinipettor, Herrn Pfarrer 
tod in Zippoldsberg. 
Hofgeismar am 3. November 1907. 
Der ra rer Schulvorjtand. 
v. Rieß, Landrat 
80, Die Schul» und Küfterftelle in Binsförth, 
Kreis Melfungen, ift infolge Verfegung des Inhabers 
alsbald neu zu wg 
Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1350 M, einjchließlich der eig Sc den Kirchen⸗ 
a und der Einheitsjag der Dienftalterdzulage 


Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniſſe bis 
zum 1. Dezember an mich einreichen. 
Caffel’am 30, Dftober 1907. 
Der Patron: 


vd. Baumbad), 
Obervorfteher der altheſſiſchen Ritterfchaft. 
BB. Die 2. Schuljtelle zu Altenftäbt ſoll 
vom 1. $anuar 1908 ab anderweit befegt werden. 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
eng 1ER M, der Einheitsſatz der Dienjtalters- 


ur & 
{ ignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe und Angabe ihres Militärverhältnifjes 


binnen 3 Wochen beim Königlichen Schulinfpeltor, 
Herrn Pfarrer Pöppler zu Balhorn, melden. , 
Wolfhagen am 26. Oftober 1907. 
Der Königliche Schulvorstand, 
v. Buttlar, Landrat. 
892. Die evangeliiche Schuljtelle in Nieder- 
wetter ift fofort neu zu bejeßen. 

Grundgehalt: 1100 M, Einheitsſatz der Alters- 
zulage 120 M, freie — 

Bewerber wollen ihre mit Seminarzeugniſſen 
belegten Gejuche bis zum 10. November d. & bei 
dem Königlichen Landratsamte Marburg einreichen. 

Marburg am 25. Oktober 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
I. V.: Bredt, Regierungsaſſeſſor. 
898. Die Borfteherftelle des hiefigen öffentlichen 
Schlachthauſes ift aldbald mit einem Tierarzt zu beſetzen. 

Mit der Stelle ift folgende Bejoldung verbunden: 
— ehalt . 8 — * . 2000 M. 

eie Wohnung, Heizung u euchtung 

im Unjchlagäwerte von . . .» .» . 600 M. 
5 Ulterdzulagen von 3 zu 3 Jahren mit je 200 M. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen bis 
Ipätejtens den 20. November I. 3. dem Magiftrat 
einreichen, 

Gelnhaufen am 29. Dftober 1907. 

Der Magiftrat. I. V.: Stod, 
894, ———— e Buͤrgermeiſterſtelle mit 
Einbegriff der Stadt — ſoll vom 15. Dezember 
d. 3. ab anderweit bejegt werden. 

Das penfionsfähige Jahresgehalt der Stelle ift 
vorbehaltlich der Eher Ka Bezirksausichuffes 
auf 1500 M, fteigend von 2 zu 2 Jahren um je 
200 M bis zum Höchitbetrage von 2100 M, Tefgeiegt 

Mit der Bürgermeifterjtelle ift außer der Stadt» 
jchreiberei die unentgeltliche Berjehung der Standes» 
amtögeichäfte verbunden. 

Für Schreibhilfe wird dem Bürgermeifter eine 
Pauſchalſumme von 500 M jährlich gewährt. Geeig- 
nete Dewerber wollen ſich unter Nachweiſung ihrer 
Befähigung bis zum 15. d. M. bei dem hiefigen 
Bür —— anmelden. 

indecken am 2. November 1907. 
Der Bürgermeiſter Reul. 
895. Dem Förſter Spörer zu Mecbach in der 
Oberförfterei Hersfeld» Medbad ıft vom 1. Januar 
1908 ab die FFörfterftelle Holzheim, Oberförfterei 
Niederaula, übertragen worden. 

Die Förſterſtelle Medbach» Süd, rg gen 
Hersfeld -Medbadh, ift vom 1, Januar 1908 ab zu 
Em, (D. F. D. Nr. 5468.) 

Sajjel am 25. Dftober 1907, 

Königlihe Regierung. 
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Die am 7. November 1907 in Berlin zur Aus— 
gabe gelangte Nummer 42 der Geſetzſammlung enthält 


unter 
Nr. 10852 die Verordnung wegen Einberufung der 
beiden Häufer des Landtags, vom 6. November 1907. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
Staiferlichen u. Königlichen Zentralbehörben. 


896. In nächiter Zeit werden Reichslaſſenſcheine 
zu 10 M auögegeben werben, deren Beichreibung wir 
in der Anlage zur öffentlichen Kenntnis bringen. 
(II, 925.) 
Berlin am 7. November 1907. 
Reichsſchuldenverwaltung. 
v. Bitter. 


897. Gemäß $ 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14, Juli 189 (G. ©. ©. 152) wird das Rein⸗ 
einfommen der heſſiſchen Bieter ce were ver 
joweit es der Beiteuerung durch die abgabeberechtigten 
preußijchen Gemeinden im Bereiche der Oberheſſiſchen 
Eijenbahnen (Fulda, Großenlüder, Salzichlirf, Geln- 
aujen, Lieblos und DOberbimbach) unterliegt, für das 

teuerjahr 1907 auf 

35446 M 

hierdurch feftgeitellt. (V. K. 15. 567.) 

Berlin am 8. November 1907. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
3. A.: Offenburg. 

598. Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung 
vom 6. November 1907, durch welche die beiden 
Häufer des Landtages der Monarchie auf ben 
26. November d. J. in die Haupt und Nejidenz- 
ftadt Berlin zujammenberufen worden find, mache 


werbefteerlaffe IV des Landkreiſes Eafie. Errichtung einer Telegrapben- 
anftalt im Dietges. Erlaubnis zum mündlichen Berhandeln. Entſcheidung 
ſchaftsvereine des Oberbergamtsbezirls Clausthal betreffenden Streitigkeiten. 
Rehnung der Witwen- und Waifentafje fowie der Mu 

Einziehung eines 
©. 347/348, Aufgebot einer Urkunde des Trauer s Beiftener « Bereins 


über die die Penfionsfaffen ber Knapp⸗ 
Einziehung eines Wegetelld in ber 
lislaſſe für die Kommunalbeamten des 
martung Marburg. Grledigte Stellen. 


weges in der 
bier. Beamtenperfonal» Nachtichten. &. 348. 


ih hierdurch befannt, daß die befondere Benadh- 
richtigung über den Ort und bie Zeit der Eröffnungs- 
figung ın dem Bureau bes SHerrenhaufes, bier 
Leipzigerftraße Nr. 3 und in dem Bureau des 
Haus der eordneten, hier Prinz Albrechtſtraße 
r. 5/6, am 25. November d. $. in den Stunden 
von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends und am 26. No- 
vember d. I. in den Morgenjtunden von 9 Uhr früh 
ab offen liegen wird. 

In diefen Bureaus werden auch die Zegitimations- 
farten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 
ſonſt erforderlichen Mitteilungen in bezug auf dieſe 
gemacht werden. (Zu I. ec. 1219 II. Ang.) 

Berlin am 7. November 1907. 

Der Minifter des Innern. 
gez. von Moltke. 


Belauntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfidenten und ber Stöniglichen Negierung, 
399. Im Regierungsbezirk herrichen zur Zeit in 
folgenden Ortjchaften 


iehjeuchen: 

Tollwut: 

Krei8 Hünfeld: Burghaun. 
Kreis Wipenhaufen: Vatterode 


Schweineſeuche (Schweinepeft): 
Stadtlreis Caſſel: Eajjel. —* 
Landkreis Caſſel: Niederzwehren, 

Oberkaufungen, Crumbach, Heckershauſen, 

Harles hauſen. 

Kreis Eſchwege: Herleshauſen. 
Kreis Fritzl ar: Diſſen, Fritzlar, Wabern, Haldorf, 

Lohne, Gudensberg, Jesberg, Werkel, —— 

is Fulda: Dpperz, Frieſenhauſen, Hoſenfel 

Weidenau, Gläſerzell. 
ſtreis ee Oberjogbadh, Hailer, Wettges, 

Mauswintel, Meerholz, Kaffel, Fiſchborn. 


rin —— 
auſen, 


* 
— 
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Stadtkrels Hanau: Hanau. 

Landkreis? Hanau: Windeden, Bruchköbel, Langen» 
felbold, Großauheim, Großfrogenburg, Hüttengejäß, 
Dörnigheim, Fechenheim. 

Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Beberbeck, 
Immenhaufen, Carlshafen, Hofgeismar, Hohenkirchen, 
Stammen, Langenthal, Füritenwald, Mariendorf, 
Dftheim, Trendelburg, Oberförjterei Carlshafen, Vecker⸗ 
hagen, Schaden. 

eis — ——— Lendorf. 

Kreis Marburg: Haſſenhauſen. 

Kreis Melfungen: Spangenberg. 

Kreis Grafih. Schaumburg: Heßlingen, Rumbeck, 
— Raden, Auhagen. 

Kreis Schlüchtern: Schlüchtern, Marjoß. 

Kreis Ziegenhain: Chriſterode, Weißenborn, 
—— el: Lera (Hüßnerpe 

e eldholera nerpeit): 

Stabtfreis Galfel: Caſſel. 

Kreis Melſungen: Melſungen. 

Kreis Herr art Schmalfalden: Schmaltalben. 

Influenza der P 
——— 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen. (A III. 5030.) 

Caſſel am 9. November 1907. 

Der Regierungspräfident Graf dv. Bernitorff. 
900. Auf Grund minifterieller Ermächtigung habe 
ich die Bolizeibehörden angewiejen, den Gewerbebetrieb 
in offenen Berfaufsftellen an den zwei lebten Sonns 
tagen vor Weihnachten, am 15. und 22, Dezember d. J. 
bis 8 Uhr abends für die Dauer von 10 Stunden 
freizugeben. Am dritten Sonntage vor Weihnachten, 
am 8. Dezember d. 3., iſt nach der Belanntmachung 
vom 22, Auguft 1892 (Amtsblatt für 1892 Seite 208) 
in allen Zweigen des Handeldgewerbes die Beſchäf— 
tigung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern ſowie 
der Gewerbebetrieb in offenen Berkaufsftellen bis 
7 Uhr abends zuläſſig. Auch am diefem Tage ift bie 
Beihäftigungszeit für 10 Stunden freizugeben. 

ie Hr den Hauptgottesdienjt feitnefepte Pauſe 

muß innegehalten werden. Während des übrigen 

Gottesdienſtes dürfen an den —— 3 Tagen 
die Geſchäſte geöffnet fein. (AI, G. 1524.) 

Gajjel am 7. 


erde, 


a. * Kb 
er Regierungspräfident. 

J. A.: BEL 
1. Im Verlage von Julius Springer in 
Berlin, Monbijouplag 3, ift ein „Handbuch der 
Sranlenanftalten in Breußen 1906" erjchienen. 
Das Werk ift im Auftrage des Herrn Minifters von 
der Medizinalabteilung des Minifteriums der geijt« 
lichen, Unterrichts» und Medizinal: Angelegenheiten 
bearbeitet und fojtet ungebunden 15 M, gebunden 
16,50 M. (A II. 9012.) 

Gafjel am 9. November 1907. 
Der — — 
J. A.: Lucke. 


902. Die geht der au und Stellvertreter 
des Steuerausichufjes der Gewerbefteuerklajfe IV des 
Landkreiſes Caſſel ift gemäß unjerer Rundverfügung 
vom 26. Dftober 1892, CI. 8280, von je 9 auf je 7 
feftgefegt worden. (C. G. Nr. 2781.) 
Gafjel am 31. Oftober 1907. 

Königliche u 

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten A. 


Verorduungen und arg wen are 
anberer Staiferlicher u. Königlicher Behörden, 
903, In Dietges ift eine Telegraphenanftalt 
mit Unfallmeldedienit und öffentlicher Fernfprechitelle 
in Wirffamfeit getreten. 

Caſſel am 7. November 1907. 

Kaiſerliche Ober- Bojtdirektion. 
Hoffmann. 
904, Dem Rentner Wilhelm Müller in Mel: 
fungen ift die Erlaubnis zum mündlichen Verhandeln 
vor dem Stöniglichen Amtsgericht in Meljungen 
wiberruflich erteilt worden. 

Eafjel am 7. November 1907. 

Der Landgerichtspräfident. 

905. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
hat auf Grund der 88 186 a. Abſ. 3 und 186 i. 
Abſ. 1 des preußischen Gejeßes vom 19. Juni 1906 
Kuappſchaftsgeſetz, Geſetzſammlung ©. 199) beftimmt, 
daß die Enticheidung über die die Penſionskaſſen der 
Snappichaftsvereine des DOberbergamtsbezirts Klaus- 
thal betreffenden Streitigkeiten (vergl. $ 186 Abf. 2 
Biffer 2 des Anappichaftsgejeges) dem zu Clausthal 
beitehenden Schiedsgerichte für Arbeiter 
verjiherung der Nordbeutichen Knappſchafts— 
penfionsfafje übertragen wird, 

Clausthal am 9. November 1907. 

Königliches Oberbergamt. 


Krümmer. 
906. Der Magiftrat der Stadt Fulda F bei 
der unterzeichneten Behörde den Antrag geſtellt, ein 
Teilftüd der Wegeparzelle 37 Blatt 20, hart an ber 
Grenze der Gemarkung Sideld gelegen, das ald Weg 
nicht benußt wird, einzuziehen. 
Gemäß $ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883 wird dies zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht mit der Aufforderung, Einjprüche zur Ver 
meibung des Ausſchluſſes binnen 4 Wochen —— 
oder zu Protokoll bei der Königlichen Polizeidirektion 
Fulda (Zimmer Nr. 6) geltend zu —— 
Der Lageplan kann ebendort eingeſehen werden. 
Fulda am 7. November 1907. 
Der Königliche — 
3.8: Köhler. 


— —— kommunalſtändiſcher, 

ſtädtiſcher und Gemeinde⸗ zc. Behörden. 

907. Gemaäß $ 25 der Satzungen der Witwen; und 

Baifenfaffe für die Kommunalbeamten des Regie— 
14. Februar 1903 


rungsbezirks Caſſel vom — genehmigt 
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durch MinifterialsExlai vom Senn ons (1. Extra- 


Beilage zum Amtsblatt Nr. 12 von 1904 umd Nr. 8 

von 1906) — wird hierdurd) zur ———— Kenntnis 

eg daß die geprüfte Rechnung der vorbezeichneten 

affe für das Etatsjahr 1906 nebjt den zugehörigen 

Belegen vom 21. d. Mts. ab vier Wochen lang im 

Geſchäftszimmer des Rechnungsjefretariat3 — Stände- 

ra — e Einficht der Rafjenmit lieder offen liegt. 

ige Einwendungen gegen die Rechnung erfuche 

ich bis jpäteftend den 21. Dezember d. 3. geltend 
zu machen. 

Gafjel am 2. November 1907. 
Der Landeshauptmann in Helen. 
3. 8.: Dr. Knorz. 

908. Gemäß S 27 der Satungen der Ruhegehalts⸗ 

fafje für die Kommunalbeamten des Regierungsbezirks 

Caſſel vom ne ons — genehmigt durch Minis 


iterial-Exlaf dom 29 Foruar 1904 





ür das Etatsjahr 1906 nebſt den zuge- 
örigen Belegen vom 21. d. Mts. ab vier Wochen 
ang im Sekhäftssimmer des Rechnungsjefretariats 
— Ständehaus — zur Einficht der Kaſſenmitglieder 
offen liegt. Etwaige Einwendungen gegen die Rech— 
nung erjuche ic) bis jpäteften® den 21. Dezember d. J. 
geltend zu machen. 

Caſſel am 2. November 1907. 

Der ge in Hejien. 
I B.: Dr. Knorz. 
909. Der Feldweg nad) dem Dammeldberg von 
dem Eingang zum Geheimrat von Behringſchen 
Beſitztum ab bis an den Waldrand — Kartenblatt 24 
Nr. 75 — fol für den öffentlichen Verkehr gefchlofjen 
werben. 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntnis bringen, 
fordern wir auf, etwaige Einprüche bei Meidung des 
Ausſchluſſes — vier * ſchriftlich oder zu 
Prototoll im Polizeibureau, Rathaus, Zimmer 3, 
geltend zu machen. 

Marburg am 30. Oftober 1907. 

Die Polizei» Verwaltung. 
Troje. 


@rledigte Stellen. 
910, Die erledigte 1. Schufftelle in Loprhaupten 
ift vom 16. November d. 3. ab zu beſetzen. Das 
Grundgehalt oc 1100 M, der Einheitsjaß der 
Alterszulage 120 M, Vergütung für den Sticchen« 
dienft 150 M. Bewerber wollen ihre lee binnen 
14 Tagen an den Königlichen Ortsichulinfpektor in 
— richten. 
elnhauſen am 1. November 1907. 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Gröning, Landrat. 


911. Die Schulftelle zu Heina fol alsbald 
anderweit bejegt werben. 

Das Grundgehalt beträgt 1250 M_eimfchließlich 
der Vergütung für den Kirchendienſt. Daneben wirb 
freie Wohnung gewährt. Der Einheitsſatz der Alterd« 
zulage beträgt 130 M. 

Bewerber wollen ihre Melbungsgefuche und Zeug— 
niffe bis zum 27. November d. I. an den Ortsichul- 
infpeftor, Herrn Pfarrer Fenner zu Binsförth, 
einſenden. 

Melſungen am 7. November 1907. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Aſchoff, Landrat. 
912. Eine Lehrerſtelle an der evangeliſchen Volls⸗ 
ſchule in Oberfhönau ift zum 1. Januar 1908 
neu zu bejeßen. 

Das Grundgehalt beträgt 1150 M, ber Einheits- 
FA ne Wlterözulage 130 M, die Mietsentfchädigung 
1 


Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugniffen, 
Lebenslauf und Militärpapieren binnen 3 Wochen 
an den Königlichen Ortsichulinipeftor, Herrn Pfarrer 
Lölkes in Oberfchönau, einreichen. 

Scmaltalden am 7. November 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Hagen, Landrat. 
913, An der evangeliichen Voltsichule in Langen- 
ſelbold ift zum 1. Januar 1908 eine Lehrerſtelle 
zu bejeßen. 

Dad Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
der Einheitsjah der Alterszulagen 180 M und bie 
Mietsentichädigung 300 M. 

Bewerber wollen ihre Melbungsgefuche nebft 
Zeugniffen binnen 2 Wochen dem Königlichen Orts» 
und Kreisſchulinſpektor, Heren Pfarrer Hufnagel 
in Langenjelbold, einreichen. 

Diejenigen Bewerber, welche zur Erteilung bes 
Turn» und Zeichenunterrichtes beſonders befähigt find, 
werden bevorzugt. 

Hanau am 7. November 1907, 

Der —— Schulvorſtand. 
v. Beckerath, Landrat. 
914. Die erſte Schul⸗ und Küſterſtelle in Nenters- 
haufen, Ar. Rotenburg, ift infolge Verſetzung des 
Inhabers alsbald neu zu bejeßen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1350 M einjchliehlich der rw Li ben Kirchen⸗ 
ee der Einheitsfag der Dienftalterszulage 
1 . 

Bewerber, die fich zum Erteilen des Unterrichts 
an der Fortbildungsfchule jowie zur Übernahme des 
Amtes eines Schaßzmeiſters für die hiefige Hoſpitals⸗ 
fajfe gegen die dafür eingejegten Gebühren verpflichten 
müffen, wollen ihre Sehuche und Beugniffe bis zum 
1. Dezember an mich einreichen. 

Nentershaufen am 8. November 1907. 

Der Patron: 
v. Baumbach, Forſtm. a. D. 


915. Dem Förfter Martin zu Heddersdorf in 
der Oberförjterei Neuenftein ijt vom 1. Januar 1908 
ab die Förfterjtelle Holzheim, Oberfürfterei Niederaula, 
übertragen worden. 
Die Förfterftelle Hebdersborf, Oberförfterei Neuen- 

jtein, ijt vom 1. Januar 1908 ab zu bejegen. 

ie Berjegung des Förſters Spörer zu Med- 
bach, Oberförfterei Hersfeld-Medbad), auf die Förſter— 
ftelle Holzheim, Oberförjterei Niederaula, iſt zurüde 
gezegen worden. (D. F. O. 5928.) 

affel am 6. November 1907. 

Königliche Regierung. 


Bermijchtes, 


916. Traner-Beitener-Verein. 

Die auf den Namen der Frau Witwe Anna 
— Wilhelmine Nortzel, geb. Leng (jſetzt 

itwe Be lautende Urkunde Nr. 2375 
Cl. II. Lit. D. unſeres Vereins ſoll abhanden ge- 
fommen jein. 

Ale diejenigen, welche glauben an bie vorbe- 
zeichnete Urkunde irgend welche Anſprüche zu haben, 
werden hiermit aufgefordert, Ddiejelben innerhalb 
6 Wochen, von heute an, beim unterzeichneten 
Borjigenden geltend zu machen und zu begründen, 
wibrigenfall® die Urkunde für fraftlos erflärt und 
eine Erjagurfunbe ausgefertigt wird. 

Gafjel am 13. November 1907. 


Trauer» Beifteuer- Verein. 





Der Vorſitzende. Der Schriftführer. 
3. Reins, Eonradi, 
Benmtenperjonal: Nachrichten. 


Ernannt: der Pfarrer Endemann in Singlis 
um Streisichulinipeftor über die Schulen des Auf: 
— Borken J an Stelle des Metropolitans 

rimmell in Borken vom 1. November 1907 ab, 
der Pfarrverweſer Balzer zu Münchhauſen, 
Klaſſe Wetter, zum Pfarrer dajetbit, 

der Pfarrer Schlott zu Oberzell zum Pfarrer 
in Bieber, Klaſſe Gelnhaufen, 

die Gerichtsafjefjoren Stiemon zum Amtsrichter 
in Meinertöhagen und von Kiegell zum Amts— 
richter in Erxleben, 

der Rechtskanditat Gabriel zum Reſerendar, 

ber Gerichtövollzieher fr. U. Jung zum Gerichts» 
vollzieher in Orb, 

zu Sefretären: die Sefretariat3-Hilfsarbeiter Reif, 
Dittmar und Herrmann bei der Heſſiſchen Brand» 
verficherungsanitalt, Römmelt bei dem Landfranten- 
Kan in Hersfeld und Feuerrohr bei dem Leih⸗ und 

fandhaus zu Fulda, 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Ar. 46, 


der Hilfslehrer Schmidt bei der Taubjtummen- 
anftalt in * zum Taubſtummenlehrer, 

zu Straßenmeiſtern: die Straßenmeijter-Anmwärter 
Sacob zu Sterbfrig, Röſe zu Birjtein, Engelbert 
u Gemünden, Gumbel zu Gafiel, Hilbert zu 
Side, Wengenroth zu Fulda und Friedrich 
zu Fulda, 
der bisherige Forftaufieher Allar zu — 
l. Oberförſterei, vom 1. Oltober d. J. ab zum 
Förfter o. R. 

Beauftragt: der erſte Pfarrer zu Allendorf a/W, 
Dr. Bötte mit Verſehung der Metropolitanatd« 
geichäfte der Klaſſe Allendorf, 

er Piarrer (frühere Rektor) Gonnermann in 
Kruspis mit ber vertretungsweiien Verſehung ber 
Kreisſchulinſpektion Hersfeld (Land) IT — an Stelle 
des von Friedewald nach Allendorf a/W. verjegten 
Pfarrers Dr. Bötte — vom 1. November 1907 ab 
bis auf weiteres, 

der Pfarrer extr. Horjt, jeither in Kleinalmerode, 
mit Verjehung der Hilfspfarrei Asmushaufen mit 
dem vorläufigen Wohnſitz in Bebra und an dejjen 
Stelle der Pfarrer extr. Weßel, bisher Gehilfe in 
NRonshaufen, mit Verjehung der Piarrjtelle in Klein— 
almerode. 

übernommen: an Stelle des Lehrers Word in 
Nüdingen der Beigeordnete Baumann dajelbjt das 
Amt eines Stellvertreter® des dortigen Standes 
beamten. 

Verſetzt: der Sekretär Becker vom Landeshofpital 
zu Merrhaufen an das Landfrankenhaus zu Gafiel, 

der Leihhaus- Magazinsbeamte und Wedel 
Wienede zu Fulda als Pedell an die Heſſiſche 
Brandverficherungs - Anjtalt in Caſſel. 

Verlicehen: dem Pfarrer Henß zu Windeden 
der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, 

dem Regierungsrat Krauſe in Caſſel, dem 
Generalmajor z. D. a dajelbjt, der 
verwitweten Frau Emma Wahler in Fulda und 
der Rentnerin, Fräulein Emilie Zidler in Caſſel, 
die Note Kreuz Medaille 3. Klajje, 

dem Kirchenälteſten Strohm in Römersber 
Kreis Homberg, das Allgemeine Ehrenzeichen mit 
ber Zahl 50, . 

dem Polizeiwachtmeifter Belmeden in Allendorf, 
dem Schmelzer und Bijoutier Jean Weiß in Hanau, 
dem Werfmeifter Georg Träbing in Slleinalmerode, 
dem Boten und Nachtwächter Schäfer bei der Landes⸗ 
heilanftalt in Marburg und dem Schäfer Adam 
Koch I in Pfieffe, das Allgemeine Ehrenzeichen. 

In den Ruheſtand verjegt: dev Kanzliit Wende- 
roth bei der Einfommenstener-Veranlagungsfommifjton 
des Stadtkreiſes Caſſel vom 1. Februar 1908 ab. 





(Snfertionsgebühren für den Kaum einer m Drudzeile 20 Neihäptennig. — Belagsblätter für '/, und !/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reihspfennig.) 


Nedigiert bei Königlicher Regierung. 
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Inhalt: Juhalt der Nummer 46 des Reichsgeſetzblatts. 
Marocco, 
bezablter Rentenbrieie ꝛc. 
—— ©. 351/362. 


Stellen. 


Auslofung von Wentenbriefen ber Provinz 
Biehſeuchen. Honrages Durhichnittspreife für den Monat November. S. 350/351. 
Markt: und Ladenpretie für den Monat Oktober. Errichtung von Telegraphenanftalten. S. 353. 


. 854/355. Beamtenperfonal-Wadridgten. &. 35. — 


Brieffendungen von Deutfchland nad den beutichen Poftanftalten im 


©. 349/350. Vernichtung ausgelofter und 
Bieh⸗ 


en⸗ Raflau. 


e: Grundſätze für die Beſetzung ber mittleren, 


Berleibung von Bergwerlseigentum. Brandfteuer. Einziehung von —— in der Gemarkung Witzenhauſen. Erledigte 


Kanzlei» und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- ıc. Behörden mit Militäranmwärtern. 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 11. November 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 46 des Reichsgeſetzblatts enthält 
unter o 

Nr. 3385 die Verordnung, betreffend die Liber» 
tragung coburgiſcher Rechtsſachen auf das Reichs— 
gericht, vom 30. Dftober 1907, unter 

r. 3386 bie Verordnung, betreffend die Pen- 
ionen und die Fürſorge für die Hinterbliebenen der 
eichöbanfbeamten, vom 4. November 1907, und unter 

. 3387 den Allerhöchiten Erlaß, betreffend die 
Anrechnung der Jahre 1905 und 1906 als Kriegs- 
jahre aus Anlaß von Gefechten und Sriegszügen in 
Deutich-Oftafrifa und Kamerun, vom 17.November 1906. 


Berorbuungen und Belnuntmachungen ber 
ſtaiſerlichen u. Röniglichen Zentralbehörben, 
Für Briefjendungen von Deutihland 
nah den deutſchen Poitanftalten in Marocco: 
Alfafjar, Cajablanca, Fed, Larache, Marra- 
feih, Mazagan, Meines, Mogador, Rabat, 
Saffi, rg Tetuan gelten vom 15. No 





vember ab folgende Taxen: 
Briefe (franfiert) bis 208g. . . . . 10 P. 
R a über 20 bis 250g. . 20 „ 
Poſtlarten (franliert) einfad . . .. 5 „ 
r a mit Antwort . . 10 „ 
Drudiahen bis O8 . .: 2: 2.2.8, 
er über 50 bis 100g . Dir 
„ „ 10 „ 208 . 10 „ 
® „ 20 „ 008 ...2%0, 
A „ SOOgbiälkg . .. 30 „ 
p „tb 2 kg 60 „ 
Barenproben bis 208g . ....10 , 
sch über er = 350 g * 20 „ 
spapiere und zujammengepadte 
8 en, Warenproben, äfts⸗ 
papiere bis 23068..41090 
„ über 250 bis 500 g 20 
" „ 500 g „ 1 kg ” ” 30 "” 
„nn 1b. : 60 „ 





Die neuen Portofäße für eingeichriebene Briefe 
gelten auch für Briefe mit Wertangabe; bie 
Berjicherungsgebühr von 16 Bf. für je 240 M bleibt 
jedoch unverändert. 

Berlin W. 66, am 8. November 1907. 

Der Staatsjefretär des Reichs» Pojtamts. 
Kraetke. 


Verorduungen und Bekanuntmachungen 
ber Rlöniglichen Provinzialbehörden. 
918. Bei der ng Auslofung von Renten- 
briefen für das Halbjahr vom 1. Oktober 1907 bis 
31. März 1908 find folgende Stüde gezogen worden: 
40/,. Rentenbriefe der Provinz 
Heſſen-Naſſau. 

1) Lit. A & 3000 M: 

Nr. 73. 334. 3568. 493. 533. 713. 874. 
2) 8it. B a 1600 M: 

Nr. 100. 138. 176. 
3) Lit. O A 300 M: 

Nr. 1. 180. 209. 210. 489. 621. 764, 1086. 
1192, 1234. 1248, 1365. 1425. 1466. 2017. 2300. 
2561. 3298. 3331. 3338. 3469, 4071, 

4) 2it.D&75M: 

Nr. 1034. 1160. 1185. 1437. 1540, 1650, 1776, 
1849. 1968. 2018. 2274. 2382. 2562. 2627. 2839, 
3071. 3073. 3246. 3358. 3782. 

Die außgeloften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. April 1908 ab aufhört, werben den Inhabern 
berjelben mit der Aufforderung gekündigt, den Kapitals 
betrag gegen Quittung und Rüdgabe der Nentenbriefe 
mit dem dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins- 
—— Reihe IV Nr. 15 und 16 eb Erneuerungs⸗ 

einen vom 1. April 1908 ab bei den Königlichen 
Rentenbanllaſſen hierfelbft oder in Berlin C, Klofter- 
ftraße 761, in den Bormittagsjtunden von 9 bis 
12 Ur in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, diefelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfang der Baluta, ben 
genannten Stajjen poftfrei einzujenden und die Über⸗ 


350 


ſendung des Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfängerd zu be- 
antragen. 

Auch machen wir —— aufmerfiam, daß bie 
Nummern aller gelündigten bezw, noch rüdjtändigen 
Rentenbriefe Buchſtabe A, B, C, D durch die von 
Ulrich) Levyſohn in Berlin W. 10, Stül mafe 14, 
— tellte und in dem Verlage von ev y⸗ 

u Grünberg in Schleſien erſcheinende allge- 
—* erloſungstabelle in den Monaten Mai und 
November jedes Jahres veröffentlicht werden. 
Münſter am 12. November 1907. 
Königliche Direktion ber Rentenbanf 
für bie Brain Beltfalen, die Rheinprovinz 
bie rg oe ai 


919. Nachitehende Verhandlung: 

Verhandelt, 
Münſter, den 12. November 1907. 

In dem heutigen Termine wurde in Gemäßheit ber 
nem bis 48 des Ehrung sn vom 2, zu 

derjenigen ausgeloſten 

40/,. — * Provinz Heſſen⸗Naſſau 
gs ejhritten, welche nach dem von der Stöniglichen 

rektion der Rentenbant aufgejtellten ® eihnifle 
vom 9. d. Mts. gegen Barzahlung zurüdgegeben 
worben find. 


Nach diefem Verzeichniffe find zur Vernichtung 





beftimmt: 
1) 6 Stüd Lit. A zu 3000 M = 18000 M, 
2 3 " ” " = 4500 ” 
3 22 " » © ® "” = 6600 ” 
4231 „ „ D., 9%,= 15, 
zufammen 52 Stüd über . ; . 30675 M, 
buchftäblich: zweiundfünfzig Stüd NRentenbriefe 


über dreiß ytaufend ſechshundertfünf und fiebenzig 
Mark nebit den Dazu gehörigen einhundert und Veit 
Stüd Zinsloupond und zweiundfünfzig St d 
Talons. 

Sämtliche Papiere wurden nachgejehen, für richti 
efunden und hierauf in Gegenwart ber Yen 
zeichneten durch Feuer vernichtet. 

— genehmigt und unterſchrieben. 
gez. Dr. Humjer. Neuhaus, Notar. 
Gejchehen wie oben. 

Aſcher. von Pfeffer Honert. 
wird 7 Borichrift des $ 48 des Rentenbanlkgeſetzes 
= 2. März 1850 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis 

gebracht. 
Münfter am 12. November 1907. 
Königlihe Direktion der Rentenbant 
für es rovinz; Weftfalen, die R en 
bie ar Helfen. N a 
er, 


Bekanntmachungen bes 6 
präfidenten unb ber ee ng. 


930, Im Regierungsbezirk herrſchen zur Beit in 
folgenden Drticpaften ieheudhen: — 
Tollwut: 
a nfelb: Burghaun. 
Kreis Witzen hauſen? Vatterode. 
SUBE RE UN — 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Niederzwehren, —* —— 
—— Crumbach, Heckershauſen, 8 auſen, 
rles 
Kreis Eſchwege: Herleshauſen. 
Kreis Franken ber rg eim 
Kreis Fritzhar: Diften, bern, Haldorf, 
Gudensberg, Jesberg, Wer — Erme⸗ 


theis. 
Fulda: Opperz, — Hoſenfeld, 
Ak 


Kreis 
—— Gläſerzell, En 
Kreis Gelnhaufen: O oßbadh, ee er Wettges, 
Mauswintel, Meerholz, Kaffel, —28 — 
—* eſäß, Rothenbergen, —— Ga 
kreis 9 Hanan: 
— — ab inbeden, Heim een Groß · 
oo ui, ttengejäß, tnigheim enhein, 
Kreis Hofgeismar: Grebenftein, Beberbed, 
—— —— Carls —7— ofgeismar, 
— tammen, Langenthal, Für temvalb, 
arienborf, rt fie, — Dberb terei Carls- 
ederhagen, Schadhten, Baafe 
Kreis omberg: Lendorf. 
Kreis Marburg: Ha — 
u seen en: Spangenberg. 
nette — * Rumbed, Kranfen- 
eg "Raben uhagen. 
Rec Sälüdtern: Marjoß. 
8 Ziegenhain: Chriſterode, Weißenborn, 
— Merzhauſen, Niedergrenzebach. 
Geflü a. (Hühnerpeft): i 
u Caſſel: 
Kreis Melfungen: —— 
Kreis Fritzlar: Obervorſchüt. 
Kreis Hofgeismar: en uſen. 
Kreis Herrſchaft Schmalkalden: Schmallalden. 
Influenza der Pferde. 
ee 99: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Obervellmar. 
(A III. 5107.) 
Eafjel am 16. November 1907. 
Der Regierungspräfident Graf v. Bernftorff. 


921. Nachweiſung der gemäß dem 5 9* Abf. 1 


bed Geſetzes über die Naturalleijtun bie bes 
waffnete Macht im trieben in ber ang — Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Reichs⸗Geſetzbl. 1) für den 


Monat Oktober 1907 fetgeftellten monatlichen Durch⸗ 





ber höchſten Ta i d 
2 rei Pi J 


erg 
undert, welche für die Vergütung 


tn ? 
fe ae 


ber im Monat November 1907 verabreichten Fourage 
maßgebend find. 
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bes Lieferungs⸗ 
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del. ... 
Rotenburg . 
Bl. ... 





Schaumburg] Rinteln . . 


— 
chmalkalden] Schmallalden 


Vorſtehende Durchſchnittspreiſe werden hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntnis gebracht. (AT. 4388.) 
Eafjel am 14. November 1907. 
Der ——— 








J. ©: Schent zu Schweinsberg. 
982. Anſprache an die Bevölkerung 
über 


die Bedeutung und die Ausführung der 
Viehzählung am 2. Dezember 1907. 


Durch Bundesratsbeſchluß it die fiebente all- 
emeine a im Deutjchen Reiche auf den 
2. Dezember d. 3. Mn ejegt worden. Dieje Zählung 
wird wieberum eine ſolche großen Umfanges fein, 
ähnlich wie die des Jahres 1900. 
a — werden geaählt: 
. Die Pferde, und zwar gejondert nachſtehende 
Altersflaffen: a) die unter 1 Jahr alten Fohlen, 
b) die 1 bis noch nicht 2 Jahre alten, ©) bie 
2 bis noch nicht 3 Jahre alten Pferde, d) bie 


3 bis noch nicht 4 Jahre alten Militärpferbe, 
e) alle anderen 3 bis noch nicht 4 Jahre alten 
ferde, f) bie 4 Jahre alten und älteren 
chthengſte, g) die 4 Jahre alten und älteren 
erde, die ausſchließlich oder ——— zu 
landwirtſchaftlicher Arbeit benutzt werden, h) Die 
4 Jahre alten und älteren Militärpferbe, N alle 
anderen 4 Jahre alten und älteren Pferde. 
Auberdem muß angegeben werben, wieviele 
% (en in den legten zwölf Monaten vor ber 
äbhlung in der Haushaltung überhaupt lebend 
eboren worden jind, gleichviel ob noch vor- 
anden oder nicht; 

. die Maultiere und Maulejel; 

. bie Ejel; 

. dad Rindvieh, und zwar mit folgenden 
Unterabteilungen : —— bis 6 Wochen alt, 
b) Kälber von 6 Wochen bis 3 Monate alt, 
c) Jungvieh über 3 Monate bis unter 1 Jahr 
alt, H 1 biß unter 2 Jahre altes zur * 
auf Maſt geſtelltes Jungvieh, e) alles an 
1 bis unter 2 Jahre alte Jungvieh, f) 2 Ja 
alte und ältere Bullen (Auehtittern), )2 Jahre 
alte und ältere zur Seit auf at geitellte 
Stiere und Ochſen, h) alle anderen 2 Ja 
alten und älteren Stiere und Ochſen, i) 2 Jahre 
alte und ältere Milchlühe, k) alle anderen 
2 Jahre alten und älteren Kühe (auch Färſen 
und Kalbinnen). Ferner ift anangeben, wie 
viele Kälber in den legten 12 Monaten vor 
ber Zählung in der Haushaltung überhaupt 
lebend geboren worden find, gleichviel ob noch 
vorhanden oder nicht; 

. die Schafe, und zwar: a) unter 1 Jahr alte 
Schafe (aud) Lämmer), b) 1 Jahr alte unb 
ältere Böde, e) 1 Jahr alte und ältere Mutter- 
ihafe (Zibben), d) 1 Jahr alte und ältere 
Hammel (Schöpfe) ; 

6. die Schweine, unb zwar: a) unter 1/, Jahr 
alte Schweine, einſchließlich Ferlel, b) !/, bis 
noch nicht 1 Yahr alte Schweine, e) 1 dahr 
alte und ältere Zuchteber, d) 1 Jahr alte und 
ältere Zuchtjäue, e) alle anderen 1 Jahr alten 
u — S Im e; Dte ol 

. die Biegen, und zwar: #) unter 1 r alte 

iegen —3 Lämmer), b) 1 Jahr alte und 
Itere Böde, c) 1 Jahr alte und ältere Biegen 


(Ga en); 
das Febervieh, und zwar: a) Gänſe, b) Enten, 
2 ums, d) Zruthühner (Puten, Kaleluten, 


ren); 
9. die Bienenjtöde, unterjchieden nach jolchen 
mit — und ſolchen mit unbeweglichen 
t 


Waben. 
Auf die genaueſte Beantwortung der Fragen nach 
den Unterabteilungen der einzelnen Biehgattungen 
muß befondere Sorgfalt verwendet werden, da nur 


Ha 


an 


-1 


= 


rg eine ausreichende Kenntnis ber Zuſammen⸗ 
ung und ber vor« oder rückwärts fchreitenden Ent⸗ 
widelung bed Viehſtandes gewonnen werden Tann. 
Diefe Kenntnis ift für viele wirtjchaftliche Zwecke, 
fo u. a. für alle Maßnahmen zur Förderung der 
Viehzucht, unentbehrlich, die Angabe der Gejamtzahl 
für die einzelnen VBiehgattungen genügt zu derartigen 
Sweden niemals. 

Mit der Viehzählung wird ferner, ähnlich wie es 
im Jahre 1904 zum erjten Male geichehen ift, eine 
Ermittelung der jogenannten ausiäilachtungen ver⸗ 
bunden, d. 5. derjenigen Schlachtungen, bei denen 
gemäß ben bejtehenden Vorfchriften eine Schlachtvieh- 
und Fleiſchbeſchau nicht vorzunehmen war. Die 
Zählung erjtredt ſich auf alle derartigen Schlacdhtungen, 
die während der Zeit vom 1. Dezember 1 bis 
zum 30. November 1907 vorgelommen find; gezählt 
werden nur die Schlachtungen von Rindern (mit 
5  Unterabteilungen), Schafen, Schweinen und 
Biegen. 

Die Sählung wird mitteljt einer bejonderen (blauen) 
Zählkarte bewirkt. Es ift ftreng darauf zu achten, 
daß in dieſe Karte lediglich die vorerwähnten 
Haus ſchlachtungen eingetragen werben, da alle 
anderen Schlachtungen, die der amtlichen Schlacht» 
vieh- und Fleiſchbeſchau unterliegen, bereit regel- 
mäßig vierteljährlich und jährlich — werden. 
Demzufolge dürfen in Gemeinden, in denen Schlacht» 
hauszwang bejteht, blaue eier überhaupt nicht 
oder höchſtens für einzelne Abbauten, die vom 
Schlahthauszwange etwa ausgenommen find, aus— 
gefüllt werden. 


Die wichtigfte Neuerung gegenüber allen früheren 
Zählungen iſt aber bei der — ſowohl wie bei 
der Schlachtungszählung die Änderung des Erhebungs⸗ 
verfahren®; es wird nämlich nicht wie bisher nach 
Gehöften, fondern nad) 


bat aljo jeder re mei (oder fein 


rg letzteres auch in dem 


ſchlachten, muß die blaue Karte ſelbſt ausfüllen und 
darf die Ausfüllung nicht dem Schlächter über- 
tragen. 

Die Erreichung des bebeutfamen Zweckes beider 
Bählungen hängt zum groben Teile von der Mit: 
hilfe der Bevölferung ab. An diefe wird daher die 
dringende Bitte gerichtet, dad Zählgeſchäft durch 
bereitwillige® Entgegentommen den Zaͤhlern, Orts- 
behörden ujw. gegenüber zu erleichtern. Wenn aud) 
die Bählfarten ın erjter Linie von den Haushaltungs- 
vorftänden oder deren Gtellvertretern ſelbſt auszu⸗ 
füllen find, jo bedarf es doch außerdem einer in 
Zahl freiwilliger Zähler, die bei der Ausübung ihrer 
ehrenamtlichen Zätigfeit die Eigenihaft von 
he Beamten befiten. Es fteht zu 
erwarten, daß wie bei früheren Zählungen jo auch 
diesmal fi in genügender gan Männer finden 
werden, die bereit find, diejes Ehrenamt zu über- 
nehmen; fie würden damit dem allgemeinen öffent: 
lichen Interefje einen wefentlichen Drenft leijten. 

Endlich ift noch im geeigneter Weife, namentlich 
durch Beiprehung in den Gemeindeverfammlungen 
und in ben Schulen ſowie durch die amtlichen Blätter 
und die Tagesprefie — welch letztere jich durch 
Abdrud dieſer Anfprache oder durch Verbreitung 
einer fonjtigen entiprechenden Belehrung ihrer Leſer 
ein großes Verdienſt erwerben würde — der Zweck 
ber bevorftehenden Zablung zur möglichſt allgemeinen 
Kenntnis zu bringen. amentlich würde darauf 
—— ſein, daß die in den Zählkarten enthaltenen 

ngaben lediglich zur Förderung wiſſenſchaftlicher 
und gemeinnügiger Zwecke, in feinem ‘Falle 
etwa 3u Steuerzweden dienen. Die Ber 
öfentihung der Ergebnifje wird fo gehalten werden, 
daß die Angaben des einzelnen Haushaltungs- 
— darin in feinem Falle mehr erkennbar 
ind. 

Die Aufbereitung der Ergebnifje ber Zählung iſt 
für das Königreich Preußen und die Fuüͤrſtentümer 
Waldeck und Pyrmont dem Königlichen Statiſtiſchen 
Landesamte in Berlin SW. 68, Lindenſtraße 28, 
übertragen worden. Dieje Behörde wird zur Behebung 
etwa auftauchender Zweifel bezüglich Einzelheiten 
der Zählung auf jede an fie gerichtete Anfrage 
bereitwilligft Auskunft erteilen. 

Berlin, im Dftober 1907. 


Königlich Preußiſches — Landesamt. 
Evert, Oberregierungsrat. 

Die vorſtehende Anſprache wird hiermit zur all— 
.) 


gemeinen Kenntnis gebracht. (A TII. 5063 


Eaffel am 14. November 1907. 
Der — 


Schenk zu Schweinsberg. 
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925. Nachftehende Verleihungsurkunde: 
m Namen bes Königs! 

Auf Grund der Mutung vom 1. Juli 1907 wird 
dem Berginjpeftor a. D. Johannes Dreum zu 
Grefrath, Kreis Bergheim, unter dem Namen 

Sopannes 


das Bergwerkzeigentum in dem in den Gemeinden 
‚ im Stabtfreife Frankfurt und 


ranffurt a. M 
enheim im Landkreiſe Hanau der Regierungs⸗ 


ezirke Wiesbaden und Caſſel und in den Ober 

bergamtsbezirten Bonn und Clausthal belegenen 

Felde, das einen Flächeninhalt von zwei Millionen 

einhundert zwei und jechzig tauſend jechshundert 

vier und fünfzig Quadratmeter hat und deſſen 

Grenzen auf dem am heutigen Tage “ww 

Situationdriffe mit den Buchftaben A, B, C,D, 

E, F, G bezeichnet find, zur Gewinnung ber im 

Telde vorflommenden Braunfohlen nach dem Berg- 

gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, Glausthal, 
den 7, Dftober 1907. den 16. DOftober 1907. 
(Siegel. 
Königliches Oberbergamt. Königliches Oberbergamt. 
Bauer. Krümmer. 

wird mit dem Bemerken, dab der Situationdriß bei 
dem Königlichen NRevierbeamten des Bergreviers 
Schmaltalden zu Schmalfalden zur Einficht offen liegt, 
unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 
ded Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis — 

Clausthal am 12. November 1907. 


Königliches Oberbergamt. 
Krümmer. 


Belauntma en fommunalftänbifcher, 
fäbtifcher und Gemeinde: ze. Behörben. 
926, Die Intereffenten der Heſſiſchen Brand⸗ 


verficherungd = Anftalt jege ich davon in Stenntnis, 
daß die Brandteuer für das Jahr 1908 durch Beſchluß 
des Landesausfchuffes vom 11. d. Mts. auf den 
Betrag von 14 Pf, für je 100 M des Umfagefapitals 
feftgejegt worden ift. 

Die Brandftener beträgt hiernach jür je 1000 M 
der Berficherungsfumme 


in Bauartklaffe I — M 70 pf. 
5 " 1 ME — 48 
. . 1 1 U an or De ER 165 
nr " IV | * 54 " 

n V 1.%. 


Caſſel am 14. November 1907. 
Der Direktor 
der Heſſiſchen Brandverficherungs- Anftalt. 
Dr. Knor 


z. 
927. Bon den öffentlichen Wegen Kartenblatt 13 
Nr. 194, 207 und 211 — am Sohannisberge — 
jollen die Barzellen Startenblatt 12 zu Nr. 239/188 %., 
mit — 0,80 a dem öffentlichen Verlehr entzogen 
werben. 


Diejed Borhaben wird mit der Aufforderung 
befannt gemacht, Einſprüche zur Vermeidung bes 
Yuatchluftee innerhalb einer am 28. d. Mtö. be- 
———— riſt von 4 Wochen bei der unterzeichneten 

ehörde geltend zu machen. 

Der Lageplan kann auf dem Rathaufe, im Dienft- 
raum Nr. 2, eingejehen werden. 

Witenhaufen am 18. November 1907. 

Die Polizei» Verwaltung. Widfeldt. 
@rledigte Stellen, 
Die zweite Schuljtelle zu Felsberg joll 
vom 1. k. Mts. ab anderweit bejegt werden. 

Das Grundgehalt einjchließlich der Vergütung für 
den Kirchendienſt beträgt neben freier Dienitwohnung 
1350 M und der Einheitsfag der Dienftalterszulage 
150 M. Nur tüchtige Organiften können berüds 
fichtigt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Meldungs- 
gefuche und Zeugnifje bis zum 10. Dezember d. 3. 
an den Ortsichulinipeftor, Herrn Superintendenten 
Hebel zu Felsberg, einfenden, 

Meljungen am 15. November 1907. 

Der Königliche Schulvoritand. 
v. —3 ndrat. 
929. An der evangeliichen Schule zu ombrejjen 
ift die 3. Lehrerftelle zum 1. Dezember d. I. ander: 


vr zu —— an 
as Grundgehalt der Stelle beträgt neben jreier 
—— 1200 M, der Einheitsſatz der Alterszulage 
130 


Bewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
an den Ortöfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Schwarzen- 
berg in Hombrejjen, richten. 

& ofgeiömar am 15. November 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

3. B. Wicher, Nechnungsrat. 
930. Die 2. Schulftelle zu Oberelfungen üt 
alsbald anderweit zu bejeßen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier - 
Wohnung 1200 M, der Einheitsjag der Dienſtalters⸗ 
ur 150 M. 

eeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe und Angabe ihres Militärverhältnifjes 
binnen 14 Tagen beim gg ai Schulinfpeftor, 
Heren Pfarrer Stehfen zu Obereljungen, melden. 

Wolfhagen am 15. November 1907. 
Der Königliche Schulvoritand. 
v. Buttlar, Landrat. 

Die am 1. Januar 1908 zur Erledigung 
fommende Schulſtelle in Wüftwillenroth üt 
anderweit zu bejegen. Das Grundgehalt der Stelle 
beträgt 1000 M, der Einheitsiag ber Re 
120 M, Bergütung für den Kirchendienſt 100 } 
und freie Wohnung. Bewerbungen find binnen 
14 Tagen an den Königl. Herrn Ortsichulinfpeftor 
in Kirchbracht zu richten. 

Gelnhaujen am 13. November 197. 

Der Landrat. 


931. 
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932. Am 1. April 1908 ſoll dahier eine neu 
eingerichtete Polizeiſergeantenſtelle beſetzt werden. 

Das Einkommen beträgt 1000 M und ſteigt bei 
äufriebenftellender Leiftung und guter Dienjtführung 
von 3 zu 3 en um je 60 M bis zum Hödjit- 
betrage von 1 M. 

eben bem Gehalt wird freie Dienftkleidung gewährt. 

Die Anftellung erfolgt zunächſt auf eine Frei 
von 6 Monaten, be auf gegenfeitige 3 monatliche 
—— 
Bewerber, die geſund, kräftig und energiſch ſein, 
ſowie hinreichende Fertigleit im Leſen, Schreiben 
und Rechnen befigen müſſen, wollen ihre Meldungs- 
ejuche unter Beifügung eines jelbftverfaßten Lebens- 
aufes und von Zeugnifjen ſowie eines ärztlichen Atteftes 
fpäteftens biß zum 10. Januar 1908 an den Magiftrat 
dahier einreichen. 

Treyfa am 19. November 1907. 

Der Magiftrat. 


BenmtenperjonalsRachrichten. 

Ernannt: der Gerichtsafjejfor Apel zum Amts— 
richter in Heiligenſtadt, 

der Gerichtäreferendar von Löbbede 
Regierungsreferendar, 

die Rechtslandidaten Spörhaje, Görling und 
Bippart zu Meferendaren, 

der Poſtſekretär Schwanfe in Eafjel zum Ober- 
Poſtſekretär, 

der Telegraphenſekretär Piderodt in Marburg 
(Ba. Caffel) zum Ober-Telegraphenjekretär, 

der Forſtauſſeher Schmidt zu Naumburg, gl. 
DOberförfterei, zum Förſter o. R., 

an Stelle des verjtorbenen Heinrich Krappe in 
Wickenrode ber erfte Schöffe Auguft Link ebenda 
ge. Stellvertreter des Standesbeamten für ben 

tandesamtöbezirt Widenrode, 

an Stelle des bisherigen Bürgermeiſters Bret- 
bauer in Crumbach der jegige — ter Her⸗ 
wig ebenda zum Standesbeamten und an Stelle des 
bisherigen igeordneten Ghriftopp Sturm der 
—— Johann Wilhelm Sturm ebenda zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezitl Crumbach, 
an Stelle des Schöffen Kraft Manns in Neu— 
firchen der Bauer Kraft Johannes Leiſter dajelbft 
* Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 

eulirchen. 

Etatsmäßi eftellt: die Boftanwärter Ewald 
in Geinhaufen Rratt in Zierenberg und Pritſch in 
ums als Poſtaſſiſtenten, die elegeaphengehlfin 

randt in Marburg (Bz. Eafjel), der Zelegraphen- 





zum 


Hilfsmechanifer Künkler in Eafiel als Telegraphen- 
mechanifer. 

Übertragen: dem Boftinfpeftor Behm aus Naum- 
burg Saale) die Verwaltung der Vorfteherftelle bei 
dem Poſtamt I in Gelnhaujen. 

Beauftragt: der Pfarrer extr. Koch aus Hanau 
ala Gehilfe des Pfarrer? Ganß in Biſchofsheim. 

Verſetzt: der Poſtdireltor Doering von Geln- 
haufen nach Schlettitadt, 

der Poſtſekretär Völkner von Frankſurt (Main) 
nach Marburg (Bez. Eaffel), 

der Förſtet o. R. Siebert von Helja nad) Uichlag, 

der Gerichtsvollzieher Hampel in Allendorf an 
dad Amtsgericht in Gummersbad). 

der Polizeigefängnisaufſeher Reinhardt von 
Caſſel nad) Boten als Polizeibote. 

überwiejen: der Regierungsaffeflor von Nor 
mann dem Landrate des Kreiſes Grafihaft Schaum— 
burg zur gifeteiftung in ben landrätlichen Gejchäjten, 

er Satafterlandmeffer Weber der hHiefigen 
Regierung. 

Berliehen: dem Senatspräjibenten Schwarzkopf 
bei dem hiefigen Oberlandesgericht der Charakter als 
—— Oberjuftizrat ınit dem Range der Räte 

. Kaffe, 

den Oberförjtern: Lind zu Spangenberg, Bierau 
u Witzenhauſen, vom Hof zu Teläberg, Wald— 
—*6 u Jesberg und Mitsdörffer zu Naumburg 
der Titel Forſtmeiſter mit dem Range der Räte 4. Klaſſe, 

dem Buch⸗ und Steindrudereibefiger Hoflieferanten 
Wilhelm Schlemming in Eaffel der Charakter als 
Kommiffionsrat, 

bem ag rang. er is wo in Hailer 
bei Meerholz beim Übertritt in den Ruheſtand ber 
Charakter ala Sanzleirat, 

ben im SKirchendienft angeftellten Lehrern Ditt- 
mar zu Dohrenbach und Kr tus Horn in Mengd- 
haufen ber Kantortitel 

em Generaltommiffions-Stanzliften Oemler ber 
Charakter als Kanzleiſekretär, 

dem Blrgermeilter Uhl zu Flörsbach das Kreuz 
des Allgemeinen Chrenzeichens mit dem Abzeichen 
für Jubilare, 

dem Bürgermeilter Henfes in Nordhauſen und 
dem biöherigen Bürgermeijter Gerhold in Helia 
das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Entlajfen aus dem Juſtizdienſte: der Referendar 
Graf Chriſtian zu Rankau infolge feiner Übernahme 
in ben Oberlandesgerichtöbezirt Kiel, j 

der Neferendar von Löbbecke behufs Übertritts 
zur allgemeinen Staatsverwaltung. 

rben: der charafterijierte Kriminal- Wacht- 
meifter Wenderoth bei der Bolizeiverwaltung hier. 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 47. 
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Beſetzung der mittleren, Banzlei- und Unterbenmtenfellen 


I. bei den Reichs- und StaatSbehörden, 
II. bei den Kommunalbehörden uſw. 


mit Militäranwärtern und Inhabern des Anftellungsfceins. 
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Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung vom 20. Juni d. J. die infolge des Geſetzes über die Ver— 
forgung der Perjonen der Unterflaffen des Reichsheeres, der Kaiſerlichen Marine und der Kaiferlichen 
Schußtruppen vom 31. Mai 1906 (Reichs-Geſetzbl. ©. 593 ff.) notwendig gewordenen, nachftehend ab- 
gedrudten Nachträge*) 

1. zu den „Grundſätzen für die Belegung der Subaltern- und Unterbeamtenjtellen bei den 
Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranmwärtern“ von 1882 und 
2. zu ben „Grundſätzen, betreffend die Befegung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen 
beſchloſſ bei den Kommmalbehörden uſw. mit Militäranwärtern“ von 1899 
eſchlofſen. 


Gleichzeitig ift von dem Bundesrate die weiter unten abgedrudte neue Faſſun 
diejer Grundjäße nebjt Anlagen und Erläuterungen mit der Geltung vom 1.Dftober 1907 
ab fejtgeitellt worden. 


Berlin, den 8. Juli 1907, 
Der Neichskanzler. 
Im Auftrage: Wermntb. 


— ii Die im Zentralblatt für das Deutjche Reich — Jahrgang 1907, 5,809 — veröffentlichten Rachträge find 
1er it mit aufgenommen. 
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I. Grundfäße 
für Die 
Beſetzung der mittleren, Kanzlei» und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und 
Staatsbehörden mit Militäranmwärtern und Inhabern des Anftellungsjcheins. 
(A. G.D 





Anmerlungen. 

1. Die Erläuterungen des Bundesrats find der befjeren Überfichtlichkeit wegen unter den einzelnen Paragraphen 
wiedergegeben, anf die fie ſich — ebenſo — im kleinerer Schrift — bie für den Umfang der preußiſchen 
Monarchie geltenden beſonderen Beſtimmungen. 

2. Die Anlagen befinden ſich am Schluſſe dieſer Druckvorſchrift. 


$1. 

(1.) Militäranmwärter im Sinne der nachftehenden Grundjäge ijt jeder Inhaber des Zivil. 
verſorgungsſcheins. 

2) Der Zivilverforgungsichein wird Kapitulanten, die gemäß den Bejtimmungen der $$ 15 
und 16°) des Gejete vom 31. Mai 1906 (Reich3-Gejetbl. ©. 593) Anſpruch darauf haben, nad 

antage_: Anlage A erteilt. Auch für ſolche Perfonen, die den Zivilverforgungsichein noch nachträglich auf 
— Grund des Militärpenfionsgefeßes vom 27. Juni 1871 (Reich3-Gefegbl. ©. 275) und der Novelle vom 
4. April 1874 (Reichs-Geſetzbl. ©. 25) erhalten, wird er nad) diefem Mufter ausgeftellt. 

3.) Wenn Unteroffizieren und Gemeinen, die nicht zu den SKapitulanten gehören, auf Grund 

de3 5 17°”) des Geſetzes vom 31. Mai 1906 der Anjtellungsjchein für den Unterbeamtendienft ver- 
anlage B liehen wird, jo iſt er nach Anlage B auszuftellen. Die Rechte der Inhaber des Anſtellungsſcheins 
— beſchränken ſich auf die Stellen des Unterbeamtendienſtes. 

(4.) Der Zivilverſorgungsſchein kann auch ehemaligen Unteroffizieren erteilt werden, die nad) 
mindeftend neunjährigem aktiven Dienfte im Heere oder in der Marine in militäriſch organiſierte 
Gendarmerien (Landjägerforps) oder Schutzmannſchaften eingetreten und dort als dienſtunbrauchbar 
ausgeſchieden find oder unter Einrechnung der im Heere oder in der Marine zugebrachten Dienitzeit 
eine gejamte aftive Dienftzeit von zwölf Jahren zurücgelegt haben. Der Zivilverforgungsichein ift 

Antage © in diefen Fällen nad) Anlage C auszuitellen und bat nur Gültigkeit für dem Reichsdienſt und den 
A Zivildienjt des betreffenden Staates. . 
*) Die S$ 15 und 16 des Gejepes vom 81. Mai 1906 lauten: 
$ 16. 
Rapitulanten erwerben durch zwölfjährige Dienftzeit den Anfpruc auf den Bivilverforgungsichein, wenn fie zum 
Veamien würdig und brauchbar erfcheinen. 
. Gine Hinzurechnung von Friegsjahren und eine Doppelre_hnung von Dienitzeit ($ 6) findet hierbei nicht jtatt. 
$ 16. 
Rapitulanten mit fürzerer als zwölfjähriger Dieniizeit, die wegen körperlicher Gebrechen im aktiven Dienfle wicht 


er verwendet werden fünnen und deshalb von der Militärbehörde entlafjen werden, haben Anfprucd auf den Zivil» 
verforgungsichein, wenn fie zum Beamten würdig und brauchbar ericheinen. 


») Der $ 17 des Geſetzes vom 31. Mat 1906 Iautet: 


Den nicht zu den Kapitulanten gehörenden Unteroffiieren und Gemeinen kann auf ihren Antrag neben 
ber Nente ein Anftelungsichein für den Unterbeamtendienit verliehen werden, wenn fie zum Beamten würdig 
und brauchbar erjcheinen. 


nn — 


(5.) Sind in eine militärifch organijierte Gendarmerie (Landjägerforps) oder Schutzmannſchaft, 
in Ermangelung geeigneter Unteroffiziere von mindeſtens neunjähriger aftiver Militärdienitzeit, Unter: 
offiziere don geringerer, aber mindejtens jechsjähriger aktiver Militärdientzeit aufgenommen worden, 
jo darf ihnen der Zivilverforgungsihein nad Anlage D verliehen werden, wenn fie entweder eine 
gefamte aktive Dienjtzeit von fünfzehn Jahren zurüdgelegt haben oder nad ihrem Übertritt in die 
Sendarmerie oder Schutzmannſchaft durch Dienftbeichädigung oder nad) einer gefamten aktiven Dienftzeit 
von acht Jahren dienſtunbrauchbar geworden find. Diejer Schein hat nur Gültigkeit für ben Zivil. 
dienst des betreffenden Staates. 


‚(6.) Die Erteilung des Zivilverforgungsjcheins und des Anſtellungsſcheins erfolgt in allen 
Fällen durch die Militärbehörde, die über den Anſpruch auf dieje VBerforgung zu entſcheiden Bat. 


(7.) Dem Eintritt in eine militäriſch organifierte Gendarmerie oder Schutzmannſchaft fteht 
der Eintritt in eine der in den deutſchen Schutgebieten durch das Reich oder die Landesverwaltung 
errichteten Schuß» oder Rolizeitruppen oder die Anjtellung als Grenz- oder Zollauffichtsbeamter in den 
Schutgebieten gleih. Ein auf Grumd dieſer Bejtimmung ausgejtellter Zivilverforgungsfchein Hat für 
den Neichsdienft ſowie für den Zivildienft aller Bundesftaaten Gültigkeit; er wird nad dem an- 
liegenden Muſter E durch den Reichskanzler (Reichs-Stolonialamt oder Reichs-Marineamt) ausgeftellt. 
Diejenigen, die auf Grund der vorjtehenden Beitimmung den Zivilverforgungsichein erhalten haben, 
itehen in bezug auf die Reihenfolge der Einberufung von Stellenanwärtern den im $ 18 unter Nr. 4 
bezeichneten Unteroffizieren gleich, infoweit fie im ftehenden Heere oder in der Kaiſerlichen Marine 
unter Hinzurechnung der Dienjtzeit in den Schußgebieten eine Gefamtdienitzeit von mindeftens acht 
Jahren erreicht haben. 


A. Grläuterungen des Bundesrats. 


L Zu$1. Der Zivilverforgungs- und der Anftellungsichein geben ihren Inhabern fein Recht 
auf eine bejtimmte Dienititelle. 


B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 


1, Die Fivilverforgungs- umb die Anfielungsjcheine werden durch die Generallommandos, für die Marine 
wannidaften durd die MarineStationschefs, für die den Schußtruppen angehörenden Mannſchaften durch das Kommanbs 
der Edyußtruppen im Reichs-Rolonialamt ausgefertigt. Die Zivilverforgungsicheine für das preußifche Zeuge und Feftungs- 
perfonal der Feftung Ulm ftellt das Generallommando des XIV. Armeeforps aus. 


2. In die Landgendarmerie und in die Schugmannihaft find nur ſolche Unteroffiziere einzuftellen, die neun 
Sabre aktiv im Heere, in den Schußtruppen oder in der Kaiſerlichen Marine gedient haben. 

Die Landgendarmen und Schupleute erhalten den Fivilverforgungsihein duch das Generallommanbo, in 
deſſen Bezirk fie ſich befinden. Für die Berliner Shusmannjchaft ift das Generallommando des Gardelorps zuftändig. 


82. 
(1.) Die mittleren, Sanzlei- und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staatsbehörden — 
jedod ausschließlich des Forftdienites — find, unbeſchadet der in den einzelnen Bundesitaaten rn 
der Verforgung der Militäranwärter im Zivildienft erlaffenen weitergehenden Beltimmungen, na 
Maßgabe der nachſtehenden Grundſätze vorzugsweiſe mit Militäranwärtern zu befegen. 


R . (2.) Soweit e8 an geeigneten zivilverjorgungsberechtigten Bewerbern (Militäranmwärtern) fehlt, 
ind die Unterbeamtenftellen vorzugsweife mit Inhabern des Anftellungsfchein® zu bejegen. 


A. ÖGrläuterungen des Bundesrats. 
U. Zu $2. Gemeindedienftftellen fallen nicht unter dieje Grundfäge. 


B. Ausführungs- und Zufahbeftimmungen. 


Für die Verjorgung im Zivildienft gelten u. a. noch die im ben Konzeffionen für die Privateiſenbahnen enthaltenen 
Beſtimmungen über die Berpflichtung zur Anſtellung von Milttäranmwärtern ufıo. 


1* 
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83. 
Ausſchließlich mit Militäranwärtern und — ſoweit es ſich um Unterbeamtenſtellen handelt — 
mit Inhabern des Anſtellungsſcheins ſind zu beſetzen: 

1. in allen Dienſtzweigen und bei allen Behörden, außer bei der Reichskanzlei, dem Aus- 
wärtigen Amt, den Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, den Chiffrier-Bureaus, 
den Gefandtichaften und Konſulaten: 

die Stellen im Kanzleidienft, einjchlieglich derjenigen der Lohnjchreiber, ſoweit 
deren Inhabern lediglih die Bejorgung des Schreibmwerfes (Abjchreiben, Rein- 
ſchriften anferti gen, Vergleichen ufw.) und der damit zufammmenhängenden Dienit- 
verrichtungen obliegt; 

2. in allen Dienftzweigen und bei allen Behörden, außer bei den Gefandtichaften und 
Konfulaten: 

fämtliche Stellen, deren Dbliegenheiten im weientlichen in mechanischen Dienit- 
leiitungen bejtehen und feine technifchen Kenntniſſe erfordern. 


A. Grlänterungen des Bumdesrats, 
II. Zu $3 ufw. 

1. Stellen oder Verrichtungen, die als Nebenamt verjehen werden, fallen nicht unter dieſe 
Grundiäge; fie find daher den den Militäranwärtern ufw. vorbehaltenen Stellen nicht 
zuzuzäblen. 

2. Bei Berechnung der Zahl der den PMilitäranmärtern ujw. vorzubehaltenden Stellen 
find Diejenigen Stellen nicht in Betracht zu ziehen, bezüglich deren den Anftellungs- 
behörden freie Hand gelaſſen ift. 


$ 4. 
(1.) Mindejtens zur Hälfte mit Militäranwärtern find zu befegen: 
in allen Dienftzweigen und bei allen Behörden, außer bei den Minifterien und fonftigen 
Bentralbehörden foiwie bei den Gefandtichaften und Konſulaten: 
die Stellen der mittleren Beamten im Bureaudienſte (Journal-, Regiftratur-, Er- 
peditions-, Kalkulatur-, Kaſſendienſt und dergleichen) mit Ausschluß derjenigen, für 
die eine bejondere wiſſenſchaftliche oder techniſche Vorbildung erfordert wird. 
(2.) Bei Annahme von Bureaudiätaren ift nach gleichen Grundſätzen zu verfahren. 


S 5. 
(1.) In welchem Umfange die nicht unter die SS 3 und 4 fallenden mittleren, Stanzlei- und 
Unterbeamtenjtellen mit Militäranwärtern uſw. zu bejeßen find, ift unter Berücjichtigung der Anforde⸗ 
rungen des Dienjtes zu beftinmen. 


(2.) Welche Stellen zu den Unterbeamtenftellen zählen und ſomit auch den Inhabern des An— 
ftelungsicheins vorbehalten find, wird für den Neichsdienft durd) den Reichsfanzler, für den Staats» 
dienst durch die Landesregierungen nad) Maßgabe der $$ 7 und 8 feſtgeſetzt. 


8 6. 

Infoweit in Ausführung der $$ 4 und 5 einzelne Stlaffen von mittleren, Kanzlei» und Unter» 
beamtenjtellen für die Militäranwärter uſw. nicht mindeftens zur Hälfte vorbehalten werden können, 
bat nach Möglichkeit ein Ausgleich in der Weiſe ftattzufinden, daß andere derartige Stellen desjelben 
Geſchäftsbereichs in entiprechender Zahl und mit entiprechendem Einfommen vorbehalten werden. 

87. 

(1) Uber die gegenwärtig vorhandenen mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenſtellen bes Reichs— 
und Staatsdienſtes, die nach 88 3 bis 6 für Die Militäranwärter uſw. vorzubehalten find, werden 
Verzeichnifie angelegt. Die Unterbeamtenftellen find darin bejonders erſichtlich zu machen. 


u 


(2.) Gleihartige Gtellen, die im Zukunft errichtet werden, unterliegen denjelben Be: 


ftimmungen. 
A. Orlänterungen des Bundesrats. 
IV. Zu 87. Stellen, deren Inhaber — wenn ſie auch in Pflichten genommen jein jollten — 
ihr Einfommen nicht unmittelbar aus der Staatsfafje beziehen (Privatgehilfen), brauchen in die nach 
8 7 anzulegenden Berzeichniffe nicht aufgenommen zu werben. 


88. 

(1.) Die Anlage F enthält das Verzeichnis der den Militäranwärtern uſw. zur Zeit im Reichs- 
dienſte vorbehaltenen Stellen. 

(2.) Die Verzeichniſſe bezüglich des Staatsdienſtes werden von den einzelnen Landeöregierungen 
aufgeftellt und dem Reichskanzler mitgeteilt. Lebterer wird von etwaigen Ausftellungen gegen diefe 
Verzeichnilje den beteiligten Landesregierungen Kenntnis geben. 

(3.) Die Verzeichniffe ſowie etwaige Nachträge dazu werden durch das Zentralblatt für das 
Deutfche Reich veröffentlicht. 


A. Grlänterungen des Bundesrats. 


V, Zu $8. Das dem $ 8 als Anlage angehängte Verzeichnis der Stellen im Reichsdienfte 
präjudiziert den von den Landesregierungen aufzuftellenden Verzeichniſſen nicht. 


B. Ausführungs- und Zufahbeftimmungen. 


1. Das Berzeihnis der den Militäranwärtern uf. im preußifchen Staatsbienfte vorbehaltenen Stellen ti als 
Anlage M beigefügt. 
2. Die ben Militäranmwärtern ujw. bei den Privateifenbahnen vorbehaltenen Stellen find in Anlage N zit- 


89. 

da.) Die ben Militäranwärtern uſw. vorbehaltenen Stellen dürfen mit anderen Perſonen nicht 
äh * en, ſofern fih Militäranwärter uſw. finden, die zu deren Mbernahme befähigt und 

ereit find. 

(2.) Es macht dabei feinen Unterfchied, ob die Stellen dauernd oder nur zeitweife beftehen, ob 
ein etatsmäßiges Gehalt oder nur eine diätarifche oder andere Remuneration damit verbimden tft, ob 
die Anftellung auf Lebenszeit, auf Kündigung oder fonjt auf Widerruf gejchieht. 

(3.) Bu vorübergehender Beichäftigung als Hilfsarbeiter oder Vertreter fünnen jedoch aud) 
Nichtverforgungsberechtigte angenommen werden, falld qualifizierte Militäranwärter und — bei Unter- 
beamtenftellen — auch qualifizierte Inhaber des Anſtellungsſcheins nicht vorhanden find, deren Eintritt 
ohne underhältnismäßigen Zeitverluft oder Kofteraufwand herbeigeführt werden Tann. 


A. Grläuterungen des Bundesrats. 


VI Zu $8$ 9 und 10. Die im $ 9 Abf. 1 enthaltene Regel, daß die den Militäranwärtern ujw. 
vorbehaltenen Stellen mit anderen Perſonen nicht bejegt werden dürfen, fofern befähigte und zur Über: 
nahme der Stellen bereite Militäranwärter uf. vorhanden find, fteht — abgeſehen von den Aus- 
nahmen des $ 10 — der Anwendung der Beftinmmmgen im $ 22 Abf. 4 und im $ 30 nicht entgegen. 
Auch bleibt den Landesregierungen die Befugnis, Verſetzungen von Beamten (Bedieniteten im weiteren 
et von Stelle zu Stelle vorzunehmen. Eine ſolche Verjegung in eine den Militäranwärtern ujm. 
vorbehaltene Stelle darf jedoch nur dann erfolgen, wenn dadurc eine den Militäranwärtern uſw. nad) 
Maßgabe diefer Grundſätze zugängliche Stelle frei wird. Auch von ſolchen Verfegungen ift dem zu- 
ſtändigen Kriegsminiiterium Kenntnis zu geben. 


fammengeftellt. 


B. Ausführungs- und Zuſahbeſtimmungen. 
Es gilt noch: 


$ 18 des Reglements über die Binilverfjorgung und Zivilanſtellung der Militärperfonen des Heeres und der 
Marine vom Feldwebel abwärts vom 16./20. Juni 1867: 

„In Anfehung derjenigen dienſtlichen Funktionen, für welche wegen ibres geringen, die volle Zeit und 

Tätigkeit eines Beamten nicht im Anſpruch nehmenden Umfanges und der Grringfügigfeit der Damit ver- 
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bundenen Remumerationen jchon bisher befondere Beamte nicht angenommen, welche vielmehr am Privat- 
perfonen, an andere Beamte als Nebenbeihäjtigung oder an penjionierte Beamte übertragen zu werden 
pflegten, kann es hierbei auch ferner fein Bewenden behalten. 
Falls ſich jedoch Militäranmwärter zur Übernahme folder Funktionen melden, find diejelben vorzugs- 
weije zu berüdjidhtigen.“ 
Diefe Beſtimmung tft auch auf die Inhaber des Anjtelungsicheins anzuwenden. 


$ 10. 


Inſoweit Vorſchriften beftehen oder erlaſſen werden, nady denen die Bejegung erledigter 
Stellen erfolgen fann oder vorzugsweiſe zu erfolgen hat, 


1. mit Beamten, die einjtweilig in den Ruheſtand verjegt find und Wartegeld oder dem 
gleich zu eradhtende Einnahmen beziehen, oder 
2. mit jolden Militärperfonen im Offizierrange, denen die Ausfiht auf Anftellung im 
Zivildienſte verliehen ift, 
finden jene Borfchriften auch auf die Beſetzung der den Militäranwärtern uſw. vorbehaltenen Stellen 
Anwendung. Auch fönnen die den Militäranwärtern uſw. vorbehaltenen Stellen verliehen werden: 


3. ſolchen Beamten, die für ihren Dienft unbrauchbar oder entbehrlich geworden find und 
einfttveilig oder dauernd in den Ruheſtand verjest werden müßten, wenn ihnen nicht 
eine den Militäranwärtern uſw. vorbehaltene Stelle verliehen würde. Bon ſolchen Ber- 
leihungen ift dem zuftändigen Sriegsminifterium Kenntnis zu geben; 

4. den Befigern des Forftverforgungsicheins*) gegen Rüdgabe dieſes Scheines, jofern eine 
Reichsbehörde oder eine Behörde des betreffenden Staate® von der Anftellung eines 
mit diefem Scheine Belichenen einen bejonderen Vorteil für den Reichs- oder Staatd- 
dient erwartet; 


5. ſolchen ehemaligen Militäranwärtern, die fi in einer auf Grund ihrer VBerjorgungs- 
anſprüche erworbenen etatsmäßigen Anjtellung ($ 13) befinden oder infolge eingetretener 
Dienftunfähigfeit in den Ruheſtand verjegt worden find; 

6. jolchen ehemaligen Militärperfonen, denen der Zivilverforgungsichein lediglich um ded- 
willen verfagt worden ift, weil fie fich nicht fortgejegt gut geführt haben und die von 
der zuftändigen Militärbehörde ($ 1) eine Beicheinigung erhalten haben, dab ihnen eine 
den Militäranwärtern vorbehaltene Stelle übertragen werden kann. Eine ſolche Be- 
fcheinigung können mur noch Perfonen erhalten, Die vor dem 1. April 1905 aus dem 
aktiven Militärdienft entlafjen worden find und mit Verforgungsgebührniffen nad den 
bisherigen Gejeßesporfchriften abgefunden werden. Im übrigen wird die Bejcheinigung 
nicht mehr erteilt; 


*) Der Horftveriorgungsicein kann gelernten Jägern bei fortgejegt guter Führung und nad Beſtehen der er- 

fosderligen Fahprüfungen unter folgenden Bedingungen verliehen werden: 

1. nad; Ablauf der 12jährigen Milttärdienftzeit, wenn dieſe mit 8 Jahren (bei Einjährig-Freiwilligen mit 
1 Jahre) im aktiven Dienfte, im übrigen aber in der Nejerve abgeleijtet tft; 

2. nad) Yjähriger alıiiver Militärdienftzeit, worunter jeboh minbejtens 5 Jahre im dem Dienjtgrad eines 
DOberjägers abgeleiftet jein müfjen; 

8. vor Ablauf der 12» oder Yjährigen Militärdienftzeit, unter der Bedingung der Brauchbarfeit zur Aus 
übung des Forftihugdienftes, wenn die Jäger 

a) im aktiven Dienjte jeld- und sten rigen + geworden find und wenn entweder geſetzlich 
bie Erteilung des Bivilverjorgungsfcheins vorgejchrieben ift oder wenn ihnen ein Rentenanſpruch 
zugebilligt wird, 

db) in Ausübung des Forſtſchutz⸗ oder Jagdpolizeidienftes durch unmittelbare Dienftbeihädigung bei 
—— * Widerſetzlichteit von Holz» oder Wildfrevlern feld- und garniſondienſtunfähig ger 
worden find; 

4. nad Ablauf einer 12jährigen Dienftzeit, unter der Bedingung ber Brauchbarkeit zur Ausübung des Forſt- 
fhugdienites, jofern die Jüger 

a) im Militärdienfte dauernd felddienitunfähig geworden find und Anſpruch auf Rente haben, 

d) in dem unter 3b angegebenen Falle nur dauernd felddienjtunfähig geworden find oder fidh im 
Ausübung des Forft- und Jagddienftes unverſchuldet durch die eigene Wafle, durch Sturz und 
ſonſtige Beſchädigung dauernde Felddienitunfähigteit ober dawernde AFeld- und Garniondienit- 
anfähigfeit zugezogen haben. 


7. jonftigen Perjonen, denen, jofern es fih um den Neichsdienft oder den Dienft der 
Landesverwaltung von Eljaß-Lothringen handelt, durch Erlaß des Kaiſers, in anderen 
Fällen durch Erlaß des Landesheren oder des Senats, ausnahmsweiſe die Berechtigung 
zu einer Anftellung verliehen worden ift. Dergleichen Verleihungen follen jedoch nur 
für eine beftimmte Stelle oder für einen beftimmten Dienftzweig und aud) mur dann 
beantragt werden, wenn ein befonderes dienitliches Interefje dafür geltend zu machen 
ift. Die Anträge find, wenn die Anjtellung im —— oder im Dienſte der Landes- 
verwaltung von Eljaß-Lothringen erfolgen jo, unter Mitwirkung des Königlich Preußiſchen 
Kriegäminifteriums, wenn die Anftellung im Dienfte eines Bundesſtaats mit eigener 
Militärverwaltung oder in defjen Militärverwaltung erfolgen fol, unter Mitwirfung des 
zuftändigen Sriegsminifteriums zu ftellen. In den übrigen Bımdesftaaten hat den An- 
trägen eine Mitteilung an die oberjte Militärbehörde des Erſatzbezirkes, innerhalb defjen 
die Stelle befegt werben joll, voranzugehen. Auch ift diefer Militärbehörde von den 
ergebenden Entjcheidungen ſowie von etiwaigen ohne Antrag erfolgten Berleihungen der 
Anftellungsberechtigung Kenntnis zu geben. 


A. Grlänterungen des Bumdesrats. 
B. Ausführungs- und Zuſutzbeſtimmungen. 


1. Geeigneien Wartegeldempfängern kann vor allen anderen Anmwärtern der Vorzug gegeben werden. 

2. Die mit der Ausfiht auf Anftellung im Fivildienfte verabjchiedeten Offiziere und Dedoffiziere find zu allen 
den Milttäranwärtern vorbehaltenen Stellen mit den Rechten der Militäranwärter zuzulaffen, jofern von dem beteiligten 
Sentralbehörden für einzelne fälle nichts anderes bejtimmt ift oder fünftig bejtunmt wird. 

3. Beamte, die ohne Verſorgungsanſpruch angeftellt und für ihren Dienft weder unbrauchbar nod entbehrlich 
geworden find, dürfen in eine den Milittäranmärtern ufm. vorbehaltene Stelle nur im Einvernehmen mit dem Kriegs- 
minifter verfegt werben. 

4. Anträge auf Berleihung ber Anftelungsberehtigung (7) find aljährlih nur einmal „im April“ zur Aller 
höchſten Entſcheidung zu bringen. 

5. Der Foritverforgungsichein (4) ift von der Anftellumgsbehörde unmittelbar an’ die Inipektion der Jäger und 
Schüßen abzugeben. 


Siehe $ 9. 


$ 11. 

(1.) Stellen, die den Milttäranmwärtern uſw. nur teilweije (zur Hälfte, zu einem Drittel uſw.) 
‚vorbehalten jind, werden bei eintretenden Balanzen in einer dem Anteilöverhältnis entiprechenden 
Reihenfolge mit Militäranwärtern uſw. oder Zivilanwärtern befegt, und zwar ohne Rückſicht auf die 
Zahl der zur Zeit der Befegung tatſächlich mit der einen oder anderen Klaſſe von Antwärtern be- 
fetten Stellen. 

(2.) Wird die Reihenfolge auf Grund des $ 10 unterbrochen, jo ift eine Ansgleichung herbei- 
zuführen. Dabei find Perfonen, deren Anftellung auf Grund des $ 10 Nr. 1, 3 und 7 erfolgt, als 
Zivilanwärter, Berfonen, deren Anftellung auf Grund des $ 10 Nr. 2, 4, 5 und 6 erfolgt, als 
Militäranwärter ufw. in Anrechnung zu bringen. 


8 12. 
(1) Die Militäranwärter ufw. haben fi um die von ihnen begehrten Stellen zu 
bewerben. 
| (2.) Die Bewerbungen find an die für die Anftellung zuftändigen Reichs- oder StaatSbehörden 
— Unftellungsbehörden — zu richten, und zwar: 
1. von den noch im aktiven Militärdienfte befindlichen Militäranmwärtern durch Vermittelung 
der vorgejegten Militärbehörde; 
2. von den Angehörigen einer militärifh organifierten Gendarmerie oder Schutzmannſchaft 
durch VBermittelung der vorgejetten Dienjtbehörde; 
3. von den übrigen Militäranwärtern uſww. entweder unmittelbar oder durch Vermittelung 
des heimatlichen Bezirfsfommandos, das jede eingehende Bewerbung ſofort der zuftän- 
digen Anftellungsbehörde mitteilt. 


A. rlänterungen des Bundesrats. 


Vo. Zu $12. ®ie Anftellungsbehörden werben durd) die Landesregierungen beſtimmt. Diefen 
fol unbenommen fein, Bentralftellen einzurichten, an die fämtliche Beiverbungen ausfchlieglic zu richten 
find, denen die Anftellungsbehörden die zu bejegenden Stellen mitzuteilen haben und die den An— 
ftelungsbehörden die bei Einberufung ber Gtellenanwärter in Betracht zu ziehende Reihenfolge 


bezeichnen. 
B. Ausfühtungs- und Iufahbefimmungen. 


Die Bewerbungen find auch von den in Adj. 2 Ar. 1 und 2 genannten Behörden jofort den Anftellungsbehörden 
zuzuſenden. 
$ 13. 


Die Militäranwärter uſw. find zu den in Rede ftehenden Bewerbungen vor oder nach dem 
Eintritt der Stellenerledigung jo lange berechtigt, bis fie eine etatsmähige Stelle erlangt und an- 
— * mit der Anſpruch oder Ausſicht auf Ruhegehalt oder dauernde Unteritügung ver 

nden ift. 

A. — 


B. Ausführungs- nnd Bufahbefliimmumgen. 

1, Miltttranmwärter ufw., die eine —— mit penſionsſahigem Dienſteinlommen gefunden haben, find ir 
bem Bewerberverzeichniffe zu ftreichen und können ihre Nufnahme in das Verzeichnis erjt nach dem freiwilligen Musfcheiden 
ohne Penfion ($ 28) von neuem verlangen. 

Die Streihung ber Militäranmwärter uſw., bie außerhalb des Staatsdienftes Anftellung gefunden haben, unter 
bleibt, fo lange ihr penfionsfähiges Dienfteinfommen den Betrag von 900 M nicht erreicht. 

2. Die Militäranmärter uſw. finb verpflichtet, bei ihrer Anftellung anzugeben, bei welchen Behörden fie aufer- 
dem vorgemerft worden find. 

Die Anſtellungsbehörde hat diefen Behörden von der erfolgten Anfielung Kenntnis zu geben. 


8 14. 

(1.) Die Anftelungsbehörden find zur Annahme von Bewerbungen nur dann berpflichtet, 
wenn die Bewerber eine genügende Qualififation für die fragliche Stelle oder den fraglichen Dienft- 
zweig nachweifen. 

(2.) Behufs SFeltftellung der förperlichen Dualififation haben die Militärbehörden auf Ber- 
langen die ärztlichen Zeugniffe, auf Grund deren gegebenenfall3 der Zivilverforgungsichein erteilt oder 
einem Inhaber bes Ynftelhungsfceins die Nente zugebilligt worden tft, mitzuteilen, fofern feit deren 
Ausſtellung noch nicht drei Jahre verfloſſen find. 

(3.) Sind für gewiſſe Dienftitellen oder für gewiffe Gattungen von Dienfttellen bejondere 
Prüfungen (Vorprüfungen) vorgefchrieben, jo hat der Militäranmwärter uſw. auch diefe Prüfungen ab- 
zulegen. Auch kann, wenn die Eigentümlichfeit des Dienſtzweigs es erheiſcht, die Zulaſſung zu dieſer 
Prüfung oder die Annahme der Bewerbung überhaupt von einer vorgängigen informatoriſchen Be— 
Ihäftigung in dem betreffenden Dienftzweig abhängig gemacht werden, die in der Regel nicht über drei 
Monate auszudehnen ift. 

(4.) Bei allen von Militäranwärtern ufiw. abzulegenden Prüfungen dürfen an fie feine höheren 
Anforderungen gejtellt werden, als an andere Anwärter. 

(5.) Für „qualifiziert“ befundene Bewerber werden Stellenanwärter. 


A. —. 
B. Ansführungs- und Zuſahbeſtimmungen. 
1. Militärärztliche Zeugniffe find nur dann mitzuteilen, wenn für den Dienft der beireffienden Stelle eine befondere 
törperliche Tauglichkeit erforderlich iſt. 
2. Die von ber Heeresvermaltung erlaflenen Beltinmumngen über die Kommandierung jur informatorifchen Ve— 
ntage_b- ihäftigung ufw. find in Anlage L zufammengeftellt. 


Ss. 
1.) Mber die Beiwerbungen um noch nicht vafante Stellen legen die Anftellungsbehörden 
Anlage_ Or Verzeichniffe nad) Anlage G an, in welche die Etellenanwärter nach dem Tage des Einganges der 


— 


EUR 


eriten Meldung eingetragen werden. War die Dualififation noch durch eine Prüfung (Vorprüfung) 
nachzuweiſen, jo fann die Eintragung auch nad) dem Tage des Beſtehens der Prüfung erfolgen. 

(2.) Die Stellenanwärter müſſen, jo lange fie feine Zivilverforgung gefunden haben, ihre 
Meldung jährlich zum 1. Dezember wiederholen. Beiverber, die dies unterlafjen, find in dem Ber- 
zeichnifje zu jireichen; fie fönmen demnächſt, auf erneuertes Anjuchen, mit dem Datum des Ginganges der 
neuen Meldung wieder eingetragen werden. 

(3.) Stellenanmwärter, die an Stelle des Zivilverjorgungsicheing gg rs Zivilverſorgungs · 
entſchädigung oder die einmalige Geldabfindung wählen ($ 20 und 21*) des Geſetzes vom 31. Mai 
1906), haben hiervon den Anjtellungsbehörden, bei denen fie vorgemerkt find, Anzeige zu erjtatten 
und find in den Bewerberverzeichnifien zu ftreihen. Im Falle der Wiederwahl des Zipilverjorgungs- 
ſcheins ($ 20 des Gefeges) oder der Wiedererjtattung der einmaligen Geldabfindung ($ 22 des Ge— 
jeges)**) werden fie auf Antrag mit dem Tage des Einganges der neuen Meldung wieder in das 
Bewerberverzeichnis eingetragen, vorausgefegt, dab fie dann noch die nötige Befähigung befiken. 


A. — 


B. Ausführungs- und Iufagbeftimmungen. 

1. Die richtige Führung der Vewerberverzeichniſſe tit alljährlich nach Anweiſung des Reffortchefs in den einzelnen 
Reſſorts zu prüfen. 

2. Die Erneuerung der Bewerbungen der im $ 12 Abi. 2 Rr. 1 und 2 genannien Militäranwärter übermitteln 
die dort bezeichneten Behörden an die Dienitjtellen, in deren Berverberverzeichniiien die Anrärter geführt werden. 

8. Bei der Benadhrichtigung über die Vormerkung find die Militäranmärter uſw. darauf hinzuweiſen, dab fie 
pr Vermeidung ihrer Streihung ihre Meldung jährlich bis zum 1. Dezember, das erjte Mal bis zum 1. Dezember des auf 

ie Bormerfung folgenden Kalenderjahres, zu erneuern haben und dab Die neue Meldung bis zu Diejem Tage mit bloß 

abgejandt, jondern bei der Anjtellungsbehörde eingegangen fein muß. 


$ 16. 


(1.) Stelien, für die feine Stellenanwärter vorgemerkt find, werden im Falle der Vakanz durch 
eine allwöchentlich herauszugebende Lijte (Bafanzenlifte) befannt gemacht. 


(2.) Die Herausgabe der Vakanzenlifte veranlagt das zuftändige Kriegäminijterium. 


*) Die $$ 20 und 21 de8 Gejehes vom 31. Mat 1906 lauten: 


$ 20. 

Die im $ 15 bezeichneten Sapitulanten Können bei der Entlafi und bis zum Ablaufe bon 
vier Jahren nach ber Entlafung aus bem aktiven Milttärdienit an Stelle des Scheines bie Zivilver- 
ſorgungsentſchädigung bon 12 .K, monatlid; wählen, fjvjern fie nicht in einer Stelle bes Zivilbienftes 
($ 36) ſchon endgültig amgeitellt worden find. Eine jpätere Wahl der Bivilverforgungsentichädigung iſt 
ae: — der Kapilulant wegen Unbrauchbarkeit aus dem Zivlidienſt ohne Zivilpenſion ande 
geichieden tit. 

Die einmalige Wiebertvabl des Zivilverforgungsichelng ift zuläffig. Das Wahlrecht erlijcht mit 
dem Berlufte der Würdigkeit zum Beamten. 


g 21. 

Den im $ 15 bezeichneten Kapitulanten, welche auf den Bivilverforgungsichein oder auf die 
Bivilverforgungsentjchädigung ping Bee kann bet ber Entlafiung und bis zum Ablauf eines Jahres 
nad der Entlajjung aus dem aktiven Milttärdienft auf ihren Antrag, gegen Verzicht auf ben Schein und 
auf die Zivilverſorgungsentſchädigung, durch die oberjte Militärverwaltungsbehörbe des Kontingents eine 
einmalige Geldabfindung von 1500 „4. beivilligt werben, wenn jie für eine nmügliche Verwendung des 
Geldes Gewähr bieten. 

Someit die Bivilverforgungsentfhädigung ſchon bezogen iſt, find die gezahlten Beträge auf die 
einmalige Abfindung anzurechnen. 


*x) Der $ 22 des Geſetzes vom 31. Mai 1906 lautet: 

Rapitulanten, welche die einmalige Gelbabfindung gemäß $ 21 erhalten haben, find zur Rüds 
zahlung des Betrags verpflichtet, wenn fie in einer Stelle bes Zivildienftes ($ 36) angeftellt oder ohne 
Unterbredung länger als jehs Monate beſchäftigt werden. 

Ein Anſpruch auf Aushändigung des Zivilderſorgungsſcheins entſteht erjt nad; völliger Rüd« 
zahlung der einmaligen @elbentihäbigung. 
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g. (3.) Die Aufnahme der Stellen in die Liſte vermittelt eine für den Bereich eines oder 
wiege — mehrerer Erſatzbezirke beſonders bezeichnete Mititärbehörde — Bermittelungsbehörde — (Anlage H), 
anlage I: der zu diefem Zwecke von den Anitellungsbehörden Nachweiſungen nach Anlage zuzuſenden jind, 


A. Erläuterungen des Bundesrats, 


VII. Zu $ 16. Die Berntittelungsbehörden werden von den in den einzelnen Bundesitaaten 
zuftändigen Organen beitimmt. 


- B. Ausführnngs- und Zuſahbeſtimmuugen. 


1. Die Anfielungsbehörben lafien ben Bermiitelungsbebörben die vorgejchriebenen Rahmerfungen (Anlage N} 
jo zeitig zugeben, bab fie jeden Sonnabend adgeihiofen und ber Nebakton des Deuiſchen Neicht- und Preußtichen 
——— eingeſandt werden können. 

Die Redaktion veröffentlicht die bei ihr eingegangenen Nachweiſungen jeden Mittwoch in der Vakanzenliſte. 

2. Sind im Laufe einer Woche bei einer Vermittelungsbehörde Nachweiſungen der Anſtellumgẽe behörden nicht 
eingegangen, ſo iſt Dies der Redaktion gleichfalls mitzuteilen. 


8. Jede Kommandobehörde und jeder Truppenteil bis einichließlidh des Bataillons ober der Abteilung und der 
betadhierten Kompagnie, Esfadron und Batterie jowie jedes Bezirlslommando erhalten eine Valanzenliſte, die Bezirls, 
tommandos außerdem noch jo viele Sijlen, als Hauptmeldeämter, Meldeämter und jelbliändige Kompagniebezitke vor» 
handen find. Wird ein weitergehender Bedarf nadgemieien, jo kann dieſem Rechnung getragen werden. Die Bezirts- 
tommanbos I bis IV Berlin erhalten je drei Liſten. 

Die Übermittelung der Liften erfolgt durch die Poſtanſtalten, in Berlin durch die Mililärpoft. 

Die Negimentsftäbe der Infanterie und Ürtillerie empfangen die Valanzenliſten für alle im —— — 
befindlichen Zeile des Regiments; den Bataillonen uſw. der Infanterie und Artillerie, Die außerhalb des Reatmentejlabe- 
auartiers ihren Stanbort haben, gebt die Balanzenlijie unmittelbar Die Liſten find fofort nach ihrem Eingange von 
* ei ar Stäben auszugeben oder an die wicht im Stadbsquartter befindlichen Kompagnien, Gsladrons und Batterien 
meiter rdern. 

Bon jeder Barnifonveränderung it dem örtlihen Poſtamte rechtzeitig durch den Truppenteil Kenntnis zu geben 
und ein Mehrbebarf an Bakanzenliften der Drucdvoririjtenverwaltung bes Kriegsminiſteriums anzumelden. 

Die Balanzenliften können auch durch die Bofterkalten gegen Entrihtung der jeitgefegten Gebühr bezogen werden. 


$ 17, 
Iſt innerhalb einer Friſt von fünf Wochen nad; Mbjendbung der Nachweiſung eine Bewerbung 
bei der Anftellungsbehörbe nicht eingegangen, jo hat dieſe in der Stellenbeiegung freie Hand. 


A. — 


B.. Ausführnngs- und Zuſahbeſtimmungen. 
Die im $ 17 feſtgeſehte ferift von fünf Wochen wird für ben Umfang ber preußiſchen Monardie auf ſechs Wochen, 
vom Tage der Veröffentlichung ab, verlängeri. 


8 18, 
Die Reihenfolge, in der die Einberufung der Stellenanwärter zu erfolgen Hat, beſtimmt jich 
nad) folgenden Grundfägen: 

1. Bei Einberufungen für den Dienit eines Bundesftaats kann ben diefem Staate angehörenden 
oder aus deſſen Kontingent bervorgegangenen Siellenaniwärtern vor allen Übrigen ber 
Vorzug gegeben werben. 

2. Bei Einberufungen für den See-, Küften- und Seehafenbienit find Unteroffiziere der 
Marine vor den Unteroffizieren des Landheeres zu berüdfichtigen. 

3. Ro nicht etwa die Beitimmungen unter Air. 1 und 2 ein Vorzugsrecht begründen, dürfen 
Inhaber des Anftellungsicheins nur dann einberufen werden, wenn feine Militäranwärter 
vorgemerft jind, oder wenn ſich feiner der vorgemerften zivilverſorgungsberechtigten 
Stellenanwärter zur Annahme der zu beiegenden Stelle (Ulnterbeamtenitelle) bereit findet. 

4. Inſoweit die Grundſätze unter Nr. 1, 2 und 3 feinen Borzug begründen, find in eriter 
Reihe Unteroffiziere einzuberufen, die mindeitens acht Jahre im Heere oder in der 
Marine aktiv gedient Haben. Abweichungen hiervon find nur in Ausnahmefällen und 
nur inſoweit zuläjfig, als fie durch ein dringendes Dienftliches Intereffe bebingt werden. 
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5. Innerhalb der einzelnen Klaſſen von Stellenanwärtern ift bei ber Einberufung bie 

- Reihenfolge in dem Verzeichnis ($ 15) in Betracht zu ziehen. 

6. Die Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung wird bei ihren Anftellungen vorzugsweiſe 
die Stellenanwärter de3 Staates berüdfichtigen, in dem die Vakanz in ift. 


. Bor der Einberufung eines Militäranwärters uſw. Haben ſich die Anftellungsbehörben 
die Urjchrift des Zivilverforgumgsicheins oder des Anftellungsicheins vorlegen zu laſſen. 


A. Erläuterungen des Bundesrats, 


IX. Zu $18. Als aus dem Kontingent Eljah-Lotbringen hervorgegangen werben alle die 
betrachtet, die einem in Eljah-Lothringen garmijonierenden Truppenteil angehört haben. 


-1 


g 19. 
(1.) Die Anftellung eines einberufenen Stellenanwärters kann zumächft auf Probe erfolgen 
ober von einer Probebienftleiftung abhängig gemacht werden. 
(2.) Einberufungen zur Probedienftleiftung werben nur erfolgen, injomweit Stellen ($ 9 Abj. 2) 
offen find; eine Entlafjung Einberufener wegen mangelnder Vakanz wird nicht ftattfinden. 
T Die Probezeit fol, vorbehaltlich der Abkürzung bei früher erwieſener Qualifikation, in 
der Regel höchſtens betragen: 
. für den Dienjt ald Poſt- ober Telegraphenaffiitent ein Jahr, 
. für den Dienjt in der Eifenbahnverwaltung, mit Ausſchluß der im $ 3 bezeichneten 
Etellen, ein Jahr, 
. für den Dienft bei der Neichsbant ein Jahr, 
. für den Dienit in der Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern ein Jahr, 
. für den Di in der Strafen. und Wafferbauverwaltung, mit Ausſchluß im $ 3 
bezeichneten Stellen, ein Jahr, 
6, für den nicht unter 1 bis 5 fallenden Reichs- und Staatsdienft ſechs Monate. 
(4.) Späteftens bei Beendigung der Probezeit hat die een darüber Beſchluß 
zu faffen, ob der Stellenanwärter in feiner Stelle zu beftätigen beziehungsweile in den Zivildienſt zu 
übernehmen, oder wieder zu entlaffen ift. 


OT an DI m 


A, — 
B. Ausführungs- und Bufahbeftimmungen, 


j Die von der Heeresverwaltung erlaffenen Beftimmungen über bie Kommanbdierung zur Probedienftleiftung find 
in Anlage 1, enthalten. 

Bon dem im $ 19 Abf. 4 erwähnten Beihluh ift, fobald es ſich um Mifttäranmärter des aktiven Dienftitandes 
bandelt, dem Truppenteile zur Bermeidimg vom Überhebungen an Gebührniſſen folort Kenntnis zu geben. 


820. 

Stellenanwärter, die fid) noch im aktiven Militärdienfte befinden, werden auf Veranlafjung 

der Anſtellungsbehörde durch) die vorgelegte Militärbehörbe auf die Dauer der Probezeit ablommanbiert, 
Eine Verlängerung der Probezeit über die im $ 19 bezeichneten Friften hinaus ift unzuläflig. 


8 21. 

R Den Stellenanwärtern ift während der Anftellung auf Probe das volle Stelleneinkonmen, 
während der Probedienftleiftung eime fortlaufende Remuneration von nicht weniger als drei Viertel 
bes Stelleneinfommens zu gewähren. 

A. — 
B. Ausführungs- und Zuſahbeſtimmungen. 
Wahrend der Auſtellung auf Brobe wird das Stelleneinloinmen nad den für die Stelle beſtehenden beſonderen 
Beſtimmungen gezahlt. 
2* 





— — 


& 22. 

1.) Konfurrieren bei der etalsmäßigen Befegung einer den Militäranwärtern borbehaltenen 
Stelle mehrere bereits einberufene, aber nod) nicht etatsmähig ($ 13) angeitellte Stellenanwärter, jo 
finden die im $ 18 fejtgeftellten Grundfäge finngemäß Anwendung. Einen Anſpruch auf vorzugsweiſe 
Berüdjihtigung haben jedoch die ehemaligen, mindeftens acht Jahre gedienten Unteroffiziere nicht den- 
jenigen Stellenamwärtern gegenüber, deren Gefamtdienftzeit (aktive Milttärdienftzeit und Dienftzeit in 
dem betreffenden Dienftzweige) von längerer Dauer iſt, als die von ihnen felbit zurücgelegte. 

(2.) Die in nicht etatsmäßige Unterbeamtenitellen einberufenen Inhaber des Anjtellungsicheing 
rangieren bei der Konfurrenz um etatsmähige Anftellung mit den zivilverjorgungsberechtigten Stellen» 
anmwärtern, die nicht mindeftens acht Sahre im Heere oder in der Marine aktiv gedient haben. 

(3.) Nichtverforgungsberechtigte, die für eine den Militäranwärtern ausichlieklich vorbehaltene 
Stelle einberufen worden find, weil fein geeigneter Stellenanmwärter vorhanden war, jind bezüglich der 
etatsmäßigen Anjtellung den Stellenanwärtern, die nicht nach mindeitens adjtjähriger aktiver Dienitzeit 
aus dem Heere oder der Marine als linteroffizier ausgejchieden find, gleichzuachten. Nedod) dürfen 
fie nicht vor folden qualifizierten Stellenanmwärtern etatsmäßig angejtellt werden, die in demielben 
Dienitziveig eine gleiche oder längere Dienftzeit zurüdgelegt haben. Dasielbe gilt für die im $ 10 
Nr. 7 bezeichneten Perſonen, fofern ihnen die Anftellimgsfahigfeit für einen bejtimmten Dienjtziveig 
und nicht für eine beitimmte Stelle verlichen worden ift. . 

(4.) Das Aufrüden in höhere Dienfteinnahmen und die Beförderung in Stellen höherer 
Klaſſe erfolgt Lediglic) nach den für die einzelnen Dienftzweige maßgebenden Beitimmungen. Der 
Befig des Zivilverforgungsicheins oder des Anftellungsicheins begründet dabei feinen Anjpruh auf 
Devorzugung. Jene Bejtimmungen dürfen jedoch ebenfowenig Beſchränkungen zuungunften der Militär- 
anwärler uſw. enthalten, vielmehr ift tunlichit darauf Bedacht zu nehmen, daß ihnen Gelegenheit zur 
Ermwerbung der Qualififation für das Aufrüden in höhere Dienjtitellen geboten werde. 

(5.) In Beziehung auf die Beförderung in Etellen des mittleren Dienftes oder des Kanzlei» 
dienftes find Inhaber des Anitellungsfcheins oder etatsmäßig angejtellte ehemalige Inhaber dieſes 
Scheines lediglich als nicht verſorgungsberechtigte Zivilperfonen anzufehen. 

(6.) Iſt für das Aufrücken in höhere Dienſteinnahmen oder für die Beförderung in höhere 
Dienſtſtellen die Geſamtdienſtzeit entſcheidend, ſo wird dieſe für Militäranwärter mindeſtens von dem 
Beginne der Probezeit in dem betreffenden Dienſtzweig ab berechnet. 


823. 
(1) Bon der Befegung der den Militäranwärtern uſw. vorbehaltenen Stellen haben die An— 
ftellungsbehörden am Schluffe des Bierteljahrs den Vermittelungsbehörden ihres Bezirfes durch Zufendung 
anlage E einer Rachweiſung nad; Anlage K Mitteilung zu machen. 
(2.) Die Vermittelungsbehörden veranlaffen eine entfprehende Belanntmadhung in der 
Vakanzenliſte. 


8 24. 


(1.) Zur Kontrolle darüber, daß bei der Bejegung der den Militäranmwärtern uſw. im Reiche. 
dienfte vorbehaltenen Stellen den boritehenden Grundjägen gemäß verfahren wird, ift außer den 
Reffortchefs der Rechnungshof verpflichtet. 

(2.) Sobald ein Stellenanwärter im Reichsdienſt angeftellt wird, ift der erſten Auweiſung für 
die Zahlung des Gehalts oder der Nemuneration beglaubigte Abſchrift des Zivilverforgungsicheind oder 
des Anftellungsicheins beizufügen. 

(3.) Nach erfolgter etatsmäßiger Anftellung feines Inhabers ($ 13) wird der Zivilverjorgungs. 
ſchein oder der Anftellungsfchein felbft zu den Akten genommen. 

(4.) Iſt die Beſetzung einer vorbehaltenen Stelle des Reichsdienſtes durch einen Nicht: 
verforgumgsberechtigten erfolgt, jo it zu der Rechnung, aus ber Dieje Belegung zum erften Male 
erfichtlich wird, zu bejcheinigen und auf Verlangen dem Rechnungshofe nachzuweiſen, da bei der 
Belegung der Stelle den vorjtehenden Grundfägen genügt worden ift. 
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(5.) Die gleiche Verpflichtung wie den Neffortchefs und dem Rechnungshof ift bezünlich der 
Stellen im Stantödienfte den oberjten Verwaltungsbehörden oder nad) Anordnung der Yandes- 
regierumgen den höchſten Nechnungs-Revifionsftellen in den einzelnen Bundesitaaten ——— 


(6.) Erfolgt die Beſetzung der Stellen durch eine oberſte Staatsbehörde, jo bedarf es eines 
Nachweiſes vor der Rechnungs-Reviſionsſtelle nicht. 


A. — 


B. Ausführungs- und Zuſahzbeſtimmungen. 
1. Durch Abj. 5 und 6 des $ 24 wird in den gefeglihen Beiugniffen und Berpflihtungen der Oberrehnungs« 
fammer nichts geändert. 
2. Die Kontrolle der Privateifenbahn-Berwaltungen liegt den Eiſenbahnkommiſſaren ob. 


$ 25. 

Im Falle der Eröffnung einer gerichtlichen Unterſuchung gegen einen Militäranmwärter uſw. 
ift der Zivilverforgungsichein oder der Anjtellungsichein zu den Unterfuchungsaften einzufordern. Führt 
die Unterſuchung zu einem rechtöfräftigen Urteil, das auf zeitige Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter oder auf eine Strafe lautet, welche die dauernde oder zeitige Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter don Rechts wegen zur Folge hat, fo iſt der Zivilverjorgungsjchein in unter Mitteilung der 
Urteilsformel der Militärbehörde zu überfenden, die den Schein erteilt hat ($ 1 Abj. 6). Andernfalls 
it der Zipilverjorgungsichein oder der Anftellungsichein der Behörde zu überjenden, bei welcher der 
Militäranmwärter uſw. angeftellt oder bejchäftigt ıft, Militäranwärtern ufw. aber, die im Zivildienite 
noch nicht angejtellt oder bejchäftigt find, zurüdzugeben. 


$ 26. 
(1.) Der Zivilverforgunasichein oder der Anjtellungsichein ift verwirkt, wenn gegen den 
Inhaber rechtskräftig auf eine Etrafe erfannt worden ift, welche bie dauernde Unfähigkeit zur 
Bekleidung öffentliher Ämter von Rechts wegen zur folge hat. 


(2.) Lautet das rechtöfräftige Urteil nur auf zeitige Umfähigfeit zur Befleidung öffentlicher 
Amter oder auf eine Strafe, welche die zeitige Unfähigfeit zur Befleidung öffentlicher Unter 
zur Folge Hat, jo wird der Zinilverjorgungsihein uw. nad) Ablauf der Zeit, auf die ſich bie 
Birfung des Urteils erftredt, zurüdgegeben, zuvor jedod) von der Militärbehörde ($ 25) mit einem 
den tmeientfichen Inhalt des Urteils wiedergebenden Lermerte verjehen. Die Anſtellung des Inhabers 
in einer den Militäranwärtern uſw. vorbehaltenen Stelle ijt lediglich dem freien Ermefjen der beteiligten 
Behörden überlafien. 


8 27. 
... (1) Erfolgt das Ausſcheiden aus der Stelle unfreiwillig aus anderen als den im $ 26 
bezeichneten Gründen, fo find diefe im Zivilverforgungsfchein oder im Anjtellungsfcheine zu vermerken, 
bevor defjen Rückgabe erfolgt. 
(2.) Hat die unfreiwillige Entlaſſung eines Militäranwärters ufw. infolge einer den Mangel 
an ehrliebender Gefinnung verratenden Handlung oder wegen fortgejegt fchlechter Dienftführung ftatt- 
gefunden, jo find die Behörden zur Berüdfichtigung des Anſtellungsgeſuchs nicht verpflichtei. 


A — 


B. Ausführungs- und Bufahbeftimmungen, 
1. Wenn ſich Unteroffiziere nad we des Bivilverforgungsicheins bei weiterem Berbleiben im altiven 
Militärdiente jchleht führen, jo ijt dies auf dem Verſorgungsſcheine zu vermerfen. 
2. Für verloren gegangene Zivilverforgungse und Anjtellungsiheine werden neue Scheine nicht ausgefertigt. 
As Erſatz dienen Beicheinigungen der Generalfommandos ujw., aus denen hervorgeht, dab umd wann der verloren 
gegangene Schein erteilt worden it. 


& 28. 
Erfolgt das Ausfcheiden aus der Stelle freünillig, aber ohne Penfion, fo ift dies gleichfalls 
in dem Bivilverforgungsichein oder im Anftellungsicheine zu vermerken, bevor defien Nüdgabe erfolgt. 


829, 

Der Bivilverforgungsichein und der Anftellungsichein erlöfchen, jobald ihre Inhaber aus dem 
Bivildienjte mit Penfion ($ 18) in den Ruheſtand treten. Eine Rüdgabe des Zivilverforgumasicheins uſw. 
findet in diefem Falle nicht ſtatt. 

| 8 30. 
Bereits erivorbene Anſprüche werben durch vorftehende Grundjäge nicht berührt. 


A. Grlänterung des Bundesrats. 


X. Zu $30. Es handelt fi) bier nicht um erworbene Rechtsanfprüche, fondern um Anwart⸗ 
fchaften; jo ſoll insbefondere ein erworbener Anſpruch danm als vorhanden angenommen werden, wenn 
für gewiſſe Dienftziveige die Prüfung beitanden oder der Vorbereitungsdienft zum größeren Teile ab» 
jolviert iſt. 

831. 
Die vorftehenden Grundjäße treten am 1. Dftober 1907 in Kraft. 








I. Grundfäße 


für die i 
Beſetzung der mittleren, Kanzlei» und Unterbeamtenftellen bei den Kommunal- 
behörden uſw. mit Militäranmärtern und Inhabern des Anftellungsjcheins. 
(A. G. IL) 


Anmerkung. 
Die Erläuterungen des Bundesrats find der beſſeren Überſichtlichleit wegen unter ben einzelnen Paragraphen 


—— auf bie fie ſich beziehen; ebenſo — in kleinerer Schrift — die zum preußifhen Geſehe vom 21. 7. 189 

und zu den KonmmnaleInjtelungsgrundiägen von 1899 erlaffenen preußiſchen Ausführungs- und enger, 

ſoweil fie auch ferner in Kraft bleiben. Diefe Beſtimmungen finden ſinngemäß auch auf die Inhaber des Anſtellungs- 
jheind Anmendung (M. d. J. v. 8. September 1907. Ia 4897). 


$1N 

(1) Die mittleren, Kanzlei und IUnterbeamtenftellen bei den Kommunen und Rommunalver- 
bänden, bei den Berficherungsanftalten für die Inbalidenperficherung ſowie bei ftändifchen oder folchen 
Inftituten, die ganz oder zum Teil aus Mitteln des Reichs, des Staates oder der Geineinden umter- 
halten werden — ausjchlieglich des Forſtdienſtes —, find umbeichadet der in den einzelnen Bundes» 
ftaaten bezüglich der Verſorgung der Militärantwärter uſw. im Zivildienft erlaffenen weitergehenden 
Vorſchriften gemäß den nachſtehenden Grundjägen vorzugsweiſe mit Militäranwärtern und Inhabern 
des Anſtellungsſcheins zu bejegen. 

(2.) Milittäranwärter im Sinne diefer Grundſätze ift jeder Inhaber des Zivilverſorgungsſcheins 
nad) Anlage A der Grumdfäge für die Bejegung der mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenftellen bei 
den Reichs- und StaatSbehörden mit Militäranwärtern und Inhabern des Anftellungsicheins. 

(3.) Soweit e8 an geeigneten Bewerbern aus der Klaſſe der Militäranwärter fehlt, find die 
Unterbeamtenftellen vorzugsiweife mit Inhabern des ‚Anftellungsjcheins (Anlage B zu den Grundſätzen 
—5 Beſetzung der mittleren ufm. Beamtenſtellen bei den Reichs- Staats behörden uſw.) 
zu beſetzen. 

(4.) Die Auſtellungsberechtigung eines Militäranwärters uſw. beſchränkt ſich auf den Bundes- 
ſtaat, deſſen Staatsangehörigkeit er jeit zwei Jahren beſitzt. Verſicherungsanſtalten für die Invaliden- 
— ſowie ſtändiſche Inſtitute ufw., deren Wirkſamkeit ſich auf mehrere Bundesſtaaten erſtreckt, 
ſind zur Anſtellung nur ſolcher Militäranwärter uſw. verpflichtet, die in einem dieſer Staaten die 
Staatsangehörigkeit befigen. 

(5.) Die Rechte der Inhaber des Anſtellungsſcheins beſchränlen ſich auf bie Stellen des 


Unterbeamtenbienftes. 
A. Erläuterungen des Bundesrats, 


I. Zu $ 1. Der Bivilverforgungsichein umd der Anftellungsfchein geben ihren Inhabern Fein 
Recht auf eine bejtimmte Dienititelle. 


B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 

1. Bei der Ausführung der Grundjäße und des preußiichen Geſetzes vom 21. Juli 1892 ift im allgemeinen in 
oleiher Beiſe zu verfahren, wie bei der Ausführung der Grumdjäße für die Beſezung der Subaltern- umd Unterbeamien« 
ftellen bei den Reicht» und Staatsbehörden mit Militäranmwärtern vom Jahre 1882 (jet A.G.1) bisher veriahren 
worden ift und weiter verfahren werden wird. (Bol. M. d. 3. vom 30. September 1892.) 

*) Die für die Kommumalverbände uſw. in Preußen gültigen weitergehenden Beftimmungen des Geiches vom 
21,7. 1892 find unter den einzelnen Paragraphen ber Grundſahe in ben Ansführungsbeitimmungen abgedruckt. 
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2. In den Berichten, welche bei der Vorbereitung des Entwurfs des Geſetzes vom 21. Juli 1892 erfordert 
worden find, iſt mehrfach die Auffaſſung zum Ausdruck gebracht worden, daß Perſonen, welche in den gewerblichen Unter- 
nehmungen der Kommunaglverbäude beſchäftigt werden, überhaupt nicht Beamte ſeien, und daß folglich die Stellen dieſer 
Perſonen bei der Bejehung der mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenſtellen der Kommunalverbände von vornherein aus» 
icheiden. Dieſe Auffafjung iſt irrig. Wie das Königl. Oberverwaltungsgericht in feiner Entiheidung vom 20. No» 
verber 1891 (Eniſch. 8d. 22 ©. 67) zutreffend ausgeführt hat, „kann die Gigenjchaft von Gemeindebeamten und mittleren 
Staatsbeamten auch jolden im Dienjte der Stadt ftehenden Perſonen zulommen, Die keinerlei obrigkeitliche Befugniſſe 
ausüben, ſondern lediglich im induſtriellen oder jonftigen rein wirtichaftlichen Betrieben der Stadtgemeinde tätig ſind“. 
Hieraus folgt, wie das DOberverwaltungsgeridt weiterhin dargelegt bat, nicht, daß alle diejenigen, Die eine Gerneinde» 
bebörde zu Dienften inmerhalb eines abgegrenzien Geſchäftsbereichs beruft, allein ſchon aus Ddiefem Grunde Gemeinde» 
beamte find. Die Beſorgung der Geſchäfte kann auch lediglich als eine privatrechtliche Verpflichtung durdı Vertrag über- 
tragen werden, und Dies ijt bei Der a von Geichäjten im Den gewerblichen Unternehmungen der lommunalen 
und weiteren ®erbände nicht jelten der Kal, Ob in Fällen diefer Art ein Beamten- oder ein privatrechiliches Dienſt⸗ 
verhältnis bejteht; iſt im jedem einzelnen Fall eine weſentlich tatjächliche Frage, deren Beantwortung vornehmlid von 
der Riürdigumg derjenigen Umjtände abbängt, in denen der Wille der Peteiligten einen erlennbaren Ausdruck gefunden 
bat.*) (M. d. I. von 80. Scptember 1892 Wr. 1.) 


3. Welche Beamtenſtellen als mittlere, Kanzlei» und Unterbeanttenftelen zu erachten find, ift, jojern Zweiſel in 
dieſer Beziehung bejtehen, im allgemeinen aus der —— der Seftiebungen über die den Milttärammärtern im preußischen 
Staatedienfte vorbehaltenen Stellen zu beantworten, insbejondere im Hinblid auf das durch den Allerhöchſten Erlaß vom 
30. Juni 1885 (M.Bl. S. 165 und Anlage J zu den Anjtellungsgrundiägen vom Jahre 1882) genehmigte Stellenverzeichnis 
und defien Nachträge (jegt Anlage M der A.G.T). Ans dem Umftande, dab mur im $5 des Gejetes vom 21. Juli 1892 — 
abmeidend von dem demſelben entiprechenden $ 4 der Negierungsvorlage, und nur an diefer Stelle — auf die finn- 
gemäße Zugrundelegung der für Die Reichs und Staatsbehörden jeweilig geltenden N Terra für den Fall Diefes 
Patagraphen ausdrüdlid, hingewieſen worden it, darf nicht gefolgert werden, dab die Ste ee bei der Aus 
führung der $$ 8, 4 und 6 des Gejekes nicht gleichfalls ſinngemäh zu verwerten jeien. Inſoweit aud) auf diefem Wege 
zu einem Ergebnis nicht zu gelangen iſt, wird grundjäglih davon auszugehen jein, dab Diejenigen Stellen, deren In« 
habern eine jelbjtändige Verwaltung übertragen tft, zu dem mittleren, Kanzlei- und Unterbeanitenftellen nicht zu rechnen 
find. Es gilt Dies beifpielsmweife von den Stellen der Borjteher der Irren-- Heil- und Pilegeanftalten, der Blinden-, 
Zaubjtunmens, Befferungs: und Erziehungsanfialten, der lommmmalen Kur und Badeetablijjements, ferner der Brand» 
bireltoren, Standesbenmten, PRolizeitnfpeltoren und «Konmifjare. 

Soweit biernad; das Geſetz auf Beanttenftellen überhaupt gg Augrapie iſt e8 unerheblich, ob die Stellen 
etatemähige oder nicht etatsınakige find. (M. d. 5. vom 30. September 1892 Nr. 1.) 


4. Zu den Kommunalverbänden gehören nicht nur die Lande und Stadtgemeinden, die Kreiſe und Pro« 
vinzen, ſondern nauentlich aud) die in den alten Provinzen noch beitehenden fommunaljiändiichen Verbände und die 
landidajtlichen Verbände in der Provinz Hannover, die hohenzollernſchen Amtsverbände, die Vezirisverbände der Re 
gierungsbezirte Caſſel und Wiesbaden, der hohenzollerniche und der Iauenburgiiche Landestommmalverband, ferner die 
aus Gemeinden bzw. aus Gemeinden und Gutsbezirken für bejtimmte kommumale Juek gebildeten Berbände, die Geſamt- 
armenverbände und Wegeverbände, die Bürgermeiitereten in der Rheinprovinz, die Ämter in Weitialen, die auf Grund 
der Sreisordnung vom 13. Dezeinber 1872 bejtehenden Amtsverbände (M. d. X. vom 23. Mat 1393 — MAL ©. 129), 
die Zmedverbände im Sinne der $$ 128. der Sandgemeindeordnung vom, 3. Juli 1891 —, nicht dagegen die landidaft- 
lihen Sreditverbände. (M. d. 3. von 80. September 1892 Wr. 2.) J 

Zu den Beamtenfiellen „in der Verwaltung der Kommumalverbände“ ($ 1 Geſetz vom 21. Juli 1892) gehören 
aud die Stellen in „ſtändiſchen und jolden Inſtituten, die ganz oder zum Teil aus Mitteln... . der Gemeinden unter» 
. er werden“. Die Vorſchriften in Nr. 2 der Ansführungsanmeifung vom 30. Scptember 1892 werden hierdurch ergänzt. 
M.d. J. vom 1. Dezember 1899 — A. 2. BL. 1899 ©. 516.) 

Im übrigen muß daran feitgehalten werden, dab das Geſetz vom 21. Juli 1892 nur von Beantten in der Ber- 
wallung der Kommunalverbande jpricht. Das Gejeg findet ſomit feine Anwendung auf Die Stellen joldjer Perjonen, 
welche, wie Dies z. B. in der Aheinprovinz und in Bejtfalen —* ſelten der Fall * lediglich in einem perſönlichen 
Dienſtverhältnis zu dem an der Spihe des Kommmmalverbandes ſtehenden Beamten ſich befinden und für die Veſorgung 
von Geſchäften in der dieſem Beamten übertragenen fomınunalen Verwaltung aus dem demſelben bewilligten Kojtenaverjum 
bejoldet werden. (M. d. J. vom 80. September 1892 Wr. 2.) 


5, Während nad dem ei von 21. Juli 1892 ($ 1 al. 2) der Stellenanfprud eines Inhabers des Zivil- 
verjorgungsicheins von der doppelten Bedingung abhängig war, dab derſelbe die Eigenſchaft eines preußiſchen Staate- 
angehörigen beſaß und aus dem preußiichen Reichsmilitärtontingente hervorgegangen war, it durch die „Örundjäße" des 
Bundesrats die Iehtere Bedingung forigefallen und Die erjtere dahin abgeändert worden, dab der Inhaber des Bivile 


- ) Bol. $ 1 des Beiches, betreffend die Anftelung und VBerforgung der Kommunalbeamten, vom 80. 7. 1899, 
iefer lautet: 
„As Kommunalbeamter im Sinne biefes Geſetzes gilt wer als Beamter für den Dienjt eines Kommunale 
verbandes ($$ 8 bis 22) gegen Bejoldung angejlelt ift. Die Anftelung erfolgt durch Aushändigung einer Anſtellungsurkunde.“ 
Sur Geltungsbereidhe des angezogenen Gejeges, nämlich bei den Stadt» und Landgemeinden, den rheintichen 
Sandbürgermeiitereien, den weitjäliichen Amtern, den Smedoerbänden, den Amtsbezirten, den Kreiſen und Provinzen 
ſowie bei den Bezirköverbänden Gaffel und Wiesbaden und bei dem Lauenburgiihen LZandestommunalverbande, ift alſo 
die Aushändigung der Unjtellungsurlunde der die Beamteneigenjchaft begründende formale Akt, jo dag ed auf 
eſchloſſen fein fol, dieſe Eigenjdaft aus irgendwelchen anderen Momenten, etma aus der Art oder ber Dauer der Be» 
Häftigung, aus ber Vereibigung ujm. zu folgern. 
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ig pe ufrm., um in preußifhen Kommunen uff. den Anfprud auf Berüdfihtigung bei der Steflenbejeßung zu 
haben, zwei Jabre lang tm Beitge der preußiſchen Staatsangehörigfeit fein muß. Iſt hiernach im einzelnen 

alle dieſe Ieftere Bedingung erflillt, jo ift es für dem Anfpruch des Betreffenden gleihenttig, ob er ben re 
Hein uſw. im einem preußifchen oder unter preußiicher Verwaltung jtehenden Milttärfontingente bzw. in ber 2. ent 
Marine oder in dem bayriichen, ſächſiſchen oder württembergifhen Militärtontingente erdient hat. Hierdurch wird Nr. 8 
der Anmweifung vom 30. September 1892 abgeändert. Nur hinſichtlich derjenigen Militäranmwärter, melde den Zivil» 
verſorgungsſchein in einer militäriich organifterten preußiihen Schupmannichaft oder tn der —— Gendarmerie er» 
worben haben, verbleibt es bei ber Beftimmung des $ 1 al. 2 des Geſetzes vom 21. Juli 1892. (M.d. J. vom 1. De⸗ 
zember 1899. — 9.8. BI. 1899 ©. 516.) 

Der $ 1 al. 2 des angezogenen Gefeßes lautet: 

„Militäranwärter im Sinne diejes Geſetzes iſt jeder dem Preußiſchen Stante angehörige und aus dem 
Vreußiſchen Reichsmilitärkontingente bervorgegangene Inhaber des Zivilverforgungsihens. Die unter 
Preußiſcher Berwaltung jichenden außerpreu rer Kontingente und bie Raiferlice arine find in Diefer 
Beziehung dem Preußiigen Kontingente gleichgeftellt.“ 

6. Nach der Begründung des $ 1 bes Gejehes vom 21. Juli 1892 find in der Verwaltung ber in 
Kommmalverbände auch diejenigen Militäranmwärter anſtellungsberechtigt, die den Zivilverſorgungsſchein in der preußiichen 
Gendarmerie ober in einer militariſch organifierten preubifhen Shukmannfhaft erworben haben. Hierbei behält es inner» 
halb des Geltungsbereiches Diejes Geſetzes auch ferner fein Beenden. Vorausſehung für die Anftellungsberedhtigung der 
bezeichneten Perfonen ift „aber, dab fie nicht allein die preußiſche Staatsangebörigteit befigen, fondern aud aus dem 
preugiihen Reichsmilitärkontingente oder aus einem unter preußticher Verwaltung ftehenden außerpreußifdhen Kontingente 
oder aus ber Kaiferlihen Marine hervorgegangen find, d. h. vor ihrem Übertritt zur Gendarmerie uf. zulegt einem dieſer 
Kontingente ujw. angehört haben. 

Die Zivilverforgungsfceine (jegt Anlagen C und D) find gegebenenfalls mit einem Vermerk im Sinne ber Ziffer 1 
der friegsminijteriellen Ausführungsbeftimmmgen vom 28. Dftober 1892 zu veriehen.*) (KR. M. vom 17, Dezember 1899. — 
A. BD. Bl. 1899 ©. 516.) Zu vgl. auch en Rr. 5. 

7. Für verloren gegangene Biolinerforungsfäehne werben neue Scheine nicht ausgefertigt; auf nf erteilt 
das Generallommando, in en Bezirk der täranmärter wohnt, eine Befcheinigung darüber, unter weldem Tage 
und von welcher Behörde ber Zwilverſorgungsſchein erteilt worden war. Etma ſeit Erteilung des Zivilverſorgungsſcheins 
erfolgte gerichtliche Beftrafungen find auf der Be Seinigumg zu vermerken. Ralls ber ——— im Zivil angeftellt 
oder beidyäftigt war, jo ijt dies — umter Angabe der Gründe des Wiederausicheidens — ebenfalls zu verm Sollte 
ber Bivilverforgungsichein eingezogen oder verwirlt fein, ſo iſt die Ausferligung einer —— —* zu verſagen. (Bgl. 
KM. vom 28, Ottober 1892 und vom 16. November 1899, Ar. 10. — A. B. Bl. 1899 ©. 474.) 


82. 

, Die mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenftellen bei Kommunen und Kommumalverbänden, die 
weniger als 3000 Einwohner haben, unterliegen den nachftehenden Grumdfägen nicht. Den Landes- 
regierungen bleibt — dieſe Beſtimmung auf Landgemeinden und ländliche eindeberbãnde 
mit weniger als 3000 hnern zu beſchränken. 


— 
B. Ausführungs- und Zuſaßzbeſtimmungen. 


Aus dem Gejehe vom 21. Juli 1892 bleibt in Kraft: 
$ 2. Die Subaltern- und Unterbeamtenjtellen im demjenigen Landgemeinden und ländlichen 
Kommunalverbänden, welde weniger als 2000 Einwohner haben, unterliegen den Vorſchriften diefes Geſehes 
nicht. Es können jedoch bezüglich der Kriegsinvaliden durch Königliche a weldjer dem Landtage 
—— nachſten Zuſammentritt Mitteilung zu machen iſt, die Subaltern- und ünterbeamlenſtellen in diefen 
Landgemeinden und Rommunalverbänden ber Vorſchrift des 5 1 unterworfen werben. 


83. 

j (1.) Ausſchließlich mit Militäranwärtern und — foweit e8 ſich um Unterbeamtenftellen handelt — 
mit Inhabern des Anftellungsiheins find zu befegen, wenn die Bejoldung der Stellen einſchließlich 
der Nebenbezüge mindeſtens 600 Marf beträgt: 

1. die Stellen im Sanzleidienft, einfchließlich derjenigen der Lohnichreiber, joweit deren In— 
habern die Bejorgung des Schreibiverfes (Abjchreiben, Reinfchriften anfertigen, Vergleichen 
ujw.) und der damit zujfammenhängenden Dienftverrichtungen obliegt; 

2. jümtliche Stellen, deren Obliegenheiten im wejentlihen in mechaniſchen Dienitleijtungen 
bejtehen und feine technifchen Kenntniſſe erfordern. 


*) Dieje -Beftimmung lautet: Die Berechtigung des betreffenden Militäranmwärters zur Anftelung auf Grund 
des @eiches iſt feitens der den Zivilverforgungsichein ausfertigenden Milttärbehördbe am ımteren Rande der erften Seite 
bes 3 segungiäens ausb ju vermerten. 


8 
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8 Die Landesregierungen ſind befugt, den Anteil der Militäranwärter uſw. an den Stellen 
unter Abſ. 1 Nr. 1 auf die Hälfte, an den Stellen unter Abſ. 1 Nr. 2 auf zwei Drittel zu begrenzen, 
falls die Eigenart der Landesverhältniffe oder der dienitlichen Anforderungen oder die Organijation 
der einzelnen Verwaltungen den ausichlieglichen Vorbehalt untunlich macht. 


A.— 
B. Ausführungs- und Bufakbeflimmungen, 


1. Aus dem Gefege von 21. Juli 1892 bleibt in Kraft: 
52 Ausſchließlich mit Militäranwärtern find zu befegen: 
1. die Stellen im Kanzleidienft, einfchließlich derjenigen ber Lohnſchreiber, foweit deren Inhabern die 
Bejorgung des Echreibwerts und der damit zujammenhängenden Vienftverrichtungen obliegt; 
2. jämtlidye Stellen, deren Obliegenheiten im mefentlihen in mechanischen Dienftleiftungen bejtehen. 


2. Rad) $ 8 der Anftellungsgrundjäße vom Jahre 1882 (jet $ 8 A.G. I) find die ausichlieglid unit Militär 
anmärtern zu befegenden Stellen im Kanzleidienfte diejenigen, deren Inhabern lediglich die Bejorgung des Schreibmwerts 
obliegt. Das Wort „lediglich“ fehlt in $ 3 des —* vom 21. Juli 1892, Im Sinne des letzieren gehören zu den 
Stellen im Kanzleidienfie auch diejenigen, deren Inhaber außer dem Schreibiver! nebenbei und in geringem Umfange audı 
ionftige Dienfte zu beforgen haben, wogegen zu Diejen Stellen diejenigen nicht gehören, beren Suhaber nur nebenbei auch 
jur Bejorgung des Schreibwerls und ber damit zufammenhängenden Dienjtverrihtungen herangezogen werden. Das 
Veſetz hat dem Umitande Nechnung getragen, dab namentlid in den Verwaltungen der Heinen Kommunalverbände 
Kanzlei⸗ und jonjtiger Bureaudienjt nicht immer fcharf gejchieden find. (M.d. J. vom 30. Septentber 1892 Nr. 4.) 

8. Die Vorſchriſt im 5 3 des Gejehes wegen der Lohnfchreiber findet auf junge Leute feine Anwendung, Die, 
mas namentlich bei den Verwaltungen der Koınmunalverbände vielfach zutrifft, zwar beim Schreibwerl etwa auch gegen 
eine mäßige Vergütung bejhäftigt werden, indejien der Hauptiadhe nadı doch nur, um für den jpäteren Dienjt als mittlere 
Beamte vorbereitet zu werden, Es bedarf im übrigen feines Hinweiſes darauf, daß eine derartige Beſchäftigung nicht 
dazu dienen vor um Stellen, welde den Militäranwärtern vorbehalten find, denfelben tatjädylich zu entziehen. (M.d. J. 
vom 30, September 1892 Rr. 5.) 

4. Rah $ 8 der Unftellungsgrundfäte vom Jahre 1882 (jet $ 3 A.G.T) find ausſchließlich mit Militär 
anmärtern zu bejegen: jämtlidye Stellen, deren Obliegenheiten im wejentlichen in mecdaniichen Dienftleiftungen beſtehen 
und feine techniſchen Kennintije erfordern. Das Nichterfordernis der techniſchen Kenntniſſe fehlt im $ 3 des Geſetzes vom 
21. Juli 1892, Es bat hierdurch jedod; feine Abweichung von den „Brundjägen“ herbeigeführt werden jollen, fondern es 
ift bei der Aufitelung bes Entwurfs des Bejehes davon ausgegangen worden, da Dbliegenheiten, die im weſentlichen in 
mechaniſchen Dienftleiftungen bejtehen, überhaupt nicht technifche Keuntnifje erfordern werden, daß jomit Die Vorausſetzung 
des Richterfordniſſes von technischen Kenntniſſen einer bejonderen Hervorhebung im Gejege nicht bedarf. (M.d. J. vom 
80, September 1892 Nr. 6.) 

5. Bei der Beratung der Re — in der Sihung des Herrenhauſes vom 16. Juni 1892 iſt eine 
Entſcheidung darüber in Anregung gebradt worden, ob bie Stellen der Polizeifergeanten als ſolche anzufehen find, deren 
Obliegenheilen im wejentlien in mechaniſchen Dienftleiftungen beftehen und die daher gemäß $ 3 des Geſetzes vom 
21. Juli 1892 ausſchließlich mit Militäranwärtern zu bejegen find, oder ob die Befegung dieſer Stellen ſich nad den Be» 
ftimmungen im $ 5 des @ejehes regelt. Bisher ift, ſoviel befannt, bei den VBerwaltungsbehörden im allgemeinen davon 
ausgegangen worden, daß die Stellen der Polizeifergeanten zu demjenigen zu rechnen feien, deren Obliegenbeiten im 
mejentlihen in mechaniſchen Dienitleifturgen befteben, Auch ift ein Unterſchied für die Ausführung des Gefeges, je nadı- 
dern auf Die Beſehung diefer Stellen der $ 3 oder $ 5 des Geſetzes Anwendung findet, faum ertennbar, weil nad) dem 
durch den Allerhöchſten Erlab vom 80. Juni 1885 genehmigten, im $ 5 bezogenen Stellenverzeihniffe umter VII 3 (jept 
Anlage M) die Stellen der Polizeiwachtmeiſter und Ehupmänner im Königlichen Dienft, denen die Stellen der Polizei» 
wachtmeiſter und Polizetfergeanten in den Stadtgemeinden injomweit gleichzuſtellen find, in der Regel ſämtlich mit Militär« 
anmärtern bejegt werden jollen. ®leihwohl kann im Hinblid 4 die bei der Beratung der Regierungsvorlage im 
Hertenhauſe von dem Vertreter der Staatsregierung gegebene „gulage der in Anregung gebrachte Zweifel geprüft und 
namentlich erwogen werden, ob in dem dazu geeigneten Fällen einzelne Stellen der Polizeimadhtmeifter und Polizei 
fergeanten in den Kommunalverbänden, analog der im Stellenverzeichnis vorgejehenen Ausnahme wegen des im Kriminal- 
dienfte verwendeten Perfonals, von der ausſchließlichen Bejegung mit Militäranmärtern auszunehmen find. (M. d. J. 
vom 30, September 1892 Rr. 7.) 


Ss 4 

Mindeftens zur Hälfte mit Militäranwärtern find zu bejegen die Stellen der mittleren Be» 
amten im Bureaudienfte (Journal⸗-, Regiftratur-, Erpeditions-, Kalkulatur-, Kafjendienit und dergleichen), 

jedoch mit Ausnahme 
F —— für die eine beſondere wiſſenſchaftliche oder techniſche Vorbildung erfordert 

wird, 

2. der Stellen von Kaſſenvorſtehern, die eigene Rechnung zu legen haben, ſowie von Kaſſen- 
beamten, die Safjengelder einzunehmen, zu verwahren oder auszugeben haben, und 





ferner von Beamten, denen die jelbitändige Kontrolle des Kaſſen- und Rechnungsweſens 
obliegt, 

3. der Stellen der Burenudorfteher bei den Berficherungsanftalten für die Indalibenver- 
fiherung und bei der Verwaltung von Städten mit mehr als 40 000 Einwohnern, 


4. der Stellen der mittleren Beamten, die bei Behörden, denen nad) Iandesgejeglicher Bor- 
fchrift Verrichtungen des Vormundſchaftsgerichts, des Nachlaßgerichts oder des Grund- 
buchamts obliegen, in dieſen Dienjtzweigen als Bureaubeamte bejchäftigt werden, oder 
die nad) Iandesgefeglicher Vorfchrift als fommunale Hilfsbeamte ſtaatlicher Grundbud- 
ämter bejtellt find. 


A. Erläuterungen des Bundesrats. 
I. Zu $ 4. 


1. Unter „Bureauborftehern” werden mittlere Beamte verjtanden, die an die Spike eines 
Bureauorganismus geftellt find. Die Vorfteher einzelner Bureauabteilungen fallen nicht 
unter den Begriff. Ebenfowenig ijt die einem Beamten zuftehende Amtsbezeichnung 
maßgebend; vielmehr find hier ſowohl wie überhaupt für die Stellenflaffififation — 
den $$ 3 und 4 die dienſtlichen Obliegenheiten der Stelleninhaber allein entſcheidend. 


2. Bei Berechnung der geh! der den Militäranwärtern uſw. vorzubehaltenden Stellen find 
die Etellen nicht in Betracht zu ziehen, bezüglich deren den Anftellungsbehörden freie 
Hand gelajjen iſt. 


B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 
1. Aus bem Gejeke vom 21. Jult 1892 bleibt im Kraft: 
84. Mindeftens zur Hälfte mit Milttäranmärtern find zu befegen die Stellen ber Subalternbeamten 
im Bureaudienft, jedoch mit Ausnahme . 
1. er Stellen, für melde eine befondere wiſſenſchaftliche oder techniſche Vorbildung erfordert 
mird; 
2, der Stellen — Kaſſenvorſteher, welche eigene Rechnung zu legen haben, ſowie derjenigen 
Kaſſenbeamten, welche Kaſſengelder einzunehmen, zu verwahren oder auszugeben haben. 

2. Der & 4 bes Geſetzes vom 21. Juli 1802 ſpricht — im Gegenſatze zu $ 5 desſelben — nur von den Stellen 
der Eubalternbeamten im Bureaudienſte. Es gehören bierhin namentlich die Stellen im Journal», Regiitratur-, 
Srpeditionge, Kallulatur · und Kaſſendienſie. 

Bon der Regel, wonach dieſe Stellen mindeſtens zur Hälfte mit Militäranmwärtern zu beſetzen find, iſt unter 
Ziffer 1 eine Ausnahme bezüglich derjenigen Stellen nadıgelaifen, für welche eine bejondere wiffenichaftlihe oder techniſche 
Borbildung erfordert wird, Zu dieſen lekteren Stellen find diejenigen der Sekretäre in gröheren Kommunalverwalungen, 
mabejondere auch der Kreisausichußiefretäre ebenfowenig zu rechnen wie nad den ——— —— vom Jahre 1382 
(jeßt A. G. I) die Stellen der Setretäre bei ben Dberpräfdien und Regierungen. Dagegen werden bie beregten Steilen, 
gleich den Stellen der Selretäre bei den Oberpräfidten ufm., den Milttäranmärtern nur im Wege des Anfrüdens zugäng- 
lich zu maden jein. Iſt die Möglichkeit des Aufrüdens —— weil — was bei den ausſchußverwaltungen 
im der Regel ber Fall ſein wird — es an einer Klaſſe von Beamten fehlt, aus welcher aufgerüdt werden lann, fo muß 
* $ 6 Abi. 8 des Geſetes eine Stelle der erwähnien Art den Militäranwärtern vorbehalten oder verſagt bleiben, je 
er gt fe —— — der Anforderungen des Dienſtes, zur Beſezung mit einem Militäranwärter geeignet 
oder eeignet iſt. 

I übrigen it, was insbefondere die Stabtiefretäre betrifft, darauf aufmerkſam zu maden, daß bem Zitel, ber 
einem Beamten gegeben wird, eine entfcheibende Bedeutung für die frage, in welcher Weiſe die Beftimmungen des Ge- 
ſetzes auf den Stelleninhaber in Anmendung zu bringen find, nicht beizulegen ift; enticheidend find die Funktionen, melde 
der Stelleninhaber zu erfüllen hat. Es ergibt ſich hieraus, daß die Stellen folder Stadtielretäre, Die, wie es vielfach in 
Heineren Ronmunalverbänden der Fall if, vomehmlid mit dem untergeordneten Geichäften im Bureaudienſt beauftragt 
find, nicht = denjenigen gerechnet werben dürfen, die nur im Wege des Aufrüdens zu erlangen find, dab diefelben dem 
Miltäranmwärtern vielmehr ohne eine ſolche Einſchränkung zugänglich gehalten werden müfjen. 

Bezüglih der eigenartigen Stellen der Stadtjelretäre in der Brovinz Hannover ($$ 41, 46, 56 der dortigen 
Stadteordnung vom 24. Juni 1858) verbleibt es auch weiterhin dabei, dab diefelben den Militäranwärtern nicht vorzu« 
behalten find. (M. d. J. vom 30, September 1892, Wr. 8.) 

3. Was die im $4 unter Ziffer 2 erwähnten Kafjenbeamten betrifft, fo find bei der Beratung der Regierungs« 
vorlage in den Sigumgen des Haufes ber Abgeordneten vom 80. und 81. Mat 1892 die Berhältniffe der Gegenbuchführer 
und Kaffenrevijoren in einigen größeren jtäbtiichen Verwaltungen der Provinz Beitialen eingehend erörtert worden. Wie 
ihon bemerkt, iſt der Titel eines Beamten für die Anwendung des Gefekes auf die Bejekung der Stelle des Beamten 
nicht von enticheibender Bedeutung. Anfofern daher insbefondere die Gegenbuchführer berufen find, Kaſſengelder einzu» 
nehuien, zu verwahren oder auszugeben, fallen fie umter die Ausnahmebeitimmung des $ 4 Ziffer 2. Am übrigen wird, 
was insbeſondere die Reviſoren betrifft, zu prüfen fein, ob deren Stellen denjenigen beizuzählen jind, die den Militär 
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one im Wege des Aufrüdens mindeſtens zur Hälfte vorbehalten bleiben können. (IR. d. I. vom 80. September 
7 —— 

4. Die Stellen der Shaufleegelberheber find nicht zu den den Milttäranmärtern vorbehaltenen Stellen zu 
rechnen, weil die —— er zu den im $ 4 Abſ. 2 bezeichneten Kaſſenbeamten gehören. (M. d. I. vom 30, Juli 
1895. M. Bl. 1895 S. 225.) 

b. Die Vorfchrift im 5 4 bes Geſetes vom 21. Juli 1892, wonach ben Kommumalverbänden bei der Beſetzung 
der Stellen derjenigen Kaſſenvorſteher, melde eigene Rechnung zu legen haben, ſowie derjenigen Kaffenbeamten, melde 
Kafiengelder einzunehmen, zu verwahren oder auszugeben haben, freie Hand gelaffen ift, findet feine Anmwendumg auf foldıe 
Stellen, deren Inhaber die im $ 4 bezeichneten Kaffenvorfteher und Kaffenbeamten nur im Fall der Behinderung zu ver« 
treten haben. M. d. J. vom 28, Februar 1897. 1 B 806/7.) 


85. 

In welchem Umfange die nicht unter die 88 3 und 4 fallenden mittleren, Kanzlei- und Inter. 
beamtenjtellen mit Militäranivärtern ufw. zu bejegen find, iſt unter Berüdfichtigung der Anforderungen 
des Dienfte® zu beftimmen. In Zweifelsfällen ift unter finngemäßer Zugrundelegung ber für die 
Reichs und Staatsbehörden jeweilig geltenden Verzeichniffe der den PMilitäranwärtern uſw. vorbe- 
baltenen Stellen Entſcheidung zu treffen. 


A — 
B. Ausführungs- und Bufakbefimmungen. 


1. Aus dem Geſehe vom 21. Juli 1892 bleibt im Kraft: 

85. In welchem Umfange die nicht unter die $$ 3 und 4 fallenden Subaltern- und Unterbeamten- 
ftellen mit Milttäranmwärtern zu beſetzen — tft unter Berückſichtigung der Anforderungen des Dienſtes und 
unter finngemäßer Augrunbelegung ber die Reichs umdb Stantsbehörden jeweilig geltenden Berzeichniffe 
über die ben Militäranmwärtern vorbehaltenen Stellen zu beftimmen. 

2. Während bie im $ 8 bes Gefeßes vom 21. Juli 1892 bezeichneten Unterbeamtenftellen ausichließlich und die 

im $ 4 bezeichneten Stellen der Subaltenbeamten im Bureaubienft minbeftens zur Hälfte mit Militäranwärtern zu 
befegen find, follen alle übrigen Unterbeamten- und Subalternbeamtenftellen gemah $ nur unter Berüuckſichtigung ber 
—— bes Dienftes und unter ſinngemäher Zugrundelegung ber für die Reichs -und Staatsbehörben jeweil 

eltenben eichniffe aber bie den Militäranmärtern vorbehaltenen Stellen mit Militäranmwärtern beſetzt werben. Es i 
(Son darauf hingeriefen worden, daß der Zufak „ıumb umter finngemäker Zugrundelegung ufw.“ auf einem Beſchluſſe 

es Abgeordnretenhaufes beruht. Im $ 5° der Anftellungsgrundjäte vom Jahre 1882 (jet N 6 A.G.T) ift die Berüdfichti- 
gung ber Anforderungen des Dienjtes als ansihliehlih maßgebend Hingefiellt, und dasjelbe war aud) im $ 4 der Negie-, 
rumgsvorlage geſchehen. Bei der rung des Geſehes wirb darauf zu halten fein, daß, wo wegen der Verſchieden - 
heit der Verwaltungen und beren Aufgaben die Anforderungen des Dienftes und die finngemäße Yugrumdelegung jener 
Verzeichniffe fih nicht 5 weiteres decken, die Anforderungen des Dienſtes in erſter Linie zu berückſichtigen find. (M. d. J. 
vom 80. September 1892 Nr. 10.) 


| 86. 

(1.) oweit in Ausführung der $$ 4 und 5 einzelne Klaſſen von mittleren, Kanzlei- und 
Unterbeamtenftellen den Militäranwärtern uſw. nicht mindeften® zur Hälfte vorbehalten werden fünnen, 
hat nach Möglichkeit ein Ausgleich in der Weiſe ftattzufinden, daß andere derartige Stellen innerhalb . 
derfelben Verwaltung in entiprechender Zahl und Bejoldung vorbehalten werden. 

(2.) Enthält eine Klaſſe nur eine Stelle, und ift diefe unter Berüdfichtigung der Anforderungen 
des Dienftes zur Beſetzung mit einem Militärantvärter uf. geeignet, jo braucht fie nur abmwechjelnd 
mit Militäranwärtern uſw. bejegt zu werben. 


A. Erläuterungen des Bundesrats. 


IT. Zu $ 6. Unter einer „Klaſſe“ ift die Gefamtheit der in einer Verwaltung bejchäftigten 
Beamten zu verjtehen, deren dienftliche Obliegenheiten ihrer Natur nad im weſentlichen diejelben find. 


B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 
1. Aus dem Gejeg vom 21, Juli 1892 bleibt in Kraft: 

8 6 Abſat 8. Gmthält eine Klaffe nur eine Stelle, fo bleibt biefelbe den Militäranmärtern vor« 
behalten oder verfagt, je nadıdem fie unter Berückſichtigung der Anforderungen des Dienſtes zur Belegung 
mit einem Milttäranmärter geeignet oder nicht geeignet iſt. 

2, Der (mit dem Abi. 1 des $ 6 der vorliegenden Grundſähe übereinfiimmende) Ab. 1 des $ 6 des Gefehes 
vom 21. Juli 1892 hat während der Beratung des Entwurfs diefes Gefeges im Landtage zu vielfachen Erörterungen 
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Anlas gegeben. Zur —— der Anordnung wird auf das mährend der kommiſſariſchen Beratung bes — 
im Haufe der Abgeordneten von dem Vertreter der Regierung konſtruierte Beiſpiel Bezug genommen. — Haus ber Ab- 
geordneten, Drudjahe Nr. 205 S. 13. (M. d. J. vom 30. September 1892 Nr. 11.) 


Die hier erwähnten Ausführungen des Regierungsvertreters lauten folgendermahen: 

„Hätte eine Kommune z. ®. in einer Klaſſe 10 Stellen zu vergeben, von denen 6 unter $4 (1 umb 2) 
oder event. unter $ 5 fielen, dann verblieben noch 4 Stellen, auf welde nah $ 4 Militärammärter und 
Zivilperfonen gleiches Recht hätten. Bon dem jämtlichen 10 Stellen erhielten die Milttäranwärter danach 
nur zwei. Diefe Härte zu mildern, folle durch $ 6 die Möglichkeit eines Ausgleichs geſchaffen werden, fo 
zwar, daß den Militärammäriern von dem verbleibenden vier Stellen möglichſt drei oder auch ſonſtige 
geeignete Stellen in anderen Stlafien überlaffen würden.“ 


$ 7. 
(1.) Über die gegenwärtig vorhandenen, den Militäranwärtern uf. borbehaltenen Stellen 
werden nad; Beamtenklafien ($ 6) georbnete Verzeichniffe angelegt. 
(2.) Gleihartige Stellen, die in Zukunft errichtet werden, find in die Verzeichniffe auf 
zunehmen. h 
A. Grläuterungen des Bundesrats. 
IV. Zu $ 7. Im die anzulegenden Verzeichniſſe find auch die nur im Wege des Aufrückens 
erreichbaren Stellen aujizunehmen; dagegen brauchen Stellen, deren Inhaber — wenn fie aud) in 
it genommen fein jollten — ihr Einfommen nicht unmittelbar aus der Kommmmal- uſw. Kaſſe 
beziehen pin nl nicht aufgenommen zu werden. 
ie Verzeichnifje werden den Militärbehörbden auf Wunſch mitzuteilen fein. 


B. Ausführungs- und Zufakbefimmungen. 
Siehe bei $ 16. 


88. 

Die den Milttäranwärtern uſw. vorbehaltenen Stellen können auch verliehen werden: 

1. Inhabern des Zivilverſorgungsſcheins nach Anlage C, D ımb E der Grundfähe für die 
Beſetzung ber mittleren, Kanzlei» und Unterbeamtenjtellen bei den Reichs- und Staats: 
behörden mit Militärantwärtern und Inhabern des Anftellungsicheins; 

2. Offizieren und Dedoffizieren, denen beim Nusfcheiden aus dem aftiven Dienfte die Aus» 

fiht auf Anſtellung im Zivildienſte verliehen worden ift; 

. ehemaligen Militäranmärtern, die fich in einer auf Grund ihrer Verforgungsaniprücdhe 
erworbenen etatsmähigen Anftellung befinden oder infolge eingetretener Dienftunfähigfeit 
in den Ruheftand verjegt worden find; 

4. ehemaligen Militärperfonen, denen der Zivilverjorgungsichein lediglich um destwillen 
verjagt worden ift, weil fie fich nicht — gut gefuͤhrt haben, und denen gemäß 
einer von der zuſtändigen Militärbehörde ihnen“ſpäter erteilten Beſcheinigung eine den 

er Milttäranwärtern im Reichs- oder Staatsdienfte vorbehaltene Stelle übertragen werden 

darf. Eine ſolche Beicheinigung können nur noch Perjonen erhalten, die vor dem 
1. April 1905 aus dem aftiven Militärdienft entlafjen worden find und mit Verforgungs- 
gebührnifien nad) den bisherigen Gejegesvorichriften abgefunden werden. Im übrigen 
wird die Beicheinigung nicht mehr erteilt; 

5. ſolchen Beamten und Bedienfteten der betreffenden Verwaltung, die für. ihren Dienft 
unbrauchbar oder entbehrlicd; geworden find und einjtiweilig oder dauernd in den Ruhe— 
ſtand verjegt oder entlaffen werden müßten, wenn ihnen nicht eine den Militäran- 
wärtern uſw. vorbehaltene Stelle verliehen würde; desgleihen ſolchen Beamten, die in 
den Ruheitand verſetzt worden find, aber dienitlich wieder verwendet werden können; 

6. ſonſtigen Perſonen, denen die Berechtigung zu einer Anjtellung auf dem im $ 10 Nr. 7 
der Grundjäge für die Bejezung der mittleren, Stanzlei- und Unterbeamtenjtellen bei der 
Reichd- und Staatsbehörden mit Militiranwärtern uftm. vorgefchenen Wege ausnahıne: 
weife verliehen worden if. 


= 
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A. Erläãnterungen des Bundesrats. 


V. Zu 8 8. Die Beitimmung unter Nr. 5 foll den Kommunalbehörden uſw. die Möglichkeit 
gewähren, ſolche Perſonen, die zur ferneren Verrichtung eines vielleiht anjtrengenden Dienftes unfähig, 
oder die entbehrlich geworden find, desgleichen ſolche Beamte, die bereits in den Ruheſtand verfegt 
find, in anderen Stellen noch zu verivenden, die an fidy mit Militäranwärtern uſw. zu beſetzen fein 
würden. Diefe Befugnis erjtredt fich in ihrem erften Zeile, wie der Ausdrud „Bedienſtete“ andeutet, 
auch auf die bermöge Privatvertrags zu dauernder Beichäftigung im Kommunal: uf. Dienft an« 
genommenen Berjonen. 


B. Ausführungs- und Bufahbeftimmungen. 
1. Statt de& $ 8,5 der vorliegenden Grundſätze bleibt der & 7,5 des Geſetzes vom 21. Juli 1892 in Kraft, melcher laulet: 
5. folhen Beamten und Bedienfteten bes beireffenden Kommunalverbandes, welche für ihren Di 
unbraudbar oder entbehrlich geworden find und eimftmeilig oder dauernd in ben Nuheftand verfegt werben 
müßten, wenn ihnen nicht eine den Milttäranmärtern vorbehaltene Stelle verliehen würde. 

2. Hinfichtlidy der unter Nr. 1 des $ 8 der- vorliegenden Grundſätze genannten Inhaber des Zivilverſorgungs- 
fheins nad) den Anlagen B und C der Anftelungsgrundjäge vom Jahre 1882 (jet Anlagen CO und D) mird auf bie 
Ziffern 5 und 6 der Ausführungsbejtimmungen zu 81 Bezug genommen. 

8. Unter ben Bedienfteten im Sinne des $ 7 Nr. 5 det Geſetzes vom 21. Jult 1892, deren im $ 10 Nr. 3 der 
— er vom Nahre 1882 (jet $ 10 Nr. 3 A.G.]) keine Erwähnung gefchteht, find ſolche Perjonen zu ver 
ftehen, die burch Privatvertrag in den Kommunaldienſt aufgenommen worden find. Es fol den Kommunalverbänden die 
Möglichkeit gewährt werden, ſolche Perfonen, die zur ferneren Berrichtung eines vielleicht anftrengenden, befonbere fürgerliche 
Fühtigfeit erfordernden Dienftes untauglih gemorden find, in leichteren Stellen nod zu verwenden, bie an fi mit 
Milttärenmwärtern zu befegen fein würden. Macht ein Kommunalverband von dem ihm hiernah gewährten Rechte 
Gebrauch, jo hat jedod gemäß $ 8 Abi. 2 des Gefehes (fiehe nachftehend bei $ 9 der Grumdſätze) die dort angeordnete 
Ausgleihung zu erfolgen. (M. d. J. vom 30. September 1892 Nr. 12.) 


8 9. 

(1.) Stellen, die den Militäranmwärtern uſw. nur teilweife (zur Hälfte, zu einem Drittel ufm.) 
vorbehalten find, werden bei eintretender Erledigung in einer dem Anteilöverhältnis entiprechenden 
Reihenfolge mit Militäranwärtern ufw. oder Zivilperfonen befegt, und zwar ohne Rückſicht auf die 
Ben der zur Zeit der Belegung tatjählih mit Militäranwärtern ufw. und Zivilperfonen be 
etzten Stellen. 

(2.) Wird die Reihenfolge auf Grund des 8 8 unterbrochen oder wird infolge des $ 8 Nr. 5 
eine ausſchließlich mit Militäranmwärtern uſw. zu befegende Stelle mit einem Bedienfteten der Ver- 
waltung bejeßt, jo ift bei fi bietender Gelegenheit eine Ausgleichung herbeizuführen. Dabei find 
Perfonen, deren Anftellung auf Grund des $ 8 Nr. 5 und 6 erfolgt, als Zivilperfonen, Berfonen, 
— Anſtellung auf Grund des $ 8 Nr. 1 bis 4 erfolgt, als Militäranwärter uſw. in Anrechnung 
zu bringen. 


A. — 
B. Ausführungs- und Bufahbeftimmungen. 


1. Aus bem Gefeße vom 21. Juli 1892 bleibt in Kraft: . 

88 Abſ. 2. Wird die Reihenfolge auf Grund des $ 7 unterbrochen oder wird infolge des $ 7 Nr. 5 

eine ausſchließlich mit Militäranmärtern zu befegende Stelle mit einem Dedienfteten des Kommunalverbarbes 

bejegt, jo iſt eine — herbeizuführen. Dabei ſind Perſonen, deren Anſtellung auf Grund 

des F 7 Nr. 4 umd 5 erfolgt, als Zivilperſonen, Perſonen, deren Anſiellung auf Grund bes $ 7 Nr. 1 bis 8 
erfolgt, als Militäranmärter in Anrechnung zu bringen.*) 

2. Gemäß dem (mit $ 9 Abſatz 1 der vorliegenden Grundjäge übereinftimmenden) $ 8 Abiak 1 des Geſetzes 
vom 21. Jult 1892 find Stellen, welche den Militäranwärtern nur teilweife (zur Hälfte ufw.) vorbehalten find, bei ein» 
tretenden Valanzen in einer dem Anteilöverhältniffe entiprechenden Reihenfolge mit Milttäranmärtern oder Zinilperjonen 
zu beſehen, aljo in denjenigen Fällen, in melden die Hälfte der Stellen ben Milttäranmärtern vorbehalten ift, abwechſelnd 
mit Militäranwärtern und Zinilperjonen. 

Die Bedeutung diefer, dem F 11 der Anitellungsgrundi vom Jahre 1882 (jet $ 11 A. G.]) entiprechenden 
Borichrift tritt Mar zutage, jobald beifpielsmweife der Fall berüdfihtigt wird, daß die Zahl der Stellen, welche den 
Milttäranmärtern vorbehalten ift, eine ungerade tft. (M.d. J. vom 30. September 1892 Nr. 13.) 

) Der $ 7 des Gejehes vom 21.7. 92 bedt ſich in den Nr. I bis 4 mit den Rr. 2 bis 4 und 6 des $ 8 ber 
vorliegenden Grundfäße. Wegen der Nr. 5 des $ 7 des Geſetzes vgl. Ar. 1 der Ausführungsbeftimmungen zu $ 8. 
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8. Im übrigen kann es nicht Ber fein, dab, wenn Stellen den Militäranwärtern beifpielsweife zur Hälfie 
vorbehalten find und eine valant gewordene Stelle, welche nad) der beitehenden Reihenfolge mit einem Militäranmärter 
u bejegen fem mwürbe, mit einer Zwilperſon beſetzt wird, weil die Vejegung mit einem Milttärtanmwärter mangels einer 
Bewerbung nicht ausführbar ijt, die nachſte frei werdende Stelle wiederum mit einer Fivilperfon beſetzt werden barf. 
{M.d. 53. vom 30, September 1892 Rr. 18.) 


g 10. 


(1.) Die Militäranmwärter ufiv. haben ſich um die von ihnen begehrten Stellen bei den An- 
ftellungsbehörben zu bewerben. Die Bewerbungen haben zu erfolgen: 
1. ſeitens der nod) im aktiven Militärdienjte befindlichen Mifitäranmwärter durch Vermittelung 
der vorgejegten Militärbehörde; 
2, jeitens der übrigen Militäranmwärter ufiw. entweder unmittelbar oder durch Vermittefung 
des heimatlichen Bezirfsfommandos, das jede eingehende Bewerbung jofort der zuitän- 
digen Anftellungsbehörde mitteilt. 


(2.) Militäranwärter ufw. find zu Bewwerbungen vor oder nad) dem Eintritt der Stellen- 
erledigung jo lange berechtigt, bis fie eine etatSmähige Stelle erlangt und angetreten haben, mit der 
Anſpruch oder Ausjicht auf Ruhegehalt oder dauernde Unterjtügung verbunden ift. Bewerbungen um 
Stellen, die nur im Wege des Aufrückens zu erlangen find, werden jedoch hierdurch nicht aus- 
geichlofien. 


A. Grläuterungen des Bundesrats, 


VI Zu $ 10. Die Anftellungsbehörben werden durch die Landesregierungen bezeichnet. 
Diejen foll unbenommen jein, Zentraljtellen einzurichten, an die ſämtliche Bewerbungen ausſchließlich 
zu richten find, denen die Anftellungsbehörden die zu bejegenden Stellen mitzuteilen haben und die 
den Anftellungsbehörden die in Betracht zu ziehenden Bewerbungen mitteilen. 


Unter „etatsmäßigen Stellen“, mit beren Erlangung die Befugnis zu weiteren Bewerbungen 
gemäß dem legten Abjat erlöfchen fol, find aud) Stellen im Reichs- oder im Staatsdienite, ſowie im 
Dienfte don Privat-Eifenbahngejellidaften, denen die Verpflichtung zur Anſtellung von Militär. 
anmwärtern uſw. auferlegt worden ijt, zu verjtehen. Umgekehrt erliicht die Berechtigung zur Bewerbung 
um eine Stelle im Reichs- oder im Staatödienft im Sinne des $ 13 der Grundſätze für die Bejetung 
der mittleren, Stanzlei- und Unterbeamtenjtellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militär. 
anmärtern und Inhabern des Anſtellungsſcheins aud) durch die Erlangung einer etatsmäßigen Stelle 
im Kommunal» ufio. Dienjte. Sowohl hinſichtlich des Reichs- und Staatsdienftes ald aud) hin— 
fichtlicd; des Kommunal: uſw. Dienftes handelt es ſich bier: um ſolche etatsmäßige Stellen, die „An- 
ipruch oder Ausficht auf Ruhegehalt oder dauernde Unterftügung“ gewähren. Auch ift vorausgeſetzt, 
daß die etatsmäßige Anjtelung endgültig erfolgt if. Während a Probedienftleiftung oder der An⸗ 
ftellung auf Probe beiteht die Berechtigung zu Bewerbungen fort. 


B. Ausführungs- und Bufakbefiimmungen, 
1. Etait bes Abi. 2 des $ 10 der Grundſähe bleibt aus dem @ejege vom 21. Juli 1892 in Kraft: 


$ 9 Abſ.2. Sie find zu Bewerbungen vor ober nad) der ———— fo lange berechtigt, 
als fie noch nicht eine etatsmähige Stelle erlangt und angeireten haben, mit welder ein 
penjtonsjähiges Dienjteintommen von mindeitens WO Markt verbunden iſt. Bewerbungen um 
Stellen, weldje nur im Wege des Aufrüdens zu erlangen find, werben jedoch bierdburd nicht ausgefchloffen. 


2. Die nad den Rummern 5 und 6 der Ausführungs- und Aujagbeftimmungen zu $ 1 der Grundjäge in der 
Berwaltung der preußifchen Kommunalverbände anftellungsberehtigten Angehörigen der Gendarmerie oder einer militärifch 
organiierten Schuginammjhaft haben ihre Bewerbungen durch Bermittelung ihrer — Dienſtbehörden vorzulegen. 
Dieſe ſowie die im $ 10a und b der Grundſätze (jegt $ 10, Abj. 1, Ar. 1 und 2, A.G. Il} bezeichneten Behörden haben 
Die Bewerbungen fofort den Anftellumngsbehörden zu überfenden. (Bgl. K.M. vom 28. Ditober 1892 Wr. 2.) 


3. Darüber, ob die Stelle eine etatsınähige mit penfionsberechtigtem Einlommen verbundene iſt ober nicht, 
werben im allgemeinen Zweifel nicht beftehen, nötigenfalls find ben Anmärtern behufs Vermeidung zeitraubender Bes 
ſchwerden und dienftlicher Unguträglichleiten vor der Anfielung entſprechende Erö en zu maden. (ine etwaige vor“ 
läufige und freiwillige Berzichtleiftung eines Anwärter auf Benfion kann an der Eigenſchafi der Stelle jelbft nichts ändern, 
(Bel. M. d. 3. vom 19. November 18%, M.Bl. 1894 ©, 215.) 


— Wi 


8 11. 

, 9 Über die Bewerbungen um noch nicht erledigte Stellen haben die Kommunal- uſw. 
Behörden Verzeichnifje nad) Anlage G der Grundfäße für die Beſetzung der mittleren, Kanzlei- und 
Unterbeamienftellen bei den Reichs und Staatsbehörden mit Militäranwärtern und Inhabern des 
Anſtellungsſcheins anzulegen, in welche die Stellenanwärter nach dem Tage des Einganges der erſten 
Meldung eingetragen werden. War die Befähigung noch durch eine Prüfung (Borprüfung) nach⸗ 
zuweifen, fo fann die Eintragung auch nach dem Tage des Beſtehens der Prüfung erfolgen. 
,.(2.) Bei der Beſetzung erledigter Stellen find unter jonjt gleichen Berhältnifjen Unteroffiziere, 
die mindeftens. acht Jahre im Heere oder in der Marine aftiv gedient Haben, im eriter Linie zu be- 
rüdjichtigen. 

(3.) Bewerbungen um noch nicht freigewordene Stellen find alljährlich zum 1. Dezember zu 
erneitern, widrigenfalls fie als erloſchen gelten. 
i (4.) Die als Stellenanwärter für den Unterbeamtendienft vorgemerften Inhaber des An- 
ſtellungsſcheins bilden eine befondere Anwärterklaſſe. Sie dürfen mur dann einberufen werden, wenn 
feine Militäranwärter vorgemerkt find oder wenn fich feiner der vorgemerften zivilverforgungs- 
berechtigten Stellenanwärter zur Annahme der zu bejegenden Stelle (Unterbeamtenftelle) bereit findet. 

43 Stellenanwärter, die an Stelle des Ziwilverſorgungsſcheins nachträglich die Zivilverſor- 
gungsentſchädigung oder die einmalige Geldabfindung wählen, haben hiervon die Anſtellungsbehörden, 
bei denen fie vorgemerkt find, in Kenntnis zu jegen und jind in den Bewerberverzeichniffen zu ſtreichen. 
Im Falle der Wiederwahl des Zivilverforgungsicheins oder der Wiedererftattung der einmaligen Geld- 
abfindung werden fie auf Antrag mit dem Tage des Einganges der neuen Meldung wieder in das 
Bewerberverzeichnis eingetragen, vorausgefegt, daß jie dann noch die nötige Befähigung befigen. 


A. Grlänterungen des Bundesrats. 

Vo. Zu $ 11 Abi. 2. Innerhalb jeder Stellenanwärterflaffe (vgl. Anmerkung auf ber An- 
lage G zu den Grumdfägen für bie Belegung der mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenftellen bei den 
Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern und Inhabern des Anſtellungsſcheins) ift bei der 
Einberufung die Reihenfolge in der Bewerberliſte in Betracht zu ziehen. Die Anftellungsbehörden find 
jedoch nicht unbedingt an die Innehaltung der Reihenfolge gebunden, jondern zu Abweichungen inner 
halb jeder Anwärterklaſſe berechtigt, jo biefe Abweichungen» nach ihrem pflichtmäßigen Ermejien 
durch dienftlihe Rüdfichten bedingt wer 


B. Ausführungs- und Zufakbeflimmungen. 

1. Bei der Benachrichtigung über die erfolgte Rotierung find die Militäranwärter darauf aufmerffam_ zu 
machen, baf fie ihre Bewerbungen um noch nicht freigewwordene Stellen alljährlich bis zum 1. Dezember, das erſte Mal 
bis zum 1. Dezember des auf die Rotierung folgenden Kalenderjahres, zu erneuern haben, und daß jede Erneuerung zu 
diefem Zeitpuntte bet der Anftellungsbehörde eingegangen ſein muß. (Bgl. M. d. I. vom 80. September 1892 Rr. 14.) 

2. Die Erneuerung der Bewerbungen der im $ 10 unter a (jebt $ 10, Abſ. 1, Nr. 1) und der in der Aus- 
fübrumgebeftimmung 2 zu diefem Paragraphen bezeichneten Militäranmärter erfolgt durch Vermittelung der bort be 
ya — bet ber Dienſiſtelle, die ben ärter in ber Bewerberlifte führt. (Bgl. K. M. von: 28. Ditober 

892 .#. 


$ 12. 

(1.) Wenn für Stellen, die mit Müitäranwärtern uſw. zu bejegen find, feine Bewerbungen 
von Militäranwärtern ufio. vorliegen, jo müſſen te im Falle der Erledigung von der Anitellungs- 
behörde der zujtändigen Vermittelungsbehörde (Anlage H zu den Grundjagen für die Beſetzung der 
mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenſtellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern 
und Inhabern des Anjtellungsicheins) durch eine Nachweiſung (Anlage J dafelbtt) behufs ber Befannt- 
machung bezeichnet werden, 

2.) Erledigte Unterbeamtentellen, für die zwar feine Bewerbungen von Militäranwärtera, 
wohl aber von Inhabern des Anftelungsicheins vorliegen, brauchen her Vermittelunzsbehörde 1icht 
mitgeteilt und nicht befannt gemacht zu werden; es fteht den Anftellungsbehörden vielmehr frei, fie 
ohne weiteres einem Inhaber de3 Anſtellungsſcheins zu Übertrugen. 
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(3.) Iſt innerhalb vier Wochen nach der Bekanntmachung eine Bewerbung bei der Anſtellungs⸗ 
behörde nicht eingegangen, jo hat diefe in der Stellenbefegung freie Hand. 


A. Grläuterungen des Bundesrats. 


VII. Zu $ 12. Gemäß Abf. 1 und 2 bedarf e8 der Einreichung einer Nachweiſung nicht, 
wenn die Wiederbejegung der Stelle durch einen Milttäranwärter uf. erfolgt, deffen Bewerbung 
ſchon vorlag. Jedoch ift die Einreihung nachzuholen, wenn die Stelle einem ſolchen Bewerber wegen 
ungenügender Befähigung ($ 15) oder aus fjonftigen Gründen nicht übertragen wird. 


B. Ausführungs- und Zufakbeftimmungen. 
1. Aus dem Gefege vom 21. Juli 1892 bleibt in Kraft: 
$ 11 Abſ. 2. Iſt innerhalb ſechs Boden nad der Bekanntmachung eine Bewerbung bei der An« 
fielungsbehörde micht eingegangen, jo Hat diefelbe in der Stellenbefegung freie Hand. 

2. Stellen, welche mit Militäranmwärtern zu bejegen find, müſſen im falle der Erledigung und mern feine 
Bewerbungen von Milttäranwärtern ufw. für diefelben vorliegen, feitens der Anftellungsbehörde der zuftändigen Militär 
behörde behufs der Bekanntmachung mittels Einreihung einer Nachweiſung — *—— werben. Die Bezeichnung hat nad» 
traglich zu erfolgen, wenn eine vorliegende Bewerbung nicht zur Beiehung der Stelle mit einem itäranmärter ufw. 

eführt hat, etwa aus dem Grunde, weil der Bewerber zurüdgetreten ift oder bei ber ng auf Probe fi nicht als 
A erwieien hat. (M. d. I. vom 80. September 1892 Nr. 16 und K.M. vom 28. Dftober 1892 Nr. 5.) 

8, Die Nahmeifungen (Anlage I) find den Berimittelungsbehörben im ber dur die Zufapbeftimmung 1 
$ 16 der Anftelluimgsgrundfäge vom Jahre 1882 (jeft Zuſatzbeſt. 1 zu $ 16 A.G. 1) fenigeiepten BF ‚nämlich fo zeitin 
uguftellen, daß fie von den Vermittelungsbehörden jeden Sonnabend abgefhlofien und der Redaklion des Deutichen 

eichs- und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers überfandt werden können. Die Veröffentlichung erfolgt in der jeden 
Mittwoch ericheinenden Balanzenlifte. (Bgl. K.M. vom 28. Oktober 1892 Ar. 5 und M. d. J. vom 30. September 1892 Nr. 16.) 

4. In der Spalte „Bemerkungen“ ber Nachweiſung ift anzugeben, ob die erledigte Stelle penſionsberechtigt ift, 
und ob bei einer Venſionierung die zurüdgelegte Militärdienitzeit als penfionsfähige Dienitzeit angeredynet wird oder nicht. 
(R.M. vom 28. Dftober 1892, Anlage A und M. d. 3. vom 30. September 1892, Anlage zu Rr. 16.) 


$ 18. 


(1.) Die den Militäramvärtern ufw. vorbehaltenen Stellen dürfen, außer in dem Falle des 
$ 8, mit anderen Perjonen nicht befegt werden, ſofern ſich Militäranwärter uf. finden, die zur Über- 
nahme der Stellen befähigt und bereit find. Es macht dabei feinen Unterjchied, ob die Stellen dauernd 
oder nur zeitweije beitehen, ob ein etatsmäßiges Gehalt oder nur eine diätariſche oder andere Re— 
— damit verbunden iſt, ob die Anſtellung auf Lebenszeit, auf Kündigung oder auf Widerruf 
geſchieht. 

(2.) Zu vorübergehender Beſchäftigung können jedoch auch Nichtverſorgungsberechtigte an- 
genommen werden. 

(3.) Ir Anſehung dienſtlicher Verrichtungen, für die wegen ihres geringen, die volle Zeit und 
Zätigfeit eines Beamten nicht in Anfpruch nehmenden Umfanges und der Geringfügigfeit der damit 
verbundenen Remuneration bejondere Beamte nicht angenommen, die vielmehr Privatperfonen, anderen 
Beamten als Nebenbejhäftigung 'oder verabjchiedeten Beamten übertragen zu werben pflegen, behält 
es hierbei jein Bewenden. 


A. — 


B. Ausführungs- und Zuſakßbeſtimmungen. 
1. Aus dem Geſehe vom 21. Auli 1892 bleibt in Kraft: 

$ 12 Abf. 2 und 8. Zu vorübergehender Beſchäftigung als Hilfsarbeiter oder Vertreter können jedoch 
auch Nichtverforgumgsberechtigte angenommen werben. 

In Anfehung derjenigen dienftlihen Verrichtungen, für melde —— ihres geringen, die volle Zeit 
und Tatigleit eines Beamten nicht im Anſpruch nehmenden Umfanges und ber Geringfügigfeit der damit 
verbundenen Remumeration beiondere Beamte nicht angenommen, welche vielmehr an Privatperfonen, an 
andere Beamte al3 Nebenbeihäftigung oder an ———— Beamte —— zu werden pflegen, behält 
es hierbei ſein Bewenden. Wenn ſich jedoch Mililäranwärter ohne Aufforderung zu folchen 
dienſtlichen Verrichtungen melden, jo ſind dieſelben vorzugsweiſe zu berüdfichtigen. 
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2. Gemäß $ 12 Nbf. 2 des Geſehes vom 21. Juli 1892 konnen zu vorübergehender Beſchäftigung als Hilis- 
arbeiter oder Vertreter auch Nidjtverjorgungsberehtigte angenommen werden. Ber Vorbehalt in $ 9 Abſ. 3 der Hits 
ftelgingsgrundjäge vom Jahre 1882 (jegt $ 9 Abt 8A.G. 1) „falls aualifizierie Militäranmwärter nit vorhanden 
— uſw.“ bat in dem Gejege Aufnahme nicht gefunden. Die vorübergehende Beſchäftigung Nichtverjorgungsberechtigter 
arf ſich aber nicht pi einer Umgehung der Vorſchriften des Geſehes gefinlien, nad melden Berjorgungsberedhtigte 
anzuftellen find. (M. d. J. vom 80. Ecptember 1892 Nr. 18.) 


g 14. 


j (1.) Die Anftellungsbehörden haben darin freie Hand, welche ihrer mittleren, Kanzlei- und 
Unterbeamten fie in höhere oder beffer befoldete Stellen aufrüden lafjen wollen. 


(2.) Ebenfo find die Behörden in der Verfeyung eines befoldeten mittleren, Kanzlei- oder 
Unterbeamten auf eine andere mit Militärenwärtern uſw. zu bejegende befoldete mittlere, Kanzlei- 
oder Unterbeamtenftelle nicht bejchränft. Wäre die auf folche Weiſe mit einer Zivilperfon befekte Stelle 
mit einem Militäranmwärter ufw. zu bejegen geweſen, jo iſt bei ſich bietender Gelegenheit cine Aus— 
gleihung herbeizuführen. 

(3.) Es ift darauf Bedacht zu nehmen, dab ben auß ben Militäranwärtern uf. berbor- 
gegangenen Beamten, fomweit es mit ben Intereffen des Dienftes vereinbar ift, Gelegenheit gegeben 
werde, die für das Aufrücden in höhere Dienftitellen erforderliche Befähigung zu erwerben. 


(4.) In Beziehung auf die Beförderung und Verjegung in Stellen des mittleren Dienftes 
oder des Sanzleidienftes find Inhaber des Anftellungsicheins oder etatsmäßig angejtellte ehemalige 
Inhaber diefes Scheines lediglich als nicht verſorgungsberechtigte Zivilperfonen anzujehen. 


A, Erläuterungen des Zundesrats. 


IX. Zu 8 14 Abſ. 1. Bei Belegung der den Militäranmwärtern uſw. ausfchließlich oder zum 

Teil vorbehaltenen Stellen, die nur im Wege des Aufrüdens erreicht werden fönnen, dürfen bei jonft 

leihen Vorausſetzungen hinfichnch der Qualifikation ehemalige Militäranwärter uſw. hinter andere 
geſtellten nicht zurückgeſetzt werden. 


B. Ausführungs- und Znſabeftimmungen. 

1. Aus dem Gejehe vom 21. Juli 1892 bleibt in Kraft: 

5 8 Abſ. 8. In der Verfehung oder Beförderung eines befoldeten Subaltern- oder Unterbeamten 
auf eine andere nicht ausſchließlich mit Militäranmärtern zu beſetzende befoldete Subaltern- oder Unter 
beamtenjielle besjelben Kommunalverbandes find die Rommumalverbande nicht bejchräntt. Wäre die auf 
ſolche Beiſe mil einer Htoilperionm befegte Stelle der beftchenden Reihenfolge nad; mit einem Militäranmärter 

“ zu befehen geweſen, jo ijt eine Ausgleichung herbeizuführen. 

2. Der Umstand, bat die Vorſchriften im $ 22 Abſ. 8 und 4 der Anftelungsgrundfäte vom Jahre 1882 (jeßt 
8 22 Abi. 8 und 4 A.G.1.) in das Gefek vorm 21. Juli 1892 nicht aufgenommen worden find, barf nicht zu ber Are 
nahme jühren, das Geſetz ſeße etwa voraus, dab die aus Militäranmärtern bervorgenangenen Subaltern- und Unter 
beamten im Kommunaldienjt befonderen Beſchränkungen binfichtlic des Aufrüdens in höhere Stellen unterwo ſeien. 
Es wird vielmehr non den zuſtaändigen Behörden bei paſſender Gelegenheit und in geeigneter Weiſe darauf hingewirkt 
werben, daß diejen Veamten Gelegenheit zur Erwerbung der Befähigung für das Aufrüden in höhere Dienftitellen ge 
boten wird. Im übrigen erſcheint es nicht zweifelhaft, daß das Geſetz auch in Anſehung der mare Militäranmärier 
den Kommunglverbänden freie Hand darin gelaſſen hat, melde ihrer Subaltern« und Interbeamten fie im höhere ober 
beifer dotierte Stellen aufrüden lafien wollen. (KM. vom 28. Dftober 1892 Nr. 10, und M. d. J. vom 80. Zep« 
tember 1892 Rr. 20.) 

3. Abſ. 3 des $ 8 des Geſetes vom 21. Juli 1892, für welchen fih ein Vorgang in den Muftellungsgrumd« 
fägen vom Jahre 1882 nicht findet, joll, wie fi aus dem Berichte der mit der Beratung des Entwurfs im Herrenhaufe 
beauftragt gewejenen Kommiflion ergibt, den beſonderen Aıterefien der Kommumalverbände Rechnung tragen, bie es für 
diefe Verbände mitunter wünſchenswert madyen, an die Innchaltung der Regel bei Bejegung einer Stelle nicht unter 
allen Umftänden gebunden zu fein. (FR. d. 3. vom 80. Sevtember 1892 Rr. 18.) 


$ 15. 

(1.) Die Anftellungsbehörden find zur Berükfichtigung von Bewerbungen nur danır verpflichtet, 

wenn die Bewerber eine genügende Befähigung für die fragliche Stelle oder den fraglichen Dienſt- 
zweig nachweiſen und in [örperlicher fowie jittlider Beziehung dafür geeignet jind. 
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‘(2.) Sind für gewiſſe Dienftftellen oder für gewiſſe Gattungen von Dienftftellen beſondere 
Prüfungen (Borprüfungen) vorgejchrieben, jo haben die Militäranwärter ufw. auch diefe Prüfungen 
abzulegen. Auch fann, wenn es die Eigentümlichkeit des Dienſtzweigs erheiſcht, Die Same u zu 
diejer Prüfung oder die Annahme der Bewerbung überhaupt von einer borgängigen informatoriſchen 
Beihäftigung in dem betreffenden Dienjtzweig abhängig gemacht werden, die in der Regel nicht über 
drei Monate auszudehnen it. Mber die Zuläffigfeit einer informatoriichen Beſchäftigung entjcheidet in 
Sweifelsfällen die ftaatlihe Aufjichtsbehörde. 


(3.) Die Anjtellung eines einberufenen Militäranwärters ufw. kann zunächſt auf Probe er- 
folgen oder von einer Probebienftleiftung abhängig gemacht werben. Die Probezeit darf vorbehaltlich 
der Abkürzung bei früher nachgewieſener Befähigung in der Regel höchſtens ſechs Monate, für den 
Dienft der Straßen. und Wajjerbauverwaltung, mit Ausnahme der im $ 3 bezeichneten Stellen, ein 
Jahr betragen. Handelt es fi um Anftellungen im Bureau- insbefondere Kafjendienfte, jo kann die 
Probezeit mit Genehmigung der ftaatlichen Aufjihtsbehörde unter Zujtimmung der zujtändigen Militär- 
behörde ausnahmsweiſe bis auf die Dauer eine® Jahres verlängert werden. Während der Anftellung 
auf Probe ift dem Anwärter das volle Stelleneinfommen, während der Probebienftleiftung eine fort- 
laufende Remuneration von nicht weniger als drei Bierteln des Stelleneinfommens zu gewähren. 


(4.) Einderufungen zur Probedienftleiftung dürfen nur erfolgen, inſoweit Stellen ($ 13 Abf. 1) 
offen find; eine Entlaffung Ginberufener wegen mangelnder Vakanz kann daher nicht jta en. 

(5.) Bor der Einberufung eines Militäranmwärters ufw. haben fich die Anftellungsbehörben 
die Urichrift des Zivilverſorgungsſcheins oder des Anftellungsjcheins vorlegen zu laſſen. 

(6.) Späteftens bei Beendigung der Probezeit hat die Anftellungsbehörde darüber Beſchluß 
zu faſſen, ob der Gtellenanwärter in feiner Stelle zu beftätigen beziehungsweiſe in den Zivildienft zu 
übernehmen oder wieder zu entlaſſen ift. 

(7.) Die Art der Anftellung, namentlich auf Probezeit, Kündigung, Widerruf uſw. regelt fich 
nach den Iandesrechtlichen Bejtimmungen. 


(8.) Nach erfolgter etatsmäßiger Anftellung wird der Zivilverſorgungsſchein oder der An 
ftellungsjchein zu ben Akten genommen. 


L.— 
B. Ausführungs- und Bufakbefiimmungen, 


1. Aus dem Geſehe vom 21. Juli 1892 bleibt in Kraft der Schlußſat im zweiten Abjahe bes $ 18: 
Über die Auläffigfeit einer informatoriihen Beſchäftigung entſcheidet Die faatliche Auffichtsbehörde, 
2. Darüber, ob der Bewerber genügende Befähigung befigt, entſcheidet (nad) $ 13 Abf. 1 des Gejeges vom 
21. Juli 1892) auf Beſchwerde die ftaatliche Anfftchtsbehörde (vgl. $ 18 der vorliegenden Grundſähe). Hat zur Beur- 
teilung ber Befähigung eine Prüfung ftattgefunden, deren Ergebnis für den Bewerber ungünftig — iſi, fo wird 
— wenn feine bejonderen Bedenken entgegenjtehen — bie Entſcheidung der Auffichtsbehörde nur auf der Grundlage des 
pflihtmäßigen Ermeliens der Prüfungsbehörde erfolgen können, Bet allen von Milttäranmwärtern abzulegenden Prüfungen 
dürfen an diefelben feine höheren Anforderungen gejtelli werben als an andere Anmärter. (K. M. vom 28, Dftober 1892 
Mr. 6 und M. d. J. vom 80. September 1892 Wr. 19.) 


8. Die genügende Befähigung erfordert nicht ſchon ein beftimmtes Maß pofltiver Kenntniſſe, fondern nur bie 
Befähigung, fi die zur Verwaltung einer Stelle notwendigen Kenntniſſe während einer angemefjenen Probebdienftzeit 
meignen. JIit die Aneignung megen bes Umfangs ober der Schmwierigfeit der @eichäfte, zumal nad den gemachten 
Erfahrungen, innerhalb einer angemefienen Probedienftzeit nicht tunlich, fo erübrigt mur, um die Verwaltung der Ge- 
meinden in deren Bureaus nicht in Verwirrung geraten zu laſſen, die betreffenden Stellen den Militäranmwärtern lediglich 
im Wege bes Aufrüdens vorzubehalten und im date des $ 6 Abf. 8 des Geſetes vom 21. Juli 1892 (fiehe bei $ 6) 
verfagen, oder aud) bie Befegung der Stellen von der Ablegung einer Prüfung abhängig zu machen. (Bol. M. b. & 
vom 14, Kult 1897 — MB. 8. 217 — betreffend die Befähigung zur Nusfülung von Berwaltungsjekretärftellen.) 

4 Die Annahme einer Bewerbung barf nur dann von einer informatoriichen Beihäftigung abhängig gemacht 
werben, wenn bie ——— des Dienſtzweiges dieſes erheiſcht, nicht aber, wenn andere Rückſichten, beiſpielsweife 
finanzielle Intereſſen der Kommunalverwaltungen, eine ſolche Beihäftigung wünſchenswert erſcheinen laſſen. 

Für die unteren Stellen des Polizeidienſtes iſt eine informatoriſche Beſchaäftigung im allgemeinen nicht erforderlich, 
ebenfowenig wie jie von den Königl. Bolizeiverwaltungen für die Unjtellung in der Schußmannſchaft verlangt wirb. 
(M. d. 3. vom 81. Dezember 1894. M.BL. 1895 ©. 3, 

5. Stelenanmwärter, welche fih nod im aftiven Militärdienft befinden, werden auf Beranlaifung der Anftellungs« 
beydzde dur die vorgeſehre Militärbehörde Für die Daum ber Probezeit oder iniormatoriichen Beihäftigung ab- 
lomman 


4* 


— 28 — 


Die für die Militärbehörden bezüglich der Kommandierung ber im aktiven Dienſt befindlichen Militäranwärter 
im age ihrer Bivilverjorgung gegebenen Beftinnmungen find in der Anlage I, enthalten.*) 
e — des Stelleneinlommens während ber Anſiellung auf Probe geſchieht nach den für die Stelle ber 
ftehenden befonderen Beltimmungen. (KM. vom 28, Oltober 1892 Nr. 7.) 
6. Die Milttäranmärter find verpflichtet, den Anftellungsbehörbden diejenigen Behörden namhaſt zu machen, bei 
denen fie notiert find. (KM. vom 28. Dftober 1892 Wr. 8.) 


$ 16. 


Welche mittleren, Kanzlei» und Unterbeamtenjtellen und gegebenenfalls in welcher Anzahl fie 
— den vorſtehenden Grundſätzen den Militäranwärtern vorzubehalten find, ſowie welche Stellen zu 
en Unterbeamtenjtellen zählen, alfo aud) den Inhabern des Anſtellungsſcheins zugänglich find, haben 
die Anftellungsbehörden feitzujtellen. Die aufgeftellien Verzeichnifje, in denen die Unterbeamtenftellen 
bejonders erfichtlich gemacht werden müſſen, find der ftaatlihen Aufjichtsbehörde zur Genehmigung vor 
—— Stellen, wegen deren eine ſolche Feſtſtellung noch nicht ſtattgefunden hat, dürfen, infofern nicht 
ilitäranwärter ufio. zur Anjtellung gelangen oder das in diejen Grundfägen bezüglich der Beſetzung 
der Stellen mit Militäranwärtern uw. vorgejchriebene Verfahren erledigt ift, nur widerruflich beſetzt 
werden. Die Anftellungsperhältniffe der Inhaber von Stellen, die gemäf; den vorftehenden Grund. 
ſätzen den Militäranmwärtern ufw. vorzubehalten, dagegen ohne Berlekung der bisherigen Beſtimmungen 
an nicht Verſorgungsberechtigte übertragen worden find, bleiben hierdurch unberührt. Gleichfalls 
unberührt bleiben bereits erworbene Anfprüche von Militäranwärtern. 


A. — 


B. Ausführungs- und Bufaßbeftimmungen. 
1. Aus dem Gefehe vom 21. Juli 1892 bleibt in Kraft: 


$ 14. Welche Subalterne und Unterbeamtenftelen und, gegebenenfalls, in welcher Anzahl diefelben 
gemäß den voritehenden Beltimmungen den Militäramvärtern vorzubehalten find, bat die Kommmmal« 
auffichtsbehörbe feitzuftellen. Gegen dieſe Freititellung ijt die Beſchwerde zuläifig. Stellen, wegen deren eine 
folche Feitftelung noch nicht Htattgefunden hat, Dürfen, infofern nit Militäranmwärter zur Anftellung gelangen, 
oder das in dieſem Geſetze bezüglid der Vejegung der Stellen mit Militäranmwärtern vorgeichriebene Ber- 
fahren erledigt iſt, bis zu der erfolgten Seitftellung nur widerruflich bejegt werden. Die Anftellungsverhältnifie 
der Inhaber von foldien Stellen, welche gemäh den vorftchenden Beitimmungen den Milttäranwärtern vor- 
zubehalten, dagegen ohne Verlegung der bisherigen Beſtimmungen an nicht Verforgungsberedhtigte übertragen 
—— —— bleiben hierdurch unberührt. Gleichfalls unberührt bleiben bereits erworbene Änſprüche von 

ilaͤranwaͤrtern. 


Die Ausfuhrungsbeſtimmungen hierzu lauten: 


Burn Zwece der gemäß 5 14 des Geſetzes von der Kommmmtalauffihtsbehörde zu treffenden Feſtſtellung, welche 
Eubaltern- und Unterbeamtenfiellen und in welcher Anzahl diefelben den Milttäranmärtern vorzubehalten find, bat bie 
Auffihtsbehörde erfter Inſtanz von den ihr unterftellten Kommunalbehörben ein nad Klaſſen ($ 6 Abf. 2 bes Geſezes)* 
zu ordnendes Verzeichnis der jämtlihen Subaltern- und Unterbeamienjielen zu erfordern, welche am 1. Oltober 1892, als 
am Tage des Yufrafttretens des Geſetzes, im Dienfte des Kommunalverbandes vorhanden find. Bei der des 
Berzeichniffes hat die Kommumalbehörde fid, darüber zu äußern, ob und bejahendenfalls welche Stellen in ihrer Verwaltung 
nod außerdem * jedoch, weil lediglich auf Grund eines Dienſtvertrages zu beſetzen (vgl. Rr.2 zu $ 1 der vor 
liegenden Grundfäße), in das Verzeichnis der Subaltern- und Unterbeamtenitellen nicht aufgenommen worden find. GEnt« 
ftehendenfalls ift bezüglich dieſer Ichteren Stellen ein zweites Verzeichnis —— 

Nach Rattgebabter Prüfung der Borlagen find ſodann die weiteren Anordnungen im Sinne des Geſehes zu treffen. 

Die Kommumalbehörden haben die Verzeichniije fortzuführen und die eingetretenen Veränderungen den Kommunale 
aufiichtsbehörden anzuzeigen. Die Fortführung mus in der Art erfolgen, dab aus den Berzeichniffen erſichtlich ift, ob bei 
Beſehung der Subaltern- und Unterbeamtenjtellen des Kommmmalverbandes nad den Beſtimmungen des Geſetzes verfahren, 
insbefondere, ob in den geeigneten Fällen eine Ausgleichung herbeigeführt worden ijl. 


*) Die den zivilverjorgungsberecdhtigten Staatsangehörigen eines Bundesſtaates $1 Abj. 3 der Grundjäße) 
bei den Kommunalbehörden uſw. dieſes Etaates —— Stellen ſind in —— anderer Rilitaranwarter als 
vorbehaltene Stellen nicht zu betrachten und zu behandeln. Gine Kommandierung jolder Militäranmärter An« 
—— auf Probe oder zur Probedienſtleiſtung im dieſen Stellen darf alſo nicht ſtattfinden (Kr. 18 Abſ. 2 der 

nlage L), und zum Zweck der informatoriſchen Beſchäftigung ift fie nur dann zuläſſig, wenn ein Militirammärter 
= egenfeitigem Übereinkommen der beteitigten Dienftjtellen durch diefe Veichäftigung feine Befähigung für eine den 
Milttäranmärtern bei den Kommmmalbehörden des Bundesſtaates, wo er anfiellungsberehtigt iſt, vorbehaltene Stelle 
dartun joll. 


**, Stimmt ſinngemäh mit der Grläuterung des Bundesrats zu $ 6 der vorliegenden Grundjäße überein. 


Te TE N DENN. 


Die Kommunalauffihtsbehörden find verpflichtet, Die in ihrem Verwaltungsbezirk für Milttäranwärter ermittelten 
Stellen den zuftändigen Milttärbehörden auf Erfordern mitzuteilen. (M.d. J. vom 30. September 1392 Nr. 21 und 22.) 


2. Hinſichtlich der Berfiherungsanitalten it die Wahrnehmung der ben ftaatlichen Auffihtsbehörden zuftehenden Be— 
fugniffe den Königl. Oberpräfidenten, in deren Verwaltungsbezirte die Sandesverficherungsanftalten liegen, übertragen worden. 


$ 17. 

(1.) Bon der Bejekung der den Militäranwärtern ufm. vorbehaltenen Stellen haben bie 
Anftellungsbehörden am Schluſſe des Vierteljahr den Vermittelungsbehörben ihres Bezirke durch 
Zujendung einer Nachweifung nad) dem Muſter der Anlage K zu den Grundjägen für die Bejegung 
der mittleren, Kanzlei» und Unterbeamtenjtellen Dei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militär- 
anwärtern und Inhabern des Anftellungsicheins Mitteilung zu machen. 

(2.) Die PVermittelungsbehörben veranlaffen eine entiprechende Bekanntmachung im ber 
Bakanzenlifte. 


g 18. 

(1.) Die Landeszentralbehörden haben darüber zu wachen, daß bei der Beſetzung der den 
Militärantvärtern ufv. bei den Kommunalbehörden uſw. vorbehaltenen Stellen nad) den vorftehenden 
Grumdjägen verfahren wird. 

(2.) Auf Bejchwerden der Militäranmwärter ujw. enticheiden die ftaatlichen Auffichtsbehörden. 


819. 
Die $$ 25 bis 29 der Grundfäge für die Bejegung der mitileren, Sanzlei- und Unterbeamten- 
ftellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern und Inhabern de3 Anjtellungs- 
ſcheins finden finngemäß Anwendung. 


g20 


Anſprüche, die ſchon bei dem Inkrafttreten dieſer Grundſätze erworben waren, werden durch) 
ſie nicht berührt. 


A. Grläuterungen des Bundesrats. 


X. Zu $ 20. Es handelt fich Hier nicht um erworbene Reditsanfprüche, jondern um An. 
wartſchaften; jo ſoll insbefondere ein erworbener Anjprucd dann als vorhanden angenommen werden, 
wenn für gewiſſe Dienftzweige die Prüfung bejtanden oder der Vorbereitungsdienit zum größeren 
Zeile zurüdgelegt ift. 


B. Ausführungs- und Zufakbeftimmungen. 
1. Mus dem Gejehe vom 21. Juli 1892 bleibt in Kraft: 


$ 15, Sind bei dem Inkrafttreten dieſes Geſehes Pivilperfonen feit mindeſtens drei Jahren in 
Stellen, welche denfelben nad dem bisherigen Rechte ohne landesherrlide —— der Berechtigung zu 
einer Anſtellung nicht hätten übertragen werden dürjen, jo können die Zivilperſonen in dieſen Stellen beläſſen 
werden. Gehören dieſe Stellen zu denjenigen, welche gemäß den Vorſchriften des —— Geſetzes den 
Militaäranwärtern teilweiſe vorbehalten find, jo müſſen frei werdende Stellen den Militäranmärtern jo lange 
und N ui Reihenfolge übertragen werden, bis der den Militäranmärtern vorbebaltene Tetl 
erfüllt ift. 


8 21. 
Die vorjtehenden Grundſätze treten am 1. Dftober 1907 in Kraft. 


Anlage A.” 


Zinilverforgungsfdhein. 


Den (Bor- und Familienname, Dienftgrad und Truppenteil ufw.) ift gegenmwärtiger Zivilverforgungs+ 
ſchein nad einer aftiven Militärdienftzeit von 


— — Jahren Monaten 





erteilt worden, 


Er ift auf Grund diefes Scheines zur Verforgung im Zibildienfte bei den 
Reihsbehörden, den Staatsbehörden aller Bundesftaaten und den 
Kommunalbehörden ufw. des Bundesitaats, dejjen Staatsangehörig- 
feit er feit 2 Jahren befigt, 

nad; Maßgabe der darüber beftehenden Beſtimmungen berechtigt. 


Der Inhaber bezieht eine Militärrente von ._... — — AM ——— 74 monatlid. 


N. N., BE a — 18:2; 


(Behörde, die über ben Anſptuch auf den 


(Stempel) Sinilverforgungsihein entſchieden bat.) 


Alter: — Jahre. 
{Nr. des Zwilverſorgungsſcheine " {Unterfchrift bes Militärvorgefehten.) 
(Rr. ber Rentenlifte.) 


) Die Zivilverforgungsjcheine und der Auſtellungsſchein Unlugen A bie E find in Form eines Buches, 
wie bie Milttärpäffe, anzulegen. Die Vorderſeite des Umſchlags ift bei den Zivilverſorgungsſcheinen nad den Anlagen A 
und E und bei dem Anftellungsfcheine (Anlage B) mit einem großen, bei dem Binilverforgungsiheine nad Anlage C mit 
einem Meinen Neichsadler zu verfeben. Bon den Bivilverforgungsiheinen fämtlicher Gattungen erhalten die, welche für 
Unteroffiziere beftimmt find, die nadı mindeftens achtjähriger aktiver Dienjizeit aus dem Heere oder der Marine aus⸗ 
Idjeiden, einen Umſchlag van roter, alle übrigen Zivilverſorgungsſcheine aber einen foldhen von blauer Farbe. Die Un⸗ 
ſtellungsſcheine erhalten einen gelben Umjhlaa Den Zwilverſorgungsſcheinen ufm. werben Nachrichten über ben Berug 
ber Milttärrenten und der Jnvalidenpenfinn ſowie über die Berlorgung der Wilitärauwärter uf. dorgedruckt 

« 


Zinlage B.*) 


Anfellungsichein für den Unterbeamtendienf. 


Dem (Mor- mb Familienname, Pienftgrad und Truppenteil uim.) iſt gegenwärtiger Anftellungsichein 
nad) einer aftiven Militärdienjtzeit von 


— — Jahren ._.....___ Monaten 
erteilt worden. 


Die NReihsbehörden, die Staatsbehörden aller Bundesftaaten und bie 
Kommunalbehörden ufmw. des Bundesitaates, dejjen Staatsangehörig- 
feit er feit 2 Jahren befigt, 


find verpflichtet, feine Bewerbungen um Anftellung in einer der den Militäranwärtern und 
den Inhabern des Anftellungsiheins vorbehaltenen Unterbeamtenftellen nah Maßgabe 
der barüber beftehenden Beſtimmungen zu berüdfichiigen. 


Der Inhaber bezieht eine Milttärrente von... M u... 7 monatlich. 


06°. 666 


(Behörde, die über die Gemährung des 


(Stempel.) Anftellungsicheins entſchieden hat.) 
Alter: —. Zabre. 
(Nr. des Anftellungsicheins.) Unterſchrift des Milttärvorgejepten.) 


(Pr. ber Renienlifie.) 


*) Giche bie Fußnote anf Anlage A. 


Anlage C.*) 


Bivilverforgungstghein. 


— — — 


Dem (Por: und Familtermame, Bienfigrab in ber Gendarmerie, tm Landjagerlorps oder in der Schutz⸗ 
mannſchaft) iſt gegenwärtiger Zivilverforgungsichein nad 


einer aktiben Militärdienſtzeit von.. —Jahren Monaten 
einer weiteren Dienſtzeit in der Gendarmerie (oder 
tm Qanbjägerforps oder in der Schukmannfhaft) von 
mithin nad) einer Gefamtdienftzeit vn. . . — Ba 
erteilt worden. 


Er ift auf Grund dieſes Scheines zur Berforgung im Zivildienite bei den 
Reihsbehörden jowie den Staatsbehörden (Name des Bundesitaats) 
nad; Maßgabe der darüber beftehenden Beitinnmungen berechtigt. 


Der Inhaber bezieht eine Benfion von ........... monatlich. 


N DO N a TB 


(Behörde, die über den Anſpruch auf den 


(Stempel) Zivilverſorgungsſchein entſchieden Bat.) 


Alter: ·ZJahre. 


(Unlerſchrift des Militärvorgejegten.) 
(Nr. des Bivilverforgungsiheins.) \ ee geieh 


— — — — 


) Siehe die Fußnote auf Anlage 4. 


Anlage D.*) 


Zirilverſotgungsſchein. 


Dem (Bor- und Familienname, Dienfſguad in ber Gendarmerie, im Landjagerkorps ober in ber Schup- 
mannichaft) iſt gegenwärtiger Sioilverforgungsichein nach 


einer aliiven Militärbienftzeit von . — Dahren .......... Monaten 
einer weiteren Dienftzeit in der Gendarmerie (ober 
im Yandjägerlorps ober in der Ehukmannihaftl bon . — 
mithin nad) einer Geſamtdienſtzeit von. 
erteilt worden. 
Er ift auf Grund dieſes Scheines zur Verforgung im Zinildienfte bei den 
Staatsbehörden des (Name des Bundesftants) 


nad; Maßgabe der darüber beftehenden Beftimmungen berechtigt. 


Der Inhaber bezieht eine Renfion von... fe ...... Jf monatlid). 
PR. I: - RS, — 10 — 5 
(Stempel.) (Behörde, die über den Anſpruch auf den 


Sinilverforgungsfchein entſchieden hat.) 


Alter: -..... Nahre. 


(Mr. des Siviloerforgungeicens.) (Unteririft des BEOAERUBBE REN.) 


*) Siehe die Zubnote auf Anlage A. 


BlES u 502 2 2. 


Anlage E.”) 


Bivilverforgungsfhein. 


Dem (Bor- und Familienname, Iehte Stellung im einen der Schußgebieie) ift gegenwärtiger Zivil 
verjorgungsichein nad) 
einer aktiven Militärdienftzeit von -....... — .. dahren ...._... Monaten 


einer weiteren Dienftzeit in der ‘Bolizeitruppe (Schutz · 
truppe, im Grenz- ober Solauffihtsbienfie) von . x 2 u... . — 


mithin nach einer Geſamtdienſtzeit von ...... u —— — — 
erteilt worden. | 
Er ift auf Grund diefes Scheines zur Verforgung im Bivildienite bei den 
Reihäbehörden fowie den Staatsbehörden aller Bundesftaaten 
nad) Maßgabe der darüber beftehenden Beltimmungen berechtigt. 
Der Inhaber bezieht eine Penfion von... A monailich. 


BEN N IE a se a m 


* (Behörde, bie über ben Anſpruch auf den 
(Stempel,) Zivilverſorgungsſchein entſchieden Hat.) 


Alter: Jahre. 
(Rr. des Zivilverſorgungsſcheins. 


) Eiche die Futznole auf Anlage A, 





Zinlage 6. 


(Behörde.) 


Life 


der 


Anwärter für die Anstellung im (oberen Garnilonverwaltingsdienfte). 


Anmerkungen. 


. Sür jeden Dienſtzweig ift eine bejondere Lifte zu führen. 
. Die Liften find unter Beachtung des 8 18 der Grundfäke in folgende Abſchnitte einzuteilen: 


I. — Unteroffiziere, die mindeſtens acht Jahre im Heere oder in der Marine gedient 
aben. 
I. Abfchnitt. Andere Militäranwärter (Inhaber des Zivilverforgungsicheins). 
II. Abfchnitt. Inhaber des Anjtellungsicheins für den Unterbeamtendienft. 


. Bei den Stellen des Gee-, Hüften, und Seehafendienjte® würden in Rüdficht auf das Vorzugsrecht 


ber Unteroffiziere der Marine entiprechende weitere Abſchnitte voranzujtellen fein, 


. Es bleibt den Behörden unbenommen, nod) weitere Eintragungen vorzunehmen, wenn dies für 


notwendig gehalten wird. 
bh" 


Tag 
s i des Ginganges | Beim Militär Bor: 
= e| der m erdienter und 
3 oder 
ber beftanbenen Dienftgrad Familienname 
Vorprüfung 

1. 5. Juni 1905 Feldwebel Karl 
Wilhelm 
Frobe 

2. 1. Mai 1907 Sergeant Peter 
Albert 

Mei 















Segiges burtsort 
Rerhältnis ——— 
Geburtstag und Kreis 
ee. Jahr Provinz 
Aufenthaltsort Bunbesftant 
Eijenbahn- 4. Juni 1873 Potsdam 
Bureaubiätar 
Potsdam 
Brandenburg 
Bromberg. 
Preußen 
Sergeant 1. Juli 1874 Brauft 
im 
3. Oſtpreußiſchen Danzig 
Infanterie Weftp 
Regiment Re. 45 — 
Preußen 


2 rm 


Infterburg 

















Ze — 
Dientzeit Datum = Behörde, 
— — — — — und Nummer en Belondere Ob und für welche bei welcher der Be 
I des Zivil | Fähig | Münfche | Stellen desjelden| Anwärter : 
im Militär | im ginit ee Be ſch —— 
d in bezug Geſchäftsbereichs“) 
ſcheine geftelt itt | (Datum der 
= born | ober des | Detrage | auf die | der Anwärter — Biederholung 
= Jahr] gnſtellungb | don | Anftellung | vorgemerkt ift Datum |?“ Reibung) 
Bis big (eins Bat ber Anſtellung 
\ | 
| 
1. Oftober 13 | — 11. Oftober | 1000 — — — _ 
1892 1904 
bis II.9. K. 
1. Oftober 88/08 
1905 
1. Dftober — — — JIL. Dftober | 1000 u Zazarettinipeftor — — 
1894 1906 
La. K. 
| 50/06. 


*) Sich 54 ber Gambiäe (AGD. 


an NETTNPIZERZ m 


Anlage H. 
(8u $ 16.)*) 


Verzeichnis der Dermittelingsbehörden. 


F Bundesſtaat Vermittelungsbehörden 








2) Für den Bezirk des I, Armeekorps: Bezirkskommando Braunsberg, 


) “ . 5 LU. a . Stettin, 
c) E x . ® II, 5 ⸗ Potsdam, 
d)— ·6 IV. Magdeburg, 
e) er V. Neuſalz a. O., 
f) ” 2 » “ VI “ ” II Breslau, 
& } £) " “ ” vo. ® " Miün iter, 
h ) tv» . . VIII. Coblenz, 
J FR IX. . . Schleswig, 
k) + » . . X, ⸗ Hildesheim, 
) — @ . « XI. e * Marburg, 
m) XVII. Marienburg, 
DD) «» « XVIII. . i . ‚ Hanau. 
2. a) Für den Bezirf des I. bayeriſchen Armeekorps: Bezirfsfornmande I 
München, 
b)) « . 1. . . : Bezirfsfommando 
Würzburg, 
) ee. - II . . : Bezirfsfommando 
Nürnberg. 
3. | Sadjjen (Königreih) .| a) Für den Bezirf des XI. (1. K. S.) Armeeforps: Bezirfsfommando I 
Dresden 
b) =»: « « XIX. (2.8.©.) . : Bezirtsfommande I 
Leipzig. 
4.1Württemberg . . .| Königli Württemberaifches Kriegsminifterium zu Stuttgart, 
5.1Baden . . . . .| Bezirfsfommendo Slarlörube. 
6.15 . . . . ‚| Für den Bezirk der Großherzoglich Hefftichen (25.) Divifion: Bezirkd- 


fommando II Darmitadt. 

7.| Medlenburg-Schwerin .| Für den Bezirk der 34. Infanterie-Brigade: Bezirkskommando Schwerin. 
8. | Sachen (Grofherzogt.) | Bezirksfommando Marburg. 

9 


J. Meckleuburg⸗Strelitz Schwerin. 

10. Oldenburg a) Für das Fürſtentum Birkenfeld: Bezirkskommando Coblenz, 
b) =» + übrige Staatsgebiet: Bezirkskommando Hildesheim. 

11. Braunfgweig . . .! Bezirköfommando Hildesheim. 

12. Sadjjew Meiningen. . . Marburg. 


13. | Sadjfen-Alteuburg . . “ Magdeburg. 





4.6.1.6.10, 











—— 


= | Bundesſtaat | Rermittelungsbehörden 


14. Sachſen⸗Coburg und 
Gotha. .“. . Bezirkskommando Marburg. 


15. Auhalt Magdeburg. 
16. | Schwarzburg · Sonders⸗ 
hauſen. 


Marburg. 
17.Schwarzburg⸗Rudolſtadt Marburg. 
18. Waldekt Marburg. 
19.Reuft ä. 2. (Greiz) . . Marburg. 
20.1Reuf j. 2. (Gera). . . Marburg. 
21.| Schaumburg-kippe . . 5 Münfter. 
rät... De . Müniter, 
23.ILäbed . .... . Schleswig. 
24.1 Byumn . . . . . ‚ Schleswig. 
25.| Hamburg. . . — . Schleswig. 
26. | Elfaf-Lotgringen . .| a) Für dem Bereich des XIV. Armeetorps (Bezirk Obereljah): Bezirks 


tommando Karlsruhe, 

b) für ben Bereich de8 XV. Armeeforps (Bezirk Unterelſaß und die 
Kreiſe Saarburg und Saargemünd im Bezirke Lothringen): Bezirfs- 
fommando Straßburg i. Eij., 

c) für den Bereich des XVI. Armeeforps (Bezirk Lothringen mit Aus» 
nahme der Kreiſe Saarburg und Suargemünd): Bezirfefommando Met. 


Zinlage J. 
(Behörbe.) 


Nahweifung 


einer (bon) 


Batanz(en) in den für Militaranwarter und Inhaber des Anſtellungsſcheins 
vorbehaltenen Stellen. 
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Angabe, 

























= Bezeihmumg | Dauer ber 
Die Vakanz tritt ein: Nähere der Me | apa der | Fnftellung ob 
erjolgi: Bemer-} 










Bezeichnung] forderungen, | gnſtellung 






































De, nn — — die an bie a) auf 
| ber Bewerber | Or | gepensgeit, | dieſe din h fungen | 
— | — bei welcher Stelle geſtelt gehenden u) anf Behaltsad» 
| werden | Probezeit züge gededt 








| Behörde? Kündigung 
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N den — 1... Abgeſandt: 


Unterſchrifl.) 
Eingegangen: — 
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Anlage K. 
Behörde.) 
UNachweiſung 
der 


fir Militäranwärter vorbehaltenen Stellen, die im Laufe des — Vierteljahrs 19 
beſetzt worden Ta. 





Wirklich beſetzte Stellen 


Probeweiſe) und zwar durch der Bemer · 


beſetzte oo Fivi | bes Anftellungs- 


nicht etatsmatzige etatsmäßige verforgungs-  Anfteflungs- —25 — 6 kungen 


— Anſtellung icheins fheins (8 10 





4. WUnftellung von Militäranwärtern njw, 
J. In Stellen, die durch die Bafanzentifte veröffentlicht find, 

















N. it — — IX. 78/05 — = 6.3.07 
M. — as ee — XL 68/04 — — 26. 2. 07 
\. N. | 
II. In Stellen, bie nicht durch die Bakanzenlifte veröffentlicht find 
8. Poſtaſſiſtent — — I. 3/06 — | — — 
N.N. 
B. — — Militär- III. 5/00 —_— — — 
Bauregiſtrator 
N.N. 
0. — Schuldiener — — I. 3/06 — — 
N. N. 
— — Kaſernenwärter — — V. 3/99 — 
N.N. 
B. WUnftellungen von Zivilanwärtern, 
I. Weil ſich überhanpt feine Militäranmwärter njw. gemeldet haben. 
K. Strafanftalts- _ _ — — | — 15. 1. 07 
aufieher 
R. — Polizeidiener — _ | — | — 5. 3. 07 
N. N. | | 
j i 
I, Weil ſich keine gecigneten Militäranwärter njw. gemelbet haben, 
L — — — — | — 4 — — | 29. 1. 07 | 
| | 
DE nn er (Unterfchrift) 


*) Anftellung auf Probe und Probebienftleiftung. — **) A.G.1 ©. 6. 
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Anlage L. 


Beflimmungen 
über die 
Kommandierung und Beurlaubung der im aktiven Militärdienfte befindlichen Militär- 
anmwärter*) im Intereſſe ihrer Zivilverforgung.**) 


— — — 


A. Fivildienſtliche Befhäftigung in Stellen, die den Militäranwärtern vorbehalten find, 


I. Allgemeines. 


1. Die Militäranwärter find bei der Aushändigung des Zivilverforgungsjcheins anzumeifen, 
—— nur auf dem militäriſchen Dienſtwege anzubringen ($ 12 A.G.I und $ 10 


Der Truppenteil uſwp.“) hat die Bewerbungen fofort den Anftellungsbehörden zu überfenden. 


2. Die Anjtellungsbehörden find zur Annahme von Bewerbungen nur dann verpflichtet, wenn 
die Bewerber eine genügende förperliche wie ſonſtige Te für die fragliche Stelle oder den 
fraglichen Dienftzweig nachweiſen ($ 14 A.G.I und $ 15 A.G 

Die Beibringung dieſes Nachweiſes oder bie Zulaffung m etiva borgejchriebenen Prüfungen 
fann bon einer borgängigen „informatorifchen PeiBeinsung: in dem betreffenden Dienjtzweige 
abhängig gemacht werden ($ 14 A.G.I und $ 15 A.G. IN). 


3. Iſt die Dualififation vorhanden oder nachgewieſen, jo kann die Übernahme in eine beftimmte 
Stelle von einer vorgängigen Anjtellung auf Ben oder von einer Probedienftleijtung ab- 
bängig gemacht werden ($ 19 A.G.I und $ 15 A.G. II). 

4. Zu dieſen zivildienftlichen Beichäftigungen (vgl. Nr. 2 und 3) werden die Militäranwärter 
fommanbiert. 

5. Die Einberufung joll von den Anjtellungsbehörben ftet3 durch Vermittelung des zuftändigen 
Truppenteil3 uſw. erfolgen; an diejen find auc etwaige an eine andere Militärbehörde oder an den 
Militäranmwärter or gelangende Einberufungsjchreiben uſw. unverzüglid auf dem Dienitiwege abzu- 
geben ($ 20 A.G.J). 

6. Zur Vermeidung von Überhebungen an Militärgebührnif] en müſſen die Truppenteile uſw. 
genau ermitteln, ob es ſich im gegebenen Falle um eine informatoriiche Beihäftigung oder um eine 
Anftellung auf Brobe, eine Probedienftleiftung oder a. REINER: Beſchäftigung als Hilfgarbeiter 
oder Vertreter (vgl. nachftehend Nr. 21 und 25) Handel 

Falls die Einberufungsfchreiben uſw. in Diefer. Besiehung Zweifel zulaſſen, fo find die Truppen 
teile — verpflichtet, ſich mit der Anſtellungsbehörde in Verbindung zu ſetzen und ſie zu einer ganz 
beſtimmten Erklärung über die Art der Beſchäftigung des Anwärters zu veranlaſſen. 

Die REN find verpflichtet, jede zur Sache gehörende Auskunft zu geben. 


*, Ginfchliehlich der im Beſitz von Anftellungsbeicheiniqgungen befindlichen Militärperjonen (vgl. $ 10 Nr. 6 A. G. I). 
**) Kür Gehaltsempfänger des Unteroffizierjtandes (Unterzahlmeifter, Zeugfeldwebel, DOberfeuerwerter uſw.) 
befiehen bejondere Beitimmungen. 
**) Inter Truppentetl uſw. find in diefen Beftimmungen das Regiment, das felbjtändige Bataillon, die Behörde 
oder Anſtalt zu verftehen. 
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I. Brobedienftleiftung und Anftellung auf Probe. 


7. Die Kommandierung von Militäranwärtern zur Probedienitleiftung oder zur Anftellung 
auf Probe kann nur in Stellen jtattfinden, die den Militäranwärtern vorbehalten find, 
und zwar. unter der VBorausjegung, daß da8 im $ 21 der Grundbfäge vorgefehene Einfommen 
gewährt wird. 

Die nur zum Teil (zur Hälfte uf.) mit Militäranwärtern zu befegenden Stellen find in 
diefem Sinne ſtets als vorbehaltene Stellen anzujehen, alfo auch dann, wenn ein Militäranmwärter 
in eine Stelle einberufen wird, die nad) der Reihenfolge zwiſchen Militär- und Bivilanmwärtern, wie 
fie fi) aus dem Anteilsverhältnis ergibt, einem Zivilanwärter hätte übertragen werben können, 


8. Ein ſolches Kommando hat ferner zur Vorausfegung, daß der Militäranmwärter, wenn er 
fi) während der Probezeit bewährt oder die etwa vorgefchriebene Prüfung beiteht, feine endgültige 
Anftellung oder dauernde Beichäftigung gegen Entgelt von der Anftellungsbehörde zu erivarten hat. 

Es macht dabei feinen Unterſchied, ob die Stellen dauernd oder nur zeitweife beftehen, ob ein 
etatsmäßiges Gehalt oder nur eine diätarifche oder andere Remumeration damit verbunden ift und ob 
die Anftellung auf Lebenszeit, auf Kündigung oder fonit auf Widerruf geichieht. 

"Unfreiwillig wird ein fommandierter Militäranivärter nur entlafjen werden, wenn er fich nicht 
bewährt, niemal® aber wegen mangelnder Balanz. 

Der freitwillige Rüdtritt zum Truppenteil ujw. kann dem Militäranmwärter von der Anftellungs- 
behörde — vorbehaltlid der Einhaltung einer etwa vorher fejtgeftellten Kündigungsfrift — nicht ver- 
weigert werben. 

9. Die Kommandierung des Militäranmwärters findet auf die Dauer ber Probezeit ($ 19 
A.G.I und $ 15 A.G. II) jtatt;‘) eine Berlängerung bes Kommandos über die gejtatteten Friften 
hinaus ift unzuläflig ($ 20 A.G.I und $ 15 A.G.I. 

Wenn nicht nad) Nr. 11 eine wiederholte Kommandierung erfolgt, fo muß der Kommandierte 
nad; Ablauf bes Kommandos entiveder in den Dienft zurüdtreten oder aus dem Etat des Truppen. 
teild ufw. ausfcheiden. In diefem Falle hört mit dem Tage des Ausicheidens jede Gewährung von 
Militärgebührniffen auf,**) wobei e8 ohne Einfluß ift, ob der Ausſcheidende dann ein Zivileinfommen 
bezieht oder nicht. 

10. Zur Vermeidung von Überhebungen muß der Truppenteil uſw. des fommandierten Militär- 
anwärters die Anftellungsbehörde erfuchen, ihm unmittelbar nad) der Beichlußfafjung mitzuteilen, ob 
der Militäranmwärter von ihr übernommen oder entlafjen werden wird ($ 19 A.G. I und $15A.G.T). 


11. Ein wiederholtes Kommando zur Probedienftleiftung oder Anftelung auf Probe in 
bemfelben Dienftzweige ift nur dann zuläflig, wenn der Militäranwärter von einer früheren derartigen 
Beihäftigung vor deren Beendigung zurüdgetreten oder entlaffen ift oder nach Beendigung der Be- 
ſchäftigung die Dualififation für die Stelle nicht erworben hat. 

Eine wiederholte Kommandierung zu verfchiedenen Reſſorts oder in verſchiedene Dienft- 
zweige ijt nicht ausgeſchloſſen, jedoch lediglich von dem Ermefjen de Truppenteils uſw. abhängig, ber 
bei ber Enticheidung die dienftlichen Interefjen zu wahren hat. 


UL Iuformatorifhe Beihäftigung. 


12. Wenn die Eigentümlichfeit eines Dienftzweiged® es erheifcht, kann die Zulaffung des 
Milittäranwärters zu der für gewilfe Dienftitellen oder für gewilfe Gattungen von Dienftitellen vor— 
geichriebenen und deshalb von dem Militäranwärter abzulegenden bejonderen Prüfung — Bor- 
prüfung — oder auch die Annahme der Bewerbung überhaupt von einer vorgängigen informa- 
torijchen Beſchäftigung iu dem Dienſtzweige abhängig gemacht werden ($ 14 A.G.L und $15 A.G. II). 

Ein Net, eine informatoriiche Beihäftigung für fi in Anſpruch zu nehmen, hat der Militär- 
anmwärter nicht. 


*) Diefe Beftimmungen finden auch finngemähe Anwendung auf alle Hier nicht aufgeführten, aber den Militär- 
anmwärtern vorbehaltenen Stellen, 
**) Hinſichtlich der unter Umpftänden geftatteten Beurlaubungen fiehe Rr. 26. 
6* 
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Eine informatoriſche Beſchäftigung in Stellen, für die der Militäranwärter bereits als 
„qualifiziert“ befunden und dementſprechend als Stellenanwärter anerfannt iſt, iſt unzuläſſig. 


13. Während der informatoriſchen Beſchäftigung kann der Militäranwärter von der Anftellungs- 
behörde jederzeit entlafjen werden oder jeinerjeitS zurüdtreten. 


14. Die informatorifche Beichäftigung ift nicht über 3 Monate auszudehnen; eine Ausdehnung 
darüber hinaus ift nur für den Gerichts-, Wegebau-Auffichtsdienft, für den Dienſt ald Strommeifter 
fowie innerhalb der Militärverivaltung geftattet. 

Inwieweit bei den anderen Verwaltungszweigen auf Grund befonderer Vereinbarungen ein 
über die Dauer von drei Monaten hinausgehendes Kommando zur informatorischen Beihäftigung ein- 
treten darf, wird auf Antrag durd das Sriegsminifterium beftimmt ($ 14 A.G. I und $ 15 A.G. I). 

Handelt e8 fich hierbei um eine informatorische Beſchäftigung im Kommumaldienit, fo muß 
bor der Einreihung des Antrags die Notwendigfeit der Verlängerung des Vorbereitungsdienftes von 
der ftaatlihen Auffichtsbehörde anerfannt worden fein. 


15. In vielen Fällen wird die informatorifche Beihäftigung der Anftelung auf Probe oder 
der Probedienftleiftung unmittelbar vorangehen; Bedingung ift dies aber feinesiwegs, fondern es kann 
zwifchen beiden ein längerer, felbjt mehrere Jahre umfajjender Zeitraum Liegen. 

Ausnahmsweife wird der Militäranwärter auch, wenn die Anftellungsbehörde eine Probezeit 
nicht für notwendig erachtet, fchon infolge einer informatorifchen Beſchäftigung endgültig in den 
Bivildienft übernommen werden fünnen. 

16. Damit in jedem Falle rechtzeitig die erforderlichen Anordnungen getroffen werden fünnen, 
muß der XTruppenteil ufw. die Anftellungsbehörden erfuchen, ihm noch vor der Beendigung der 
informatoriſchen Beichäftigung eines Militäranmwärter mitzuteilen, ob diefer nach Wbleiftung der 
Beichäftigung zum ZTruppenteil zurüdtritt oder ob fich an das Kommando eine Probedienftleiftung 
oder eine Anjtellung auf Probe anfchließt oder ob feine endgültige Anftellung erfolgt. 


17. Die wiederholte Kommandierung eines Militäranmwärter8 zur informatorifcjen 
Beichäftigung in demfelben Dienftzweige ift unzuläffig, doch Fann fie auf Antrag der Anftellungs- 
behörde dann eintreten, wenn die informatorifche Beichäftigung behufs Zulaffung des Militäranmwärters 
zu einer Prüfung — Vorprüfung — gefordert worden war, dieſer die Prüfung nicht beitanden hat, 
nad; den allgemeinen Vorjchriften für den Dienftzweig aber eine Wiederholung der Vorprüfung 
geitattet ift und die Anjtellungsbehörde fi; dahin ausipridyt, daß ſich unter Berüdfichtigung aller 
Berhältniffe erwarten laffe, der Anwärter werde die wiederholte Prüfung beftehen und in dem Dienft- 
zweige fein Fortfommen finden. 

Ob eine wiederholte Kommandierung zur informatorifchen Beichäftigung bei verſchiedenen 
Behörden oder in verſchiedenen Reſſorts erfolgen kann, unterliegt der Benrteilung des Truppenteils uſw. 


B. Bivildienkliche Beſchäftigung in Stellen, die den Militäranwärtern nit vorbehalten find, und 
Beurlaubung zur Erlangung von Stellen. 


18. Zur Erlangung von Stellen im öffentlihen Dienft, die den Militäranwärtern nicht 
vorbehalten find, fomwie von Stellen im Privatdienjt, können Militäranwärter von der zujtändigen 
Militärbehörde nad; den allgemeinen Beitimmungen über die Befugnis zur Urlaubserteilung für den 
bejtimmten Fall bis zu drei Monaten beurlaubt werden. 

Eine Kommandierung findet dagegen zu diefem Zwecke niemals ftatt. 

Die Beurlaubung ift von der VBorausfegung abhängig, daß eine Behörde uſw. tatſächlich 
gewillt ijt, den Militäranwärter, wenn er fich bewährt, entiveder anzuftellen oder für die ſpätere 
Anjtellung vorzumerfen. Trifft die Vorausfegung nicht zu, fo ift die Beurlaubung unzuläſſig. 

Wegen der Verlängerung des Urlaubs in Ausnahmefällen wird auf die Nr. 7 des $ 58 der 
Friedens-Bejoldungsvorfchrift Bezug genommen. 

19. Ob die Beurlaubung in folche, den Militärantwärtern nicht vorbehaltene Etellen mur 
einmal oder mehrfad, erfolgen kann, ift lediglich von der zujtändigen Militärbehörde unter Wahrung 
der dienjtlichen Interejjen zu entjcheiden. 


— ii: 


Unftatthaft ift e8 jeboch, einen Militäranmwärter wiederholt zur informatorischen Beichäftigung 
oder wiederholt zum Probedienft in diefelbe Art von Stellen bei der nämlichen ober bei einer 
anderen gleichartigen Behörde zu beurlauben. Sinngemäß gilt die8 auch für Beichäftigungen im 
Privatdienft. 

20. Den Militäranwärtern barf ferner durch einen Urlaub bis zu drei Monaten Gelegenheit 
egeben werden, fi) eine Stelle oder eine Beichäftigung zur demnädhftigen Erlangung einer Stelle zu 
Ei und zu diefem Zived an Ort und Stelle Erfundigungen einzuziehen oder a perjönlich vorzu- 
ftellen. Gleichgültig ift es Hierbei, ob die in Ausficht genommene Stelle den Militäranwärtern vor- 
behalten ift oder nicht. 

Eine wiederholte Beurlaubung von Militäranmärtern zum Suchen einer Zivilitelle ift infoweit 
zuläffig, al3 die Gejamtdauer der Beurlaubungen den Zeitraum von drei Monaten nicht überfteigt. 


21. Findet der Militäranwärter während feiner Beurlaubung eine Bejchäftigung oder eine 
en foll er jeinem Truppenteil hiervon unverzüglid) Meldung erjtatten und gleichzeitig berichten, 
ob es fi 

1. um eine jofortige Anftellung -oder 
2. um eine Anftellung auf Probe, eine Probedienftleiftung oder eine informatorifche Be- 
Ichäftigung, und zwar entweder 
a) in einer den Militäranwärtern vorbehaltenen oder 
b) in einer den Militäranwärtern nicht vorbehaltenen Stelle oder ob es ſich 
3. um eine nur borübergehende Beſchäftigung als Aushilfe, Hilfsarbeiter oder zur Ver- 
fretung don Beamten, gleichviel ob in einer vorbehaltenen oder einer nicht vorbehaltenen 
handelt Stelle, ob im öffentlichen oder privatrechtlichen Dienſtverhältnis, 
andelt. 

Der Truppenteil veranlaßt alsdann, daß der Anwärter entweder (zu 1) mit dem Tage der 
Anftellung ausjcheidet oder (zu 2a) unter Aufhebung des Urlaubs auf die zuläffige Dauer fommandiert 
wird, oder daß (zu 2b umd 3) der Urlaub in einen foldhen nad) $ 58 Nr. Ta oder c der Fr. Bei. V. 
umgewandelt wird. 

Sadje des Truppenteil8 uſw. ift es auch, dafür zu forgen, daß er dauernd über die Art der 
Beihhäftigung eines beurlaubten Militäranwärters unterrichtet bleibt. Er hat ſich zu diefem Zweck 
nötigenfall® mit den Zivilbehörden ufiw. in Verbindung zu jegen, 


c. Schlußbeſtimmungen. 


22. Bor Antritt ihres Kommandos oder Urlaubs (Abſchnitt A und B) ift den Militär 
anmärtern zur Pflicht zu machen, dem Truppenteil uſw. jede Anderung in ihrer Beſchäftigung oder 
in ihren Einfommensverhältnifien zu melden. 

Aud find fie darauf hinzumeifen, daß fie für Mberhebungen an Militärgebührnifien auch * 
dem Ausſcheiden haftbar bleiben, ſich aber durch Verſäumnis der Anzeigepflicht, insbeſondere dur 
etwaige Forterhebung ihnen nicht zuſtehender Militärgebührniſſe, auch ſtrafbar machen. Die Be— 
lehrung iſt ſchriftlich, in Form einer Verhandlung vorzunehmen. 


23. Erkrankt der Militäranwärter während der Probezeit (vgl. A IT), der informatorifchen 
Beſchäftigung (vgl. A II), oder der Beurlaubung zur Erlangung anderweiter Stellen uſw. (vgl. B), 
fo kann er entjprechend längere Zeit fommandiert oder beurlaubt bleiben. 

, Erkrankte, zur Anftellung auf Probe, zur Probedienitleiftung oder zur informatorifchen Be- 
Ihäftigung fommandierte Militäranwärter haben die SKoften einer etwaigen Behandlung und Ber- 
pflegung in einem Militärlazarett oder einer anderen Heilanjtalt gemäß $ 58 Nr. 5 der Fr. Bei. V. 
aus ihren Gebührniffen zu bejtreiten. 


24. Beim Eintritt einer Mobilmahung muß der Militäranwärter, jofern nicht feine fofortige 
Anftellung, verbunden mit dem Ausſcheiden aus dem aktiven Militärdienft, erfolgt, unverzüglich zu 
feinem Xruppenteile zurüdfehren. 


=. Wim 


25. Die Befugnis der Militär-Borgelegten zu Benrlaubungen gemäß $ 56 Nr. 1 ber Fr. Bei. V. 
wird durch die porftehenden Beftimmungen nicht eingeſchränkt. 

Iſt ein Militäraniwärter zu einer vorübergehenden Beichäftigung bei einer Zivilbehörde be- 
urlaubt worden, fo muß e8 dem Ermeſſen der Anftellungsbehörde überlaſſen bleiben, ob und inwieweit 
diefe vorübergehende Beſchäftigung auf eine etwa |päterhin eintretende Probezeit oder informatorijche 
Beichäftinung anzurechnen ift. 

Für den Bereich der Militärverwaltung ift diefe Anrechnung der vorübergehenden Beichäftigung 
grumdjäglich geitattet. 

Im Intereffe des Militäranmwärters liegt es, ſich von der Zinilbehörde über die borüber- 
gehende Beſchäftigung eine Beſcheinigung ausitellen zu laſſen, um dieſe unter Umſtänden bei ſpäterer 
Beichäftigung im Zivildienft — bei derjelben dder einer anderen Behörde — vorlegen zu fönnen. 


Berlin, den 19. Auguſt 1907. 


Krieg3minifterium. 


v. Einem, 





Gedrucktt bei Jultus Siitenfeib in Berlin W. 
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Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 

Die am 18. November 1907 in Berlin zur Au 
gelangte Nummer 47 des Reichsgeſetzblatts en 
unter 

Nr. 3388 den Staatsvertrag zwiſchen dem 
Deutfchen Reiche und Belgien — 
von Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Löwen u 
Aachen jowie zwilchen Malmedy und Stavelot, vom 
15. Auguft 1903, 

Die am 22. November 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 48 bes Reichsgeſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 3389 die Verordnun ——— Abänderung 
ber gg über bie Sbrung er — 
Koage, » . November 1892 (Reichsgeſetzbl. 
„> 9. DOftober 1907, und unter 
Nr. bie Belanntmachung, betreffend bie dem 
Internationalen Übereintommen über den Eifenbahn- 
frachtvertehr beigefügte Lifte, vom 12. November 1907. 


Inhalt der Prenkiichen Geſetzſammlung . 
Die am 18. November 1907 in Berlin zur Aus⸗ 
gabe gelangte Nummer 43 der Gejegfammlung enthält 


— 10853 ben Staatsvertrag zwiſchen dem 
— en Reiche und Belgien wegen —— 
ijenbahnverbindungen  zwiichen 2 
Aachen jowie gwüigen Malmedy und Stavelot, vom 

15. Auguſt 1903 


Verordnungen uud Belnuntmachungen ber 
Raiferlichen u, Königlichen Zeutralbehörben. 
938, Die —— Reihe III Nr. 1 bis 20 zu 
ben Schuldverichreibungen ber 31/, %/,igen beutjchen 
REKEN S von 1888 und bie Si * —— u 
Nr. 1 bis 20 zu den Sculbverj en ber 
3 /,igen beutichen Reichdanleihe von ig ber bie 
infen für Die für die zehn Jahre vom 1. Januar 1908 bis 

1917 nebſt ben es 
für Si lcd here werden vom 2. Dezember d 
ab ale Ka ar 
durch bie —— rar! Kontrolle ber Staats⸗ 
papiere in 68, Dranienſtr. 92/94, 





— tes Gparfertuds 


Sr — zu — — (en 


Geieigtr Eicken. 6. 8007000 


durch bie m we —— 


Staatsbanh) in enſtr. 46a, 
— m Bere Seal in 
am 


db ämtliche R han t⸗ und Reichöbant- 

* —— mit —— nn. 
n 

d ämtl R Shauptlaffen, 

* —— Verka * a 


—— Die uptzoll» und Steuerlafjen, 
fämtliche preubifche Yauptzol« und Haupt. 
db —— ßiſchen H l- und Ha 

ucch alle den preußi auptzoll- un 

teuerämtern untergeorbneten Amtsjtellen gr 
: Hymer * — — rn ſech 
urch Diejenigen 3 an deren Sitz 
keine $ —— 
rmulare zu ben —— — mit welchen bie 
jur bhebung der neuen Zinsſcheiureihe berechtigenden 
Ermeuerungsiigeine (Anwerfungen, Talons) einzuliefern 
werben von den vorbezeichneten Ausreichungs⸗ 
tellen unentgeltlich abgegeben. 

Der Einreihung der Schuldverjchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie eg abhanden gelommen find; 
in dieſem alle find bie — an 


= ber Ausreich "ti. io 5* aaa Eins 
e einzureichen. ng. 
* Berlen am 15. November 1907. 
— — 
Bitter. 


—— 


934. Zur Abhaltung der Beten ber Lehrer 
an Taubftummenanftalten haben wir Termin 
auf den 11. Auguft 1908 in Gamberg, Regie 
rungsbezirl BBiesbaben, angejeßt. 
Diejenigen Geiftlihen, Kandidaten ber gr = 
oder ln ogie und ————— Aa i 
han unterziehen beabfichtigen en H bis 
Raabe: d. 3. fchriftlich bei und zu melden, 


Der Meldung find —— 

1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titels 
blatt der vollitändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konfeſſion und das augenblidliche 
Amtsverhältnis des Bewerberd angegeben ift; 

2) die Zeugnifje über die bisher empfangene Schul« 
oder Univerjitätsbildung jowie über die bisher 
abgelegten Prüfungen ; 

3) ein Zeugnis über die bisherige Tätigkeit des 
Bewerbers im Tanbftummenunterrichte; 

4) ein amtliches Führungszeugnis; 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte außgeftelltes Zeugnis über 
den Gelundpeitäpuftand 

Die Prüfung findet in der Taubftummenanftalt 

u Camberg jtatt und haben fi die Prüflinge, 
—3 ihnen nicht anderweite Weiſung zugeht, am 
11, Auguft &3., Bormittags 8 Uhr, bei dem Direftor 
der genannten Anftalt perjönlich zu melden. 

Im übrigen nehmen wir Bezug auf die Brüfungs« 
ordnung für Lehrer und Vorjteher an Taubjtummen- 
anjtalten vom 27, Juni 1878 (j. Zentralblatt für die 
— Unterrichtsverwaltung in Preußen, für 1878 


Gafie am 22. November 1907. 

Königliche Provinzial-Schullollegium, 
935. Ausreihung der Zinsſcheine 
Reihe III zu den 31/,0/,. Rentenbriefen 
ber Provinz Helfen-Raflan. 


Bu den 31/,9/,. Nentenbriefen ber Provinz 
Selen af findet die Ausreidung der Zinsicheine 
eihe III Nr. 1 bis 16 nebjt Erneuerungsſcheinen 
und zwar 
a) BuPftabe L. mit den Binsterminen 
1. April und 1. Dftober 
vom 1. Dftober d. 3. ab, 
b) Budftabe F. mit den Binsterminen 
1. Juli und 2. Januar 
* 2. Januar 1908 ab nach folgenden Beſtimmungen 
tatt: 

1. Bon den genannten Terminen ab find bie 
betreffenden Antverfungen mitteld einer Nachweifung 
einzuliefern, zu welcher Formulare von den Nenten« 
banfkfajjen in Münfter und in- Berlin C, Stlofter- 
ſtraße 761, unentgeltlich verabreicht werben. 

2. Die Einlieferung 7 zu bewirken: 

a) in Münfter und in Berlin im Lolale der 
Rentenbanllaſſe an den Wochentagen vor« 
mittags von 9 bis 12 Uhr, 

b) von auswärts mit der Poſt portofrei unter 
ber Adrefje der unterzeichneten Rentenbanf- 
bireftion. 5 

In beiden Fällen muß die Nachweiſung vorjchrifts- 
mäßig ausgefüllt und von dem Einliefernden unter: 
ichrieben fein. 

Werden die Anweiſungen im Lofale der Nenten- 
banktaffe abgegeben, jo erhält der Einliefernde in 


Münfter die neuen Zinsſcheine jofort, in Berlin 
dagegen eine Gegenbeicheinigung, worin ein bejtimmter 
Tag angegeben wird, an welchem die Empfangnahme 
ber Binsigeine gegen Nüdgabe der Gegenbeſcheinigung 
zu bewirken ift. 

Werden die Nee: mit ber Poſt eingereicht, 
jo erfolgt innerhalb 14 Tagen nach der Ab — 
entweder die Zuſendung der neuen Zinsſcheine un 
zwar ebenfalls mit der Poſt auf Gefahr und Koſten 
der Empfänger oder eine Benachrichtigung an den 
Einſender über die obwaltenden Hinderniſſe. 

Sollte weder das eine noch das andere geſchehen, 
jo iſt der unterzeichneten Rentenbankdirekltion davon 
gleich nad) Ablauf der 14 Tage mittels eingejchriebenen 
Briefes Anzeige zu erftatten. 

3. Sind Anweifungen abhanden gefommen, jo 
müfjen uns bie betreffenden Rentenbriefe eingereicht 
werden. 

In folchen Fällen empfiehlt «8 fich, dieſe Ein- 
reichung jofort zu bewirfen, damit nicht etwa vorher 
die Uusreihung der neuen Zinsſcheine am einen 
andern auf Grund der Anweiſungen erfolgt. 

4. Zu dem bis Ver ring Di Dftober 1907 bezw. 
2. Januar 1908 ausgelojten Nentenbriefen find neue 
Zinsſcheine nicht zu verabreichen, vielmehr die bezüg- 
lichen Anweiſungen bei Einlöjung der Rentenbriefe 
an die Rentenbanklaſſe mitabzulierern. 

Münfter am 23. Auguft 1907. 

Königlihe Direktion der Mentenbant 

für die 3 Weſtfalen, die Rheinprovinz 

und die Provinz Heſſen-Naſſau. 
Aſcher. 


Bekanntmachungen des msn 
präfibenten und ber Stäniglichen Aegierung. 
936, Landespolizeilihe Anordnung. Die 
durch landespolizeiliche Anordnung vom 4. Sep- 
tember d. 3. (Reg.-Amtsbl, Nr. 37) über den Streis 
Hünfeld verhängte Hundejperre wird hierdurch auf: 
gehoben, nachdem jeit dem 13. Auguſt d. I. ein Fall 
von Tollwut oder nee bei Hunden, die 
frei umbergelaufen find, nicht mehr befannt geworden ift. 

Die Aufyebung tritt mit dem Tage der Beröffent- 
lichung dieſer Bekanntmachung im Amtsblatte in Kraft. 
(A TII, 5220.) 

Caſſel am 23. November 1907. 

Der Regierungspräfident Graf v. Bernjtorff. 
937. Im Regierungsbezirk herrſchen zur Zeit in 
folgenden Ortichaften Viehſeuchen: 

Tollwut: 
Kreis Witzen hauſen: Batterode. 
Schweinejeuche (Schweinepeft): 

Stadtkreis Caſſel: Eaffel. 

Landkreis Caſſel: Niederzwehren, —* nn 
Oberfaufungen, Crumbach, Heckershauſen, * auſen, 
Harles hauſen. 

Kreis Frankenberg: Schmittlotheim. 


Kreis Zriglar: Diffen, Friglar, Wabern, Haldorf, 
ng Jesberg, Werfel, Obervorſchütz, Ermes 


Fr AR —— — Hoſenfeld, Weidenau, 
* De md, 

Kreis Geln re re ah, Ki Wettges, 
Mauswintel, Meerholz, Kaſſel, Fiichborn, Hettersroth, 
Eidengefäß, Rothenbergen, Mernes, Gafſen Helfers⸗ 
dorf, Unierſotzbach, Breitenborn I. ®,, Streitberg. 

Stadtkreis Hanau: Hanau, 

Landkreis Hanau: Bruchköbel, Langenjelbold, 

—— Zum, Dörnigheim, echens 


heim, Langendtebach 

Kreis get eismar: Grebenftein, Beberbed, 
Immenhau —*— afen, Hofgeismar, Hohenin en, 
Stammen, — d, Mariendorf, Oftheim, Trendel⸗ 
—— re — Garlshafen, Veckerhagen, Schadhten, 

aafe, 

—5— bei: Lenborf. 

Kreis Marburg: —— 

Kreis Melfungen: Spangenberg. 

Kreis Grafſch. Schaum og Krankenhagen, 
Raden, Auhagen 


Skreis Schlüdtern: Marjoß. 
Kreis Herrſchaft Schmalkalden: Schmallalden. 
Kreis Ziegenhain: Oberaula, Merzhaufen, 
Niedergrenzebach. 
a 0 (Hühnerpeit): 
Stabtfreis Caſſel: Caſſel. 
Kreis Melſungen; Melſungen. 
Kreis Fritzlar: Obervorichüg. 
Kreis Hofgeismar: Helmarshaufen. 
Kreis Herrihaft Schmalkalden: Schmaltalden. 
Influenza der Pferde. 
le 99: 
Stadtkreis Caſſel: er 
Landkreis Eafjel: Vollmarshaufen, Obervellmar. 
(A III. 5219.) 
Eafjel am 23. November 1907. 
Der Regierungspräfident Graf v. Bernitorff. 


Veror duun und Bekauntm 
anderer Staiferlicher u. FRöninlicher Schöeben, 
938. Im den Orten Wiejen und Abe 
beide im reife Fulda, Wahnhaufen, Sr. Caſſel, 
Hilperhauſen, Kerjpenhaujen, ir aujen 
und Roßbach, jämtlic im Kreiſe Hersfeld, find 
Telegraphenan talten mit Unfallmeldedienjt und öffent- 
licher —— in Wirkſamleit getreten. 

Gajjel am 23. November 1907. 

Kaijerliche Ober- Poftdireftion. 
Hoffmann. 

939. Nachitehende Berleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 8. Juni 1907 präjentierten 
Mutung wird der Gewerkſchaft Wintershall zu 
Heringen (Werra) — dem Namen 

ora 


das Bergwerlseigentum in dem Felde, deſſen Be- 
grengung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationsriſſe * den va — en 


—— iſt, und N Bader — da Flächeninhalt von 
qm (jiebenhundertfiebenundachtzigtaufend 
FünfGunbertachtim] —— umfa aller 
— in der Gemarkung * und ber Oberfö 
Car Kreis Hersfeld, des Regierun je a 
en im —— Clausthal g 
r Gewinnung des im Felde — * 
Sr änfalgen hierdurch verliehen.“ 
urkundlic) Ko arg am heutigen Tage, wird mit 
dem erlen, daß der Situationsriß bei dem Köni 
lichen Revierbeamten in Schmalkalden zur inf 
offen Liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 
und 36 des allgemeinen Verggejehed vom 24. Sani 
1865 hierdurch zur —— Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 14. November 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
rämmer. 


äbtiicher und Gemeinber ae eh Heben. 


940, Das Sparkaſſeneinlagebuch Nr. 7429 lautend 
auf Johann Heine in Hofgeismar über 104 M 37 Pf. 
iſt —— abhanden gekommen. 

Gemäß N 21 unjerer Satzungen wird diejes mit 
dem Bemerfen befannt gemacht, daß der etwaige 
Beſitzer dieſes Buches feine vermeintlichen Anſprüche 
binnen drei Monaten, vom Tage der erſten Ein« 
rüdung an gapechnet, dahier geltend zu machen hat, 
wibri —E nach Ablauf der Friſt das Sparfonto 
gelöiht und ein neues Einlagebuch ausgefertigt 
werben wird 

Hofgeismar am 21. November 1907. 
Die Direktion der ftäbtifchen Spartajfe. 
Hottejan. Scheele Lambredt. 


@rledigte Stellen. 
941. ie Pfarrjtelle zu Rodenberg, Klaſſe 
— fommt gt Penfionierung ihres jeit- 
u Inhabers u Erledigung. 
eeignete Bewerber um diejelbe haben ihre 
Meldungsgefuche durch Bermittelung ihres zuftändigen 
Metropolitans und Superintendenten binnen 14 Tagen 
anher einzureichen. 
Eajjel am 19, November 1907. 
Königliches Konfiftorium. 
v. Yltenbodum. 
942, Un der evangeliichen Volksſchule zu Hohen— 
firchen ift * de — zum 1. Dezember 1907 
— ub 
a beträgt 1200 M neben freier 
Bonn und Garten, der Einheitsfab der Alters- 


zulage 

Sup gewährt die Gemeinde dem 2. Lehrer 
für Übernahme ie Teiles des Flirchendienftes eine 
perjönliche Bulage von 150 M jährlich. 


360 


Bewerber wollen ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
an den Ortsjchulinfpektor, Herrn Pfarrer Stippich 
in Hobenfirchen, einreichen. 

ofgeismar am 21. November 1907. 
Der ag ep Schulvorſtand. 
v. Rieß, Landrat. 

948. Schletzenhauſen bei Tann (Rhön), Die 
biefige ev.⸗luth. ic wird durch Verſetzung 
des Yeitberigen Inhabers am 1. Dezember er. valant. 
Das Grundgehalt beträgt einfchlieglich 150 M Ber- 
ütung für erchendienft geringen Umfangs (1 Bet- 
(une in der Schule) 1350 M, der Einheitsjag der 
(terözulage 120 M und wollen Bewerber ihre Died 
bezäglichen an das Freiherrl. dv. d. Tannſche Scul- 
patronat zu richtenden Meldungsgejuche bis zum 
15. Dezember er. bei unterzeichneter Stelle — 

Tann am 23. November 1907. 

eiherrl. v. d. Tan n ſche Samtrenterei. 
244. m 1. April 1908 ſoll dahier eine neu 
eingerichtete Polizeiſergeantenſtelle beſetzt werden. 

Das Einkommen beträgt 1000 M und I t bei 
zufriebenftellender Leiftung und guter Dienjtführung 


— — — — — — 


(Infertionsgebühren für den Raum einer lichen 
Ey 


nn —— 


Hierzu ald Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 48. 


von 3 zu 8 —* um je 60 M bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1360 M. 
eben dem Gehalt wird freie Dienftkleibung gewährt. 

Die Anftellung erfolgt zunächſt auf eine Wrobegei 
von 6 Monaten, Pace auf gegenfeitige 3 monatliche 
—— 

Bewerber, die geſund, kräftig und energiſch ſein, 
jowie hinreichende Fertigkeit im Leſen, reiben 
und Rechnen befigen müjjen, wollen ihre Meldungs- 

efuche unter Beifügung eines felbjtverfahten Lebend- 
aufes und von Zeugnifjen ſowie eines ärztlichen Atteftes 
jpäteftens bis zum 10. Januar 1908 an den Magiftrat 
dahier einreichen. 

Treyja am 19. November 1907. 

Der Magijtrat. 


onal⸗Nachrichten. 
Verliehen: dem Regierungs⸗Kanzliſten, KRanzlei- 
jefretär Prinz das Kreuz des Allgemeinen Ehren: 
zeichens mit der Zahl 50. 
Eutlaſſen: der Schutzmann Malſch bei der 
Polizeiverwaltung hier auf Antrag. 





— 
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Amtsblatt 


der Königlihden Negierung zu Gaffel. 


M 49. 


Ausgegeben Mittwoch den 4. Dezember 


1907, 





Iuhalt: Weihnachtsſendungen. Prüfungstermine für Lehrerinnenprüfungen. &. 361—364. Prüfungstermine für Lehrerprüfungen ıc. 
©. 364/369. Auslofung von Hentendriefen der Provinz Hefien-Nafjau. ©. 365/366. Loſchungsqulttungen über tens 





Verordnungen und Belanntmachungen ber 
Staiferlichen u. Königlichen Zentralbehärden, 
945. Die Reichs⸗-Poſtverwaltung richtet aud) in 
diefem Jahr an das Bublitum das uchen, mit 
den Weihnadhtöverjendungen bald zu be 
——— damit die Paletmaſſen ſich nicht in den 
etzten Tagen vor dem Feſte zu jehr zufammendrängen, 
wodurdh die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. 
Bei dem außerordentlichen Anjchwellen des Verkehrs 
ift es nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförderungs— 
friften einzuhalten und namentlid) auf weite Ent» 
fernungen eine ** für rechtzeitige Zuſtellung 
vor dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen, wenn die 
Pakete erſt am 22. Dezember oder noch ſpäter ein— 
geliefert werden. 

Die Pakete find De zu verpaden. 
Etwaige auf dem Verpadungsitoffe eg are ältere 
Aufjchriften und Beflebezettel find zu bejeitigen oder 
unfenntlich zu machen. Dünne PBappfajten, jchwache 
Schadhteln, Zigarrenfisten uſw. find nicht zu benutzen. 
Die Aufichrift der Pakete muß deutlich, voll 
ftändig und haltbar hergeftellt fein. Kann die 
Au Fe nicht in deutlicher Weiſe auf das zen 
jelbjt gejegt werden, jo empfiehlt jid) die Verwendung 
eined Blattes weißen Papiers, das der ganzen 

läche nach fejt aufgeklebt werden muß. Bei Seite 
endungen und jolchen Gegenjtänden in Leinwand» 
verpadung, die Feuchtigkeit, Fett, Blut uſw. abjegen, 
darf die Aufichrift nicht auf die Umhüllung geklebt 
werden. Am zweckmäßigſten find gedrudte Aufs 
jhriften auf weißem Papier, —*— dürfen 
Formulare zu Woftpafefadreiten für Bafetaufichriften 
nicht verwandt werden. Der Name des Be 
ftimmungsorts muß ftetö recht groß und 
kräftig gedrudt oder geichrieben jein. Die Palet- 
aufichrift muß jämtliche Angaben der Begleit- 
adrejje enthalten, zutreffendenfalls aljo den Franko- 
vermerf, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und 
Wohnung des Abſenders, den Vermerk der Eil- 
beitellung ufw., damit im Falle des Berluftes der 
Poſtpaletadreſſe das Paket doch dem Empfänger 
ausgehändigt werden kann. Auf Paketen nach 


—— Orten iſt die Wohnung des 
mpfängers, auf Paleten nach Berlin auch der 
Buchſtabe des Poſtbezirls (O. W., SO. uf.) anzu⸗ 
geben. Zur Beichleunigung des Betriebs trägt es 
wejentlich bei, wenn die Palete fraukiert auf: 
geliefert werben. 

Die VBerjendung mehrerer Pakete mittels 
einer Poſtpaketadreſſe ift für Die Zeit vom 
10. bis 25. Dezember im inneren Deutjchen 
Verkehr (Reichs-Poſtgebiet, Bayern und 
Württemberg) nicht gejtattet. Auch für den 
Auslandsverfehr empfiehlt es ſich im 
Interejie des Publikums, während diejer 
Beit zu jedem Pakete bejondere Begleit- 
papiere Ag La Id 

Berlin W. 66, am 20. November 1907, 

Der Staatsſekretär des Reichs -Poftamts. 
3. A.: Gieſeke. 


VBerorbunngen und Bekauntiu 

der —— Provinzialbehorden. 
946, Die nachfolgende Zuſammenſtellung der von 
und für das Jahr 1908 feitgejegten Termine für 
Lehrerinnenprüfungen wird hierdurch mit folgenden 
Erläuterungen und Nachrichten befannt gemadjt. 

T. u den Kommiſſionsprüfungen werden 
nur jolche Bewerberinnen he die nicht in einer 
zur Abnahme von Entlafjungsprüfungen berechtigten 
Anſtalt vorgebildet worden find und bei Beginn der 
Prüfung das 19, Lebensjahr vollendet haben. 

Die Bewerberinnen haben ihre Meldungsgefuche 
unter Beifügung der erforderlichen Beugniffe bis 
ſpäteſtens 4 Wochen vor Beginn der Prüfung an uns 
einzureichen. Im dem Meldungsgefuche ir ausdrüds 
lih anzugeben, ob die Prüfung für Volksſchulen oder 
für mittlere und höhere Mädchenfchulen gewünfcht wird. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbitgefertigter Qebenslauf, auf deifen Titel- 
blatt der vollitändige Name, ber Geburtsort, 
das Alter, die Konfeifion und der Wohnort 
der Bewerberin angegeben ift, 

2) ein Geburtsichein, 


3) die Zeugniffe über die bisher empfangene 
& A! und die etwa jchon beitandenen 


* 
4) eim amtliches Führungszeugnis und 
5) ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 


berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugnis über 
. den Gejundheitszuftand. 

In der Meldung oder in dem Lebenslauf ift 
von jeder Bewerberin deutlich und genau anzugeben, 
wo und von wem fie für dem Lehrberuf vorbereitet 
worben ift, namentlich in welcher Weiſe und in 
welchem Umfange- ihre praftiich = pädagogiiche Vor—⸗ 
vr. erfolgt it, in welchen Lehrgegenjtänden und 
auf welchen Stufen fie einzelne Verjuchsleftionen ſowie 
fortlaufenden Klajjenunterricht erteilt hat, und von 
wem ihre Lehrarbeit geleitet und überwacht worden iſt. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Erami- 
nandin 20 M und 1,50 M Stempel und Kind bei der 
fchriftlichen Prüfung zu zahlen. 

Im übrigen verweilen wir auf die Prüfungsordnung 
für Lehrerinnen vom 24. April 1874 (j. Zentralblatt 
für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen, 
1874, ©. 334) und bemerfen, dab nad) der Be- 
ftimmung bed Herrn Minifterö der geiitlichen ꝛc. 
Angelegenheiten die Lehrerinnenprüfung grundjäglich 
in derjenigen Provinz abzulegen ift, in der die Be- 
werberin ihren Wohnſitz dat. 


II. Diejenigen Betverberinnen, die ſich ber 
Prüfung für Genrerinuen der franzöſiſchen 
und engliſchen Sprache zu unterziehen ge 
denfen, haben ihre Meldungsgejuche unter Beifügung 
der eg Zeugniffe ſpäteſtens 4 Wochen vor 
Beginn der Prüfung an uns einzureichen. Es ift 
in dem Gefuche anzugeben, ob die Ablegung ber 
Prüfung in beiden Sprachen und wenn nur in 
einer, in welcher von beiden beabfichtigt wird. 

zu ber Prüfung werben nur folche Beiwerberinnen 
ang affen, welche bei Beginn der Prüfung das 

9. Lebensjahr vollendet und ihre fittlihe Unbe— 
icholtenheit, fowie ihre Fir ge Befähigung zur 
Verwaltung eines Lehramtes nachgewieſen * 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1) ein jelbjtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatt der volljtändige Name, der Ort und ber 
Tag der Geburt, die Konfejlion und der Wohnort 
der Bewerberin angegeben ift, 

2) ein Tauf- bezw. Geburtsjchein, 

3) Beugnifje über die bisher empfangene Schul» 

ildung und über etwa ſchon beitandene Prüfungen, 

4) ein amtliches Führungszeugnis, 

5) ein von einem zur Führung eines Wege m 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugnis über 
den Geſundheitszuſtand. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Erami- 
nandin 12 M und 1,50 M Stempel und find bei ber 
icgriftlichen Prüfung zu zahlen. 

Im übrigen verweifen wir auf bie eng 
ordnung für Lehrerinnen ber franzöfiichen und der 


engliichen Sprache vom 5. Auguft 1887 (f. Zentral: 
blatt für die ve Unterrichtsverwaltung in Preußen, 
1887, ©. 636). 

II. Zu ber Prüfung für Lehrerinnen der 
Hauswirtichaftsfunde werben zugelajfen: 

1) Bewerberinnen, die bereits eine lehramtliche 
Prüfung bejtanden haben, 

2) Jonftige Bewerberinnen, die eine ausreichende 
Schulbildung nachweiſen und bei Beginn der 
Prüfung das 19, Lebensjahr vollendet haben. 

Anmeldungen zu der Prüfung jind bis zum 
15. Februar 1908 an die Königliche Regierung des 
Bezirkes zu richten, im dem die Bewerberin wohnt. 
Die den Fürftentümern Walde und Pyrmont an- 
ehörenden Bewerberinnen haben ihr Gejuch an den 
Kern Landesdireftor in Aroljen zu richten. Die 
im Schuldienfte ftehenden Lehrerinnen — ihr 

ulaſſungsgeſuch auf dem ordentlichen Dienſtwege 

——— die übrigen Bewerberinnen unmittelbar 
bei der Königlichen Regierung bezw. bei dem Herrn 
Landesdirektor in Aroljen. 

1. Der Meldung der Bewerberinnen, welche be- 
reits eine lehramtliche Prüfung abgelegt haben, find 
beizufügen: 

a. ein jelbjtgefertigter, mit Namen und Datum 
unterjchriebener Lebenslauf, der im Anfang den 
volljtändigen Namen, den Geburtsort, das 
Alter, das Religiondbefenntnis, den Wohnort, 
nötigenfalld mit näherer Adreſſe angibt, 

b. die erworbenen Prüfungszeugnifie, 

e. ein Nachweis über die Ausbildung der Bes 
werberin in der Hauswirtichaftsfunde, 

Der Ortsſchulinſpektor oder Rektor (Direktor) 
fügt der Meldung bei deren Weitergabe ein Zeugnis 
über die bisherige Wirkjamfeit der Bewerberin bei. 
Steht die Bewerberin nicht in einem Dienftverhältniffe 
als Lehrerin, jo hat fie ein Führungszeugnis der Orts- 
behörde (Polizeibehörde) oder ihres Pfarrers beizulegen. 

2. Die übrigen Bewerberinnen haben beizubringen: 

a. einen 2ebenslauf wie bei Air. 1a, A 

b. eimen Tauf- oder Geburtsichein, 

e. ein Gejundheitszeugnis, das von einem zur 
Führung eines Dienftiegels —— Arzte 
längſtens drei Monate vor der Meldung aus— 
geſtellt iſt, 

d. die Nachweiſe über die Schulbildung, ſowie 
über die Ausbildung der Bewerberin in der 
Hauswirtſchaftskunde, 

e. ein amtliches Führungszeugnis, ausgeſtellt von 
= Ortöbehörde (MPolizeibehörde) oder dem 

arrer. 

Bor dem Beginn der Prüfung hat jede Bewerberin 
eine En von 12 M zu zahlen; im alle 
des Beſtehens der Prüfung ijt außerdem eine Stempel- 
gebühr von 1,50 M für das augzuftellende Zeugnis 
zu entrichten. 

Im übrigen wird auf die Prüfungsordnung für 
Hauswirtichaftslehrerinnen vom 11. Sam 1902 
verwiejen. 


IV. Zu der Prüfung für Zurn- und 
Schwimmlehrerinnen werben sugelaffen: 

1) Bewerberinnen, welche bereitö die Befähigung 
zur Erteilung von Schulunterricht vorjchrifts- 
mäßig nachgewiejen haben, 

2) Ionjbge Bewerberinnen, wenn fie eine gute 
Schulbildung nachweien und das 19. Lebens 
jahr überjchritten haben. 

Solche Bewerberinnen, bie dem preußiichen Staats» 
verbande nicht —— haben ſich an den Herrn 
Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten in Berlin 
zu wenden; ſie können ——— zur Prüfung 
vor der Kommiſſion an der Königlichen Turnlehrer— 
bildungsanſtalt in Berlin — *— werden, wenn 
ihre Anmeldung durch Vermittelung ihrer Landes— 
behörbe erfolgt. Anmeldungen zu der in Frankfurt a / M. 
abzuhaltenden Prüfung find an uns zu richten und 
von den in einem Lehramte ftehenden Bewerberinnen 
bei der vorgejehten Dienjtbehörde, von anderen Be— 
werberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
deren Den die Betreffende wohnt, jpätejtens bis 
zum 15. April 1908 anzubringen. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein auf bejonderen Bogen zu jchreibender 
furzer Lebenslauf, auf, deſſen ZTitelblatte der 
Bor- und Zuname, die dienftliche Stellung, 
der Wohnort, dad Alter und die Konfeffion 
der Bewerberin anzugeben ift, 

2) ein amtsärztliches Gejundheitszeugnis, 

3) ein Zeugnis über die erlangte turnerijche Aus— 
bildung, gegebenenfalls auch über die Ausbildung 
im Schwimmen, 

außerdem 

4) von folchen, welche bereit3 eine Prüfung als 
Lehrerin beftanden haben: 

a. dad Zeugnis über dieſe Prüfung, 

b. ein Zeugnis über ihre bisherige Tätigfeit 
als Lehrerin oder in Ermangelung eines 
folhen ein Führungszeugnis, ausgeſtellt von 
einem Geijtlichen oder von der Ortsbehörde, 

5) don dem übrigen unter 2 bezeichneten Bes 
werberinnen: 

a. der Geburtöfchein, 

b. ein paar ar über die erlangte Schulbildung, 

e. ein amtliches Führungszeugnis. 

Die über Gejundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müjjen in neuerer Zeit 
ausgeſtellt * 

ie Anlagen jeder Meldung ſind zu einem Hefte 

— einzureichen. 

V. Diejenigen Aſpirantinnen, die ſich der Prüfung 
für Handarbeitslehrerinnen zu —— 
gedenken, haben ihre Meldungsgeſuche unter Beifügung 
der erforderlichen Zeugniſſe bis zum 15. Februar 
1908 und zwar die im Lehramte ſtehenden Bewerbe— 
rinnen durch die vorgeſetzte Dienſtbehörde, die übrigen 
direft an uns einzureichen. Sie müſſen bei Beginn 
der Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. 


»d.$. an und einzureichen. 


Der Meldung find beizufügen: 

1) ein Geburtsjchein, 

2) ein Ieiöftgeiertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatt der volljtändige Name, der Geburts. 
ort, das Alter, die Ronteifion und der Wohn⸗ 
ort der Bewerberin angegeben ift, 

3) ein von einem zur Führung eines a u 
berechtigten Arzte ausgeftelltes® Zeugnis über 
ei j undheit gt © — 

4) die Zeugniſſe über die empfangene ul⸗ 
bezw. er Mag , 

5) ein Zeugnis über die erlangte Ausbildung in 
der —— weiblicher Handarbeiten und 
bei Lehrerinnen auch über ihre bisherige Wirk⸗ 
jamteit und 

9J ein riesig meine 
ie Prüfungsgebühren betragen für jede Erami« 

nandin 12 M und 1,50 M Stempel. 

Im übrigen verweilen wir auf die Prüfungsorbnun 

für Handarbeitslehrerinnen vom 22. Oltober 18 
(1. Zentralblatt für die gefamte Unterrichtöverwaltung 
eußen, 1885, Seite 733). 


VI. Bu den BUN ALHREIEEDEE U SEE ge 
werben nach $ 23 der Prüfungsordnung vom 24, April 
1874 nur ſolche Lehrerinnen zugelaften, welche den 
Nachweis ihrer —— Unbeſcholtenheit und ihrer 
körperlichen Befähigung, ſowie einer mindeſtens —* 
jährigen Lehrtätigkeit zu —* vermögen un 

mindeſtens zwei Jahre in deutſchen Schulen unter⸗ 
richtet haben. 

Die Meldungen find bis zum 15. Dezember 

An benjelben iſt aus⸗ 
drücklich anzugeben, ob die Prüfung für Volksſchulen 
oder für mittlere und höhere Mädchenſchulen gewünscht 
wird. 

Der Meldung find beizufügen: . \ 

1) ein jelbjtgefertigter Lebenslauf, auf voten Titel · 
blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konfeſſion und der Wohnort 
der Bewerberin angegeben iſt, 

2) ein Geburisſchein, — 

3) die Zeugniſſe über die bisherige Lehrtätigkeit, 

4) die Zeugnifje über die empfangene Schulbildung 
und die bejtandenen Prüfungen, 

5) ein amtliches Führungszeugnis und 

6) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
ing ten Arzte ausgeftellte® Zeugnis über 
den eifRbpeitszuftand. 

Die Prüfungsgebühren betragen 20 M und ſind 

nebjt in M Stempel vor dem Eintritt in die Prüfung 
u zahlen. 
$ übrigen verweijen wir auf die oben erwähnte 
PBrüfun —— (. Zentralblatt für die gejamte 
Unterrichtöverwaltung in Preußen, 1874, ©. 341 ff.) 
und bemerken, daß die Prüfung der Schulvorjteherinnen 
grumbfäglich in derjenigen Provinz abzulegen ift, in 
der die Bewerberin ihren Wohnfig hat. 

1* 


Bufammenftellung 
der von dem Königlichen ———— der Provinz Heſſen-Naſſau für das Jahr 1908 
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2 | Frankfurt aum,| 26. März 2. April — — 
12. März 10. Mig| — — 





4 | Montabaur — — 11. Mai | 14, Mai — 
Caſſel am 19. November 1907. 
947. Die nadjfolgende 


ufammenftellung der von 

uns für das Stalenderjahr 1908 feſtgeſetzten Brifungs- 

termine wird hierdurch mit folgenden Erläuterungen 
und Nachrichten bekannt gemacht. 

Bei der Anmeldung von Böglingen zur 
Aufnahmeprüfung in die PBräparanden- 
anftalten find folgende Ausweiſe beizufügen: 

a. ein jelbitangefertigter Lebenslauf, 

b. der Geburtsjchein, 

e. ein Impfichein, ein Nachimpfichein und ein 
Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem zur 
Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 

. die Schulzeugnifie, 

. ein Sittenzeugnis, 

, die Erklärung des Vaters oder des Nächit- 
verpflichteten, daß er die Mittel zum Unterhalt 
bes Wipiranten während der Dauer des Unter- 
richtskurſus gewähren werde bezw. ein Ver— 

— 

Der Aufzunehmende muß das 14. —* 
vollendet haben. Schüler, die jofort in die erſte Klaſſe 
eintreten wollen, haben dies in ihrem Meldungs— 
fchreiben zu bemerfen. 

Das Schulgeld beträgt monatlich 3M., Für Soft 
und Logis haben die —— ſelbſt zu ſorgen. 
Bedürftigen und fleißigen Präparanden können Unter- 
ftügungen aus Staatömitteln bewilligt werden. 

Wegen des Unterfommens der Zöglinge bei geeig- 
neten Familien ber Stabt wird der betreffende Anjtaltö- 
vorfteher auf Verlangen Rat und Weifung erteilen. 

Die Anmeldungen find 4 Wochen vor Beginn 
ber fchriftlichen Aufnahmeprüfung an den in Betracht 
fommenden Anftalt3vorfteher einzureichen. 

Zur Aufnahmeprüfung an den Scminaren 
haben die Prüflinge vorzulegen: 

a. einen Geburtsfchein, 

b. einen Impfichein, einen Nachimpfichein und ein 

Gejundheitsatteft, ausgejtellt von einem zur 

Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 


oO nu 


eſtgeſetzten Termine für Lehrerinnenprüfungen. 


Tag bes Beginnes ber 


19. März 26. Märzſ 4. Mai | 7. Mai |19. März 25. März] 12. März 19. Mig| — 
26. März si. März—j — 
12. März 18. Mig) — 









3 Kommiffions- : . 
U —F F 3 
&| an dem die — prüfung Sprachlehrerinnen- | Parstwirtihafts: vun und | Hand | Schul 
' . präifung (Für Solche Bewerber {ehrerinnen« zwimm⸗ | arbeits: vorſiebe⸗ 
5 Prüfung (Gnttaffungapehfung rinnen, bie nicht — prüfung prüfun lehrerinnen⸗lehre⸗ — 
ſtattfindet |" Peeminaren) | eeue 3 prüfung | rinnen» er 
fcheiftt, | mündt. | färiftt. | münbt. ſchriftl. münbt. | fepriftt. | mündet. |fcheifet./münde,| Prühung | PATE 








| — [2 Mprides, Miy 
— 12. Juni 8. Juni] 9. April] 1. April 
26. März]. März 
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ı- [III 
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e. für Diejenigen Ajpiranten, welche unmittelbar 
von einer anderen Lehrantalt kommen, ein 
nr er von dem Vorſtand derjelben, 
ür die anderen ein amtliches Atteſt über ihre 
Unbejcholtenheit, 

d. eine Erflärung des Vaters oder an d * Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Aſpiranten während der Dauer 
ſeines Seminarfurjus gewähren werde, mit der 
Beicheinigung der Ortöbehörde, daß er Über die 
dazu nötigen Mittel verfügt. 

Die Anmeldungen find 4 Wochen vor Beginn der 
ichriftlichen Aufnahmeprüſung an den betreffenden 
Seminardireltor einzureichen. 

Im übrigen verweilen wir auf die Vorſchriften 
über die Aufnahmeprüfung bei ben Königlichen Schul« 
lehrerjemtnaren vom 15. Öftober 1872 hi Bentralblatt 
für die gejamte Unterrichtsverwaltung in Preußen, 
Oftoberheft 1872, ©. 611 ff.). 


Die Meldungen der nicht in einem Seminare 
vorgebildeten Yehramtsfandidaten zur erften Volks— 
jhullehrerprüfung jind ſpäteſtens 4 Wochen 
vor Beginn der fchriftlichen Prüfung an uns eins 
zureichen. 

Den Meldungen ſind beizufügen: 

a. der Geburtsſchein, 

b. ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem 
ur Führung eines Dienftjiegel® berechtigten 
rzte, 

e. ein amtliches Zeugnis über das ſittliche Ver— 
halten des Kandidaten, 

d. —— dem Kandidaten verfaßter Lebens— 
auf. 

Bei der Prüfung haben die Bewerber ſelbſtgefertigte 

Probezeichnungen und Probeſchriften vorzulegen. 

Im übrigen verweiſen wir auf die Prüfungsordnung 
für Volksſchullehrer vom 15. Oktober 1872 (Bentral- 
blatt für die — Unterrichtsverwaltung in Preußen 
1872, ©. 635 ff.). \ 


365 


Die Anmeldungen zur zweiten Volksſchul- weitergebildet hat und mit welchem pädagogiichen 
lehrerprüfung find umter Beilegung des Zeuge Werke er fich eingehender beichäftigt hat. 
niſſes über die Seminarentlaffungsprüfung jpätejtens Wir nehmen auch Bezug auf die Orbnung der 
8 Wochen vor dem angelegten Termin auf dem — Lehrerprüfung vom 1. Juli 1901 — 


die zuſtändige Regierung latt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen 
Dienſtwege an den Herrn Landesdirektor in Arolſen 1901, ©. 645 ff.). , 
einzureichen. Die Einberufung zur Prüfung erfolgt durch den 


Dem Meldungsichreiben ift eine Angabe beizu- betreffenden Seminardireftor. 
legen, in welchem Fache der Bewerber fi bejonders 


Bujfammenjtellung 
der von dem Königlichen Provinzial» Schulfollegium der Provinz Heſſen-Naſſau für das Jahr 1908 
feftgefeßten Prüfungstermine an Seminaren und Präparandenanitalten. 






Sitz Art Beginn der 
Entlaffungsprüfung Aufmabmeprüfung zweiten — 
chriftlich | mündlich | feriftlih | mündlich | ſchriftlich mündlich 
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der Anftalt 

















Israelitiſches | | 
1.| Eaffel Schullehrerieminar | 3. März 10. März | 24. März | 25. März | 2. November | 4. November 
2.| Dillenburg | Schullehrerieminar | 20, Auguft | 27. Auguft 8. September 4. September | 22. Juni 24. Juni 
3.| $rantenberg _— 27. Auguft |3. September) 10. September 11. September] 20. Oftober | 22. Oftober 
4.| Fulda — 3. September 10. Geptember|25. September 26. September| 2. Juni 4. Juni 
5.| Homberg _—— 27. Februar | 5. März 12. März 13. Mär, | 27. Oftober | 29, Oktober 
6.| Montabaur — 20. Februar | 27. Februar | 5. März 6. März J15. September 17. September 
7.) Shlüdtern — — 13. Auguft | 20. Auguft | 27. Auguft | 28. Auguſt 19, Mai 21. Mat 
8.| Ufingen _i— 13. Februar | 20. Februar | 27. Februar | 28. Februar | 11. Auguf | 13. Auguft 
9.| Rotenburg Lesrerinnenfeminar _ — 25. April 27. April — — 
10.| Fritzlar Präparandenanftalt 16. September 21. September] 24. September 25. September — — 
11.| Herbörn — — 21. September 24. September] 15. September 16. September — — 
— PräparandensMeben- | 19. März 23. Mär — | _ — | — 
furjus | | 
12. Rinteln Präparandenanftalt _ | _ 8. April | 9. April _ - 
13. | Hünfeld I |Präparanden-Reben-| 2. April | 6. April - — — — 
furfus 

Eajjel am 19. November 1907. Königliches Provinzial Schultollegium. 3. V.: Otto. 
948. Bei der heutigen Auslofung von Renten— Die außgeloften Nentenbriefe, deren Verzinſung 
briefen für das Halbjahr vom 1. Dftober 1907 bi8 vom 1. April 1908 ab aufhört, werden den Inhabern 
31. März 1908 find folgende StüdE gezogen worden: derſelben mit der Aufforderung gekündigt, den Kapital- 

40/,. Rentenbriefe der Provinz betrag gegen Quittung und Rdigabe der Rentenbriefe 

Hefien-Nafjau. mit den dazu gehörigen, nicht mehr een Bins- 

1) Sit. A & 3000 M: — Reihe IV Nr. 15 und 16 nebſt Erneuerungs⸗ 

Nr. 73. 334. 358. 493, 533. 713. 874. ſcheinen vom 1. April 1908 ab bei den Königlichen 

2) @it. B a 1500 M: Rentenbankfafjen hierjelbjt oder in Berlin C, Kloſter⸗ 

Nr. 100. 138. 175, ſtraße 761, in den Bormittagsftunden von 9 bis 
3) Sit. C a 300 M: 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Nr. 1. 180, 209. 210. 489. 621. 764. 1086. Auswärts wohnenden Inhabern der gelündigten 
1192. 1234. 1248. 1365. 1425. 1466. 2017. 2300. Rentenbriefe iſt es gejtattet, diejelben unter Beifügung 
2551. 3298. 3331. 3338. 3469. 4071. einer Quittung über den Empfang der Valuta den 

4\ Lit. DA 75M: —— Kaſſen poſtfrei einzuſenden und bie Über—- 

Nr. 1034. 1160. 1185. 1437. 1540, 1650, 1776. ſendung des Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch 


1849. 1968. 2018. 2274. 2382. 2562. 2627. 2839, auf Gefahr und Koſten des Empfängers zu bes 
3071. 3073. 3246. 3358. 3782. antragen. 


Auch machen wir darauf aufmerfiam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rüdjtändigen 
Nentenbriefe Buchſtabe A, B, C, D durch die von 
Ulrich —* ohn in Berlin W. 10, Stülerſtraße 14, 
uſammengeſtellte und in dem Verlage von W. Levy— 
—2* u Grünberg in Schleſien erſcheinende allge— 
meine Verloſungstabelle in den Monaten Mai und 
November jedes Jahres veröffentlicht werden. 

Münſter am 12. November 1907. 

Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz 
und die Provinz Heſſen-Naſſau. 
Aſcher. 

949. Die Löſchungsquittungen über die bis zum 
30. September d. 3. eingezahlten Nenten-Ablöfungs« 
fapitalien jind von uns 

- a) wenn die abgelöften Leiftungen ausweislich der 

Ablöjungsrezefie in den General: Währjchafts- 

und Hppothefenbüchern bezw. Grumdbüchern ein- 

getragen geweſen, an die zuftändigen Amtsgerichte 
zur Löſchung der bei den von ber Rente befreiten 

Grundſtücken in den genannten Büchern an Stelle 

der früheren Leiftungen eingetragenen Renten— 

flichtigfeitövermerfe, dagegen 
b) joweit die abgelöjten Lerftungen nach den Ab— 
löſungsrezeſſen nicht eingetragen geweſen, an die 

— Kreiskaſſen zur Aushändigung an 

die Pflichtigen 
abgeſandt worden, wovon die Beteiligten hierdurch 
in Kenntnis geſetzt werden. 

Münſter am 26. November 1907. 

Königliche Direktion der Rentenbank 

für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz 

und die Provinz Heſſen-Naſſau. 


Belauntmachungen bes Regierungs⸗ 
präfibenten und ber Stöniglichen erung. 
950. Im Regierungsbezirk herrjchen zur Zeit in 
folgenden Ortſchaften Viehſeuchen: 

Tollwut: 

Kreis Witzen hauſen: Batterode. 
Schweinejeuhe (Schweinepeft): 
Landkreis Caſſel: Niederzwehren, ——— 
Oberkaufungen, Crumbach, Heckershauſen, Wahnhauſen, 
Harles hauſen. 

Kreis Eſchwege: —— 

Kreis Frankenberg: Schmittlotheim. 

Kreis Friglar: Friglar, Wabern, Haldorf, Gudens⸗ 
berg, DIesberg, Werfel, Obervorihüg, Ermetheis, 


Haddamar. 
Kreis Fulda: Friefenhaujen, Hofenfeld, Weidenau, 
Stäjerzell, Engelhelms, Sterzell, Boppenrod. 
ſtreis ————— Hailer, Kaſſel, Fiſchborn, 
— idengeſäß, Rothenbergen, Mernes, 
ſſen, Helfersdorf, Unterfogbach, Breitenborn U. W., 
Streitberg, Lohrhaupten, Neuenhaßlau, Lichenroth. 
Kreis Gersfeld: Dietges. 
Stadtkreis Hanau: Hanau, 


en 


Landkreis Hanau: Bruchköbel, Langenjelbold, 
— — Hüttengeſäß, Fechenheim, Langen⸗ 
iebach. 


Kreis Hofgeismar: Grebenſtein, Immenhauſen, 
Carlshafen, Serge, —— Stammen, 
Mariendorf, O 


theim, Trendel erg Carls⸗ 
hafen, Veckerhagen, Schachten, Vaake, Deiſel, Uden- 
hauſen, Calden, Kelze, Hombreſſen. 

Kreis Homberg: Lendorf, Römersberg. 

Kreis Melſungen: Spangenberg. 

Kreis Rotenburg: Heyerode. 

Kreis Grafſch. Schaumburg: 
Auhagen, Großenwieden. 

Kreis Schlüchtern: Oberlalbach, Schlüchtern, Elm. 


Krankenhagen, 


Kreis Herrſchaft Schmalkalden: Schmalkalden. 
Kreis Ziegen ha in: Chriſterode, Oberaula, Merz— 
hauſen, Niedergrenzebach. 


Geflügelcholera (Hühnerpeſt): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 

Kreis Fritzlar: Obervorſchütz. 
Kreis Hofgeismar: — 

Kreis Melſungen: Melſungen. 

Kreis —9 Schmalkalden: Schmalkalden. 
Influenza der Pferde. 
(Bruſtſeuche): 

Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Obervellmar. 
(A III. 5364.) 

Eafjel am 2. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident Graf v. Bernitorfi. 
951. Herr Julio Arjona ift zum Generallonſul 
der Republik Panama Kir das Deutiche Reich mit 
dem ut in Hamburg an Gtelle bes 
Manuel E. Amador ernannt worden. (AT. 4578.) 

Caſſel am 30. November 1907. 

Der ———— 
J. V.: Schenk zu Schweinsberg. 
952. Der Herr Miniſter des Innern hat gr 
Erlaß vom 17. d. Mts. (IIb. 5425) genehmigt, da 


die Ziehung der Lotterie für die Deutjche Armee-, 
Marine- und Kolonial- Ausjtellung am 5. Dezember 
d. 3. und den folgenden Tagen ftattfindet. (ATI 
9455.) 
Gafjel am 30. November 1907. 
Der Regierungspräfibent. 
3. ©: Schent zu Schweinsberg. 


953. Zufolge Beitimmung des Herrn Finanz- 
minifters find die Steuererflärungen nach $ 25 des 
Einfommenfteuergefeges in der Faſſung der Belannt- 
mahung vom 19. Juni 1906 für das die Zeit vom 
1. April 1908 bis 31. Mär; 1909 umfajjende 
er 1908 in der Zeit von Sonnabend 
den 4. Januar bis cinjhlieflih Montag 
den 20. Januar 1908 abzugeben. (B. C. 1333.) 
Gafjel am 18. November 1907. 
Der Borjigende 
der Einkommenſteuer⸗Berufungskommiſſion. 


— —— 
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954. Statut j 
für die Ent umd —— — zu 
Ulmbad im Kreiſe Schlüchtern. 

81. Die Eigentümer der dem Meliorations» 
— angehörigen Grundſtücke in der Gemarkung 
Umbach werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, 
um den Ertrag dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des 
Meliorationsplanes des Meliorationsbauamts Fulda 
vom 1. Mai 1907 durch Ent» und Bewäſſerung zu 
verbejjern. , 

Auf der ge Meliorationsplane gehörigen Karte 

ift das Meliorationsgebiet mit einer grünen Linie 
begrenzt. In den zugehörigen Regijtern find die 
zum Meliorationsgebtete gehörigen Grundſtücke nad). 
eiviejen. 
e Starte und Regiſter werden unter Bezugnahme auf 
das genehmigte Statut beglaubigt und bei der Auf- 
fichtöbehörde der Genofjenichaft niedergelegt. Bes 
laubigte Abzeichnung und Abjchrift erhält der Vor—⸗ 
teher der Geno Genfdaft: er hat jie aufzubewahren 
und jtet3 — dem laufenden zu erhalten. 

Der Vorſtand hat die aukuft enden bejonderen 
Dieliorationspläne vor Beginn ihrer Ausführung der 
nt Inge zur Prüfung durd) den Meliorations- 
baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. 

Änderungen des Meliorationsplanes, welche ſich 
als erforderlich herausſtellen, können vom Genofjen- 
ſchaftsvorſtande beichlofien werden. Der Beſchluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Aufjichtsbehörde. 

Vor Erteilung der Genehmigung jind diejenigen 
Genojjen zu hören, deren Grundjtüde durch Die 
Veränderung der Anlage betroffen werden. 

82 Die Genoffenf aft be ben Namen: 
„Ente und Sg ging enofjenichaft Ulmbach“ 
und bat ihren Sig in Ulmbad). 

$ 3. Die Koſten der Herftellung und Unter— 
haltung der gemeinjchaftlichen YUnlagen werden von 
der Genoffenfchaft getragen. 

Die zur zwedentiprechenden Nutzbarmachung der 
Melioration dir die einzelnen Grundjtüde erforder» 
lihen Einrichtungen, wie Umbau und Bejamung von 
Wieſen, Anlage und Unterhaltung bejonderer Zus und 
Ableitungsgräben und dergleichen, bleiben den be— 
treffenden Eigentämenn überlajjen. Dieje find jedoch 
gehalten, die im Interefje der ganzen Melioration 
getroffenen Anordnungen des Vorſtehers bei Ver— 
meidung Der te Bwangdmittel ($ 54 des 
— — —— zu befolgen. 

8 4. Außer der perite ung der im Plane vor- 
ejehenen gemeinjchaftlichen An * liegt dem Ver⸗ 
ande ob, —— t⸗ und Bewaͤſſerungsanlagen im 
Meliorationsgebiete, die nur durch year 
mehrerer Grundbejiger ausführbar find, zu vermitteln 
und nötigenjalld, nachdem der Plan und das Bei- 
—— von der Auſſichtsbehörde feftge tellt 
find, auf Koſten der dabei beteiligten Grundbeſitzer 
durchführen zu lafjen. 


Die Uerhaltung derartiger Anlagen unterfteht 
der Aufjicht des Borftehers. 

85. Die gemeinichaftlihen Anlagen werben 
unter Leitung des von dem Vorſteher auf Beichluß 
des Vorstandes anzunehmenden Meliorationstechniterg 
ausgeführt und unterhalten. 

er mit der Aufficht betraute Techniker hat das 
Bauprogramm aufzuftellen, die bejonderen Pläne 
augzuarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen 
Unterlagen zu beichaffen und zur Genehmigung vor- 
zulegen, überhaupt alle für das zwedmäßige In— 
einandergreifen der Arbeiten notwendigen Mapregeln 
rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, die Aus— 
führung zu leiten und die für UÄnderungs- und 
Drgänzungeanträge, für Abichlagszahlungen und für 
die Abnahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen. 

Die Wahl des Technifers, der mit ihm abzu— 
ichließende Vertrag und die Bedingungen für Die 
etwaige Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen ber 
— —— Meliorationsbaubeamten, dem der 

eginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
it. Auch im übrigen hat der Borjtand in tehrtien 
Angelegenheiten während der Bauausführung den 


Rat des Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu 
berüdjichtigen. 
Nach Beendigung der Ausführung hat der Melio- 


rationdbaubeamte die Anlagen abzunehmen und bat 
fejtzuftellen, ob das Unternehmen ziwed- und plan- 
möhig und mit den von der Aufjichtsbehörbe geneh- 
migten Änderungen er ft. Sollten hierbei 
Nachmeſſungen erforderlich fein, jo ſind fie unter 
Leitung des Meliorationsbaubeamten bon vereibeten 
Technifern vorzunehmen; die Koſten dieſer Auf— 
ai find von der Genofjenichaft zu tragen. 

$ 6. Das Verhältnis, nach welchen die einzelnen 
Genojjen zu den Genojjenichaftslajten beizutragen 
—* richtet ſich nach dem ihnen aus den Genoſſen⸗ 
chaftsanlagen ng orteile. 

Zur —— ieſes Beitragsverhältniſſes wird 
ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen 
Grundſtücke aufgeführt werden. Nach Verhältnis des , 
ihnen aus der Melioration erwachjenden Borteils 
werben fie in drei Klaſſen geteilt und zivar jo, daß 
ein Hektar der niebrigjten, dritten Klaſſe mit dem 
einfachen, der zweiten Klaſſe mit dem dreifachen, 
der erjten Klaſſe mit dem jechsfachen Beitrage heran- 
zuziehen ift. 

Die Zuteilung zu den einzelnen Klaſſen erfolgt 
nad) dem rn daß die Grundjtüde, die nur 
d offene Gräben entwäjjert werden, zur dritten 
Klaſſe, Diejenigen, nur ent oder nur drai⸗ 
niert werden, zur weiten Klaſſe, und diejenigen, 
die bewäjjert und drainiert werden, zur erjten Klaſſe 
eingefhägt werden. Die nur zur Ausführung der 
Ent» und Bemwäfferungsanlagen Herangezogenen 
Flächen beitragsfrei und als ſolche im Teils 
nehmer» Berzeichniß aufgeführt. 

7. Die Einfhägung in dieſe Kaſſen erfolgt 
durch zwei vom Vorſtande zu wählende Sachverftändige 


inter Leitung des Vorſtehers. Bei“ Meinungsver- 
ichiedenheiten gibt diefer den Ausjchlag, wenn es fich 
um Grunditüde des a handelt, jein Gtell- 
vertreter. Das Genoſſenſchaftslataſter ift vier Wochen 
lang zur Einficht der Genofjen in der Wohnung des 
—— auszulegen. Die Auslegung iſt vorher 
ortsüblich in der Gemeinde Ulmbach befannt zu 
achen. 
bänderungsanträge müſſen innerhalb der obigen 
riſt jchriftlich bei dem Vorjteher angebracht werden. 
Nach Ablauf der Friſt hat der Vorjteher die bei ihm 
eingegangenen Wbänderungsanträge der Aufjichts- 
behörde vorzulegen. Dieje läßt unter Zuziehung der 
Beſchwerdefuͤhrer und eines Vertreters des Borjtandes 
die erhobenen Einwendungen durch die von ihr zu 
bezeichnenden Sachverſtändigen unterfuchen. Mit dem 
Ergebnis der Unterfuchung werden die Bejchwerde- 
führer und der Vertreter des Vorſtandes befannt 
gemacht. Sind beide Teile mit dem Gutachten ein- 
verftanden, jo wird das Kataſter demgemäß feitgeitellt, 
andernfall® enticheidet die Auffichtsbehörde. Die bis 
zur range des Grgebnifieo der Unterjuchung 
entitandenen Koſten find in jedem Falle von der 
Genojjenihaft zu tragen. Wird eine Entjcheidung 
erforderlich, jo fallen die weiter erwachjenden Koſten 
dem unterliegenden Teile zur Laſt. 

Sobald das Bedürfnis für eine Nachprüfung des 
fejtgeftellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, fann 
IK von dem Borftande beichlofjen oder von der Auf: 
ichtöbehörde angeordnet werden. Das Berfahren 


„richtet ſich nad) den für die Feſtſtellung des Kataſters 


gegebenen Vorſchriften. 

8 Im Falle einer Parzellierung find bie 
Genofjenihaftslaiten nad dem im Statut vor- 
eichriebenen eteiligungsmaßſtabe durch den Vor— 
—* auf die Trennſtuͤcke verhältnismäßig zu verteilen, 
Gegen die Feſtſetzung des Borftandes MM innerhalb 
zweter Wochen die Beichwerde an die Aufjichts- 
behörde zuläflig. 

$ 9. Die Genofjen find verpflichtet, die Beiträge 

in den von dem Vorftande feitzufegenden Terminen 

zur Genofjenjchaftstafje abzuführen. Bei verfäumter 

Bablung hat der Borfteher die fälligen Beträge 
en 


beizu ; 

$ 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung 
der nad) dem Meliorationsplane in Ausficht ges 
nommenen Anlagen, diefe Anlagen jelbjt und deren 
—— ſoweit ſein Grundſtück davon vorüber: 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu —— Betrage dem einzelnen 
Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm 
aus der Anlage erwachſenden Vorteile, eine Ent— 
ſchädigung gebührt, entſcheidet, falls *— ein Genoſſe 
mit dem Vorſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, 
das nach dieſem Statute zu bildende Schiedsgericht 
mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

$ 11. Bei Abjtimmungen hat jeder beitrags- 
pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im 


übrigen richtet fich dad Stimmverhältnis nach dem 
Berhältniffe der Teilnahme an den Genojjenichafts- 
laften, und zwar in der Weile, daß für je angefangene 
fünfzig ar beitragspflichtigen Grundbeſitzes der 
dritten Klaſſe eine Stimme, der zweiten Sllafje zwei 
Stimmen, der eriten Klaſſe drei Stimmen gerechnet 
werden. Bruchteile einer Stimme, die jich hiernach 
ergeben, werden auf die nächjt höhere volle Stimmen 
zahl abgerundet. 

Die Stimmlifte ift demgemäß von bem Borftande 
gu entwerfen und u: Ben mar Belanntmacdhung 
er Auslegung vier Wochen lang zur Einficht der 
Genofjen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
Anträge auf Berichtigung der Stimmlifte find an 
feine Friſt gebunden. 

Wegen der Ausübung des Stimmrechte durch 
Vertreter finden bie fir Geneindewahlen am Site 
der Genoſſenſchaft gültigen Vorſchriften entiprechende 
Anwendung. 

$ 12. Der Genofjenjchaftsvorftand bejteht aus: 

a) einem Borjteher, 
b) einem Stellvertreter bes Vorſtehers, 
ec) drei weiteren Beijikern. 

Die Vorftandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

Als Erfah für Auslagen und Beitverjäummis 
erhält jedoch der Boriteher eine jährliche, von ber 
Generalverjammlung feitzuiegende Entichädigung. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt drei ftell- 
vertretenden Beiſitzern werden von der Generalver: 
jammlung auf fünf Jahre gewählt. Die Wahl des 
Vorſtehers und jeine® Stellvertreterd bedarf der 
Beitätigung der Aufjichtsbehörde. 

Wählbar ift jeder Genofje und jeder zur Aus: 
übung des Stimmrechtes befugte Vertreter eines 
Genoifen, welcher im Beſitze der bürgerlichen Ehren- 
rechte it. Die Wahl der Borjtandsmitglieder wie 
der ftellvertretenden Beifiger erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jede Stelle Jeder Wähler 
bat dem Leiter der Generalverjammlung mündlich und 
zu Protokoll zu erklären, wen er feine Stimme geben 
will. Erhält im erjten Wahlgang eine Perſon wg 
mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen, jo 
erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden 
BVerjonen, welche die meijten Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entjcheidet das vom Vorfigenden 
zu ziehende Los. 

ahl durch Zuruf iſt zuläffig, wenn fein Wider- 
ſpruch 


erfolgt. 

8 13. Die Gewählten werden von der Aufſichts— 
behörde durch Handſchlag an Eidesitatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der BVorjtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter, fowie zum Ausweis über den 
Eintritt des Falles der Stellvertretung dient eine 
Beicheinigung der Aufjichtsbehörde. 

Der Vorſtand hält feine Situngen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht wie die 
übrigen Vorjtandsmitglieder hat, und deſſen Stimme 
im ‘alle der Stimmengleichheit enticheidet. 


Zur Gültigkeit der gefahten Beſchlüſſe iſt es er- 
—— daß die Vorftandsmitglieder unter Angabe 

Gegenstände der Verhandlung geladen, und daß 
mit Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel 
der Vorſtandsmitglieder anweſend ſind. Wer am 
Erſcheinen verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem 
Vorſteher — Dieſer hat alsdann einen ſtell⸗ 
vertretenden Beiſihzer zu laden. 

Muß der Borjtand wegen Beichlugunfähigkeit zum 

eiten Dale zur Beratung über denjelben Gegen- 
fand zufammenberufen werden, jo find die erjchienenen 

itglieder ohne Rüdfiht auf ihre Zahl beichluß- 
fähig. Bei der zweiten Zujammenberufung joll auf 
dieje Beitimmung ausdrüdlic hingewieſen werden. 

8 14. Soweit nicht im Statut einzelne Ber- 
waltungsbefugnifje dem Vorſtande oder der General» 
nee | vorbehalten find, hat der Vorjteher die 
jelbjtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 
heiten der Genofjenichaft. 

Insbejondere liegt ihm ob: 

a) die Ausführung der von der Genofjenichaft herzu- 
ftellenden Anlagen nad) dem fejtgejtellten Melio- 
rationsplane zu veranlafjen und zu beaufs 


fichtigen ; 

b) über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über die 
Wäfferung, die Grabenräumung und die Nugung, 
Beaderung und flanzung der an die Gräben 
anjtoßenden Grund tüdeftrei en, die Heuwerbung, 
die Hütung auf den Wielen und dergleichen 
mit Buftimmung des Vorjtandes die nötigen 
Anordnungen zu treffen und die etwa erforder- 
lihen Ausführungsvorichriften zu erlafjen; 

c) die vom Vorſtande fejtgejegten Beiträge aud« 
— und einzuziehen, die Zahlungen auf 

ie Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidieren; 

d) die Voranſchläge und ———— dem 
Vorſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vor—⸗ 


zulegen; 
e) die Beamten ber Genofjenichaft zu beauffichtigen 
und die Unterhaltung der Anlagen zu über 


wachen ; 

f) die Genofjenichaft nach außen zu vertreten, ben 
Schriftwechjel für die Genofjenichaft zu führen 
und ihre Urkunden zu unterzeichnen. ur 
Abſchließung von Verträgen hat er die Ges 
nehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Berträge iſt diefe Genehmigung 
nicht erforderlich; 

8) die nad) Maßgabe des Statut? und ber Aus- 
führungsvorjchriften von ihm angedrohten und 
feftgejegten Ordnungsitrafen, die den Betrag 
von dreißig Mark jedoch nicht überfteigen dürfen, 
owie Kojten (85 7 und 20) zur Genofjen- 
chaftslaſſe einzuziehen. 

815. Die ——— chaftlichen und die in $ 4 

Abj. 1 bezeichneten Anlagen werden nach der Fertig 
ftelung in regelmäßige Schau genommen, bie 


jährlich zweimal, im Frühjahr und im SHerbite, 
ftattzufinden hat. Der hautenmin wird nad) 
Benehmen mit der Auffichtöbehörde und dem 
Meliorationsbaubeamten von dem Borjteher möglichſt 
vier Wochen vorher anberaumt und auf ortsübliche 
Weiſe rechtzeitig bekannt gemacht. Der Vorſteher 
leitet die Schau. Die übrigen Borjtandsmitglieder 
find dazu einzuladen. 

Auch die anderen Genofjen find berechtigt, an der 
Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Scyau ift in einem Protokolle, 
für dejjen Aufbewahrung der Vorfteher zu jorgen hat, 
niederzulegen. Die Auffichtsbehörde if befugt, Die 
Arbeiten, welche nach technischem Ermeſſen zur Unter— 
haltung der der Schau unterliegenden Anlagen not= 
wendig find, erforderlichenfalld auf Koſten der Genoſſen⸗ 
64 ausführen zu laſſen. Über Beſchwerden gegen 
olche Anordnungen der Auffichtöbehörde entjcheidet 
der ea a ee endgültig. 

8 16, ie Verwaltung der yo führt ein 
—— welcher von dem Vorſtande auf fünf Jahre 
Bu und deſſen Entichädigung vom Borjtande 
Peftge tellt wird. Die Aufjichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlaffung des Rechners wegen mangelhafter 
Dienftführung anordnen. Dies ift bei Anjtellung des 
Rechners durch Vertrag auszubedingen. 

8 17. Bur Bewachung und Bedienung der Wiefen 
fann der Borfteher auf Beichluß des Borjtandes 
einen Wiejenwärter annehmen. Er jtellt alsdann 
deſſen Lohn feit. 

Der etiwa angenommene Wiejenwärter ift alsdann 
allein befugt zu wäffern und muß jo wäſſern, daß 
alle Parzellen den verhältnismähigen Anteil an 
Wafjer erhalten. Stein Eigentümer darf die Schleujen 
Öffnen oder zujegen oder überhaupt die Ent» oder 
Bewäfferungsanlagen eigenmächtig verändern, bei 
Vermeidung einer vom Vorſteher feitzufegenden 
Drdnungsitrafe bis zu dreißig Mark für jeden 
Übertretungsfall. 


$ 18. Der gemeinfamen Beichlußfafjung der 
Genofjen umterliegen: 
1. die Wahl der Borjtandsmitglieder und deren 
Stellvertreter; 
2. die Feſtſetzung der dem Vorfteher zu gewährenden 
Entichädig 


ung; 
3. die Wahl der ‚Schiedsrichter und deren Stell 
v * 


ertreter; 

4. die Abänderung des Statuts. 

8 19. Die erite zur Beitellung des Vorftandes 
erforderliche Generalverjammlung beruft die Aufſichts⸗ 
behörde, welche auch zu dem in diejer Verſammlung 
erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige Stimm 
liſte nach den Flächenangaben des Grundjtüdsregifters 
des Genofjenichaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren Generalverfammlungen find in ben 
geſetzlich nn Fällen ($ 60 des Wafjer- 

enofjenjchaftögejeges), mindejtens aber alle fünf Jahre 
urch den Vorſteher zufammenzuberufen. 
2 


Die Einladung erfolgt unter —— der Gegen⸗ 
ſtände der Verhandlung durch ortsübliche Bekannt— 
machung in der Gemeinde Ulmbach. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung muß 
ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen liegen. 

ie Berjammlung it ohne Nüdjicht auf die 
Bahl der Erichienenen beichluhfäbig. 

Der BVorjteher führt den Vorſihz. 

Die Generalverfammlung fann auch von der 
Auffichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
alle jührt fie oder der von ihr ernannte Kommiſſar 
den Vorjig. 

.$ 20. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit- 
gen der Genoffenfchaft über das Eigentum an 

rundjtücden, über das Beſtehen oder den Umfang 
von Grundgerechtigfeiten oder anderen Nugungss 
rechten oder über etwaige, auf bejonderen NRechtstiteln 
beruhende Rechte und Berbindlichfeiten der Parteien 
entjtchen, gehören zur Enticheidung der ordentlichen 
Gerichte. 

Dagegen werben alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinjamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 
ober die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ges 
noſſen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Borfteher unterjucht und ents 
jchieden, joweit nicht nad) dem Statut oder nad) 

ejeglicher Vorſchrift eine andere Stelle zur Ent— 
Fund berufen ift. 

Gegen die Enticheidung des Vorſtehers ſteht, 
fofern nicht eine andere Behörde ausjchliehlich zus 
jtändig ift, jedem Teile die Anrufung der Enticheidung 
eined Schiedsgerichts frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Bekanntmachung des Beicheides an gerechnet, 
ichriftlich bei dem Vorsteher angemeldet werden muß. 
Die Koſten diejes Verfahrens find dem unterliegenden 
Teile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beiteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Aufsichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Dieje werden nebſt zwei Stellvertretern 
von der Generalverfammlung nach Maßgabe der Vor— 
ichriften des Statut gewählt. Wählbar ift jeder, 
der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu den öffent: 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Diitglied 
der Genojjenichait it. 

Wird ein Schiedörichter mit Erfolg abgelehnt, 
worüber im Streitialle die Auffichtsbehörde endgültig 
enticheidet, fo ijt der Erjagmann aus den gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichenfalls aus den wähl— 
baren Perjonen durch die Aurichtsbehörde zu bes 
ſtimmen. 

$ 21. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter ihrem Namen ($ 2) 
zu erlajjen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Soweit nicht nach diefem Statut die ortsübliche 
Bekanntmachung genügt, werden die für die Öffent- 
lichfeit bejtimmten Belanntmacjungen der Genojjens 
ſchaft in das Streisblatt des Kreijes Schlüchtern 
aufgenommen, 


8 22. Soweit bie Aufnahme neuer Genoffen nicht 
auf einer, dem $ 69 des Wajfergenofjenichaftsgeiehes 
entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, kann 
fie auch im Wege der Vereinbarung auf den Antrag des 
Aufzunehmenden durch einen, der Zuftimmung der Aufs 
fihtsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 

Voritehendes Statut, welchem die Beteiligten 

ugeitimmt haben, wird auf Grund der S$ 57 und 82 
bes Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die Bildung 
von Wajjergenofjenichaften, hiermit genehmigt. 

Berlin am 9. November 1907. 

(L. S.) 
Der Minifter für Lanbivirtichaft, Domänen 
und Foriten, 
(Zu. B11b.859) 3.4: gez. Wejener. 


Vorjtehendes Statut wird hierdurd; in Gemäß— 
heit des S 58 des Geſetzes vom 1. April 1879, 
betreffend die Bildung von Wafjergenofjenichaiten, 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. (A III. 5150.) 

Gajjel am 25. November 1907, 

Der Regierungspräfident. J. V.: Fliedner. 


Verordnungen und ern en 
anderer Staiferlicher n. Stöniglicher rn 
955. Nachitehende Verleihungsurfunde: 
„Auf Grund der am 23. April 1907 präfentierten 
Mutung wird der Deutichen Tiefbohr- Aktien 
gejeltichaft zu Berlin unter dem Namen 


erfa 1 
das ROHR SER... I dem Felde, defjen Bes 
geenung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationsriſſe mit den Buchitaben 
A, B, C, D, E, F, G, H, J,K,L,M,N, 0, P 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188975,72 qm (zwei Millionen einhundert⸗ 
achtundachtzigtanfend.  meunhundertfünfundjiebzig 
705 Quadratmetern) umfajjend — in dem Gemeindes 
bezirf Herfa und im den Gutsbezirfen Oberförjterei 
Heringen und DOberförjterei Lautenhaujen, Kreis 
Hersfeld, des Negierungsbezirtd Caſſel, im Ober- 
bergamtsbezirfe Clausthal gelegen it, zur Ge 
winnung der im Felde vorfommenden Steinjalze 
bierdurd) verlichen.“ j 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, dah der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeßes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Stenntnis gebracht. 
Clausthal am 14. November 1907. 
Königliches Oberbergamt. Krümmer. 
956. Nachſtehende Verleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 29. Juni 1907 präjentierten 
Mutung wird der Deutſchen Tiefbohr-Aftien« 
gej eltfaft zu Berlin unter dem Namen 

Herfa 111 


1 


das Bergwerfseigentum in dem Felde, deſſen Be— 
renzung auf dem heute von und beglaubigten 
ituationgrifje mit den Buchſtaben 


et ent Bern Me F 
bezeichnet ift, und welches — einen FFlächeninhalt 
von 21588997,08 qm (zwei Millionen einhundert- 
achtundachtzigtaufend neunhundertjiebenundneungig 
dr Quadratmetern) umfafjend — in den Gemeinde- 
ezirfen Heria, Friedewald, Yautenhaufen und in 
den Gutsbezirfen Oberförjterei Lautenhaufen, Ober— 
förfterei Friedewald und Oberförſterei Heringen, 
Kreis Hersfeld, des Negierungsbezirts Caſſel, im 
Oberbergamtäbezirfe Clausthal gelegen it, zur 
Gewinnung des im Felde vorfommenden Steine 
ſalzes hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrii ber dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 14. November 1907. 
Königliched Oberbergamt. Krümmer. 
957. Nachſtehende BVerleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 29. Juni 1907 präfen- 
tierten Mutung wird der Deutichen Tiefbohr: 
Atiengefellichaft — unter dem Namen 

er 


das — —— in dem Felde, deſſen Be— 
— auf dem heute von uns beglaubigten 
itwationsriffe mit den Buchſtaben 
A,B,C,D,E,F,6G 
bezeichnet ijt, umd welches — einen Flächeninhalt 
von 218899855 qm (zwei Millionen einhundert- 
achtundachtzigtaujend neunhundertachtundneungig 
?0y Quadratmetern) umfajjend — in dem Gemeindes 
Desicke Herfa und in den Gutsbezirfen Oberföriterei 
—— Oberförſterei Friedewald, Oberförſterei 
autenhauſen, Kreis Hersfeld, des Regierungsbezirks 
Eafjel, im Oberbergamtsbezirke Clausthal gelegen iſt, 
zur Gewinnung des in dem Felde vorkommenden 
Steinjalzes bierdinch verliehen.“ 
urfundlic; ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem Könige 
lichen Nevierbeamten in Schmalfalden zur Einfidt 
offen liegt, unter VBerweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 14. November 1907. 
Königliche Oberbergamt. Krümmer. 
958, Nachitehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 29, Juni 1907 präſen— 
tierten Mutung wird der Deutſchen Tiefbohr- 
Aktiengeſellſchaft zu Berlin unter dem Namen 
Lautenhauſen I 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Be— 
renzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchjtaben 

A,B,CGDEF,G 


bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188994,73 qm (zwei Millionen einhundert» 
achtundachtzigtauiend neunhundertvierundneungig 

% Ouadratmetern) umſaſſend — in den Gemeinde 

ezirfen Lautenhaufen, Hillartshaufen, Ober-Neurode 
und im Gutsbezirfe Oberförfterei Pautenhaufen, 
Kreis Hersfeld, des Ace ae Caſſel, im 
DO berbergamtöbezirfe Clausthal gelegen iſt, zur 
Gewinnung des in dem Felde vortommenden Stein- 
ſalzes hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrig bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
ofjen liegt, unter Verweiſung auf die Baragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeiehes vom 24. Junt 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 14. November 1907. 
Königliches Oberbergamt. Krümmer. 
959. Nachitehende Verleihungsurkumde: 

„Auf Grund der am 3. Juli 1907 präjentierten 
Mutung wird der Deutihen Tiefbohr 
Altiengejelljchaft zu Berlin unter dem Namen 

Lautenhauſen 11 : 
das Vergwerfseigentum in dem Felde, deſſen Ber 
renzung auf dem Heute von uns beglaubigten 
Eituntiondriffe mit den Buchitaben 
„B, C, D, E, F, G, H 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188987,26 qm (zwei Millionen einhundert⸗ 
achtundachtzigtaufend neunhundertjichenundachtzig 
77 Quadratmetern) umfaſſend — in den Gemeinde 
bezirten Lautenhaufen, Hillartshaufen, Unters und 
Dber-Neurode, Gethjemane und im Gutsbezirk 
Oberförfterei Yautenhaufen, Kreis Hersfeld, des 
Regierungsbezirls Caſſel, im Oberbergamtsbezirfe 
Clausthal gelegen it, zur Gewinnung des im Felde 
vorkommenden Steinjalzes hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemierlen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Nevierbeamten in Schmalkalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 de3 allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 14. November 1907. 
Königliches Oberbergamt. Krümmer. 
960. Nachitehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 29. Juni 1907 präfen- 
tierten Mutung wird der Deutjchen Tiefbohr- 
Atiengefellfcaft zu Berlin unter dem Namen 

Unter-Xenrode I 
das Vergwerfzeigentum in dem Felde, deſſen Bes 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Eituationsriffe mit den Buchjtaben 
„B, O, D, E, F, G, H 

bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188977,57 qm (zwei Millionen einhundert⸗ 
adhtundachtzigtaufend neunhundertſiebenundſiebzig 
jr Quadratmetern) umfafjend — in den Gemeinde⸗ 
ezirken Herfa, Unter-Neurode, Heimboldshaujen, 
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Gethfemane umd in den Gutsbezirken Oberförfterei 
ingen und Oberförjterei Lautenhauſen, im Kreiſe 
erdjeld, des Regierungsbezirks Caſſel, im Ober: 
bergamtöbezirfe Clausthal gelegen it, zur Ges 
winnung des im Felde vorfommenden Stein- 
-  falzes hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgejertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerten, daß der Sıtuationsriß bei Dem König— 
lihen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht 
offen liegt, unter Berweijung auf die Baragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Clausthal am 14. November 1907. 
Königliches Oberbergamt. Krümmer, 


961. Nachitehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 29. Juni 1907 präfen- 
tierten Mutung wird der Deutjchen Tiefbohr- 
Atiengefellfhaft zu Berlin unter dem Namen 

Friedewald 1 
das Bergwerlseigentum in dem Felde, deſſen Be- 
gas auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationsriſſe mit den Buchſtaben 


? ’ ’ ’ 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188993,93 qm (zwei Millionen einhundert 
achtundachtzigtaufend neunhundertdreiundneungig 
joa Quadratmetern) umfafjend — in den Gemeindes 
ezirten Friedewald, Lautenhauſen und in den Guts— 
bezirten Oberförjterei Friedewald und Oberförjterei 
Zautenhaufen, Kreis Hersfeld, des Regierungsbezirks 
Eajjel, im Oberbergamtsbezirfe Clausthal gelegen 
it, zur Gewinnung des im Felde vorfommenden 
Steinjalzes hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrii bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Schmalkalden zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des allgemeinen Berggeleges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Glausthal am 14. November 1907. 
Königliches Oberbergamt, Krümmerx. 


262. In Bollmerz, Ort, ift eine Telegraphen- 
anftalt mit Unfallmeldedienft und öffentlicher Ss 
ar 7 in Wirlſamkeit getreten. 
afjel am 26. November 1907. 
Kaiſerliche Ober Poftdireftion. 
Hofimann. 


Belauntmachungen kommmmnalftänbifcher, 
fädtifcher und Gemeinde: ze. Behörden. 
963, Das Sparkafjeneinlagebuch Nr. 7429 lautend 
auf Johann Heine in Hofgeismar über 104 M 37 Pf. 

ift angeblich abhanden gefommen. 


Gemäß $ 21 unferer Satzungen wird dieſes mit 
dem Bemerfen befannt gemacht, daß der etwaige 
Beliger dieſes Buches feine vermeintlichen Anſprüche 
binnen drei Monaten, vom Rage der erjten Ein« 
rüdung an gerechnet, dabier geltend zu machen hat, 
widrigenfall® nad) Ablauf der Friſt das Sparfonto 
gelöſcht und ein neues inlagebuch ausgefertigt 
werden wird, 

Hofgeismar am 21. November 1907. 

Die Direktion der ſtädtiſchen Sparlaſſe 
Hottejan. Scheele Lambredt. 
964, 2. Nachtrag 
zu dem Statut der Sparfajie zu Frankenberg 
vom 25. Februar 1903. 
Der $ 4 erhält folgenden Zujag: 

Der Verwaltung der Sparfajje wird zur Unter 
ftügung ein Afjiftent beigegeben, deſſen Tätigkeit im 
einzelnen durch Die — geregelt wird. 

Derſelbe wird als Beamter der Sparlaſſe ange— 
is ; über feine Unjtelungsbebingungen und jene 

ejoldung wird von der Generalverfammlung 
ftimmung getroffen. 
Der 5 19 erhält folgenden Zuſatz: 

Bei denjenigen Einlagen, welche in den beiden 
eriten Safjentagen eined Monats eingezahlt werden, 
beginnt die Verzinjung bereits mit dem erften Tage 
des Einzahlungsmonats,. 

Franlenberg am 18. Oftober 1907. 

Die Direktion der Spartafje. 
Dertz. Schade Gerde. 


Vorftehender Statuten-Nacdhtrag wird auf Grund 
des S 52 des Geſetzes über die Zuftändigfeit der 
Verwaltungs- und Berwaltungsgerichtsbehörden vom 
1. Auguft 1883 hiermit beftätigt. (Nr. 11501.) 

Caſſel am 8. November 17. 

Der DOberpräfident Hengjtenberg. 


Borftehender Statuten-Nachtrag wird gemäß dem 
$ 34 der Statuten der hiejigen Spartalie hiermit 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Tranfenberg am 27. November 1907. 
Die Direktion der Sparjaffe. 
Derg. Schade Gerde. 


@rledigte Stellen, 
965. Die Königliche Forſtkaſſe zu Fulda, 
Heinrichſtraße 47, jucht zum 1. Januar einen im 
Kaſſen⸗Forſtfach eingearbeiteten 


Gehilfen 
für ftändig. Einfenden von Zeugnisabſchriften mit 
Gehaltsaniprüchen. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 49. 
(Infertionsgebühren für den Raum einer gewöpnlinen Drudzeile 20 Reihepfennig. — Belagsblätter für '/, umb 1/, Bogen 5 
und für ®/, umb 1 Bogen 10 Reichöpfennig.) 
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In halt: vn der Nummer 49 des a ae und der Nummer 44 der Geſetzſammlung. Aufnabme-Bedingungen für Fach⸗ 


chulen der Maſchineninduſtrie ıc. 


Prifiungstommiffion für Negierungsbauielretäre des Hochbaufachs. 


373—375. Borſchriften über den Geichäftäbetrieb der Immobilienmafler, &. 375/376. 


Termine für Lehrerinnenprüſungen. &..377—379. 


Polizeiverorbnung über die äußere Heiligbaltung der Sonn- und ffeiertage. ©. 379— 382. Bichſeuchen. Erhebung 
von Brüdengeld durch die Gemeinde Kaſſei. Auflöfung des Gutsbezirls Domäne Blanfenau. GrundftädssUmgemeindung, 


©. 382/368. Verſteuerung der Pacht» und Mietverzeichniffe. 
Verlegung von Wegen in den Gemarlungen Niederasphe und Norbed. 


Nachrichten. ©. 384. 


Neue Begeidnung der Provinziallafie für Hefien-Nafjau. 
. 333/384. Erledigte Stellen. Beamtenperfonaf« 








Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 29. November 1907 in Berlin zur Ausgabe 
gelangte Nummer 49 des Reichsgeſetzblatts enthält 


unter. 

Nr. 3391 die Bekanntmachung, betreffend die Ein- 
fuhr von Pflanzen und fonftigen Gegenjtänden bes 
Gartenbaues, vom 21. November 1907. 


Inhalt der Preußiihen Geſetzſammlung. 

Die am 28. November 1907 in Berlin zur Aus» 
gabe gelangte Nummer 44 der Geſetzſammlung enthält 
unter 

Nr. 10854 den Allerhöchiten Erlafı, betreffend 
die Rang- und Titelverhältnijfe der Archivare, vom 
30. Oftober 1907, unter 

Nr. 10855 die Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuch für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Herborn, Hochheim 
‚und Königftein, vom 7. November 1907, und unter 

Nr. 10856 die Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirfe der Amtsgerichte Camberg, Hadamar 
und Idſtein, vom 23. November 1907. 


Verorduungen und Belanntmadjungen der 
Raiferlihen u. Königlichen Zentralbehörden. 
966. Vorſchriften, 

betreffend 
agree und er 
ür mittlere und niedere Fachſchulen der 
Maihineninduftrie und verwandter Gewerbe. 


Vom 1. April 1908 ab treten für das der Handels« 
und Gewerbeverwaltung unterjtehende mittlere und 
niedere Fachſchulweſen bezüglich der Zwedbeitimmung 
und der Anfnahmebedingungen der einzelnen Schul« 
gattungen die folgenden Vorjchriften in Kraft: 

A. Mittlere Fahjdhulen. 
1. Höhere Maſchinenbauſchulen. 

Die höheren Mafchinenbaufchulen follen mittlere 

technische Bureaubeamte und mittlere Betriebsbeamte 











für die Majchineninduftrie und Die verwandten 
Induſtriezweige heranbilden und Fünftigen Beſitzern 
und Leitern ige induſtrieller Anlagen Gelegenheit 
zum Erwerbe der erforderlichen — Kenntniſſe 
eben. 

Aufnahmebedingungen. 

Die zur Aufnahme in die unterfte Klaſſe ber 
—— Maſchinenbauſchulen erforderlichen Kenntniſſe 
önnen nachgewieſen werden: 

a) durch Vorlegung eines Zeugniſſes über den 
erfolgreichen Beſuch der Unterjefunda oder einer 
der Unterſekunda entiprechenden Klaſſe einer 
höheren Lehranstalt der allgemeinen Unterrichts— 
verwaltung, den Nachweis genügender Fertigkeit 
im grundlegenden Zeichnen und den Ausweis 
einer mindeiten® zweijährigen praftiichen Werf« 
ftattStätigfeit ; 

b) durd) den Nachweis des erfolgreichen Beſuchs 
einer der etwa mit eimzelnen Anjtalten ver 
bundenen Borjchulen mit zweijemeftrigem Kurſus 
zur Erwerbung der zum Eintritt in die höhere 
Maichinenbaufchule erforderlichen Kenntniſſe 

Zur Aufnahme in dieſe Vorfchulen ift der 
Nachweis einer guten Volksſchulbildung und 
einer mindeſtens zweieinhalbjährigen praktischen 
Werkjtattstätigfeit beizubringen; 

e) durch Vorlegung des Berechtigungsſcheins zum 
einjährigefrevilligen Dienjt, der durch Ablegung 
ber wijjenschaftlihen Prüfung nad) $ 91 der 
Wehrordnung erworben ift, den Nachweis 
genügender Fertigkeit im grundlegenden Zeichnen 
und den Ausweis einer mindeſtens zweijährigen 
praftiichen Werkjtattstätiyfeit; 

d) durch Borlegung eines Zeugniſſes über den 
erfolgreichen Beluch einer vom Minijter für 
Handel und Gewerbe für diefen Zweck anerkannten 
Schule, den Nachweis genügender Fertigkeit im 
grundlegenden Zeichnen und den Nachweis einer 
mindeſtens zweijährigen praftiichen Werfjtatts« 
tätigfeit ; 

e) durch Vorlegung des Befähigungszeugnijjes zur 
Aufnahme in die höheren —B————— 

—1 
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welches durch die Ablegung der von dem Minifter 
für Handel und Gewerbe vorgeichriebenen Prüfung 
erworben werden fan, und den Nachweis einer 
mindeftens dreijährigen praftijchen Qätigfeit, 
bon der mindejtens zwei Jahre der Werkjtatts« 
tätigfeit gewidmet jeın mußten. 

Die Direktoren fünnen im Einvernehmen mit den 
Kuratorien hinsichtlich der Dauer und der Art der 
praftijchen Tätigkeit Ausnahmen zulaffen. Ein Ver— 
zeichnis der im abgelaufenen Schuljahre zugelafjenen 
Ausnahmen it bis zum 15. Wat jedes Jahres dem 
Minifter vorzulegen. 


2. Höhere Schiff- und Schiffsmaſchinen— 
baujchule, 


Die höhere Schiffbau und Schiffgmafchinenbau- 
ichule ſoll mittlere Betriebsbeamte und mittlere 
Konjtruftionsbeamte für die Schiffbauinduftrie heran« 
bilden und künftigen Befigern und Leitern ſolcher 
industrieller Anlagen Gelegenheit zum Erwerbe der 
erforderlichen Kenntnijje geben. 

Aufnahmebedingungen. 

Die Aufnahmebedingungen find, abgejehen davon, 
daß die praftiiche Tätigkeit in einer Schiffswerft oder 
einer Schifjsmajchinenfabrif jtattfinden muß, Die gleichen 
wie für die höheren Majchinenbaujchulen, 


B. Niedere Fachſchulen. 


1. Maſchinenbauſchulen. 
(Mit vierfemejtrigem Kurſus, in Cöln mit dreis 
jemejtrigem Kurſus.) 

Die Maſchinenbauſchulen follen künftige niedere 
techniiche Betriebebeamte (Werfmeifter uſw) und niedere 
Pureaubeamte für die Mafchineninduftrie heranbilden 
und Befigern fleinerer Betriebe die nötigen Fach— 
fenntniffe, insbejondere die erforderliche Fertigkeit im 
Zeichnen, vermitteln, 

Aufnahmebedingungen. 

Zur Aufnahme in die unterste Klaſſe der Mafchinen« 
baujchulen it der Nachweis einer guten Woltsichuls 
bildung und einer mindejtens vierjährigen prafttichen 
Werfitattstätigfeit erjorderlih. Außerdem ift der 
Bejuch einer Fortbildungsichule vor dem Eintritt in 
die Anſtalt erwünſcht. 

Die Direktoren können im Einvernehmen mit den 
Kuratorien binfichtlich der Dauer und der Art der 
praftiichen Zätigfeit Ausnahmen zulafien. Ein Vers 
zeichnis der im abgelaufenen Schuljahre zugelajjenen 
Ausnahmen ift bis zum 15. Mai jedes Jahres dem 
Minifter vorzulegen. 

2. Hüttenjchulen. 

Die Hüttenjchulen jollen niedere Betriebsbeamte 

für die Hütteninduftrie heranbilden. 
Aufnahmebedingungen. 

Zur Aufnahme in die unterſte Klaſſe der Hütten« 
ichulen tft der Nachweis einer guten Volfsjchulbildung 
und einer mindejtens vierjährigen praftiichen Tätigfeit 
im Hüttenbetriebe erforderlich, Außerdem ift ber 


Befuch der Fortbildungsichule vor dem Eintritt im 
die Anftalt erwünſcht. Für junge Leute, welche im 
Beſitze des Zeugniſſes zum einjährig-freiwilligen Dienft 
find, genügt der Nachweis einer mindeſtens zweis 
jährigen praftiihen Zätigfeit im Hüttenbetriebe. 

egen Ausnahmen hinfichtlich der Dauer und der 
Art der praftiichen Tätigfeit findet die Beftimmung 
zu Bl am Schlufje entiprechende Anwendung. 

3. Kupferſchmiedefachſchule. 

Die Kupferſchmiedefachſchule joll künftige Werk— 
meifter und Betriebsleiter von Stupferjchmiedereien 
heranbilden und künftigen Beſitzern ſolcher Betriebe 
die nötigen Fadjfenntniffe, in&bejondere die erforder» 
liche Fertigkeit im Zeichnen, vermitteln. 

Aufnahmebedingungen. 
ur Aufnahme in die unterjte Klaſſe der Kupfer— 
jchmiedefachichule ift der Nachweis einer guten Volks— 
ſchulbildung und einer mindeften® breijährigen praf- 
tischen Tätigfeit im Kupferſchmiedegewerbe erforderlich, 
Außerdem iſt der Beſuch der SFortbildungsichule vor 
dem Eintritt in die Anftalt erwünſcht. 

Wegen Ausnahmen hinfichtlic, der Dauer und der 
Art der praftijchen Tätigkeit findet die Bejtimmung 
zu Bl am Schluffe entiprechende Anwendung. 

4. Fachſchulen mit Werkftättenbetrieb für 
die Metall» (Bronzes), Eijen- und Stahl— 
induftrie, 

Diefe Fachichulen follen tüchtige Arbeiter für bie 
Bronze», Eiſen- und Stahlinduftrie heranbilden, die 
ſich vermöge ihrer theoretikhen und praftiichen Vor⸗ 
bildung zu lleen —— Vorarbeitern, Wert« 
meiſtern und ſelbſtändigen keiten) emporarbeiten 
können. 

Aufnahmebedingungen. 

Zur Aufnahme in die unterſte Klaſſe der Fach— 
ſchulen mit Wertftättenbetrieb für Die Metall» (Bronzes 
Eijen- und Stahlinduftrie ift der Nachweis des zurüd« 
elegten 14. Lebensjahre und einer guten Volks— 
Feufbildung erforderlich. 

5. Abend» und Sonntagsjchulen für die 

metalltechnijchen Gewerbe. 

Die Abend- und Sonntagsichulen find an bie 
Tagesfachichulen für die Metallinduftrie oder bie 
Handwerferjchulen angegliedert. 

a) Unterrihtsfurje für Majchinenbauer, 

Schloſſer, Schmiede, Schiffbauer uſw. 

Die Unterrichtöturje für die Mafchinenbauer uſw. 
follen den genannten Arbeitern die zu ihrem Berufe 
erforderlichen fachlichen Kenntniffe und zeichnerijchen 
Yertigfeiten vermitteln. 

Aufnahmebedingungen. 

Die Aufnahmejuchenden haben nachzuweifen, daß 
fie in einem der vorgenannten Gewerbe beichäftigt 
jind und außerdem, daß fie nicht mehr fortbildungs« 
chulpflichtig oder auf Grund des Beſuchs dieſer 
Abendkurfe vom Bejuche der Fortbildungsjchule ganz 
oder zum Zeil entbunden find, 


— 
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b) Praktiſche Kurfe zur VBervollfommnung 

in Bräzijionsarbeiten. 

Diefe Kurje jollen Arbeitern des Metallgewerbes 
Gelegenheit geben, fich weiter praftiich auszubilden. 
Aufnahmebedingungen. 

Zur Aufnahme ift der Nachweis einer mindeftens 
dreijährigen praftijchen Tätigfeit im Metallgewerbe 
erforderlich. 

e) Unterrichtsfurfe für Installateure. 

Die Unterrichtskurſe für Inftallateure follen Ges 
fellen und Lehrlingen des Injtallationsgewerbes oder 
Geſellen und Lehrlingen anderer metalltechnifcher 
Gewerbe, welche fich ſpäter dem Inftallationsgewerbe 
widmen wollen, Gelegenheit geben, fich die Hr den 
Beruf erforderlichen fachlichen Kenntniſſe zu erwerben. 

Aufnahmebedingungen. 

Die Aufnahmefuchenden haben nachzuweiſen, daß 
fie im Imftallationdgewerbe oder in einem Metall 
gewerbe beichältigt jind, jodann daß fie nicht mehr 
fortbildungsichulpflichtig oder auf Grund des Bejuches 
dieſer Abendfurje vom Bejuche der Fortbildungsichule 
ganz oder zum Zeil entbunden find. 

d) Unterrichtsfurje zur Ausbildung von 

Berjonal für den Lolomotivfahrdienft. 

Dieje Unterrichtöfurje jollen Leuten, die fich dem 
Lokomotivfahrdienſt widmen wollen, Gelegenheit geben, 
fi) die hierfür, erforderlichen theoretiichen Kenntniſſe 
zu erwerben. 

Aufnahmebedingungen. 

Nachweis einer mindejtens dreifährigen praftiichen 

Tätigfeit im Schlofjer- oder Schmiedegewerbe. 


6. Tageskurſe von fürzerer (ſechswöchiger 
biß jehömonatiger) Dauer. 

Dieje Kurje werden an höheren Mafchinenbaufchulen, 
Maſchinenbauſchulen und Handwerkerjchulenabgehalten. 

a) Kurje zur Ausbildung niederen tech— 

nijchen Berjonals landwirtjchaftlidher 
Nebenbetriebe. 

Die Kurſe follen Leuten mit längerer praftiicher 
Erfahrung Gelegenheit geben, ſich die für ihren Beruf 
nötigjten fachlichen Kenntniſſe anzueignen. 

Aufnahmebedingungen. 

Zur Aufnahme ift der Nachweis einer mindeſtens 
dreijährigen praftiichen Tätigleit erforderlich. 

b) Inftallationsfurje für Handwerker mit 

Tagedunterridht. 

Diefe Kurſe follen Befigern mittlerer und kleinerer 
Inftallationsgeichäfte und Arbeitern für Initallations- 
geichäfte fowie für Gas», Waſſer- und Eleftrizitäts- 
werle die erforderlichen fachlichen Kenntnifje vermitteln. 

Aufnahymebedingungen. 

Zur Aufnahme ift der Nachweis einer mindeſtens 
ed praftifchen Tätigfeit im Metall» und 
Inftallationsgewerbe erforderlich. 

e) Gasmeiſterkurſe für Betriebsperjonal 

von Gaswerken mit Tagesunterricht. 

Dieje Kurje jollen Perjonen, die in Gaswerfen 
tätig find, diejenigen Kenutniffe und Fertigkeiten 


vermitteln, die von Gasmeiſtern 
jowie von den Leitern fleinerer 
werben. 


rößerer Betriebe 
etricebe verlangt 


Aufnahmebebingungen. 

Zur Aufnahme in den Sasmeijterfurjus ift der 
Nachweis einer mindeitens einjährigen Beichäftigung 
im Gasfach und einer dreijährigen Tätigkeit als 
AYuftallateur, Schmied, SKupferichmied, Schloffer, 
Slempner oder Diaurer erforderlich. 

Berlin am 5. November 1907, 

Der Minijter für Handel und Gewerbe. 
Delbrüd, 
967, Vorſchriften 
über 
den Geſchäftsbetrieb der gewerbsmäßigen 
Bermittelungsagenten für Immobiliar— 
verträge (Immobilienmakler). 


Auf Grund des $ 38 Abſ. 4 der Gewerbeordnung 
(R.G.Bl 1900 ©. 871) bejtimme ich folgendes: 

1. Perſonen, welche den Kauf oder Taufch von 
Grundftüden oder die Beichaffung oder Begebung von 
Hypothefen gewerbsmäßig vermitteln (Immobiliens 
maller), haben ein Gejchäftsbuch nad) dem nach— 
folgenden Muſter zu führen. 

2. Das Geichäftsbuch muß dauerhaft gebunden, 
mit fortlaufenden Seitenzahlen verjehen fein und vor 
ber Ingebrauchnahme von der Ortspolizeibehörde unter 
Beglaubigung der Seitenzahl abgeitempelt werden. 

3. In das Geſchäftsbuch find alle fchriftlichen und 
mündlichen Geichäftsaufträge im Laufe des Tages, 
an dem fie eingehen, in der Reihenfolge des Einganges 
unter fortlaufender Nummer vollitändig einzutragen. 

Die im Gejchäftsbetriebe vermittelten Geſchäfte 
find unmittelbar im Anjchluß an den Geichäftsabichluß 
in die Spalten 5 bis 7 einzutragen. Hierbei find 
nur jolche Angaben aufzunehmen, welche fiir Die 
Beurteilung der von dem Immobilienmakler vers 
mittelten Tätigfeit von Bedeutung find. Iſt ein 
Geichäft ohne befonderen Auftrag vermittelt worden, 
fo find die Spalten 2 bis 4 zu durchitreichen. Findet 
eine Erledigung des Auftrags nicht jtatt, jo fällt Die 
Ausfüllung der Spalten 5 bis 7 fort und üt ein 
entiprechender Vermerk in Spalte 10 „Bemerkungen“ 
aufzunehmen. 

Der Eingang der Gebühren, Koftenvergütungen 
und Koftenvorichüffe jowie der Empfang von Werts 

apieren, Bargeldbeträgen, Urkunden (Schuldvers 
chreibungen, Wechjeln, Plänen, Zeichnungen) ufw. 
find am Tage des Einganges oder Empfangs in den 
Spalten 8 und 9 zu vermerfen, 

Alle Eintragungen in das Geſchäftsbuch find mit 
Tinte in deuticher Sprache und im deutjchen oder 
lateinischen Schriftzeichen zu bewirfen. 

n Fällen, in denen die Erledigung des 
Geſchäftsauftrags eine Neihe von Einzelhandlungen 
erfordert, find h leich nad) Eintragung des Auftrags 
in das Geichäftsbuch bejondere Handaften zu bilden; 
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in ihnen find alle in den Händen des Immobilien- 
mallers zurücbleibenden Entwürfe, Vollmachten, 
Schriftſtücke, —* Rechnungen, Quittungen und 
anderen Eingänge@ac der Reihenfolge des Datums 
u vereinigen. Die Handakten find fortlaufend mit 
Seiten. oder Blattzahlen zu verjehen. Auf dem 
Umijchlage find Name, Stand, Wohnort und Wohnung 
des Auftraggebers, der weientliche Inhalt des Auf- 
trags und die Nummer des Geichäftsbuch® anzugeben. 

5. Für Die ordnungsmäßige Führung ded Geichäfts- 
buchs und der Handaften iſt der Gewerbetreibende 
auch dann perjönlich verantwortlich, wenn er fie einem 
Dritten übertragen hat. 

Das Geichäftsbuch, das nicht mehr benutzt werben 
fol, ift unter Angabe des Datums abzuſchließen, der 
Ortspolizeibehörde zur Betätigung des Abſchluſſes 
vorzulegen und nebjt den Handalten fünf Sahre aufs 
zubewahren, 

Nah dem Abſchluß dürfen weitere Eintragungen 
in das Geſchäftsbuch nicht mehr gemacht werden. 

6. Jedes Schriftitüd, das der Gewerbetreibende 
in Berfolg eines Geichäftsauftrags an Behörden oder 


‘ Brivatperjonen richtet, muß auf der eriten Seite oben 


lint3 am Rande mit jeinem Namen, feiner Wohnung 
(Geichäftslofal) und der laufenden Nummer des Auts 
trags im Geichäftsbuche verjehen fein. 

7. Die Gewerbetreibenden haben jeden Wechiel 
bed Geſchäftolokals binnen einer Woche und ferner 
Namen und Wohnung der von ihnen in ihrem 
Gewerbebetriebe beichäftigten Perfonen binnen einer 
Woche nad) dem Inkrafttreten diejer Beitimmungen, 
im übrigen binnen einer Woche nach dem Antritte 
der Beichäftigung der Ortöpolizeibehörde anzuzeigen. 

8, Die Drtspolizeibehörden und ihre Organe fünnen 
von dem Gejchäftsbetriebe Kenntnis nehmen und zu 
diefem Zwecke die für den Betrieb beitimmten Räume 
jederzeit betreten und dort die Gejchäftsbücher und 
Handakten einjehen, Sie fönnen aud) verlangen, daß 
die Gejchäftsbücher und Handaften im Dienftraume 
ber Ortspolizeibehörde vorgelegt werden und daß 
— über den Geſchäftsbetrieb Auskunft erteilt wird. 

Be gilt, wenn der Geſchäftsbetrieb eingejtellt 
wird, 

9. Diefe Vorfchriften finden auf Perfonen, welche 
als Kaufleute zur Führung von Handeldbüchern vers 
pflichtet find, feine Anwendung. Jedoch find die 
DOrtöpolizeibehörden befugt, auch diejen Perjonen die 
Beiolgung der Vorjchriften ganz oder zum Teil zur 
Pflicht zu machen. 

10. Dieje Borfchriften treten am 1. Januar 1908 
an Stelle der Vorſchriften vom 23. Juni 1900 in Kraft. 

11. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Borichriften 
werben nach $ 148 Abi. 1 Kiffer 4a der Gewerbe- 
ordnung mit Gelditrafe bis zu 150 M und im Unver« 
mögenstalle mit Haft bis zu vier Wochen beitraft. 

Berlin am 29. November 1907. 

Der Minijter für Handel und Gewerbe. 
Delbrüd, 
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968. Im Verfolg meiner Bekanntmachung vom 
20. Dezember 1900 — 10469 — habe ich an Stelle 
des nach Berlin verjegten und Dann verftorbenen 
Geheimen Negierungd» und Baurat? Bohnjtebt 
ben Königlichen Regierungd- und Baurat König 
bier zum Mitglied und an Stelle bes Regierungs— 
rats Meinede und des Landrat? von Goerſchen, 
welche gleichfall® von hier verjegt worden jind, Die 
Stöniglichen Regierungsräte Hohe und Rötger 
bierjelbft, und zwar — zum Mitglied und letzteren 
um ftellvertretenden Mitglied der Kommiſſion für die 

rüfung zum Negierungsbaufefretär des Hochbau— 
faches für die Provinz Heſſen-Naſſau ernannt. 
(Nr. 11582.) 

Eajjel am 5. Dezember 1907. 
Der Oberpräfident. 3. V.: Mauve. 


969. Die nachfolgende Zufammenftellung der von 
uns für das Jahr 1908 feitgefegten Termine für 
Lehrerinnenpräfungen wird hierdurch mit folgenden 
Erläuterungen und Nachrichten befannt gemacht. 


I. Zu den ee hd Ei werben 
nur ſolche Bewerberinnen zugelajfen, die nicht in einer 
ur Abnahme von Entlafjungsprüfungen berechtigten 
nftalt vorgebildet worden find und bei Beginn der 
Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. 

Die Bewerberinnen haben ihre Meldungsgejuche 
unter Beifügung der erforderlichen Beugnifte bis 
jpäteftens 4 Wochen vor Beginn der Prüfung an und 
einzureichen. In dem Meldungsgejuche ift ausdrüd- 
lich anzugeben, ob die Prüfung für Vollsſchulen oder 
für mittlere und höhere Mädchenfchulen gewünjcht wird. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel» 
blatt der bolftändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konfeilion und der Wohnort 
der Bewerberin angegeben it, 

2) ein Geburtöfchein, 

3) die Seugnifie über die bisher empfangene 
Schulbildung und die etwa jchon bejtandenen 
Prüfungen, 

4) ein amtliches Führungszeugnis und , 

5) ein bon einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeitelltes Zeugnis über 
den Getundpeitäzuftand. 

In der Meldung oder in dem Lebenslauf ift 
bon jeder Bewerberin deutlich und genau anzugeben, 
wo und von wem fie für den Lehrberuf vorbereitet 
worden ift, namentlich in welcher Weile und im 
welchem Umfange ihre praftijch « pädagogiicdhe Vor— 
bildung erfolgt tft, im welchen Lehrgegenitänden und 
auf welchen Stufen fie einzelne Verſuchslektionen fowie 
fortlaufenden Slajfenunterricht erteilt hat, und von 
wen ihre Lehrarbeit geleitet und überwacht worden ift. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Eramis 
nandin 20 M und 1,50 M Stempel und find bei der 
ſchriftlichen Prüfung zu zahlen, 
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Im übrigen verweilen wir auf bie Prüfungsorbnnun 
für Lehrerinnen vom 24. — 1874 (. Aentrolblatt 
für die geſamte Unterrichtöverwaltung in Breußen, 
1874, ©. 334) und bemerfen, daß nach der Be 
ftimmung des —* Miniſters der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten die Lehrerinnenprüfung ee 
in derjenigen Provinz abzulegen ift, im der die Be 
werberin ihren Wohnfig hat. 

I. Diejenigen Bewerberinnen, bie fich ber 
Prüfung für Lehrerinnen der franzöfifchen 
und englijhen Sprache zu umterzsiehen ge— 
benfen, haben ihre Meldungsgejuche unter Beifügung 
ber erforderlichen Zeugniffe ſpäteſtens 4 Wochen vor 
Begiun der Prüfung an uns einzureichen. Es ijt 
in dem Gefuche anzugeben, ob die Ablegung ber 
Prüfung in beiden Sprachen und wenn nur in 
einer, in welcher von beiden beabfichtigt wird. 

gu ber Prüfung werden nur jolche Bewerberinnen 
zugelaffen, welche bei Beginn der Prüfung das 
19. Lebensjahr vollendet und ihre fittliche Unbe— 
ſcholtenheit, jowie ihre körperliche Befähigung zur 
Verwaltung eines Lehramtes nachgewielen haben. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbjtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 

blatt der vollitändige Name, ber Ort und ber 
Tag der Geburt, die Konfeffion und der Wohnort 
der Bewerberin angegeben ift, 

2) ein Taufe bezw. Geburtäfchein, 

3) Beugniffe über die bisher empfangene Scul- 
ildung und über etwa fchon bejtandene Prüfungen, 

4) ein amtliches Führungszeugnis, j 

5) ein von einem zur Führung eined Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftellte® Zeugnis über 
den Gejundheitszuftand. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Exami- 
nandin 12 M und 1,50 M Stempel und find bei ber 
jchriftlichen Prüfung zu zahlen. j 

Im übrigen verweifen wir auf bie —— 
ordnung für Lehrerinnen der franzöſiſchen und der 
engliſchen Sprache vom 5. Auguſt 1887 (f. Zentral⸗ 
blatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen, 
1887, ©. 636). 


II, Zu ber Prüfung für Lehrerinnen ber 
Hauswirtfchaftsfunde werden zugelaſſen: 

1) Bewerberinnen, die bereit? eine lehramtliche 
Prüfung bejtanden haben, 

2) Sonstige Bewerberinnen, die eine ausreichende 
Schulbildung nachweiſen und bei Beginn der 
Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. 

Anmeldungen zu ber Heer find bis zum 

15. Februar 1908 an die Königliche Regierung des 
Bezirkes zu richten, in dem die Bewerberin wohnt. 
Die den Fürftentümern Walde und Pyrmont an- 
ehörenden Bewerberinnen haben ihr Gejud an den 
ern Landesdireltor in Arolfen zu richten. Die 
im Schuldienfte ftehenden Lehrerinnen haben ihr 
Zulaſſungsgeſuch auf dem ordentlichen Dienitwege 
einzureichen, die übrigen Bewerberinnen unmittelbar 


bei der Königlichen Megierung bezw. bei bem Herrit 

Landesdireftor in Aroljeit. an v 
1. Der Meldung der Bewerbetittnen, welche be 

reitd eine lehramtliche Prüfung abgelegt haben, find 

beizufügen: 

a. ein felbftgefertigter, mit Namen und Datum 
unterſchriebener Lebenslauf, der im Anfang den 
vollftändigen Namen, den Geburtsort, das 
Alter, das Religionsbelenntnis, den Wohnurt, 
nötigenfald mit näherer Adreſſe angibt, 

b. bie envorbenen Prüfungsgeugnifie, 

e, ein Nachweis über die Ausbildung der Bes 
werberin in der Hauswirtichaftäfunde, 

Der Ortsſchulinſpeltor oder Neftor (Direktor) 

fügt der Meldung bei deren Weitergabe ein Zeugnis 

über die bisherige Wirfjamfeit der Bewerberin bei. 

Steht die Bewerberin nicht in einem Dienftverhältniffe 

als Lehrerin, jo hat fie ein Führen a ber Orts⸗ 

behörde(Poligeibehörde) oder ihres B artets beizulegen. 
. Die übrigen Berverberinnen haben beizubringen: 

. einen Lebenslauf wie bei Nr. 1a, 

. einen Taufs oder —— 

. ein Geſundheitszeugnis, das von einem zur 
ührung eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte 
ängitens drei Monate vor der Meldung aus« 

geitellt iſt, 

. die Nachweife über die Schulbildung, fowie 
über die Ausbildung der Bewerberin in der 
Hauswirtichaftskunde ö 

e. ein amtliches Sührungsjcugnid, auggeftellt von 
ber Ortsbehörde (Wolizeibehörde) oder dem 

rrer 


arrer. 

Bor dem Beginn der Prüfung hat jede Bewerberin 
eine Prüfungsgebühr von 12 M zu zahlen; im Falle 
des Bejtehens der Prüfung ift außerdem eine Stempel« 
gebühr von 1,50 M für das augzujtellende Zeugnis 
zu entrichten. 

Im übrigen wird auf die Prüfungsordnung für 
Hauswirtichaftslehrerinnen vom 11. Januar 1902 
verwieſen. 

IV. Bu der Prüfung für Turn» und 
Schwimmlehrerinnen werden zugelaffen: 

1) Bewerberinnen, weldje bereits die Befähigung 
zur Erteilung von Schulunterricht vorfchrifts- 
mäßig nachgewiejen haben, 

2) fonjtige Bewerberinnen, wenn fie eine gute 
Schulbildung nachweiſen und das 19. Lebend- 
jahr überjchritten haben. 

Solche Bewerberinnen, die dem preußiſchen Staats» 
verbande nicht angehören, haben fich an den ge 
Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten in Berlin 
zu wenden ; fe fönnen ausnahmsweiſe zur Prüfung 
vor ber Kommiſſion an der Königlichen Turnlehrers 
bildungsanftalt in Berlin zugelajjen werden, wenn 
ihre Anmeldung durch Vermittelung ihrer Landes» 
behörde erfolgt. Anmeldungen zu der in Frankfurt a / M. 
abzuhaltenden Prüfung find an und zu richten und 
von den in einem Lehramte ftehenden Bewerberinnen 


om mu 


En 


bei ber borgejeßtert Dienftbehörbe, bon anderen Be- 
werbetirmen bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
deren Bezirk die Betreffende wohnt, jpätejtens bis 
zum 15, April 1908 anzubringen. 

Der Meldung find beizufügen: j 

1) ein auf bejonderen Bogen zu  fchreibender 
futzer Lebenslauf, auf deſſen Zitelblatte ber 
Bors und Zuname, die dienſtliche Stellung, 
der Wohnort, dad Alter und die Konfeſſion 
ber Bewerberin anzugeben it, j 

2) ein amtsärztliches Gejundheitszeugnis, 

3) ein Zeugnis über die erlangte turneriſche Aus- 
bildung, gegebenenfalls auch über die Ausbildung 
im Schwimmen, 

außerdem 

4) von folchen, welche bereits eine Prüfung als 
Lehrerin beftanden haben: 

a. bad Zeugnis über dieſe Prüfung, 

b. ein Zeugnis über ihre bisherige Tätigfeif 
ald Lehrerin oder in Ermangelung eines 
folchen ein Führungszeugnis, ausgejtellt von 
einem Geiftlichen oder von der Ortöbehörde, 

5) von den übrigen unter 2 bezeichneten Be— 
werberinnen:: 

a. der Geburtäjchein, 

b. ein Nachweis über die erlangte Schulbildung, 

e. ein amtliches Führungszeugnis, BR 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrtätigfeit 
beizubringenden Zeugniffe müſſen in neuerer Zeit 
ausgeitellt ie 

Die Anlagen jeder Meldung find zu einem Hefte 
bereinigt einzureichen. 

V. Diejenigen Apirantinnen, die fi der Prüfung 
für Handarbeitslehrerinnen zu unterziehen 
gedenfen, haben ihre Meldungsgefuche unter Beifügung 
der erforderlichen Beugniffe bı8 zum 15. Februar 
1908 und zwar die im Lehramte ftehenden Bewerbe— 
rinnen durch die vorgejeßte Dienjtbehörbe, die übrigen | 
direft am uns einzureichen. Sie müjjen bei Begiun 
der Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. 

Der Meldung find beizufügen : 

1) ein Geburtsichein, 

2) ein jelbitgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatt = vollitändige Name, der Geburts, 
ort, das Alter, die Konfejfion und der Wohn: 
ort der Bewerberin angegeben it, 

3) ein von einem zur Führung eines Dienjtjiegels 
berechtigten Arzte ausgejtellte® Zeugnis über 
den G Mi u nm 

4) die Zeugnifſſe über die empfangene Schul- 
bezw. — — 

5) ein Zeugnis über die erlangte Ausbildung in 
der Anfertigung weiblicher Handarbeiten und 
bei Lehrerinnen auch über ihre bisherige Wirk— 
famfeit und 

6) ein amtliches —— satteſt. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Eramız 
nandin 12 M und 1,50 M Stempel, 
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Im übrigen verweiſen toir auf die —— — 
für Handarbeitslehrerinnen vom 22. Dftober 18 
(i. Zentralblatt für die gefamte Unterrichtsverwaltung 
in Breußen, 1885, Seite 238) 

VI Zu den Schulvorjteherinnenprüfungen 
werben nach $ 23 der Prüfungsordnung vom 24. April 
1874 nur ſolche Lehrerinnen zu * welche den 
Nachweis ihrer ſittlichen Unbeſcholtenheit und ihrer 
körperlichen Befähigung, ſowie einer mindeſtens fünf⸗ 
jährigen Lehrtätigleit zu führen vermögen und 
mindeftens zwei Jahre im deutichen Schulen unter- 
richtet Haben. r 

Die Meldungen find bis zum 15. Dezember 
db. $. an und einzureichen. In benjelben ift aus 
drüdlich anzugeben, ob die Prüfung für Volksſchulen 
oder für mittlere und höhere Mäpdchenjchulen gewünſcht 
wird. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatt der volljtändige Name, der Geburtsort, 


das Alter, die —— und der Wohnort 
der Bewerberin angegeben iſt, 


. 2) ein Geburtsſchein, 


3) die Zeugniſſe über bie bisherige Lehrtätigkeit, 

4) die Zeugnifje über die empfangene Schulbildung 
und die bejtandenen Prüfungen, 

5) ein amtliches Führungszeugnis und 

6) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugnis über 
den Gejundheitäzuftand. 

Die Prüfungsgebühren betragen 20 M und finb 
nebſt m M Stempel vor dem Eintritt in die Prüfung 
zu zahlen. 

übrigen verweilen wir auf die oben erwähnte 

rl serien (f. Zentralblatt für die gejamte 

Unterrichtöverwaltung in Preußen, 1874, ©. 3 ff.) 

und bemerfen, daß die Prüfung der Schulvorjteherinnen 

— lich in derjenigen Provinz abzulegen iſt, in 
die Bewerberin ihren Wohnfig hat. 


Bufammenftellung 


der von dem Slöniglichen a ee der Provinz 


en-Najfau für das Jahr 1908 


eſtgeſetzten Termine für Lehrerinnenprüfungen. 






2| Frankfurt aım.|26. März 2. Api| — — 
12. Matʒ 19. Miu) — — 
11. Mal14. Mail — 


Caſſel am 19. November 1907. 


elite Grabe 
präfidenten und ber Königlichen 8 
Volizeiverordnung 


970, 
über die äußere Heilighaltung der Sonn 
und Feiertage. 


Auf Grund der Z8 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Gejegfammlun Seite 195), des Geſetzes vom 
9. Mat 1892 (Gejegjammlung Seite 107), jowie der 
88 6, 12 und 13 der Verordnung über die Polizei» 
verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen vom 
20. September 1867 (Gejekjammlung Seite 1529) 
wird mit Zuſtimmung des Bezirlsausſchuſſes für den 
Umfang des Regierungsbezirts nachftehende Polizei- 
verordnung erlafjen. 


— — 





1. 
An den Sonntagen und Feiertagen find alle 
Öffentlich bemerkbaren Arbeiten ſowie alle geräuſch⸗ 
vollen Arbeiten verboten, 


Tag bes Beginnes ber 


19. März 26. März| 4. Mai | 7. Mat 10. März 28. M 
26. März 81. Mid — u 
12. Marz i8. Mig) — _ 











Königliches Provinzial-Schultollegium. 3. B.: Otto, 


Bu ben hiernach verbotenen Arbeiten gehören 

insbejondere: 

a) die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbeſtellung, 
Saat und Ernte, bed Einfahrene, Ausdrefchens, 
Düngerfahrens, ſowie alle Erd», Kultur- und 
fonftigen Arbeiten in Feldern, Gärten, Wein⸗ 
bergen, Wiejen, Forſien und Unpflanzungen 
(vergleiche jedody SS 2 und 3), 

b) die öffentlih bemerfbaren Handwerksarbeiten, 
außerhalb der Werfjtätte und ſolche Handwerls⸗ 
arbeiten innerhalb der Werkitätte, welche, wie die 
der Spengler, Schmiede, Böttcher, Wagner ufw. 
mit jtörendem Geräufche verbunden find (ver- 
leiche jedoch 5 6), 

e) die Arbeiten in Fabriken, Bergwerfen, Salinen, 
Aufbereitungsanftalten, Brüchen und Gruben, 
Hüttenwerfen, Mühlen, auf Zımmerplägen und 

anderen Bauhöfen, Werften und Siegeleien, 
jowie bei Bauten aller Art (vergleiche jedoch 


' 


Fr 


d) der Betrieb ber offenen Geſchäſtsſtellen bes 
Handelögewerbes ( a ar jedoch 88 6 u. 7), 
e) das Beladen und (Entladen von Schiffen, 
Kähnen, Flöhen, Frachtjuhrwerten und Möbel» 
wagen auf öffentlichen Straßen und Plätzen 
und wenn es nicht ohme öffentlich bemerkbares 
Geräufch vorgenommen werden fann, auch in 
geichlofjenen Höfen, (vergleiche jedoch 88 3 


und 4), 
das mit ftörendem Geräuſch ober Aufjchen 
verbundene SFortichaffen von Sachen auf ben 
öffentlichen Straßen und Plägen in geichlofjenen 
DOrtichaften 3. DB. das Fahren der Bier⸗ und 
Nollwagen, der Wagen mit leeren Fäſſern, 
Eijenjtangen und dergleichen, der Umzug mit 
Möbeln aus einer Wohnung in die andere, 
jowie das Fahren von Bieh, von Bau» und 
Brennmaterialien, Futter, Lebensmitteln und 
Teldfrüchten (vergleiche jedoch SS 2, 3 und 4), 
g) das Treiben von Bieh, (vergleiche jedoch $ 2 
Nr. 3 und $ 3). 


f 


— 


Das Verbot des $ 1 findet feine Anwendung: 

1. auf Arbeiten, welche in Notfällen unverzüglich 
vorgenommen werden müjjen, 

2. auf Arbeiten, welche zur Befriedigung ber 
Bebürfnifje des Häuslichen Lebens täglich vorgenommen 
werden müſſen, 

3. auf Arbeiten, welche in der Landwirtjchaft 
und Gärtnerei, wie das Füttern, das Aus⸗ und 
Eintreiben, jowie Hüten des Weideviehs, das Treiben 
des Viehs zur Tränke, dad Begießen von Pflanzen 
und dergleihen — täglid) vorgenommen werden 
-müffen, 

4. auf Arbeiten die zur Pflege und Unterhaltung 
von Zier- und Hausgärten notwendig find und 
außerhalb der Zeit des Hauptgottesdienjte® (S 17) 
verrichtet werben. 


3. 

Die verbotenen Arbeiten Tann, foweit die auf 
Grund der Gewerbeordnung erlajjenen bejonderen 
Ausnahmevorichriften nicht Platz greifen, in den 
Städten mit Königlicher Polizeiverwaltung die Ortö- 
polizeibehörde, jonjt der Landrat oder in Fällen 
des $ la mit Ermächtigung des Landrats die Orts⸗ 
polizeibehörde für den einzelnen Sonn⸗ oder Feiertag 
geftatten, wenn fie zur Verhütung eines unverhält- 
nismähigen Schadens erforderlich find, und bie 
Notwendigkeit nicht abſichtlich Pe ober 
durd) Yubera tlafjung der gehörigen Sorgfalt ver- 
jchuldet iſt. Beiſpielsweiſe kann die Erlaubnis er- 
teilt werden, wenn anhaltend ungünftige Witterung 
die rechtzeitige Bornahme von Erntearbeiten ver— 
hindert hat, oder Naturereigniffe, wie Hochwafjer, 
Niedrigwaffer, Froft und dergleichen den Betrieb der 
Schiffahrt oder die Schiffsladung bedrohen. Die 
Erlaubnis ift tunlichſt auf die Zeit außerhalb bes 
Hauptgottesdienjted (S 17) zu bejchränfen. 


er werben bie im erſten Abſchze diefes Pard- 
taphen genannten Behörden ermächtigt, im Bedarfs- 
hi das Fahren und Treiben von Vieh zu den am 
— Tage ſtattfindenden Viehmärkten von 
3 Uhr nachmittags an — zuzulaſſen. 


Nicht berührt werben von dem Verbote des 81: 

1. der Eijenbahnverfehr, der Perfonen-Schiffahrts- 
verfehr und das Lohnfuhrmweien, 

2. der durchgehende Frachtſchiffahrts- und Fracht» 
fuhrwerföverfehr, ſowie der Eilgüterverfehr zu und 
von den Bahnhöfen und Dampftchiffen. 

3. der Reichspoſt- und Telegraphenverfehr, 

4. bid zum Beginn des Hauptgottesdienjtes ber 
durh Privatunternehmer vermittelte Palelverkehr, 
foweit er nicht durch Frachtſuhrwerk bewerfitelligt wird, 

5. die Tätigfeit der Dienjtmänner, Fremdenführer 
und dergleichen, fofern die Verrichtungen nicht an 
ſich verboten find, 

6. der Transport von Lebens und Genußmitteln, 
jowie von Eid während der für den Handel mit diejen 
Gegenftänden Freigegebenen Stunden. 


In der Nähe von Stirchen dürfen gepflajterte 
Straßen während des Gottesdienstes auf den durch 
Merktafeln bezeichneten Stellen nur im Schritt 
befahren werden. 


6. 

Soweit die Befcjäftuung gewerblicher Arbeiter 
auf Grund der_ Gewerbeordnung an Sonn- und 
Feiertagen gejtattet ift, findet das Verbot des S 1 
auf die Arbeiten in offenen Geichäftsjtellen des 
Handelsgewerbes und auf den Betrieb von Berg— 
werfen, Salinen, Aufbereitungsanftalten, Brüchen 
und Gruben, von Hüttenwerfen, Mühlen, Fabriten 
und Werfjtätten, von Bimmerplägen und anderen 
Bauhöfen, von Werften und Hiegeleien, jowie bei 
Bauten aller Art feine BR 


Das Aushängen und Ausjtellen von Waren und 
Gegenftänden irgend welcher Art zu gewerblichen 
weden insbejondere zur Veranſchaulichung gewerb- 
licher Leiſtungen in und vor den Yadentüren und in 
den Schaufenjtern it an Sonn- und Feiertagen nur 
während der zuläjfigen Verfaufszeit gejtattet. Außer« 
halb diejer Zeit müfjen die Ladentüren geſchloſſen 
oder, fofern fie zugleich zur Wohnung führen, eins 
eflinft und die Schaufenjter geräumt oder verhängt 


ein, 

Märkte und Meffen bürfen an Sonn« und feier: 
tagen nur jtattfinden, wo Died herkömmlich iſt. 
Jedoch muß der Wochenmarktöverfehr vor Beginn 
bes Hauptgottesdienjtes (S$ 17) beendet jein. Jeder 
andere Marftverfehr darf erjt nach der Zeit bes 
Hauptgottesdienited beginnen. 

Was den Gewerbebetrieb im Umberziehen und 
ben Gewerbebetrieb der im $ 42b der Gewerbe 
ordnung bezeichneten Perjonen betrifft, jo bewendet 


e8 bei den in ber Ausführungsanweifung zur Ges 
werbeordnung für das Deutiche Reich vom 1. Mai 
1904 (Minitterinlblatt ber Handeld- und Gewerbes 
Verwaltung Seite 123), unter Ziffer 138 gegebenen 
Vorichriften. 

Das öf — bemerfbare Austragen ober Ber: 
teilen von Ki ichriften auf öffentlichen Straßen und 
Plätzen ift an Sonn» und Feiertagen verboten. 

Öffentliche Verfteigerungen und Berpachtungen 
dürfen an Sonn- und Feiertagen nicht abgehalten 
werden. 

S 8. 


Apothefern ift der Verlauf von Arzneimitteln und 
außerdem ihnen, den Eishändlern, Bandagiften und 
Verkäufern chirurgiicher Injtrumente der Verkauf von 
Eis und anderen, den Zwecken der Stranfenpflege 
dienenden Gegenjtänden Ya geitattet. 


In Schanktwirtihaften, Reſtaurants und Kondi— 
toreien darf der Gewerbebetrieb an Sonn» und 
Feiertagen bis nad) Beendigung des Hauptgotted- 
dienſtes nur imjoweit ftattfinden, al® er nicht 
geräuſchvoll und äußerlich bemerkbar ijt. 

Ein derartiger Gewerbebetrieb lann vor Beendi— 
ung des Hauptgottesdienjtes ausnahmsweiſe durch 
ie Boligeibehörben in folchen Wirtjchaften zugelaſſen 
werden, welche bei Ausflügen bejucht zu werden 
pflegen. 


g 10. 

Während der Beit des Hauptgottesbienjtes ($ 17) 
ift die Auszahlung des —— an Arbeiter, Hand⸗ 
werker und — ende verboten. 


gii. 

Offentliche Verſammlungen und Aufzüge, welche 
nicht gottesdienſtlichen Zwecken dienen, ſind an 
Sonn» und Feiertagen der Regel nach erſt von 
3 uhr nachmittags ab ($ 17) geſtattet. 

Leichenbegängniffe Dürfen nur in dringenden 
* während der Zeit des Hauptgottesdienſtes 
tattfinden. 


g 12. 

An Sonn» und Feiertagen find während ber 
Zeit des le ($ 17) alle Mufik 
aufführungen, Scauftellungen und theatraliſche 
Vorftellungen einjchlieglic der Proben dazu, ferner 
Pferderennen und alle mit Geräufch verbundenen 
gejellichaftlichen Wereinigungen und Bergnügungen 
an öffentlichen Orten, namentlich) das Stegelipiel, 
Scheiben oder Bogelichiehen, deögleichen alle Die 
Sonntagsruhe jtörenden Beluftigungen in Privat- 
räumen oder Privatgärten verboten. 

Die Drehorgelipieler, Buppenipieler, Tierführer, 
Geiltänzer und fonftigen im N 33b der Gewerbes 
ordnung bezeichneten Gewerbetreibenden, welche 
Mufifaufführungen, Scauftellungen, theatraliiche 
Borjtellungen oder ſonſtige Luftbarfeiten öffentli 
darbieten, on daß ein höheres Intereffe der Kunft 
oder Wiſſenſchaft dabei obwaltet, dürfen ben Betrieb 


ihres Gewerbes erjt von 3 Uhr nachmittags ab 
beginnen. Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luft 
barfeiten in Gaſthäuſern, Schankwirtihaften und 
fonftigen Ber —— auch wenn ſie in 
—A ſellſchaften ſtattfinden, dürfen nicht 
vor 3 Uhr nachmittags — 

1 


An den VBorabenden der drei großen Feſte (Weih- 

nadhten, Djtern, Pfingften), des Bußtages, und des 
Totenfejtes jowie an den beiden legtgenannten Tagen 
jelbft, in der Bußtagswoche von Sonntag zu Sonntag 
und in ber ganzen Charwoche dürfen weder öffent 
liche noch private Tanzmufifen, Bälle und ähnliche 
Luftbarfeiten im öffentlichen Lokalen verantaltet 
werben. 
Um Bußtage und am Charfreitage dürfen aufer- 
dem auc öffentliche theatraliſche Borjtellungen, 
Schauftellungen und fonftige öffentliche Luitbarfeiten 
mit Ausnahme der Aufführung ernſter Muſilſtücke 
(Dratorien ꝛc.) nicht ftattfinden. 

Am erſten Oſter⸗, Pfingft- und Weihnachtstage, 
an den Tagen der Feier des heiligen Abendmahles 


und in der Zeit vom zweiten Adventfonntage bis 
zum erſten Weihnachtätage, fowie von Sonntag 
eminiscere bis zum erſten Ojtertage find öffentliche 


Schauftellungen, Zanzmufifen und ähnliche Luftbars 
feiten verboten, joweit nicht der Negierungspräjident 
Ausnahmen gejtattet. 


8 14. 

Hetz⸗ und Treibjagden find an Sonn und Feier—⸗ 
tagen unbedingt, jonjtige® Jagen ift während der 
Beit des ee unterjagt. 


Feiertage im Sinne diejer Verordnung find ber 
erjte und zweite Weihnachts», Dfter- und Pfingjt« 
feiertag, der Neujahrstag, Gründonnerstag- Vormittag, 
Charfreitag, Himmelfahrtötag und der Bußtag. 
Welche Tage in den vorwiegend katholiſchen Ort 
rg außerdem als allgemeine Feiertage zu halten 
ind, wird von dem Landrat im Anfhluß an dieſe 
Berordnung bekannt ar 


Der Ortspolizeibehörde liegt e& ob, die Gottes- 
diente, auch diejenigen, welche an anderen chrijtlichen 
Feiertagen, ald den im $ 15 bezeichneten, und welche 
jonft aus befonderen Anläfjen (Kirchweih⸗, Miſſions— 
ufw. Seiten) jtattfinden, gegen örtliche Störungen 
zu ſchühen. Werden die Störungen durch einen der 
Aufficht der Bergbehörden unterftellten Betrieb vers 
urjacht, jo hat die Ortöpolizeibehörde ihre Anordnungen 
im Einvernehmen mit der zujtändigen Bergbehörbe 
zu treffen. 


17. 

‚ „Unter der Beit des © upigottetbienfie im Sinne 
—— Verordnung wird diejenige Zeit verſtanden, 
welche auf Grund des $ 1056 Abſatz 2 der Gewerbe⸗ 
ordnung von der Polizeibehörde ald die durch den 
Gottesdienſt bedingte Arbeitspauſe fejtgejegt iſt. 

2 


g 18, 

Buwiderhandlungen gegen diefe Polizeiverorbnun 
unterliegen, jofern nicht nach den beftehenden Straf» 
vorjchriften eine härtere Strafe verwirkt ift, einer 
Gelditrafe bis zu 60 M, im Unvermögensfalle einer 
entjprechenden Haftſtrafe. ($ 366 Ziffer 1 bes 
Reichsſtrafgeſetzbuches.) 


Hinſichtlich der Beidhränfungen, benen die Aus⸗ 
übung der Fiſcherei im Intereffe der äußeren Heilig: 
haltung der Sonn» und Feiertage unterliegt, verbleibt 
es bei ben Beitimmungen ber provinziellen Aus— 
führungsverordnungen zum Fiſchereigeſetz und ber auf 
Grund derjelben von mir getroffenen Anordnungen. 


8 20. 
Diefe Verordnung tritt jofort in Kraft. 
Gleichzeitig verlieren alle bisherigen Vorfchriften 
über die äußere Heilighaltung der Sonn- und Feier 
tage ihre Gültigfeit. (A IL 9278.) 
Caſſel am 7. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident. Graf v. Bernftorff. 
971. Im Regierungsbezirk herrfchen zur Zeit in 
folgenden Ortjchaften Biehjeuchen: 

Tollwut: 

Kreis Witzen hauſen: Batterode. 

Kreis Grafſch. Schaumburg: 
Niengraben (Verdacht). 

Schweineſeuche (Schweinepeſt): 

Landkreis Caſſel: ig Hedershaufen, 
Bahnhaufen, Harleshaufen, Oberfaufungen, Nieder- 
zwehren, Ihringshaufen. 

Kreis Ejchwege: er 

Kreis Frankenberg: Schmittlotheim. 

Kreis Fritzlar: Friglar, Wabern, Halborf, Gudens⸗ 
berg, Obervorſchütz, Ermetheis, amar, Zweiten. 

eis Fulda: Engelhelms, Kerzell, Poppenrod, 
Frieſenhauſen. 

Kreis Gelnhauſen: Hailer, Kaſſel, Fiſchborn, 
— Eidengeſäß, Rothenbergen, Mernes, 

ſſen, Helfersdorf, wg Breitenborn A. W,, 
Streitberg, Lohrhaupten, Neuenhaßlau, Lichenroth, 
Bernbach, Niedermittlau, Kempfenbrunn. 

Kreis Gersfeld: Dietges. 

Stadtkreis Hanau: — 


Idenſermoor⸗ 


Landkreis Hanau: chköbel, —— 
— — echenheim, Langendiebach, Kilianſtädten, 
iederdorfelden. 


Kreis Hofgeismar: Immenhauſen, Carlshafen, 
——— ohenkirchen, Mariendorf, Oſtiheim, 
rendelburg, Oberförſterei Carlshafen, Veckerhagen, 
—* aafe, Deiſel, Udenhauſen, Calden, Kelze, 
ombreſſen. 

v Kreis Homberg: Lendborf, Römersberg, Oberhülfa. 
Kreis Meljungen: Spangenberg. 
Kreis Hg Heyerode. 
Kreis Grafſch. Schaumburg: Krankenhagen, 

Großenwieden, Fiichbed, Großnenndorf. 


Kreis Schlüchtern: KDerkalbach, Schlüchtern, 
Elm, Niederzell. 
Kreis Ziegenhain: Niedergrenzebach, Lender- 
ſcheid, Ehrifterode, Oberaula. 
Geflügelcholera (Hühnerpeft): 
Stabtfreis Salfel, Caſſel. ae 


Kreis Fritzlar: Obervorſchütz. 
Kreis Hofgeismar: — 
Kreis Melſungen: Meljungen. 


Influenza ber Pferde. 
u — 
Stadtkreis Caſſel: Eajjel. 
Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Obervellmar. 
(A IIL 5493,) 

Eafjel am 9. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident Graf v. Bernitorff. 
972. Zu dem von mir unter dem 30. November 1905 
für 2 Jahre genehmigten Tarife über die Erhebung 
eined Brückengeldes für die Benußung der Brüde über 
den Bieberbach bei dem Dorfe Kafiel jeitens 
diefer Gemeinde wird weiterhin auf bie Dauer von 
3 Jahren vom 13. Dezember 1907 ab die Geneh- 
migung erteilt. (AIV, 2367.) 

Galiel am 23. November 1907. 

Der Regierungspräfident. 3. A.: Qude, 
973. Des Königs Majeftät haben mitteljt Aller- 
höchſten Erlafjes vom 4. November d. I. anzuordnen 
geruht, daß der Gutäbezirt Domäne Blankenau 
im Kreiſe Fulda aufgelöſt wird. 

Dies wird gemäß $ 2 Ziffer 7 der Landgemeinde⸗ 
ordnung für die Provinz Hejjen-Nafjau vom 4. Augujt 
1897 rg veröffentlicht. (AIV. 2073a.) 

Eajjel am 2. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident Graf v. Bernftorff. 
974. Durch rechtäfräftigen Beſchluß des Kreis— 
ausichuffes des Kreiſes Fulda vom 10. Auguft d. I. 
bg auf Grund des $ 2 der Landgemeindeorbnun 
ür die Provinz Hefien-Nafjau vom 4. Auguſt 189 

I. folgende Grundftüde des aufgelöjten Guts« 
bezirtd? Domäne Blanfenau: _ 

a) Blatt A. Nr. 8, | Blatt C. Nr. 51, 


" ” "” 9, " " " ’ 
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" " " 13, 13 " " 58, 
" " " 14, " ” 62, 
" " " 106/48, 3 " ” 63, 
" ” ” 49, ” 0 n 64, 
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" " n 59, | " "” n 71, 
" n v 60, N n "on 72, 
* C. " 12, | " nn 73, 
„nn 38 net 
„nn 1, | 7 


Blatt C. Nr 


. 76, Blatt D. Nr. 41, 
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in der Geſamtgröße von 86,8135 ha dem Gemeinde: 


bezirk Blanfenau zugeteilt worden, 
b) Blatt A, Nr. 1, Blatt B. Nr. Aka 


„ " " 2 ’ n er " l, 
m " " 3, e M " 92/0,5 1 r 
" " n 4, J " 1 90/ 63, 
” 3 " 5 — " " " 96/68 ’ 
2 " r 6 r 2 er n 70 ' 
" " " 7 D ” E. " 10 r 
" 2 r 14 ’ ” " " 11 r 
" nr " 15 r | " n " 12 ' 
B " 108/4 8, i " ” 13 ’ 


in der Gejamtgröße von 31,0067 ha den Gemeinde 
bezirk Hainzell zugeteilt worden, 


ec) Blatt B. Nr. 107/48, | Blatt H. Nr. 81/1, 
" " " 5 ’ N 2) " " 76/41, 
„G,„ 1084| „nm 7782, 
mol 2. 6, 
" " " 114/34, | " J. ) b 
in der Gejamtgröße von 15,4191 ha dem fislaliſchen 
Gutsbezirk Oberförfterei Großenlüder zugeteilt worden ; 
U. die Grundjtüdsparzellen: 
Blatt 7. Nr. 3, 


in der Gejamtgröße von 5,6541 ha aus dem Guts- 
bezirt Oberförſterei Großenlüder ausgeichieden und 
dem Gemeindebezirf Hainzell zugeteilt worden. (A IV. 
2073 a.) 

Eafjel am 2. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident Graf v. Bernftorff. 


Berorbunngen und — vV ng: wen 
anberer Staijerlicher u. täniglicher rden. 
975. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, dah die Berjteuerung der Pacht- und 
Mietverzeichniife für das Kalenderjahr 1907 
bis zum Ablauf des Monats Januar 1908 bei der 
zuftändigen Steueritelle zu bewirken ift, 
Gajjel am 3. Dezember 1907, 
Königliches Hauptjteueramt. 


efanntm fommmmal ‚ 
Prien = * —— 20. — 


976. Die für den Provinzialverband, die Heſſen— 
Naſſauiſche landwirtſchaftliche Berufsgenofjenjchaft 
und deren Haftpflicht-Verſicherungsanſtalt, ſowie die 
Landes » Verjicherungsanftalt Heſſen-Naſſau jeither 
unter dem Namen „Provinziallaſſe für Heſſen-Naſſau“ 
beitandene Kaſſe führt vom 1. Januar 1908 ab die 
einheitliche Bezeichnung „Provinzial-Hauptfaffe 
für Heſſen-Naſſau zu Caſſel“ und find von 
diejem Tage ab alle für die genannten Verwaltungen 
durch die Poſt erfolgenden Geldjendungen unter der 
nenen Bezeichnung der Kaffe zu bewirfen. 

Vom gleichen Zeitpunkt ab haben auch die ben 
gedachten Verwaltungen im Reichsbank-Giro-Verkehr 
ugehenden Überweiſungen jämtlich auf das Stonto 
es „Provinzialverbandes der Provinz 
Heſſen-Naſſau“ zu erfolgen und ift von 
jeder Überweiſung der Provinzial» Hauptlaffe hier 
alsbald Nachricht zu geben. 

Gafjel am 2. Dezember 1907. 

Der Landeshauptmann der Provinz Heſſen-Naſſau. 
Freiherr Niedejel zu Eijenbad). 

977. Der öffentliche Fußweg in der Gemarkun 

Niederasphe Sartenblatt 30 Parzelle 235/167 fo 

—— des Dorfes in nördlicher Richtung verlegt 

werden. 


& 


384 


Einfprücde gegen die Berlegung find binnen 
4 Wochen zur Vermeidung des Ausichluffes bei der 
unterzeichneten Wegepolizeibehörde geltend zu machen. 
Der Plan kann bei mir eingejehen werden. 
Niederasphe am 27. November 1907. 
Die Wegepolizeibehörde. 
penner, 
978, Der öffentliche Weg auf der Sonne flarten- 
blatt 6 Nr. 98/42 joll im jüdlicher Richtung auf 
demjelben Grundſtück verlegt werden. 
Einſprüche gegen die Verlegun 
4 Wochen zur Vermeidung des Hust 
zu machen. 
Der Plan lann bei mir eingejehen werden. 
Norded am 30. Ditober 1907. 
Die ——— 
isker. 


ſind binnen 
chluſſes geltend 


Erledigte Stellen. 
979. Die erſte Schul» und Küſterſtelle in Nenter s— 
hauſen iſt frei und ſoll wieder beſetzt werden. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1350 Meeinſchließlich der Vergütung für den Kirchen: 
dienft. Der Einheitsjag der Alterszulage beträgt 150 M. 

Mit der Stelle ift Nebeneintommen durch Erteilun 
des Unterrichts an der Fortbildungsſchule, jowie durch 
Verſehung ded Amtes eined Schatzmeiſters für die 
Hoſpitalskaſſe daſelbſt verbunden. 

Bewerber wollen ſich unter Vorlegung von Zeug- 
niffen und eines Ausweiſes hinfichtlich ihrer Militärs 
verhältniffe bis zum 5. Januar 1908 bei dem 
DOrtsjchulinipeltor, Herrn Pfarrer Hoffmann in 
Nentershaufen, melden. 

Notenburg a/F. am 5. Dezember 1907. 

Der Königliche Schulvorjtand. 

3. V.: Schäfer, Sreisfefretär. 
980. Die evangel. Lehrerftelle zu Ersrode ift 
mit dem 1. Dezember frei geworden und joll ander: 
weit bejegt werden. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 M, die Alters- 
gulage 130 M und die Vergütung für den Kirchen⸗ 

ienjt 150 M. 

Bewerbungen find an die Frhrl. Riedeſel ſche 
Nentlammer in Lauterbach (Heilen) zu richten. 

Ersrode am 3. Dezember 1907. 

Frhrl. Riedejeliche Renterei Ludwigseck. 
Werner, Frhrl. Oberförfter. 
981. Sude fertigen Kanzliften. Meldung mit 
— ——— 3 Beugniffe, Lebenslauf beizu- 
gen. 
Der Königlide Speziallommifjar. 
Homberg (Eajjel). 


952. Der Föriter Schmidt in Neuenftein, Ober- 
förfterei Neuenitein, ift vom 1. Januar 1908 ab auf 
die FFörfterftelle Heddersdorf, Oberförfterei Neuenitein, 
verjegt worden. 

Die FFörfterftelle zu Neuenitein, Oberförfterei 
Neuenftein, ift vom 1. Januar 1908 ab zu bejegen. 
(0. F. W. Nr. 6067.) 

Gafjel am 30. November 1907. 

Königliche Negierung. 
983. Die Königliche Forjtfajje zu Fulda, 
Heinrichſtraße 47, jucht zum 1. Januar einen im 
StafjensForjtfach eingearbeiteten 


Gehilfen 
für ftändig. Einſenden von Zeugnisabſchriften mit 
Gehaltsaniprüchen. 


Benmtenperjonal:Radhrichten, 

Ernannt: der Hilfepfarrer Otto Blendin zu 
Bergen: Entheim zum Pfarrer in Oberzell, Klaſſe 
Schwarzenfels, 

der Gerichtsafjeffor Ruhl zum Amtsrichter in Stiel, 
* der Rechtsanwalt Rühmekorb in Eſchwege zum 

otar, 

die Nechtöfandidaten Gail, Brandt, Wenck 
und Kohlhepp zu Referendaren, 

der Königliche — — Meiſter in Burghaun 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts, 

an Stelle des Valentin Euler der Lehrer 
Strad in Ottrau zum Stellvertreter des Standes— 
beamten für den Standesamtsbezirt Ottrau. 


Beanftragt: der Pfarramtskandidat Sinning 
ala Gehilfe des Pfarrers Niemeyer in Ronshauſen, 
Klaſſe Rotenburg. 

Übernommen: der Gerichtsaffefjor Dr. Koppen 
in die allgemeine Staatsverwaltung unter Ernennung 
zum Negierungsafjeffor und Überweiſung an bie 
Königliche Regierung hier, 

an Stelle des aus dem Gemeindeamt gejchiedenen 
Bürgermeifterd Jammer in Sterzhaufen der jeßige 
Bürgermeiiter Lind dafelbjt die Gejchäfte ded Standes- 
beamten und an deſſen Stelle der erite Schöffe Sell 
daſelbſt die Gejchäfte des Stellvertreters des Standes» 
beamten für den Standesamtsbezirt Sterzhaujen. 

Verſetzt: der GSteuerjefretär Leimbach von 
Lennep vom 1. Dezember ab an die Einfommenjteuer- 
Veranlagungslommiſſion des Stadtkreifes Caſſel. 

In den Ruheſtand verjegt: der 2 efretär 
Schraub vom 1. Dezember d. I. ab. 

Geitorben: der Gerichtsdiener Mühlhenrich 
in Niederaula. 


— —— — — — — — — — 
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BEE Das nächfte Amtsblatt erfcheint Freitag den 27. Dezember. "u 


Anhalt: Weihnachtsſendungen. Bofts und Eifenbahntarte des Deutſchen Reichs. 

fung für Zeichenlehrer und Beichenfehrerinnen. Neuwahlen zur Apotbelerfammer. Ausloſung 
rovinz Heſſen-⸗Naſſau. S. 386/387. 
©. 397. Markt: und Ladenpreife an den Garnifonorten für den Monat November. 


Deutih: Züpdwefiatrifa. 
von Mentenbriefen der 
Kauffmannide Stiftung bier. 


Ergänzung der Verhaltungsporfchriften für bie a ar Erftimpflinge “. ©. 388/389, 
389 301. 
Gtledigte Stellen. ©. 391/392. Beamtenperſonal⸗-Nachrichten. S 


Bergrevierbeamten im Oberbergamtsbezirl Bonn. 


©. 385. Auſhebung des Feldpoſtwerkehrs mit 


Viehſeuchen. Grundſtücks⸗ Umgemeindung. Morih 


nteilung der Bezirle der 
Einziehung eines Weges in der Gemarkung. Oxb. 
. 382. 





Verordnungen und Belanntmachungen ber 
Kaiferlichen un. Königlichen Zeutralbehörden. 
984. Die Reichs» Poftverwaltung richtet auch in 
diejem Jahr an das Publikum das Erfuchen, mit 
den Weihnadhtsverjendungen bald zu bes 

innen, Damit die Paketmaſſen fich nicht in den 
etzten Tagen vor dem Feſte zu jehr zufammendrängen, 
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. 
Bei dem auferordentlichen Anſchwellen des Verkehrs 
ift es nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförderungs— 
friften einzuhalten und namentlich) auf weite Ent» 
fernungen eine —— für rechtzeitige Zuſtellung 
vor dem Weihnachtsſeſte zu übernehmen, wenn die 
Pakete erit am 22. Dezember oder noch jpäter ein— 
geliefert werden. 

Die Pakete find dauerhaft zu verpaden. 
Etwarge auf dem Verpackungsſtoffe vorhandene ältere 
Aufichriften und Bellebezettel find zu befeitigen oder 
unfenntlicdy zu machen. Dünne Bappfajten, jchwache 
Schadhteln, Zigarrenfiften ufw. find nicht zu benugen. 
Die Aufichrift der Palete muß deutlich, voll 
ftändig und haltbar hergeitellt ſein. Kann die 
Auffcrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Paket 
jelbjt gejegt werden, jo empfiehlt fich die Verwendung 
eined Blatted weißen Papiers, das der ganzen 

läche nad) feit aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſch— 
endungen und folchen Gegenjtänden in Leinwand— 
verpadung, die ———— Fett, Blut ujw, abſetzen, 
darf die Aufichrift nicht auf die Umhüllung geklebt 
werden. Am zwedmäßigiten find gedrudte Auf— 
ſchriften weißem Papier. Dagegen dürfen 
Formulare zu Poſtpaketadreſſen für Paketauſſchriften 
nicht verwandt werden. Der Name des Be 
timmungsorts muß ſtets recht groß und 
räftig gebrudt oder geichrieben fein. Die Patet- 
aufichrift muß ſämtliche Angaben der Begleit- 
abdrejje enthalten, zutreffendenjalls aljo den Franko— 
vermerf, den Nacdjnahmebetrag nebit Namen und 
Wohnung des Abſenders, den Vermerk der Eil- 
beftellung ufw., damit im Falle des Verluſtes ber 


Poftpafetadrejfe da8 Paket doch dem Empfänger 
ausgehändigt werden kann. Wuf Baleten nad 
die Orten ijt die Wohnung des 

mpfängers, auf Paleten nad) Berlin auch der 
Buchftabe des Poitbezirts (C., W., SO. ujw.) anzu« 
geben. Zur Beichleunigung des Betriebs trägt «8 
wejentlich bei, wenn die Palete franfiert auf- 
geliefert werden. 

Die Berjendung mehrerer Pakete mittels 
einer Boitpafetadreife ift für die Zeit vom 
10. bis 25. Dezember weder im inneren 
deutjchen Verfehr noch im Verkehr mit dem 
Wuslande geitattet. 

Berlin W. 66, am 9. Dezember 1907. 

Der Staatsſekretär des Neichd-Poftamts. 
3. U: Giejefe. 
985. Von der im Kursbureau des Reichd-Poftamts 
neu bearbeiteten Bojt- und Eifenbahnfarte des Deutichen 
Reichs find jegt die Blätter IT und XVII erjchienen. 
E83 umfaßt: 
das Blatt II Scleswig-Holjtein, den ſüd— 
lihen Zeil von Dänemarf, den norböftlichen 
Teil von Hannover und den nordiweitlichen 
Teil von Medtenburg, ferner die Gebiete 
der freien Städte Hamburg und Lübed, 
das Blatt XVII den jüdlichen Teil von 
Württemberg und Bayern, jowie den nörd- 
lihen Teil von Tirol. 

Außer diefen find bisher die Kartenblätter I, III, 
IV, V, VID, IX, X, XIH, XIV, XV, XVIO und 
XIX erjchienen. 

Die Blätter fünnen im Wege des Buchhandels 
zum Preiſe von 2 M für das unausgemalte Eremplar 
und 2 M 25 ®f. für das Exemplar mit farbiger 
Angabe der Grenzen von dem Verlage, dem Berliner 
Lithographifhen Institut Julius ojer (Berlin 
W. 35, Potsdamer Str. 110), bezogen werben. 

Berlin W. 66, am 13. Dezember 1907. 

Der Staateſekretär ded Reichs⸗Poſtamts. 
J. 4: Giejele. 
1 


956. Nachdem die zur Nieberwerfung bes Aufs 
ftandes in Deutſch⸗Südweſtafrika erforderlich geweſenen 
Etreitfräfte aus dem Edjuggebiete zurüdgezogen 
worden find, wird der FFeldpojidienit vom 1. Januar 
1908 ab wicder aufgehoben. Infolgedejfen fommen 
die für die Truppen des Schuggebiet® und für die 
Befagungen der in jenen Gewäſſern befindlichen 
Kriegeichiffe gewährten Portofreiheiten und Porto— 
ermäßigungen in Wegfall; auch findet eine Nach— 
fendung von im Poſtwege bezogenen Zeitungen 
egen Entrichtung einer Umfchlaggebühr nıcht mehr 
tatt. 

Im Pojtverfehr mit diefen Truppen und Schiffs— 
befatungen gelten vom 1, Januar 1908 ab, wie vor 
Einführung des Feldpoſtdienſtes, die für den ſonſtigen 
Verkehr mıt dem Schußgebiet und für den Verkehr 
mit Kriegoſchiffen beitehenden Taren und Verſendungs⸗ 
bedingungen. Demnach fommen auf Briefe, Poſt— 
forten, Druckſachen, Gejchäftspapiere, Warenproben 
und Bojtanweilungen im Werfehr mit der Schuß: 
truppe die für den Vojtverfehr innerhalb Deutſchlands 
feſigeſetzten Portoſätze und Gemwichtsgrenzen zur An— 
wendung; Druckſachen und Geſchäftepapiere find 
jedoch auch im Gewicht von mehr als 1 kg bis 2 kg 

egen eine Gebühr von 60 Pf. zugeloffen. Über dıe 
fir andere Gegenftände jowıe für den Verkehr mıt 
ben Kriegsichiffen beftehenden Tagen und Verſendungs⸗ 
bedingun,en geben die Poſtanſtalten Auskunft, 

Es iſt erwünſcht, daß die Sendungen an die 
Truppen in Süpdweitafrifa allgemein wieder mit der 
Angabe des Stationsorts der Empfänger verjehen 
werben, 

Berlin W. 6%, am 9, Dezember 1907. 

Der Staatsjelretär des Reichs-Poſtamts. 
Kraetke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Röniglidyen Provinzialbehörden. 


987. Am Montag den 22. Juni 1908, vor- 
mittags 9 Uhr, und an den folgenden Tagen ſoll in 
den Räumlichkeiten der hieſigen Königlichen Kunſt-— 
gewerbes und gewerblichen Zeichenſchule, jowie der 
Königlichen Kunjtatademie eine Prüfung für 
Beidyenlehrer und Zeichenlehrerinnen gemäß 
der Prüfungsordnung vom 31. Januar 1902 abge: 
halten werden. 

Anmeldungen zu diefer Prüfung find unter Angabe 
bes demnächſtigen Wohnortes und unter Beifüguug 
der vorgejchriebenen Schriftjtüde jpätejtend bis zum 
10. Veaı nächſten Jahres an uns einzureichen. 

Die vorzulegenden Studienblätter uiw. find bis 
zu demjelben Zeitpunkte von auswärtigen Brüflingen 
unmittelbar dem Direftor der hiefigen Königlichen 
— Herrn Profeſſor Schick, zuzu— 
tellen. 

Caſſel am 22. November 1907. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 
Hengitenberg. 


988. _ Gemäß 9 der Allerhöchiten Berordnung 
vom 2. Februar 1901 (G. S. S. 49), betreffend bie 
Einrichtung einer Standesverigetung der Apotheker, 
wird hierdurch befannt gemacht, daß für die Jahre 
1908, 1909 und 1910 in dıe Apotheferfammer für die 
Provinz Hefien-Nafjau gewählt worden find: 
I. zu Mitgliedern: 
a) in dem —— —* Regierungsbezirks 
el: 


ajjel: 
1. Hofapothefer W. Nagell in Eaffel, 
2. Apothelen⸗-Beſitzer Sander in Hofgeismar, 
3. * „Fiſcher im Homberg, 
4. „ Verwalter Schneider in Gaflel- 
Wilhelmshöhe, 
b) in dem Wahlbezirk des Regierungsbezirks 
Wiesbaden: 
5. Hotapothefer Dr. Rüdiger in Homburg v. d. H., 
6. Upothefen«Befiger Weinreben in Frank— 
furt a / M., 
7. Apotheken-Beſitzer Dieterichs 
furt a/M.— Bodenheim, 
8. Apothefer Blatz in Frankfurt a/M., 
9. Apothefer Riebeling in Frankfurt a / M.; 
II. zu Stellvertretern: 
a) in bem ran Regierungsbezirls 
el: 


in TFranf: 


a * 
10. Apotheken⸗Beſitzer Schollmeyer in Marburg, 
11. z „  DIung in Kirchhain, 
12, ie „ „Hammann in Caſſel, 
13. Upothefer Metz in Hünfeld, 
b) in dem Wahlbezirk des Regierungsbezirks 
Wiesbaden: 
14. Hofapothefer Dr. Neubronner in Eronberg, 
15. Apotheken-Beſitzer Lawaczeck in Camberg, 
16. n . Dr. Erone in Ems, 
17. Apotheler Volk in Frankfurt a/M., 
18. = Schäfer in Frankfurt a/M. 
(Nr. 12594/A II. 9496.) 
Eajjel am 12. Dezember 1907. 
Der Oberpräjident Hengftenberg. 
989. Bei der heutigen Auslofung von Renten: 
briefen für dad Halbjahr vom 1. Dftober 19U7 bis 
31. März 1908 find folgende Stüde gezogen worden: 
40/,. Rentenbriefe der Provinz 
Helien-Nafjau. 
1) Lit. A a 3000 M: 
Nr. 73. 334. 358. 493, 533, 713. 874. 
2) Lit. B a 1500 M: 
Nr. 100. 138. 175. 
3) Lit. C a 300 M: 

Nr. 1. 180. 209. 210. 489, 621. 764. 1086. 
1192. 1234. 1248, 1365. 1425. 1466. 2017. 2300. 
2551. 3298. 3331. 3338. 3469, 4071, 

4) Lit. D& 75 M: 

Nr. 1034. 1160. 1185, 1437. 1540, 1650, 1776, 
1849. 1968, 2018. 2274. 2382, 2562. 2627. 2839. 
3071. 8073. 3246. 3368, 8782, 
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Die ausgeloften Mentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. Xpril 1908 ab aufhört, werden den Inhabern 
berielben mit der Aufforderung gekündigt, den Kapitals 
betrag gegen Quittung und Rüdgabe der Rentenbriefe 
mit den Dazu et nicht mehr zahlbaren Zins⸗ 
—— Reihe IV Nr. 15 und 16 nebſt Erneueruͤngs⸗ 
cheinen vom 1, April 1903 ab bei den Königlichen 
Rentenbanttaffen bierjelbft oder in Berlm C, Kioſter⸗ 
ftraße 761, in den Bormittagaftunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Ausmwärtd wohnenden Inhabern ber gefündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, dicielben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfang der YWaluta, den 
enannten Slflen poftfrei einzufenden und die Über 
endung did Geldbetraged auf gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koſten des Empfängers zu bes 
antragen, 

Auch machen wir darauf aufmerfjam, daß bie 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rüdjtändigen 
Nentenbriefe Buchitabe A, B, C, D durch die von 
Ulrich a ohn in Berlin W. 10, Stülerſtraße 14, 
ufammengeitellte und in dem Verlage von W. Levy» 
if zu Grünberg in Schlefien ericheinende allge 
meine Berlojungstabelle in den Monaten Mai und 
November jedes Jahres veröffentlicht werden. 

Diünfter am 12. November 1907. 

Königlihe Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Weitialen, die Rheinprovinz 
und die Provinz Hefjen-Nafjau. 
Aſcher. 


Bekanntmachungen des —— 
präfidenten und der Königlichen Reglerung. 
990. Im Regierungsbezirk herrichen zur Zeit in 
folgenden Ortſchaften Biehjeuchen: 

Tollwut: 

Kreis Grafſch. Schaumburg: 

Niengraben (Berdadit). 
Schweineſeuche (Schweinepeſt): 

Landkreis Caſſel: Crumbach, Heckershauſen, 
Niederzwehren, Ihringshauſen, Vollmarshauſen. 

Kreis Eſchwege: Langenhain. 

Kreis Frankenberg: Schmittlotheim. 

Kreis Fritzlar: Haldorf, Gupdensberg, Obervor⸗ 
ſchütz, Ermetheis, Haddamar, Zweiten, Dendberg, 

ri 


glar, 

Kreis Fulda: Engelhelms, Poppenrod, Frieſen⸗ 
haufen, Maberzell. 

Kreis Gelnhaufen: Hailer, Kaſſel, Fiſchborn, 
—— Eidengeſäß, Rothenbergen, VWeernes, 

ſſen, Helfersdorf, Unterfogbacdh, Breitenborn A, W., 
Streitberg, Lohrhaupten, Neuenhaßlau, Lıchentorh, 
Bernbah, Niedermittlau, Kcmpfenbrunn, Höchſt. 

Kreis Gersfeld: Dietges, 

Stadtkreis Hanau: Hanau, 

Landkreis Hanau: Bruchköbel, Langenfelbold, 
Qüttengeläß, Fechenheim, Langendiebach, Kıltanjtädten, 

iederdorfelden, Rückingen. 


Idenſermoor⸗ 


Kreis Hofgeismar: Immenhauſen, Carlshafen, 
Hofgeismar, Mariendorf, Oſtheim, Trendelburg, 
DOberföriterei Carlshafen, Veckerhagen, Schachten, 
Vaale, Deiſel, Udenhauſen, Calden, Kelze, Hombreſſen, 
Eberichüg. 

5 — Homberg: Lendorf, Römersberg, Ober— 
ülſa. 

Kreis Melſungen: Spangenberg. 

Kreis Rotenburg: Heyerode. 

Kreis Grafſch. Schaumburg: Kranlenhagen, 
Großenwieden, Fiſchbeck, Großnenndorf. 

Kreis Schlüchtern: Oberfalbah, Schlüchtern, 
Elm, Niederzell, Breitenbach, Eckardroth. 

Kreis Ziegenhain: Niedergrenzebach, Lender⸗ 
ſcheid, Chriſterode, Oberaula. 


Geflügeldolera (Hühnerpeſt): 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Kreis Fritzlar: Obervorſchütz. 
Kreis Hofgeismar: — 
Kreis Melſungen: Melſungen. (CIII. 5560.) 
Caſſel am 14. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfibent. 
Graf v. Bernitorff. 


99. Durch rechtsfräftigen Beichluß des Kreis— 
ausichuffes des Kreiſes Ziegenhain vom 7. No- 
vember 1907 find auf Grund des 8 2 der Land- 
gemeindeordnung für die Provinz Hefien «Nafjau 
vom 4. Auguſt 1897 die Grundjtüdsparzellen: 
1) Startenblatt 3 Nr. 68/17 in Größe von 21,05 a, 
2) daielbit Wr. 65/17 in Größe von 10 a, 3) dafelbft 
Parzelle Nr. 67/17 in Größe von 5,46 a, der Öcmats 
fung Rommershauien, aus dem v. Echwergellichen 
Gutsbezirfe Rommershauſen ausgeichieden und dem 
Gemeindebezirke Rommershauſen zugeteilt worden; 
dagegen - ift die Grundſtücksparzelle Kartenblatt 5 
Nr. 39/23 in Größe von 52,71 a aus dem Gemeinde: 
bezirk Rommershauſen ausgeichieden und Dem 
v. Schwergelljchen Gutsbezirke Rommershaufen 
zugeteilt worden. (AIV. 2602.) 


Caſſel am 29. November 1907. 
Der Regierungspräfident. 
3.8: Schent zu Schweinäberg. 


992. Das Suratorium der Morig Kauff— 
mannjhen Stiftung hier befteht z. Zt. aus 
folgenden Perjonen: 

Kommerzienrat Georg Roſenzweig, Vorſitzender, 

Louis Mosbacher, Hailierer, 

Ludwig Katzenſtein, Schriftführer, 

Theodor Gotthelft, Beiſitzer, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntnis gebracht wird. 
(AL 4765.) 


Eajjel am 14. Dezember 1907. 
Der — ——— 
J. U: Bude. 
1* 


23. Durchſchnittoberechnung über die Markt» und Ladenpreife an den Garnijonorten in bem Regierungsbezirk Caſſel 
i en — für den Monat Royembar 1807. (AIL 6. Rr. 1645.) 
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Caſſel am 13. Dezember 1907. Der Negierungspräfident. I. A: Lude 
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Zu A. Für die Angehörigen ber Erftimpflinge. 
1. In $ 8 Abjap 1 wird am Schluſſe hinter 
„verwendet werden“ eingefügt: „welche ausichliehlich 
zum Gebrauch für den Impfling bejtimmt fein müffen. “ 
2. In $ 9 ift Hinter Abſatz 2 als neuer Abjak 
binzugufü 
„Die 
bavor zu warnen, die JImpfitellen zufällig oder ab- 
fichtlich zu berühren oder die in den Impfpufteln 
enthaltene Flüfjigfeit auf wunde oder mit Ausichlag 
behaftete Hautftellen oder in die Augen zu bringen. 
* ſie die Impfſtellen trotzdem berührt, ſo ſollen 
te nicht unterlaſſen, ſich ſogleich die Hände ſorgfältig 
u waſchen. Die Impflinge dürfen nicht mit anderen 
erjonen gemeinfam gebadet werden; Die weitere 
enugung ded Walch“ und Badewafjerd ſowie der 
Abtrocdentücher für andere Perſonen ift zu unterlafjen. 
Ungempfte Kınder und folche, die an Ausſchlag leiden, 
bürfen nicht mit Impflingen in nähere Berührung 
fommen, inöbejondere nicht mit ihnen zujammen 
ſchlafen.“ 
3. In $ 10 Abſatz 1 ift am Ende hinzuzuſetzen: 
„Gebrauchte Watte und gebrauchtes Verbandzeug 
find zu verbrennen.“ 
Zu B. Für Wiederimpflinge, 
In $ 4 wird als zweiter Abſatz Hinzugefügt: 
„Die Pflegeperjonen find dringend davor zu 
warnen, die Impfitellen zufällig oder abfichtlich zu 
berühren oder die in den Impfpuſteln enthaltene 
lüfligfeit auf wunde oder mit Ausichlag behaftete 
autitellen oder in die Augen zu bringen. Haben 
ſie die Impfitellen troßdem berührt, jo jollen fie 
nicht unterlajjen, ſich togleich die Hände jorgfältig zu 
wachen. Gebrauchte Watte und gebrauchtes Ber: 
bandzeug find zu verbrennen. Ungeimpfte Kinder 
und hi e, die an Ausichlag leiden, dürfen nicht mit 
Impflingen in nähere Berührung fommen, insberondere 
nicht mit ihnen zujammen jchlaten.* 

Ich bringe dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis. 
Ein etwa noch vorhandener Beitand an Belehrungen 
darf aufgebraucht werden, jedoch find ihnen die vors 
ftehend verzeichneten Newangaben als bejondere Beilage 
beizufügen. (A IL 9221.) 

Caſſel am 10, Dezember 1907. 
Der Negierungspräfident. 
3 V.: Schenf zu Schweinsberg. 


"Verordnungen und Belauntmachungen ' 
anderer flaiferlidyer n. öniglicher Behörden, 
995. Auf Grund des S 188 des Allgemeinen 
Berggeieged vom 24. Juni 1865 hat der Herr 
Mieter für Handel und Gewerbe durch Erlaß vom 
28. November 1907 — I. 10794 — die Bezirke 
der Bergrevierbeamten anderweit feitgeitellt. Dem— 
zufolge tit vom 1. Januar 1908 ab der Oberberg- 
— Bonn in nachſtehende Bergreviere ein- 
geteilt: 


en: 
Bflegeperjonen der Impflinge find dringend . 


1. Revier ng mit dem Bike des Mevier- 
beamten in Wachen. 

2. Revier Arnsberg mit bem Sitze bed Revier 
beamten in Arnsberg. 

3, Revier Burbad) mit dem Site des Mevier- 
beamten in Siegen. 

4. Revier Koblenz mit dem Sitze bes Revier⸗ 
beamten in Coblenz. 

5. Revier Eoblenz- Wiesbaden mit dem Site bes 
Nevierbeamten in Coblenz. 

6. Nevier Eöln » Dft mit dem Site des Revier 
beamten in Eöln. 

7. Revier Cöln-Weſt mit dem Sie bed Revier- 
beamten in Göln. 

8. Revier Kreield mit dem Eike bed Revier 
beamten in Krefeld. 

9. Revier Daaden- Klirhen mit dem Sitze bed 
Nevierbeamten in Bekdorf. 

10. Revier Deug-Nünderoth mit dem Sitze bes 
Nevierbeamten in Cöln. 

11, Revier Diez mit dem Sige des Revierbeamten 


in Diez. 
12. Revier Dillenburg mit dem Site des Revier: 
beamten in Dillenburg. 
13. Revier Düren mit dem Site des Revierbeamten 
in Aachen. 
14. Revier Müſen mit dem Sitze bed Revier— 
beamten in Siegen, 
15. Revier Renten mit dem Site des Revier 
. beamten in Saarbrüden. 
16, Revier Dft-Saurbrüden mit dem Site des 
Revierbeamten in Saarbrüden. 
17. Nevier Siegen mit dem Sitze des Nevier- 
beamten in Siegen. 
18. Revier Weilburg mit dem Sitze bes Revier 
beamten in Weilburg. 
19. Revier Weit- Saarbrüden mit dem Site des 
Nevierbeamten in Saarbrüden. 
. Revier Weplar mit dem Site bed Mevier- 
beamten in Wehlar. 
. Revier Wied mıt dem Site ded Revierbeamten 
in Neuwied. 
1. Bergrevier Aachen 
umfaßt den Kreis Aachen (Stadt), von dem Sreife 
Aachen (Land) die Gemeinden Alsdorf, Bardenberg, 
Broich, Haaren, Herzogenrath, Höngen, Zaurensberg, 
Merkitein, Pannesheide, Richterich, Nimburg un 
Wirjelen, die Kreije Erkelenz, Geilenkirchen, Heins- 
berg und Jülich. 
2. Bergrevier Arnsberg 
umfaßt die Kreiſe Arnsberg, Brilon und vom reife 
Bun die den Amtögerichtsbezirt Vöhl bildenden 
emeinden Altenlotheim, Ajel, Basdorf, Buchenberg, 
Deisfeld, Dorf-Jtrer, Eimelrod, Harbshauſen, Hemmig- 
aufen, Herzhaujen, Höringhaufen, Kirchlotheim, 
tarienhagen, Nieder-Orke, Obernburg, Ober-Werba, 
Schmittlotheim, Thal» Jtter und Vöhl, den Streis 
Meſchede und die Fürſtentümer Walde und Pyrmont. 


nn & 
m — 


$. Bergrevier Burbach 
umfoht die Amter Burbah und MWilnsborf bes 
Kreifeh Eiegen. 

4. Bergrevier Coblenz 
umfaßt die Kreiſe Adenau, Coblenz (Stadt) links 
ber Mofel, Coblenz (Land) links der Moſel und 
linf3 des Rheins, Cochem lint3 der Mojel, Daun, 
Mayen und Zell links der Moſel. 

5. Bergrevier Coblenz- Wiesbaden 
umfaßt die Streife Coblenz (Stadt) links des Rheins 
und rechts der Moſel, Eoblenz (Land) links des 
Rheins und rechts der Moſel, Cochem rechts der 
Mofel, Frankiurt a. M. (Stadt) mit Ausichluß der 
früheren Landgemeinde Bodenheim, vom Kreiſe 
Frankfurt a. M. (Land) die Gemeinden Bonames, 
Haufen, Heddernheim, Niederrad, Nieder: Urjel und 
Oberrad, die Kreiſe Höchft, Kreuznach, Meijenheim, 
Dber-Taunus, Rheingau, Simmern, St. our, vom 
Kreiſe St. Goarshauien die Gemeinden Auel, Bornid), 
Caub, Dabiheim, Törichied, Ehrenthal, Ejchhach, 
Keſtert, Lautert, Lierfchied, Lipporn, Nieder: Balls 
menach, Nochern, Ober- Wallmenach, Patersberg, 
Prath, Neichenberg, Neipenbain, Rettersheim, St. 
Goarshauſen, Sauerthal, Strüth, Weijel, Wellmic, 
Welterod und Wehner, den Untertaunusfreis, die 
Kreiſe Wiesbaden (Stadt und Land) und Zell rechts 
der Mojel, ferner das Fürftentum Birkenfeld. 

6. Bergrevier Cöln-Oſt 
umfaßt die Kreiſe Göln (Stadt und Land) und 
Boun (Stadt und Land), 

7. Bergrevier Cöln- Weit 
umfaßt die Kreiſe Ahrweiler, Bergheim, Euskirchen, 
Grevenbroih, Neuß und Rheinbach. 

8. Bergrevier Krefeld 
umfaßt die Kreiſe Elcve, Krefeld (Stadt und Land), 
Geldern, Kempen, Mörs und Müncen-Gladbad). 

9. Bergrevier Daaden-Kirchen 

umfaßt die zum Kreiſe Altenfırchen gehörigen Bürger- 
meiftereien Betzdorf, Daaden, Gebhardehain und Kirchen. 

10. Bergrevier Deug-Nünderoth 
umfaßt die ſüdlich der von Düffeldorf über Metts 
mann, Elberfeld und Barmen nadı Schwelm führenden 
Landitraße gelegenen Teile der Kreiſe Barmen (Stadt), 
Düffeldorf (Stadt und Land), Elberfeld und Mett« 
mann, jowie die Kreiſe Gummersbach, Yennep, Miüls 
ie a. Rhein, Remſcheid, Sieg, Solingen, Wald- 
roel und Wipperiürth. 

11, Bergrevier Diez 

umfaßt die zum Kreiſe Simburg gehörigen, die Umts- 
—— Kamberg und Limburg bildenden 

emeinden Dauborn- Eufingen, Dehrn, Dietkirchen, 
Dombach, Eiienbah, Erbach, Eſchhofen, Heringen, 
Kamberg. Kirberg, Lımbura, Lindenholzhauſen, Linter, 
Mensfelden, Mühlen, Nauheim, Neesbach, Nieder— 
Brechen, Nieder-Selters, Ober⸗Brechen, Ober-Selters, 
Ohren, Schwickershauſen, Staffel, Werſchau und 
Würges, vom Kreiſe St. Goarshauſen die die 
Amtsgerichtabezirle Braubach, Naſtätten und Nieder— 


lahnſtein bildenden Gemeinden Berg, Bettendorf, 
Bogel, Braubach, Buch, Dachſenhauſen, Diethardt, 
Ehr, Endlichhofen, Fachbach, Filſen, Frücht, Gemmerich, 
Himmighofen, Hinterwald, Holzhauſen a. Haide, 
—— Kamp, Kasdorf, Kehlbach, Lykershauſen, 

darienfels, Miehlen, Miellen, Münchenroth, Naſtätten, 
Nieder-Bachheim, Niederlahnftein, Nievern, Ober- 
Bachheim, Oberlahnftein, Ober-Tiefenbach, Vloberg, 
Dfteripai, Piſſighofen, Ruppertshofen, Weidenbach 
und Winterwerb, den Unterlahnkteis, vom Unter— 
wejterwaldfrei die den Amtsgerichtsbezirk Montabaur 
bildenden Gemeinden Arzbach, Bannberjcheid, Bladern- 
heim, Boden, Daubach, Dernbach, Ebernhahn, Eitel- 
born, Elgendorf, Eichelbach, Ettersdorf, Gackenbach, 
Heiligenroth, Holler, Horbach, Horrejjen, Hübingen, 
Kadenbach, Leurerod, Montabaur, Moichheım, Neus 
häufel, Nieder» Eibert, Dber- Elbert, singen, 

edenthal, Siershahn, Simmern, Stahlhofen, Staudt, 
Unteröhaujen, Welichneudorf, Wıraes, Wirzenborn 
und die zum Amtegerichtebezirt Höhr- Grenzhaufen 
gehörigen Gemeinden Hillicheid und Höhr. 

12. Bergrevier Dillenburg 
umfaßt den Dilltreis, den Oberweſterwaldkreis umd 
vom llnterweiterwaldfreis die Gemeinden Alsbach, 
Baumbach, Breitenau, Deejen, Ellenhaufen, reis 
lingen, Freirachdorf, Goddert, Grenzau, Grenihauien, 
Hartenfels, Helierefirchen, Herichbad), Sigert, Hunds⸗ 
dorf, Kaan, Kammerforſt, Krümmel, Marienhauſen, 
Marienrachdorf, Maroth, Maxſain, Mogendorf, 
Nauort, Nordhofen, Oberhaid, Quirnbach, Ransbach, 
Rückeroth, Schenkelberg, Selters, Seſſenbach, Seſſen⸗ 
hauſen, Steinen, Stromberg, Vielbach, Wirjcheid, 
Wittgert, Wölferlingen und Zürbach, jowie den 
Kreis Weſterburg. 
13. Bergrevier Düren 
umfaßt die zum Landkreis Aachen gehörigen Ge— 
meinden Brand, Büebach, Eilendorf, Ejchweiler, Forſt, 
Greſſenich, Kınzweiler, Kornelimünſter, Stolberg, 
Walheim und Weiden, die Kreiſe Bitburg, Türen, 
Eupen, Malmedy, Montjoie, Prüm und Schleiden, 
ferner Neutral» Vorcönet, 
14. Bergrevier Müſen 
umfaßt den Streis Olpe, vom Kreiſe Siegen bie 
Amter Ferndorf, Hilchenbach, Netphen und die zum 
Amte Weidenau gehörigen Gemeinsen Burbach, Kaan, 
Volnsberg und Weidenau, ferner den Kreis Wittgenftein. 
15. Bergrevier Neunfirdhen 

umfaßt die Kreiſe Ottweiler und St. Wendel. 

16. Bergrevier Dit-Saarbrüden 
umfaßt die zum Kreiſe Saarbrüden gehörigen Bürger- 
meijtereien VBijchmisheim, Dudweiler, Friedrichethal, 
Klein-Blittersdorf, St. Johann a. Saar und Sulzbad). 

17. Bergrevier Siegen 
umfaßt vom Kreiſe Siegen die Amter Eijerfeld, 
en und die zum Amte Weidenau gehörigen 
emeinden Wchenbah, Birlenbach, Buſchgotthards⸗ 
hütten, Dillnhütten, Klafeld, Seelbah, Sohlbadh, 
Trupbach, ſowie die Bürgermeifterei Siegen. 
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18. Bergrevier Weilburg 
umfoßt vom Streiie Limburg die den Amtögertchts- 
bezirt Hadamar bildenden Gemeinden Ahlbach, Dorch⸗ 
eim, Dorndorf, Ellar, Elz, Faulbah, Fridhofen, 
ufjingen, Hadamar, Hangenmeilingen, Hauien, 
euchelhem, —— Lahr, Langendernbach, 
almeneich, Mühlbach, Nieder» Hadamar, Nieder— 
Weyer, Nieder⸗Zeuzheim, Ober-Weyer, Ober⸗Zeuz⸗ 
heim, Offheim, Steinbach, Thalheim, Waldmannd- 
— Wilſenroth, den Oberlahnkreis und den 
eis Uſingen. 

19. Bergrevier Weit-Saarbrüden 
umfaßt die Kreiſe Bernkaftel, Merzig, die zum Kreiſe 
Saarbrüden gehörigen Pürgermeiitereien Gersweiler, 
—— Ludweiler, Malſiatt⸗Burbach, Püttlingen, 

aarbrücken, Selleibach, Völklingen, ſowie die Kreiſe 
Saarburg, Saarlouis, Trier (Stadt und Land) 
und Wittlich. 

20. Bergrevier Weplar 
umfaßt die Kreife Biedenfopf und Weplar. 
21. Bergrevier Wied 

umfaßt die zum Kreiſe Altenfirchen gehörigen Bürger 
meiſtereien Altentirchen, SFlammersjeld, Frieſenhagen, 
Hamm, Weyerbuih, Wiſſen, dem rechts des Rheins 
elegenen Teil des Kreiſes Coblenz (Land), den 

eis Neuwied und die Hohenzollernichen Lande. 

Bonn, den 13. Dezember 1907, 
Königliches Oberbergamt. 


Belauntmachhungen fommunalftändijcher, 
fädtijcher und Gemeinde: zc. Behörden. 
996. Der Hanienhöhlweg, Plan Nr. 4357, foll 
vom Neubau Schmitt, Plan Pr. 14525/3883, an 
bis zur Einmündung auf Die Bürzburgerftraße eins 

gezogen werden. 

Gemäß $ 57 Abſ. 1 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguft 1883 wird das Vorhaben mit der 
Aufforderung befannt gegeben, daß Einſprüche binnen 
4 Wochen, vom Tage der Veröffentlichung an ge 
rechnet, bei der unterzeichneten Behörde zur Ver— 
meidung des Ausichlufjes geltend zu machen find. 

Orb am 13. Dezember 1907, 

Die Wegepolizeibehörde, 
Toermer, Bürgermeifter. 
@rledigte Stellen, 
997. Die Sculftelle zu Gittersdorf kommt 
infolge Berjegung des jegigen Inhaberd vom 1. Januar 
1908 ab gu Erledigung. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung einſchl. Vergütung für den Kirchen: 
eat 1250 M, der Einheitsjag der Dienjtalterszulage 
20 M. 


Bewerber wollen ihre Meldungsgeiuche und Zeug. 
nifje bis zum 28. Dezember d. I. an den Königlichen 
Ortsfchulinipeftor, Herrn Pfarrer Gamb zu Obergeiß, 
einreichen. 

Hersfeld am 6. Dezember 1907, 

Der Königliche Schulvoritand. 
v. Örunelius, Landrat. 


998. Un ber evangelifchen Voltsichule in Langen⸗ 
ſelbold ift zum 1. April 1908 eine new gegründete 
Zehrerftelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt ber Stelle beträat 1200 M, 
ber Einheitsfag der Alterszulage 180 M und bie 
Mietsentichädigung 300 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche nebit 
Heugniffen innerhalb 3 Wochen dem Königlichen 
Orts⸗ und Streisichulinipeftor, Herrn Pfarrer Yufs 
nagel in Langenjelbold, einreichen. 

evorzugt werden jolche Bewerber, welche bie 
Befähiaung zur Erteilung des Turnunterrichtd und 
des Zeichenunterricht? nach der neuen Diethode nach» 
weiſen können, 

Hanau am 5. Dezember 1907, 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Bederath, Landrat, 
999. Die 4. Sculftelle zu Spangenberg ſoll 
vom 1, Februar f, I. ab anderweit bejegt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 M, 
die Mietsentihädigung 200 M und ber Einheitzfag 
der Dienitalterszulage 150 M. 

Bewerber um dıeie Etelle wollen ihre Meldungs« 
gefuche und Zeugniffe bis zum 15. Januar 1908 an 
den DOrtsjchulinipeftor, Herrn Pfarrer Schoenewald 
zu Spangenberg, einreichen. 

Melfungen am 14. Dezember 1907. 

Der Königliche Schulvorftand, 

v. Aſchoff, Landrat. 

1000. Die mit Kirchendienſt verbundene fatholifche 
Scyuljtehe zu Maberzell ift zum 1. April 1908 
anderweit zu bejegen. Das Kinfommen beträgt 
1387 M Grundgehalt einichließlih 187 M Vergütun 
für den sirchendtenft, freie Wohnung und 130 
Einheitsſatz der Alterszulage. 

Bewerbungsgeſuche ſind unter Beifügung der 
Zeugniſſe und eines Ausweiſes über die Militär— 
verhältniſſe bis zum 1. Februar k. J. an den Orts⸗ 
rege Herrn Wiarrer Dr. Kircher in 

aberzell, einzureichen. 

Fulda am 11. Dezember 1907. 

Der Königliche Schulvoritand. 
Springorum, Landrat. 
1001, Un ber katholiichen Schule zu Ulmbach ift 
die Lehrerinnenjtelle vom 1. Januar 1908 ab neu 
zu bejegen. 

Das Grumdgehalt der Stelle beträgt nebft freier 
Wohnung 900 M der Einheitsjaß der Alterszulage LOOM. 

Meldungen > innerhalb 14 Tagen an den Orts⸗ 
Ihulinipeftor, Herrn Pfarrer Bargon in Ulmbad), 
einzureichen. 

Schlüchtern am 13. Dezember 1907, 

Der Königliche Schulvorftand, 
Valentiner, Landrat. 
1002, Suche fertigen Kanzliften. Meldung mit 


Gehaltsaniprüchen find Zeugniſſe, Lebenslauf beizus 


fügen. 
Der Königlihe Spezialfommijiar. 
Homberg (Gajjel). 


1003, Die Königliche Forjttafie zu Fulda, 
inrichftraße 47, jucht zum 1. Sanuar einen im 
ſſen⸗Forſtfach eingearbeiteten 


Gehilfen 
Ar Einjenden von Zeugnisabſchriften mit 
altdaniprüchen. 








Beamtenperjonal: Radhricdhten, 

Ernannt: der Kaijerliche Amtägerichtsrat Winne- 
berger in Zabern zum Landgerichtsrat in Hanau 
unter Wiederaufnahme in den preußischen Juſtizdienſt, 

der Gerichteafjeffor Daltrop zum Amtsrichter 
in Großalmerode, 

der Gerichtsafjeffor Tromp zum Amtsrichter in 
Salzwedel, 

die Referendare Kröner und Hablich zu Ge 
richtsaſſeſſoren, 

der Gerichtsreferendar Karl von Baumbach zum 
Regierungsreferendar, 

der Kataſterkontrolleur Niedling in Hünfeld 
zum Öteuerinjpeftor, 

an Stelle des aus dem Gemeindeamte geichiedenen 
Bürgermeisters Engel in Schmalfalden der Privat: 
mann Feidert ebenda zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezrt Schmalfalden. 

Übertragen: dem Förſter o. R. Pfeiffer zu 
Kaſſel, gl. Oberförjterer, vom 1. Januar 19u8 ab 
bie Förfterjtelle Neuenjtein, gl. Oberjörjterei, 

Beftätigt: der feitherige Büreaubeamte Wilhelm 
Schlegel zu Hanau als Vürgermeijter der Stadt 
Windeden auf die Dauer von 12 Jahren. 

Beauftragt: der Piarramtsfandidat Rudolf 
Brehm als Gehilie des Piarrers Meg in Kirchheim, 

der Lehrer Püſchel zu Obergude mit der probes 
weiien Wahrnehmung einer Lehrerftelle bei der 
Königlichen Erziehungsanftalt in Wabern. 

Überwiejen: der Regierungsaſſeſſor Tortilowicz 
von Batodi der Regierung in Allenſtein vom 
1. Sanuar 1908 ab, 

der nach dem Beſtehen der großen Staatsprüfung 
zum Regierungsafjejjor ernannte bisherige Regierungs⸗ 


referendar von Heyden in Eaffel dem Lanbrate bes 
Kreiſes Mülheim a/Rh., Reg⸗Bez. Cöln, zur Hilfe 
leiftung in den landrätlichen Geichäften. 


Verliehen: dem Bürgermeifter a, D. enge in 
—— Königliche Kronenorden 3. Klaſſe, 

den Bürgermeiſtern Chriſt zu Oberzell, Ferreau 
in Frankenhain und Hoffmann IV in Hüttengeläß, 
dem Konfiltorialfanzliften Höritel zu Caſſel, den 
Klirchenälteften Krug zu Ihringshauſen und 
Schlemmer zu Nicdergrenzebach, dem Privatförfter 
Müller in Rommershauſen, dem Kriminalihugmann 
Naumann zu Caſſel, dem Werfmeifter Friedrich 
Wehnes, dem Fabrifarbeiter Nikolaus Sauer und 
dem Worarbeiter Ludwig Goßmann bdajelbit, das 
Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem Regierungsjefretär Schraub der Charakter 
als Rechnungsrat, 

dem WPolizeijefretär Freund bei der Polizei— 
verwaltung hier der Charakter als Kanzleirat, 

‚den Föritern Bellmann zu Gafjen, Peters zu 
Siejenhayen, Andreas zu Wippershain, Gute zu 
Sgrielendorf, Freund zu Mörshauſen, Suder zu 
Nottebreite, Lipphardt zu Sand und Woite zu 
Heiſebeck der Charakter ald Hegemeifter. 

In den Ruheſtand berjegt: der Metropolitan 
Diedelmeier zu Rodenberg, Klafje Oberntirchen, 

der Kanzleigehilfe Reitz in Eſchwege. 

Ausgeichieden: der Gerichtsaſſeſſor Dr. Koppen 
infolge jeiner Übernahme als Regierungsaſſeſſor in 
die allgemeine Staatsverwaltung, 

der Gerichtsaſſeſſor, charafterijierte Vizekonſul 
Dr. von Roſenberg infolge feiner endgültigen 
Übernahme in den Reichsdienit, 


Entlaſſen: der Neferendar Karl von Baumbach 
aus dem Juſtizdienſte behufs Übertritts zur allgemeinen 
Staatsverwaltung, 

der Lehrer Roſenſtock bei der Slöniglichen 
Erziehungsanftalt in Wabern auf Antrag, 

der Meliorations-Bauwart Flender bei dem 
Meliorations- Bauamt in Fulda auf Antrag, 

der Schugmann Brajelmann bei der Polizei— 
verwaltung hier auf Antrag. 
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BE Das nächfte Amtsblatt erfcheint Donnerstag den 2. Yanuar. "TEE 
Der heutigen Nummer des Amtsblatts ift das Zitelblatt zum Amtsblatt für das ver- 


2 
‚offene Jahr beigefügt. 


nbalt: It ber Nummer 50 des Reichsgeſetzblatts und der Nummern 45 und 46 der Gef — 
3 ey uerwehren —— a in Wochtersbach. 


S. 393/394. 
en in 
. Ruratorlum des 
Caſſel. ©. 396. Bergpoltzeiverornung, 
ls —* Ze De zu Landes 
Erlebigte Stellen. Beamtenperfonal = Nachrichten, 


Inhalt des Reichsgeſetzblattes. 
Die am 11. Dezember 1907 in Berlin zur Ausgabe 
— Nummer 50 des Reichsgeſetzblatts enthält 


— 3392 die Verordnung, betreffend die Über⸗ 
tragung landesherrlicher De auf den Statt- 
rang in Elſaß⸗Lothringen, vom 23, November 1907, 


u. 3393 die Belanntmachung, betreffend die Rati- 
figierung g der in —— am 19. März 1902 unter 
jenen bereintunft e Schutze der für bie 

— nü * ögel durch Portugal, vom 
November 1907, unter 

"Nr. 3394 die Belanntmachung, betreffend Ande⸗ 
zung ber bejonderen Bejtimmung (13) zu Abſchnitt I 
bes Militärtarifs für Eiſenbahnen, vom 30. No— 
vember 1907, unter 

Nr. 3395 den Vertrag zwiſchen dem Deutjchen 
Reiche und den Niederlanden über Unfallverficherung, 
vom 27. Auguſt 1907, und unter 

Nr. 3396 die Belanntmachung, betreffend Die 
Natififation des am 27. Auguft 1907 unterzeichneten 
Bertragd zwiichen dem Deutichen Weiche und ben 
Niederlanden über Unfallverficherung, vom 1. Des 
zember 1907. 


Inhalt der Preubiihen Geſetzſammlung. 
Die am 11, Dezember, 1907 in Berlin zur Yus« 
— gelangte Nummer 45 der Gejegiammlyng enthält 


u 10857 die Verordnung über das Verfahren 
vor den Schiedögerichten zur Enticheidung von Knapp⸗ 
ichaftsangelegenheiten, vom 29. November 1907, und 
unter 

Nr. 10858 bie ——— das Verfahren 
vor dem Oberſchiedsgericht in Ta irine n 
beiten, vom 30. November 1 


gen —— Waiſenhauſes. Bi: 895. Biehſeuchen. 
r 
tlaſſen ——z— Zinsfuß bei der ſiädtiſchen Sparlafſe Grebenftein. 


und Amtsabzeichen 
—— Fr für die pi 
Kirchhain. —e— —— keine Berlofung 
Huffgmiedeprüfung in 


g und den Betrieb von Dampffäflern., &. 396 bis 4oS. 


Die am 10. Dezember 1907 in Berlin zur Aus- 
gabe gelangte Nummer 46 der Gejegjammlung enthält 
unter 

Nr. 10859 dad Geſetz, betreffend Erweitern 
bes Kaiſer Wilhelm-Kanals, vom 17, November 1907. 





Belauntmachungen bes Reg 

präfidenten unb ber Fönigtichen Gienferung, 

1004, Allgemeine Grundjäße 

über die Verteilung der für Die Feuerwehren Aller» 

höchſt beftimmten Nang- und Amtsabzeichen im 
Regierungsbezirt Caſſel. 


1. 
Die RR Abzeichen. 

Auf Grund der Allerhöchiten Erlafje vom 30. Juli 
1900, 15. Suni 1905 und 28. Auguſt 1906 find 

folgende Abzeichen fejtgejet worden. 
A. Für Eommunale Feuerwehraufjichtsbeamte: 
(ſ. die Schrift: Belleibung und Ausrüſtung ber 
peeußülchen er erichienen in zweiter Auflage 
Morig bi im Leipzig, ©. 11 und 18 und 
Tafel 1) und zwar: 
e) fir ben Fenerlöfginfpettor bes Bezirlsverbandes 


bfeiftice Nr. 1 (Flechtwerk aus zwei armoifin- 
roten jeidenen Rundſchnuͤren, verlaufend zwiſchen drei 
filbernen Rundihnüren mit Bezirköverbandswappen 
aus gelbem Metall oder farbiger Emaille, Das 
Achfelttüc darf nicht breiter als 6 cm jein und 
Epaulettes Nr. 2 (filberner, geprehter und entjprechend 
mattierter Halbmond auf farmoifinrotem Felde, 
Futter von gleicher Farbe, Wappen des Bezirks: 
verbandes wie bei den Seife, filberne —— 
Treſſen am ie ae und Bafjanten auf en⸗ 
rock auf zweimal ſchwarz durchzogener Silbertr fe). 

1 
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B. Für die Offiziere der kommunalen Berufs- 
feuerwehr in Eaffel (j. a. a. O. ©. 11 und Tafel 1) 
und zwar 

a) fire den Branbbireftor: 
Achſelſtücke Nr. 1 und Epaulettes Nr. 2 mit dem 
Stadtwappen fonjt wie bei A. a. 

b den ndmeilter: 
Achſelſtück Nr. 5 (Flechtwerk von einer farmoifin- 
roten jeidenen Rundſchnur zwiſchen zwei filbernen 
Rundichnüren, Grundplatte larmoiſinrot, Stadttvappen 
und je einen Graditern aus gelbem Metall, erjteres 
auch aus farbiger Emaille). 

Das Achjeljtüc darf nicht breiter ala 4 cm fein und 

aulettes Nr. 6 mit Stabtwappen und einem 
Gradftern und ohne Franzen jonjt wie bei A. a. 


C, Für die höheren Chargen ber polizeilich an- 
erfannten freiwilligen und Bflichtfeuerwehren (f. a. a. 
D. ©. 21 und Tafel 4): 

a) für die Führer ber einzelnen Söichgüge: 
in Wehren mit mehreren Löjchzügen Achjeljtüd 
Nr. IV bei freiwilligen Syeuerwehren, Achjeljtüd Nr. 4 
bei Pflichtfeuerwehren (farmoifinrote höchitens 4 cm 
breite Grundplatte mit filberner Treſſe bejegt und 
mit dem aus Helm, Art und Hacke beitehenden 
ge Sie (ſ. Abbildung b.) aus gelbem 
etall verjehen. Die Treſſe ift bei Achſelſtück Nr. IV 
von zwei je l mm breiten eingewebten ſchwarzen, bei 
Achſeiſtück Nr. 4 von einem 3 mm breiten farmoifin« 
roten Streifen durchzogen); 
b) für bie Kan von Wehren die aus minde- 
ftend einem volljtändigen Löjchzuge beftehen : 
Adjelftüde Nr. bei freiwilligen Feuerwehren, 
5 Nr. 3 bei Pflichtfeuerwehren, 
(wie bei a. aber mit 1 Gradftern aus gelbem Metall); 
e) für die Führer von mehrere Löichzüge ſtarken 
Wehren jomweit ihnen nicht das Abzeichen unter d. 
zugge lie Nr. IT bei freiwilligen F h 
eljtüde Nr. ei freiwilligen Feuerwehren, 
Mn Nr. 2 bei Pflichtfeuerwehren, 
(wie bei a. aber mit 2 Gradſternen aus gelbem Metall); 
d) für die Führer bejonders großer und gut 
organijierter mindeſtens drei Löſchzüge ftarker Wehren: 

Achſelſtücke Nr. I/1 aus Flechtwerk, 

(Flechtwerf aus ‚ne nebeneinander liegenden karmoſin⸗ 

zoten feidenen Rundſchnüren zwiſchen zwei fülbernen 

Rundſchnüren mit jeuerwehrabzeichen aus gelbem 
etall); 

e) für die Stellvertreter der Führer der Wehren: 

die Abzeichen des zumächjt folgenden niederen Grades. 


D. Für die Bezirksbrandmeiſter: 

Achſelſtücke Nr. IT oder 2 auch wenn bie ihnen 
unmittelbar unterftehende Wehr nur aus einem 
Löſchzuge befteht. 

E. Für die ehrenamtlichen Sreisbrandmeifter: 

Achſelſtücke Nr. I/1 aus Flechtwerl, auch wenn 
der Größe der ihnen unmittelbar 


ihnen dieſe na 
ehr am ich nicht zuftehen würden. 


unterjtehenden 


S 2. 

Die für die Zuteilung der Abzeichen 

uftändigen Stellen. 

1. Die Abzeichen unter A. a. B. a, C.d. und E. 
werden den Stelleninhabern von dem Königlichen 
Oberpräjidenten zugeteilt. 

In dem Falle zu A. a, ift der Antrag von dem 
Herrn Landeshauptmann, in den Fällen zu B. a. 
und C. d. von der Ortöpolizeibehörde und in dem 

alle zu E. von dem Landrate zu ftellen. Im den 

ällen zu B. a., C. d. und E. ift zu dem Antrage 
der Bentralvorftand des Feuerwehrverbandes für ben 
Regierungsbezirt Eajjel zu hören. 

II. Alle übrigen Abzeichen werden von der Orts— 
polizeibehörbe, in ben zu einem Landkreiſe gehörigen 
Gemeinden unter 10000 Einwohnern und in den 
Butsbezirfen nach Einholung der Genehmigung des 
Königlichen Landrats den — zugeteilt. 


Grundſätze für die Zuteilung der Abzeichen. 
I. Die — ſoll in der Regel nur an ſolche 
erſonen erfolgen, die eine Feuerwehruniform tragen. 
ie Bewilligung von Ausnahmen erfolgt von den 
für die Zuteilung zuſtändigen Stellen. 

I. Die Abzeichen find den Inhabern derjenigen 
Stellen zuzuteilen, für die fie beftimmt find. Die 
Buteilung erfolgt widerruflih und tritt von ſelbſt 
außer Kraft, ſobald der Inhaber aus feiner Stellung, 
für die das Abzeichen zugeteilt wurde, ausjcheibet. 

II. Für die — Abzeichen an die Führer 
der Wehren joll in der Regel nicht die Größe oder 
die Einwohnerzahl der betreffenden Ortichaft, ſondern 
ediglich die Stärke, Ausbildung und vorichriftsmähige 
Ausrüftung der Wehr maßgebend fein, 

IV. As Einheit für die Einteilung der Wehren 
it im allgemeinen der Löſchzug anzujehen, 

Die Zahl der vollftändigen Löſchzüge einer Wehr 
iit der Maßſtab für ihre Stärfe. 

V. Unter einem Löjchzug iſt eine —— der 
— zu verſtehen, welche nach den örtlichen 

erhältniſſen als ſelbſtändige Truppe ein Schaden— 
feuer befämpfen und Rettungshilfe leiſten Tann. 
Der — beſteht in der Regel aus Steiger-, 
—— ſſer⸗ und Abjperrungs« oder Ordnungs⸗ 
mannſchaften mit den erforderlichen Geräten in einer 
Mindeſtſtärke von 20 bis 25 Dann. 

VI Sit die Abteilung anders —— ſo gilt 
ſie als vollſtändiger ea nur dann, wenn jie 
mindeftens aus 20 ausgebildeten und uniformierten 
Mannichaften beiteht. (A II. 7396 b.) 

Eaffel,am 13. Dezember 1907. 

Der Negierungspräfident Graf dv. Bernitorff. 
1005. Bom 3* 1908 ab werden in der Stadt 
Wächtersbach keine Viehmärkte mehr abgehalten. 
(A II. G. 1534c.) 

Caſſel am 18. Dezember 1907. 

Der Regierungspräſident. 
3. — ucke. 


1006. Im Minifterium der geiftlichen, Unterrichts» 
und Mebizinals Angelegenheiten zu Berlin wird im 
Auftrage des Herrn Miniſters der geiftl. 2c. Angelegen- 

iten jeit Januar 1859 unter dem Titel „Zentral- 

latt für die gejamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen“ unter Benugung der amtlichen Quellen 
ein Organ herausgegeben, welche alle das Rejjort 
der Unterrichtöverwaltung angehenden Verordnungen 
und Verfügungen abdrudt. 

Das Hentralblatt ift wegen feines rang = 
Charakters für die Reftoren der Schulanftalten, für 
Schulinjpektoren und Magiftrate unentbehrlich. 

Da dies anjcheinend ber den in Betracht fommenden 
Stellen nicht überall befannt ift, machen wir auf das 
Zentralblatt hierdurch beſonders aufmerfjam und 
empfehlen deſſen Bezug. (B. 12743.) 

Eafjel am 10. Dezember 1907. 

Königlihe Regierung, Abtl. IL. 


1007. Bom Jahre 1908 ab werden in ber Stabt 

Kirchhain dauernd zwei Fohlenmärkte und zwar 

am 4, Mittwoch im Monat Juni und am 1. Diend« 

tag im Monat August abgehalten. (ATI. G. 1569 b.) 
Eajjel am 14. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident. I. A.: Lucke. 
1008. Durch rechtöfräftigen Beichluß des Kreis⸗ 
ausichuffes des Kreiſes Hünfeld vom 14. Dftober 
d. 3. find auf Grund des $ 2 der Landgemeinde- 
ordnung für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 
4. Auguſt 1897 die Grundjtüdsparzellen der Gemar- 


fung Michelsrombad): 

1. Kartenbl. M. Parz.-Nummer 15/5, groß 0,8281 ha, 
2. 5 ee „ 16/5, „ 0,1575 „ 
3. ä en 17/6, „ 0,9705 „ 
4. . — „ 18/6, „ 083460 „ 
5. M a „197, „ 0,5847, 
6. " " " " 20/7, " 0,5123 ” 
Fe re „218 „ 0,9475, 
8. ” " " " 22/ 8, " 0,6332 " 
3% " " 9, „ 0,9801 
10, ” " 2; [3 10 0,6929 


Fulda, Kreis Hün- 
(A TV. 2634.) 


1009. Durch rechtökräftigen Beichluß des Kreis— 
ausſchuſſes des Kreiſes Grafihait Schaumburg 
vom 23. Dftober 1907 find auf Grund des $ 2 der 
Landgemeindeordnung für die Provinz Hefjen-Naffau 
vom 4. Auguft 1897 die Grundjtüdsparzellen Gemar- 
fung Oberförfterei Rumbed, 

artenblatt 1 Nr. 200/3 Holzung = 0,0076 ha, 

213 „ =00 


" " 


— 


"” / "” — 0302 " 
aus dem Gutsbezirk Oberförfterei Rumbeck ausge 
Ichieden und dem Gemeindebezirt Uchtdorf einverleibt 


worden, während die Grundjtüdsparzelle Gemarkung 
Oberförfterei Rumbeck Kartenblatt 1 Nr. 1a Wieſe 
=0,0652 ha aus dem Gemeindebezirfe Sarbed-Strüden 
ausgefchieden und dem ee Oberförfterei Rum⸗ 
bed zugeteilt worden if. (AIV. 2745.) 
Gaflel am 19. Dezember 1907, 
Der — ie: rer 
3. B.: Schenk zu Schweinsberg. 
1010, Durch rechtöfräftigen Beichluß des Streis- 
ausichuffes des Kreiſes nes: vom 1. November 
1907 ift auf Grund bes $ 2 der Yandgemeindeorbnun 
für die Provinz Heflen-Nafjau vom 4. Auguft 189 
die Grundftüdsparzelle Nr. 135 des Kartenblattes 17 
der Gemarfung Biihhaufen in Größe von 6 a 56 qm 
aus dem Gutöbezirte Biſchhauſen ausgeſchieden und 
dem Gemeindebezirfe Biſchhauſen zugeteilt worben. 
(AIV. 2652.) 
Eafjel am 18. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 
I. B.: Shen! zu Schweinsberg. 
1011. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 11. d. Mts,, Nr. IIb. 5506, dem Komitee 
für den Luxuspferdemarkt in orig bie 
Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit dem am 2. und 
3. Iumi £. 3. ftattfindenden Pferbemarkte eine —— 
liche Verloſung von Pferden, Wagen und anderen 
Gegenjtänden zu veranftalten und die Lofe in der 
gangen Monarchie zu vertreiben. 

& jollen 160000 Xoje de je einer Mark aus— 
gegeben werden und 2653 Gewinne im Gejamtwerte 
von 69000 M zur Ausſpielung gelangen. Die Ziehung 
a re am 3. Juni 1 in Martenburg 
tattfinden. 

ie Polizeibehörden bes Bezirls wollen bafür 
Sorge tragen, daß dem Vertrieb der Loſe feine 
Hinderniſſe bereitet werden. (A II. 9995.) 

Caſſel am 19. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 
I V.: Schenk zu Schweindberg. 
1012, Das Kuratorium des hieſigen iBraelitifihen 
Waiſenhauſes, genannt die Philipp Feidel und 
Emilie Goldſchmidtſche Stiftung, befteht aus 
folgenden Perſonen: 
1 rg iorino, Bankier, Vorfigender, 
. Amjchel A et Bankier, ftellvertretender 
Borjigender und Schagmeifter, 
* & of ei, ei — — 
. Dugo Gotthelft, Rentner, Schriftführer, 
F —— re ; j 
omon Fröhlich, Tabrifant, 
. Louis Mosbacher, Fabrikant, 
Dr. Sommer, Oberlandesgerichtörat, 
. Srau Dr. 3. Brager, Witwe, 

10. Frau Eugenie Wertheim, geb. Werthauer, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntnis gebracht wird. 
(AI. 4657.) 

Eafjel am 20, Dezember 1907. 
Der Regierungspräfibent. 
J. B.: Schent zu Saweinsberg 


“+ 
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1018, Im Regierungsbezirk herrſchen zur Beit in 
folgenden Ortichaften Biehjeuchen: REN 
Tollwut: 
san Schaumburg: Iddenſermoor⸗ 


ziwehren, Ihringshaufen, 
gen. 


Kreis Fritzlar; Haddamar, Zweiten, Densberg, 
Friglar, Obervorſchütz. 

Kreis Fulda: art oppentod, Frieſen⸗ 
haufen, Maberzell, Schlegenhaufen. 

Kreis Gelnhauſen: Hailer, Hetteräroth, Rothen- 
bergen, Merned, Gaffen, Helfersdorf, Unterſotzbach, 
Breitenborn A. W., Streitberg, Lohrhaupten, Neuen- 
—— Lichenroth, Bernbach, Niedermittlau, Kempfen⸗ 

runn, Höchſt, — J— Kirchbracht. 

Kreis Gersfeld: Dietges. 

Stadtkreis Hanau: Hanau. 

Landkreis Hanau: Bruchköbel, Langenſelbold, 
——— enheim, —— iederdor« 
elden, Rüdingen, Bergen, Ravolzhauſen. 

Kreis Hofgeismar: Immenhaufen, Earlöhafen, 
—— Mariendorf, Oſtheim, Trendelburg, 

berförſterei Carlshafen, Veckerhagen, Schachten, 
Vaake, Deiſel, Kelze, Hombreſſen, Eberſchütz, Gottsireu, 
Grebenſtein. 


Kreis Homberg: Römersberg, Oberhülſa. 
Kreis Hünfeld: Odenſachſen. 
Kreis Melſungen: Spangenberg. 


Kreis Roten bürg: Heyerode. 

Kreis Grafſch. —— Krankenhagen, 
Großenwieden, Fiſchbeck, Großnenndorf, Jodenjermoor. 

Kreis Schluchtern: Schlüchtern, Elm, Nieder 
zell, Edardroth, Marjoß, Soden, Schwarzenfels. 

Kreis Biegenhain: Niedergrenzebach, Lender⸗ 
ſcheid, Chriſterode, Oberaula. 

Geflü a (Hühnerpeft): 
e € 


Stadttreis Eajjel: Caſf 
Kreis Friglar: Obervorſchütz. 
Kreis Hofgeismar: Helmarshaufen. 


Landkreis Hanau: enheim. 
Influenza der Pferde. 
le 99° 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. 
Landkreis Caſſel: Vollmarshauſen, Obervellmar. 
I. 5699 


Caſſel am 23. Dezember 1907. 


Der Regierungspräjibent. 
Graf dv. Bernftorff. 


VBerorbuungen und Bekauntm 
anderer Kaiſerlicher u. Aöninliher Behörden. 


(A 


1014. Der nächſte Termin der durch dad Geſetz 
vom 18. Juni 1884 vorgejchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe bes 


ufbeichlaggewerbes wird —— am Freitag den 
8. J bruar 1908 abgehalten werben. 
eldungen zu biefer Prüfung find unter porto- 
und tigt) lern Einjendung einer Prüfungsgebühr 
von 10 M bis fpäteftend den 1. Februar 1908 an 
den Unterzeichneten zu richten. 
Mit der Meldung zugleich find einzureichen: 
1. der Geburtätkein, 
2. etwa vorhandene Zeugnifje über die erlangte 
se Ausbildung (Geſellen⸗, Meijterbrief 
u. dgl 


. dbgl.), 
3. eine jchriftliche Erklärung darüber, ob ber 
Meldende ſich Schon einmal der Prüfung er- 

folglo8 unterzogen bat. 

Es werden nur ſolche Schmiede zugelafjen, welche 
das 19, Lebensjahr vollendet haben und ben amt: 
lichen Nachweis erbringen, daß fie die drei legten 
Monate vor der Meldung zur Prüfung im Regierungs- 
bezirk Caſſel fich aufgehalten haben. 

Schmiede, welche die Prüfung nicht beftanden 
haben, können erſt nach Ablauf von ſechs Monaten 
zu einer neuen Prüfung zugelaffen werden. 

Caſſel am 9. Dezember 1907. 

Der Vorſitzende 
ber ftaatlihen Hufichmiede- Brüfungstommiljion 
ür den Regierungsbezirt Eafjel: 
Beterinärrat Tiebe, 
Königl, Departements» Tierarzt, 
Barfitrage 9. 


1015. Bergpolizeiverorbnung, 

betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Dampj- 
—— für den Berwaltungsbezirf des Königlichen 
Dberbergamtes in Bonn vom 13. Dezember 1907. 


Auf Grund der 88 196 und 197 des Allgemeinen 
Berggejepes vom 24. Juni 1865 in der Faſſung der 
Geſetze vom 24. Juni 1892 und vom 14. Juli 1905 
und des Geſetzes, betreffend die Stoften der Prüfun 
überwachungsbebürftiger Anlagen, vom 8. Juli 1 
verordnet das unterzeichnete Oberbergamt für den 
ganzen Umfang feines Verwaltungsbezirfs, was folgt: 


Geltungsbereich der Bergpolizei« 
berordnung. 
$1. 

L Dampffäffer im Sinne diefer Bergpolizeiver- 
orbnung find Gefäße, deren Beſchickung der mittel 
baren oder unmittelbaren Einwirkung von anderweit 
erzeugten, geipanntem Wafjerdampf oder von ges 
fpannten Gajen oder Dämpfen, die im Beichidungs- 
raum infolge chemifcher Vorgänge ober ber - 
higung entjtehen, außgefeßt ift, fofern im Bejchidungs- 
raum oder in den ihm umgebenden Hohlwandungen 
ein wo als der atmoſphäriſche Dru ge! t. 

. Unter be erg wird der Drud von 
—* Kilogramm auf das Quadratzentimeter ver⸗ 
nben, 


m Zen nn Zr  VeTTTERger- ar. 


897 
$ 2. 3. Sofern einzelnen Beſitzern bie Überwachung 

Bon dem Geltungsbereich diefer Bergpolizeiver- der eigenen Anlagen auf ihren Antrag übertragen 
orbnung find nad) Maßgabe der nachitehenden Be- wird, durch bie hierfür anzuerfennenden Sachver- 
rag = ausgenommen: ftändigen; 

1. Dampfdrudgefäße, in denen Wafjerbampf von 4. Im übrigen durch —— hierzu er⸗ 
höherer als atmoſphäriſcher Spannung zum Zweck mächtigte Ingenieure der Dampfleſſel-Uberwachungs- 
der Verwendung außerhalb des Gefäßes erzeugt vereine in ben durch den Miniſter für Handel und 
wird (Dampftefjel); Gewerbe feſtgeſetzten Wereinsgebieten im jtaatlichen 

2. Gefäße, deren Beichidung aus Gafen oder Auftrage; 

Dämpfen beiteht (3. B. Dampfüberhiger, Troden- I. Die Anerkennung und Ermächtigung der mit 


und Schlichtzylinder ufw.); der Bornahme der vorgeichriebenen Prüfungen 
3. Offene Kochgefäße mit Dampfmantel, deren (j. SS 3, 10, 11, 16 und 18) beauftragten Sadh- 
Beſchickung nicht flüſſſg it; verftändigen erfolgt durch das Oberbergamt auf 
4. Waffervorwärmer, ſowie Heizfefjel und Heiz Widerruf. Es nimmt ihnen gegenüber die Rechte 
förper der Heizungen; der Aufjichtsbehörde wahr. 


5. Dampffäffer unter 50 Liter Inhalt und folche, M 
bei denen das Wroduft aus dem Inhalt des Ber Bau und Ausrüftung der Dampffälfer. 
Ihidungsraumes in Litern und der im ihm zu 85. 
erzeugenden Betrieböipannung weniger. ald 300 I. Die Wandungen und fonftigen Beftanbteile 
beträgt; bei offenen doppelwandigen Kochgefähen ift neu anzulegender Dampffäffer, die unter diefe Berg- 
ber Inhalt und ber Betriebsdrud de Dampfraume® polizeiverordnung fallen, müffen den für Dampffefjel 
ui, ; eltenden anerlannten Regeln der Technik mit der 
. Dampffäfler, die mit der Atmofphäre he afgabe entiprechen, daß als Bauftoff für bie 
ein offenes, nicht verichließbares Mohr oder d Wandungen und Einzelteile Holz und Gußeiſen nur 
ein Standrobr mit Waffer- oder Duedfilberfülung da verwendet werden dürfen, wo ber Betrieb es 
in Verbindung ftehen, jo dab die Spannung im unbedingt erfordert. j , 
Beihidungsraum oder — bei offenen Kochgefäßen — I. Umlegbare Berfchlußichrauben, in Schlitze 
im Dampfmantel !/, Atmoſphäre Überdrud nicht eingelegte Schrauben und Klammerverſchlüſſe müſſen 
überfteigt. Dampffäfjer diefer Art find jedoch einer egen Abrutichen gefichert fein. Eingelegte einfeitige 
Abnahmeprüfung im Betriebe zu unterziehen, wobei Satenfchrauben find nicht zuläitig- 
feftzuftellen ıft, ob die angegebene Spannung nicht II. Gefäße mit geichloffenem Beichidungsraum 
überfchritten werden fann. = Een * einem lichten —— —* erklärte 
* beiteigbar einzurichten. vale Mannlocdhv e 
a ee lie follen in ber Hegel 300 mal 400 mm, runde 400 mm 


R i weit ſein. 
Die Beſitzer der unter dieſe Bergpolizeiverordnung * 86. 
fallenden Dampffäſſer ſind verpflichtet, eine erſtmalige Die unter dieſe Bergpolizeiverordnung fallenden 
— — anzulegender oder weſentlich veränderter Dampffäſſer find mit Vorrichtungen zu verſehen, die 
ampffäffer ($ 10), fowie regelmäfige amtliche geftatten, jedes einzelne für fi) von der Dampf. 
Prüfungen ihrer Anlagen durch behördlich anerkannte eitung abzufperren, 
Sachverſtändige herbeizuführen, die hierzu nötigen 


Arbeitskräfte und Vorrichtungen bereit zu ftellen und I. Die unter dieje Bergpolieiverordnung fallenden 

bie Koſten der Prüfungen zu tragen. Dampffäffer müffen mit einem zuverläfjigen Sicher- 

St IR beitöventil und Manometer verfehen fein. An 

L Die auf Grund diejer Bergpolizeiverorbnun legterem ift die feſtgeſetzte höchſte Betriebsſpannung 
auszuführenden Prüfungen erfolgen vorbehaltlich burch eine Marke zu bezeichnen. 

bejonderer Beitimmungen des Mintfters für Handel I. Sofern ein Manometer wegen der Eigenart 

und Gewerbe: des Betriebes leicht unbrauchbar wird, fann es mit 


1. In Anlagen, in denen die Prüfung der Dampf- Zuftimmung des für bie regelmäßige Überwachung 
feffel den Bergrevierbeamten obliegt, durch dieſe zuftändigen Sachverftändigen durch ein Thermometer, 
Beamte; — an dem die höchſte zuläſſige Temperatur durch eine 

2. In Anlagen, deren Beſitzer Mitglieder von in die Augen fallende Marke zu bezeichnen iſt, er— 
Dampjtefjel-Uberwadhungsvereinen find, die den Nach- ſetzt werben. 
weis führen, da % die Prüfungen mindeftend in II. Sicherheitöventil und Manometer find an 
dem durch die 88 10, 11, 16 umd 18 vorgejchriebenen einer folchen Stelle anzubringen, daß fie durch den 
Umfange von anerfannten Sacdverjtändigen aus Inhalt des Dampffajjes nicht ungangbar gemacht 
führen lafjen, durch leßtere in dem durch den Minijter werben. Ihre Einichaltung in die Dampfleitun 
für Handel und Gewerbe fejtgejegten Vereinsgebiet; jedoch in ummittelbarer Näbe des Dampffafjes un 


1 
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derart, bak fie vom Dampffaßwärter beobachtet und 
nicht durch das Abiperrventil ausgefchaltet werden 
fönnen, ift geftattet, wenn die Art des Betriebes bie 
Anbringung auf dem Dampffaß nicht zuläßt. Werden 
mehrere ſolche Dampffäſſer mit gleichem Betriebs- 
drud an biejelbe Dampfleitung angeichlofjen, jo 
genügt die Anbringung eines Sicherheitsventils und 
eines Manometers in der gemeinjchaftlichen Leitun 
vor den Dampffäffern, wenn dad Sicherheitsventi 
jo beichaffen iſt, daß die für die Dampffäjfer feit- 
geſetzte Dampiipannung höchſtens um ein Behntel 
ihres Betrages überjchritten werden kann. 

IV. Dampffäfjer, deren Wandjtärfen dem Be— 
triebsdruck des zugehörigen Druderzeugers entiprechen, 
bedürfen feines bejonderen Sicherheitäventil® und 
Manometerd, wenn der Drucderzeuger mit den 
entiprechenden Sicherheitvorrichtungen ausgerüftet ift, 

V. Dampffäfjer, die für einen Betriebsdrud 
gebaut find, der mehr als zwei Atmojphären geringer 
iſt, als der des Druderzeugerd, müſſen in der 
Dampfzuleitung ein Drudverminderungsventil er: 
halten. Diejes ift durch den Sadhverttändigen io 
einzuftellen, daß der Drud im Dampffaß dauernd 
nicht über den genehmigten fteigen fann. Im Bes 
darffall fann das Ventil um die Hälfte der Differenz 
zwiſchen dem Betriebs» und dem Wrobedrud des 
Dampffaſſes, jedoch höchitens bis zu zwei Atmo— 
iphären höher als der Betriebödrud des Dampf— 
fafjes eingeitellt werden. Dampffäjjer, die mittelbar 
durch Dampf geheizt werden, bedürfen keines Drud- 
verminderungsventil®, wenn auf dem Dampifak ein 
uverläffiges Sicherheitsventil angebracht wird, das 
beihaffen ift, daß die zuläffige Dampfipannung 
höchſtens um ein Zehntel ihres Betrages über: 
ſchritten werden Tann. 

VI. Für Sicherheitsventile auf Dampffäſſern ift 
ein Abzugsrohr anzuordnen, wenn durch das Ab» 
blajen des Ventils Gefahren für die in der Nähe 
beichäftigten Perſonen entjtehen können. 

VI. An jedem zu öffnenden Dampffaß muß jich 
eine Vorrichtung befinden, die mit Sicherheit er— 
fennen läßt, ob noch Drud im Dampffah vorhanden 
it, Ein Manometer genügt hierzu nicht. 


Die unter diefe Bergpolizeiverordnung fallenden 
Dampffäffer müffen mit einer Einrichtung (Kontroll: 
flanfch) verjehen fein, welche die Anbringung des 
amtlichen FEOSEOLLmEeIBENeEE ermöglicht. 

Ss Js 

I. An jedem unter dieſe Bergpolizeiverordnung 
fallenden Dampffaß muß der Inhalt des Beſchickungs— 
raumd — bei offenen, doppelwandigen Stochgefäßen 
des Dampimanteld — in Litern, die Firma und der 
Wohnort des Verfertigers, die laufende Fabrifnunmer 
und das Jahr der Herjtellung jowie der gemäß 8 10 
Ab. TV feftgejegte höchste Betriebedrud in Atmoiphären 
Überdrud des Beſchickungsraums — bei mittelbarer 
Heizung durch einen Dampfmantel auch des Dampf— 


raums — auf leicht erfennbare und bauerhafte 
Weiſe angegeben fein. 

1. Die Angaben find auf einem Schilde (Fabrik: 
ſchild) anzubringen, das mit verſenkt vernieteten 
Stiftihrauben jo am Dampffaß zu befeftigen ift, daß 
es auch) nach deſſen Ummantelung oder Ummauerung 
fihtbar bleibt. Bei dünmwandigen Dampffäffern 
fann das Schild auch mit Zinntropfen jo befeitigt 
werben, da leßtere je zur Hälfte auf dem Schilde 
und dem Dampffaß figen. 


Anlegung und Inbetriebjegung 
von Dampffäffern. 
$ 10, 

1. Bon der beabjichtigten Anlegung eines unter 
diefe Bergpolizeiverordnung, fallenden Dampffafjes ift 
dem für die regelmäßige Überwachung des Dampf: 
faſſes zuftändigen Sachverſtändigen ($ 4) von bem 
Vetriebsunternehmer Anzeige zu eritatten. Eine 
gleiche Anzeige ift erforderlich, wenn Dampffäffer eine 
wejentliche Änderung der Bauart, der Größe oder 
eine Erhöhung des Betriebsdruckes erfahren follen. 
Mit der Anzeige find drei Beichreibungen nach dem 
diejer Bergpolizeiverordnung beigefügten Muſter und 
drei maßftäbliche — des Dampffajjes, aus 
welchen die Beichaffenheit der VBerjchlußvorrichtungen 
und alle zur rechnerischen Prüfung des Dampffajjes 
und jeiner Verhältniſſe erforderlichen Angaben zu 
erjehen jein müſſen, unter Bezeichnung des Aufs 
jtellungsortes vorzulegen. Sit nach 8 4 Abjag I 
Ziffer 1 der Bergrevierbeamte zuftändig, jo genügen 
je zwei Beichreibungen und Zeichnungen. Zur Ans 
legung mehrerer Dampffäjjer gleicher Bau und 
Betriebsart genügt die Ausfertigung der Vorlagen 
für eines der Dampffäffer, wenn in der Bejchreibung 
die — der zugehörigen Dampffäſſer angegeben 
werden. 

II. Den Anzeigen für die Aufſtellung alt ange— 
faufter, bereit3 anderweit in Betrieb gewejener Dampf: 
fäſſer ift ein volljtändiger Nachweis über den Erbauer, 
die frühere Betriebsftätte und den früheren Betriebs- 
drud, ferner über die Beit, während welcher das 
Dampffaß überhaupt jchun betrieben ift, und über 
die Gründe beizufügen, welche dazu geführt haben, 
das Dampffaß außer Betrieb zu jegen. Dampffäſſer, 
füc welche dieſer Nachweis nicht erbracht wird, ferner 
qußeiferne und ſolche Dampftäfjer, die nicht durch 
Befahren des Innern genau unterjucht werden fünnen, 
find von der Wiederverwendung auszujchließen. 

Falld die Prüfung der Bauart und bie 
Waſſerdruckprobe ($ 11 Ab. I) — oder bei alt 
angefauften Dampffäffern die innere Unterjuchun 
($ 11 Abi. IT) — bereits jtattgefunden hat, jo ſin 
die Bejicheinigungen darüber der Anzeige beizufügen. 

IV. Der Sadjverjtändige hat die Vorlagen gemäß 
den Beltimmungen diejer Bergpolizeiverordnung zu 
prüfen. Er hat hiernach und nach Maßgabe des 
Ergebnijjes der Prüfung der Bauart, der Drudprobe 


S/eine Beſcheinigung nach dem anliegenden Mu 
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und der inneren Unterſuchung ($ 11 bj. IT) den 
uläffigen höchſten Betriebsdtruck des Dampffaſſes 
ie Vorlagen ſind von dem Sach— 


eſtzuſetzen 
—2 mit Prüfungsvermerk zu verſehen. 


gu. 


I. Jedes unter dieſe Bergpolizeiverordnung fallende 
Dampffaß iſt vor feiner eriten Inbetriebiegung, nach 
wejentlichen Anderungen jeiner Bauart oder Größe, 
fowie vor einer beabfichtigten Erhöhung des Betriebs- 
drudes von einem der im $ 4 bezeichneten Sach— 
verftändigen der Prüfung der Bauart und ber 
Waſſerdruckprobe und von dem gemäß $ 4 zujtändigen 
Sachverftändigen der Abnahmeprüfung zu unterziehen. 

Die im $ 2 Bıffer 6 bezeichneten Gefäße unterliegen 
vor der Inbetriebjegung nur der lehteren Prüfung. 

II. Bei alt — bereits anderweit im 
Betrieb gewejenen Dampifäfjern, ſowie folchen, zu 
denen Teile alter Dampffäffer benugt find, ift außer— 
dem eine innere Unterjuchung mit genauer Ermittelung 
ber Beichafienheit des verwendeten Bauſtoffs und ber 
Wandſtärken (dur; Anbohren ober dergl.) vorzu- 
ai Dieje Prüfung ijt von dem gemäß $ 4 
zujtändigen Sachverjtändigen auszuführen. 

II. Die Wajjerdrudprobe, mit welcher die Prüfung 
der Bauart in der Regel zu verbinden tjt, erfolgt nach 
der letzten Zujlammenjegung, jedoch vor der Ein— 
mauerung oder Ummantelung des Dampffaſſes. 
Sie fann vor der Anmeldung des Dampifajies (8 10 
Abſ. I) ausgeführt werden. Dampfiäffer, die bereits 
anderwärts innerhalb des Deutjchen Reichs von einem 

ur Ausführung amtlicher Prüfungen von Dampf- 
h ern befugten Sacjverftändigen nad) den VBorfchriften 
diejer ——— geprüft und demnächſt 
im ganzen nach ihrem Aufſtellungsorte geſchafft worden 
ſind, unterliegen einer nochmaligen Pruͤfung der Bau— 
art und Waſſerdruckprobe am⸗ Aufſtellungsort nur 
dann, wenn ſeit Vornahme der Prüfung mehr als 
ein Jahr verfloſſen iſt, oder wenn das Dampffaß 
eine Beſchädigung beim Transport erlitten hat, die 
eine Wiederholung der Prüfung geboten erſcheinen läßt. 
‚IV. Die Ausführung der Waſſerdruckprobe richtet 
ich nach den für Dampffejjel gültigen Borjchriften. 
ei Dampffäfjern, deren Wandungen regelmäßig oder 
eitweilig wechjelnden, verſchieden hoben Bas 
——— unterworfen ſind, iſt die höchſte jeweilig 
im Dampffaß auftretende Spannung für die Höhe 
des Probedrucks maßgebend. 

V. Nachdem die Prüfung der Bauart und der 
Waſſerdruckprobe mit befriedigendem Erfolge ſtatt— 
Be hat, find von dem Sacjverjtändigen die 

tiete des Fabrilſchildes oder die zur Befeſtigung 
dienenden Sinntropfen (8 9 Ubi. II) mit einem 
Stempel zu verjehen. Dieſer ift in dem ——— 
zeugnis abzudrucken. Über die Prüfung der Bauart 
und Wafjerdrudprobe ijt don bein —— 

ter 
auszuſtellen. 


g 12. 

Die Abnahmeprüfung erfolgt am Benutzungsorte. 
Mit der Abnahme iſt eine Einſtellung etwa vor— 
handener zum Dampffaß gehöriger Sicherheitd- und 
Drudverminderungsventile zu verbinden. UÜber die 
Abnahmeprüfung iſt von dem Sachverſtändigen eine 


Beicheinigung nach dem anliegenden Muſter auszustellen. 
13 b 


l. Sofern die gemäh SS 10, 11 und 12 vorge: 
nommenen ge zu Beanftandungen keinen Anlaß 
geben, darf das Dampffa ohne weiteres in Betrieb 
genommen werden. 

I, Alle Beicheinigungen find von dem Sachver— 
ftändigen, der die Abnahme bewirkt bat, mit der 
Beichreibuug und Zeichnung des Dampifafjes zu 
verbinden, einem Revifionsbuche ($ 17) vorzuheiten 
und dem Bejier auszuhändigen. 

III. Das zweite remplar der Beichreibung und 
Zeihnung ift mit einer Abjchrift der Beicheinigungen 
von dem Sachveritändigen dem Bergrevierbeamten zu 
überjenden, während das dritte Eremplar der Vorlagen 
bei den Alten des Sadverjtändigen verbleibt. 


Betrieb und techniſche Unterfuhungen 
der Dampffäljer. . 
8 14. 


Die Betriebsunternehmer der unter dieſe Berg- 
polizeiverordnung fallenden Dampffäſſer oder ihre mit 
der Leitung des Betriebes beauftragten Stellvertreter, 
jowie die mit der Wartung der Dampffäfjer beauf- 
tragten Urbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Dampffäjjer, ihre Verjchraubungen 
und Sicherheitsvorrichtungen während des Betriebes 
beitimmungsgemäß benugt und Dampffäſſer, die ſich 
nicht, in gejahrlojem Zuſtande befinden, nicht in 
Betrieb genommen oder wg Betrieb gejeßt werden. 


1. Jedes unter die Bergpolizeiverordnung fallende, 
zum Betrieb aufgeftellte Dampffaß, es mag unaus— 
gejegt oder nur im bejtimmten Yeitabjchnitten oder 
unter gewijjen Vorausſetzungen betrieben werden, ijt 
regelmäßigen technijchen Unterfuchungen zu unterziehen, 

II. Diejer Vorjchrift unterliegen Überwachungs: 
pflichtige Dampffäffer nur dann nicht, wenn der 
Betrieb gänzlich eingejtellt und dem zujtändigen Sach- 
verjtändigen eine jchriftliche Anzeige erjtattet wird. 

UT. Bon der Außerbetriebjtellung hat der zus 
jtändige Sachverjtändige ($ 4) dem Bergrevierbeamten 
Mittellung zu machen; diejer Hat darüber zu wachen, 
daß vor erneuter Anmeldung und Prüfung (SS 10 
bis 12, der Betrieb nicht Tas aufgenommen wirb. 

1 


S 16, 
I. Die regelmäßige Unterfuchung der Dampffäfjer 
ift eine innere und eine ‚Prüfung duch Waſſerdruck. 
U. Die regelmäßige innere Unterfuchung ift alle 
vier Jahre, die Wallerbrudprobe alle acht Jahre 
vorzunehmen, dann aber mit der inneren Unterjuchung, 
wenn möglich, zu verbinden. 


‘b 


gs 


> 
/ 


Vordruck zu benußen it. 


II. Die immere Unterfuchung kann nach dem 
Ermefjen des Prüferd durch eine Wafjerbrudprobe 
ergänzt werden. Sie ijt jtet3 durch eme ſolche zu 
ergänzen oder zu erjehen bei Dampffäfjern, dſe ihrer 
Bauart halber nicht im Innern befichtigt werden können. 

IV. Zur Ausführung der Prüfungen ift der Betrieb 
einzuftellen und das gehörig gereinigte Dampffaß zu 
der mit dem Sachverjtändigen zu vereinbarenden Zeit 
bereit zu ſtellen. Einmauerungen oder Ummantelungen 
jind bei den Prüfungen joweit zu entfernen, wie es 
der ———— e * 4) für erforderlich hält. 

V. Bon einer bevorstehenden inneren Unterjuchung 
oder Drudprobe ift der Befiger mındeiten® vier Wochen 
u zu benachrichtigen. Die Unterfuhungsfrijten 
laufen, vom Tage der erjten Prüfung ($ 12) ab. 
Ihre Überfchreitung ijt nur ausnahmsweiſe und nicht 
über einen Zeitraum von zwei Monaten zuläſſig. 
Die regelmäßigen Prüfungsfriften dürfen durch folde 
Überjchreitungen nicht verlängert werden. Bei Ans 
lagen, deren Betrieb nur zu gevijien rer im Jahre 
unterbrochen werden Tann, ıjt die Unterfuchung in 
bieje Beit zu legen. 

VI. Für die Höhe des bei Drudproben anzu- 
wendenden PBrobedruds gelten die gleichen Vorſchriften 
wie für die regelmäßigen Drudproben ber Dampf- 
feffel. Dampffäfier, die gemäp $ 7 Abſ. IV ohne 
Sicherheitöborrichtungen betrieben werden, find mach 
Maßgabe des Dampfdrucks des Druderzeugers zu 
prüfen, und zwar auch dann, wenn der Betriebsdruck 
des Dampffaties in der Regel durch Droffelung des 
Dampfes niedriger gehalten wird. Zugleich mit den 
Unterjuchungen find die durch den Gebrauch einge 
tretenen Abnutzungen des Dam ie fejtzuftellen. 
Mit Wafjerdrudproben ift eine Prüfung der Sicher 
heitäventile und der Manometer zu verbinden, wenn 
ihre Anbringung es are 


Der Sachverſtändige hat den Befund ber Unter- 
Inpung, die Höhe des Probedruds und — 
Anderungen in der Belaſtung der Sicherheitsventile 
in ein Revifionsbud) einzutragen, für das der anliegende 


Das Reviſionsbuch ift vom Betrieböunternehmer 
des Dampffaſſes oder dem an feiner Stelle mit der 
Leitung des Betriebs —— Stellvertreter zu 
—*— und am Betriebsort derart aufzubewahren, 
daß es von dem Sachverſtändigen jederzeit eingeſehen 
werden kann. * 


I. Werben bei einer Unterjuchung außergewöhnlich 
ftarfe mechaniſche oder chemiſche Abnugungen oder 
andere die Fejtigfeit vermindernde Umstände feſtgeſtellt, 
oder treten 2 4 Mängel wg ber Betriebs⸗ 
verhältnifje der Regel nach bei mpffäfjern für 
beftimmte Zwede en, jo fünnen mit Zuſtimmun 
des Betriebsunternehmers des Dampffafjes oder — 
Antrag des Sachverſtändigen mit Genehmigung des 
Oberbergamtes für einzelne Dampffäſſer außerordent⸗ 


liche Unterſuchungen oder regelmäßige kürzere Friſten 
feſigeſetzt werden. Bei dauernd beabſichtigter Ver— 
fürzung ber Friſt für ganze Gattungen von Dampf— 
fäffern ift die Zuftimmung des Minitters für Handel 
und Gewerbe — 

II. Die bei den Unterſuchungen gefundenen Mängel 
ſind von dem Betriebsunternehmer des Dampffaſſes 
innerhalb der von dem Sachverſiändigen im Reviſions⸗ 
buche anzugebenden Friſt zu bejeitigen. Dem Sad) 
ag ift entiprechende Mitteilung zu machen. 

III. Ergibt ſich bei der Unterjuchung des Dampf: 
fafjes ein Auftand unmittelbarer Gefahr, jo fann der 
Bergrevierbeamte auf Antrag der Sachverſtändigen 
die Fortſetzung des Betriebes biß zur Bejeitigung 
der Gefahr unterjagen. 


j g 19. 

I. Uberwachungspflichtige Dampffäffer, die eine 
— ———————— erfahren haben, ſind vor ihrer 

iederinbetriebnahme in der Fabrik oder am Betriebs⸗ 
orte einer Wafjerdrudprobe nad) den Borjchriften des 
$ 10 zu unterwerfen. Eine Beicyeinigung über diefe 
Prüfung, den Umfang der Reparatur und die Fabrik, 
die fie ausgeführt Hat, ift mit dem Nevifionsbuch zu 
verbinden. 

II. Durch dieje Drudproben wird der Lauf ber 
regelmäßigen Unterfuchungen nicht unterbrochen; Die 
ig nad) einer Hauptausbefferung kann jedoch 
an die Stelle einer in demjelben Etatsjahre fälligen 
regelmäßigen Wafjerdrudprüfung treten. Wird mit 
der Drudprobe nad) einer Hauptausbefferung auf 
Antrag des Vetriebsunternehmers oder ſeines mit 
der Leitung des Betriebs beauftragten Stellvertreters 
eine innere Unterjuchung verbunden, jo fönnen bie 

riften der regelmäßigen Unterfuchungen von biefem 
eitpunfte an neu berechnet werben. 


g 20. 

I. Bon_ jeder * eines überwachungs⸗ 
flichtigen Dampffaſſes iſt dem für ben Bezirk zu- 
— Bergrevierbeamten, dem die amtliche Unter— 
ſuchung dieſer Unfälle obliegt, und dem Sachverſtändigen 
($ 4) von dem Betriebsunternehmer des Dampffaſſes 
oder feinem mit der Zeitung des Betriebes beauf« 
tragten Stellvertreter unverzüglich Mitteilung zu 


machen. 

% Eine Exploſion liegt vor, wenn die Wandung 
eine Dampffafjes durch den Betrieb eine Trennung 
in ſolchem Umjange erleidet, daß dadurch ein plößs 
eu Ausglei er Spannungen innerhalb und 
außerhalb des Dampffaſſes jtattfindet. 


> 


821. — 
In jedem Raume, in dem —————— e 
Dampffaͤſſer aufgeſtellt find, iſt eine Dienſtvorſchrift 
für Dampffaßwärter nach dem dieſer Vergpolizei- 
berordnung beigefügten Muſter anzubringen. Die 
mit ber 8 

Arbeiter ſind verpflichtet, die Dienſtvorſchriften genau 
zu befolgen. 


edienung der Dampffäjler beantragten \ 


* 
Fe 


401 


Schluß- und übergangsbeſtimmungen. 
2 


Auf bereit3 im Betrieb befindliche Dampffäſſer 
ei die Bejtimmungen der $$ 3—21 mit der 

abgabe Anwendung, daß die Anmeldung und Aus— 
rüftung ſpäteſtens innerhalb einer Frift von 6 Monaten 
nad Inkrafttreten diefer Verordnung zu erfolgen hat. 

Die im $ 9 angegebenen Bezeichnungen jind bei 
dieſen Dampffäjjern nur infoweit, als ſie jicher 
befannt jind, anzubringen; gebotenenfalls genügt es, 
wenn der Prüfungsitempel, die Höhe der Dampfe 
ipannung und der Inhalt auf dem Dampffaß jelbjt 
deutlich eingeichlagen werden. j . 

Im übrigen ſind für Dampffäſſer bei einer neuen 
Anmeldung, gleichgültig ob fie weu gefertigt, ermeut 
in Betrieb genommen oder alt angefauft werden, die 
Beitimmungen diefer Bergpolizeiverordnung im vollen 
Umfange anzumenden. 


Hat vor Erlaß dieſer Bergpolizeiverordnung 
bereits eine Prüfung der im $ 22 Abſatz 1 ange- 
ebenen Dampffäſſer durch Sachveritändige ($ 4) 
attgefue, jo hat eine erneute Prüfung erjt nad) 
blauf der im 8 16 11. angegebenen Friſten zu 
erfolgen. 

8 24. 


I. Für ‚die vorgejchriebenen Prüfungen haben 
die Sadhverftändigen ebühren nad) Mapgabe der 


Ss anliegenden, vom Miniſter für Handel und Gewerbe 


u, 
* 


⸗ 


auf Grund des Geſetzes vom 8. Juli 1905 (G. S. 
S. 317) genehmigten Gebührenordnung von den 
Beſitzern der Dampffäſſer zu beanſpruchen. Die 
Beſugnis der Dampfleſſel-Uberwachungsvereine, mit 
Genehmigung des Winters für Handel und Gewerbe 
jelbjtändıge Gebührentarife für ıhre Mitglieder aufs 
zutellen und die Gebühren von dieſen einzuziehen, 
wird hierdurch nicht berührt. 

II. Die Beitreibung der Gebühren für Unter 
juchungen im ftaatlihen Auftrage fann im Ver— 
waltungsziwangsverfahren erfolgen. 

25. 


Übertretungen diejer Bergpolizeiverordnung jeiten® 
der Betriebsunternehmer von Dampffälfern oder 
ihrer mit der Leitung des Betriebs beauftragten 
Stellvertreter oder der mit der Wartung betrauten 
Arbeiter unterliegen, jofern nicht nach den Straf 
gejehen eine höhere Strafe eintritt, der Verfolgung 
und Bejtrafung mach $ 208 des Allgemeinen Verg— 
gejeßes vom 24. Juni 1865 in der Faſſung der 
Gejege vom 24. Juni 1892 und vom 14. Juli 1905, 
Die gleiche Strafe trifft die mit der Wartung bes 
trauten Arbeiter, wenn ſie gegen die in Ausführung 
diefer Verordnung ergangenen Dienftvorichriften 
zuwiderhandeln. 


Ausnahmen von den Beſtimmungen dieſer Berg— 
polizeiverordnung fann für einzelne Dampjdrud« 
gefäpe das Königliche Oberbergamt, für ganze 


Gattungen folcher, der Minifter für Handel und 
Gewerbe, gewähren. s 97 


Dieje Bergpolizeiverordnung tritt am 1. Januar 
1908 in Straft. 
Bonn am 13. Dezember 1907. 
Königliches Oberbergamt. 


Baur. 
Anlage I. 
Beſchreibung 
zur Anlegung ...... Dampffaſſe ... 





-D... mitunterzeichnete . . Unternehmer (Name, 
Cast) EWEMBEE . 1 2 un ei ae 
beabſichtig . . . Dampffaß .., welche. . beftimmungs» 
gemäß zu 


LIE u BET TEL Zu ur BE Sur er Ge Er re ur Br Ber rer Euer) 


1. Feſtgeſetzter höchſter Betriebsdrud im Bes 
Ihidungsraum — im Mantel — de... Dampf: 
1. SR Atmojphären Überdruck. 

Faſſungsraum im Beichidungsraum — im 
Mantel de... Dampffafie...... Liter, 

D... Dampffaß .. w rd... durch mittel 
bare — unmittelbare — Eimvirfung von Dampf 
— Teuer — geheizt. 

Feſtgeſetzter höchſter Betriebsdrud de... Dampf» 
erzeuger . ., weldhe . . den Dampf zur Heizung 
de... Dampffafje. . liefer ..... Amoiphären 
UÜberdruck. 


2. Zum Abſperren de... Dampffaſſe . . . von der 
Dampfleitung iſt ........... vorhanden. 
Lichte Weite diefer Dampfzuleitung ... . mm. 
3. Eicherheitsventile: 
Zahl derjelben . . 2.2.2... 
Lichte Weite derſelben ..... 
Belaſtungsart derſelben .... 
Stelle derſelben................. 


.... 2. mr nn nn EB — 


4. Manometer (Thermometer); 
Zahl derſelben ...... ... 
Stelle derſelben ........ 


5. Anzahl der Dampffäſſer, welche von der nämlichen 
Dampfleitung geheizt werden ....... 
6. Die Vorrichtung zur Prüfung, ob noch Druck 


in de... Dampffaſſe . . vorhanden iſt, beſteht 
a 


nee 


7. Ein Drudverminderungsventil ift in der Dampfs 
leitung . . . . eingeichaltet, 


2 


nn — — u 


402 


8. Un de... Dampffajje ... . find: 

a) der fejtgejegte höchſte Betriebsdrud im Be— 
ichielungsraum, — im Mantel — mit.... 
Atmoiphären Überdrud, 

b) der Faſſungsraum des Beichidungsraums 


— des Manteld — mit ..... Litern, 

0) De Fu aan — 
an ae als BVerfertiger, 

d) die Zahl ..... als laufende Anfertigungs- 
nummer, 


e) das Jahr... . ald Zeit der Herjtellung, 
durch ein Schild (Fabrikſchild), welches mit 
... „am Dampifaß befejtigt iit, kenntlich gemacht. 
9. Zur Anbringung des amtlichen Kontrollmano— 
meters Dampffaß ... mit 
MIETE ausgerüijtet. 
Materiald... ampffaß ... (Art, Güte, Dice): 


[u Base Bee Be Be ee Be ee er Be ee ee a Bee er ee ee ee ee u er 


Zee BE | — ur zur 


10. 


.. 1.7. nee 


. Bujammenfügung de... Dampffaß . . . (gemietet, 
geichraubt, geſchweißt oder wie jonjt) unter Angabe 
der etwaigen Verankerungen: 


.n. 1 1. eek 


12. 


aaa ıe 


..010 ,r 0. —— ö⏑ — — — ⏑ —o e — 


Angaben über eine etwaige Einmauerung oder 
Ummantelung de... Dampffaſſe ...: 


Due Zu Zr ee Baer Ze er ee ee Ze Zee Ze Ze Be Ze Se Ze ae er ee 


13. 


[Due Bu Base Ze Bar u Be er Bee See ee Zee er Be ee ee er ee ee ee ee — 


... 1. rn en nn ee 


14, 


nee 
zes euro 8 1 01 8 8 8 8 Te Tea a 
. 2. er Theke 


[CZ Bus ee Zu Ze Bus BEE ur ae Zr Ze Be Ber Zur Bee Ze er er ee ee u Be Er — — — 


— DEE 
.. Unternehmer. Der Berfertiger der Bejchreibung. 


[ae Bar Bar Base Bar Ba Be Er Beer SE Ba Zur Bes ZEer Be eu Ze Zu 


Geprüft ........, den ....... 19... 
Der zuftändige techniiche Sachverftändige. 


Anmerkung: Bon der beabfichtigten Anlegung eines oder 
mehrerer gleihartig gebauter und betriebener Dampflähfer iſt unter 
Borlegung diefer Beihreibung und in einer mahftäbtichen ZJeichnung 
des Dampifaffes, je in dreifacher bezw. in zweifacher ($ 10 
Abſatz I der Bergpolizeiverorbnung) Aus ertigung, dem zuftindigen 
—— (5 4 der Bergpolizeiverordnung) Anzeige zu 
machen. 

Die Angaben der Beichreibung erfolgen teils durch lintere 
fireihung des Zutreffenden, teil® durch Worte, Zahlen und Stiggen. 
Eolite der belafjene Raum bierzu nicht überall ausreichen, fo iſt 
der freie Raum Diefed Formulars zur Ergänzung zu bemußen. 


— 


Anlage II. 
Bejdeinigung 
über di 


er die 
Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe 
eines Dampffajjes. 


Auf EHRE a eat an 
ift von dem unterzeichneten zuftändigen Sacverftän- 
RE dad Dampffaß mit der 
EBENEN 2 a 


. ern — e —e 


Due Bar Tue Tea a Ta Tr Ser er ar ee a ee Teer Be ee er ee er Be er re 


der vorgeichriebenen Prüfung der Bauart und Wafjer- 
drucprobe unterzogen worden. 

Das Dampffah, welches beftimmungsgemäß zu... 
verwendet werden joll, entipricht der beigefügten, mit 
dem Zugehörigfeitövermerf verjehenen Zeichnung, hat 
folgende Abmejjungen und Wandjtärfen: 


Das Dampffah, welches für einen höchſten Betriebs: 
drud von... . Atmojphären Überdrud im Bes 
ichitungsraum und von .... Atmofphären Überdrud 
im Mantel beitimmt iſt, hat der Waflerdrudprobe 
von... . Atmojphären Überdrud im Beſchickungs— 
raum und von... . Atmojphären Überdruck im 
Mantel widerjtanden, ohne eine bleibende Formver— 
änderung zu zeigen und ohne undicht zu werben. 

Zum Zeichen der bejtandenen Prüfung iſt das 
Fabrıfichild mit dem Stempel 
verjehen worden. 

Die Prüfung der Bauart hat folgendes ergeben: 

a) die Vernietung (Verjchraubung, Schweißung 


. rer 


De WEIDEN nenne 
b) das verwendete. Diaterial . 2 2..202020019, 
4m 
e) Berſtärkungen.. * 
d) Prüfung der Veahlüffe. 2... !: 


Es wird hierdurch beicheinigt, daß "weder die 
Wajjerdrudprobe noch die Prüfung der Bauart zu 
Ausitellungen Anlaß gegeben hat. 


19... 


De er er Ze Ze u Zu 


. nr rer 


Anlage IT. 
Beiheinigung 
über die 
Abnahmeprüfung eines Dampffajjes. 


Das für eine höchite Dampfipannung von... . 
Atmojphären Llberdrud im Beichidungsraum und 
BER Atmofphären Uberdrud im Mantel 
bejtimmte, von der Firma ........... ..... 
METER EETESEN zu ...... im Sabre 
19 . . angefertigte, mit der laufenden Fabriknummer 
te bezeichnete Dampffaß von... .. . Liter 
Inhalt des Beſchickunggraums, und von. ...... 
Liter Inhalt des Mantel iſt einſchließlich feiner 
Ausrüftungsitüde Heute der vorgejchriebenen Abnahme= 
prüfung unterzogen worden: 

Das Dampffaß entipricht den Beftimmungen der 
Bergpolizeiordnung, betreffend die Einrichtung und 
den Betrieb der Dampffäjjer, wie folgt: 


Es iſt ein .. .......... vorhanden, 
welche .... es geſtattet, das Dampffaß 
für ſich von der Dampfleitung — 


Bu 8 6. 


Zu 87. An dem Dampffaß befinde . . fi 
zuverläflige . ... Eicherheitäventil .. von 
... . Millimeter lichter Weite. 

Die Belaftung de... Sicherheitsventil . 
ift mit Hilfe von ........ Drud nad) 
den Angaben des Sontrollmanometers jo 
eingeitellt, daß d .. Bentil... bei der 
fejtgejegten höchſten Betriebsipannung von 
... ., Atmoiphären Überdruck jich öffne . . 

Die Bauart, Abmejjung und Belaftung 
de . . Sicherheitöventil . . find aus Nach» 
jtehendem erſichtlich: 

Un dem Dampffaß befindet ſich ein zus 
verläffiges Manometer — Thermometer —. 

D.. . Sicherheitöventil . . und das 
Manometer find jo angebracht, daß jie vor— 
ausfichtlih durch den Inhalt des Daınpfs 
fajjes nicht ungangbar gemacht werden 
N 5 ri 6 no 

ie Vorrichtung zur Prüfung, ob no 
Drud in dem Dampffaß vorhanden iſt, 
kbeſteht x 

In der Dampfzuleitung vor dem Dampf- 
faß ift ein Druclverminderungsventil ... 
eingeſchaltet, welches ſo eingeſtellt worden 
iſt, daß der Druck im Dampffaß dauernd 
nicht — höchſtens um . . . Atm. — über 
den genehmigten Betriebsdruck ſteigen kann. 

Zu $ 8 Am Dampffaß befindet fich ein Kontroll» 
flanih zur Anbringung des amtlichen 
Prüfungsmanometers, 
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u 813. Die Prüfung der Anlage hat ergeben, daß 
Sn: ihrer Inbetriebnahme Dedenten richt ent« 
gegenstehen. 
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Nevifionsbejheinigung. 


Der Unterzeichnete Hat am heutigen Tage das 
o. Det Firma oo ... 


Frift zur Vefeitigung der Mängei p.........5 
und zur Mitteilung an den zus 
ftändigen Sachverjtändigen: 
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Anlage V. 





MACHIEEREIMELIEN 
ir 
Dampffahwärter. 


Die mit der Wartung der Dampffäffer beauftragten 
Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, 
dag die Sicherheitsvorridhtungen bejtimmungsgemäß 
benugt werden und dat Dampffäſſer, die ſich nicht in 
ar ri Bujtande befinden, nicht in Betrieb bleiben. 

nöbejondere jind folgende Vorichriften genau zu 
beachten: 

Borbereitungen zur Inbetriebnahme 

des Dampffajjes. 

1. Der Wärter hat vor jeder Füllung des Dampf— 
fajjes zu unterjuchen, ob alle Vorrichtungen 
—— und ihre Verbindungen mit dem 

ampffaß nicht verſtopft ſind. Ganz beſondere 
Sorgfalt erfordert die Unterſuchung des Sicher— 
heitsventils und Manometers auf Gangbarkeit 
und freie Verbindung mit dem Dampffaß. 

2. Der Würter hat zu beachten und Sorge zu 
tragen, daß alle Pichtungsflächen rein und 
möglichft frei von Beſchädigungen find, 

Die Dichtung der Berhluhöffnungen muß 

unter Verwendung geeigneten Materials jorgs 
Iittig ausgeführt werden. 
Beim Verſchrauben der Verſchlußöffnungen find 
ftetS jümtliche Schrauben zu benugen. Das 
Anziehen der Schrauben I in vorfichtiger und 
—— Weiſe zu erfolgen. 

Die Benutzung außergewöhnlicher Mittel zum 
Anziehen (z. B. Aufiteden von Rohren auf die 
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Schlüſſel, Verwendung langer Stangen bei 
Tlügelmuttern und Bügelverjchlüffen oder An— 
treiben derjelben durch Hammerjchläge und deral.) 
ift verboten. Alle Schrauben find gleichmäßig 
ftarf und nicht ftärfer anzuziehen als zur Her— 
ftellung der Dichtung erforderlich ift. 

. Bei Verjchlüffen mit umlegbaren Schrauben 

(Gelenkichrauben), Klammerverſchlüſſen und in 

Schlige eingelegten Schrauben it feitzuftellen, 

daß durch die Sicherungen das Abrutichen der 

Muttern verhindert wird umd die Muttern oder 

Unterlagicheiben voll aufliegen. 

Bei Bügelverschlüffen und Gelenkichrauben iſt 

ftreng zu beobachten, daß nur genau pafjende 

Bolzen ordnungsmäßig benutst werden. 

. Fehlerhaft gewordene Verichlußteile (3. B. ab» 
genußte, rüfige oder verbogene Schrauben, aus— 
Kann oder jchlotterige Muttern, verbogene 

lammern und dgl.) dürfen nicht verrvendet werden. 
Betrieb des Dampifalies. 

. Die Dampfabjperrventile und -Hähne dürfen 
nur langfam geöffnet werden. Bejondere Vor— 
ficht ijt beim Einlafjen des Danıpfes anzınvenden, 
wenn der Dampf unterhalb einer dichtliegenden 

üllmafje eintritt. e 

. Sobald und fulange Drud in dem Dampffaß 
vorhanden it, darf fein Nachziehen der Ver» 
ſchlußſchrauben stattfinden, jondern erit nad) 
Schließung der Dampfzuleitung und Entlajjung 
des Druds aus dem Dampffaiie. 

. Alle Sicherheitsvorrichtungen (Sicherheitsventile, 
Manometer, Thermometer ꝛc.) find während des 
Betriebes zu beobachten, auch ift das Sichers 
heitöventil häufig auf Gangbarfeit zu prüfen. 
Jede Anderung der Belajtung des Sicherheits: 
ventils iſt verboten, 

10. Der Dampf» bezw, Arbeitsdruck ſoll die feſt— 
eſetzte höchſte Spannung nicht überſchreiten. 
Tritt dieſer Fall dennoch ein, oder zeigen ſich 
im Betriebe Schäden, Niffe oder größere Un— 
Dichtigfeiten am Dampffaß oder den Verſchlüſſen, 
jo ift die Dampfzuleitung fofort zu jchliehen 
oder die Eimwirfung des Feuers jofort auf: 
uheben. (Siehe auch Nr. 14.) 

11. Beim Scichtwechiel darf jich der abtretende 
Dampffaßwärter erft entfernen, wenn der ans 
tretende Wärter alles in ordnungsmäßigem 
Zustande übernommen hat. 

Außerbetriebjegung des Dampffafjes. 

12. Der Dampifakwärter hat fich, bevor er die 
Verichlußichrauben löſt, Gewißheit zu vers 
jchaffen, dab fein Drud im Dampffaß mehr 
vorhanden iſt. Die Veobadhtung, daß das 
Manometer feinen Drud mehr anzeigt, genügt 
zen nicht. (Vergl. $ 7 der Rolizeiverordnnung, 
etreffend die Einrichtung und den Betrieb der 
Dampftäfier.) 

13. Bor jeder längeren Nuferbetriebjegung des Dampf- 
fajjes iſt jeine gründliche Reinigung vorzunehmen, 


— 
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Schlußbeſtimmung. 

14, Bon allen Schäden (Riſſen, Abnutzungen, ſtarken 
Undichtigfeiten), die ji am Dampffaß und 
jeinem Zubehör zeigen, it dem Vorgeſetzten 
oder dem Dampffahbefiger oder feinem mit der 
Leitung des Betriebs beauftragten Stellvertreter 
($ 151 der GeweOrd. ſofort Anzeige zu machen. 

Nach 8 25 der Bergpolizeiverordnung, bes 
treffend die Einrichtung und den Betrieb von 
Dampffäfjern, unterliegen lÜbertretungen biefer 
Verordnung feitens der beauftragten Arbeiter, 
jofern nicht nad) den Strafgeſetzen eine härtere 
Strafe verwirft wird, der Verfolgung und Be— 
ftrafung nad) S 208 des Allgemeinen Berg: 
gejeged vom 24. Juni 1865 in der Fallung 
der Geſetze vom 24. Juni 1892 und vom 


14. Juli 1905.) 
— Anlage VI. 
Gebührenordnung 
zu der VBergpolizeiverordnung, betreffend Die 
Einrichtung und den Betrieb von Dampffäſſern. 
me Ze Fu 


1. Il. 





Gebühren⸗ Tage 


Angabe jap | Yan 
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Prüfungsgeſchäfts 


nãmlichen 
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A. Unterſuchung neuer oder 
neun aufzustellender Dampf: 
fäſſer. 

1. Für die Prüfung der Bauart 
und die erſte Waſſerdruckprobe 

2. Für die Abnahmeprüfung 

3. Für die Abnahmeprüfung, ver— 
bunden mit der Banartprüfung 
und der eriten Druckprobe 

B.NRegelmäßigwiederfehrende 

Unterjuhungen. 

1. Für die regelmäßige innere 
Unterfuhun . » x...» 

2. Für die regelmäßige Waijer- 
Dsudptobe - » 0 0 0... 

3. Für die regelmäßige innere 
Untersuchung verbunden mit 
der Waſſerdruckprobe 

©. Sonftige Bejtimmungen. 

1. Für Drudproben nad) Haupts 

ausbefjerungen oder Unters 

juchungen auf Antrag . 


20 10 
20 10 


2. Für regelmäßige innere Unterfuchungen, die durch 
eine Drudprobe ergänzt oder erjegt werden müjjen, 
find die Gebühren für eine regelmäßige Drudprobe 
zu berechnen. 

3. Ermähigte Gebühren nad) Spalte III find nur 
dann zu berechnen, wenn die betreffenden Unters 
juchungen an dem feftgejeßten Tage zu Ende 
geführt worden find, 

Für begonnene Unterfuchungen, die durch Vers 
ichulden des Dampffaßbeſihers oder feines Stell« 
vertreterd an dem feitgejegten Tage nicht beendet 
werden können, jowie für jede Wiederholung ſolcher 
Prüfungen find die entjprechenden Einzelfüge und 
zwar nach Spalte II zu berechnen. 

4. Falls die Unterfuchung mehrerer Dampffäfler eines 
Beſitzers an einem Tage vereinbart ift, jo wird 
für etwa vereitelte (nicht begonnene) Unterjuchungen 
eine Gebühr nicht erhoben, wenn die Unterfuchung 
eined der Dampffäjfer in Angriff genommen ift. 

5, Kann an einem vereinbarten Tage überhaupt feine 
Unterfuchung begonnen werden, jo it von bem 
Dampffapbejiger, je nachdem es ſich um eine 
Prüfung nad) Abi. A, B oder C der Gebühren- 
ordnung handelt, eine Gebühr nach Al, B1 oder 
Ci und zwar nach Spalte II zu erheben. 

6. gie außerordentliche Unterfuchungen oder die nad) 

eitimmung der Landespolizeibehörde im kürzeren 
Friſten auszuführenden Prüfungen ($ 18) find 
die Gebühren wie für regelmäßige Unterjuchungen 
u berechnen. 

7. Neifetoften oder andere Entichädigungen neben den 
Gebühren werden nicht erhoben. 


Belannutmachungen fommmnalftänbifcher, 
ftädtifher und Gemeinde⸗ zc. Behörden. 
1016, Die Einlöjung der am 1. März 1908 
fälligen Zinsſcheine von Schuldverichreibungen der 
Landesfreditfajje erfolgt vom 23. Februar 1908 ab 
bei der Landeshauptlaſſe dahier und bei den ftändifchen 

Landesrentereien des Regierungsbezirls Cajjel. 
Caſſel am 20. Dezember 1907, 
Die Direktion der Landesfreditkaffe. 
von Sad). 
1017. Durch Beichluß der ftädtiichen Behörden 
vom heutigen Tage wird vom 1. Januar 1908 ab 
der Binsfu für Einlagen auf 4 °/,, für Hypothefen- 
Darlehn auf 41/,/, und für Bürgichafts- Darlehn 
auf 5°/, erhöht. 
Grebenjtein am 19. Dezember 1907. 
Der Vorfigende 
der Verwaltungskommiſſion der ſtädtiſchen Spartajje. 
Haußner. 


@rlebigte Stellen. 
1018. An der hiejigen Bürgerichule find zu 
Dftern 1908 4 neu gegründete Lehrerjtellen und zwar 
3 es = evangelijchen und 1 an der latholiſchen Schule 
zu bejegen. 

Das Grundgehalt der Stellen beträgt 1200 M, 
die Mietsentihädigung 350 M, der Einheitsjat ber 
Alterözulagen 180 M. 

Bewerber wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
eined Lebenslaufes, ihrer Zeugniſſe und eines ärzt« 
lichen Zeugniſſes über ihren Gefundheitszuftand bis 
zum 15. Januar k. 3. bei uns einreichen. — Mufis 
falifch tüchtige Bewerber werden bevorzugt. 

Gelnhaujen am 16. Dezember 1907. 

Die — ——— 
r. Schmidt. 


1019. Die neugegründete Lehrerinſtelle (d. Schul⸗ 
ſtelle) an ber evangelischen Stadtſchule in Franken— 
berg ſoll zum 1. April 1908 beſetzt werben. 

Befoldung: 1000 M Grundgehalt, 100 M Eins 
heitsjag der Alterszulage und freie Wohnung oder 
ort3angemefjene Mietsentichädigung. 

Bewerbungsgeſuche — nebit Zeugniffen — find 
bis zum 1. Februar 1908 an den unterzeichneten 
Landrat einzureichen. 

Dewerberinnen, die als Turnlehrerin ausgebildet 
jind, erhalten den Vorzug. 

Sranfenberg am 16. Beyember 1907. 

Der — Stadtſchulvorſtand. 
ieſch, Landrat. 
1020, Die Lehrerſtelle an der a gg Volls⸗ 
ſchule zu Hommershauſen ſoll alsbald ander— 
weit beſetzt werden. 

Beſoldung: 1156 M Grundgehalt, einſchl. 566 M 
Bergütung für den Kirchendienſt, 120 M Einheitsſatz 
der Alterdzulage und freie Dienftwohnung. 

Bewerbungsgefuche — nebjt Zeuaniffen — find 
bis zum 10. Januar 1908 an den Königlichen 
Drtsfgulinipettor. Herrn Pfarrer Weinrih in 
Rengershaufen, einzureichen. 

Frankenberg am 18. Dezember 1907. 

Der Königliche Schulvorftand. 
3. B.: Weſſel, Streisjefretär. 





Benmtenperjonal:Rachrichten, 


Beauftragt: der Pfarrer Reeje in Basdorf, 
Kreis Franfenberg, vom 16. Dezember 1907 ab mit 
der Vertretung des erkrankten Kreisſchalinſpeltors 
Pfarrer Bornmann in den Gejchäften der Kreis— 
ſchulinſpektion Vöhl. 


Hierzu als Beilage der Öffentliche Anzeiger Nr. 52. 
(Intertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Neihspfennig. — Belagsblätter für */, und */, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichöpifenniz.) 
Nedigiert bei Königlicher Regierung. 
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Schulverordnungsblatt. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Caſſel. 





#1. 


Ausgegeben Mittwoch den 2. Januar 


1907. 





1. Infolge der Nunderlajje vom 9. Februar 1895 
— U. 111. C. Nr. 216 — und vom 1, April 1901 
— U. III. D. Nr. 1370 — find die Herren Ober- 
präjidenten bejugt, die Lehrer und Lehrerinnen an 
öffentlichen Schulen, welche der Aufficht der Könige 
lichen Regierungen unteritellt find, ſowie die Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffentlichen höheren Mädchen» 
ichulen, welche den Königlichen Provinzial = Schul« 
follegien unterftehen, und die Lehrer und Lehrerinnen 
an dem nichtitaatlichen öffentlichen Lehrerinnen- 
bildungsanftalten über den Zeitraum von ſechs 
Monaten hinaus zu beurlauben. 

In Abänderung der vorbezeichneten Erlaſſe über- 
trage ich dieje Befugnis in folgenden Fällen auf die 
Negierungen beziebungsweile die Provinzial» Schul- 
follegien: 

a, bei der Beurlaubung ſolcher Volksſchullehrer, 
welche in den Dienſt der Lehrerbildungsanftalten 
treten, 

b. bei der Beurlaubung folcher Lehrperſonen, die 
durch Zeugnis eines beamteten Arztes nach— 
weijen, daß ihr Gejundheitszuftand ihre Beur- 
laubung über den Zeitraum von ſechs Monaten 
are erforderlich macht, 

ei der Beurlaubung jolcher Lehrerinnen, bie 
fich auf die Oberlehrerinnenprüfung vorzubereiten 
beabjichtigen. 

In Streitfällen iſt jedoch ſtets die Entjcheidung 
der — Oberpräſidenten einzuholen, 

Suere Exzellenz erſuche ich ergebenſt, das König— 
liche Provinzial⸗Schullollegium und die Königlichen 
Regierungen mit entiprechender Weifung zu verjehen. 
(U. III. C. Nr. 2434.) 

Berlin am 8. November 1906, 

Der Minifter der geijtlichen, Unterrichts und 

DVedizinals Angelegenheiten. 
3. A.: von Bremen. 
An den Herrn Oberpräfidenten in Cajfel. 

Abſchrift überjende ich der Königlichen Regierung 
unter Bezugnahme auf meine Erlafje vom 18. Februar 
1895 (Nr. 1027) und 13, April 1901 (Nr. 3377) 
zur gefälligen Stenntnis und entjprechenden Beachtung. 
(Nr. 11699.) 

Gajjel am 17. November 1906, 

Der Oberpräfident. von Windheim. 


An die Köntgliche Negierung, Abteilung für Kirchen und Schul- 
weien, bier. 


2, Prüfungsordnung 
für Turn« und Schwimmlehrerinnen 
in der Provinz Hejjen-Najjau. 





51 
Zur Abhaltung von Prüfungen für Turn» und 
Schwimmlehrerinnen iſt in der Provinz Heſſen-Naſſau 
eine Kommiſſion gebildet. 
Diejelbe befteht: 
1. aus einem Mitgliede des Königlichen Brovinzials 
Schultollegiums in Caſſel ald VBorfigendem, 
. aus zwei turnfundigen Schulmännern, 
. aus einer auch des Schwimmens fundigen Turn: 
lehrerin, 
. aus einem mit dem Turnweſen und Schwimmen 
vertrauten Arzte. 
Für die Schwimmlehrerinnenprüfung wird Die 
Kommilfion durch eine zweite des Schwimmens fundige 
Turnlehrerin verjtärft. 


2 32 


Zur Prüfung werben zugelajien: 

1. Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
zur Erteilung von Schulunterricht vorjchrifts: 
mäßig nachgewiejen haben, 

2. jonjtige Bewerberinnen, wenn jie eine gute 
Schulbildung nachweilen und das 19. Lebens: 
jahr überjchritten haben. 

Solche Bewerberinnen, welche dem Preußiſchen 
Staatsverbande nicht —— ſind an den Herrn 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal— 
Angelegenheiten zu verweiſen; ſie können ausnahms— 
weiſe zur von vor der Kommiſſion an der 
Königlichen Turnlehrerbildungsanftalt in Berlin zu— 
gelafjen werden, wenn ihre Anmeldung durch Vers 
mittelung ihrer Landesbehörde erfolgt. 


83. 
Die Prüfungen finden jährlich einmal (in der Regel 
im Juni) zu Frankfurt a/M. ftatt. Der Termin wird 
durch den Staatsanzeiger und durch die Amtsblätter 
jowie durch das Zentralblatt für die gejamte Unter: 
richtsverwaltung in Preußen befannt gemacht. 


4. 

Die Anmeldungen Seh an das Königliche 
Provinzial» Schulfollegium in Caſſel zu richten und 
von den in einem Lehramte ftehenden Berwerberinnen 
bei der vorgelegten Dienjtbehörde, von anderen 
Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, 


DE a tn ee nz 


in deren Bezirk die Betreffende wohnt, fpäteftens bis 

zum 15. April anzubringen. 

Der Meldung find beizufügen: 

1. ein auf bejonderen Bogen zu fchreibender kurzer 
Lebenslauf, auf defjen Titelblatte der Vor⸗ und 
Buname, die dienftliche Stellung, der Wohnort, 
das Alter und die Konfeſſion der Bewerberin 
anzugeben ift, 

. ein amtsärztliches Gefundheitszeugnis, 

. ein Zeugnis über die erlangte turneriiche Aus- 
bildung, gegebenenfalls auch über die Ausbildung 
im Schwimmen, 

— 
von ſolchen, welche bereits eine Prüfung als 

Lehrerin beſtanden haben: — 

a. das Hagıs über dieſe Prüfung, 


zn 


b. ein Beugnis über ihre bisherige Tätigkeit 
ald Lehrerin oder in Ermangelung eines 
ſolchen ein ührungägengniß, ausgeſtellt von 
einem Geiftlichen oder von der Ortsbehörde; 

. bon den übrigen in $ 2 unter 2 bezei 

Bewerberinnen: 

a. der Geburtöfchein, 

b. ein Nachweis über bie erlangte Schulbildung, 

e. ein amtliches Führungszeugnis. 

‚ Die über Gefundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniſſe müffen in neuerer Zeit 
ausgeftellt fein. 

Die Anlagen jeder Meldung find zu einem Heite 
vereinigt einzureichen. 


$ 5. 
Die mama der Turnlehrerinnen ift eine theore⸗ 
tische — Ichriftliche und RE — umd eine praftifche. 


, Die fchriftliche Prüfung beſteht in der Anfertigung 
einer Klauſurarbeit über ein Theina aus dem Bereiche 
des Schulturnens. 


8 7. 

Die mündliche Prüfung erjtredt fich: 

1. auf die Kenntnis der wichtigiten Exfcheinungen 
aus der Geſchichte des Turnweſens, namentlich 

der neueren Zeit, auf die Aufgabe und Methode 
bed Mädchenturnens, auf die Beichreibung und 
—— von Turnübungen (einſchließlich der 
Turnſpiele), auf die Entwickelung derſelben von 
den einfachen Formen zu den zuſammengeſetzten, 
auf Beſtimmung, Begrenzung und Gruppierung 
des Übungsſtoffes für die verſchiedenen Alters: 
itufen und auf die Kenntnis einiger Fachſchriften, 

. auf die Big der für das Mäbdchen- 
tunen geeigneten UÜbungsgeräte und die Art 
ihrer Anwendung, 

3. auf die Kenntnis des menfchlichen Körpers 
nad) jeinem Bau und nad feinen Lebens— 
Äußerungen (ſ. Anlage), des Einfluffes der 
turneriſchen Übungen (einfchlieglich der Turn— 
ſpiele) auf dieſe, der beim Turnbetriebe und 
beim Spiele zu beobachtenden Geſundheitsregeln 


or 


neten 
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und ber erjten nottvendigen Hülfeleiftungen bei 
etwa borfommenden Unfällen, 


8. 
Die praktiſche Prüfung erſtreckt ſich: 
1. auf die Darlegung der körperlichen Fertigkeit 
in den UÜbungen des Mädchenturnens, 
2. auf den Nachweiß des erforderlichen Lehr— 
geichices in bejonderen Lehrproben. 


9. 

Bei Bewerberinnen, wide zugleich die Befähigung 
zur Erteilung von Schwimmunterricht nachzuweiſen 
wünfchen, wird die durch $ 7,3 vorgefchriebene Prüfung 
entiprechend erweitert. 

Außerdem werden fie in diefem Face — theore- 
tiich und praktiſch — bejonders geprüft. 

1. Die theoretiiche Prüfung erjtredt ſich auf die 
Aufgabe und Methode des Schwimmunterrichts, Die 
Beichreibung und Bergliederung "der Schwimm— 
bewegungen, bie Einrichtung, Ausstattung und Leitung 
von twimmanftalten, 

2. Die praftijche —— umfaßt das Schul: 
ſchwimmen als Dauerſchwimmen, die Waſſerſprünge, 

uß⸗ und Kopfiprünge, das en, Tauchen, 

chwimmen unter Waſſer, das Wetten im Wajjer 
Verunglüdter und ihre Behandlung bis zur Ankunft 
des Arztes, ferner eine Lehrprobe zum Nachweife 
des erforderlichen Lehrgeichides, jowie wenn tunlich, 
auch das Rudern. 


8 10. 

Jede Bewerberin hat vor dem Eintritt im die 
Prüfung eine Gebühr von zwölf Dark zu entrichten. 
Geprüfte Turnlehrerinnen, welche ſich nachträglich 
auch der Prüfung ala Schwimmlehrerin unterziehen 
wollen, haben eine Gebühr von ſechs Mark zu zahlen. 


11. 

Diejenigen GEHEN. Ken welche die Prüfung 
beftanden haben, erhalten ein Bejähigungszeugnis ; 
für die PBeurteilung der Leitungen der Prüflinge 
werden die Prädifate „ſehr gut“, „gut“, „genügend“ 
und „micht genügend“ angewendet. 

Die Stempelgebühr für das Zeugnis beträgt 1,50M. 


Anlage zu 7,3 der Prüfungsordnung für Turn 
und Schwimmlehrerinnen. 


Kenntnis des menjchlihen Körpers. 

Überficht über die Organe des menjchlichen Körpers, 
über ihre Lage und ihre Funktionen. 

Das Knochengerüft ald Grundlage des Bewegungs- 
apparates; die Schädelfnochen nur im allgemeinen, 
die Wirbelfänle nach Form und Zuſammenſetzung, 
der Bruſtkorb, der Schulter» und Vedengürtel, die 
Gliedmaßen. — Von einer ind einzelne gehenden 
Beichreibung der Knochen wird abgejehen. — Die 
Berbindungsweiien der Knochen, mamentlich die 
Gelenkverbindungen. 


Die Muskeln des Snochengerüftes: Bau- und 
Tätigkeit der Muskeln im allgemeinen, die wichtigeren 
oberflächlichen Musteln und Musfelgruppen, ihre Lage 
und die Bewegungen, welche fie zuftande bringen. 

Die äußere Haut, ihr Bau und ihre Funktionen. 

Das Herz und der Blutkreislauf, die verjchiebenen 
Arbeiten der Blutgefäße, der Verlauf der größeren 
Gefäße; Kenntnis der Stellen, an denen größere 
Pulsadern äußerlich zu fühlen find, Das Blut als 
Ernährungsflüffigkeit. "Die Lymphgefäße (Saugadern) 
und die Lymphe. 

Die Lunge und die Atmungsmuskeln, der Atmungs- 
borgang, die Bedeutung des Atmens für die Blut» 

ildung. 

Das Nerveniyitem im allgemeinen; Gehirn, 
NRüdenmarf, Nervenknoten (Ganglien), Bewegungs: 
und Empfindungsnerven. Verlauf der größeren 
Nervenftränge. 

Die Verdauungsorgane: die einzelnen Teile der- 
jelben nad) Form, Lage und Tätigfeit. 


2. :: Zujammenstellung 
empfehlenswerter Schriften. 

1) W. Rübenfamp, Baterländiiche Gefchichte 
für ein- bis vierflaffige Vollsſchulen, Ausg. E. für 
evangel. Schulen von Rektor Sof. Meyer in Strefeld, 
Ausg. D. für fath. Schulen. Hannover, Karl Meyer 
(Guſt. Prior). 1906. (Preis 0,35 M.) 

2) Prof, Dr. Ernſt Iejjen, Dir. der ſtädt. 
Schulzahnklinit in Straßburg i / E., Zahnpflege im 
Kindesalter, Leipzig, Teubner, 1906. Preis 40 Pf., 
bei 100 Erpl. 30 Pf., 500 Expl. 25 Pf. uſw. 

Das Ziel der auf langjährigen Erfahrungen be> 
ruhenden Schrift ift die Einführung der Zahnpflege 
in allen Schulen. Wir machen die Herren Landräte, 
Kreisichulinfpektoren, Ortsichulinfpeftoren, Nektoren 
und Lehrer darauf aufmerkſam. 

3) 8. Hemprich, Neltor in Freyburg a/ll., 
Winfe zur Gründung umd Leitung von Jugend— 
vereiniqungen. Oſterwieck a /Harz, Zidfeldt, 1906. 
(131 ©., Preis 1,80 M). 

Eine trefflihe Schrift, auf die wir die Herren 
Landräte, Kreisichulinjpeftoren, Ortsichulinfpektoren, 
Rektoren und Lehrer ausdrücklich aufmerfiam machen. 

4) Hurt Schüler, Die Champignonzucht ala 
landwirtjchaftlicher Nebenbetrieb, mit 30 Abbildungen. 
4, Aufl. Frankfurt a/D., Trowigih & Sohn. 1 M. 

Von fundiger Seite auf dieſe Schrift aufmerkſam 
gemacht, empfehlen wir jie der Beachtung. Sie zeigt 
das beite Verfahren zu einträglichem Anbau bei 
geringem Raume. 

5) Paul Bafig, Abriß der Staatd« und Rechts- 
funde, Leipzig, Aladem. Buchhandlung von Friedr. 
Sana. 1906. Preis fart. 0,30 M. 

Beim Unterrichte in der neueren Gejchichte zu 
verwenden. 

6) Hardt, Walther, Rektor, und Stein, Auguft, 
Kantor, Liederſchatz für die fFeier des Geburtstages 


©r. Diajeftät des Kaiſers Wilhelm II. in ber Schule. 
Liſſa u. Ebbede 1905 (121 ©). 

7) Die Dorfihule Halbmonatsichrift aus— 
ichließlich für die Intereffen der Landichule und ihrer 
Lehrer. Unter Mitwirkung namhafter Freunde vater: 
ländiicher Volksbildung, bejonders auch aus Univer⸗ 
fitätöfreifen, herausgegeben von Guſtav Melinat, 
Seminarlehrer in Merieburg, I. und 1I. Sabrgang 
1905 und 1906. Preis vierteljährlih 1 M. Berlag 
der Schulbuchhandlung von Grehler in Langenjalza. 

8) Karl Heßler, ————— der Provinz 
De 2. Au age, Marburg, Elwertiche 

uhhandlung, 1906 (67 ©., Preis 0,60 M). Mit 
41 Abbildungen. 

Wir empfehlen Diele neue —— durch⸗ 
gearbeitete und mit zahlreichen, ſehr guten Abbildungen 
— Auflage auf das Wärmſte. 

) Paul Paſig, Abriß der Staats» und Rechts— 


funde. Für den Gebrauch in Schule und Haus. 
Leipzig, Sanfa, 1907 (56 ©., Preis 50 Pi). 
10) Deutſche Schulaudgaben. Begründet 


von Geheimrat Schiller in Gießen und Profeffor 


Veit Valentin in Frankfurt a/M. Sortgeführt 
vom Dberjtudiendireftor Dr. Ziehen im Berlin. 
Berlag von Ehlermann in Dresden. (Preis geb. 


0,50 bis 1,45 M.) 

Die Sammlung enthält die wichtigiten Dramen 
und Proſaſchriften von Leifing, Goethe, Schiller, 
Shafesipeare, die homeriichen Epen, Hebbeld und 
Rüderts Gedichte, Uuellenbücher zur griech. und 
deutſchen Geſchichte u. |. f. und kann Lehrern zu ihrer 
Fortbildung empfohlen werden. 

11) Kurt von Rohrſcheidt, Regierungsrat, 
Geſetz, betr. die Unterhaltung der öffentlichen Volks— 
ihulen vom 28. Juli 1906, für den praftiichen Ge— 
brauch erläutert. Berlin, Franz Bahlen 1906 (182 ©., 
Preis 2,50 M). 

12) Derjelbe, Heine Ausgabe mit kurzen Ans 
merfungen und Sachregiſter. Ebendaſelbſt 1906 
(88 ©. 90 Pf.). 

13) Dr. phil. Emmo Thiem, Seminarlehrer, 
Das Buch Jona. Eine Studie zur Handreichung 
für Religionslehrer. 1906 (26 ©. 60 Pf.). 

14) Alfred Bottag, Seminarlehrer, Das Prinzip 
der Anſchauung im geographiichen Unterrichte. 1906 
(92 ©. 50 Pt.). 

15) Karl Kauffmann, Seminaroberlehrer, Joh. 
Berndt, Oberlehrer, und Walther Tomuſchat, 
Seminardireftor, — — Hilfsbuch 
für den Geſchichtsunterricht in Lehrerſeminaren und 
zur Fortbildung des Lehrers. II. Bd. Vom Weit- 
fälifchen — bis auf unſere —* 1906 (400 ©.). 

16) Joh. Weitphal, Kgl. Kreisichulinipektor, 
Das ev. Kirchenlied nach feiner geichichtlichen Ent: 
widelung. 2. Aufl. 1906 (221 ©.). 

17) G. Schoeppa, rg Ober» Reg. Rat, 
die Beitimmungen ıc. betr. die Volld- und Mittel- 
ſchule, die Lehrerbildung und die Prüfungen der 


Lehrer, nebjt dem Gejete über die Beauffichtigung des 
Unterrichts= und Erziehungswejens. 1907. 12 Aufl. 
(181 ©. Preis geb. 1,50 M.) 

18) Karl Sönneden, Seminar-Öberlchrer, Aus 
Literaturgeichichte und Spracdwijjenichaft. 1907. 
(122 ©, geb. 1,60 M.) 

19) Georg Scheel, Sem.-Mufifichrer, Männer: 
gejang- Choralbudh. 76 Choräle nebjt der Liturgie 
nad) dem Miufitanhang der Agende der Ev. Yandes: 
firche für vierftimmigen Männergefang. Ausg. für 
Weitfalen, Rheinland und Hejjen. 1906. (104 ©, 
Preis fart. 1,25 M.) 

20) A. Gartellieri, Direktor der ftädt. höh. 
Mädchenſchule in Dfterode, Tägliche Morgenandachten 
für höhere Schulen ujw. 1907. (316 ©. geb. 3 M). 

21) Rob. Wulfi, Seminardireftor in Verden, 
Der Römerbrief des Paulus, insbe. für Seminarien 
und Lehrer überjegt und erflärt. 1907. (166 ©, 
fart. 2 M.) 

22) Wild. Hering, Seminarlehrer, Geidjichte. 
(13. Bd. von Dürrs deuticher Bibliothel.) 2. Aufl. 
1906. (194 ©. geb. 1,70 M.) 

23) Rode, Sem.-Oberlehrer, Geibel und der 
Beginn der national=politiichen Dichtung. 1906. 
(139 ©. geb. 1,40 M.) 

24) Dr. Karl Heilmann, Seminar» Direftor, 
Handbuch der Pädagogik. II. Bd. 6. Aufl. 1906. 
(312 ©, geb. 4 M.) 

F ichard Lange, Dichtergaben. Ein Lehr— 

buch für die Oberſtuſe mehrklaſſiger Vollsſchulen 

und Busen und Mitteljchulen 1906 (354 Seiten 
.2M). 

(Mr. 13—25 im Verlage von Dürr in Leipzig). 

26) K. et Hauptmann, Der Krieg in 

Deutih-Südweltafrita 1904—1906. Mit 16 Nunit- 

beilagen und zahlreichen Tert-Sllujtrationen. Berlin, 

1907, €. U. Weller, (440 Seiten Subjfriptions- 

preis geb. 3,50 M, auf 6 bejtellte Exempl. 1 Frei— 


eremplar). 

27), Emft Gründler, Regierungs: und Schulrat, 
Nur treu! Seminar: Aniprachen. Leipzig, Dürr, 
1907 (213 ©. Preis geb. 2,25 M). 

28) 3. Brehm, Rektor, Ubungsbucd für den 
deutjchen — in der Vollsſchule. Heft J. 
für das 2. und 3. Schuljahr, Heit H. für das 4. 
und 5., Heft III. für das 6.—8. Schuljahr. Gotha, 
Thienemann, 1906. 

Wir empfehlen dies vorzügliche Lehrbuch allen 
Lehrern als ein zwedmähiges Mittel zur Erteilung 
eines planmäßigen, gründlichen und fruchtbaren 
Unterrichts im Deutjchen. 


Perſonal⸗-Chronik. 
Verliehen: dem Lehrer Gramm zu Lütter, 
Kr. Gersfeld, aus Anlaß ſeines UÜbertritts in den 
Ruheſtand der Adler der Inhaber des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern, dem Oberlehrer 


Dr. Winger an der jtädt. höheren Mädchenſchule 
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zu Marburg der Charakter als Profeſſor, dem Lehrer 
Kleinfeller, zu Streitberg, Sr. Gelnhaujen, aus 
Anlaß feines lbertritts in den Ruheſtand der Adler 
der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen 
ollern, dem Lehrer Bad an ber 3. Bezirksjchule in 
ea fowie dem Lehrer und Kirchendiener Yang 
an der Stadtjchule zu Hünfeld aus Anlaß ihres 
Übertritt3 in den Ruheſtand der Adler der Inhaber 
des Königlichen Hausordens von rn ee dem 
Lehrer Roſenſtock an der Bürgerichule 21/22 zu 
Eajjel- Kirchditmold aus Anlaß jeines lbertritts in 
den Ruheſtand der Adler der Inhaber des Könige 
lichen Hausordend von Hohenzollern, dem Lehrer 
Schmidt zu Allendorf a/f., Hr. Ziegenhain, aus 
Anlaf feines Llbertritts in den Ruheſtand der Adler 
der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen- 
zollern, dem Lehrer und Santor Trupp jowie dem 
Lehrer Drufjchel zu Gelnhaujen aus Anlaß der 
Anwejenheit Sr. Majeität des Kaiſers und Königs 
dajelbjt der Adler der Inhaber des Hausordens von 
Hohenzollern, dem isr. Yehrer Werthan zu Ejchwege, 
l. Kri, aus Anlaß feines ÜbertrittS in den Ruhe 
Rand der Adler der Inhaber des Königlichen Haus- 
ordens von Hohenzollern, dem Lehrer Merle zu 
Dftendorf, Sir. Grafih. Schaumburg, aus Anlaß 
jeines 50 jährigen Dienjtjubiläums der Wdler der 
Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen- 
zollern mit der Ball 50. 

Zum Kreisſchulinſpektor ernannt: der 
Stadtichulinipeftor Bobrik zu Caſſel zur Unter 
ftügung und Bertretung des Stadtichulrat3 über die 
der Stadtichulfommiifion daſelbſt unterjtehenden öffent- 
lichen jtädtifchen jorwie auch der privaten Schulen, 
der Piarrer Wagner zu Dttrau, Sr. Ziegenhain, 
über die ev. Schulen des Aufjichtsbezirtd Neu— 
firchen II, gl. Kr. 


Zu Ortsjchulinjpeftoren ernannt: der 
Hilfspfarrer Wippermann zu Marburg über die 
ev. Schule in Odershanfen, Kr. Marburg, der Biarrer 

ochhut zu Sooden a/Werra, Hr. Witzenhauſen, 
über die ev. Schulen in Sooden und Kleinvach, der 
Pfarrer Müller zu Speele, Bez. Hannover, über die 
Schule in Wahnhaufen, Landkr. Cajjel, der Pfarrer 
Schäfer zu Sand, Kr. Wolfhagen, über die Schulen 
in Sand und Merxhauſen, der Pfarrer Eiſenberg 
zu Neichenfachien, Kr. Eſchwege, über die Schulen ın 
Reichenjachien und Langenhain, der Pfarrer Hebe— 
brand zu Nordshaufen, Landir. Gafjel, über die 
Schulen in Nordshaufen und Oberzwehren, der Pfarrer 
Spjtmann zu Aufenau, Kr. Gelnhaufen, über die 
ev. Schule in Aufenau, der Pfarrer Gonnermann 
zu Gemünden, Str. Frankenberg, über die ev. Schule 
in Hertingshaufen, Str. Kirchhain, der Pfarrverweier 
van de Locht zu Neuhof, Kr. Fulda, über die 
fath. Schulen dieſes Kirchjpiels, der Kuratus Braun 
zu Frankenberg, gl. Kr. über die fath. Schule daſ, 


der Biarrer Reinhold zu Kirchbauna, Landkr. Eafjel, 
über die Schulen dieſes Kirchſpiels, der Pfarrer 
Bodenberg zu Dubenrode, Kr. Wißenhaufen, über 
die Schulen dieſes Kirchipiels, der Pfarrer Dtto zu 
Großenenglis, Kr. Friglar, über die Schulen dieſes 
Kirchipiels, der Pfarrer Kraft zu Amönau, Sir. Mar- 
burg, über die Schulen diejes Kırchipiels, der Pfarrer 
Junghans zu Röhrda, Sr. Eſchwege, über die 
Schule zu Röhrda, der Pfarrer Kienzler zu Eichen, 
Kr. Hanau, über die Schulen diejed Kirchſpiels, der 
Pfarrer Fenner zu Willershaufen, Sr. Ejchwege, 
über die Schule zu Marferdhauien, gl. Kr., der 
Pfarrer Battenberg zu Datterode, Kr. Eichtvege, 
über die Schule zu Datterode, der Piarrer Ebert 
zu Melfungen über die Schulen zu Schwarzenberg 
und Röhrenfurth, Sr. reg der Pfarrer Gleim 
zu Wabern, Kr. Friklar, über die Schulen diejes 
Kirehipiels, der Pfarrer Sommerlath zu Geismar, 
Kr. Frankenberg, über die Schulen diejes Kirchipiels, 
der Biarrer Weinrich zu Rengershaufen, Str. Franten- 
berg, über die Schulen dieſes Kirchſpiels, der Pfarrer 
Kannegieher zu Waldensberg, Sr. Gelnhaufen, über 
die Schulen dieſes Kirchſpiels, der Hilfspfarrer Her- 
wig zu Abterode, Sr. Ejchwege, über die Schule zu 
Bellingerode, gl. Kr, der Pfarrer Löltes Em Obers 
Ihönau, Ser. Schmalkalden, über die Schulen diejes 
Kirchſpiels. 


Ernannt: der cand. min. Mauntz aus Mengede, 
Reg.Bez. Arnsberg, zum einſtw. angejtellten Mittel 
jchullehrer an der ſtädt. Mittelichule in Gelnhaufen, 
der Lehrer Blume zu Suhl, Neg.-Bez. Erfurt, zum 
Lehrer an der Stadtichule in Schmalkalden, gl. Kr. 
(v. 1. April 1907 ab), der Lehrer Geist zu Gadig, Reg.⸗ 
Dez. Merieburg, zum Lehrer an der ev. Schule zu 
Niederdorfelden, Landfr. Hanau, (vom 1. April 1907 ab). 


Beftätigt: die erfolgte Wiedertvahl der Stadt- 
räte Boehm und Sanitätsrat Dr. Lucanus fowie 
der Stadtverordneten Schroeter und Stübing in 
Hanau zu ngilbenn des Kuratoriums der höheren 
Mädchenſchule daj., die Wahl des Stadtverordneten 
Dr. med. Hüter zu Gelnhaufen zum Mitgliede der 
Stadtichuldeputation dajelbit, die Wiederwahl des 
Stabtjchullehrers König zu Schlüchtern zum Mit- 
qliede der Stadtichuldeputation daf., die endgültige 
Anstellung der Lehrerin Eliſabeth Landarebe (bis— 
her an der Bürgerjchule 8 zu Eafjel) an der Mädchen: 
Mittelſchule — Amalienſchule — zu Caſſel. 


Übertragen: dem Sreisichulinipeftor, Pfarrer 
Werner in Wippershain, Sr. Hersfeld, die Kreis— 
ſchulaufſicht über die Schulen der Ortsſchulinſpektion 
BWippershain. 


Endgültig angeftellt: die bisher einftweilig 
angeftellten Lehrer: Gajjelmann au Epterode, Ir. 
Witzenhauſen, an der ev. Schule daf., Lieje zu 


Unterrieden, Sr. Witzenhauſen, an der ev. Schule daf., 
alt zu —— Kr. Ziegenhain, an der ev, 
chule daſ, Sandmeyer zu Großemvieden, Kr. 

Grafſch. Schaumburg, an der ev. Schule daſ. Kauf: 

mann zu Schlegenhaufen, Fr. Fulda, an der fath. 

Schule daf., Biehmann zu Windeden, Landfr. Hanau, 

an der ev. Stadtichule dai., Schulz zu Medbad), 

Kr. Hersfeld, an der ev. Schule daj., desgl. Rang 

ebenda, Wolff zu Bracht, Nr. Marburg, an der ev. 

Schule dal, u zu —— Kr. Fritzlar, an 

der ev. Schule daſ, Haag zu Roßberg, Hr. Marburg, 

an der ev. Schule daj., Hoffmann zu Dörnberg, 

Kr. Wolfhagen, an der ev. Schule dat, Edeling 

u — —— Hr. Schlüchtern, an der ev. Schule 

bat, Bolle zu Giejelwerder, Kr. Hofgeismar, an der 

ev. Schule dai., Schneider zu Sebbeterode, Str. 
giegenhaik, an der ev. Schule daf., Büdert zu 
emmerode, Kr. Hersfeld, an der ev. Schule daſ, 

Paulus zu Lippoldsberg, Sr. Hofgeismar, an ber 

ev. Schule daſ, Muhm zu Frankenhain, Sr. Biegen- 

hain, an der ev. Schule dai,, Schmitt zu Cathrin— 
hagen, Kr. Grafich. Schaumburg, an der ev. Schule 

—F ſowie die bisher auftragsweiſe beſchäftigten Lehrer: 

Claus zu Holzheim, Kr. Deräfelb, an der ev. Schule 

daſ. Blettner ji Breitenbach), Kr. Rotenburg a/rF., 

an der ev. Schule daj. 


Einjtweilig angejtellt: der Schulamtsbewerber 
Lattwejen zu Waltringhaufen, Sr. Grafſch. Schaum 
burg, an der ev. Schule daj., jowie die Schulamts» 
bewerberinnen: Elje Heeger aus Hersfeld an der 
Stadtichule zu Witzenhauſen, Chriftine Kiel, bisher 
zu Bebra, an der ev. Schule zu Langenjelbold, 
Landfr. Hanau, Frida von Goddäus an der Stabt- 
ichule zu Gafjel, Elijabetd Bornmüller ebenda, 
Monika Kraus zu Mittelfalbach, Fr. Fulda, an der 
fath. Schule dai. 


Berjegt: die Lehrer: Agert zu Sargenzeh, 
Kr. Hünfeld, an die kath. Schule zu Hünfeld, Henn— 
rich zu Großſeelheim, Kr. Kirchhain, an Die ev. 
Schule zu Bracht, Str. Marburg, Seyb zu Spiel- 
berg, Str. Gelnhaujen, an die ev. Schule zu Eichen, 
Landkr. Hanau, Maifarth zu Wolfhagen, vom 1. April 
1907 ab an die ev. Schule zu Berge, Kr. Homberg, 
Brandan zu Schemmern, Str. Eſchwege, an die ev. 
Schule zu Oberjuhl, Sr. Rotenburg, Scherp zu 
Heimardhaujen, Sr. Wolfhagen, an die ev. Schule 
u Bennern, Str. riglar, Wieber zu Silges, Kr. 

ünfeld, an die fat). Schule zu Allendorf, Kr. Kirch— 
hain, Wagner zu Lingelbach, Kr. Biegenhain, an 
die ev. Schule zu Immichenhain, gl. Kr., Freund 
u Neuenbrunglar, Kr. Meljungen, an die Stadt- 
—* zu Großalmerode, Kr. Witzenhauſen, Grede 
zu Oberurff, Kr. Fritzlar, an die ev. Schule zu 
Allendorf a/L., Kr. Ziegenhain, Käckel zu Uden— 
hauſen, Kr. Den an die ev. Schule zu Erme- 
theis, Sr. Fritzlar, Glänzer zu Falkenberg, Kr. 


Sumberg, an die ev. Schule zu Oberurff, Kr. Fritzlar, 
lauberg zu Zweſten, Str. Fritzlar, an die isr. Schule 
zu Ejchwege, die a Yeichner zu Ulmbach, 
Kr. Schlüchtern, an die kath. Schule zu Neuhof, Sr. 
Fulda, Aumann zu Großauheim, Sr. Hanau, an 
die fath. Schule zu Oberufhaujen, Kr. Hünfeld, die 
einftweilig angejtellten Lehrer Edel zu Weidenbach, 
Kr. Wipenhaufen, an die ev. Schule zu Elben, Hr. 
Wolfhagen, (vom 1. April 1907 ab), Steinmann 
zu Bededorf, Kr. Graſſch. Schaumburg, an die ev. 
Schule zu Algesdorf, gl. Str. 

In den Ruheſtand ac der Lehrer Konze 
zu Berge, Kr. Homberg, vom 1. April 1907 ab. 

Entlafjen: der Rektor past. extr, Sojtmann 
zu Felsberg, Kr. Meljungen, zwecks Übernahme der 
Pfarrftelle in Aufenau, Kr. Gelnhaufen, der F 
Hagemann zu Allendorf, Kr. Kirchhain, zwecks Über⸗ 
tritts in den Schuldienft des Reg.-Bez. Müniter, 
Hode zu Wattenbach, Landfr. Cafjel, zwecks lÜber- 
trittö in den Schuldienft des Reg.-Bez. Arnsberg, 
Iſenberg zu Haffel, Kr. Gelnhaujen, auf feinen 
Antrag, der Rektor Himftedt zu Rodenberg, Str. 
Grafih. Schaumburg, zwed3 Übernahme der Direktor 
ftele an der Deutichen Schule in Barcelona, der 
Lehrer Helm zu Hestem, Kr. Marburg, infolge eines 
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rechtöfräftig gewordenen Urteild, der Schulamts- 
bewerber Bähr zu Langenjtein, Sr. Kirchhain, auf 
Antrag, der Rektor past. extr. Öonnermann zu 
Wanfried, Str. Ejchtwege, zwecks UÜbernahme der Pfarr- 
jtelle zu Kruspis, Str. Hersfeld, der Lehrer Wörner 
zu —— Hr. Gelnhauſen, zwecks Übertritts in 
den Schuldienst des Reg.-Bez. Wiesbaden (vom 1. April 
1907 ab), der Lehrer Schrey zu Salmünjter, Str. 
Schlüchtern, desgl. (vom 1. April 1907 ab), der Lehrer 
Schüler zu Dörmbach, Kr. Gersfeld, zweds llber- 
tritt3 in den Schuldienft der Stadt Frankfurt a/ıR. 
(vom 1. April 1907 ab), der Lehrer Vogel zu Weite 
rode, Kr. Rotenburg a / F., zwecks UÜbertritts in den 
Schuldienſt der Stadt Frankfurt a / M. (vom 1. April 
1907 ab), die Lehrerinnen: Olga Menk a Caſſel 
auf Antrag, Joſephine Hammann zu Neuſtadt, 
Kr. Kirchhain, desgl. 


Geſtorben: die Lehrer: Braun an der Bürger« 
Ichule 3 zu Eajjel, Eymer zu Frankenau, Kr. Franten- 
berg, Laſer an der israelitiichen Schule zu Vöhl, 
Kr. Frankenberg. 


Erteilt: der geprüften Slindergärtnerin Elſe 
Wenzel zu Fahre, Sr. Welfungen, die Erlaubnis 
ur Erteilung von Unterricht als Hauslehrerin und 

zieherin. 





Caſſel. — Gedrudt in ber Hof- und Waiſenhaus-Buchdrucdcerei. 


Schulverordnungsblatt. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlihen Negierung zu Caſſel. 





für Die deutjche eg iſt das 
Örterverzeichnid durch 
das jeit 1903 für die preußifchen Stanzleien maß— 
gebende erjeßt worden, wobei infolge der Befeitigung 
mehrerer Doppelichreibungen ein paar leichte Uneben- 
heiten auszugleichen waren. 
Indem ich das Königliche Provinzial-Schultollegium 
die Königliche Regierun 
hiervon in Kenntnis jege, bemerke ih ausdrüctic, 
daß diefe Neuerung unter feinen Umftänden den Anlaß 
dazu bieten darf, im Schulunterrichte Eremplare der 
bisherigen Ausgabe zurädzumeiien oder die An— 
ichaffung der neuen zu fordern. Die Benugung 
beider Ausgaben neben einander läßt fich für bie 
bergangszeit ohne Schiwierigfeit durchführen, jo daß 
der allmähliche Verbraud) der von der älteren Aus— 
gebe noch vorhandenen Abdrude in feiner Weije 
ehindert zu werden braucht. 
Das Königliche Provinzial- Schultollegium — 
Die Königliche Regierun sen 
dementjprechend bie erforderlichen Berlungen erteilen. 
Berlin W. 64, am 27. Februar 1907. 
Der Minijter der —— Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
von Studt. 
An die Koniglichen Provinzial⸗Schullolleglen und die Königlichen 
Regierungen. 


5. Mitte April d. 3. wird im Verlage der Buch: 

andlung von Johannes Braum im Ejchiwege eine 
Schulwandfarte der Kreiſe Eafjel-Land, Meljungen 
und Wigenhaufen im Format von 165 X 175 cm 
und im Maßſtabe 1:30000 ericheinen. Die Dar- 
ftellung des Geländes ijt in farbigen Höhenjchichten 
von 50:50 m Abftand ausgeführt. Die Karte bietet 
ein Mares, plaftifches Bild. Der Preis beträgt für 
ein aufgegogeneh und mit Stäben verſehenes Erem- 
plar 25 M. 

Den Herren Landräten, Kreis- und Ortsſchul⸗ 
infpeftoren (Reltoren) empfehlen wir diefe Karte zur 
anne für die Schulen. (B. 29561.) 

Caſſel am 16, März 197. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für re und Säufween. 


* 


Fliedner. 


6. Zuſammenſtellung 
empfehlenswerter Schriften. 


1. Dr. Fritz Kirſtein, Kgl. Kreisarzt, Grundzüge 
für die Mitwirkung des Lehrers bei der ——— 
übertragbarer Krankheiten. Berlin, Springer, 1907. 
(93 ©., Pr. 1,40 M.) 

Sehr empfehlenswert. 

2. Kurt Brinkwarth, Rektor in Cöln- Deus, 
Wörterbuch für Die deutfche Rechtichreibung (Einheit- 
fchreibung) nebjt Erklärung der Taufnamen. Größere 
Ausgabe, im Anhange enthaltend 20000 Fremdwörter, 
deren Erklärung und Ausſprachebezeichnung. 6. Aufl. 
u Theifjing, 1906. (327 ©., Br. geb. 
1,50 M.) 


3. Dasjelbe, Kleinere Ausgabe. 5. Aufl. Cöln, 

ebendaf. 1905. (111 ©,, Pr. geb. 50 Pf.) 
Necht brauchbare Bücher. 

4, Dr. Karl Borländer, Brofeffor, Kant — 
Schiller— Goethe. Gejammelte Aufſähe. Leipzig, 
Dürr, 1907. (294 S., Pr. geb. 5 M.) 

5. Hüttemann, Rektor, Warum muß die Schule 
das Berftändnis für die Seemacht Deutichlands bei 
der Jugend weden? Ein zeitgemäßer Um- und 
Ausblid. Minden, Alfred Hufeland, 1907. (50 S., 
Pr. 80 Bi.) 

6. Bruno Elemenz, Kolonialidee und Schule. 
Welche Bedeutung haben die deutichen $tolonial- 
bejtrebungen für das Vaterland und in welcher Weije 
Er ey Beitrebungen auch in der Volksſchule zu 
ördern Langenſalza, Fe Beyer & Söhne, 
1907. (35 ©., Br. 50 Bi.) 

7. Herm. Pfeifer, Schuldireftor in Leipzig, 
Ethil in der Volksſchule. Die Bergpredigt nad 
Matthäus und das I. und III. Hauptjtüd. (978 S,, 
Pr. geb. 4,80 M.) 1907. 

8. C. Schaarjhmidt, Die Religion. Ein- 
— in ihre Entwicklungsgeſchichte. (262 S., 
Pr. geb. 4,40 M). 1907. 

9. Dr. K. Bader und I. Nieſſen, Philoſophiſch⸗ 
pädagog. Leſebuch. (204 ©., Br. geb. 2,80 M.) 1907. 

10. 9. Shwodhow, Rektor, Die Vorbereitung 
auf die —— vehrerprüfung. 6. Aufl. 1907. (246 ©,, 
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11, Günther Jakoby, Herder und Kants 
Aſthetil. 1907. (348 S., Br. geb. 5,40 M.) 


12. Wilhelm Hering, Seminarlehrer in Nort- 
Kin Methodik des Sefchichtsunterrichts in der preuß. 
olfafchule. 1907. (155 ©., Pr. aeb. 2 1 
13. Julius Bachmann, Seminaroberlehrer, 
Hilfsbuch für den Unterricht in der alten Geſchichte 
für den Gebrauch an Bräparanden - Anjtalten und 
Mittelichulen. 1907. (201 S., Pr. 2,40 M). 
14. Joh. Weſtphal, Religionsbuch für ev. 
ESSEN —— 4. Zeil, Dr. M. Luthers 
einer Katechismus. 1907. (232 ©., Pr. geb. 2,80 M,) 
15. Paul Kirſten, Seminar-Muſiklehrer in 
Uelzen, Die automatische Stimmbildung ald Grund— 
lage eines rationellen Gejangunterrichte. 1907, 
(48 S. Pr. 0,80 M.) 
Nr. 7—15 jämtlich im Verlage der Dürrfchen 
- Buchhandlung in Leipzig erichienen. 


Perſonal⸗Chronik. 
Verliehen: der Rote Adler-Orden 4. Klaſſe 
dem Plarrer und Sreisichulinipeftor Fijcher in Obern- 
ficchen, der Adler der Inhaber des Königlichen 
eg von Hohenzollern den Lehrern 
eters und Gebhardt in Obernficchen, Sr. Grafſch. 
Schaumburg, ſowie dem Lehrer und Sirchendiener 
Konze zu Berge, Kr. Homberg, der Kantor— 
titel den Lehrern Gerhold in Aua, Hr. Heröfeld, 
Knauff in Waltersbrüd, Kr. Friplar, Dehnhard 
zu Ernfthaufen, Kr. Frankenberg, und Hamel zu 
Sichertehaufen, Str. Marburg, das Allgemeine 
Ehrenzeichen dem Schneidermeifter und Aufjeher 
im reformierten Waiſenhauſe Siebold zu Caſſel. 
Ubertragen: dem Zeichenlchrer Lüttebrandt 
vu Caſſel die Aufſicht über den Zeichenunterricht an 
en ftädt. Volksſchulen daſ. 
Bu Ortsſchulinſpektoren ernannt: ber 
Sur extr. Ellenberg zu Zreyfa über die ev. 
chule zu Neuſtadt, Kr. Kirchhain, der Piarrer 
Herwig zu Dillich, Kr. Homberg, über die Schulen 
diefes Kirchſpiels, der Piarrer extr. Müller zu 
Niederbeisheim, Kr. Homberg, über die Schulen dieſes 
Kirchipiels, der Piarrer Hoffmann zu Spiesfappel, 
Sir. Ziegenhain, über die Schulen diefes Stirchipiels, 
der Pfarrer extr. Rohde zn Niederaula, Str. Ders: 
feld, über die Schuten zu Dengshaufen und Nieder: 
joffa, der Pfarrer Heppe zu Röllshauſen, Hr. 
Ziegenhain, über die Schule zu Nöllshaufen, der 
farrer Gonnermann zu ſtruspis, Kr. Hersfeld, 
über die Schulen diefes Kirchipiels, der Pfarrer Heer- 
mann zu Marburg über die Schule zu Odershaufen, 
der Pfarrer extr, Weitzmann zu Neuhof, Str. Fulda, 
über die ev. Echule daſ., der PBiarrer Jungmann 
zu Altmorjchen, Streis Melſungen, über die ev. Schule 
u Binsförth, der Pfarrer Wagner zu Treyia, 
Ir. Biegenbain, über die ev. Schule zu Neuſtadt, 
Kr. Kirchhain, der Pfarrer extr. Ellenberg zu 
Sebbeterode, Sr. Ziegenhain, über die Schulen dieſes 
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Kirchſpiels, der Pfarrer Römheld zu Steinau, Kr. 
Schlüchtern, über die Schule zu Marjoh, der Pfarrer 
Zimmer zu Erfurtsbaufen, Sir. Sirchhain, über Die 
fath. Schule zu Mardorf, gl. Kr., der Pſfarrer 
Kienzler zu Neuengronau, Kr. Schlüchtern, über 
die ev. Schule zu Joſſa, gl. Kr., der Pfarrer 
Seelig zu Oberlijtingen, ir. Wolfhagen, über die 
ev. Schule zu Oberliſtingen. 


Ernannt: der Lehrer Schühler in Rabenſcheid, 
Reg Bez. Wiesbaden, zum Lehrer in Wangershauien, 
Kr. Franfenberg, der Lehrer Yohr zu Treffurt, 
Meg.» Bez. Erfurt, zum endg. angeſt. Yehrer an der 
Stadtichule in - Molfhagen, der Meittelichullehrer 
Gräßner zu Sagan, Reg.Bez. Liennitz, zum Lehrer 
an den ftädt, Vitttelichulen zu Hanau, der Lehrer 
Heere zu Feldberg, Sr. Meliungen, zum Hauptlehrer 
an der Stadtichule in Felsberg, die Hilfslehrerin 
Böhnfe zu Homburg v. d. H, Neg.-Ber. Wiesbaden, 
ur einftw. angeit. Zehrerin an der ſtädt. Yateinjchule 
in Schlüchtern, der bisherige Brivatlehrer Manns: 
bach zu Mefjelröden, Kr. Eichwege, zum einſtw. 
angeft. Yehrer an der isr. Schule zu Frankershauſen, 
al. Kr., die Schulamtsbewerberin Jahrmärker zu 
Caſſel zur einſtw. angeſt. Yehrerin an der ev. Schule zu 
NRodenberg, Kr. Grafſch. Schaumburg, die Oberlehrerin 
Jahnow zur Obirlehrerin an der ſtädt. höh. Mädchen— 
ſchule zu Marburg, der Lehrer Dreyer an der 
Königl. Strafanſtalt zu Görlitz, Reg.Bez. Liegnitz, 
zum Lehrer an der cv. Schule zu Niederrodenbach, 
Sandfr. Hanau, der einitw. angeit. Yehrer Ehlich 
in Lohe, Reg.-Bez. Minden, zum einſtw. amgelt. 
Lehrer in Ealdern, Kr. Marburg, die Pehterin Herget 
in Apolda (Thüringen) zur einſtw. angeſt. Lehrerin 
an der kath. Schule zu Horbach, Kr. Gelnhauſen. 


Beſtätigt: die Wahl des Lehrers Stichtenoth 
in Clausthal, Neg.-Bez, Hildesheim, zum Lehrer an 
den ſtädt. WBürgerichulen in Caſſel, die Wahl des 
Dberlehrers Steinhauff zu Bochum zum Oberlehrer 
an der jtädt. höh. Mädchenfchule zu Marburg, die 
Wahl der Turn: und Handarbe tslehrerin Emma 
Hornäffer zu Wilhelmshaven an den Bürgermädchen- 
ſchulen in Marburg, die Wahl des Mittelichullehrers 
Otto v.d. Kammer, bisher in Goslar, an den 
ſtädt. Mittelichulen in Hanau ( Stadtfreis). 


Endgültig angejitellt: die bisher einft- 
weilig amgejtellten Lehrer: Kempf zu Leude— 
rode, Nr. Homberg, an der ev. Schule daſ, Thaner 
zu Niedereliungen, Str. Wolibagen, an der ev. Schule 
daf., Horit zu Lohrhaupten, Ir. Gelnhaufen, an 
der ev. Schule daſ. Ophs zu Wohra, fir. Kirchhain, 
an der ev. Schule dai., Scheuch zu Eafjel an ven 
Bürgerichulen zu Caſſel, Völker zu Moiſcht, Nr. 
Marburg, an der ev. Schule daſ. Ködding san 
Treisbah, Sr. Marburg, an ber ev. Schule dal., 
Pfaff zu Strüden, Kr. Marburg, an der ev, Schule 


dai., ferner die Schulamtäbewerber: Vieh— 
wener zu Niederelfungen, Kr. Wolfhagen, an der 
ev. Schule daſ. Röder zu Ahler&bach, Sir. Schlüchtern, 
an der ev, Schule daſ, Bachmann zu Wettefingen, 
Kr. Wolfhagen, an der ev. Schule dai., Prentzell 
u Seidenroth, Ar. Schlüchtern, an der ev. Schule 
de. Günther zu Boritel, fir. Grafich. Schaumburg, 
an der ev. Echule daf., Flörsheim zu Breitenbad), 
Kr. Biegenhain, an der isr. Schule in Vöhl, Fr. 
Franfenbera, jowie die bisher einitweilig ans 
geitellten Lehrerinnen: techniiche Lehrerin Käthe 
Otto zu Hanau an der Mädchenmittelichule dal, 
Turn und Handarbeitölehrerin Stranghöner zu 
anau an dem ftädt. Wolfsichulen daſ. und die 
Lehrerin Marie Kammer zu Hanau an den jtädt. 
Vollsſchulen dal. 

Einftweilig angejftellt: die Schulamtö- 
bewerber: Brivatlchrer Katzenſtein, bisher zu 
Wanfried, Sir. Ejchwege, an der isr. Schule zu Zweiten, 
Kr. Fritzlar, Schulamtsbewerber Riebeling zu 
Reichenſachſen, Kr. Eſchwege, an der ev. Schule daſ., 
Klein, zuletzt in Heimboldshauſen, Kr. Hersfeld, an 
der ev. Schule zu Unterſchönau, Kr. Schmalkalden, 
Hermann Möller aus Eichwege, an der ev. Schule 
zu Trubenhaufen, Kr. Wigenhaufen, Anton Simon, 
zulegt in Oberorfe, Sr. SFranfenberg, am der ev. 
Schule zu Bottendorf, al. Kr, Jalob Prüking aus 

omberg an der ev. Schule zu Neichenbach, Str. 
zitzenhauſen, Jalkob Weber aus Neufirchen, Kr. 
Biegenhain, an der ev. Schule zu Kathus, Sr. Herd: 
feld, Jakob Lotter, zulegt in Gotthards, Kr. Hinfeld, 
an der kath. Schule zu Bieber, Sr. Gelnhaujen, 
die Schulamtsbewerberinnen: Bed zu Roß— 
dorf, Hr. Kirchhain, an der fath. Schule zu Somborn, 
Kr. Gelnhaufen, Kramer zu Großauheim, Landfr. 
Hanau, an der fath. Schule zu Bieber, Str. Geln- 
baujen, von Deder zu Gaffel an den ftädt. Bürger« 
Ichulen daſ, Seibt zu Caſſel an den ftädt. Bürger- 
ichulen daſ, Appel zu Gafjel an dem jtädt. Bürger— 
ſchulen daſ, Merrem zu Caſſel an den ftädt. Bürger- 
ichulen dai., Gnija zu Elberfeld an der fath. Schule 
zu Allendorf, Sr. Kirchhain, Trabert zu Nünzell, 
Kr. Fulda, an der fath. Schule dai. 

Verſetzt: die Lehrer: Kaufmann zu Alten- 
haßlau, Kr. Gelnhaufen, an die ev. Schule zu Erb» 
jtadt, Landkr. Hanau, Wolff zu Bracht, Kr. Marburg, 
an die ev. Schule zu Josbach, Kr. Kirchhain, Pfuſch 
zu Wanfried, Kr. Eſchwege, an die Stadtichulen zu 
Eichwege, Weigand zu Weiterode, Hr, Notenburg, 
an die ſtädt. Volfsichulen zu Hanau, Eichenberg 
zu Nommers, Str. Gersfeld, desgl, Mihm zu Moss 
bad), Sr. Gersteld, desgl, Engelhard zu Rabolds— 
haufen, Kr. Homberg, desgl, Groſch zu Bauerbach, 
Kr. Marburg, an die fath. Schule zu Salmünfter, 
Kr. Schlüchtern, Werle zu Bernien, Sr. Grafich. 
Schaumburg, an die ev. Schule zu Oftendorf, gl. Kr., 


Amter zu Oelshaufen, Mr. Wolfhagen, am bie eo: 
Schule zu Heimarshaujen, gl. Kr., Kolbe zu Willingd- 
haufen, Str. Biegenhain, an die ev. Schule zu Lingel« 
bad), gl. Kah Bolland zu Allendorf, Hr. Witen- 
haufen, an die Stadtichulen zu Ejchwege, Günther 
zu Niederrodenbad), Landkr. Hanau, am die ev. Schule 
zu Biichofsheim, gl. Kr, Reif zu Neptich, Hr. Fritz⸗ 
lar, an die ev. Schule zu Elnrode, gl. Kr, Schmitt 
au Waldkappel, Kr. Eichwege, an die ev. Schule zu 
denhaufen, Sr. Hofgeismar, Levi zu Breitenbach, 
Kr. Biegenhain, an die isr. Schule zu Birftein, Sr. 
Gelnhaufen, Göbel zu Hochſtadt, Landkr. Hanau, 
an die ftäbt. Volksſchulen zu Hanau, Stadikr., 
Fuß zu Gerterode, Fr. Rotenburg, an die ev. Schule 
zu Rothentirchen, Ar. Hünfeld, Pippart zu Oberbhone, 
Kr. Eſchwege, an die tädt. Schule zu Wanfrieb, gl. Kr. 
Weidner zu Obergrenzebach, Sr. Ziegenhain, an bie 
ev. Schule zu Ajcherode, gl. Kr., Nau zu GSinfel- 
dorf, Kr. Marburg, an die kath. Schule zu Bauer- 
bach, gl. Kr., Graf zu Nieberllein, Kr. Kirchhain, 
an die fath. Schule zu Ginjeldorf, Kr. Marbut 
Bierwirth zu Bieber, Kr. Gelnhaujen, an die Tat 
Schule zu Rommerz, Hr. Fulda, goiebig zu 
Lamerden, Sr. gergeitmar, an die ev. Schule zu 
Sielen, gl. Kr., Lieſe zu Gichenbach, Kr. Gersfeld, 
an die ev. Stabtichule zu Treyfa, Kr. Ziegenhain, 
2 zu all von der Bürgerichule 11 am bie 
Mädchenmittelichule (Louiſenſchule) daj., Schäfer zu 
Caſſel von der Bürgerihule 11 an die Mädchen- 
mitteljchule (Amalienichule) daſ, Günther zu Hanau 
an die ftädt. Bürgerichulen zu Cafjel, Maltomeß 
I Nodenjüh, Kr. Rotenburg, an die jtädt. Bürger: 
hulen zu Taſſel, Wagner zu Hanau, desgl., 
Hugues zu Sielen, Sr. Hofgeismar, desgl., Rabe- 
neid zu —— Kr. —2* desgl., Roppel zu 
Sontra, Kr. Rotenburg, desgl., Leonhäuſer von 
Dodenhaujen, Sr. Frankenberg, an die ev. Schule zu 
Großenritte, Landfr. Caſſel, Nolte von Mitterode, 
Kr. Eſchwege, an die ev. Stadtichule zu Sontra, 
ser. Rotenburg, Siebert von Süß, Fr. Rotenburg, 
an die ev. Schule zu Weiterode, gl. Kr., Eyſel von 
Elmenthal, Kr. Schmalfalden, an die ev. Schule zu 
Dittershaufen, Kr. Ziegenhain, Freudenjtein von 
Marbach, Kr. Marburg, an die ev. Schule zu Deld- 
haujen, Kr. Wolfhagen, Bold von Kathus, Fr. 
Hersfeld, an die ev. Schule zu Habel, Kr. Gersfeld, 
Andre von Langenjelbold, Kr. Hanau, an die ed. 
Stadtichule in Fulda, Schmitt von Amöneburg, 
Kr. Kirchhain, an die kath. Schule zu Fechenheim, 
Landfr. Hanau, Will zu Hilders, Kr. Gersjeld, an 
die fath. Schule zu Langenbieber, Kr. Fulda, die 
Lehrerinnen: Helene Travers zu Großenlüder, 
Kr. Zulda, an die dompfarrl. Mädchenjchule zu Fulda, 
gl. Kr, Görgel zu Allendorf, Sr. Kirchhain, an die 
fath. Schule zu Neuftadt, Hr. Kirchhain, Fret zu 
Vieber, Hr. Gelnhaufen, an die fath. Schule zu 
Großenlüder, Kr. Fulda, Leberfe zu Floh, Sr. 
Schmallalden, an die ew. Schule zu Grofauheim, 


Landkr. Hanau, von Eſſen von den ge ap 
in Eafjel an die Mädchenmittelichulen daſ, Ehinger 
von dem Bürgerjchulen in Eafjel an die Mädchen: 
mittelſchulen daſ, Aßmann von den — hier 
in Caſſel an die Mädchenmittelſchulen daſ, Martin 
von den Bürgerſchulen in Caſſel an die Mädchen— 
—* baf., ſowie die einſtweilig angeſtellten 

ehrer: Kling zu Pfaffenhauſen, Kr. Gelnhauſen, 
an bie kath. Schule zu Kaſſel, gl. Kr, Kropp zu 
Üdenhain, Kr. Gelnhaufen, an die ev. Schule au 
Hellitein, gl. Kr, Schade zu Eiterfeld, Kr. Hünfeld, 
an die kath. Schule zu Schlegenhaufen, Fr. Fulda. 


In ben Ruhestand verjegt: ber Oberlehrer 
Profeſſor Dr. Winger an der höh. Mädchenjchule 
u Marburg, die Lehrer: Sauerwein an der Bürger- 
hule 6 zu Caſſel, Schufter an der isr. Schule zu 
Birftein, Kr. Gelnhaujen, Merle an der ew. Schule 
u Dftendorf, Kr. Grafih. Schaumburg, Hühne an 
ev. Schule zu Dftheim, Sr. Dieljungen, Emme- 
rich an der ir. Schule zu Bacenbugen, Landfr. 
zn; Altvater an der ev. Schule zu Heubach, 
r. Schlühten, Shütrumpf an der ew. Schule 


Asbach, Kr. Hersfeld, Lenz an der ev. Schule zu 


u 
Beidenhofen, Kr. Marburg, jowie die Lehrerin Maria 
Travers an der dompfarrl. Mädchenichule zu Fulda. 


Entlajjen: die Reftoren: Pfarrer extr. 
Rudolph an der Stadtichule zu Sontra, Str. Roten- 
burg, zweds Übernahme einer Pfarrſtelle in Eylen, 
Kr. Wolfhagen, Pfarrer extr. Seelig zu Apelern, 
Kr. Grafih. Schaumburg, zweds Übernahme einer 
rei in Oberliftingen, Kr. Wolfhagen, die 

ehrer: Nüdell zu Hanau zwecks Übertrittö in ben 
Schuldienit der Stadt Frankturt a/M., Euler zu 
Biſchofsheim, Landfr. Hanau, desgl., Krey zu Aſche— 
rode, Sr. Ziegenhain, deögl., Edhardt zu Ober- 
meifer, Kr. Hofgeismar, zwecks libertrittö in den 
Schuldienft des Reg.-Bez. Düffeldorf, Cramer zu 
Rasdorf, Kr. Hünfeld, zwecks libertritt® in den 
Schuldienft ded Reg.-Bez. Arnsberg, Lindenau 
an der Snabenmitteljchule zu Hanau infolge Berufung 
ala Lehrer der Oberrealichule daf., Homann zu Som« 
born, Sr. Gelnhaufen, zwecks Übertritts in den Schul= 
dienſt des Neg.- Bez. Wiesbaden, Matthieu zu 
Hombrefjen, Kr. Hofgeismar, deögl., Löffelholz zu 
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Rommerz, Kr. Fulda, zwecks ÜbertrittS in den Prä- 
parandendienft (zu Fulda), Bed zu Treyia, Fr. 
Siegenhain, zweds Übertritts in den Schuldienjt des 
eg. Bez. Düffeldorf, Heinz zu Großentaft, Sr. 
ünfeld, zwecks Übertritts in den Schuldienit des 
eg.» Bez. Wiesbaden, Lüdert zu Trubenhaufen, 
Kr. Witzenhauſen, zwecks Übertritts ın den Schuldienft 
des Neg.-Bez. Düffeldorf, Bangert zu Eichwege 
weds libertritts in den Schuldienst des Meg.» Bez. 
iesbaden, Dörr zu Oberappenfeld, Kr. Homberg, 
zwecks Übertritt? in den Schuldienit der Stadt 
Bremerhaven, Eckhard zu Mottgers, Kr. Schlüchtern, 
teen Übertritt8 in den Schuldienjt des Reg.- Bez. 
rnsberg, Kaufmann zu Schlegenhaufen, Str. 
Fulda, zweds Llbertritt3 in den Schuldienjt des 
Reg.» Bez. Düfjeldorf, Görge zu ‚Hafeljtein, Kr. 
—5 zwecks Übertritts in den Schuldienſt des 
eg.⸗Bez. Arnsberg, Müttzze zu Wichmannshauſen, 

Kr. Eſchwege, zwecks Übertritts im den Schuldienft 
des Reg.» Bez. —— Gies zu Allendorf, Str, 
Witzenhauſen, zwecks Übertrittd in den Schuldienft 
des Neg.- Bez. Arnöberg, Hildebrand zu Groß— 
almerode, Sr. Bibenhaulen, zwecks libertritts im den 
Sculdienit des Arnsberg, ap See zu 

7 Stteinichmalfalden, Hr. Schmalfalden, zwecks Uber: 
tritt in den Schuldienft des Neg.- Bez. Erfurt, 
Gradaus zu Friedrichshagen, Kr. Grafih. Schaums 

® burg, zweds Übertritts an die Präparandenanitalt 
3 Rinteln, Rauſch Er Stellberg, Kr. Gersfeld, zwecks 
$ Übertritts in den Schuldienjt des Reg.-Bez. Arnöberg, 
‘bie Lehrerinnen: Johanna Hebel zu Ihringe- 
Den Landkr. Eafjel, auf Antrag, Katharina Qeim- 
ach zu Somborn, Sr. Gelnhaujen, zwed3 Über— 
tritt3 in ben Schuldienjt des Neg.- Bez. Wiesbaden. 


Gejtorben: die Lehrer Wißenbach zu Hutten, 
Kr. Schlüchtern, Eckhard zu Lobenhaufen, Sr. 
Melfungen, Happ zu Langenbieber, Kr. ng 
Ehlich zu Caldern, Sr. Marburg, Utendörfer zu 
Schmalkalden, Stehl zu Herleshaufen, Sr. Ejchwege, 
Beder zu Grebenau, Sr. Meljungen. 


Erteilt: der Privatlehrerin Hildegard Sierig 
aus Tiegenhof ein Unterrichtserlaubnisichein behufs 
Leitung der Familienſchule Sontra. 


F Hof» und Watfenhband-Buchdrudereti in Caſſel. 2; 


Schulverordnungsblatt. 
Beilage zum Amtsblatt der Königlihen Negierung zu Eafjel. 





M 3. 


Ausgegeben Mittwoch den 3. Yuli 


1907. 





7: Im Einvernehmen mit dem Herren Finanz« 
minifter erfläre ich mich damit einverstanden, daß die 
zur Erteilung von Haushaltungsunterricht an öffent: 
lichen Bolfsihufen angeitellten Lehrerinnen, welche 
= Befähigung zur Erteilung diejes Unterrichtes na 
afgabe der Prüfungsordnung vom 11. Januar 190 
ordnungsmähig dargetan haben, als Volksſchul— 
—— im Sinne des $ 1 des Lehrerbeſoldungs— 
geſetzes vom 3. März 1897 anzuſehen find, wenn fie 
an diejen Schulen voll beichäftigt find und der 
Haushaltungsunterricht einen Beitandteil des für die 
betreffenden Schulen maßgebenden Lehrplanes bildet, 
(UI. A. Nr. 240 Ulli. D. UI. E.) 
Berlin W. 64, am 22, April 1907, 
Der Minifter der geiftlichen, Unterricht3- und 
ebizinal» Angelegenheiten. 
3. A.: von Bremen. 


8, Im Allerhöchiten Auftrage Seiner Majeftät des 
Ktaiſers hat der Königliche Mufikdireftor Sammel 
zu Berlin die Melodien der berühmteften deutichen 
und altpreußifchen Armeemärjche mit volfstümlichen 
Dichtungen verjehen und für den ein» und mehr- 
ftimmigen Vollsgeſang eingerichtet und bearbeitet. 
Der der Verlagsbuchhandlung von Breitkopf 
und Härtel zu Leipzig Ing folgende Schulausgaben 
erichienen, von denen wir die Ausgaben Illa und IIIb 
den Königlichen Schulvorftänden zur Anjchaffung für 
die Schulen empfehlen: 
Sculausgabe Illa (einftimmig), 
. IIIb (2-34 jtimmiger Knabenchor), 
— II (vierſtimmiger Männerchor). 
Erfolgen die Beſtellungen unmittelbar bei der 
Verlagshandlung, jo treten folgende Ausnahme— 
preiſe ein: 
für Ausgabe IIIa: > Pi. (geheftet), 40 Pf. (ge 


unden), 
für Ausgabe IIIb: ei Pi. (geheftet), 80 Pf. (ge 

unden), 
für Ausgabe II: 60 Pf. (geheftet), 80 Pf. (gebunden). 

B. 3802.) 
Caſſel am 9. April 1907. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwejen. 


O. Die Königlichen Schulvorſtände und Schul- 
deputationen des Bezirls ſowie die Stadtichul- 
ommijjion hier machen wir hierdurch auf das im 


Verlage des Vereins zur Verbreitung guter volfs- 
tümlicher Schriften in Berlin W. 57 — Wanſtein⸗ 
ftraße 6 — erichienene Bud) „Aus der Jugend 
Er berühmter Männer“ von Profeſſor Dr. Karl 
runner bejonderd aufmerfjam und empfehlen es 
zur Anichaffung von Schul» und Lehrerbibliothefen auf 
dad wärmſte. Der Ladenpreis ded Buches beträgt 
650 M. Bei Beitellung einer größeren Anzahl 
durch unjere Vermittelung würde die Verlagd« 
handlung bereit jein, da® Eremplar für 5 M franfo 
zu liefern. 
Etwaige Beitellungen erjuchen wir uns jpäteitens 
bis zum 10. Augujt d. 9. anzumelden. (B. 6675 4.) 
afjel am 18. Juni 1907. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulmwejen. 


10, Bujammenjtellung 
empfehlenswerter Schriften. 
1. Heinrih Fiſcher, Prof, Schulatlas für Ans 


fangsunterricht und Mittelſtufen. 47 Haupt- und 
74 Nebenkarten. Bielefeld u. Leipzig, Velhagen 
und Stlajing, 1907 (Preis: fart. 1,70 M). 
Ein vorzüglicher Atlas, der auch Nebentarten 
zu den deutjchen — enthält. 

2. W. H. Möller, ungs⸗ und Verwaltungs⸗ 
recht des deutſchen Reiches. Zum — * 
Gebrauch und Selbſtbelehrung. Dresden, 
Wilh. Bäenſch, 1907 (168 ©., Preis: brojch. 2 M). 

3. $: Brammer, Seminarlehrer in Lüneburg, 

iterariicher Wegweijer für die wiljenjchaftliche 
Vorbereitung auf bie FR Lehrerprüfung. 
— — und Wahlſtab, 1907 (63 ©, 

eis: 1 M). 

Die Schrift wird zur Anſchaffung für die 

Streißlehrer- Bibliothefen empfohlen. 

4. Th. Fiſcher, Kantor, Liederbuch für Kinder— 

Kicchenchöre. Eine Sammlung von zwei⸗ und 

dreiftimmigen Begräbnis- und Trauungsgejängen 

Der geiftlichen Liedern und Hleineren Motetten 

ür die Feſte des Kirchenjahres. Leipzig, Klink- 

gar 1907 (76 ©.). 
uth, Seminardireftor, Ratgeber zur Vor— 

bereitung auf bie zweite Lehrerprüfung. 1407. 

(154 ©,, Preis: geb. 2,50 M). 

Wir empfehlen died Buch den vor ber 
U. Prüfung jtehenden Lehrern. 


+ reden. 


i 


6. Dr. Karl Heilmann, Seminardireftor, Hand» 
buch der Pädagogik, nach den neuen Lehrplänen 
bearbeitet. 111. Bd. Geichichte der Pädagogik. 
7. Aufl. (339 S., Preis: geb. 4 M) 1907. 

7. Dr. Vi. Jahn, BPiychologie als Grundwifjen« 
ichaft der Pädagogik. Ein Lehr: und Handbuch. 
5. Aufl. 1907. (527 ©., Preis: geb. 7,50 M.) 

"8 Auguſt Schorn, weil. Seminardirektor, Ge 
chichte der Pädagogik in Vorbildern und Bildern. 
24., nad) den neueiten Bejtimmungen neu bears 
beitete Auflage, herausgegeb. von Friedrich von 
Werder, Provinzialjcyulrat in Magdeburg. 1907. 
(525 ©., Preis: geb. 4,60 M. 

9. Lie. Frieder. Mid. Schiele, Seminarlehrer 

a. D., Sang und Spruch ber Deutichen. 
Auswahl aus der Iyrijchen und der epigram« 
matischen deutjchen Dichtung zum Schulgebrau 
in Lehrers und Lehrerinnen-Seminaren. 3. Aufl. 
1907. (410 ©., Preis: geb. 4 M.) 

Wilhelm Hering, Semtnarlehrer, Briefe und 

Reden. 2. Aufl. 1907. (217 ©., Preis: geb. 2 M.) 

Dr. M. Franke, Stadtichulrat in Magdeburg, 

Prof. Dr. D. Schmeil, Rektor a. D. in Wied: 

baden, R. Yehmann, Lehrer in Magdeburg 
und P. Lorenz, Stadtihulrat in Flensburg, 

Realienbuch. Mit zahlreichen Abbildungen und 

- farbigen Geichichtsfarten. Ausg. A. für evangel. 

Schulen, 2. Aufl. (41.—60. Taufend, Preis: 

geb. 2 a Ausg. B. für evangel. Schulen 

Hleinere Ausg.), (Wreis: geb. 1,25 M). Ausg. A 
ür a: (. Schulen, 2. Aufl. (Preis: geb. 2 M). 

Ausg. B. für fathol. Schulen (Preis: geb. 1,25 -. 

Ausg. A. für jfimultane Schulen (Preis: geb. 

2M). —* B. für ſimultane Schulen (Preis: 

geb. 1,25 M). Ausg. B. mit Kartenanhang für 

evangel. Schulen (Preis: geb. 1,45 M). Ausg. B. 

mit Kartenanhang für fathol. Schulen (Preis: 

eb. 145 M). Ausg. B. mit Karienanhang für 
imultane Schulen (Preis: geb. 1,45 M). Leipzig 

und Berlin, Teubner, 1907. 

Die 2. Ausgabe diejes Nealienbuches, neben 

welcher Bearbeitungen für die fatholiichen und 
fimultanen Schulen —— ſind, iſt gegen⸗ 

über der 1. bereits in Nr. 2 d. Bl. Seite 8 

angezeigten Ausgabe noch vermehrt und ver- 
beftert. 

. Gujtad Tietſch, Rektor in Halle a/S., Schul- 

Leipzig, Dürr, 1907 (207 ©.). 

N. Kanteleit, Unſere Lieblinge in Haus und 

Schule. Ein Handbuch, für Eltern, die ihren 

Kindern bei den Schularbeiten helfen wollen. 


10, 
11. 


13. 


Gumbinnen, 2. Sierzel, 1907 (176 ©, 
eis: 1 + 
(Für BVolfsbibliothefen zur Anihaffung zu 


empfehlen.) 
14, J. Jacob-de la Croix, Lehrer in Caſſel, 
Lieder zu patriotifchen Feiern für Bürger-, Mittels 
und höhere Schulen. Dreijtimmig komponiert. 
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eft J. eſſ. Schulbuchhandlung in Caſſel. 
—* 50 Pf. 50 Stüd 20 M, 25 Stüd 
.) 


’ 


Perſonal⸗Chronik. 

Verliehen: der Rote Adler-Orden 4 Klaſſe 
dem Oberlehrer an der höh. Mädchenſchule zu Mars 
burg Profefjor Dr. Winger, dem kath. Ortsſchul⸗ 
injpeftor Pfarrer Danz in Schröd, Str. Marburg, 

der Königliche Kronen-Drden 4. Klaffe mıt 
ber Zahl 50 dem Lehrer und Kantor Schröder zu 
Guntershaufen, Landkr. Gajjel, aus Anlaß jeines 
50 jährigen Jubiläums, . 

ber Adler der Inhaber des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern dem ev. Lehrer 
und Klirchendiener Altvater zu Heubach, Kr. Schlüdh- 
tern, aus Anlaß feines Übertritts in den Ruheſtand, 
dem ev. Lehrer und Kirchendiener Hühne zu Oſtheim, 
Kr. een aus gleichen Anlaß, dem ev. Lehrer 
und Kirchendiener Lenz y Leidenhofen, Sr. Marburg, 
desgl., dem ev. Lehrer Kantor Hamel zu Sichertös 
haufen, Sr. Marburg, aus Anlaß ſeines 50 jährigen 
Dienjtjubiläums und zwar mit der Zahl 50, 

ber Handarbeitslehrerin Elifab. Müller zu Lohr- 
haupten, Sr. Gelnhaufen, aus Anlaß ihre® Aus— 
icheidend aus dem Amte nad) mehr als 50 jähriger 
Tätigkeit durch den Herrn Unterrichtsminijter ein 
Bildnis Ihrer Majeität der Kaijerin und Königin 
als Ehrengeichent. 


Übertragen: dem Metropolitan Herwig in 
Dedelsheim, Kr. Hofgeismar, an Stelle des Pfarrers 
Schultheis zu Bernawahlshaufen die Ortsichulauf: 
fiht über die Schulen zu VBernawahlshaufen, dem 
Pfarrer Fürer in Stleinichmaltalden, Kr. Herrichaft 
Schmalfalden, die Ortsihulaufficht über die Schulen 
bajelbjt, dem Metropolitan Reimann in Witen- 
haufen an Stelle ded Piarrerd Schmidt in Ober: 
rieden die Ortsichulaufficht über die Schulen zu 
Obertieden und Wendershauien, Sr. Witenhaujen, 
dem Pfarrer (früheren Rektor) Gonnermann zu 
Kruspis, Sr. Hersfeld, vorläufig auftragsweije die 
Geſchäfte des Kreisſchulinſpektors über bie Spulen bes 
Auffichtsbezirtd Hersfeld (Land) I vom 1. Juni 1907 
ab an Stelle des Pfarrer Werner in Wippers- 
hain, gl. Str. 


Zu Kreisfchulinfpeftoren ernannt: der 
—— Fliegenſchmidt Kirchhain über die 
Schulen des Auſſichtsbezirks Kirchhain an Stelle des 
Metropolitand Soldan daſ., der Pfarrer Koch in 

vanfenberg über die Schulen des Auffichtsbezirks 
ranfenberg an Stelle des Metropolitans Weſſel dal. 





Zu Ortsſchulinſpektoren ernannt: Pfarrer 
und Dehant Schlitt zu Mardorf, Kr. Kirchhain, 
über die fath. Schule daſ. Pfarrer Fenner zu Bins— 
förth, Kr. Melfungen, über die ev. Schulen biejes 
Kirchſpiels, Pfarrer Rudolph zu Ehlen, Landkr. 


Caſſel, über die ev. —J— dieſes Kirchſpiels, Pfarrer 
Engelbrecht zu Willershauſen, Kr. Eſchwege, über 
die ev. Schulen dieſes Kirchſpiels, Pfarrer Heimerich 
Ehrſten, Kr. Hofgeismar, über die ev. Schulen 

iejed Kirchſpiels, Pfarrer extr. in a zu Walburg, 
Kr. Wigenhaujen, über die ev. Schulen diejes Kirch— 
ſpiels, Pfarrverwejer Moutour zu Mansbach, Fr. 

ünfeld, über die ev. Schulen Diefes eig piels, 

farrer Bermojer zu Neuhof, Kr. Fulda, über die 
kath. Schulen dieſes Kirchipield, Pfarrer Franfen- 
berg zu Marjoß, Kr. Schlüchtern, über die ev. Schulen 
dieſes ar ee Kuratus Flügel zu Eſchwege über 
die fath. Schule daf., der Pfarrer extr. Balzer zu 
ig el Kr. Marburg, über die ev. Schulen 
dieſes Kirchſpiels. 

Ernannt: der Lehrer Gonnermann in Barch— 
feld, Kr. Herrichaft Schmalkalden, zum Hauptlehrer 
daf., der Lehrer Jaeger zu Schmaltalden, Str. —— 
Email‘ zum Lehrer an ber Stad chule zu 
Schmalfalben, der Lehrer Lölkes zu Weidenhaufen, 
Kr. Biedenkopf, zum Lehrer an ber ev. Schule zu 
Zeidenhofen, Kr. Marburg, der Lehrer Defte zu 
Lügendorf, Oberlahnkreis, zum Lehrer an der Stabt- 
fchule zu Feldberg, Str. Wellungen, der Lehrer Gerſch 

u Quedlinburg zum Lehrer an den jtädt. Bürger- 
Tania: u Gafjel, der Lehrer Matern zu Harbur: 
um Gebrer an den ftädt. Bürgerſchulen zu Gafiel 
er Lehrer Geidies zu Salza zum Lehrer an den 
ftädt. Bürgerfchulen zu Eafjel, der Lehrer Köhler 

Schadeleben zum — an ben ſtädt. Bürger⸗ 
** zu Caſſel, der Lehrer Blumenſtengel zu 
Halberſtadt zum Lehrer an den ſtädt. Bürgerſchulen 
zu Caſſel, der Lehrer Zimmermann zu Hettſtedt 
um Lehrer an den ſtädt. Schulen zu Gafjel, der 

eligionglehrer Werthan zu Hochſtadt, Landkr. 
anau, zum Lehrer an ber isr. Schule zu 
achenbuchen, gl. Kr., ber Lehrer Schirmer 
u Oberjhönau, Kr. Herrichaft Schmalfalden, zum 
ehrer an der Stadtichule zu Schmalfalden, der 
Lehrer Jäger zu Benshaujen, Sr. Schleufingen, 
um Lehrer an der ev. Schule zu Schnellbach, Fr. 
— Schmalfalden, ſowie die Lehrerinnnen: 
mma Gramſch aus Burg, Reg.Bez. Magdeburg, 
ur ig; angeitellten Lehrerin an der Stabt« 
Nius zu Allendorf a/®., Sr. Witzenhauſen, und 
Thella Loſſius aus Dirihau, Reg.-Bez. Danzig, 
zur endgülti —— Lehrerin an der Stadtichule 
zu Allendorf a / W., Ser. Wigenhaufen, Klara Kerſting 
zu Großauheim, Lkr. Hanau, zur endgültig an« 
gejtellten Lehrerin an der fath. Schule dar 


Beſtätigt: die Wahl des Oberlehrers Weichelt, 
bisher in Chemniß, en Sachſen, ald Oberlehrer 
an der jtädt. höh. Mädchenjchule in Marburg. 

Endgültig u as bie bisher einftweilig 
angejtellten Lehrer: Schön an der ew. Schule zu 


Bodes, Kr. Hünfeld, —— an der ev. Schule zu 
Breitenbach, Landkr. Eafjel, Luther an der ev. Schule 
u Erdmannrode, Kr. Hünfeld, Iber an der ev. 
Schule zu Friedigerode, Str. — der Schul⸗ 
amtsbewerber Klein an der ev. Schule zu Unter- 
ihönau, Kr. Herrihaft Schmalkalden, die biöher 
einftweilig angeftellten Lehrerinnen: Büchner an 
der ev. Schule zu Kleinſchmallalden, Kr. Herrichaft 
Schmalfalden, Trabert an der fath. Schule zu 
Hattenhof, Kr. Fulda, Hoffa an den Mädchens 
mittelfchulen zu Gafjel, Spint an den Bürgerfchulen 
u Caſſel, Stern an den Bürgerjchulen zu Caſſel, 

euber an den ſtädt. Boltslepu en zu Hanau, 
Trieloff an der Stadtichule zu Wanfried, Sr. 
Eichwege, Kircher an ber kath. Schule zu Hauss 
wurz, Fr. Fulda, gone an der ev. Schule zu 
Langenfelbold, Landfr. Hanau, Brandes an ber 
ev. Schule zu Enkheim, Landfr. Hanau, jowie bie 
Beichenlehrerinnen Trautmann und Bornmann 
an den ſtädt. Bürgerjchulen zu Caſſel. 


Einftweilig angeftellt: die Schulamts- 
bewerber: Brandau zu Eee Fr. Hersfeld, 
an ber ev. Schule dal, Wehrhahn zu Grebenau, 
Kr. Melfungen, an der ev. Schule daſ, Dorfſchäfer 
u Ballenftein, Kr. Homberg, an der ev. Schule baf., 
Bier zu Langendorf, Kr. Kirchhain, an der ev. Schule 
daſ. Henkel zu —— Sr. Herrſchaft Schmalfalden, 
an der ev. Schule daf., Hempler zu Stolzenbadh, 
Kr. Homberg, an der ev. Schule bar. Stüdrath 
gu Sohbau en, Kr. Homberg, an der ev. Schule 
al., inne zu Langenthal, Kr. Sofgeismar, 
an der ev. Schule daf., die Schulamtsbewerberinnen: 
Iſabella Gerke, 3. Zt. in Geljenfirchen, an der ev. 
Schule zu IHringshaufen, Landfr. Dale Helene 
Panels zu Hanau an den ftäbt. Volksſchulen zu 
Zonen Ama Mittelftädt aus Deutich- Kr 
eg.⸗Bez. Bromberg, an der ev. Schule zu Floh, 
— Schmalkalden, Meta Anderſen zu 
Obernlirchen, Sr. Grafſch. Schaumburg, an der Stadt⸗ 
ſchule daſ, Marie Schefer, bisher zu Bodenwerda, 
Reg.⸗Bez. Hannover, an den jtädt. Bürgerſchulen zu 
Gaffel Gina Kübler, biöher an der Privat-Mäbdchen- 
ſchule zu Boffen, Reg.» 4 Potsdam, an der ev. 
Schule zu enheim, Landfr. Hanau, Alwine 
Amelungk zu Eafjel an den Bürgerfchulen zu —* 
Hedwig Koehler zu Caſſel an den Bürgerſchulen 
u —2 Katharina Penningh aus Marburg an 
er ev. Schule zu Langendiebach, Landkr. Hanaır, 
Sophie Burn zu Hanau⸗Keſſelſtadt an der ev. Schule 
zu Langenjelbold, Yandfr. Hanau, (v. 1. 10. 07 ab). 


Verſetzt: die Lehrer: Kurzrod zu Liebenau, 
Fr. San, an die ev. Schule zu Haarhaufen, 


Kr. Homberg, Kapmann zu Schenflengsfeld, Str. 
eröfeld, an die ev. Schule zu Harleshaufen, Lokr. 
affel, Rauſch zu — Kr. Fulda, an bie 

fath. Schule zu Amöneburg, Hr. Kirchhain, Kothe 


zu Niedergründau, Sr. Gelnhaufen, an die ev. Schule 
u Dftheim, Ar. Meljungen, Theiß zu Schönftein, 
dr. HBiegenhain, an die ev. Schule zu Dodenhaufen, 
Sir. Frankenberg, Adam zu Kleinalmerode, Sr. Witzen⸗ 
aufen, an die ev. Schule zu Lamerden, Str. Hofgeismar, 
ödding zu Treisbacd), Sr. Marburg, an die ev. 
Schule zu Münchhauſen, gl. Sr, Shomann zu 
Renda, Hr. Ejchwege, an die ev. Schule zu Herles- 
—— gl. Kri, Steinbrecher zu Rommerode, Fr, 
itzenhauſen, an bie ev. Schule zu Obergrenzebach, 
sr. se (v. 1. 10. 07 ab), Trinkler zu 
BVeitjteindah, Kr. Fulda, an die fath. Schule zu 
Rasdorf, Kr. Hünfeld, Hütſch zu Edardroth, Kr. 
Schlüchtern, an die fath. Schule zu Horas, Kr. Fulda, 
Schmidt zu —— — Kr. Gelnhauſen, an die 
ed. Schule zu Langenſelbold, Landfr. Hanau, Wei— 
and zu Niederwetter, Kr. Marburg, an die ev. 
chule zu Hochſtadt, Landkr. Hanau, Heidt zu Höf 
und Haid, Kr. Fulda, an die Fath. Schule zu Afieden, 
Kr. Zulda, Steinbad zu Röhrda, Ar. Ejchwege, 
an die ev. Schule zu Waldfappel, gl. Kr., und 
Bierwirth zu Ebsdorf, Hr. Marburg, an die ev. 
Schule zu Marbach, ol. Kr. 


In den Rubheftand verjegt: 
Ed an der Stadtichule zu Oberntirchen, Str. Gra 9 
Schaumburg, yes an der Stadtichule zu Mel- 
jungen, Sr. gl. R., Kantor Müller an der ev. Schule 
zu Münchhaufen, Kr. Marburg. 


die ne 


Entbunden: der Pfarrer Hufnagel in Keſſel— 
ſtadt, Landfr. Hanau, von den Gejchäften der Orts— 
und Kreisſchulaufſicht über die Schulen dafelbft infolge 
der Einverleibung der Gemeinde Keſſelſtadt in die 
Stadtgemeinde Hanau v. 1. 4. 07 ab. 


Entlajjen: der Reltor Kolbe an der Stabt- 
jchule, zu Rinteln, Ar. Grafih. Schaumburg, be» 
hufs Übertritt® in den Seminardienft, der Reftorats- 
verivejer past. extr. Hafjenpflug an der Stadt— 
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ke u 


KK zu Waldfappel, Sr. Ejchwege, auf Antrag, 
owie die Lehrer: Franz an der fath. Schule zu 
Flieden, Hr. Fulda, zweds Übertritts in den Schuls 
dienst des Neg.» Bez. Düffeldorf, Wigel an ber ev, 
Schule zu Beßigerode, Str. Sriglar, Behlen an ber 
ev. Schule zu Sterzbaujen, Hr. Marburg, zweds 
Übertritt& in den Schuldienjt des Reg.-Bez. Arnsberg, 
Boley an der Snaben-Bürgerjchule in Schmalfalden 
behufs Übertritts an die Dber-Nealjchule ebenda, 
Schneider an der ew. Schule zu Herged-Hallenberg, 
Kr. Herrichaft Schmalkalden, zwecks llbertritts in 
den Schuldienit bed ——— Erfurt, Peters an 
der ev. Schule, zu Obernfirchen, Kr. Grafſch. Schaum= 
burg, zwecks Übertritt? in den Schuldienjt des Neg.- 
Dez. Düfjeldorf, Vöhl an der ev. Schule zu Ditterd- 
haufen, ander. Caſſel, zweds Übertritis in den 
Schuldienft des Reg.-Bez. er Seim an der 
kath. Schule zu Grüfjelbah, Kr. Hünfeld, Simon 
an den jtädt. Bürgerjchulen zu Hanau, Kloſter— 
mann an der ev. Sthule zu Breunings, Hr. Schlüchtern, 
zwecks Übertritts in den Schuldienit des Reg. B 
Arnsberg, Büjing an der ev. Schule zu Strut 
Kr. Serihaft Schmaltalden, zweds lbertritts im 
den Schuldienit des Neg.-Bez. Stade, Brunner an 
der ev. Schule, zu Wahled, Kr. Herrichaft Schmal» 
falden, zweds Übertritts in den Schuldienft des Neg.- 
Bez. Düfleldorf. 


Gejtorben: die Lehrer: Beder an der e. 
Schule zu Grebenau, Kr. Meljungen, Kollatihny 
an der ev. Schule zu Nodshaujen, Hr. Homberg, 
Neue ander ev. Schule zu Holzhaufen, Kr. Ejchwege, 
und Wilfe an der ev. Schule zu Bermbad), Sr. 
Herrſchaft Schmalkalden, 


Erteilt: ein Umnterrichtserlaubnisjchein für die 
Privatlehrerin Klara Dreybrodt an der Privats 
ichule zu Wanfried auf 1 Jahr, die Gejtattung zur 
Leitung der ißraelitii” Zrivatſchule Er Nejjelröden, 
Kr. Eichwege, an dei, .yrer Aron Goldſchmidt. 





Hot und Watlenbans- Bu chdruckerei in Taffel. 





is 
Schulverordnungsblatt. 
Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 








M 4. Ausgegeben Mittwoch den 2. Oktober 1907. 
11. Bon der Zentralvereinigung preußiicher Vereine Bejtimmungen 


für Handel und Gewerbe ijt darüber Klage geführt 
worden, daß troß der diesſeits ergangenen Borjchriften 
noch immer Lehrer und Schulan eitelte Handel mit 
Lehr⸗ und Lernmitteln bezw. mit Schul» und Schreib- 
waren treiben, wodurch Die beteiligten Gewerbe— 
treibenden in ihrem Gewerbe erheblich gejchädigt 
werden. 

Ich ſehe mich daher veranlaßt, dem biesjeitigen 
Runderlaß vom 3. Juni 1893 — UIII. A. 1243 — 
in Erinnerung zu bringen und die Königliche Regierun 
Bu veranlajjen, für genaue Beachtung desjelben durd 

ie nachgeordneten Organe der Schulverwaltungen 
ze zu tragen. 

(U III. A, Nr. 1830. U II. C.) 

‚(unM. UI. T, UV. GI. GI) 

Berlin W. 64, am 12. August 1907. 

Der Minifter der geiltlichen, Unterrichts« und 
Medizinal- Angelegenheiten. 
J. 4: Schwargtopff. 


q 
fämtliche Lboniglich⸗ Negierungen. 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur Kenntnis 
und Nachachtung veröffentlicht. (B. 10117.) 
Eafjel am 30. Auguft 1907. 
Königliche egierung, 
Abteilung für Hi. 0° und Schulwejen. 


12. Wir beitimmen, daß vom 1. Oftober d. 3. ab 
der Ausbildung ber Lehrerinnen der weiblichen Hand» 
arbeiten und der Hauswirtichaftäfunde die beifolgenden 
Beitimmungen zu Grunde gelegt werden. Diejelben 
find durch die Regierungsamtsblätter befannt zu 
machen und den in Frage kommenden Ausbildungs» 
anjtalten zur Nachachtung mitzuteilen. Die Abs 
änderung der Prüfungsordnungen vom 22, Dftober 
1885 und 11. Januar 1902 bleibt vorbehalten. 
Berlin W. 66, am 24. Juni 1907, 
Der Minifter der geiftlichen, Der Minifter 
Unterrichts» und ür 
Medizinal» Angelegenheiten. Handel und Gewerbe, 
Dr. von Stubdt. elbrüd. 
An 
die Königlichen Provinzial» Schultollegien, Regierungen und 
Regierungspräfidenten. 


über 


die Ausbildung als Lehrerin der weiblichen 
Handarbeiten. 


Lehrziel: Die Lehrerin fol befähigt werben, 
Schülerinnen der Rolts-, Mittel- und höheren 
Maͤdchenſchulen in den im Haushalt üblichen Hand- 
arbeiten, jowie in der Anfertigung und Ausbefjerung 
Wäſche- und Kleidungsftüde zu unter 
richten. 


Zulaffung: Zur Ausbildung als Lehrerinnen der 
weiblichen Handarbeiten werden ſolche Bewerberinnen 
zugelajjen, welche die oberſte Klaſſe einer vollentwicelten 
a eren Mädchenichule oder Mädchen-Mitteljchule mit 

olg bejucht Haben oder den Nachweis einer gleich« 
wertigen Ausbildung zu erbringen vermögen. Yus- 
nahmen find nur mit Genehmigung des zuftändigen 
Minifters zuläffig. Die Bewerberinnen müfjen ferner 
— gegebenenfalld durch Bejtehen einer praftiichen 
Aufnahmeprüfung — nachweijen, dab ſie die im 

ndarbeitäunterricht der genannten Schulen geübten 
echnilen beherrjchen. 


Lehrftoff: 1. Handarbeiten: Unfertigen von 
Gebrauchdgegenitänden in den durch die Lehrpläne 
für die Volks-, Mittel» und höheren Mädchenichulen 
vorgeichriebenen Technifen. Die angehende Lehrerin 
ift hierbei zu jelbitändigem und möglichit — 
Geſtalten anzuregen. Ausbeſſerungs- und Ver— 
zierungsarbeiten ſind nur an Gebrauchszegenſtänden 
zu üben. 

2. Maſchinenähen, Zuſchneiden und An— 
fertigen einfacher Wäſche- und Kleidungs— 
ſtücke: Erklärung der gebräuchlichſten Nähmaſchinen 
und ihrer Behandlung; Flicken, Stopfen, Zuſchneiden 
und Anfertigen von einfacher Bettwäſche, von Unter⸗ 
röden, Beinkleidern, Frauenhemden, Herrennacht - 
hemden, Schürzen, Bluſen, einfachen Kleiderröcken 
und Kinderlleidern; Andern gegebener Schnittmuſter 
für andere Körpermaße. 

3. Stofflehre: Anbau, Verbreitung und Aus» 
jehen der Baummwoll«, Leinen-, Hanf», Jute- und 
Namiepflanze, Ernten und Egrenieren der Baumwolle, 
Gewinnungsarbeiten der Leinen», Hanf, Jute- und 
Ramiefajern, Herfommen der gebräuchlichiten Wollen 


und Haare, Seidenzucht, Eigenichaften und Unter: 
icheidungsmerfmale der Textilfaſern; Spinnereiarbeiten, 
Halpeln, Numerieren und Veredeln der Garne, Aus- 
jehen und Unterjcheidungsmerfmale der bei den weib- 
lichen — üblichen Garne; Weben, gebräud)- 
lihfte Bindungen ; Fertigmachen und Beredeln ber 
Gewebe, Beſchreibung der für die weiblichen Hand- 
arbeiten wichtigiten Stoffe. 


4. Zeichnen: Linear» und Freihandzeichnen, 
Zeichnen der in den verjchiedenen Technifen vor— 
fommenden Grundformen, Zujammenjtellung diejer 
Formen zu verjchiedenen Muftern unter Berüd- 
fihtigung von Meaterial, Technik und Anwendung. 
Naturjtudien; im Anjchluffe daran Entwerfen ein- 
Iren Mufter für gegebene Zwede (Gebrauchsgegen- 
tände, Wäſche- und Kleidungsjtüde), Wandtafel- und 
Gedächtniszeichnen; Sfizzieren nad) Werfen der 
deforativen Kunst, in&bejondere der Textil- und Ge- 
wandfunjt in Muſeen, Ausſtellungen, Stoffſamm— 
lungen uſw. 


5. Pädagogik: Grundlegender Unterricht in der 
Pſychologie ausgehend von der Beobachtung am Kinde; 
das —— aus der allgemeinen Unterrichts⸗ und 
Erziehungslehre, Bilder aus der Gejchichte der Päda- 
gogit an der Hand ausgewählter Lektüre. Schul 
praxis. 


6. Unterweiſungen in der Fachmethodik 
in Berbindung mit Lehrübungen. 


7. Gejundheitslehre: Der menjchliche Körper, 
Tätigkeit und Zweck feiner Organe mit bejonderer 
Berüdjichtigung des weiblichen und findlichen Körpers, 


feiner Schonung und Pflege; Luft, Waſſer, Ernäh— 


zung, Kleidung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung; 
erite Hilfe bei Unglüdsfällen. 

8. Deutſch und Bürgerfunde: Einfache Auf- 
jäße und Übungen im freien VBortrage aus den Ge- 
bieten der Hauswirtichaft, Gejundheitslehre, Kinder- 
pflege, Sratehungeiehre, Heimat= und Bürgerfunde; 
Gejchäftsbriefe, Eingaben an Behörden, Bewerbungen 
um Stellen; im reg: daran, joweit notwendig, 
Belehrungen über Stil, Grammatik, Rechtichreibung 
und —— auf eine leſerliche Handſchrift, 
ſowie auf Einfachheit der Darſtellung und des Sab- 
baues ift zu achten. 


9. Rechnen: ald Wiederholung, wo ſich Lüden 
ergeben. 


10. Singen und Turnen: Bejondere Pflege 
der Volkslieder. reiübungen, Bewegungsſpiele. 
An die Stelle des rnens fönnen auch größere 
gemeinjame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen 
und andere Beibäftigungen treten, die die förperliche 
Entwidelung, Gejundheit und Gewandtheit zu heben 
geeignet find. 
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Stundenverteilungsplan. 
Ausbildungszeit: 1 Jahr zu 40 Unterrichtöwochen. 












> Unterrichtsfächer 



























Summe . 
Singen und Turnen . 


1.1 Handarbeiten . . . . .» 
2.| Mafchinenähen, Zuſchneiden 
und Anfertigen einfacher 
Wälche- und Kleidungaftide 6 | 280 
3. Stofflehre — — 1 40 
4,| Beichnen . Ei . 2 | 120 
5.|Bädagogit . 2...» ı| © 
6. | Lehrübungen und Methodit 5 | 140 
T. eg ee ı 40 
8.| Deutich und Bürgerlunde . 2 
9.| Rechnen. . Fr — 
30 
4 


10. 


Beitimmungen 
über 
e Ausbildung als Lehrerin ber Haus- 
wirtjchaftsfunde, 


b 





Lehrziel: Die Lehrerin foll befähigt - werben, 
Schülerinnen der oberen Klaſſen der Volksſchulen 
in der Zubereitung der im einfahen Haushalt 
üblichen Mahlzeiten, ſowie in den dort vortommenden 
Hausarbeiten zu unterrichten. 


Zulaffung: Zur Ausbildung als Lehrerinnen der 
Hauswirt hokafınde werden jolche Bewerberinnen zus 
gelaſſen, welche die oberſte Klaſſe einer vollentwidelten 
höheren Mädchenichule oder Mädchenmittelichule mit 
Erfolg bejucht haben oder den Nachweis einer gleich- 
wertigen Ausbildung zu erbringen vermögen. Aus- 
nahmen find mur mit Genehmigung des zujtändigen 
Minifters zuläfjig. 


Lehritoff: 1. Kochen: Die gebräuchlichen Herde 
und Küchengeräte, Brennmaterialien, Einlauf und 
Aufbewahrung von Lebensmitteln, Bereiten der — 
—— Milch, Kaffee, Tee, Schokolade, Kalao, 

imonaden), der einfachen Suppen, Eierfpeifen, Gemüfe 
und Hiülfenfrüchte; Kochen, Schmoren, Dämpfen, 
Braten von Fleiſch, Fiſch, Wild und Geflügel; Her: 
jtellung von Saucen, fühen Speifen, Salaten und 
Kompots, Einmachen ; Kuchenbaden. Zujammenftellen 
und Berechnen von Mahlzeiten, Aufbewahren und 
Verwerten von Weiten; Kinder- und Sranfentoft ; 
Tiſch deden, Servieren; Reinigen von Herd, Küche, 
Ktochgeräten und Geſchirr, Aufwachen. Dem Zube: 
reiten der Speifen gehen kurze Belehrungen über 


Herkunft, Nährwert und Preije der Nahrungsmittel 
voraus, 

2. Hausarbeiten einſchließlich Waſchen 
und Blätten: Reinigen der Wohn» und Schlaf. 
immer, Treppen, Türen, Fenſter, Möbel, Teppiche, 

ardinen, Borhänge, der Hausgeräte; Anbringen 
von Bildern, Spiegeln, Vorhängen und Gardinen; 
Behandeln der Betten, Heizung, Beleuchtung, Lüftung 
der Zimmer, Aufbewahren und Reinigen von Kleidern; 

flege der Blumen; Schmud des Haufes nach Aus— 
wahl und —— 

Vorbereiten der Wäſche (Sortieren, bey Her 
Einweihhen, Wachen, Blauen, Spülen, Stärfen, 
Bleichen, Trodnen, Legen, Reden, Rollen und Plätten 
von Haus» und Leibwälche, Waſchen von Schürzen, 
Bluſen, Röden und Stleidern. 

3. Handarbeiten: Hand» und Majchinenäheı, 

iden und Stopfen von Wäjche- und Sleidungs- 
tüden. 

4. Naturkunde einihließlih Nahrungs 
mittellehre: Ausgewählte Abſchnitte aus der 
Mechanik der feiten, flüffigen und —— Körper, 
ſowie aus der Wärmelehte; Einführung in das Ver— 
ftändni® der wichtigiten chemijchen Vorgänge mit 
bejonderer Berüdjichtigung der Beziehungen zur 
Nahrungsmittellehre, zur Gejundheitslehre und zur 
Bllangenpflege; Belehrungen über den Bau und die 
ebenserjcheinungen der Mlanyn und Tiere; bie 
wichtigften Nahrungsmittel. 

5. Hauswirtjchaftliche Rehnungsführung: 
Einrichtung eines Wirtjchaftsbuchs; Einteilung des 
Jahres-, Monats» und Wocheneinfommens; SKoften« 
berechnungen für Nahrung, Kleidung, Wohnung, 

eizung, Bedienung, Bücher, häusliche Feſte, einfache 
ergnügungen und ſonſtige Bedürfnifje; Sparen; 
Berficherung, 

6. Pädagogik: Grundlegender Unterricht in der 
Piychologie ausgehend von der Beobachtung am Stinde; 
das Wichtigite aus der allgemeinen Unterrichts und 
Erziehungslehre, Bilder aus der Gejchichte ber 

ädagogif an der Hand ausgewählter Lektüre. 
ulpraris. 

7. Unterweifungen in der Fachmethodik in 
Berbindung mit Lehrübungen. 


8. Gefundheitslehre: Der menjchliche Körper, 
Tätigfeit und Zweck feiner Organe mit bejonderer 
Berüdjichtigung des weiblichen und findlichen Körpers, 
feiner Schonung und Pflege; Luft, Wafjer, Ernährung, 
Kleidung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung; erite 
Hilfe bei Unglüdsfällen. 


9. ran. und Bürgerfunde: Einfache Auf— 
ſätze und Übungen im freien Bortrage aus den Gebieten 
der —— Geſundheitslehre, Kinderpflege, 
Erziehungslehre, Heimat⸗ und Bürgerkunde; Geſchäfts⸗ 
briefe, Eingaben an Behörden, Bewerbungen um 
Stellen; im Anſchluß daran, ſoweit notwendig, Be— 
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lehrungen über Stil, Grammatik, Rechtſchreibung und 
Zeichenſetzung; auf eine leſerliche gen jowie 
auf Einfachheit der Darjtellung und des Satzbaues 
it zu achten. 

10. Rechnen: 
Lücken ergeben. 

11. Beinen: Freihandzeichnen — 
Gebrauchsgegenſtänden und Pflanzen; Wandtafel- 
und Gedächtniszeichnen. 

12. Singen und Turnen: Bejondere Pflege 
des Volksliedes. — Fretübungen, Bewegungsipiele. 
An Stelle des Turnens können auch größere — 
ſame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen, 
Gartenarbeiten und andere Beſchäftigungen treten, 
die die förperliche Entwidelung, Geſundheit und 
Gewandtheit zu heben geeignet find. 


ald Wiederholung, wo fich 


Stundenverteilungsplan. 
Ausbildungszeit: 1 Jahr zu 40 Unterrichtswochen. 








Wöchentliche Befamt- 
| Unterricptsfäher | Etındenscht [mundens 
1. Halbe 2. Halb⸗ zahl 

jahre | jahr 

LINE 20% 400 
2.1 Hausarbeiten, einſchließlich 

Wafchen und Plätten. . 180 
3.1 Handarbeiten . . » . . 60 
4.| Naturkunde, einſchließlich 

Nahrungsmittellehre . . 120 
5.| Hauswirtichaftlihe Rech— 

nungsführung . .. 20 
6.1 Pädagogif . . 2... 60 
7.| Lehrübungen und Methodik 140 
8.1 Gejundheitölehre . . . . 40 
9.| Deutſch und Bürgerfunde . 80 
10.| Rechnen . —— — 20 
11.Zeichnen. 80 

Summe . | 

12.| Singen und Tumen . 4| A|. 
13, In Ergänzung der auf Seite 61/62 ber 


Denkichrift: „Stand und Entwickelung der ländlichen 
Fortbildungsichulen in Preußen 1902* aufgezählten 
wichtigften Leje- und Lehrbücher, Lehrmittel JF für 
ländliche Fortbildungsſchulen mache ich auch auf das 
kürzlich im Verlage von B. G. Teubner in Leipzig 
erſchienene 
„Leſe- und Lehrbuch für ländliche gewerbliche 
Fortbildungsjchulen, bearbeitet von 9. Gehrig, 
Dr. 4. Helmkampf, Dr. Th. Krausbauer 
und Fr. Stillde“ 
aufmerffjam. Der Preis des Buches beträgt 2 M 
für das gebundene Eremplar; der Verlag Bat ſich 
aber bereit erklärt, bei größeren Beitellungen auf je 


etwa 10 Exemplare ein Frei-Eremplar zu gewähren. 
Ic ftelle ergebeuft anheim, die beteiligten Kreiſe in 
geeigneter Weife auf das Buch hinzuweiſen. 
(Geihäfts-Nr. I. B.c. 17.) 

Berlin. W. 9, am 25. Juli 1907. 

Minifterium 
für Landiwirtichaft, Domänen und Forften. 
J. A.: Unterfchrift. 

An fämtlihe Herren Reglerungspräſidenten. 


Vorſtehender Erlaß wird den beteiligten Kreiſen 
hierdurch bekannt gegeben. (B. 10684.) 
Caſſel am 14. September 1907. 
mg Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulmwejen. 


14. Der Hauptlehrer W. Maetſchke in Jaetichau 
hat im Verlage der Buchhandlung von Priebatſch 
in Breslau ein Schriftchen über die Bedeutung, Ein- 
richtung und Führung der Schülercharafteriftifen und 
zugleih Formulare zu dieſen Perjonalbogen der 
Schulfinder erfcheinen laſſen. 

Dieſe Schülercharafteriitifen find geeignet, dem 
Lehrer bei Ausfunftserteilungen an Milıtär» und 
Gerichtöbehörden, bei Anträgen auf Fürjorgeerziehung 
und bei Beurteilung der Schüler und Schülerinnen 
die nötigen Unterlagen zu jchaffen. 

Der Preis der Liften wird ſich nach Mitteilung 
Men Verlagshandlung bei größerem Bedarfe jehr niedrig 

en 


Wir machen die Königlichen Schulvorjtände, die 
erren Kreis⸗ und Ortsichulinipektoren, Rektoren und 
ehrer auf dieje Liſten aufmerfiam und jtellen anheim, 

ſich bei Bedarf mit der Verlagshandlung unmittelbar 
in Verbindung zu jegen. (B. 9886.) 
Gajjel am 22. Auguft 1907. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulweien. 
15. Wir machen auf die von dem Naturhiftorifchen 
Inſtitut „Linnaea*, (Dr. Aug. Müller) in 
Berlin N. 4, NW. Turmftraße 19, herausgegebenen 
Drudichriften über Sammlungen von Erzeugnifjen 


der deutichen Kolonieen hierdurch) befonders aufmerkiam. 


Die für den naturwifjenfchaftlichen und geographifchen 
Unterricht bejtimmten Lehrjammlungen find ein 
treffliches Lehrmittel. Die Preiſe für beide Lehr: 
jammlungen jtellen ich, je nach ihrer Neichhaltigfeit, 
auf 125 vi oder 175M. Eine beichränftere Sammlung, 
welche für Volfsichulen genügen durfte, fojtet 50 M. 

Preisliſten werden von dem obenbezeichneten 
Inſtitut auf Wunſch abgegeben. (B. 7968,) 

Eajjel am 11, Auguſt 1907. 

„ Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwejen. 

16. Im Berlage von Richard Bong zu Berlin 
W. 57, Potsdamerſtraße 88, ift eine Serie der von 
dem Marinemalr Willy Stöber entworfenen 
Marine» Erinnerungsblätter erjchienen, 


vn 


Wir empfehlen dieje Erinnerungsblätter, die den 
Allerhöchften Beifall Seiner Majeität des Kaifers 
und Königs gefunden haben, zur Anjchaffung in ben 
Lehranitalten. 

Die Berlagsbuchhandlung hat fich bereit erflärt, 
auf die Preiſe der Blätter 

(unaufgezogen jedes Blatt 50 Pfennig, 
aufgezogen als Wandtafel W „ 
in ‚jernrohratrappen für 6 Bilder 5 M) 
bei größerer Lieferung eine Vergünftigung von 10 %/, 
zu gewähren. Etwaige Bejtellungen find binnen 
6 Wochen bei uns aufzugeben. (B. 10286.) 
Caſſel am 27. September 1907. 
Königliche Regieru 
Abteilung für Kirchen und 


ng, 
Schulweſen. 


17. Zuſammenſtellung 
empfehlenswerter Schriften. 
1. Konrad Schroeder, Vorſchullehrer em. in 


Neesdorf b. Magdeburgerfortb, Führer durch die 

Lehrmittel Deutichlande. V. Band: Naturge- 

ichichte (146 ©. mit vielen Abbildungen. Preis 

1,50 M.) Magdeburg, Frieſe & Fuhrmann, 1907. 
Das praftiiche Buch wird den Schulaufjichts- 
beamten und Lehrern eine willtommene Hands» 
reichung fein. 

. Wilhelm Trentner, al Mufiflehrer, Zehn 
Kinderlieder für zwei und dreiftimmigen Kinder⸗ 
chor eingerichtet und zum Gebrauche in Volks— 
und Mittelichulen herausgegeben. Hannover, 
Karl Mayer, 1905 (20 ©., Preis 20 2 

. Arno Füchs, Die Großſtadt und ihr Verkehr. 
Kulturkundliche und ethische Anichauungsitoffe für 
den Anichauungsunterricht in großen und mittleren 
Städten für Volks- und —— 2. ver⸗ 
mehrte Aufl. Berlin, Martin Warneck, 1907 
(239 ©., Preis geh. 2,80 M, geb. 3,60 M). 

Das treifliche Buch eignet ſich für alle mitt- 
leren und großen Städte und verdient 
Beachtung für Volks» und Hilföichulen, aber 
auch für Mittelichulen, 

. Dr. Graf Stillfried-ANlcäntara u. Prof. 
Dr. B. Kugler, Friedrich Wilhelm, der Große 
Kurfürft. Ein Bild feines Lebens und feiner 
Zeit. ni Suufte. (87 ©., 1907, Preis geb. 
1,40 M) 


. Diej. Friedric der Große, König von Preußen. 
Ein Bild jeınes Lebens umd feiner Zeit. 9 Illuftr. 
129 ©., 1907, Preis geb. 1,60 M). 
ief. Friedrich Wilhelm III, König von Preußen. 
Ein Bild jeined Leben® und feiner Zeit mit 
beionderer eg ge ee, ber — — 
8 Illuſtr. (122 ©., 1907, Preis geb. 1,60 M. 
Nr. 4—6 im Verlage von F. U. Berger in 
Leipzig. Wir empfehlen diefe Bücher für 
Schüler» Büchereien. 
. 8. Prinz, Rektor in Schöneberg- Berlin, Aus— 
führliche Dartellung eines Lehrverfahrens zur 


or 


Bildung des mufifalifchen Gehörs für das Ab» 
fingen von Noten. Erſte bis britte Stufe. 
Eſſen, Bädeder, 1907. Preis 1,25 M, 47 ©.) 


. ©. Schoeppa, Geh. Ober- Reg.» Rat, Berlin, 


Die Beitimmungen des Kgl. Preuß. Minifters 
. Medina 


die LZehrerbildung und die Prüfungen der Lehrer 
nebſt dem Geſetze über die Beauffi i 


Unterrichts⸗ und Erziehungsweſens ꝛc. 13. Aufl, 
weitergeführt bis — 1. Aug. 1907. 1908 
(181 6, Preis geb. 1,50 M). 

Prof. Voigt, Prov.»Schulrat, Berlin, 


Religiondunterricht oder Moralunterricht? Vor⸗ 


11. 


12. 


13. 


14. 


17. * 


des Preuß. 


trag, geh. in der —— A; 
reis 1, Ä 


Rektoren⸗Vereins. 1907 (55 ©., % 


. Dr. Ric. Faldenberg, Prof. der Philoſ., 


Kant und das Jahrhundert. 2. Aufl. 1907 
(28 ©., Pr. 60 Bi.) 


gen Jakob Schmidt, Zur Wiedergeburt bes 


ealigmus, eye Studien. 1908. 
(325 ©., Preiß geb. 6 M). 
Richard Lange, Rektor, Wider die Wort- 


n 

bildtheorie im Hechtichreibunterrichte. Beiträge 
zu einer Reform des orthographiichen Unterrichts 
auf phonetiſcher Grundlage in ausgeführten 
Unterricht3beifpielen zu des Berfafjers „Ubungs- 
ſchule zur Erlernung der Rechtichreibung und 
Beihenkehung“. Im Anhange: Eine neue Lehr- 
methode. 1907, (95 S., Preis 1,40 M). 

Robert Günther, Seminarbireftor in Münfter- 
berg i. Schl., .Die deutiche Heimat, und 
Dr. Bruns Schubert, Seminar-Oberlehrer in 
Queblinburg, Die a (Dürr Deutiche 
Bibliothek, 14. Band.) 2. Aufl. (212 S., Preis 

eb. 1,80 M). 

. Heinrich Vogel, Naturgeichichte. Für 
mehrtlaſſige Volks⸗ und Töchterſchulen. 6. Aufl. 
II. Stufe. Mit Abbildungen. 1907. 
(256 ©., Preis geb. 1,80 M). 
$ Lederbogen, Seminarlehrer in Weißenfels, 

heorie und Praxis des Turmunterrichts für 
Lehrer» und Lehrerinnen« Seminare. 2. Aufl. 
1907 (196 ©., Preis geb. 2,40 M). 

(Nr. 8—15 im Verlage von Dürr in Leipzig.) 


. Das Deutiche Kaiferpaar im heiligen Lande ım 


ger 1898. Mit Allerhöchiter Ermächtigung 
einer Majeftät des Kaiſers und Königs bearbeitet 
nach authentifchen Berichten und Akten (heraus- 
— von es Em — — 
ulrat in .Hofbuchhandlung 
E. ©. Mittler u. ©., Berlin 1899. 
eof. D. H. von Soden, Paläftina und 
feine Geichichte. Sechs volfstümliche Vorträge. 
ei der Sammlung „Aus Natur und 
—— Leipzig, Teubner, 1899. (110 S., 
geb. 1,15 M). h 
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18, Baul Fleifhmann, Pfarrer in Berlin, Das 
heilige Yand in Wort und Bild. Konſtanz Karl 
—8 (383 S. geb. 3,20. M). 

19. Ludwig Schneller, Paſtor, Kennſt du das 
Land? Bilder aus dem gelobten Lande zur 
Erklärung der heiligen. Schrift. Ierufalem, 
Berl. des Syr. Waijenhaufes. In Komm. bei 
der Buchhandl. des Vereinshauſes in Leipzig. 





Perſonal⸗Chronuik. 


Verliehen: der Rote Adlerorden 4 Klaſſe: 
dem Mittelſchullehrer Schlitzberger an der Luiſen⸗ 
ſchule zu Caſſel, 

der Kronenorden 4 Klaſſe: dem Turn- und 

eichenlehrer Kemnig an den jtädt. Schulen zu 


wege, 
der Adler ber Inhaber des Königlichen 
ig von Hohenzollern: dem ev. Lehrer 
üller zu Münchhaufen, Hr. Marburg, aus Anlaß 
feines libertrittö in den Ruheſtand, dem ev. = 
und Sirchendiener Friesleben zu Winnen, al. Kr., 
aus Anlaß feines — Dienſtjubiliäums und zwar 
mit der Zahl 50, dem Lehrer Heerich am der Stadt⸗ 
—— zu Melſungen aus Anlaß feines Übertritts in 
Ruheſtand, dem ev, Lehrer und Sirchendiener 
Koch zu Oberelfungen, Ar. Wolfhagen, aus gl. Anlap, 
der Kantortitel: dem ehrer Demme zu 
Möndehof, Landkr. Eafjel. 





Zu Kreisifhulinsfpeltoren ernannt: der 
BViarrer (frühere Rektor) Baumann zu Windeden 
J 1./10. 07 ab) über die Schulen des Aufſichtsbezirks 

indeden an Stelle des Metropolitans Limbert 
zu Djtheim, Landfr. Hanau. 


Zu Ortsſchulinſpektoren ernannt: Pfarrer 
Horft zu Kleinalmerode, Kr. Witzenhauſen, über die 
Schulen zu Kleinalmerode, Roßbach und Ellingerode, 
Plarrer Ailland zu Wernswig, Kr. Homberg, über 
die Schulen zu Caßdorf und Lüselmig, Pfarrer 
extr. Menge zu Ehringen, Kr. * über die 
Schulen zu Ehringen und Bieſebeck, Pfarrer Toden- 
höfer zu Wippershain, Kr. Hersfeld, über die Schulen 
Wippershain und Eitra, Pfarrer Ricken zu 

ahrbach, Ser. Gersfeld, über die kath. Schule daſ. 
Dee Nüdling zu Aufenau, Sr. Gelnhanfen, 
über die fath. Schule Ay Plarrverweier Winter 
zu Sannerz, Kr. Schlüchtern, über die fath. Schulen 
u Sannerz und Weiperz, Kuratus Nüdling zu 
ẽlters, Kr. Fulda, über die kath. Schule daſ., 
Kuratus Schmidt zu Müs, Fr. Fulda, über die 
fath. Schule daj., Pfarrer Fifcher zu Poppenhaufen, 
Kr. Geröfeld, über die kath. Schule zu Steinwand, 
Pfarrverwejer past. extr. Hafienpflng zu Rengs⸗ 
—— Kr. Rotenburg, über die Schulen des gen. 
8. 


Übertragen: die Erteilung bes Unterricht? an 
der kath. Schule zu Langenjchwarz, Kr. Hünfeld, 
dem Kuratus Wehner dat 


‚Ernannt: ber Privatlehrer Oppenheim zu 
Kettwig, Reg.Bez. Düffeldorf, zum einftweilig ange 
ftellten Zehrer an ber isr. Schule zu Breitenbach 28 
str. Ya ain, der Lehrer Iber zu Grofnenndorf, 
Kr. Grafſch. Schaumburg, zum Hauptlehrer daſ., 
der Präparandenlehrer Kreis zu Schlüchtern zum 
Lehrer an der ftäbt. Bürgerjchule in Gelnhaufen, 


Beftätigt: die Wahl des Kaufmanns Ph. Müller 
zu Hanau ald Mitglied der Stabdtichuldeputation 
daf. an Stelle des ausgeichiebenen Regierungsrats 
Dr, Wenke, die Anftellung des Mitteljchullehrers 
Stein an ben .. Viitteljchulen zu Hanau, bie 
endgültige Anftellung bes bisherigen ger 
lehrers ın Dfterburg, Reg.-Bez. Magdeburg, Richard 
Klähn, ala Lehrer an den Häe ürgerſchulen in 
Gaffel, die Anftellung des Lehrers Schmidt, bisher 
an der Bürgerjchule 5 zu Cafjel, als Mittelfchullehrer 
an den jtädt. Mitteljchulen ebenda, die Anftellung 
des Lehrerd Gelmroth aus Heiligenjtadt, Reg.Bez. 
Erfurt, an den ftäbt. Bürgerjchulen zu Caſſel, die 
Wahl des Stabtverordneten Kaufmanns Friedrich 
Meg zu Allendorf als nichtjtändiges Mitglied der 
Stadtjhuldeputation daſ. an Stelle bes ausge 
jchiedenen Kaufmanns Kröfchell, die — 
des — Bartholomäus zu Beſſe, Hr. Fritzlar, 
als Lehrer an den ftädt. Bürgerichulen zu Caſſel. 


Endgültig angestellt: die bisher einſt— 
weilig angeftellten Lehrer: Loskant am der 
kath. Schule zu Züntersbag, Kr. Schlüchtern, Streil- 
mann an ber fath. —— zu Leimbach, Kr. un 
gei an der ev. Schule zu Eine Kr. Gersfeld, 

egenhardt an der ev. ule zu Rodebach, Str. 
Eichwege, Frank an der ev. Schule zu Unterweijen- 
born, Sr. Hersfeld, Lampe an der ev. Schule zu 
Vaake, Kr. Hofgeismar, Mühlhauſen an der ev. 
Schule zu Ronshaujen, Hr. Rotenburg, Hofe an 
der ev. Schule zu Bölzberg, Kr. Gelnhaufen, Schmidt 
an der ev. Schule zu Stabthosbach, Str. Ejchwege, 
Sundermann an der ev. Schule zu Haddejjen, 
Kr. Grafſch. Schaumburg, Siemon an der ev. Schule 
zu Ersrode, Hr. Rotenburg, Nihter an der ew. 
Schule zu Lohrhaupten, Kr. Gelnhauſen, en 
an der fath. Schule zu Lüdermünd, Kr. Fulda, 
Müller an der kath. Schule zu Großentaft, Sr. 
Hünfeld, Zeichenlehrer Fehlhaber an den jtädt. 
Meittelfchulen zu Hanau, Schräder an der fath. 
Schule zu Eichenried, Sr. Fulda, ferner die bisher 
auftragswerfe bejchäftigten Lehrer: Vaupel 
an der ev. Schule zu Knickhagen, Landkr. Caſſel, 

ahn an der ev. Schule zu Marjoß, Sr. Schlüchtern, 

tüller an ber ev. Schule zu Schligenhaufen, Str. 
Gersfeld, Krach an der ev. Schule zu Rambach, 


* 


Str. Eſchwege, Severin an ber lath. Schule zu 
DOberrode, Kr. Fulda, Bicking an der ev. Schule zu 
Heldra, Str. Eichwege, Döring an ber ev. Schule 
zu Struth, Sr. Herrichaft Schmalfalden, Giſchler 
an der ev. Schule zu Schemmern, Sir. Eichwege, 
Kahl an der ev. Schule zu Eidengefäß, Hr. Geln- 
haufen, Strad an der ev. Schule zu Alberode, 
Str. Ejchwege, Klebe an der ev. Schule zu Hundels- 
aujen, Sr. Witzenhauſen, Wilhelm an der ev, 
Schule zu Altenjtädt, Kr. Wolfhagen, Gils an der 
ev. Schule zu Wipperode, Ir. Eſchwege, Kaiſer an 
der ev. Schule zu Ibra, Sr. — Angers— 
bach an der ev. Schule zu Hohenrode, Kr. Grafſch. 
—— Pfalzgraf, an der ev. Schule zu 
— — tr. Schlüchtern, die bisher einſtweilig 
angejtellten Lehrerinnen: Hain an der Stadt- 
ichule zu Gelnhaufen, Dipel an der kath. Schule 
u Sodannesberg, sr. Fulda, Biehl an der fath. 

chule zu Elters, Ir. pulbe, Scefer an ben ftäbt. 
Bürgerjchulen zu Caſſel, Bod am der fath. Schule 
zu gas Kr. Geröfeld, Kreß an ber er Schule 
zu Hainzell, Sr. Fulda, Groß an der kath. Schule 
u Müs, Kr. Fulda, die bisher auftragsweije 
ejchäftigten Lehrerinnen: Huhn zu PBoppens 
haufen an der fath. Schule daſ, Weishaupt an 
der kath. Schule zu Somborn, Str. Gelnhaufen, Benth 
an der fath. Schule zu Simmershauſen, Kr. Gersfeld. 


Einftweilig angejtellt: die Schulamts- 
bewerber: Nöhre an der fath. Schule zu Voppen- 
haufen, Kr. Geröfeld, Schmidt an der ev. Schule 
u Salzberg, Hr. Homberg, Bingel an der ew. 
Spule zu Sitfchhanten, Kr. Marburg, Pfeifer an 
der fath. Schule zu —— Kr. Hünfeld, Wai— 

and an der fath. Schule zu Niederklein, Hr. Kirch- 
jain, Bierle an der fath. Schule zu Grofentaft, 
Kr. Hünfeld, Söhngen an der kath. Schule zu 
Somborn, Kr. Gelnhaufen, Daube an der kath. 
Schule zu Edardrotd, Kr. Schlüchten, Aumann 
an der kath. Schule zu Veitſteinbach, Hr. Fulda, 
Montag an der fath. Schule zu Nüft, Kr. Hünfeld, 
ber Lehrer Käſe zu Treffurt an der Stadtſchule zu 
Grofalmerode, Kr. Witzenhauſen, Schneider an ber 
ev. Schule zu Baumbach, Hr. Rotenburg, Bey an ber 
ev. Schule zu Rommers, Kir. Gersfeld, Hillebold 
an der ev. Schule zu Süß, Kr. Rotenburg, Hum— 
burg an der ev. Schule zu Netra, Ir. Ei we 

. Theis an der Stabtichule zu Franfenau, Hr. 
Frankenberg, Heckmann an der ev. Schule zu 

engshaufen, Sr. Notenburg a/F., Pfalzgraf an 
der ev. Schule zu Elmenthal, Kr. Schmalfalden, 
Benfing an der ev. Sihule zu Roßbach, Sir. Geln- 
haufen, Schultheis am der ev. Schule zu Gerterode, 
Hr. Rotenburg a/F., die Schulamtsbewerbe 
rinnen: Köhler an der fath. Schule zu Groß— 
auheim, Landkr. ee Barnhagen an dem ſtädt. 
Bolksichulen zu Hanau, Tromm an der ev. Schule 
zu Bebra, Kr. Rotenburg. 





die Lehrer: Bernhardt zu Web- 
108, Kr. Hünfeld, an die Stadtichule zu Melfungen, 
Jung zu Theobalbshof, Kr. Gersfeld, am die en. 
Schule zu Fulda, Hillenbrand zu Schweben, Str. 

ulda, an die fat. Schule zu Hilders, Str. Gersfeld, 

eſſe zu Grandenborn, Kr. Eſchwege, an bie ev. 

chule zu Wichmannshauien, Hr. Eichwege, Abel 
zu —— Kr. Fulda, an ie. fat Schule 
u Steinwand, Sr. Gersfeld, Müller zu Lingelbach, 
Br. —5 an die ev. Schule zu Niedergründau, 
Kr. Gelnhauſen, Zimmermann zu Hönebach, Kr. 
Rotenburg, an die ev. Schule zu Röhrenfurth, Sr. 
Meljungen, Faupel zu Nüft, Hr. Hünfeld, an die 
fath. Spule zu — Kr. Gelnhauſen, 
Sauer zu Obervorſchuͤtz, Kr. Fritzlar, an die ev. 
Schule zu Martinhagen, Sir. Wolfhagen, Dietrich 
zu Steinbah, Kr. Hünfeld, an die fath. Schule zu 
Sargenzell, Sr. Hünfeld, Wolf zu Friedrichsbrück, 
Kr. Wigenhaufen, an die ev. Schule zu Klein— 
almerode, gl. Sr, Bönning zu Hombreſſen, 
fir. Qoigeiömar, an die ev. Schule zu Hümme, gl. Kr., 
Hintel zu Rodenbach, Kr. Gersfeld, an die ev. 
Schule zu Rolfshagen, Kr. Grafih. Schaumburg, 
Gärtner zu Dörnigheim, Kr. Hanau, an die ftädt. 
Voltsihulen zu Hanau, Lölkes zu Naufchenberg, 
Kr. Kirchhain, an die ev. Schule u Ebsdorf, Kr. 
Marburg, die Lehrerinnen: Anler zu Müs, 
Sr. Fulda, an die fath. Schule zu Staffel, Str. Geln- 
haufen, Lindemann zu Bebra, Sr. Rotenburg, an 
die Stadtjchule zu Gudensberg, Kr. Fritzlar. 


In den — ——— verſetzt: der Lehrer 
Gerth zu Borſtel, Kr. Grafſch. Schaumburg, der 
Mittelſchullehrer König an der Mädchen-Mittelſchule 
I Eichtwege, der Lehrer Koch zu Obereljungen, Fr. 
olihagen, der Lehrer Jenzſch an den jtäbt. 


wi 


Bürgerſchulen zu Saffe, der Turn» und Beichenlehrer 
Kemnitz an den Stabdtichulen zu Ejchwege, ber 
Mitteljhullehrer Schligberger an der 


— uiſenſchule 





Entlaſſen: die Lehrer Sauer zu Martinhagen, 
Kr. Wolfhagen, behufs uͤbertritts in den Schul— 
dienit der Stadt Berlin, Schlitt an der kath. Schule 

u Lettgenbrumm, Sr. Gelnhaufen, zwecks UÜbertritts in 
en Schuldienit des Neg.-Bez. Arnsberg, Baer zu 
Königswald, Kr. Rotenburg, behufs Übertritt® in den 
— eng u Todenhöfer zu Altenjtäbt, Str. 
Wolfhagen, behufs Übertritt® in den Schuldienft des 
Reg.-Bez. Arnsberg, Mäder zu Hundelöhaufen, Kr. 
Witzenhauſen, behufs Ubertritis im den Dienft der 
Präparandenanftalt Schlüchtern, Seitz zu Langen- 
diebach, Kr. Hanau, befuiß Übertritts in den Schule 
dienjt des — — tesbaden, Fenge zu Hoof, 
Kr. Caſſel-Land, behufs UÜbertritts in den Schul- 
dienst des Reg.Bez. Düffeldorf, ferner die Lehre 
rinnen: Müller an der kath. Schule zu Groß— 
aubeim, Zandfr. Hanau, Elije Haenzka an der ev. 
Schule zu Niederzwehren, Landkr. Gafıel, Cranz an 
der Stabtjchule zu Spangenberg, Fr. —— 
— de an der Stadtſchule zu Allendorf a / W., 
3 ng Luife Barthel an ber Stabt- 
jchule zu Gudensberg, Fr. * auf Antrag, 
Wenzel an der höh. Mädchenſchule zu Homberg 
zwecks Übertritt in den Reg. Bez. Potsdam. 


Rüdgängig gemadt: die Entlaffung des 
Lehrerd Kloſtermann an der ev. Schule zu 
Breunings, Kr. Schlüchtern. 





Gejtorben: Lehrer Wenzel an ber Bürger- 
ſchule 10 zu Caſſel. 





Hof und Waifenbans-Buhdruderei in Caffel 
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